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KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
SADEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 


12. Jannar, Sitzumz der phlloswsphisch-historischen Glasse, 











Vorsitzender Seeretar; Hr. Vauuex; 

I. Hr. Sacuar sprach über den Pupyrus 6 der Elepliantine- 

Sammlung. (Ersch. später.) 
 Dergelbe ist’ zwar mr wer fragmentarlsch urhalt, verdient abar dere seine 

Berührung mii dem Alten Torlamat hesandere Beachtung: Es Ist min Sendachreiben, 
weleles der Starthalter Arsame auf Befehl von König Derios IL durch Vermittelung 
el Hananjalı mu die jülische Mikitireoloais In lephanline richteie. Der Inhalt be- 
sieht sich auf die Passah-Feior und Is it der Haupitesche: ein Auszug num Exodus 1a, 
160 soil alla Diteronoiniem 16; 17. Tas Schreiben ist datirt vom Jahm 5 de 
Darius IL oder 410.7. Uhr, Geb; 

4. Derselbe legt eine Abhandlung des Hrn. Generaleonsul a. D. Dr. 
J. Monormass in Constuntinopel über dns türklsche Fürstenge- 
sehleeht der Karssi in Mysien vor, 

3. Vorgelegt wurde Bd. 5 des von der Akademie unterstützten 
Werkes A: Fischen, Die deutsche evangelische Kirchenliod des 17. Jahr- 
Imderts. Vollendet und hrsg. von W. Timer. Gütersloh 1911. 





Von Dr. J. Mororaass, Generalkonsul a». D, 
m Konstenmmopd. 


(Vargelzgt von Im. Sarmanı) 





Unter den’ rkischen Dypmstien, die nuel (lem Untergunge des Sell- 
schukidenreiches - von‘ Konin im westlichen Kleinasien auftsuchen und 
in ılen byzantinischen Grenzprovinzen kleine sellständige Meicle grün- 
deten, hat die der Karnsi, 4, von Mysien, das kürzeste: Dasein 
geführt: schen ach wenigen Jahrrchnten wurde ihr Tänderhesitz von 
len Jemanen vol Brussn kufyesogen, 

Me Atfinge der Dymastie legen in Dunkel, Nikephnros kıre- 
Loras (1295—13#0] herieliiet 1,214: über die Verhältuisse In Klein 
asien zu Anlanz les 24. Jahrlimidlerte: 

«Die Türken hatten sich verständigt und «den gunzet Länder 
besitz (ler Romäer in Asien ılurelh dus Los umter sich #erteilt, Dir 
Karımane Alisnrios besetzte den größeren Teil ıles inmorm Phry- 
giens und dazu die Gegend bis nach Philadelphia. und bie In dis 
nAchste Nähe von Antiochia am Märnder, Sarchanes die tegenden von 
lt Bis Syn amd (le diesseitigen Köstengehiete von Tonient die 
Umgebung von Magmesin, Priene mi Eplesos hatte sich ein anderer 
Satrap, Susan, angrelgnet, lan Land von Lyiien und Aolien Its 
Mysirm am Hellespont sin gewisser Kalamis und sein Sol Karael, 
den Olymp und die bithynisehen Landschaften Atman, die Gegenil 

Arm. Sanmrics DB Paphlasemien hatten (lie Sölme des Amnurins unter 
Ta verieilt',a 


IE a8 Frmpian Auh HAHATBÄRERES OT Tori rg Are Fe Birken 
zie Fon Piamalgh FIremomian Errramase FH WAT THH Acta, Karen nf, badı Kam 
man Armor TA, irem TAC macorear Proriao Kal ET TA Aa Dee wa Pl 
Erraa nAnmem And Tue mer Maison Tan NoTamdm AHTIoxeat: Ta ae 
Amrmiiac wa To ee Finn Te mic -ETEPSC, Brom Canxäniee A re nee 
Michuriuse «a Frruhnn „al "Ercan weit TBEiNETO  CATFATTHG ETeror, Goa anne 
Ta a Ar Aralıs wa Alsalaoc Ark Miss Te re "CAnHEenTu Güte Kankaie 
Arrdmenee Wal Bo Tiais Afıo? Karasde- Ma ad ne rom "Davyammı mal Boa Tic Bienen 
dsl ‚Urerpe Knnma Arnim‘ A a And TUR mama CArcamer mdnk Tinennoninö me 
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Der »Karamane Allsurios« Ist der ! lerrscher von Kjutalıin 
(Kotyäon) Alischir, Suhnm les. Kermian, der um ‚die Mitte des 
r4- Jahrhunderte auzüsetzen ist, Sarchanes, der Suammvater der 
Suruehäinogtu in Magnesia am Sipylos: Susan winl nur hier um 
hei Pachyıneres (I 589) sowie in einer zufällig erhaltenen Nötiz (Ex- 
AHNomnÄmge 1, 2008.) als Eroberer van Epıhesas. genannt, Adam, lei 
ustürlich Osman, Dagegen bat der Autor die Aidinogiu und die 
Mentescheoglu vergessen, Der m einige Dezennien Ältere Paeliy- 
mere+ (1242 — 1310) nennt'2,316 unter den Bedrängeru der Romiier 
zur-Zeit des Andronikos Palseologos Arorron al Annineun nal Armanı, 
und. ai einer spilteren Stelle (I 389), wo er das Vandringen der 
türkischen Horden in Bithynien, Mysien, Phrygien, Lydien und Klein- 
sieht erywrillnt, ruft er nus: 

„Eins ist dan Werk der Anotmoı (Umur), Arnänes (Usman]), 

‚Arinaı [ATlIn], Asıermau (Allechirj, Mantaxiaı [Men tesche), 
Carannisace l?), Arıtaeı (Alaedidin), Ankramanaı, Aanlcat, Coon- 
rar (lsfendinr) und Tlarammaıl?) und wie sonst ihre alschen- 
lichen, verwünschten Namen lauten. 

Win an der ersten Stelle Aaninene mit Umur md Osmen, 50 
stehen: hier die Ummr mit den Osman nnil lie Aust mit den Isten- 
(iar um bei Gregorus n-.a. O. Karımic, Üsman un die Söhne des 
Umur zusammen. Es tiert daher nahe, au vermilen, JuB dar Karaanc 
1Ar3 Kreguras dentisolh Ist mit dem Aaminchc [Aamıcac) des Pachymeres; 
viefeicht steckt darin ler. orientalische Nano »Lele (Alemanläb) oder 
2.5 (Kalemschäh, 8. Ihn Batontah, Voy. «il. Dariasev II 281]. 

Urwas 3,14 erwähnt, daß’ unter Andinmikos, den Pallinlogen, 
kleichzeitig mit dem Falle von Ephesos nn, Mamesin nebst Prrgamon 
und der ganzen Epnschis Maresan von Sarulım, gunz Plirygien von 
Kermian, dos’ andere Großphrygien» (drira Goyria merk) aler von 
Assus bis an den Hellespout von Karmst erübert worden zei: 

Wann die einzelnen Gebictsteile des alten Mysiens hzw. der sp 
teren Lamischuft Karsstell (Land (des Karasia) von den Scharen des 
Karosi besetzt worden sind, MABt sich nicht mehr feststellen. 

Kreml, das Krsamtrion, Arpantenon der späteren Byzantiner, und 
Axsos Inben sich siemlich fange gehalten, uuch naehilem s0hon die 
enıse Küste ılen Türken in (ie Hiinde gefallen war. 














nencmänae Eic Tote Amarriov alemean tmalane Difene Haulle Lu von dein nplten Tnonlkos 
Chalkukumdyles £:15 alarmhriaben mid wellweise vertalllurne wurden; sein Zeitgeinsse 
Plirmtaie (771 winkneimie sbenfults din Angaben les Ihngaran Im] setat; inter Porgamen 
Ihr Prisbe ein — er vielmahr die Bantem Auge: ln die Aureasche Ansgabe 
Int nmch ılem Manssensis riehtle Priöne jünd: Mone TTemenun), um ding wär burk- 
zullwilinltun gewomm. 

j" 
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Nach Alramyttion berief der Kalser Im Jahre 1283 eine Kirchen- 
versammlung, um die hadernden Parteien der Arseninten umt das 
phiten zu vrrsöhnen (Paelymeres 2,59; Nikeph, Gressras 162, 1406), 
und etwa um diestlbe Zeit kam der Seldschukide Melik Masur (vielmehr 
Mesud) dorthin, mm sich (lie Umterstätzung (les Kaisers zu siellern (Pa- 
chymeres 2, 327#. 612); wenige Jahre später erfahren wir, daß dor re 
nuesisöhe Herr you P’hokäa, Minuele Zascaria (1275 — 1233), den Selnts 
der Stadt gegen die Türken übernommen Iutte (Pachymeres 2, 357 1 
Asstis war anell zu Anling des 14. Jahrliumderts in Hinten der Gric- 
chen, wnrde nber dann. von den Einwolnern geräumt, die unch Myti- 
lene übersiedellen (Paclymaeres I 4371. 

Von Kyzikos aus unternahmen im Jahre 1303 die Katalanen 
Ihre siegreichen Vorstäße gegen (le Türken, woltech deu Grieöhen 
der Besitz ılieses Gebtetes für einige Jahre gesichert wurde: Derthin 
begalı sich ler Kaiser Im Jahre 1328, um die Kapelle der Beomrwr 
von Hyrtakion {d. i (las alte Artake, hrmte Erdck) zu besuchen, hampt- 
&ehliclh aler wm will rän TAc Deriiac eronta Tamnesiuun ton vor Filasii 
Talc xarı ron "Erahornonton EüR TIeAECIN ernwelminon Orca FIIHKÄDIE Ba 
sat zu verhandeln [Kankıkuzenas [ 339). 

Ats-Thm Batota mtwa im Jahre 1430 Kleinasinm hereiste, hesurlte 
er in Bergutma den Sultan Jiuelmelt Khan und in Ballkesri Domur Kbau: 
von Balikesri sagt er; daß der Vnter des Domur Khan ıllemw Stadt 
wieder lergestellt habe: er ment Juchselri Kheu, 

Der Tamer Khan, Sohn des Jaxi, bei Kantakızenns ist untlir- 
Tel; Wlentisch mit Jem Deanur Khan, Sohn Jes Janlsoli Khan, bei 
Ihn Batarta, | u 

Nun nennt Kantakuzenss im späteren Teile seines Geschichte 
werke zwei Persönlichkeiten, die wir zunächst als Angehörige Jer 
Kurasidynastie anzusprechen geneigt sind, deren Existenz: aloe ziel 
nicht mit den Angalhen der türkischen Historiker vereinigen ihßt: 1165 
in. 23411 herichtei er, (nf Saruhän, der Herrvan Lydien, und Taelischl 
Tiesie) einen Shreilzug grgeun Tlealkien vorbereiteten: (les weiteren, 
5.508. dad pors@eR0 Straitkräfte, die ne Porgmmen eekasımen waren 
He Fiasde carrinne hin, in den Thrakisechen Chersens eitgzerfälltn ware, 
Der Domestikos schlug diese sowie eine zweite Schar, ıllv eliendaher 
statmte, sn dad ‚Jnchschi sieh zum Frieden beiuuemte, 

Im Jahre 1344 (Muratt 1344) lieferı Vatatzea dem Kuntnkugen: die 
festen Plitze (les Uhersanes mit Ausnahme von Gallipoli und Hexa- 
milion aus. Während der Kaiser sich dort aufhielt, traf Suleiman 
ron car rün Aclas eareämün eier. mit Ilm hei Ägrbspotamoi zusammen 
und stellt ihm Reiter uml Fußvolk (Il, 476). Nikephoros Uregoras, 

(ler dieselluen Freienisse erzählt, erwähnt S. 741, daß VWatatzes über 
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beisuterule Steeitkrifte mus Asien verfügte, hi ei Tegtar Ezurmcärı md- 
romsen: d catrirın: Cornmin, ramasdc En ewratel ma Braxdoe Kita Ku 
Taerk: 

11 507 erzählt Kantakozenos, daß seine Gegner (fm Jahre 1.343) 
(len Sultan Orhan um Hilfe gegen Ihn ungegangen hätten sowie sehon 
vorher, Covaıman ton Karach Drrrlac careärmn, daß: aber beile #s alı- 
gelehnt hätten, 

Es ist meines Äirnchtens völlig nusgeschlossen, daß die hier ge 
imimnten, Jaclıselil und Suleiman, vom Sultan Örlıan eingeseizie Be 
amts (Sammlschnkhoer) sind: es sind vielmehr die letzten Ausläufer der 
Karusioglutamilie, wie es Kantakuzen in der zuletat angeführten Stelle 
ausdrücklich sngt. 

Wir häreen sumie Golgenie Fürsten nachgewiesen: 


| Kalamschah [Knaknne, Arklene), 
2, Kurnsi' a}, Karache. 


3. dawelischi Khan (etwa 1330, residiert in Pergamon). 
) 
4. Lemir Khan (Tammexinnz) etwa 13350. 


- Suleiman fetwa a. ı 345: Schwiegersöhm des \ntataes, ver- 
hündet ınit Kantakuzenös], 


Wie heraita henerkt, stehen die durehaus zuverlässig klingenden 
Nüchriehten der Bysantiner über (lie letaten Herrscher der Karnsi- 
(ynnstir in unlöshnrenn Widerspruche mit den Angahen «ler osmani- 
schen Geschichtschreiber, die Abereinstinmend berichten, daß das 
Lund Karssi bereits im Jahre 733 oder 737 l13354 bw. t336) vom 
Sultan Orhan eingezogen sel 

Aschikpaschnzulö, der älteste bekannte Historiker, berichtet S. 33 
meiner Handschrift, daß der Karmsiogln Ardschlaı beg  Iy# bei 
seinem Tode zwei Söhne hinterließ, van denen einer, Tursun heg, 
nm: Hofe des Sultans Orhan lebte; die Bevölkerung verlangte diesen 
unıl annelte ihm) Nachricht dureli den Wesir Tndschi Tlhogi. Darauf 
sprach Tursım bez zum Sultan: O mein Khan, ziehen wir in das 
Taril; die Ställe Balikeari, Dergama mul Bolremil nis allen Depen- 
denzen sullen ‚dir gehören, schenke mir mar Kyzijldsche 'Tuzia und 
Malen Id. 1. Asus) und diese Gegenden. Darauf zog Ürban aus, 
eroberte Tltkuet (Lopaliam), Bilujüz (kulioz) une Alsılliont (am See 
yon Apollonias); Kalnmesturia, (ie griechische Herrseherin: von Ker- 
imasti, umd ihr Hruder Mihnlidsch üunterwarfen sich freiwillig; als 
der Ruiltan sich Balikesri näherte, Mchtete der Sohn des Adschilan bog 
von ort unıt schloß sich in Berguma ein, wohin ihn der Sultan folgte. 
Tursun her. ging vor ie Festung, um mit seinem Bruder zu reden: 


Li 


5 Sitzung der jihiitosophisch-Lmriehm 


da wurde er versehmmtlich durch einen Pfeileohuß getötet. In en 
grimmte der Sultan und befnhl, daß das Land fortan ihm gehören 
sollte; die Bevölkerung unterwart sich, und man heließ den Tirmarioten 
Ihre Lehen. Dos geschah im Jahre 735 (1z34lä5} Kanzelgelmt ul 
Münze gingen auf Sultan Orkan über; er Karasioglu zog nit Ver- 
trag ab und wurde nnch Brussa geschickt, wo er nach zwei ‚lahren 
starh. Das Land des Karnsi aber erliielt Suleiman Pascha, der älteste 
Solın des Sultns, zum. Lehen. Hiermit “timmt wörtlich die og. 
Haniwaltische Uhronik in Leunelavius, Tlist. Musule. Turcarınm (Frank- 
furt 1391) 8, 1960. überein‘; die ührigen Geschiehtschreiker: 

Sondeddin 147: 

Muneiljintbaschi III 36 md 288; 

"Ani. känlı elahbär, V 43: 453 u 

Hadschf.Klalfa, Dsehtlimnumä, 661 
lägen kuall im Grunde nieht mehr zu herichten, obwnhl sie zum Teil 
schr vie] ausführlicher sid, namentiel Sendedin, der die Geschichte 
pagnunisel it gestulten vorsucht, Und Bio nlle auf eihe einzige 
Önelle zurückgehen, «ir in Ilırer ursprünglichsten Torm bei Aschik- 
pischazade vorliegt; beweist der Umstand, dad keiner won ihnen den 
Ninmen des Altern firuders olo« Tursunbeg anzugehen vermag“. Wenn 
sin ball 735, build 737 Bi nis [intum «ler Eroberung angeln, wine 
Ietzteres vielleicht das Datiem (les Tolles des feizten Kirrssioglu snin, 
ıler, wie Asehikpusehnzede sieh, das Enıla seiter Herrschaft noch zwei 
Jahre aberlebt hat. 

Kırtı ist os sehr:autfällie, daß der Sultan Orhan in meint Schrei- 

hen an een Fürsten van Daelıanik vom ı.Mohneeem 741 — 27..Jurni 1340 
tin Feriduns Sammlme 1, 5,76 der ersten Ausieube), In dem üler die 
Eroberung you Uluhal Lorielter wir, mit keiner Silbe die Rin- 
rielung des Landes: Karnsi; erwähtt. Das jet nur Alam erklärheh, 
went dlles Ereignis damals aberhaupt noch nieht sinttgefunden hatte: 
Wir werden wuhl nicht in der Annahme fehlgeken, daß Sultas Or 
han im ‚lJalne 737 wur die it griecliischen Kuklaven aım Bee von 
Apollonins (Firpadium, Apoflomins, Riemnsli, Mihalitsch), wehde sein 





Clesee in 12. Hamas TO. 














N Dim Öhrteniemen ind Mel Lesriplawiien mit wandgem Arena Ihe nr Enden 
fichkeit vertlimmoltz #. Hauwen, Os, Guseh. | 10, beluuptet, daB er ms Ascliläpe- 
schuzaile arbüpl, was tntshehlieh anrlohtie Ist; er meint wahrscheinlich Mesehrt, 

#4 Nur Kirn, Gesch. es Om. Beiahe  (Üamlirg t745) 8347, Berne Ihm 
Kasfın geliehen Iipenen wir nöoeli die Quelle dieser Angübe mnehweilaiig; ‘es 
si le Wandels Bnadedilin (i:gr des Druckes}: 


le... Os al obs SUE 
(4.1. nis Arluebilan Les gestorben Syn sein Älterer Balm an sein Bielle geirsten war vew;], 
in denen Kanreem lm Wort eh in mi verlosen hat, 
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(tehfet an lem der Kurssioglu trennten, eroberte, und erst melrere 
Jahre: später — etwn 1545 — lotzteres selber eingezogen hat, Ei 
der Vbertieferunge (ler Osmanen sind um beide Begebenheiten wlırımo- 
lügisch zersehmolzen worden, 

Münze der Kurslisten sind hielher nieht zutgme gekommen, 
vhensowenig Inschriften, wetm nieht mwel solche in RBalikesri ler 
snstwn siol erlalten Imben; in Bergams ist eine kleine Mosehee (die 
sug. Arabdjamissi), die anseheihrnd aus wnrasinanlscher Zeir stand 

Sach Munelschimbrseli 3, 26: infaßte das (ehint der Krrsiogla 
fülgende Sihldte: 

Bulikeari (Residenz), Elindselik, Manias, Bergauma, Kıilremid, 
Kummer Wdremid, Bunmehissar, rind, Ajasmend, Riehsdiesech, Mat- 
dahotin, Sendirghl, Gimles, Demirdscht. Kyzyläsoln Preels., Basel 
Kelembie. | 

Aus Aschikpnarlannles Ersälilung ist noch hinzuzufügen Mahras 
(dns: ist Assus, heute Bellmmkdi) sowie aus der Quelle yon Hammers 
(Os Gesch. I, v0) Tarlıaln, das ist Soma. 











Partumta hel-Brıma mar trick Site iles Kaiis des Ifsirikte von Am 
später ale wende la Verwaltung nen Siumu verlngt. un Tachnin goriet in, Vergeswen- 
hit Uhiikmemtmd S. Os 459, 673) 


Ausgegeben am 1Y. Januar. 
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12, Jnuuar,;, Sikzngr ler physik 


Vorsitzender Secretar: Hr. Waipeven. 


1. Hr, Heimen las üher die Genauigkeit der Dimensionen 
des Harroen’schen Erdellipsoids. 

Nie Lanikevarmiessung der Vereinigten‘ Stnaten von Anneriga junt di dein Tetrbei 
Jalrtehöt Ihir ausgedehnten Heoieekanessumgen sararmngefaeit and lt HM zalıl- 
veinher satrandinischer-Örtshestimmungen m einer Neulenstinmung des 'Erdellipsoids 
hemunst. Zum ersten Mala wurden dabei an die heohzchleten. astronomischen Werte 
Verbesserungen nach Masssgabn der Parsrisches Olsiahiewichtetheorie der Frdkrusin 
ungehracht, am dım Einfiiswen ıler sontiomtulen Erhelung und der Gebirge Rochammg 
au inugen und go möglichn irmenlen Werihen fir das Erdeltipsoid: zu prlamgen, ber 
uiiostige Krfnlg piegelt «ich hu der grossen Okunviken der Ergebaisse wlnder, eh- 
wulil Abzeetlie gie Kalbe rrcae Tat, ala der f#iter der Arbeiten annimmil,. 

2. Hr. Fuoserms trug eine Arbeit vor: Über den Rang #iner 
Mutrix. 

Uber den Tang einer zumammengemteten Matrie werde eine Reihe von Sätzen 
entwirkeit- die ılaxo benutzt werden, den Rang, eitmr Frneiön einor Matris zu Ins 
rerlinen und @eune Erziehung zw dm Eiajieheiten di Elemeitertheiler Ihrer chnraktn- 
nistischen (Arerminante cu entwirkeln. 

4: Hr. Ohren legte eine Abliamdllung der HH. Prof. J. Mowsessort 
und Dr. L, Nausewstreren in Berlin vor: (her die Beeinflussung 
der experimentellen Teypanosomeninfeetion dureh Chinin 
und COhininderivate. | 

tHer win! im Anschluss an eine früher vorgelegte Mittlreilüng der Narhwein 
erbracht, düss dus Hydrmehliin bei gleicher Giftigkeit mine erlehlich kölere Wlrk- 
£nnikeit ag die Terpanpsomen besitzt alı dan Chinin; Was für dl Trypanesumen 
silL wird wohl aueh Mir die Malartapnresiten griten. und mo dert jelet uT, Zeieprunki 
ala geicommen. erachtet werden, wo mit Vermehen nr Behänillung der Malaria mit 
Hydroehinin begonnen werden. sallt« 

4. Hr: Henrwis überreichte die 4.. Auflage seines Werkes: Die 
Elemente der Eutwieklungslehre des Menschen und der Wirbeltiere. 
Jenn T9TO. 
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Van ER. Heuer 


1. 


Di Vermiessungsbehörde der Vereinigten Staaten von Anterika, die 
Cconst and Geodeti& Survey in Washington, die unter ler ausgezeichneten 
Laltumg des: Hra. 0. H. Tormmass steht, hat im: Jahre 1909 «in vom 
Vorsteher des Rechnungswesens, Hirn. Jous F. Haysoen, verfaßtss Werl 
unter dem Mitel » The Figure of the Earth and Isostasy from Men- 
strements in übe Unitel States» veröffentlicht, worin zum ersten Male 
bei der Ableitung der mathematischen Enlfigur eine Reduktion. der 
Beobachtungen naeh der Hypothese von Prarr ünreligefülirt wird 
(*gl hierzu meine Abhandlung in den Sitzungsberichten vun: 1009, 
3.1192 —1#08), 

im fahre 1910 Ist von demsellen Verfasser eine Erghazmig er- 
srhiehen: »Supplementury Inveatigation In 1999 ol He Figure al tie 
Earth and Isostasy«, worin «lie Untersuchang: mit einem bedeuten 
relcheren Beolmehtungsmaterial wiederholt wir, 

Endlich wurde im +, Teile. der »Verhandlongemm: der Internatio- 
unlen Erdinessung in Landen ul Cambridge 1909* 5, 3651, von 
Harsoen. der Nachweis geliefert, dAnß auch (die Abweishungen ıler in 
den Vereinigten Sianten von Amerika beobnelteten Werte der Inten- 
‚sitlit der Schwerkrali von der Normallürmel im großen und ammzen 
der Tsontiie gut entsprechen, 

Din Berechnung der Erddimensionen erfolgte für 3 Werte der 
Tiefe ‚ler Ausgleichslläche [über wrloher die Dichtigkeit der featen 
wird) En sind dle Werts in Kilometern: 152.2, 120,9 und 113-7- 
Zu jedem ı derselben gehört eine Fehlerqusdentsumane der Beohschtungs- 

ungen, die Iinsishtlich der geolätischen Unbekannten ein Mini- 
Armin ist, Durch ein interpalätorisches Verfahren. finden sich Jann 
aus den drei behandelten Füllen die günstigsten Werte, für welch“ 
die Fehlergqumdratsumme nun auch noch hinsichtlich der Tiefe der 
Ausglelchafläche ein Minimum ist: Wie schon in meiner obenerwältiten 
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Abhaniliung. bemerkt wurde, stimmt dieses Ergebnis mit dem Aus 
Sehwerestörungen abgeleiteten. bis auf wenige Kilometer überein; ob- 
wohl heide Bestimintingen auf einige Zehner von Kilometern unsicher 
sind und man daher auf einen grüßeren Unterschied gefaßt sein mußte, 

Für den von mir aus den Schwerestürungen un. den Küsten alı- 
geleiteten Wert der Tiefe Fuer Ansgleichslläche konnte ich die En- 
sicherheit, dureh Berechnung des mittleren Fehlers nach den gewöln- 
lichen Regeln der  Ausgleichungsrrehnemg ahleiten. | 

Bei der. amerikanischen Ableitung liegt die Sache anders, weil 
die Tiefe 7’ nicht: in den Fehlergleichungen auftritt: Da nun hier die 
ähHehe Merhöre versagt, #0 wird der Weg eingeschlagen, für telesre 
reginnale Gruppen der übriebleihenden fehler die wänstigste Tiefe 7 
abzuleiten. In der zweiten Abhaniltung sind es 14 Gruppen. Aus ler 
Betrachtung dieser Werte wird dam In nieht näher erlüuterter Weist 
der Schluß gezogen, daß in den Vereinigten Stanten (lie Tiefe der 
Ausgleichsiläche zwischen 100 und 140 kın enthalten sel, bei 122 kın 
nle wahrseleinlielstem Wert (1919, 5.5 

Sn schätzenswert diese Betmehtung hinsichfliel, les Erkennens 
systematischer Einflüsse ist {wie jn überhaupt die heiden Abhands 
lungen noeh, reich, an anderen Bötrnelitungen sind, ‚lie dem gleichen 
Zwecke, inshesornulert atich der Prüfing tler Zulässigkeit der Annahme 
gleichmäßiger Kompensation dieneh), so (drängt sich doeh unwillkiir- 
eh dem Leser die Fenge auf, ob an niet Ara dem vorliegenden 
Zahlenmaterin! in einfacher Welse auch das Gewicht für die Unbe- 
kann Tentspreeliend den ählichen Veormussetzungen er Methode der 
kleinsten  Onadente herleiten köntie 

Wie mun lieses Gewicht nach den Lekimnten Regeln zu be- 

stimmen hätte, wenn nal keine Mühe zu schenren brauchte, ist von 
rorklierein klin. Man hätte aluntiel in die Fehlergleichungen noch 
je win Glied aufzunehmen, welehes nis TInbekemmte eine Verbesserung 
AT einaa Nälörungswertes T. mit dem le Isöstatischen Verbesserungen 
tler Lotabweichungen beredlines zu denken sin, ‚etithielte, Als Ko 
effizienten einer sehr kleinen Verbesserung AT teten dabei (lie if 
forentialguotienten der bezäglichen Verbesserungen der Lotabwei- 
ehüngen nach 7’ auf Diese Kouflizienten wären also zu berechnen. 

Fa ist aber nicht nötig, (liese: mmisnme Rechnung muszuflliven, 
indleny. (das sehon vorliegende Rechnungs erial auch zur Gewichte 
bestünmung von T ausreicht: 

Da die Lösung ılieser Aufgabe vielleicht noeh in anderen Fällen 
der Anwendung «ler Ausgleichsrechnung nach der Metliode der kleinen 
Qundrats von Bedentung werden kann, so soll sie hier vorgeführt 


Mn 








werden, zugleich nit einer Anwendung anf den besprochenen sl. 


12 


" Olasen wo TE Jane 1011. 





2. 


Die Anzahl der Unbekannten ist Im amerikanischen Problem hei 


‚der zweiten Abhandlung gleich 5, nämlich 2 Lotabweichungskomj#- 
nenten im gewählten Nullpankı der Vermessung, eine Örientierungs- 


konstante, 2 Parameter des Erdellipsoidls ml die Tiefe der Ausgleichs- 
Näche. (Bei ıler ersten Alhandlung kommen 2 Örientierungskanstanten 
vor: lie Anzahl der Unbekannten ist somit 7,) Zur Ableitung der 
Formeln genägt #8 hier, nur 3 Unbekannte anzuschreihen, a, yımıl # 
seien kleine Verbesserungen von Näherungswerten (derselben, #6 daß 
(tie Fehlergleichungen lineare Form aunnlımen. Die Gewichte dieser 
Gleichungen können wir der Einfachheit halber zu 1 voraussetzen. 
Würde nun in lihlicher Weise mit Fohlergleichungen gereclmet 
werden, die alle 3 Unbekannten enthielten, so sollen die günstlesten 
Werte der Unbekannten «,, y, und 2, sein. 
Die Fehlergleichungen Imıten, etwa: 
el, + + Eee, IKT) 
Die 4, sind hierbei die Unterschieile Beobachtung —Rechnung init 
en Nüherungewerten: der Unbekannten. 2, %,, z, müssen samit ala 
klein® Verbesserungen lieser Näherungswerte verstanden werdan. 
Din Normanlgleichungen sind für [#4] ein Minimum: 
[a]= 9 der fer] = [en], + [eijy. + [eela, 
]=o : A=lilz-+ [Hu +Lörlz } i2) 
Mj=o + Tel = fa]& + ldelic+[ecje. | 


Die reiluzierten Normalgleichungen werden: 


Hl = [er] +[arly, +lee]:, | 
Hr) ker, +lbesr]z ı (3) 
jel-3] = jer2]2..| 


Das Gewicht ist muın für die Unbekannte 5 bekanntlich gleich [re»2], 

Wird bei Aufstellung der Fehlergleichungen das Glied 68, weg: 
gelassen, also der Näherungswert der 3. Unbekannten nieht verbessert, 
ao ergeben sich anstatt der A, und der Werte der Unbekannten #, und y, 
etwa. (lie Größen €, und SE, y+#- Der Allgemeinheit wegen 
nelımen wir au, daß nunmehr hei Bildung der Ünierschivde Beob- 
sehtung —Reclinung für die 3. Unbekannte ein Wert eingeführt worden 
sei, der einer Verbesserung 2 des zu den /, gehörigen Nähorungswertes 
dieser Unbekannten entspricht In den Fehleargleiehungen 


„e—htniHhy (4) 





ler | 
—L+azs ++ blu HH (4°) 


Hrıstens: Genmmuigkeit der Dlmanainmm des Hayrunn'schen Erdullipmwidas. 13 
ist dan mit Rücksicht auf die Beziehung A = Beobachtung —Reel- 
nung, indem die Reehnungswerte um 47 zugenommen haben: 

h = nl +=h [5] 
werm noch = 3,4 geetzl. wird. 

Hieraus folgt 

ven +ufHhrt-n. 4 er (6) 
Bildet min un jetzt die Summen [re], [eh| und [er], deren beiln 
ersten bei der Ausgleichung nach 2 und y mit Festhnltung von = 
gleich Null gesetzt: werden, so fülgt 

== [s3]2+ [ui] + [re] | 

o— [able + bh + [ie] - (7) 

fer| = jur] —+ (er -#[er]Z 

und biemus. nach dam ‚bekaiuten: Verführen des Übergengs zu den 
reiluzlerten Normalgleichungen: 


-. 


o= ulE+ [ein lee]- | 
= Wrelnelils S. 
jet] = Im+2S, | 


Nun erhält man ber us (den Fehlergleichungen r;: 


[ea] = PA 
und | 
[oe] = [2] +leclk 
Es ist also | 
fer] = [al +ler 2, (s) 
oder mit Wiedereinführung von = 2% aus = =, +%: 
Im] = IBal Hr je] ealmie +]. 0) 


Hut man für 4 Worte (ler letzten Unbrkanmten 2 die Wnaulrat- 
summe:[me| mul Grund der Ausgleiehung der anderen Unbekamuten 
gebililet, also ausgehend von (den Fehlergleichungen (4), wobei die 
£ in den 4 Fällen entsprechend Jer Wall von = verschiedene Werte 
annehmen, so kann man aus den 3 Werten von [fr] mittels des Aus- 
drunks {ro} «lie Größen [AA], 5, und [ee» 2] berechnen, d. I, die mini 
ale Fellerquadratsumme, den sichersten Wert von = un! sein Ge- 

Um ıllies- auszuführen, schreiben wir: 


re] = Ss—le+Pe (11) 






Mn [aa] +[or- 2]= _ V— 22, ler» al u P= \ot« 2]; [r 3) 
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Entsprechend Jen 3 Annalımen für # sind 4 Gleichungen gegeben, 
elehe aus (10) folgen: 
e,=s5-%,+Pı=s, 
m, =$-I,+Pi=s | (13) 
m, =$-Pr,+Pi=s,.] 
Hierin sollen die 3 inliglich zur Abkürzung der Schreibweise für [er] 
ienen. Aus (13} ergibt sich: 
Br al, tt (2, —31#4ir—5) | 
FZ— | Rz — z,11e —a) j 114) 
13 —3)#uld—z +äls —:=;] + 
(.—:1,—3, 12, —#) | ve 
& wird man zur Kontrolle aus allen 3 Gleichungen (13) ableiten, In 
‚len Ausdrücken fir P und IT kaum man nugenscheinlich Wie # um 
dieselbe beliebige Größe vermindern, wis zur Erleichterung der Rech- 
name dienk, 
Endlich ist; 





U—_-— 





Gin (16) 
mit’ dem Gewicht 7 nach (14) un der Fehlerguadratsummme 
rl s— Pa. {r7l 
Die Formeln (13) bis [17) gelten für jeıle Anzahl von rare 


wie leiolit zu ersehen. ist. Sie gelten also auch für has aerikanische 
Problem; nme ist unter = die Tiefü der Ausgleinhsflinie T zu or 











‚stehen. 


3. 

Tre vorliegenden umerikunischen Zallenwerte all Iolgeude, we 
hei sieh 1 auf das Altere Material mit a— 507 und 7 Ünbekammten 
(1999, 8. 114) um II nuf das gesamte. Materkil zul n=733 und 
6 Untsekannten fıgıo, 8. 54) bezieht: 


-_ ee u il 
T = 1033 Zr 4 5, = 5220 10297 
12019 2 = 2 = fon 1003 
113-7 zz 0 = 5013 1077. 
le: Formeln (14) bis (17) geben hierau: 
| Hi 
PF= 00795 150g 
= —0:3976 —+ 3.074 
,=—2.49 +9,30 
L= ttiı2 123.3 


[a] = Hoıa I0o62. 
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Die pläusibelsten Warte 7, .der Tiefs ıler Ausgleichstläche und 
ihre mittleten Fehler wenden hiernach in Kilometern: 
Li tı42, 


L = nz — | 
508: 0.0798 

/ _ 1006 
‚737-0.1589 

Bei Anuulıme des Gavszachen Fehlergesetzes werden, also ılie wahr- 
scheinlichen Fehler bzw. 9.6 um 6,3 km. 

Die san Haren abgeleiteten Werte 7, sind #in wenig anders; 
sion lauten 7, =1t3:0 im 1. Falle (1909, 8. 146) und 2 == 1343 im 
IH. Falle (1910, 8. 54). | 

Die. Ursache der Unterschiede Ist hauptsächlich der Umstand, 
daß innerhalb‘ des Intervalls der Werte = 113.7 bie 152.2 die An- 
derung der Größen ! nicht genau proportional ist der Anderımz von 
T, mitlin der bei der Entwieklung der Formeln vorausgesätzte lineare 
Zustnmenhang zwischen und >, vgl. 15), nicht strene vorbamlen ist 
Hayıoen findet in allgemeinen Proportionalität zu log 7, doelı lürfte 
unsere Annahme für die vorliegenden Beobachtongen wohl günstl- 
ger Bein. | 

Man kant dies in Ermangelung der Angaben für die einzeinen f 
mittels der numerischen Glleder dir Normalgleichungen prüfen, deren 
Werte für die 5 Tiefen 162.2, 120.0 uml 113.7 Inden beiden Alı- 
handlungen mitgeteilt sind. Du diese munerischtu Glisler deu Sununen 
fa] amd‘ (5) in der vorn gegehenen Entwicklung entsprechen, = 
müssen bei linenrem Zusammenhang 2. B. die Unterschiede von [el] 
für lie 3 Fälle den Unterselleden der bezüglichen Werte von 7 pro- 
las Tar hans kalten; = 1642 — 130.9: 120.9 1147, 

2.1.5.7: 


Die Zuhıt 5:7 kommt nun wenigatens im Nftel für die vorschie- 
dene Nörmäleleichwngen nahezu aus deren numerischen A#liedlern 
Ieruus. Adıdiert man die Absolntworte der Untersellede für (die: 
& Normalglelehungen  nneh 5. r05 der Abhandlung von 1509, #0 fnlet 
als Quotient 6,9 austatt 5.7; nach S. 39 .der Ablinmdlung von 1910 um 
gibt sich ferner ang den 5 Normnigleichungen dnsellmt in gleicher 
Weise 3:3 unstail 5.7. 

Benutzt man aber nn Stelle von T die Io 2 als abhängige Va- 
Huble, so bet man für.die 4 Tiefen ie Werte ‚der Legarithmen gleich 
3.2101, 2.0824 und 2,0558. Die Unterschiede 2.2101— 2.0924 und 
2:08324—2:0558 geben als Quotienten 4-3. Das ist stark abweichend. 


Bord 





(18) 
‚ad. 94-. 








1.1, = 123-5 =] 





in Slaung der physikalischemuihenstischen lasse vom. 1% Iunuar 111. 


+ Nieltslestoweniger wallen wir doch noch lie Reehnungsergeh- 
nisse nach unsern Formeln mitteilen; wenn dabei log T als letzıe 
Unbekannte eingeführt winl. Ks findet sich: 


. Ws ia. a erl,4 m. Fund 277 w.F- Ä 
I. LT =1320% 35 m N.und #37 w F. Up 

Diese Werte für Z, entsprechen (len amerikanischen Erzeiinissen 
bis auf die ganz unerheblichen Ünterschiede von 9.1 bzw. 0.2 ka, 
Sie weicht von den Ergebnissen (18) allerdings um 1.6 bw. 1.5 kın 
ul; Anal ist dies mit: Hücksieht auf die Insicherheit nieht von Be- 
dettiling. | 

Was die herechneten Unsicherleiten unlungt, #4 glaube ich, die 
Angaben (18) den Angaben (19) vorziehen. zu sollen. 

Wie Harmmn' selbst bemerkt, an Albrigens die much. der M, ı: 
kl Qu. berechneten Ünsieherheiten -zır. klein, da die übrigebleibenden 


Feliler einen syatematischen Uharakter haben (1910, 354] ah 
sehnittlich bilden in einer reihenweis» erfolgten Zusammenstellung der 
‚Auszleichareste (1910, S.41—354) etw 5 grographische Nachbürwerte 


eine Vorzeiehenierugppe, während für zufällige Fehler 2 zu rrehnen sind. 
Man könnte dementsprechend vermttungswelse die mittleren Fehler 
Im Verhältnis Y2:Y5 vergrüßern, d.h. nun etwa die Hälfte Ihrs# Be- 
Um aber eine alelerere Grunllage für dieses Vorgehen zu haben, 
ließ ich auf Grund der ebenerwälnten. Übersicht der Ausgleichsresie 


der 733 Oleichungen, die in der 2. Ablıaudllung gegeben sind, alle 


kleine Rechnung anstellen. Diese Reste sind bier, wie bemerkt; reihen- 
weise sufgelührt, ao daß Inimer geperäplische Nachlarwerte einander 
folgen: Nun wurden je 5 einander folgende ndılert, etwa so {wenn 
dis Nannseru won ı ab der Reihe nach angenommen werden); ı bis 
3. 6 bis 10,14 bis 15 wew.; dann noch $ bis 7, 8 bis 12 usw. oder 
2 Dies » 7 his ır usw, 
zitiere Gundrat: von 5 Nachbarwerten bei den Breiten und 

Fangen ergab sich so u 124,8, wälırend das Fünffache des mittleren 
Öundents der Einzelwerte nur 55.5 beträgt, 

Für alle Reste, aleo die Azimute eingeschlossen, folet eben 
137:5: bzw. 68.7 

Im ersten Falle zeigt sich eine Vergrüßerung der Qumdmte milk 
2.23-fache, im zweiten eine solelıe aufs z-fache: Die ersten Potenzen 
Kteigen deingemäß aufs 1.5- bzw. 1.4-fache. Letztere Zahl ist wohl 
weniger maßgebend, weil bei den Azimuten die Messungsfehler einen 
hervörrngenden Einfluß Zußern. 
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Aria dieser Berechnung gelt samlt hervor. daß man hei Fest- 
haltung der Gewichte der aus der Ausgleichung folgenden Werte der 
Unhekaunten wegen der “yeltmatischen Einflüsse eine Vergrößeriog 
les mittleren Fehlers der Gewichtseinheit um eiwn die Hälfte ein- 
treten Ins=er muß. 

Wahrscheinlieh ist dies noch nicht) ganz ausreieliend, wail lie 
bennehltrten astronomischen Stationen sich nicht nur, wie hei vor 
stehender Betrachnmg vormmusgesetzt ist, 34 Linienzögen gruppieren, 
sandem ih mehreren Fallen eine Melenförınige Ausbreitung kanehrmen 
Dmulurelhi erhöht sieh der Einiluß der »ystematischen Feller. Indessen 
ist ## kaum duschfülbrlnr, dies znlilemnäßie zu präzisieren. Auch ist 
dem’ wrwälnten Umstande immerkit teilweise bei der Bildung der 
Linienzüge Rechnung getragen, Ich nehme‘ daher die Vergrüßerung 
‚der narlı der Theorie zufälliger Fehler berechneten mittleren Unsicher- 
heiten um 30 Piorent nis genägend [wenigstens zieht als übertrieben 
großi an: 

(Gesehieht Allen, wir in fa8) I der mu F. ta, der w. F, 
+o%km mmil. 

Das. Ergelinis 7, 123,5 #14 m. Fi erscheint trotz der Ver 
erößerung ‚les mittlerm Fehlers noecl Immer genauer als der ‚von 
mir im Vorjahre aus den Sehwerennomnlien an des Küsten abgeleitete 
Wert. nfmlich auf dieselbe Dieltigkeit der Wrdkruste reduziert wie 
bei dem ‚amerikanischen Ergöbnis: 124 E72 m F. 

Din jeloch «las. amerikanisele Ergehnis nur nur Boobachtumgen 
aus lem Bereich der Vereinigten Stantes von Amnrika berulit, = 
dürften beido Kreehnisse als annähernd gleiel genau zu erachten seit. 





di 
De Unsicherheit in der Kenntmis von 1 wirkt seihstverstänillioh 
vergrößern] auf ie Unsicherheit der anders Unbekannten. Hayrosn 
hat hei der Angabe der walrseheinliehen Fehler der aus der Als 
gleichung hervargelienden Werte für die Unbekannten und wlao auch 
derjenigen für die Ayuntoriallalbachse und die Abplattung des Erd 
#llipsohle keine Rieksieht hierauf genommen, Mhn kann aber diesem 
Umstand jelelı Rechnung tragen, da aus den beiden Abhandlungen 

Imrvorgehr, wie sich beids Grüßen mit T ändern, 

Die erfonlerliche Formel habe ich als. Beispiel: für lie Theorie‘ 
Aquivalenter Beobachtimgen bereits früher entwickelt’. Daraus kam 

man folgende Beziehung. herleiten: 








2.2. JH Pie Ansgkilelnngernehmgg wach (er Mirhöde der kleinsten Onmdrate =. Aufl. 
82:61 Irh a | 


Sikrusrsbeminlite 1DIl. Ei 





Mau. (20) 
Four: 


Hierin bedenben 5 um u lan mittlere Fehlerjunliat von T mus der 
Ausgleiehung sowie mus‘ einer etwn. noch vorhandenen andern, unalı- 
hängiteen Bestunmang, u das mittlere Fellerijindrat einer Jer anderen 
dureh die Auspleiehume bei festem Werte von T hestinanten. Unbe- 
kanstaen lite das mittlere Felllergundeat, wie es sich mit Rüsck- 
aleht auf die Vngenauigkeit von T für diese Unhekmmnte ergibt: Es 
wird als angenummen, (laß aus beisken Destimmmmgen von 7 ein Mittel- 
wert nach Maßgahe der mittleren Fehler gebildet mul zur Bereehnnng 
der pilausibelsien Werte der andern, Unbekannten beimtzt an, 

Der Koeflizient 8 ist für irgendeine derselben, etwa y. ans der 
Beziehung Ay = AaT zu entnehmen. 

Tareoun hält in der =. Ablandlong: (1910, 9. 39 u. 54) aus 
praktischen Gründen nn dem Werte T= 129,9 lm fest, Jer dein jilau- 
sihelsten jedenfulls bis auf wenige Kilometer nahe liegt, umd den wir 
also betrachten als gemeinsnmes Ergehnis mus Havrouos Untersuchung 
und aus der meinigen mittels «ler Schwernmessungen,, Die Werte für 
Kr titel ep ind nnleru wie fir die plaustbelsten Were von F hew, 
#13 und &zz, wenn wir beim ersten Wert von der Versräßerung 
im die Hälfte wegen systemntischer Einflüsse Gebrauch mnelen. Die 
geringe Abweichung des angenommenen Wertes von 7 gegen die plai- 
sibelsten ändert nichts Merkliehes at den mittleren Fehlers. 

3— 2.53 für die Äquntorialhälbachse, da nach der 2, Alıkanil- 
lung, 8.39, zu AT= 48.5 km eine Zunnlime von 123 1m gehlirt Zu- 
eleich ist mit der Vergrößerung un die Hille u; = E19 u Immt- 
sprechen dem von Hayvono angegehenen wahrscheinlichen Fehler von 
+15: m und auf Grmd einer Nachreelmung aus (den Normalgleichl- 
gen). DemgemAdß folgt aus (20) der mittlere Feliler des pinusibelston 
Wertes der, Ägquatoriallinlbachse gleich #49 mn. f; 

Da zu = 120,9 als Wert ıler Halbachse 6378383 m gahört, 
und die pilausibelste Annahme Mr T einige Einheiten größer ist, so 
müßte auch als plausihelster Wert der Halbachse ein um einige Meter - 
größerer Wert angenoimmien. werden. Diese Veränderung ist aber als 
unerheblich anzusehen; wir vernochlässigen sin mit Havreoan und setzen 
als Ergebnis fir die Vereinigten Staaten von Amerika un; 

Xuuntorialhalbachse = 6475358 mE 40m m. F, | 
older Ez33m w. FE, | 


Sieht man bei der Berechnung des Einflusses der Unsicherhnit 
des Wertes T= 120.9 kın von seiner Bestätigung dureh die Schwere: 


[21] 


Herwene: Genanigkalk der Diimermiomen des Hasronoschen Erdelllfsulte 14 
inessungen nl, berückalehtigt also nur seine Bestimmung ms den Lat- 
sbweichungen in Jen Vereinigten Staaten von Ameriku, »o Fällt m 
Formel (20) das. (lei) fürt, ad es findet sich anstatt (271) das 
Ergehnis: 

Kquaterialhalbachse = 6378388 mt 53m m. F. | ac 
oder 235 m w.- Fl 


ie 


u 


Für die Abyplartung Her Meridinnellipse folgt in gleielier Weise 

bel beiden: Berechnungsurten der Unsicherheit: 
reziproke Alplattune = 297.08 1-2 ın. F, 
oder 20.5 w, 


Zunächst ist hierbei fürs Qumlent der umerischen Exzentrizität 


5 eds, und u 0.000257, damit 
i, = =50,0000256 Iizw. 257 SW. 


tn den in t31} baw, 121”) und (22) angegebenen Unsicherheiten 
sin nel nicht all» Fehlerquellen berücksichtigt, Bi ler Anustarint- 
halhschse zumal kam noeh ein konstänter Fehler ‚ler Längeneinheit 
sowie (lie Hinfıensbweichung des Gooids vom Filipsoid einen merklichen 
Hinftuß erlangen. Indessen treten dhch (diese Ehnllässe gegen die be- 
rürksichtigten weit zurlek, so daß wir sie hier nicht welter betrachten 
wollen, da sie die ungbgrbenen mittleren Fehler wur um wenige Meter 
vergrißern wird. | 
_ Wenn wir die Ergebnisse (der Tutersuchung von Hayrorn uun 
mal etwas weniger genm finden, nla die ammrikunische Abhanıllung 
1910 Anpibt, 86 bleiben sie «loch jeulentalls noch »0 genau; daß ihre 
rolle Beilmmtung für die Erkenntnis der Größe und Gestalt ler Trdle 
dnurch echt beeinträchtigt wir. 


i22] 


2" 


30 Sitzung der yhysiknlisch-mathematischen Cliese vom 12, Jannar 911. 





Di. Reduktion einer Schar von bilinearen Formen auf die Normal- 
form von Wrmrsrmass Int Envann Were in seiner Abhandlung Zur 
Theorie der bilinearen Formen, Miomatisberichln für Mathematik und_Physik, 
1. Jahrgang, mit Hilfe der Matrizenrechnung ausgeführt, Die tnwmriunten 
Zahlen, von denen ie Normalfirm abhängt, Int er, chenso wie Weien- 
sruass, aber auf einem ganz anderen Wege, direkt definiert, nicht, wie 
Oxmmtm Jomıan oller Srwxrıoeusen, ihre Bedsutung aus der Normal- 


form nachträglich abgelsseit. 
Die Grundlnge seiner Arbeit hikdeı außer der Formel von Sruvestee 


11:) Panmdsr Hana 
die Beziehung 
iz.) Bi+EuSict in: 


worin p, den Rang der Matrix nten Grades A Irezeichnet, Beide Formeln 
sind enthalten in der Ungleichheit 
(3.) Fan ano 2 Pan Toxur: 
die nich, ebenso wir (2.), ohne weilsres aus dem Balze von Wera 
(15) ergibt: 
FE: Wer lin Sipulte = lie Lösungen der Gläirhung ABz — U durah- 
Bft, so stellt Bz genau 54-24 % fineor unahhinewe Spalten dar. 
Die neue Ungleichheit (z.) kann auf die schärfere Form 
(4.] rc age + on = Pin EB —AbN ein 
gebracht werden, worin Z und N vollständige Lösungen der Glei- 


‚ehungen ZBC=(0 und ABN—0 sind. Setzt’ man darin A =, 
N—=Eoder C=U Ih= #, 5 erhält man 


15.) Pr= Zur — Pia: Zum in = Bay. 


(8.) 2A fie do LE= (N, 


Funmerius: Tier en Haft einer Matris, 21 


worin. Lund M vollständige Lösungen der Gleichungen AA = V und 
LR= U sind, oder in mehr symmetrischer Form 
(7-) PFEI FT Eu Fe ar m Fe Bie 
Sei A eine Matrix von verschwindender Deterininante; und a, der 
Rang van A", Ersetzt man un A ‚B.C in (3. dureh, A, A, A, 
sn’ erhält man die Ungleichheit 
(#.) | nehmihterı >BD. 
Es alnd also nicht nur die ersten, sondern uch.ilie zweiten DU- 
forenzen der Rangzahlen uf R)ır,. A, pasiöv. Ein besonderes in- 
Iereese gewinnt diese Beziehung dadurch, daß ihre linke Seite die An- 


zahl der Elementarteiler der Drterminante |#E- A| ist; die gleich #7 
sin vol. Soneesieuen Hondhurh ‚der Theorie der lmearen Differential 
rleichungen Bd.l 5. 127). Daher gilt der Satz: 

„Mu. Din Anzuhl der Klementorteilee der Determinante |*D-A I; din 
glnich 3” mind, kat gleich dem Range der. Blutrir PA'Q), falls P und Q 
rallständige Lösungen ler Gleichungen PA’ = 0 und Ag = U berleulen. 

Inshesandere ist (lie Anzahl Ihrer für #= 0 verschwindenden 
Iinenren Kinmentarteiler gleich: dem Range der Matrix PO, wa P und 
(vollständige Lösungen Jur Gleichungen PA —  umd AU=N sinil,. 
Diesen Sutz hat schon Sriersinisere gefunden, em seinen Beweis 
habe ich in miemer Arbeit Tbar die prinsipale Transformation der Theter- 
Funkhumen mehrerer Veriabeln, Urzunıs Journ. Bd, 95 8.267 wieder 
ergehen, 

Setet 1m 

9.) Fa-ı 2a — Ins 
so it 





ohzi- zn Fb, 
und A; %,,, ist die Anzahl der Elementarteiler von |sE-A]|, die 
gleich #* sind, demnuch A, die Anzahl derjenigen, deren Exponent 
> x jst; Enthält der größte gemeinsame Teiler der Unterdeterninanten 
dis Graules n—r von |. &- A| den Faktor # in der Potenz d,, und 
setzt man 
(10) hen 

so sin 





„mb >h, 
Ile inzarianden Exponenten jener Elementarteiler, un 
iur tern ahthtr erh 
ist der Exponent der in |s E-A| enthaltenen Potenz von s- Dann ist 
auch z, die Anzalıl der Ranpäifferensen AyuAsıtA,, die za «ind, 
also x, = #. 





22 Sitzung der phyeikallsch-maihnmaslachen Ole rom 1% dauner IM. 


| Zwei solche Zerlegungen einer Zuhl $ in positive Senumsmden 
| habe icli annziierte genannt, Tier die churıkteristischen Einheiten der 
syermetrischen Gruppe, Sitzungsberichte 1903 5, 342. Sie bestimmen sich 
gegenseitig vollständig dureli die Beilingungen, daß x, — 1,2; — u ist, 
und daß die Zahlen xz;#+A; 2-23 +1 alle von Null verschieden sind, 
Zwischen Hinen beateht die Relation 
(t1.) are ae 7 PEEe 7 5 nee u En | EA EEE Er 
n die bei ‚ler Berechnung der Anzahl der linear unabliängigern, mis 4 
| vertansehharen Matrizen eine Role spielt (vgl. Hessen, Tori .der Körper 
von Matrizen, Ceeruss laurn. Bd. 127 8, 159). Sie ergibt sieh ns 
ler allgemeineren evidenten Formel 
EEE en) AN Ha) FI + lea) Pla—lj+ m, Fly) 
= EN) Fl) ER (AI - AN) + = + (An Fn-1N}- 
DaB in. der Tat 4,72% + 2, lie Anmalıl der Elesentarteilne #° 
der Determinante |s A| ist, kam ma leicht #insehen. wenn man 
ie Nomialforın son Wermsreass, In die sich A durch kantragreilientw 
Suhstitutionen transformieren Hßt; als bekannt vorımzietzt. Der Beweis 
wir aber durelsichtiger, wenn man (lt Normalform auf dem Were von 
Wevs entwickelt, Daher will ich hier ıliese Herleitung in einer mg- 
liehst einfhelen un deutliches, Form wirdengehen. 





Ri. 

st AB", Bt,s der Ras von A, und s der von N a ut 
zte<n.. Ist A gegeben, so kunn man Bao bestimmen, daß ste 7 
wir. Dimn heilt F= Beine rolletindige Asa der Gleichung AF= u, 
md wern V eine willkärliehe Matrix ist, so at F—RY ihre alli- 
meinste Listing. Zugleich ist NA eiie vollständige Lösune der 
eichung KP— Mt und X — VA ilıre allyemeinste Lösung. r 
Ich bezeieline zit |x) oder z eine (nicht qundrmtischo) Matrix von 
n Zeilen nt nur einer Spalte, worin n Größen z, , 8, ,---,%, unkerein- 
ander stehn; jeh nenne sie eine inspallie Mirtrir oder kurz eine Sperlte, 
2.B, ist 4 = As ler symbolische Ausdruck fir das Syatam dar nm i- 
nsaren Formen 





ya at at +, 
Nektar 


1 m A Ft re En $ 
Ist: 2 velue vollständigen I:ösung ler (eich AM— 0, mn ist 


2 eine willkürliche Spalte, = Im vo ## die allgemeinste 1, x 
der Gleichung JyH, Saun; 


Kaunnesıe: Über den Hang einer Main. 24 


, Wen die Spalle = die Lösungen der Gfeichung AR: = uU dur 
kuft, so stellt Bz denanı cry; linear umalha imgitge Spalten dern, | 

Denn zu (len = u=z,„ wunlhängigen Lo mgon der Gleichung 
ABz= U gehfren die «= n-2y Lösımgen > et ae der Glal- 
chune Be =, Werlen sie dureh et", 24 zu altem vollstäu- 
tigen System von r Lösungen ergänzt, so sind die #-07 — g5-2,4» 
Spalten Bat", „.. Ba unalihähtig. Denn. kt 

rare Be late] 








WO Aa Pay Kran Faktarmmi.#iml, so ist 
arte, 


uni michin , = I, eu el, 

Ist 2 eine vollständige Eösung (ler (Heichung LA = N, #0 Käßt 
sieht y stets, tum mir dlanıı ka ler Form y — Be darstöollen, went 
Lv 0 ist Daher: ist 24-74, auch lie Anzahl der unabhängigen 
Lösungen der zn Gleichungen Ay— U und Ly =D, In (lioser Far 
finder sich der Satz vom Wrym in ler Arbeit vim Kausr, Line 
Firuiltinien wit (leiewingen, Programm (No. 127) der ‚Reulschule zu 
Lichtenberg, Östern 19009 (5. da). Für die Anwendungen ist Ale folgende 
Form: die hequemste: 

It, IH ABO=0, kt r4,H+ Puc Z Ey Ist A wine erllakiemellr 
Long dir Gleääung ABC) — 0, alir iu C wine solche der Gleichung 
(ABC = N, an isf 

Birt Fri =or- 

Seien zumächst A, B,C dent beliehige Matrizen. Ersetzt nam In 
dem Satze I die Muteix DB turch Bi, Bo: ist A— par rum die An- 
zuhl (der Spalten Yıy" ni, wotlir ABU yon, ul die Spulben 
NOy', BOY", unabhängig sind. Dann genügen > = es nn ä Ne en 
der chung AB=z—=\, und die A Spalten Be’ = Boy’, DB’ = 
Düy”, --- sind OFEN, Dun es aber nieht mehr als 4-2... solche 
Spalten 4? u gibt, #o ” bt A = Er kin ler 


13.} Bin Fesi > va than: 


wärdiee Relation ist nlan eine tnmittelbare Folge des Sutzes 
von Wein. Ist speziell ARl=U, 50 Bi yet fe 

Ist © eine vllständige Kosang der (leichung (ABYC =W, um 
kit 2 eine willkärliche Spalte, su Ist 2 — Fa ılle ullgemeinste Ersung 
der Gleichung (ABj= = #. Unter den Spalten Zr = BOz, d.h, unter 
den m Spalten der Matrix RO sind aber >, Iimenr unsbhängig. Nach 
Snte1 lst' daher 5. —£us = Pur: (Vel. Formel (5,); ‚edle der beiden 
in dem Satye TI Für das Bestehen (dieser Gleichung unsgespruchenen 





24 Sitzung der physikalisch-tnlunustischen Ulssse wa 12, Tariar- JURI, 
Berlingungen ist Kinreichend, aber nicht notwendige. Daher ist auch 
nicht (die eine eine Folge ler anderen. 

Ist 4 eine vollktändige Lösung der Gleichune ART r= A, a0 ist 


Armin. Furt 





und mithin 
Bits = Eur nn, 


Umgekehrt seien A und 8 irgeni zwei gesehene Matrizen; die 


‚dieser Bedingung genfighn, Ist dann ( eine vollständige Lösung der 


Gleichung AP) C = 0. 0 lat Ein Fre = zu, mühin ten, 


wmd folelich int A #ine vollständige Lösung ler Gleichung ALRBO)= 
Sa gelangt man zu einer ılritton Torm dies Satz von Werk: 


IV, Sturm mad nur Al Aut An = Bunt. en ie Eine Sul 
Matrix (> wibk, dab A vine wolbtindige Lüsung der ein AlBRI— 0 
ae, er ne he Tb, el Re rollalzmfie Lrssuy der Trleichung 
DAa)B—=lN ir Aller de 

Frtfa Puetn, (n-2,)+ In 4)> A—E,r- 

Yon jmen beiden Bedingungen ist demnael jede eine Fol der 
anderes. Die Zahl n— 7, nennt Wrya die Mulität der Matrix A, Doch 

rzuziehen, it dem von u unahlängigen Begriffs Ray zu. 





Nun seien wieder A, BD, © dei beliebige Matrizen. Eine ım- 
mittelbare Dülgerung aus (ler Relatjan (3-1 ist (ler Satz: 

V. dat der Rang von EB gleich dem ron AR, 2 eh dir Rang 
zon BE vleich den won ARO | 

Zu einer schärferen Einsicht in ie Bedentung der Ungleichheit 
13.) führt die folgende Entwieklung, Seien Z und N vollständige La. 
“ungen dar Gleichungen LRÜ —f# und ABN Ze), - 

Ist dann 77 eino vollständige Lösung der Gleichung A(BOET — 0, 
50 Ab Pinctrerc= ine Da = CO site Lisung der Gleichung 
ABX — Dieb, ao ist (= NV, also LEINF) = LH = ILRO\E 
— U inler KIBA)V = N und mithin 2,,, + Fahr > Par, und weil ;,, 
— au = An Fan BL, 

ENFTPIuN E frr fine: 

Ist dagegen Feine vollsfändige Lösung der Gleichung Z(BN)V—0, 
Ko hat Frnat Lane = Pnn: DaF — BNV der Gleichung ZF = 0 we- 
nügt, und da P = BT eine vollständige Lösung ılinser Üleichung Ist, 
so jr BNV BC and mithin ABC) "=.0, also Pi wo + Zug < pr, 
und weil Sprr = Prsr — Aartburs ist, I 


Färr 


Freien Hansa. 


Folglich ist 


AREA = fr run, Past par = a4, 


Fahre: Mer den Katz einer Matrix 35 
ul relühän 


(4.1 Pau Ab En Fo —Fıirr: 


Diese Formel umfaßt alle bisher entwickelten Besultäte, 


3. 

Aus der Gleichung (4.) ergibt sich der Satz von Warm ($. 171}: 

VL Sind die ganzen Funktionen fr) und pe) teilerfrenh, nd an —a 
der Rang zrem FAN, une e-B der von glA), 30 ai n-—a-ßB der Rand 
ron fAold) | 

Mau bestimme die ganzen Funktionen (se) und glei so, daß 
fi + Hl) td) =! wird, und setze f(4) = P, (Al Pi, g(A) 
—Q,aldı=Q,. Dann is AP+QQ =E. Ferner ist nach: (6.) 

Eer+eg- fr = 
wo Z und AM vollständige Lösungen der "Gleichungen ZQ = 0 und 
PM = 0 #eind. Daher ist 
LM= EBP+0QO, M—=LRIPN + LORM =, 





und 
In— App la au) —=h—irgs 

Sind allgemeiner je zwei der Funktionen F{#) , 419,40) „--- teller- 

fremd, und ist a—y der Fans von AfA), so ist n-a-8-%-.-.. der 


"Da er nicht BAM Kim a" unabhängige Matrizen nten Grades gibt, 
ac beakiht zwischen ten Potenzen A", 4", 4*,--- elue lineare Beziehung. 
Sei SA) = 0 die Gleichung niedrigsten Grwiles, der A genilet, ‚sei 
zu) = |#2-A| die charıkteristische Determinants von A, und selen 
u, b-6, 04. die Wurzeln der beiden Gleichungen p({) =, und Ye) 0 
zusammen zenüm nel. Ist alscı 

ale) = ler Are. Wfl) = le—a)t[a Ar lea)" un, 
so. sind & und & nicht beide Null. Daher ist <> 0. Denn sonst 
wäre x>0 und |A-«Z] von Null verschieden, und aus der Gleichung 
(A-aEjlA—bE)TA-ek)r.- = 


köhınte man: den Faktor (A=a 2)" aa | 

ist n-a' der Rang vım (A-aK)", n-8’ der von (A-bE) + 
so. i8t re ler des Produktes, und demnach ist 

+ mn. BE) Ho-R)He-Sr Henne 

It tn ze 0, site =l, alu a’ <a Istaberx >, so 
verschwinden In der Matrix (A-aZ)* alle Determinunten In- ten, 
(n— ten; --- (n-«’+ I)ten Grades, Für + = 0 verschwindet fülglich 





2 Sitzung, der phrsikalisch-tmathemmtischet esse van 1% Inn ML. 

(lie Funktion |(A-aZi—-#E]| der Variaheln # nebst ihren ersten «’-1 
Ableitungen. Num ist aber N ems #fache olisrakteristisehe Wurzel der 
Matrix A-#E und folgkels much, der Matrix (4-##)*. Daher ist 


DD  ' zü a 
a ru, Beh’ Teer, 


und mitlıin 

1er, 
ala stets 2 > 0, nl demnach auch «>41 Ist, der Hang yon 
(A-aEi', 0 ergibt sich wie oben. daß. na ist. Da aber #,,,<z, 


= #M—- -& Ist, sa ish, San Shut - Enyeyen ist 4, H- 7? 
Dean. sonst hätte nach Satz VI 
Wi=zaEy-HA-bEYIA=eRI" ı. 
den Rang n=-&=-8-yo+—0, während DIA) =D lie Bleichung nie 
Arigsten Gender für A ist, Nach (8,) tet. demnach 
12.) Rem Senne ng me na. 


Für die Reduktion vo Lauf ide Normallorm' ieb die Üleichung 
4. = n-a von der größten Wichtigkeit. Es ist möglich, daß ee 
ist, nd alss lie Gleichung (A=a Fe — U weniger als = unahhiingige 
Eösungen besitzt: Dann gibt es aber einen solchen Exponenten #, daß 
die Gleichung (Au Kyr = 1 Br lösungen Hat, und: dies tritt 
stets Kit) mir dann ein, wenn. r > x ie 


ei 

Ber Einfachheit halber nehme ich jeter an, die Matrix 4 abe 
le ellsräkteristische Wirzel D, la) se durch #', bla) durch #* gr- 
na teilbar, A’ habe: den King #. Die (Heiehnee Ar =D hat danti 
",=9 = 4-7, unahliängige Tösungen, und german dieselben hat die 
Gleichung A*'x = 9 oder A’*"r = nj11- well ER SR TE ie. 
Diese [Lösungen wrallen wir in folgender Art wählen: u. u, uw“, 
seien A; — 2_,—z, Iösungen der Gleichung Ar—D, wöftr fe Spalten 
A}'z MRDAHEIR: ind; #0, 8,7 seien A, = :.., Uisüngen 
der Gleichung Ns = U, wolär die Spalten A7"z imnabhängig sin: 
wm", Selen A, —p,-6, Lösungen der Gleichung 4”""r = In, 
wofür die Sjwlten AT’r unabhängige sind, new. 8 erhält man 

[13.) Luz uf SEHTEE EEE 2 ME Se 2 e- 


Spalten, die alle der Gleichung Ar U zenügen und unahbhän 
Bir 
sind, also: ein vollständiges System ihrer Lösungen bilden. Denn kt 


u IE u 2 2 ee Te En 2a 3 | JE 2 2 Pe ee  ——n;: 


KO ap 


ri og arm! aa ir li 
F| E- aA ih aA Wr A" u" rl || 


Faomerximar Mer de Haug einer Mntrix. 37 
AP th AT En —l, 
und mithin bei. =, us 
Die >, Lösungen t, W, un. “  Yelßen ‚primilire, zuın Exrponentien v 
nehörende Lösungen. Für _ der A_, ‚ Lösungen v. 0,0%, - können und 
sollen die Spalten Au, Aw, Au”, --- gewählt werden, da AT’(Au), 
Arm), ... unabhängig sini. Die ührigen A,_,—A, dieser Lösungen 
De primitive,. zum Exponenten + gehörende Iaungen. Pr 
a, der },_, Lee ve, ww, wm", -- können und sollen die Spalten 
4a, Ar’, An", gewählt werden von (lem (lie Spalten A’'u, 2'W', 
A’u", weinen Teil hitden, Die übrigen A,.,-A._, Jdiser lösungen 
heißen primmimive, zum Expionenten »—2 geliörenile Lösungen usw. Die 
gesamte Anzalil der prünitiven Lisungen ist 
MESSEN A eh 
Die a Expühensen, zu denen sie gehören, mögen null 
mar» BE EI. > 


hezeichnor werten. Ist = einer (derselben, um! p eine prünitiwe, dazı- 
gehörende Lösung, 30 WE A’p =, um unter den oben gewällten 
'ö Liisungen, die Vornallösurgen heißen mögen, befinden sich neben ri 
die #—I daraus ebeleieten Lösungen Ap, ’p,-- A”'p. Ich nen 
sie eine: Krir von Täsungen. 

Demnach zerfallen die 4 Lösungen in # Ketten von je 2, ,°..%, 
Lösungen, und es ie 

(14.1 a y M ZI a ed 

die Gesamtzahl derlösungen der Gleichung Ar = 0. Von den Zahlen 
Ir, Bin 2, eich u, 2,_,—A gleiehi #—1ı +1» Ag, As gleich ©; 
‚Daher sind (1 3.) untl (14) nssrzllerte Zeriegungen von 8; «ll, unter den 
Zuhlen z,, 2, +--*, beflmlen sieh d4, die =& sind, und unter den tahlen: 
Ada, befinden sich folglich «,, die >= sind; insbesinulere ist 
z.=vmidä u, Oder, wenn von’ den ‚Znhlen di Aa Au 


u Ti, ara 
ia, 00 ist =, = 8 am wenn von den Zuhlen 2,0, %, 


t-7 418% > 
ist, 80 ist Ay A F 
Dies kann inan An ‚einfachsten Kraplisdh einschen. Denn it 
zB u 4 und 
be T+l+ttHri+ | 
. 1 +1 HF] 
nm} li 


is bt Diässs rom IZ Nanıne 1411. 





28  Siteung der pbysikali 


Bist, ee A Re, A, ie Summen (der Elemente der 
"Spalten des obigen Schemas. Das maloge Schema Für A,,,°° 
ergibt sinlı also mis dem für &,.2,, ° &, durch Vertauschung der ho- 
rizontalen und der vertikalm Reihen. 


Nach (135.) ist 1 < 4, also wenn wir zu dem Bezeichnungen des 
‚&2 zurürkkehren, 

| 28, l+n=3, Veh, 

Folglich ist br) ein Divisce wun pls), der aber durch jeden 
Linenrinktor won is} teilbar ist- Demnach ist piAi =D. 


I 4 

Die = Normallösungen «ler Gleichung (A-aKjrae =D sim 
Kup ntırııa 30 geordnet, daß auf je» primitive Lösung die aus ihr 
abgeleiteten folgen. Die 2 Normallösungen er Gleichung [Ab Eye= ) 
seien 7, 4,17 4-7; die Ara ir sl seinr,r,n",., 
Die aus diesen a+&-+y+ . = n Spalten ra Matrix sten Grmdes 

b=lpipfeeg gear ee Se) 
hat eins von 0 verschiedene Determinante, Denn sonst könnte man 
skalare Fuktoren &,&',-—- 50 bestimmen, daß 
pt kp nt re Terme ri.. ln 
wäre, Betz man (#- #0)" = tel, so folgı aus (A-AZyg — 0 
die Gleichung »lA)y = 0; alone fr „Ar =0, Daher wäre auch 
xp the), (A-sE)ikp+tket..) =; 
Bestimene man Ar) uud le) 86, das 
aD Bu ET 
wir, so ist dan auch 
Aare, eh, 

und miihin k=k'= „el. 

ist p eine primitive, zum Exponenten x gehörende isn, med sind 

= ld—E)p =ldnh)p > (Aa Hip. pet — (A-aF)pe-n — (A-ekj-ip 
die aus ihr abgeleiteten Lösungen, so ist 
(d-aE) pe — (A-afip—o 





AL= lap+ pi ap'-+ pr ap "4pb-, aplemily „..), 
Ist # ‚ie Matrix nten Grades der bilinearen Form 
B=ulay +++: ar 17 Du a © ZU PEe Z TTAe Mae ta. }hr 





Fronzsire: her den Hang winer Matte. 29H 
Luz | 
ZB = (ap ap) 
AEL—= LB. INAL-B,. 

Umgekehrt haben zwei ühnliche Matrizen dieselben charak risti- 
schen Wurgeln, und für jede sulelie Wurzel & Ale nämlielen Rang- 
zahlen &;P;4&% 1-1, nlso auch: dieselben Zahlen ee deren 
Differenzen naelı N1o)) die Zahlen %,,%,%4,-- sind, unul demnach 
dieselbe Normalform B. Für B aber ist {#-a)' der grüßte gemein- 
same Divisor ler Unterdeterminanten In—2)ten Grades von aA, 
wie Stıckensrsver, Über Sharm won bilinerren amd quadratische Für 
men, Onzerzs Journ. Bi. 80 5,30 und Nerro,. Zur Tivorie dem linaaren‘ 
Suhstitufionen, Acta muth. Bd, 17 8.267 gezeigt hat, Aus der am Ende 
(lös € 3 erhaltenen Relation x, — # folgt insbesondere, daß, wenn &is) 
= Xtra) ist, Ha) der größte gemeinsame Divisör der Unterderer- 
minanfen (n-1]"" Grades vım |e2=-A| = gyle) It. 

vH. Enthält die Drtermöwmte der Matrir A-sE den Foktor « in 
lim Potenz #, und enthält ihn der größte ‚pemehibierne Dirisor ihrer ‚De- 
termincenten {In =31" Grmdes in der Potenz #', det ferner per Rang der 
Potöhz A), 80 sin die beiden Zerkagunige a 


u (di) r)rela-n)t ler) tHlarahre- 
sorirte Zeviegungen, 
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r die Beeinflussung: der experimentellen Trypa- 
meninfektion durch Chinin und Chininderivate. 


Von Prof. Dr. J. Morsesrort und Dr. I. Hausewsraenren 
ii ‚Ikerdhh. 






Ans der Bakterislogisolien. Abteilung des Pathulöglschen Institute Berlin. 
Vorgelegt von Hm, Oper. 


I einer früheren Mitteilung‘ hatten wir, im Gegensat zu der All 
zeınein herrschenden Ansielit, zum erster Male festgestellt, daß diem 
hinin und einigen seiner Derivate elne präventive Wirkung geren- 
über der Infektion von Mäusen mit Trypanosoms RBrucei {Naganaı zu- 
kommt, Erfolgreiche systematische Versuche in dieser Richtung lagen 
bis dahin wicht vor, our Vassis hatt, wie Messe" beiliufie bemerkt 
hat, Lei #intnm Surrastamm nach schr großen Chinindosön ein yar- 
übergehendes Verschwinden der Trypanosomen beobachtet, Wir hatten 
Hann in ler kontinsierliehen Fütterung ein geeignutes Vertihren ge 
fanden, um mit genügender Sicherkeit den Einfluß der zn prüfenden 
Präparate auf lie Infektion zu bestimmen. 

Dumjt wurde:der Weg einer exakten pharmakologischen Prüfung 
les (Ninina eröffnet, und zwar bezüglich derjenigen seiner Funktionen, 
welcher die größte praktische und theoretische Bedeutung zukommt, 
nämllelı seiner antiparasitären Wirkung bei Protozoeninfektinnen. Van 
dieser (rrutidlage ans wurde der weitläuffge Versunl riner vergleichen- 
len Pharmakologie der Uhininderivare in Angriff Kenommen, tm theo- 
retisch die Abhängigkeit der antiparasitären Wirkung von der ohemi- 
sehen Kimstitution zu erforschen, wohei in praktischer Hinsielit ılıs 
Bestreben maßgebend, war, Verbindungen zu suchen, die dem Ghinin 
überiogen sind. Die dauernde Unterstützung der Vereinigten Olinin« 
abriken Zimmer & Cs. in Frankfurt a. M. und Me Alets bereitwillig | 
gewährte sachkundige Beihilfe Ihres Divektnee Dr. Werren gahen ums 
lie Möglichkeit eines systematischen Studiums: Uräulein Lorri: Ascınan 





+ Üben die Benintioesung der erpörkmentelles Teypatrensneninfektion turch 
Chinin. Diese Sliergsber, der phys-matl: Kine win st. ‚lull 190, 
= Bull. IL Paste ego7, Bd a, 8 ıbs. | 
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linbeu wir für verständeisvolle Mitarlieit bei den zahlreichen Versuchen 
zu danken. 

Wir sind jetzt sehon in ıler Lage, über Versucksreilen zu be- 
richten, aus ılenen mit Bestimmtheit ‘hervorgeht, daß dem Chinin 
keineswegs Jler erste Rang unter den in Fruge stelienden Verbindungen 
zukommt Vielmehr hoben sieh unter den bisher untersuchten Deri- 
raten «les Clinins ewei hervor, denen „uf Grund unserer Prüfungs- 
methode entschiedene Vorzäge dem Chinin gegenüber zugesprochen 
werden missen. | 

Wie bereits früher mitzeteilt wurde, führten uns vergleichende 
Versuche, die mit der zuerst angewandten, in vieler Ilinsicht weniger 
befriedigenden Methude der subkutanen Injektion ausgeführt waren, 
zu der Erkentitnis, (daß ilie Vinylaeitenkette des Ohinins mit Ihrer 
Eoppelbindung +für lie trypuaozide Wirkung nicht von ausschlag- 
gehendler Beileutung ksta, Dasselbe Intte sehon Rare Hoxr' im Eomuren- 
schen I:aboratorium bezüglich der Giftwirkung freilebenden Infusorien 
geirenüber um der Toxizität im Versuch an Warmblötern festgestellt, 
Vielmehr zeirten ıms schon zwei Verbindungen, in denen (lie Doppel- 
hinkung frellsst ist, das Hyılrochlorelinin und das Hydrochlorisochinm 
Andeutungen riner thernpeutischen Überlegenheit dem Clinin’ gegei- 
Nber, deren eingehenden Untersuchung nach der alten Methode die 
stärkeren. örtlichen Nebenwirkungen hindernd im Wege gestanden 
hitten. 

AufGrund der weiteren Versuche vermittels der Fütterungsmethöde 
können wir nun feststellen, And bestimmte Veränderungen der 
Sotteukettbe, bei denen die Doppelbindung nicht melr be- 
steht, den trypunweiden Effekt erhöhen, und zwar olıne die 
Foxizität zu vergrößern. 

In erster Linie steht hier das Hydrochinin; 

Nächstelen erwiesen ausgedehnte Versuche, die wir nn mit aldi 
Hydrochlorisvehinin angestellt haben, (daB sich die schon früher 
angenommene Überlegenheit vor dem Uhlnin bestätigt, Doch sicht es 
hinter dem Ilydrochinin zuriick, dus wie im folgenden eingehmmil 
behimleln wallen. 

Das Hydrochinin und Hyıroehlorisochinin mterscheiden sich von 
«ler Konstitution de Ulinins, (fir ‚welche le bekannte Ranesche Formel 
inzunehmen ist, in der Seitenkette wie folgt: 

>CH—CH=CH, _ Uhinin 
>CH—CHC—CN, Hpilrochlarisochinin 
>CH—cCH—CH  Hiyidrochinin, 
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z, Fütterung mit Hyulrochinin 


0,03 pro Üske +0.& Lezitliin-Eiweiß (Milch, 
Mtterungsilauer vor der Infektion: 3 Tage. 
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astimmenden Ergebuisse unserer zahlreichen vergleichen- 
den Versuche sind um besten zu ersehen, wenn wir einige derselben 
in Wabellenform mebeneinanderstellen, 

Wir haben iı Jer letzten Zeit für die Fütterungsversuelie mit 
Chinin meist die freie Uhininbase an Stelle les zuerst benutzten Chi- 
ılinamı tannicum. basiewn angewindt, über das wir schon berichtet 
haben, unil «las sielı inzwischen aueh dureh die Erzielung von Dauer- 
erfolzen ii riner ziemlichen Anzahl von Fällen bewährt hat. Als Grund 
lage vergleichender Versuche erschien lin freie Base geeigneter. da von 
dan Derivaten des Chinlis zunächst gleiehfinlle das Trein Alkalosl ar 
Anwendung kommen mußte. 

ber die Versuchstochnik ist sehon früher dns Wesentliche mit- 
wueilt worden, bei länger fartgeführten Versuchsreiben vermeiden wir 
neuerilings die sonst sich einstellende Inanition «ler Mäuse, Inden wir, 
im Eiwelß und Feit einzmfihren, das Cakepulver mit Milch anrühren 
und pro Cake von &g 0.65% Leeithineiweiß nach dem Vorgaig von 
Trenıon zufügen. 

6.25 der Chininhase pro Cake erweist sich, wie sehon frähnr er- 
wälhnt; ansnahunelos als: tödlich, Gibt man 0.1 g der ( Chininhbass pro 
Unke, #o-ergelien sich bei ler Ausfülhrume zallricher großer Versuchs 
I reihen Differenzen, die offenbar damit zusammenhängen, dal (lie Mäuse 

in venchisdenem Maße empfindliel find. Es ging In Laufe der Fütte- 
run ‘ein wechselnder Prozeutsatz ler Diem zugrunde, ein Teil der 
selben erst nach. längerer Zeit, zweifellos Infolge ungenügender Er- 
nährung, «da wir zuerst die erwilnten Zusätze unterlisBen. 0.05 & 
Sitız ot 1OHN, a 
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pm Cake wird von fast allın ‘Eieren ‚Anmernd vertragen: Immerhin 
gahen stets, besonders im Beginn der Fütterung, einzele Tiere zu- 
grüne, indem sie entweder die Nahrung nicht annehmen. oder steh 
durch allzu reichliche Aufnahme vergiftsn. In der Intaten Zeit Wirren 
unsere Resultate erheblich gleichmäßiger, als: wir die Tiere isolierten. 

Die Infektion wurde mit em aualı früher Ienntzlen, var Matir 
zu Maus fortguziichtiiten Nagannatamm vorgenömmen nach 4—5tirider 
Vorfütterung: Sie erfolgte sulkırtan mit stark verdänmitemn Blut, =o 
daß die unbohandelten Köntrolltiern am 6. bis 8. Wange einrbeu, Es 
ist vorteilhaft, Versuche, bei denen es ul #inen exakten Vergleich 
verschiedener Präpseate aukmimt, an feichartigem Tiermunterinl zu 
gleicher Zeit anzusetzen und sämtliehe Tiere einheitlich zu Infzieen. 

Die Toxizität der Hydrochiniubase, die zu den Versuchen 
verwendet wurde, erweist sich hei Fätterung nieht größer nla die 
des Ghinins. 0:05 pro Cake wird auch hier von den meisten Tleren 
auf die Tuer gut vertengen. Füttert man gleichzeitig eine Reihe 
Mäuse mit 0.0 g Chinin bzw. Hydrochinin pro Cuke, so ist das Ver 
halten derselben im wesentlichen gleichartig. Vin je t2 Mäusen. 
die — ln Infektion —- gleichzeitie mit o.1ıg pro Unke jefitter 
wurden, starben. bei beiden Präpurnten innerhalb der ersten 4 Tage 
je 4: Die Späteren Todesfälle schalten wohl für 4lie Beurteilung 
aus, in Inanition in Frage kum; bei Beendigung der Fütterung nn 
5. Tage lebten von den Chinintieren noch ‘4. von den HNyeroelknin- 
tieren uneh 2. Wir hatten bei unsern ersten Versuchet die Tolernne 
der Tiere gegen 0,1 & Chininbase pro Cake, verglichen ml unsern 
jetzigen Erfihrungen, offenbor etwas zu loch eingeschätrt, Wiellejelit 
spielt hier die Jahreszeit eine gewisse Kolle: die ersten Vorsuelie 
ielen in die Sommermonste, und Iier kommt, möglicherweise die yon 
Huxs Iwolschtere geringe Giftempfindlichkeit (ter Tiere bel Iillarer 
Außentemperatur in Frage. Bei Intravendser Injektion im Kuninchen- 
versuch erweist sich eine Übereinstimmung der tiftigkeit zwisehen 
dem salssauren Ühinin und Hydeoehirin, elensu hei subkutanne In 
jektion im Versuelı us Mäusen. Dies steht: in Übereinstimmung thit 
den Toxizitätsversuchen vou Hiıxr. 

Die Tabelle gilt zwei gleichzeitig ausgeführte Vernuelismeihen 
nit den beiden Verbindungen winider. Der Unterschied in der Wirkung 
des Ahinins mal. des Hydrmchinins® tritt hier win in sämtlichen van 
uns durchgeführten Versuchen ganz klar hervor. Je ı Tier stirbr 
ohne Teypanssonen an 4. Tag. Von 11 mit Chintn Infandeltan 
Tieren führt hei 9 Tieren die Infektion zum Tode, und zwar ist 
‚lie Verzögerung gewenüber den Köntrollen meist sehr gering, 2 Tiem 
leben nm 21. Ing trypanosameufrei. i 
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Von tt mit Hydeoeliinin behandelten Tieren erliägt ein #it- 
ziers (ler Infirktion, die segenüber den Kantrollen ziemlich verzöger! 
ist. hi um I Tiere leben nm 23. Tag (ri von Trypumasomen, 

"merkenswert ist in heidon Fällen das Auftsuchen ımı Wieder- 
ee van Tr women Int Blut, wie wir es Auch sehen 
fräher beim Chintn beobachtet haben. Von vernlierein läßt rich "beim 
Kranheinen von Trypaasomen im Blut der hehnmlelten Tiere hie sagen, 
olı diesellien im weiterem Verlauf wieder verschwinden oler unter 
lorisohreitender Vermehrung den To des Versuchstieres Jerheaiftliren 
werden. km ersteren. Fnlle tritt eine (leutliche Heilwirkung den 
sllenlings von Anfang ıler Infektion an unter lem Einiluß ıles thera- 
pevtischen Agens stehenden Parasiten gegenüber zutage, im zweiten 
Falle dürfte &s sieh mm ılle Aushildane einer Arsneifestiirkeit Iandeli. 
Anf'jedlen Fall sim! beide Arten von Rezkliven wesentlich verschieden. 
Wir haben aneh Obininbehandloug eine Festigkeit auch selan in 
weiteren (ienerntionen beobachtet mil wenden ihr aus theoretischen 
Gritindlen und aus praktischen Gestelitspuukten Iinsfelltlich der Malarin- 
therapie, die später noch zu erwähnen sind, such künftig unsere Auf- 
merksuukeit zu. 

Ex ergibt sich aus diesem Versuch, daß unter sonst gleichen 
Verhältnissen lie gleiche Dosis dea Aydröachialna dem OU lHnin 
weit überlegen ist, und (daß das Hyılroehinin onter Beilingungen 
einen Dust sicheren Schutz gegen din Infektion gewährt, hei welchem 
das Chinin in ler Mehrzahl der Fälle versagt, Es ist sogar nach mnseren 
Erfahrungen «le Dauerwirkung von 0,05 & Hvidröchluin pro Qual kon- 
stanter als: die von 0,2 € Ohiuin tanmienm. (welchen etwa 0:1-1r Base 
entsprielie), ©,03.g pro Unke zeigt bei behlen Präpurmten, Ohiuia um 
Hydrochinin, keine nennenswerte Wirkung: Der hier gegebene quan- 
biintive Austlruck für die Differenz ler Wirkung erscheint allerdings 
etwns schrumtisch, insofern, als nach unserem ‚Dsfürhalten ein qnakt- 
tativor Unterschied eine gewisso Rolle spielt, indem das Hyıro- 
chinin bei den Dosen, bei denen Äberhaupt eine Wirkung 
eintritt, dieselbe sicherer, mis größerer Regelmäßigkeit 
manifestiert. 

Wir haben bereits in unserer früleren Mitteilung betont, daß 
wir ‚bmsteobt sind, unsere Versuche der Malariatlinapie diensthar 
zu innehen. Es dürfte nun der Zeitpunkt gekommen sein, auf Grund 
imserer Tierversuche bei Trypmnosomeninfektioh durch unifngeelele 
klinische Prüfung; als’ deren ersto Grundlage din Behundiung frischer, 
unkosnplizierter Malsrinfälle (dienen muß, den Wert les Hydrochinins 
dem 'Ühinin gegenüber festzustellen. Die wiehtigste Frage dürfte. nun 
{ie sein, zugleich die Huuptfrage fir (lie Furtserzung um] praktisch, 
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Richtımg unserer writeren Arbeiten über die Pharmakologie des Cbi- 


ninz, ob elelh unsern Ergebnisse Aaul ılie Malaria übertra- 
zen Jassen, und olı man im Trypanosomenexperiment vinen 
vorglelchenden MaBstab für die Antimalariawirkung gewin- 
nen kann. Das Zusammentreffen teypenozider und plasmoliorider 
Wirkıme selien wir eben Auclı bei, dem Diexydiemideonrsenobenzul. 
IAuft die pharmakölynamische Wirkung des Chinins: hew. seiner Dr- 
fiyate in beiden Fällen pmrallel, #0 müßte man. bei dem Hydauchinin 
nit Düsen suskommen, welche der Hälfte der wirksamen Ulinindosis 
eutspreehen, was Für Prophylaxe und Therapie won m größerer 
Beulestung wäre, als diesen Dosen. soweit es der Tierversureh rer- 
muten IABt, entsprechend dem gleichen Grade (der Toxizität beider 
Prüparste mir gnritge Nebenwirkungen zukämen. Zulem hat das auls- 
anne Salz des Oydrochinins, falle es nieht stärkere lokale Wirkung 
ausübt als as Chinin — was eben nur durch vorsiehtige Erprolning 
nm Menschen fesizustellen ist —, für die subkoisne Injektion den 
Vorzug weit, größerer Löslichkeit, 

Der schun bemerkte qualliative Unterschied zwischen dem Chinin 
und em Hydrochinin, die weit größere Zalıl von Dnuererfolgen le] 
dein letzteren, INBt sogar an die Möglinhkeit denken, mit dem Hydro- 
chinin in siner der des Chinins völlig entsprechenden Dosierung hei 
Malaria Heilungen mit besseren Olianoen der Rezilivverhfitung zu er- 
zielen, als sie beim Uhitnin vorliegen, 

Besonilers mbeliten wir ler einen Versuch mit Hyılrmehinin dns 
Wort reden bei denjenigen Mulsriafüllen, welche siah gugen Ohlnin 
mehr ler weniger refruktär zeigen, hei welchen Häufßge und frühzeitig 
Residive Aliftreten, Erscheinungen, als deren Ursache nam wohl zum 
Teil einer durel Einwirkung les C[hinins erworbene Chinibresistenz der 
Parusiten ansehen darf, Derartige Fällo sind von E. R. Strrr aus Pa- 
nama und neuerdings in auffallender: Hiufung aus dem Innern vom 
Brasilien yon M.Covro, Nerma, Nocnt und Weusen beschrieben worilan, 
Ihre Zahl wird sich voraussichtlich häufen, je nusgedlahnter die Chinin- 
prophylaze un -tlierapie in stark verseuchten Gegenden Anwendung 
findet, und sie werden in immer Iöherem Maße den Wunsch nach 
einem dem Ulinin überlegenen Präparat wachrufen: dies um au ‚melır, 
als. beim Chinin einem. Hinnusgehen über die tägliche Grammdosis 
erustliche Schwierigkeiten Im Wege stehen. Schließlich: stelit hier (las 
letate Wort bei der Empirie, 

Vor tlienretischen Stanilpunkt a4 scheint. ua die Bereoltigung: 
zu vergleichetiden Versuchen au Trypanasamen uml Mularinplasmorlien 
gegeben- Von der Wirkung des Chinins und seiner Derivate auf frei- 

Lebende, meist eilinte Infusorien ausgehend, therapeutische Wege für 
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die Mularin zu erschließen,. dürfte. weit weniger Anssiecht auf Erfolg 
hahen, wenn wir nich das wisstnseliaftliche Interesse solcher Versuche 
durchaus anerkennen‘. Denn Lebensbedingungen und. Organisation 
weisen. hier ind dort die denkhiar größten Verschiedenheiten auf Di- 
gegen handelt es:sich hei den Trypanosomen und bei denjenigen Ent- 
wicklungsstadien der Malariapnrasiten, die gerade für die Chinintherapie 
in Fine kommen, um frei im Biutplasmm lebende Formen, Jleren Ürgi- 
nleitlon, soweit die Beziehungen zu dem umgebenden Medium, speziell 
die Ernährung, in Betracht kommt, weitgehende Analögien aufweisen 
dürfte. 

Bozüglich einer Anwendung des Alittels zur Prophylaxe und The 
rapie der Schlafkrankheit (nucl Versuche bei Kula-azar dürften Inter- 
esas haben) können wir nur auf (lie surückhultenden Bemerktimgen ‚ver- 
weisen, (die wir il unserer frühesen Mitteilung (a. a. U: 8.7421 über 
das Chinin gemneht haben. Wir sind aher zu ler Hoffnung hereehtigt, 
dag = tins auf dem eingrschlagenen Weire gelingen wird, zu Yerbin- 
dungen zu gelungen, (die bei ‚ler einen tler andern Infektionskraukheit 
dem Chinin. ind auch dem Hydrochinin. überlegen sind. 

Wir: ind mit annigen werglelchemlins Versuchen bei der Tufektion van Versuchs 
Heren mit Pruemmokokken bemkäfiigt, zu denen‘ une die von klinischer Seite des öftern 


hetanie Wirksamkeit dee Chinine auf den Verlauf der Ehrindsnn Proumunio des Menschen 
vornninät, 


Die Juin iniigeteilten Ergebnisse Iedeuten für uns keineswegs 
ireenleinen Abschluß, sondern vielmehr ilen Beginn einer planmäßigen 
Untersuchung der: Chininlerivate. 

I Karl Host wir Oydroehinio auf gewisas freilehiende Infitsnrien ellwärker 
als Uhisie, 


A uwazeben am 19. „Jantınr, 


ti gr ie ae hell en. 


Sitaungsberiehno IPII. 
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Vorsitzender Seeretar: Hr. Vantex 


1. Hr. Siaove las über die Vortheile der Anwendung eines 


Reversionsprismas bei Doppelsternmessungen, 

Im Laufe dee reegangeurn Jahren all atıf der Berliier Sternwarte Beilmch- 
tungen am gzülllwon Reirnetr angrtallt ernrelen, une die Eirnachen der bel Bippel- 
strrnenneringen guftreisnlen wyal hen Feliler gllber zu untersuchen und el Ver- 
fahren zu ergiruben, wilches küreliell zü deren Besritigung vorteselllugen wordan ist, Die 
Ererbnisse dieser Unteranchung Iaben die krossni Werthueile (ls Kovernionprigmus. ıdar- 
getlıan und Insen durch eine zwerkmäsige Anweulung dessellen eines erhellichen 
Fortschritt im der Genmuiskeit der Noppelsternmesaungen erwarten. 


2 Hr. Auwens legte eine von Hera Prof. I, Perses, Öliseryator 
am Liesigen Kgl. Recheninstitut, bereehnete Tafel elnundzwanzig- 
stelliger Werthe der Funetionen Sinus und Cosinus vor, die 
In dem Anhang a den Abhnndlungen des Jahres ıg11 zum Druck 
zelangsu ‚wird: 

Die Tafol Ist urspeiligelinh Dir die Deilürinises ler lt Unterstiitung dar Akı- 
demie von HHL..d: Batıseininuen und I. Perreee berschhaten üchtetelligen. Loiarith: 


talı] angelege worden nnd. enthält die humerischesi Sina sad. Chains Yan 20’ u 10f 
hrreh, den, erızen Qundimnten und won #% zu #* für das erste Zuhnminuten-Intervall, 


3. Ur, Meven jegte einen Aufsntz von Ilm. Prof. Dr. R. Mewren 
in Leipzig vor: «Cyprische Syllabarinschriften in nichtgrie- 
chischer Sprache,» (Ersch, apäter,) 

Zwei Insichrfensteine aus Orfind mil eypelscher Schrift, die mim ersten Male 
oine Ponhe der Spranhe iin eluheiiiichuy Berölkerumg vun Cyperm gel, 

4, Hr, Prasion überreichte die 3, Auflage seiner Vorlesungen über 
AHRCNUNGTRRAUN Leipzig 1911: weiter wurden vorgelegt zwei Ver- 
OMlentliochungen. der Destschen Oommisston der Akademie: Bil. vı der 
Deutschen Textn des Mittelalters, enthaltend die Preiligten Taulars, 
hrsg. von F. Verren, Berlin 1910 un vun Wielaudl's Gesammelten 
Sehriften der 3. Banıl der die eigentlichen Werke umfassenden ı. Ab- 
teilung, hiesg. von F, Howeren. Berlin: (gro. 

Sitsutgebeeichde 1011. 
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| 5. Die Akademie: Int durch ie plilssoplisch-kistarische Ulase 
Hrn; Sıcmau als Beitrag zu den Kosten der Herstellung eines 'The- 
sis der japinlächen. Sprache 12000 Mark, Hm. Pf. Dr. a 
Kson in Strassburg 1. E: zu einer Reise nach Frankreich belufs F 
lührüng ler Arbeit au esineın Werke +Die deutsche Nation zu Delkatias 
$00 Mark unıd Hrn. Privatdocenten Dr. Runorr Usern in München zur 
Irucklegung anines Werkes «Hamann umd die Aufklärung 500 Mark 
erw illigrt. 

Seine Majestät, der Kaiser un Könie haben durch Allerhüichsten 
Erlass vom 14. December 1910 die Waliten dos ordentlichen Prolßssars 
(ler romanischen Philologie at der Friedrieh- Wilheins-Universiiht zu 
Berlin Dr. Hemmıcı Morr und des ordentlichen Profkascıre der Kunst- 
wissenschaft an dersellum Universität Geheimen Regierungsrmmths. Dr. 
Hrıxuun Wörrrus zu ordentlichen Mitgliedern der yhilosophisch-Liste- 
rischen Ulusse zu bestätigen geruht 
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Über die Vorteile der AUNmase. rn eines 





Von H. Sravve. 


Die yon meinen Vater un auf dessen Anregung von Dewsawant, 
Drrsiin.  Bmormsas; OÖ: Stose u. nngestellten Versuche zur Bestim- 
mung (ler systematischen Korrektionen ihrer Doppelsternmessungen 
hatten die Notwendigkeit ähnlicher Untersuchungen dargetan imd die 
Aufmerksamkeit der Beobachter auf diese für die Doppelsternkunde 
überaus wichtige Frage, welche schön von Brssen tınd W. Sraor: auf 
gewörfen worden war, gelenkt, hatten aber gleichwohl nur teilweisen 
Erfolg gehabt, weil sich den Bestimmungen der systematischen Fehler 
sölie erhebliche Schwierigkeiten teils infolge (er Abhängigkeit solcher 
Auffnssungsfehler von allen inöglichen sehwer zu übersehenden Ur- 
uclen, teils auah wegen Ihrer Veränderlielrkeit mit der Zeit eutgegen- 
stellten und die an künstlichen Modellen. oder an einzelnen Doppel- 
slemen nbgeleiteten Resultate sieh nieht mit genägender Sicherheit auf 
Messımgen anderer Paare übertragen ließen. Diesen (rfinden ist & 
wohl Inuptsächlich zuzuschreiben, daß man während der letzten Jahr- 
zehnte von tlirekten Bestimmungen der systematischen Korrektiouen 
ganz alwesehen und sieh darauf beschrfnkt hat, dieselben für die ein- 
nalen Probacliter unter der Annahme, daß die Mittelwerte aus einer 
großen Zihl verschiedener Beobachter frei von diesen Fohlern seien; 
ahznleiten. Allein, abgesehen davon, daß iss doch nur ein Nothehelf 
ist, der außerdem eine beträchtliche Zahl kleichzeitiger und gleieli- 
wertiger Beohächter vornussetzt und bei manchen sonal futen Beol- 
achtera, wie lie Krfahrung gelehrt Imt, die systematischen Fehler so 
große Beträge erreicht haben, daB in solchem Fällen die Vereinigung 
ilsr Messungen verschiedener Beobachter zu Mittelwerten nicht statt- 
haft erscheint, so halen die in den letzten Jahren von den IIH,. Do- 
srl, Lat, Lowsz u. a. ausgeführten Untersuchungen ah versehiedenen 
Doppelsternhahnen es sehr wahrscheinlich gemacht, daß sowohl in ılen 
Messungen der Positionswinkel wis auch der Distanzen systematische 
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Vehler vorkommen, die bei der Meloescht der Henkanlter In gleichem 
Sinne wirken nl nalen in dla Mittelwerten nicht eliminiert werden. 
and haben damit nufs neue die Befreiung ıler Besliachtimgen von ihren 
sysienatiachen Fehlern in den Vordergrund gestellt, 

Einen wertvollen Beitrng fuben in dieser Ilnsiaht Kürzlich die IH. 
SAcey Und Besen in. Paris" geliofert, indem sie auf ein eitfaches-Ver- 
fahren aufmerksam nuehten, welches die Ausschließung der persänlialen 
Fehler bei Pasitionswinkelmessungen bezweckt. Das Verführen besteht 
in der Anwendung eines gewöhnlichen Reversionspriiimma, drehbar um 
(lie optische Achse, wie es bereits früher des üftern zu Untersuchungen 
üher systematische Fehler benutzt worden ist. Wahrend jeloeh her 
das Prisma ann dazu diente, die scheinbam Richtung der Komponemen 
abzuätdern, um die Abhängigkeit der Messungen von dem Neigungs- 
winkel der Verbindungslinie gegen die Vertikale zu untersuchen, so 
wird hier, wie: es scheint; zum ersten Male, der Veriuel gemanlit, die 
persönlichen Fohler durch Verbindung einer gewöhnlichen. Messung 
les Posifionswinkels mit einer zweiten ginichartigen Messung mit vor- 
gesetzten Prisma zu eliminlerein. Stellt man 'nämlich-das Prisma, das 
sich leicht auf dem Ökular befestigen lassen muß, s6 ein, daß dir 
Knute ılesselben der Verhintlungslinie des Doppelsterns parnltel ist und 
Aermnach auch die scheinbare Neigung der Verhindungslicie weisen «lie 
Vertikale dieselbe bleibe wis It der ersten Messung ohne Prismin, 0 
wird infolee der Umkehrung des Bildes durch totale Reflexion am 
Prisma das Mittel beiler Messungen frei yon Jem. persönlichen Auf- 
Ihssungsfahler sein, der bei der Schätzung des Parollelismue der Vür 
bitulungslinie mit den Mikromsterfäden begangen wird, während‘ ıllo 
halbe Differenz beider Ablesungen den Auffässungsfehler engpht. Su 
einfanh und Bbeyusm dieses Verfahren ist ml a0 wesentliche Vorzüge 
&s vor imatehen fmiher angewandten Methoden zur Bestimmung der 
systematischen Feller zu haben scheint, 40 ist ## doch an eine Keilie 
von Voraussetzungen und Belinzungen geknüpft, lie ulner eingelien- 
deren Prüfing beilärtlon, 

Yon den HH, Sarer und Bosum sind a. a. O. win paur nn Pariser 
Refraktor von 38 cm Öffnung ausgeführte Messungen mitgeteilt, welche 
für die Zwrekmäßigkeit, des Verfahrens, das im fülgenien kurz die 
Prismenmethode. genannt werden möge, sprechen, Zu einem wleieh 
günstigen Urteil ist Dr, W. Hassensrim, wie ich noeh alter privaten 
Mitteilung weiß, auf Grund einiger Messungen An Königsberger Re- 
fraktor gelaugt-. Angesichts der Bedeutung, welche dieses Verfahren 
in Zukunft erlangen könnte, schien es aber wiinse tenswert, die Be- 
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übuchtnngen auf eine größere Zahl von Sternpaaren 'nuszudehnen, sie 
unter möglichst verschinlenen Bellnkungen anzustellen und. damit zu- 
elsich die Vornussetzuugen, von denen die Anwendbarkeit wesentlich 
abhängt, genauer zu untersuchen. 

Auf die naheliegende Anwendung des Reversionsprismas zur Un- 
tersuchung der Distanzmeasungen sol] hier nicht eingegangen werden. 


2. 

Die im folgen ınitgeteilten Messimgen sine im Laufe Jes letzten. 
Jahres am Mikrometer des neunzölligen Berliner Kefraktors zum Teil 
von ir, zum Teil van De. Gurumnie£ ausgeführt worden. Das Objektiv, 
noch mis der optischen Werkstätte von Frausnorer stammen, ist ein 
wenig nstigmatiseh, was siel namentlich an helleren Objekten umd 
bei guter Taft durch ein kronzförmiges Aussehen der Sterne kund- 
giht, Si haar können bei Doppelsternmessungen au helleren 
Sternen Auffnssungsrerschiedenheiten zwischen zwei Beobachtern;,. die 
lediglich hierin (heen Grund haben ind. turch die Prismenmeilisele 
nieht beseitigt wenden, etattfinden: Durch Vrrsetzen einer Objektir- 
blende von 13 en Durelmesser,; die Wiswellen henttet ist, Inisen ich 
lie Bilder heller Sterne in der Begel erheblich verbessern. An Sternen 
schwärher ls 5, Grüße war der Astigmatisnius nicht mehr deutlioh 
zu erkennen. —ö# 

Behufs Anwendung der Prismenmethnde waren wwer der alten 
Mikrometerokulare von 350- und 440 facher Vergrößerung von Forpfer 
& Sohn mit neuen Fassungen versehen worden, welche so Eingveiohtet 
il, dab man auf dieselben leicht und besyumm ein Reversi 
ler bekannten Farm aufsetzen kann, olıne das Okular alsuriehmen and 
eine Fokussierung zu Ändern, Durch Drehung des Prismas um dir 
Achse, unabhängig von der Drelumg des Positlouskreises, kann seine 
Kante len Mikrumeterfiden purullel gestellt; d.h, das Prisma. in ılie- 
jenige Lage gehracht werden, in welcher es bei der Prismenmetliod« 
zur Anwendung kommt. Ein kleiner Tellkreis. mit groher Teilung er- 
leiehtert (lie Einstellung des Prismas; In optischer Hinsicht sind die 
beilen von Hensollt bzw. von Toepfer bezugenen Prismen schr befrie- 
Ätgend nusgefüllen. Eine durch dieselbe verursachte Selädllgung oder 
Änderımg des Bihles ist selbst bei hellen Sternen nicht nachzuwrisen 
gewesen. 

Dir Mesuutgen erstreokten sich in erster Linie anf zwei nörd- 
liche Paare eDraconls und I28o:r, die bereits in (ler Liste der von 
Dramoweri zur Untersuchung der systetiatischen Korrektionen aus- 
gewählten Sternpsare vorkommen: namentlich e Drasonis wurde von 
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ir währen (les sunzen ‚Iükres in verschiedenen Stundenwinkelu 
möglichst of beubnehtst  IMerzu kamen in der Ahsteht, späterhin 
Vergleichungen mit den aus Bahmtlementen abgeleiteten oder von an- 
deren Beobachtern bestimmten Örtern zu ermöglichen, einige Doppel- 
sierne init bekannter Orbitalbowegung von ı his 6’ "Distanz, wie n Unss.. 

a Piscium, SCaneri, YLeonis, & Urs, ıntj,, #Bootis, sowie einige anlere 
Piare, die zur Beantwortung besonderer Fragen aufgenommen wurden. 
Starts unter 1” Distanz wurden nur wenige mitgenommen, da bei den 
ungünstigen Beobachtangsbnlingungen in Berlin nur selten aulehe Prrare 
wit genügeniler Sielerlieit gemessen wenlen kommen. Es mag an dieser 
Stelle much erwähnt werden, dal ‚die Messungen gegenwärtig nicht 
nur unter ler Undurehsieltigkeit ‚ler Berliner Luft ‚und häufige ein- 
tretendem Nebel zu leiden haben, sondern such dureh das beständige 
Zittern des Instruments infolge‘ des Verkehrs in ler Nahe der Stem- 

warte sehr erschwert werden. 

Die Einstellungen wüurlen übereinstimmend von Iniden Beöhach- 
tern immer in der Weise gemacht, daß (lie Komponenten ’in ‚lie Mitte 
zwischen le etwa 6—107 voneinander eikfernten Mikrometerfäden 
gebracht wurden, und es wnrde stets, wie ich das aueh bei meinen 
früheren Messungen in Pulkowa und Königsberg getan habt, bei scheih- 
bar vertikaleroder harizantaler Kopflaltung (Verbindungslinie der Augen 
senkrecht oder parallel zur Richtung der Sterne) heobachtel- Diese Be- 
ohnchiungsweise hat den großen Vorzug, daß das Auge in diejenige 
Lage gebracht wird, In weisher es kleine Richtungsänlerungen dm 
schärfsten wahrnimtet, ‘Wir wollen (lie entsprechenden vier Stellungen 
les Bogleiters durcli a, 5, , d lm Sinne der waelsunden Positionswinkel 
unterscheiden, st daß a und Fr die scheinbar vertikalen ‚Stellungen 
(Begleiter unten oder oben), 4 und d ie scheinbar horizontalen Stel- 
an (Begleiter rechts oder links) bedeuten: Dad es hinstelitlleh 
syatımatischnn Koörrektiogen nieht wleiehzültig Ist, wie früher 
viidfach ahgenommen wine, aufwelcher Soite {unten oder oben, reolıtz 
oder links) der Begleiter sich befindet, selbst dann nieht, wenn die 
Kütnponnmten habezu: gleiche Helligkeit haben, bat sieh bereits uus 
früheren Messungen von mir [vgl Beobachtungen des Neptuns- 
trabanten 5. 14) feststellen Inssen und wird neh durch die jetzigen 
‚Messungen bestätigt. 

Im tülgenden sind zunächst die Messungen der beiden anı hän- 
ügsten beobachteten nördlichen Paare e Drasumis und Fzsat ZUERRIN- 
mangestellt. An diese schließen sich die anderen Sterue nach den 
R-A; geordnet an. Unter A ist das Resultat ıler Messung von p ohne 
Prisma, unter B mit Prisma, unter C das Mittel beider xegeben. Jeile 
Messung sowohl ohne wie auch mit Pridma beruht nf 6 Einstel- 
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lungen, «de komhinierte Messung daher auf 12 ‚Einstellungen. n- 
sehen ist die »Bichtung« der Verkindungslinle dareh eo, % 6 WW, der 
Positionswinkel p—y gegen (die Vertikale, von ter Richtung zum 
Scheliel ns um gewälnlichen Sinne gerechnet, ferter lie Lage. les 
Instruments (l Fernrohr folgen), die Vergrößerung um der Zustanil 
der Bilder (5 sehr gut, \ schlecht) augrgehen. Bel en Sbasien mit 
rascher Bewegung lın Positlonswiukel. wie rn Üass.; EVrs. ınaj., £ Bontis, 
ish, mußerdemn die Beluktion auf eihe Iestimmmte mittlere Kpvelie Iin- 
zugefügt. Unter die Rinzelmessungen sind {ohne Rücksicht auf die 
Vergrößerung und den Winkel p—y) die Mittelwerte neben die Tpeche 
‚kwesetzt, bei einigen der häufiger brobimehteten Sterne auch die Mittel- 
werte für die einzelnen Richtungen getrennt gehillet, Die Distanz- 
messungon, die gelegentlich gemacht worden sind. md: hier nielit dis- 
kutiert werden sollen, sinil der Kürze baller weggelassen. 

Um jede Beeinflussung der Beobnchter auszuschließen, wurden 
4Min Ablesungen les Positionskreises von einem Assistenien geinnaht, 
die Messungen ‘ganz unalıhängiz voneinander ausgeführt und. erst naeh 
vorläufigen AbsrlilnB derselben verglielien. 
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Ans der obigen Zusammenstellung sine die Vorteilk der Prismen- 
Messungen des häufiger mul in allen möglichen Stunden winken be- 
obachteten Sterns « Dracanis hervor, wo die Mittelwerte für die rier 
Hauptsichtungen bei den Messungen ulme Prisma im mel Als 30 
voneinander abweichen, während sie bei den kombinierten Messu gen 
innerhalb 0°6 übnreinstinumnen. Drilnet man ferner dje Messungen naeh 


lem Neigungswinkel #9 —y, 50 erhält man für eDraeonis: 
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also ebenfalls Kine hefriligende Dhereinstimmung gegenüber den he- 
tächtlichen Unterschleden iu den Kolumnen A bzw. 2, In den Messun- 
gen von Dr. livrusick, welche «ieh überhaupt durch erülie (eiehfürmig- 
keit und Genauigkeit auszeichnen, ist die Verbesserung ıler Darstelling 
‚war weniger auffällig ala bei mir, bei einzelnen, namentlich hellen 
Sternen, wie.e Bootis, jedoch auch schr dentlieh aurgesprowlien, In wel- 
zelnen Falle verbessert wird, läßt sich der fülwenulon Tabelle etttneh« 
en, im welcher unter A dnr mittlere Felier einer einfachen Messung, 
abgxleitet aus der Vergleichung aller Messungen A tler BR, tfiter f} 
(fer mittlese Fehler einer kombinierten Messung, abgeleitet as er Var 


fig | B 
gleichung aller Mittel = ‚uiter 4 das Gewicht einer kombinierten 


2 
Messung, bezogen nuof das Gewicht einer elnlachen Messung als Ein- 
keit, aufgelührt ist, Durch die Angabe des halben Gewichtes wir 
die kombinierte Aessung auf die gleiche Zahl von Einstellungen wie 
die vinfacher Messung, im vorliegenden Falle also’suf 6 Einstellungen, 
reluziert. Bei (len rnscher bewegten Panren, wie Casa. € Ürs: uj;, 
E Bovtis, Ist bei der Ableitung des m. F, auf die Bewegung Rücksicht 
genommen, Sterne, fir wrlche weniger als's Messungen vorlagen, sind 
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Eine kombinierte Messung nach der Prismenmetkode hat hiernach 
im Durchsolmitt stwa 3 bis 4 mal so großes Gewicht wie fine Auf 
derselben Zahl von Einstellungen beruhende einfache Messung. Die 
Paare mit sehr de Komponenten werden von beiden Beob- 
achtern weniger gennu geinessen, 

Ein weiteres Kriterlum liefert die Vergleichung der von beiden 
Beölmehtern gemeinsam beobachteten Sterne, Bildet man die Diffe- 
reuzen S— (7 zwischen den Resultaten beider Beobarlıter einsleils fir 
die einfachen Mesungen ohne Prisma (A), mndernteils für die kombi- 
nierten Messungen ((]), so erhält man 
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Daneben ist lie Auzahl der Messungen n, », für jeden Beolnchter 
und das unter der Voraussetzung gleicher kennuilikeit welhlgerte Ge- 
wicht der Differens „= Er gegeben. Mit Rücksicht auf die Ge 
wichte ergibt, sich die Qundritsumme der Differenzen: 


bch den einfaehen Messunren =i323, 
, » köomlinierten Messungen (doppelt genommen) — 4, 


woraus cbenfalls aufdie erlishlie] srüßore Genmiiekeit der kombinierten 
Messungen geschlossen werden kann. Die Differonson ua den Kunbi- 
niorter Messungeri train den Charakter zufälliger Feller und sind her 
«lies nicht wesentlich größer, als man nach den obigen m. F. zu erwarten 
berechtigt ist. Die grüßeren Differenzen zeigen sich bei den helleren 
Pnaren, wie afteminorum, € Bootis, und erklären sieh walrscheinlich 
durch die Unvollkommenheiten des Fokalbildes, nämlich ılas vielfach 
als störend bemerkte kreuzförmige Aussehen heller Stsrne, Diem Inte: 
teren Imstande ist ea woll auch zuzuschreiben, dab die Messen an 
Pasren mit schr ungleichen Komponenten, wie (lie obige Zueammien- 
stellung der m. F. lehrt, lt einer größeren Unsicherheit behaftet sind. 
Zu einem ‚bemerkenswerten Ergebnis führen ferner die aus ier 
Vergleiehung der Messuigen nit amd ohne Prikmn folgen syate- 
nıntischen Körrektionen Am, natelı de vier Richtungen FR L, ed Fr et 
Fasson wir zunächst meine Messungen ins Auge, =o erhalten wir: 
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los negative aufweist, 


rrschen, während die Richtung 5 ausnahms- 
Und zwar scheinen die Korrektionen außer 
von der Rieltung nur in geringem Grade noch von dem Gesichts- . 


winkel bzw. der angewandten Vergrößerung abhängig, von der Hellig- 
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Ferner scheint eine Abhängigkeit der Korrektionen von ılem Win- 


kel p—g, dem 


lie Verbindimgslinie mit der Vertikalen einselließ: 
tmtzdem daß stets bei scheinbar vertikaler oder | of 
haltung. beobachtet worden: ist, d.h. 
shnkmenht oder parallel zur Richtung 


gi hörizomtnler Kopf- 
die Verbinidungslinie iler Augen 
ler Sterme gestellt wurde. Ii 


Srabre: Anwending des Beversinnaprienme bei Dappnliterniiessingen. 
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In den burizantalen Riehtungen dugögen ist, wenigsten: auf Grund 
les vorliegenden Materials, eine Abhängigkeit von p—7 nicht nach- 


rinweisen. 


Auf demselben Wege ergeben sich aus den Messungen von Dr. 
krruxiee die folgenden systematischen Korrektiosnen naeh den vier 
Richtungen a, &, % d geordnet: 
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In den horizcntalen Richtungen b und d zeigen sielı demnach hei 
Dr. (hrrusıck Fehler in demselben Sinne, nur in etwas grringerem 
at ce als bei mir, wälhrend seine Messungen in den Ieiden verti- 
kaleı Riehtungen « und Als frei von systemntischen Fehlern ane- 
sehen werden kömmm. 

Es ist nieht ohne Interesse, die obigen Ergebnisse mit früheren 
zu vergleichen, die von mir uuf einem ganz anderen Wege bei Ge- 
legenlieit der Deohschtungen des Neptunstrabatten am zo zÖölligen 
Pulkowner Refraktar abgeleitet worden sind. Die systematischen Fehler 
der Positionewinkelmessungen wurden damnls in der Weise bestimmt, 
daB eine größere Zahl von Doppelsternen init einem stärkeren Okular 
durch Bisektion mit dem Mikrometerfaden und gleichzeitig mit einem 
schwächeren Okular unch dem gewöhnlichen Verfähren dur Schätzung 
durcli Einstellung zwischen den Fällen beobachtet wurde. Indem din 
Messungen dureh Bisektion als nahezu fehlerfrei angesehen werden 
konnten, ließen sich durch Vergleichung ‚die Fehler der Schätzungen 
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stimmen. Auf diesem Wege ergaben sich für die vier Richtingen 
folgende Korrektionen: 
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Die Distanzen der Sterne; welche ılammls speziell zur Kontrolle 
der. Beobachtungen des Neptimstrehnnten ausgesucht worlen waren, 
waren durchschnittlich 4 bie 5 nal größer als hei der vorliegenden 
Beohachtungsreilie: auch die Okmlaryrrgrößerunge von 5153 war damals 
noch eine: stärkere Unter solehen ITmständen ließ sieh eine voll- 
Ktänilige Übereinstimmung dieser auf anderem Wege erlangten und 
um 7% Jahre zurückliegenden Bestimmungen mit den jetzigen. bei der 
eroßen Veränderlielikeit der Anffnssungsfehler, nicht erwarten. Immer- 
tin ieh es bemerkenswert, daß die früheren Bestimmungen dem Sinnt 
nach die hier gefimlenen Resultite bestätigen, indem sie zu pweitiven 
Werten in den drei Richtungen «, c, d und’ zu negativen in der Rich- 
tung 5 geführt Daben, 


4. 

Das Ergelnis Wirser Messungsreilien. läßt sich deinnach dalin zu- 
sarmentassen, daß Aurel le Prismenmerlhode die Bystenntisohen Fehler 
in den Positionswinkelmessungen, die namentlich bei meinen Messungr 
sieh als recht ansehnlieh herausgestellt haben, uber auch bei den 
Messungen von Dr, (vrenor nicht zu vernachlässiren sind, in er 
Hauptsache eliminiert werden, und damit sowohl die Messungen jeiles 
einzelnen Beohnchters unter sich wie auch die Resultate der beiden 
Beobnehter imtereinander in wesentlich bessere Übereinstimmung. ge 
Iangen. In dem unmittelluren Ausschluß der systematischen Fehler bei 
Jeder einzelnen Messung liegt ein besonderer Vorzug dieses Verährens 
un praktische Schwierigkeiten stehen seiner Anwendung nieht eut- 

gegen, (da die Ökulare leicht für lie Aufnalune von Reversionsprismen 
erstens werden könten, und die Zeit, welche alsdann einn kormbi- 
niert Messung bei derselben Zahl von Einstellungen braueht, nur wenig 
größer Ist Als bei der einfüchen Messung. Es wird sich empfehlen, 
die Zahl der Einstellungen. (lie Imi diesen Versuelismessungen nbsicht- 
lich etwis größer, zu je 6, genamamen worden war, in Zukundk auf'je 
2. bis 4 Kiustellnngen zu beschränken. 

Bel len vorliegenden Messungen ist van beiden Beobachtern stets 
bei scheinbar ‚horizuntnler oder solieinhar vertikalen Kopfhaliung be 
obuehtet worden, ein Verführen, dem ich wegen der größeren Sicher 





#2 (esammtsirrmg vun Ki dumme i11. 


heit der Einstellungen entschieden den Vorzie gebe. Es versteht sielı 
aber von selbst, daß die Prismenmsthods dieselben und vielleicht noolı 
grüßere Vorteile bieten wird, wenn die Messungen bei normaler Kopf- 
haltung, wo die, Abhängigkeit von (em Neigungswinkel gegen die 
Vertlkale in der Regel noch größer lat, angestellt: werden, 

Desglrichen wind die Prismenmethode gutn Dienste leisten, wenn 
die Positionswinkel nicht, wie hier angenatmmen, durch Parallelstellung, 
scnilern durch Bisektion mit dem Faden bestimmt werden. Bei srüßeren 
Distanzen werden die syatematischen Fehler in diesem Falle krring 
sein; sin sind aber sicher vorhanden, wie das u. s. an meinen Messtn- 
gen von 61 Uygni nnehgewiosen werlen kann‘. Und was die kleinen 
Distanzen anbetrifft, so halte ich es für einen Irrtum, wenn man 
glaubt, durch Bisektion mit Jem Faden zuverlässiger, von system- 
tischen Fehlern weniger heeinflußte Resultate zu erlangen als dureh 
nralleistellung. Khensowenig wie bei letzterer der Beobachter sich 
FR Urteil dadurch bilder, daß er die Entfernung der beiden Kom- 
porienten von Jen Mikromsterfädlen abschätzi, was bei nähen Paaren 
viel zu ungenau wire, vielmehr die Einst lung bei solchen darauf hin- 
auslätft, drei Punkte in eine gerade Linie zu bringen, u wird auch die 
Binektion mit lem Faden bei engen Doppelsternen nicht uls eigentliche 
Rain ielenzbeshnehtung anzuschen sein, sondern nur mit Hilfe der Augen- 

egungen zustande kommen, indem mm die Richtung van ılam einen 
Ste zum undern mit der Riehtung des Fulens vergleicht. ind os ist 
daher anzunehmen, daß (lie Anuffassmogsfehler hier von derslben Orıl- 
nung sein wenlen wie bei den gewöhnlielen Einstellungen, Kin Bewris 
für das Gegenteil ist bisher much noch nirgends erbracht. 

Auf ein par Punkto bei der Anwendung der Prisuenmethöde, 
deren Beachtung dis Sicherheit «der Messungen noch erhöhen könnte, 
möge noch zum Schluß besonders hingewiesen warden. 

Erstlich ist dammf au schen, (lad die Einstellungen mit Priamu 
mhglichst unter len nämlichen Umständen, liei gleichem Initzustäand, 
gleicher Helligkeit des Gesichtsfeldis, gleichem Abstand der Fäden, 
gleicher Kopflinitung (des Besbachters usw, wie ılle Einstellungen 
ohne Prismu BhalgeN, weil solche Nebrnumstände erfnhmmgsgemhn 
die Auflnssunge beeinflussen. 

Een wäre 6a Vlenklinr, duß ein Hellongunlle bei der Anwendung 
‚der Methode. woran Anfhnger auch Anstoß nehmen, in der verättlerten 
Einstellungseweise bei den Messungen mit Prisma, bei welehwn die 
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wnnden, Eine Verüffentlichung der Meswungen. wech Mr, Iamdesisrnke PITFSTETIEITENAN 
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Drehung des Positionskreise« zugleich eine selieinbare Drehung (ler 
‚erbindungslinie zur Folge lat, Degen könne. Man gewöhnt sich in- 
Jessen selie ball daran, beim Berbmchten anit Prismn, umgekehrt wie 
bei den gewöhnlichen NHessungen, das Augenmerk auf die Drehung 
(ler Verbindungslinie zu lenken uml die Fäden dabei als ruhend zu 
betrachten: Die Einstellungen Inssen sich dann ebenso bequem und 
sicher Ausführen wie hei den Messungen olne Prisma, *0 daß (ns 
geäußert: Beilenken schwerlich praktisch von Belang sein wird: In 
der Tal, zeigen die oligen Messungsreiheil keinen Unterschied in der 
Genmüigkeit bei den Beolmebtumgen mit oder ohne: Prisma. 

Von bessnilerer Bedeuiung ist 4 enillich, daß das Fokalbild im 
Fernrohr rin mäglichst vollköommmenes it, de Fehler in demselben, 
wie unregelmäßige Torm md Fhrbuang der Steruscheibehen, Aus- 
strahlungen md Verzermngen; nicht anr ao sich die Beurteilung des 
Mivtelpunkts an hellen Sternen erschweren, sonder auch, indem sie 
im reflöktierten Bilde nicht gleich; sondern symmetrisch gesehen werden, 
zu einer veränderten Auffassung Jer Richtung führen können,, Be- 
ruht doch die Anwendbarkeit (er Methode ganz wesentlich auf der 
Voraussetzung, daß ılurelı die Zwischenschaltung des Prisemas das 
Aussehen der Sterne keins merkliche Änderung erfahre, eine Bedingung, 
die infolge der Drechung und Reilexion im Priema immer nur ge- 
nähert erfüllt sein kann. Die Nachteile, bedingt durch ungenügende 
Form oder Schärfe des Foknllildes, werden sich auı meisten an selır 
hellen Sternen bemerkbar machen, was auch die vorliegendin Beoh- 
achtungen bestäligen. Zur Verbesserung des Fokalbildes wird &s sic 
empfehlen, yon Objektivblenden häufiger Gehrauch zu machen, wo 
die Helligkeit «ler Sterue dies gestattet Und dann win man such 
erwarten dürfen, daB die Anwendung der Prismenmethode den großen 
Instrumenten (das ihnen zukommende Übergewicht über die kleinen 
Instrumente in höheren Maße, als es bisher der Fall wär, geben wird, 

Auf dem Gebiete der Doppelsterne ist während der letstan Jahr- 
zelınte dureh zuhlreiche Neuentdeckungen, durch Sammlung eines 
Brühe Beobachtungsmaterials, dureh Bearbeitung vor DR PET 

uhnen viel geschehen. Aber mas muß gestehen, I 
der Genatigkeit und Sicherheit der Messungen seit des Tagen von 
W, Stxuye kein nennenswerter, der Vervollkommnung der Hilfsmittel 
entsprechender Fortschritt erzielt worden ist Es steht zu haffen, daß 
ein anleher eintreien wird, sohnld das Reversionsprisma, das auch zur 
Untersuchung der Distanzmessungen von großem Nutzen ist, allge- 
'meineren Eingang findae. 
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KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 


AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 


26, Janusr, Öffentliche Sitzung zur Feier ıles Gelurtsfestes Sr. r. Majestät 
Lund Kaisers und Königs uni des Jahrestages König. Farermien's IL 








Vorsitzender Secretar: Hr. VanLex. 

Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung, der Se, Exeellenz der vor- 
geordnete Hr, Minister von Taorr zu Sorz Iwiwohnte, mit einer kurzen 
auf die Doppelisier des Tages: bezügliehen Anspruele. 

Hiersuf Iielt Hr. Nzussr den wissenschaftlichen Festwortrag: 





Über neuere Probleme der Wärmetheorie, 


la stehe vor der ehrenvollen Aufgabe, aus meinem Arbeitsgebiet vor 
Ihnen zu berichten; gewiß wäre es verlockend, ein bestimmtes Kapitel 
der physlkallschen Chemie eingehender zu besprechen. Doch sehreikt 
dis weitgehende Spezialisierung, die, fhlls man etwas. Neueres behan- 
deln wollte, damit verbunden wäre; sin doch dumh die Vorarlhelt 
zahlreicher großer Vorgänger auf’ dem Gebiete der Physik und Chemie 
die Funilaments fast Oberall seit Innen im wesentlichen füstge- 
legt, und es muß daher notwendig Detaillmgen behandeln, wer fiber 
neue Forschungsergehnisse zu berichten Int Lassen Sie mich also 
meinem Vorkeäge, der naturgemäß recht abstrakte Dinge behanleln 
un, wenigstens ıadurch ein» zwar mehr persönliche, aher vielleicht 
etwas wännere Färbung geben, dnß ich eine Anzahl verschiedenarti- 
ger Fragen behandele, die in den von mir grleiteren Laboratorien in 
Göttingen und hier auf dem Gebiete der Wärmelehre von meinen Mit- 
arbeitern un mir bearbeitet wurden, und zwar indehte ich sie In der 
Reihenfolge besprechen, wie sie sich mir Aufilrängten. Das Bild, wel 
ches ich ruf diese Weise von der Methudik eines wissenschnftlichen 
Laboraloriuma gelien kann, wird zwar mir lückenlaft un unvollstän- 
diz sein, aber wenigstens den Vorzug besitzen, daß ich mus eigener 
Anschauung und Erfahrung werde aprechen können. 


Siteungsberiehte 1911. r 
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Eine wohlbegründene Anselinuung der neueren Physik ‚erblickt im 
Wärmeinhalt er Körper ntehte anulerrs als verboreene Bewreumg, die 
in einem Hin- und Herfahren der kleinsten Teilchen des betreffonden 
ıntlerlellen Gelildes. besteht und deshaltı für den Beohnehter oleht 
s direkt zugänglich und in Ihrer Wirkumg nicht #0 unmittelbar ist, 
wie etwa die Bewegung einer ahgeschossenen Flintenkuget, bel ler 
sich der Körper als franzes beweut, 

Diesn Aufiissung nicht mr ausgesprochen. sondern such‘ fhre 
Fruclitbnrkelt durch virle Anwendungen uneligewiesen zu haben, ist: 
in. erster Linie das unsterblicke Verdienst von ÜLansms; 

Natürlich sind Afinliche Anselusungen mehr oder weniger vager 
Natur auch schon vor Cannes hier und da zulegentlich geäußert war- 
den; aber er hatte außerdem nocl einen Hhin Bist komgmmialen. weit- 
hliekenen Vorgänger; der Fall ist s6 eigentümllich und lelirreiel, (daß 
ich ilın kurz:erzählen wil, Am it. Dezember 1845 richte I] Wirer- 
KTOx, ein sonst gene imbekannter Forscher, der Royal Soöclesy in London 
eine Arbeit ein, die eine sehr vollständige Theseie der Wärme; speziell 
für gnnlörnige Körper, also für den Fall, der bis heute der einfhelste 
geblieben ist, zur klaren Darstellung bimchte. Aber die Wirkung 
dieser Arbeit wurde dadurch vereitelt, daß sie ungedruekt hlieb: mt 
legte ihr im Schoße deserwälinten gelohrten Gesellschaft keine Wichtig- 
keit li, und Wareeston anllat störte len Schlamm seiner Arheit 
in. den Archiven jener Gesellschnft. nicht, Erst fast naslı einım Kalken 
dalrlmdert wurde Tovl Kayteme zufflliz af dieses Arbeit uhfmerk- 
sam un] sorgte für ihre naaliteiigpliehe Drucklegung. | 

Man wind Larl Bavenıum beipflichten, wenn er in ainloen ‚ein- 
leitenden Worten darauf hinweist, daß \urell dies Mißerschick ılie 
Eutwleklung einer er wielitiesten physikalischen Theoriou um min- 
destens «in Dezeunium verzogen wurde, laß man alkr atıtlerseits der 
engellaelien Akaultmie ihn Verkennung der Berlentungder am salir 
nermantizen und scheinbar pliantastiselen Ausführungen eines unbe- 
katinten Anfingere nieht sehr «tnck win verübeln klug br 
wird man rs zwar bedauern, aber nicht yum Vorwurf machen. dnß. 
er Autor In der Verbreitung seiner Theorie wur keinen Elrgeiz ont 
wickelt Dat. | i 

Als nun 1592 die vor etwa 30 Jahren geschrichene Arbeit bis 
kunntiesanben wurde; bot sie ein wissenschnftliches Interessen nn. sieh 


nieht mehr; «lie nachträglich erhöbene Stimme les jungen Warznerox 





mußte verhalten, weil ıler Inzwischen wnit voraugeeilte Wngen ıler 
Forschung sich auberhulb seiner Härweite beiimud: man wußte lüngkt, 
was in der Arbeit stand und noch viel mehr dazu, Auch weon die 
Arbeit Dbwelwupt nie aus Tagerlielt gelangt wäre, würde es:sinh uleht 
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in einen Verldst,. sondern nach wie vor nur um eine Verzllgerung 
für die Entwicklung der Naturforschung handeln. 

Wie unders, wei etwa der Hamlet einem soldhen Schlekaal ver- 
füllen gewesen 'wärel Ich. fürchte, auch unsere heutigen Dramatiker 
wünden diesen Warkuse uns. nieht hahen ganz ersetzen können. 

Man hat oft — insbesondere verdanken wir hierüber Hremaourz 
manche tiefigehende Bemerkung — über den Untersehiel zwischen der 
Arbeitsweise des Künstlers oder Poeten und der des Nnturforschers 
gesprochen; aber vielleicht treffen die obigen Beispiele den Kern ılisoa 
Unterschiedes besonders deutlich, Im Künstler offenbart sieh (lie 
höchste Individualität, deren der menschliche Geist Alig et; ılla 
Kraft: der Naturforschung aber zeigt sich in der fast scholastischen 
Zussmmenirlieit weiter Kreise, ‚für diealle Verschiedenhelten der Spra@lie 
md selbst der Rasse ganz unwesontlich sind In der Arbeitsweise 
des Künstlers einerseits, des Mathematiker und Naturforsehere under 
seite haben wir wohl die beiden Extreme geistiger Tätigkeit zu 
erblicken, gwischen denen sieh die übrigen Berufe einrellen; =o at 
z. B. ılio Betätigung des teehnischen Eıfinders zwar von größerer In- 
dividualität als die des theoretischen ‚Forschers, steht aber doeh der 
letzteren. weit‘ näher als der Kunst: 

Der Physiker und Gliemiker peziell muB'siel nlao sagen, «daß 
seine Arbeit nur Dinge zutaze befördern kann, ie hei der jetzigen 
intensiven Behnuung lieror Geliete früher oder später sieherlleh van 
anderer Seite gefunden werden würden. 

Mancher Forscher, der sich für dureh und dureh originell hält, 
wir ilies- vielleicht: nicht gern hören; zum "Froste mag ilim dienen, 
ilaB seine Resultate dafür, wie @ aclieint, unzerstäörliare Bestenilteile 
der Forschung bleiben. 

Von experimentellen Fortschritten ist (das selbstverständlich und 
im Gegensätze zu einer häufig geäußerten Auffassung, wanach die theo- 
retisöhen. Ergelmisse auf lem Gehinte der Physik und Ulemie in eitem 
tortwährenden Wechsel sich befnden, muß ich auch betonen, daß liess 
fir die Plıyaik und auch großentell« für die Oliemie der Jetzten Lunilert 
Jahre, d.h. etwa seit Verwendung exakter Messungs- tim Rechnmngs- 
inethoden, gewiß nicht zutrifft- Die gegenteillge Auffüssung ist riel- 
mehr anf folgendes Mißverständnis zurückzuführen. 

Man darf ein sogenmmmtes Naturgesste, etwa eines, um Jen be- 
somders chninkteristischen Fall zu nehmen, as sich dureh eine mnfhe- 
mitische Gleichung ausdrücken luße, nle als eine Formel auffnssen, in 
der «lie darin anftretenden. Größen jeden beliebigen Wert ine 
können; sia ist jn bloß innerhalb bestimmter, mehr oder weniger enger 
Grenzen experimentell geprüft om alle unseres Erfahrungen sprechen 
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dafür, daß jeiles Gesetz bei seiner Anwendung an. gewisse Gnblete ste 
bumsen ist, Wenns man daher in gewissen extremen Fällen wieder 
einmal ein Versagen eines nu sich Lruuchimren Geuetzes findet, ao int 
4 gänzlich verkehrt, von einem Fallen (desselben und einem dailurelh 
beilingten Umschwung unserer Ansehnuungen zu spreehan: man Int 
Gegenteil ntır die Schranken aufgefunden. die man aus irgendwelchen 
Gründen wi der Aufstellung des Gesetzes noch nicht berücksichtigen 
kimnte Streng grnommen sollte: man allerdings nie ein Naturiesste 
hinschreiben, olıne die Grenzen anzugeben, innerhalb deren man es 
zweifellos mit binreicheider Genanizkeit anwenden kamn. 

So ist man sieh vielleicht nicht immer bewußt, daß ınan bei An- 
wendung unserer Nutürensetze auf ılie Jebende Zeile oller gar nu las 
Problem der Willeusfeileit eine Exaktheit um Sicherheit slerselhen 
vinrntiaselzt, ilie experimentell in keiner Weise ula bewiesen angesehen. 
werden kann. 
| Auf der andern Seite stellt die erwähnte Auffissung an den 
Forscher die Aufgale, für alle wirhtigeren Naturesetze die Grenzen 
ilıres Grültigkeitsherelohes zu [mizieioren, wohei allerdings an den Seharf- 
sinn des Theoretikers wie an die Kunst un] die Hilfsmittel des Ex- 
perimentators hiufig ungewühnliche Anforderungen heruntreten, dafür 
aber win der neugewonnene Ausblick aueh um s6 weiter anlın je- 
Tundamentalee das betreffünde Gesetz ist- Und man katın #s grratless. 
alslie Signatur der neueren Plysik Iwzeichnen, daß auf dirsem Were 
mit berraschenden Resultaten gearbeitet wird: Ein spezieller Fall 
wind uns auf dem Gehlete der Wirnrlehre ertgegentraten, - ılem ‚wir 
uns nach. diesen einleitenden Worten nunmehr zuwenden wollen. 


u — 


Wenn der Wärmeinhalt wirkliel ans (ler Bewegutig (ler kleinsten 
Teilelien besteht, und wenn diese Brwegung um 56 intensiver wi rd, 
je: höher die Tempermutr stilgrt, Sa Anılarseits hei hinreishonder 
Alkflilung liest Bewegung endlich zur wülligen Ruhe zehrseht werden 
können: Dieser Temperaturpunkt, der sogrnaunte absolute Nullpunkt, 
liegt nach werschimaletartigen Feststellungen, die weit gentuer alsbis 
auf '/,u° übrreinstimmen, bei —273,09°, Dieser Teinperstur hat sieh 
Kasenimween (has in Leiten hereita. his anf wenige Grule geiiähert, 
als im jüngst die Verilüssigung dis Hnliums gelang. u’ 

Nach ler Jermebenden Theorie nehmen wir nlso un, «laß ılie Be- 
wegung er einzelnen Atome und natnrlieh erst recht. iliejenige der 
Malrküle von Elementen und Verbindungen bei diexer Temperatur auf 
hört; «lie im Innern des Atoms sallısı stattiindenden “ECTIT | 1 aber. 
welehe ann zur Erklärung der Erscheinungen ler Radioaktivität an- 
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nehmen muß, bleiben von der Tempera unberührt und mfissen ileher 
mich beim absoluten Nullpunkt fortelanern, #0 aß derselbe also ailelhıe 
gäne so rmlikaler Natur ist, als ınan früher vor Erkenntnis (ieser 
Schranken ubhserer Auffessung üher die Beiieltmg zwischen Wärme 
and Bewegung unnehmen unußte, 

Die Messung ser Vermmpieratur iet nicht nur, eine ler wiehtigsten 
Aufgaben der Physik, sondern die messend» Physik wurde überhaupt 
erst, möglich, seitens an hrauchbare Thiermemeter hatte, 

Derartige Instrumente gibt os nun in großer Anzahl: die theo- 
retische Grundlage aber für alle sulehe Apparate liefert in letzier In- 
stunz das Luftiliermormeter, bei welehem die durch die Tempernlur- 
steigerung Ierrorgerilfene Druckzunalme gemessen win. Nach dem 
soprenanmten zweiten Wäriesstz kann nun aber jeder reversible Vor- 
gang, der sich mit der Temperatur Ändert, zur Konstmiktion eines 
dem Luftihermometer äyuivalenten Mefspparates dienen. Wenn man 
2. B. den Dampideieck einer Flüssigkeit hei zwei Temperaturen be- 
stimme und die spezifischen Wärmen von Flüssigkeit und Dampf 
wenigstens ‚ungenähert kennt, o kann man den Dampfdruck für alle 
Temperaturen bereelinen, tnd die Messung des Dumpfilrueks liefert 
daher umgekehrt ine Temperatorbestimmung- Noch besser ist aber 
hierzu die Bestimmung chemischer Gleiehgewichte in Gasen geeignet, 
und in der Tat war es bei unsern Arbeiten möglich, aufıliesum Wege 
indirekt das Gebiet lufttliermometrischer Messungen nach oben hin 
sehr au erweitern; Obrigens. ist die Untersuelung des chimischen 
Gleichgewichts in hoch erhitzten Gasen, wie: speziell ‚die Dissoziation 
des Waskerlampfs und der Kohlensäure wml die Bildung des 'Stick- 
oxyds, auch an sich von wissenschaftlichem wie teelmischem Interesse; 

15 jst sicht besonders sehwierig, Tempersturen von 2009° und melir 
herzustellen und zuch für die Zweeke.ıler Messung hinreicheni konstant 
zu erlialten; aber es fehlte an hitzobeständigem und dabei gusiliehtem 
Material: Pintin und Porzellan sind hei diesen Irmpernturen geschmolzen. 
Nael vielen eigenen vergeblielen Versuchen mit versalhledennrtigen 
‘Materialien vermochte die Firma Herneous mir schließlich kleine Ge- 
Fiße aus Tridlkım zu liefern, iu denen sich Dampfiltehtebesiimmungen 
bis zu 2050° ausführen ließen. Es zeigte sich sogar, machlem „lurch 
ılia' Konstniktioh einer Anzalll Nebenappäarate die Mebtechulk ver 
feinert war, «daß dermrtige Bestimmungen sich  wverbältnismäßiz leicht 
und genau ausführen Weßen, tl #8 gelung inshesimdere, die Dis- 
soziation (es awelitomigen Schwefelmoleküls in seine heilen Bestand- 
teile onehzuweisen und ziemlich genau zu messen. Olme auf die 
sonstigen mit disem neuen Hilfsmittel von mir und später von 
ec Wirtexsers gewonnenen Resultste #inzurehen, sei nur das uli- 
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gemeine Ergebnis Iwetont, dali din (iurgesetze sicherlich auch bei diesen 
hohen Temperaturen noeh gelten; andernfalls hätten die aus den Dampf- 
dichten naslı Avosanaos Gesetz nbzuleitenden Molckulargewichte Ano- 
mällen. zeigen müssen, alle sben nuahlichen. 

Ein nuderer Weg, den in langjähriger Arbeit mein Assistent 
Dr- Per elmeie, führte noch erheblich weiter. Wenn man nämlich 
rein explösives Gas, (das man in eine Bombe einschließt, dureh einen 
Funken entzünilet, ao stellt sich schr zusch eine hole Tempermtor 
her, die allerdings nach wenig Tausendstel Sekunden bereite um 
innlirere Ilunidert Grmle gesunken ist, aher aus dem Maximalilmek 
dar Explosion hastimmt ‚werden kann. Sehon Bousses und später Ie- 
aulers 1= Unateisen in Frankreich und Lasurs in Deutschland haben 
diese Methode zur Messung spezifischer Wärme ven Gasen benutat, 
doch waren ihre Resnliate nur apptoximativ, weil die heirutzten In- 
strinnente zur Messung des Drucks nieht schnell genug den hier un- 


gelleuer raschen. Veräuilerungen folgten. Erst als dieser Übelstund 


erkannt und beseitigt war, konnte eine Methode iweschaffen waren, 
die uns nicht nur apexifische Wärmen mit unerwäartster Genauigkeit 
zu messen gestuttete, sondern vor allem auch einen Einblick in Alte 
Auziıhl chemischer Gleiehgewlchte bei sehr holen Tempe | 

mögliehte; Insbesondere Heß sich hebm Wasserdampf af Grund des 
Aa rwannenen speritschen Wärmen die Dissoriation bis u einer 
Fernperntur won etwa 2090° rechnerisch verfolgen, un sle ergab sie] 
experimentell &8 groß, wie sie’ nich unter der Anntlone der Gültig- 
keit der Gmsgeseteo mit Hilfe des zweiten Wlirmesatzes uf dem un- 
xeyehenen Wege Iereolnen Ieß; auch hier wollen wir wesentlich 
nur das Kasultat hervorheben. daß demgemäß auch die insynseten 
so weit ul» experimentell geprüft angesehen werden können. (hrigens 





‚werden ıliese Messungen sich gewiß schriitweise bis zu nonl viel 


höheren Tompemturen (ortführen lassen, während für die oben er- 
wähnten «ler Schmelzpunkt des. Irliums (2350%) die Grenze bildet. 
Fülgendu Gnsgleichgewiehte ‘würden u. a, im Läufe der erwähnten 
Unterstichungen messen verfolgt: 





HU —=:H Au 
CU +D,— 26), 
N, +, —= N) 
U + N, = NO—+ ll, 
H, +, = rHÜül 
ıHS=5.+3H, 
4, all 
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| Pie: Untersuchung eine größeren Anzahl von Glejehgewichten iu 
Gasen führte nun aber zur Erkenntnis einer Bezielnung zwischen diesen 
Weichgnwichten und dee zu ihrer Herstellung erforderlichen Wänme- 
entwieklune, Daß solehe Beziehungen existleren, Intte mm sehon 
lange vermmtet,; ml die beiden großen "Thermochririker rum TUnoarex 
in Kopentngen und Bewnteuor in Paris verumten ıliesen Standpunkt; 
aber heile Forscher kamen au der Erkenntnis, uB an eine eintkelle 
Olrichsetzung von nliemischer Energie und Wärmerntwieklung,  wns 

ja der nächstiiegenilste Ansatz wäre, nieht zu denken is, Mir Hel 
num auf, daß hei gasfärmigen Reaktionen; wie 


TL+J,—=zH) 
YH.+Ul,= 200] 
ıN0—= N, +U, 


Uns Gleichgewicht zus der Wirmeentwicklung nach einfachen Formeln 
Wenigstens nnnälemed zu berechnen ist, md diese Berielungen traten 
Immer auf, wenn man bezüglich der Zahl der rengierenden und ent- 
stehenden Molekülenttungen analoge (leichgewielite in Paraliele #nirte, 
also &. Bl otter sich wiederum die Reaktionen 

Hu, & (), = 2H.0 

OO 2C0, 

0 = al 


" 


Ol 


verglich, Aus dem ersten und zweiten Wärmesute Inssen sieh der 
artige Beziehungen nicht nbleiten, und so vermmtete Ich denn, daB 
och. ei dhrikler Sntz ganz allgemeiner Natur existieren müßte, aus 
lem u: m much die ohenerwähnten Regelmäßigkeiten folgen, Diesen 
Satz glaule jchigelunden zu haben: ieh möchte ihn bier im sinzoinen 
tm 80 weniger entwickeln, als unser verehrtes Mitglied Max Prasee 
Un vor kurzen in unserm Kreise in seiner Bezielung ‚zur Ehtropie- 
fimktion behandelt, außerdem in seiner soeben erschienenen dritten Auf- 
Inge seiner Tlermöilynamik mit der meistorliaften Kiurheit, die alle 
srine mathematisch-phyeikalischen Deduktionen auszeichnen, eingehend 
dargeinge hat, Iher will ich wleh darmf beschränken, die Erwei- 
terıng zu Iiesprechen; (lie das erwähnte neue Wärmetheorem ln Ver 
gleieh zu den beiden Hauptsätzen ler klassischen Thermodyunmik 
bringt, und war wollen wir der Auschanlichkeit willen einen belle: 
bigen chemischen Prozeß in» Auge fassen. 

Der erste Wärmesstz, mil eine chemische Reaktion kmyewandt, 
besagt, daß die. mit dersuflen verknüpfie Energieinderung lediglich 
vamı Anfangs ud Endzustande (wrlehe heilen Zustände wir uns an 
einfachsten uls gleichen Temperaturen entsprechend vorstellen wollen) 
‚äbliängig ist und im Abrigen air mooh mit der Temperatur sieh ändert. 
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Der zweite Wärmesutz besagt fe (densellien Fall daß, wenn 
der Anfings- md. Endzustand duch die gleiche Temperatur elnrik- 
terisiert: ist, «dann der heirefende Prozeß hei bester Ausnutzung einen 
garız bestintiiten Betrag won Außerer Arbeit (nach »Änderung der 
freien Energie» gennnnt) zu leisten vermag, der also ebenfalls nur 
vom Aufang*- und Eudzustände ahhängt, 

Öhne ‚eine neue. Hypothese einzuführen, INBt sick dann zeirren, 
daB lie heilen in den vorstehenden beiden Abschnitten definieren 
Größen (Euergieänderung Mund maximale &ußere Arheit A} durch eine 
Differentinlgleichung initeinander und mit der absoluten Temperatur 77 
verknüpft sind, die folgend» Form hesitzt: 

A—-VÜ=T iv“, 
worin = (te 1, = den Winkel bezeichnet, (ie eie an dia 4-Kürve 
im Punkt Zwelegte Tangente mit der femperaturachsa hililet (vel Fig. ı). 


Kg. 


f 

Der neue Wärtmesatr verbindet die erwähnten Größen noch westnt- 
eh enger; er bestgt nämlich, daß sie bei tiefe Temperaturen nur salhır 
wenig voneinander veranlleden sin oder, Keormetrisch ausgedrückt, dag 
ein sich in, der Nälr des ubsohiten Nullpunktes der Ternperntur tan- 
gieren, wie es beifolgenides Disgramm, das für die sehr geriuu unter 
‚suchte Renktion | 

| Ph + 2AgUl = Phül,+24g 
zutrifft, nls Beispiel erkennen Lust 


_ 
ii 


Ohne eine neuer Fypothese zu machen, läßt sich zeigen. duß die 
remeinaolhaltliehe Tangente parhllel ler Temperaturachse verlaufen muß. 
Uhrigens ist naturgemäß der Satz zur Zeit nur ruf. solche chemische 
Renktionen oler aonstige Prozesse anwendbar, bei lenen wir TU’ unıl. A 
his zu beliebig tiefen Tempernturen extrapotiaren können, ähnlich wie 
Ja such ler zweite Wärmesatz mur auf solche Vorgkuge angewandt wer- 
don kann, für die (lie Bedingungen ler Heversibilität gefunden sind: 

Der este Wärmesiatz, den wir belianntlich in erster linie). RB. Miyra 
und Henmenonrz verlanken, ımıl der zweite Wärmesätz, (er nach seinen 
heilen Entleekern nuch (m : Prinzip von Ussser-Urabsiis- gehntnt 
wird, sind wohl die allgemeinsten Naturgesetze, die wir besitzen, 
denn sie siml uuf eine Inst unbegrenzte Zall von Vorgängen anwetul- 
bar, die man in den physikalischen oder ehrmischen Laboratorien orler 
von unsern 'Stermwwarten aus beolincltel, Man hat lalher wohl gerelauht, 
dad gerule wegen ihrer allgemeinen Anwendbarkeit und wohl zweifel- 
los erwiesonen Sicherheit hier eine Grundlage für eine möglichst hypo- 
thesenfreie Naturforschung gegeben sei, 

Ich habe schon oft, z.B, in den verschiedenen Auflagen meiner 
Theoretischen Chemis», Gelegenheit genommen, vor dieser Verken- 
nung und Überschätzune der Wirmesätze zu warnen, 

 Zmiehst ist nämlich mindestens. er zweite Wärmesatz gewiß 
nicht auf alle Zustandsärlerungen anwendbar; aueh olte an die psy- 
chikehen Prozess zu denken, hat es nicht den Anschein, als ob die 
neu entdeckten, wahrscheinlich völlig Irreversiblen Ersehelnungen der 
Ralioaktivität, einer quantitativen Behandlung dureh den zweiten WäAr- 
ınesstz überhaupt zugänglich asien, 

Aber auch bei sozusagen gar gewähnlichett Prozessen, wie Ver 
dampfung oıler Dissoziation, versagt das Prinzip van Uassor-Craeans 
überall dann, wenn der Tempernturhegriff seine Bedeutung verliert, 
und dies jet im Rinne unserer, gerade dureh zahlreiche Boobsehtun- 
gen er jüngsten Zeit =o vollkommen gestützten Molckulariheörien 
stets der Fall, wenn wir wuterielle Komplexe ins Auge fassun, die 
tur aus einer kleineren Zahl von Molekülen bestehen 

‚Schließlich — und hierin liegt lie grüßte Beschränkung — fallt 
iy ılen Vormeln der Thermodynamik der Begriff der Zeit; Gieschwin- 
diekriten bewegter Massen, Renktlonsgeschwindigkeiten, Diffusior 
schwinligkeiten, alles Größen, die fast bei jedem Antsächlich sch al 
spielenden. Vorgang auch für den Iixperimentator von it 
Bedeutung sind, entziehen sich daher ron voruherin der heim 
dynamischen Behnndlungsweise; eine so mächtige Waffe sie daher aueh 
für den Naturforscher ist, #0 verkennt man ihr Wesen völlig, wenn 
man. Ihr.eins unbegrenzte Allgemeinheit zuschreiben oder gar andere 
logische Tlllismittel ala entbehrlich bezeichnen will 
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Und ich muß hinzufügen, daß auch der neue Wärmeantz, wenn 
er auch die Zahl der uns bekannten Maßbezielungen bereits sehr 
stark vermehrt ht om meiner Überzeugung naeh bei seiner wellsren 
Anwendung und Entwicklung. viel stärker vermehrten wir, hieran 
niehts Ändert, well er naturgemäß mindestens den gleichen Buschräan- 
kungen wie der zweite Wärmnesatz unterworfen ist. 


| Als ich das erwähnte Wärmetheorem vor 5 JInlıren aufstellte, 
Heß sich zwar amnls schon eine Anzahl annäbernler Beziehungen 
zwischen chemischen Gleichgewicht oder elektromotorischer Kraft wine 
seits und Wärmeentwicklung underseits aufstellen, die auch durch aif 
reiches Tatsächenmaterial zu erlärten waren: aber eine hefrielleend 
exakte Prüfung kannte ich au der Hand der damals hekannten Be- 
öbhehtungsdaten mir in vereinzelten Fällen «durchführen. Wenn wir 
nämlich 2. B. auf einen belichigeu chemischen Prozug ılen ner Wärme- 
satz anwenden wollen, #0 missen wir zu diesem Zwecke für sine her 
liebige Temperatur die Wärmeentwicklung 17 messen, wa allerdings 
in sehr vielen Fällen bereits lange geschehen ist. Sodann müssen 
wir diese Größe his zu möglichst tiefen Teinperutnren bnreehtten, und 
zwar #0 weit herunter, bis sie von der Temperatur praktisch unab- 
hängie wird Hierauf erst sind wir dann über den Verlauf‘ der mnxi- 
malen Arbeit und lamit auch über des des chemischen Gleiehgnwiehts 
oder der elektromotorischen Kraft Mir alle Tempersturen oriantiert: 
wir können sogar sehr dinfich und genm die Kurve dieser Üride 
durch eine zruphische Konstruktion find, indem wir uns der 8,73 
angesehenen Gleiehung beilienen und mit (derselben aus 
4—1r 
gem Eu 

sukzessive die Richtung bereelinen, in der die A-Kurer auszuziehen 
ist {vegl. Fig. 1). 50 kann man prüden, ob «die muıf diesem Wepe er 
halktınn Kurve mit den Beohnchtungen stimmt, 

Um aber ılie Kurve der Wärmeentwiecklung bis zu Hefen Tem- 
peraturen. seichnen zu können, gebrauelien wir einer Yan Kucmnorr 
uns dem ersten Wärmesnte abgeleiteten Besichung zufolge (le Kent 
nis der spezifischen Wärmen, und diese waren Iia zu hinreichimid] 
Hefen Temperaturen kaum für Ingendein Beispiel vollständie genug 
gemessen wonlen. Bi | 
Oliwohl auf dem Gebiete der Gasgleicherwichte noch maneherlei 
wielitige Fragen mit den von meinen Mitmrbeitern uni mir ausgenr- 
heiteten Methöilen zu untersuchen waren, so tmt doch nunmalır eine 
südere dringendere Aufgabe an mich heran, nämlich lie möglichst 
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gennun Prüfung les neuen Wärmesatzes an einigen hihi heraus 
zugreifenden. Beispielen; un zwar bestaml (lin Ergänzu lie das 
hislierie® Beohinchtungsinsterini zu (diesem Ende erfahren mußte, wit: 
een alseinatdergesutzt, Ieilielich in 4ler Bestimmung spezifischer 
Wiremen bie zu mögliehst tiefen Temperaturen hinab. Währendhei. 
der Untersuehung (ler Gasgleiehgewichte ans len vorker angegebenen 
irünilen die höchsten nur irgend erreichharen Temperaturgebiete (ler. 
Mrssung eugänglich genmneht werlen mußten, su entstänı) jetzr die 
Aufgabe, umgekehrt mögliehst nahe zum absoluten: Nullpunkt ler 
Temperntur hersbzugnhen; währen] vorber na soktmdäre Hilfemitbel 
lie heizen» Wirkung von elektrischen Strömen und Explosionen 

nzuziehen war, tmBten wir nimmehr Is anlere Extrem‘ gehen, 
niänlich uns mit ıder Technik des Arbeitens bei der Temperntur der 
düssigen Luft md des disigen Wnsserstolle vertrmut wnarhen, und der 
Wunseli dringt sich von selbst auf, künftig anch noch das letzte und 
stärkste Mittel in dieser Richtung, das Nisalgu Ilellum, zur Krganzung 
wenigstens In einigen wenigen Fällen heranzuziehen, 

Ir «ler Regel wird der Leiter eines Laboratıriums, schon um die 
Betriehskosten nicht unnötig zu steigern, sich mit einem bestimmten 
Arhwitsgeblat, für welches er im Laufe der Zeit sich. die nötigen Ru- 
Veren Tilfsnintel eingerichtet hat, möglichst lungv und eingehend au 
Inschäftigen habın; eine gewisse Tradition der experimentellen und 
thearetischen Merhodik, die sich: für dies Spezialgebiet In. dem be- 
treffenden Laboritorium dann von selbst ausbildet, erleichtert ‚auch 
dem nen wintretenden Adepten das Verstilndsts ind die Mitarbeit in 
hohem Muße. In unsern Falle aber verlangte die plötzlich nufiretende 
Aufeuhe, wie mir schien, gebieterisch (lie Inangrilfualime #ings netten 
Arbeitsgebiete, und ich hoffe, daß ılle gewonnenen Ergebnisse den 
einrm solehen Wechsel der Arbeitsrichtung entspreehenilen Melırmuf- 
wanil gersehrfertlgt haben. 

Yılgenio Einschaltung sei gestattet: ganz hillig sind solche Ver 
suche let: vorher war es der hohe Preis des Iridiums, eines Motalls, 
m Vergteich zu dem selbst das von allen Institwisdirektoren gefürchtei# 
Platin alch einer gewissen Wühlfellbeit erfreut, und zwar kam hier 
noch der dureh lie Zerstäubung des elektrisch erlilteten Iriliums ein- 
trstenide Materiilverlüst ala recht unangenehme Beigabe hinzu, der sich 
durch eine Überzlehung. der lrüdinmdfen mit einer Glasur aus Zirkon- 
oxyd uml Yitriumoxyd zwar verruugern, aber wicht völlig beseitigen 
ließ: Bel den jetzt zu besprechenden versuchen kamen dis Kosten: 
für Ntissige Luft, die hier Im Derlin zum Glück käuflich ist, und be- 
aonders für die Vorrichtungen zur Erzeugung noch Heferer Tempe- 
rituren mit Hilfe des unter holem Druck sich entspunnenden. Wässer- 
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stofis Iinzu Es ist selbstverständlich, daß für solche Untersuchnugen 
ıler Etat unserer Institnte nicht ansreiken Kann, md so antichte inch 
hielt unterlassen, auch hier dankbar zu erwälinen, daß durch ir 
Stiftung eines thermmotlynamischen Fonds won privaten Seiten die leizt- 
gennntten Arbeiten eine große Unterstützung erfuhren. 

Es wurden nunmehr also Ioupisächlich die Metlioden zur Bestim- 
mung «der spezifischen Wärme bei sehr tiefen Temperatnren ns 
bilder, und zwar war es hesonders erwünscht, nieht wur die mittleren 
spezifischen Wärmen fir ein größeres Tempersturintervull, sotulern 
anch. die einem bestimmten Temperaturpunkte entspeeelienden wahren 
spezliischen Wärmen einer gennuen Messung zugänglich zu. tnnelien, 
Dies gelang schließlich dadurch, daß, wie Ich im vorigen Jahre der 
Akailemie eingehend berichtet habe, die zu untersuchen Sultan, 
sei e# als massiver Block, sei es in einem mit Luft oder Winsserst ‚if 
gefüllten Sillergefäßchen uftsieht eingeschlossen, durch eitnum dünnen 
Piatinilmlit elektrisch um x. B. ein Ürsl erwärmt wide: und zwar be- 
fand sich bei der eigentlichen Messung die zu untersuchendi Sulstmuz 
aufgehängt in einem möglichst vollkommen evakuierten uud von fuasi- 
ger Luft unter Müssigem Wasserstoff umgehenen Glnsgefüß. Der Platin- 
Armlıt diente zugleich ‚nis hoehempiindlishes Widerstundschemmometer: 
lie Beseitigung der Wärmtleitung dureh das Auspumpen (le Luk und 
das dust völlier Fehlen der Strahl bei 30 tiefen 'T, emperntiiren galh 
den Messungen eitie gmnz unerwartet höhe Präzision. Zur Ergilzing 
werlen bei höheren Tenpernturen mir einen ebenda mu köonstrit- 
ierten Kupferkalorimeter die spezifischen Wärmen, die hier wer ger 
veränderliell sind, über ein größeres Temperaturintervall bestimmt. 

‚Damit war denn also zugleich die Möglichkeit gegeben, den 
heuet Wirbesat2 für eine erößere Anzahl von Beispielen genau u 
prüfen, und zwar sind bisher lolgeile Fälle soweit durchgearbeitet, 
lad das obiger Figur entsprechende Dingramm wessichnet werlen 
konnte, las sich in allen gut untersuchten Fällen als den Forderungen 
les neuen Wiirmesatzes durchaus entsprechend erjmlh } 

Smonaklin = Srhombisch 
Benzophenon (GH,.C0.0,IL,) amorph =» kristallisiert. 
GuS0, + B0 = (uSO,.11,0 
R,Fei6N), +3H,0 —K,Fr(CN),. 4H.0 
Na.HPO, ‚71.0435 H0— Na, HP, 12110 
(COOH, + 211,0 = (COOH J= 2H,0 
Pb +2 Ag0l = PhC.+ 2A 
Pb+2Hg0l = PbC, + 2lir 
| Ag+-Mell = ArCı+ Hz 
Zu + Hk,SO, +7 1,01Kis) — ZuS0,.7N,0+ 21. 














Nrenstr: Mer mmere Proldnme der Wirmetiheorie. 17 
Die Aufstellmmg demrtigrr Zustandschagrmmme bietet nun auch, 
abgesehen von der Prüfung des Wärmetheorems, an sich genügen- 
des Interesse, 80 «dnß die Untersuchung möglichst zallmicher Fälle 
erwinscht erseleint; erst damit werden wir üher die Statik der be- 
treffenden chemischen Reaktion oder des betreffenden Vorgangs Aler- 
haupt hinreichend hufgeklärt sein. Der in jeden Falle einzuschla- 
gende Weg ist klar vorgrzeichnet; man wird zunfichst am liebsten 
eine Fall nehmen, bei dem, das elemische Gleichgewielt oder die 
elektromotorische Kraft mindestens bet einer Ternperitor gut gemessen 
ist und wrılär ferner MitnreichemM sichere (hermocbemische Messungen 
vorliegen, sei es, direkter Art, sei os, daß, was nllerlings nur selten 
der Full sein wind, (ie Änderung. des Gleichgewichts oler der elek- 
tromotorischen Kraft mit ıler Temperntor sehr genan bekannt und 
damit eine thermodynamische Bereelnmmng ermöglicht ist Es bleibt 
dann sur noch ührig, die spezifische Wärme nller beteiligten Sul" 
stanzen bis au möglichst tiefen Tempernturen bin zu untersuchen: 
Der sehon vorgezeichnete Weg kann: jeloch nur bei Reaktionen 
zwischen kristallisierten Stoffen un Flüssigkeiten, die sich beliebig 
stark unterkühlen Inssen; eingeselilagem. werten; bei (iasen oder 14 
sungen uuB man mie TEE der Damptilenoke oder Löslichkeits- bzw. 
Verteilungskoefiizienten nuf obigen Fall: umrechnen, was wohl häufig 
Seliwierlgkelten experimenteller, ie aber solche theoretischer Art mit 
sich bringt, 


Neben der Thermodynamik: besitzen wir als logianhıes Hilfsmittel, 
um die Erscheinungen der Außenwelt nicht nur der anschaulichen 
Vorstellung, sondern auch einer quantitativen Berechnung zugänglich 
zu mnehen; in erster Linie noch die Prinzipien der Mechanik ein 
schlisölieh der Lehre von (den Fernkeifien, ferner die Atomistik und 


schließlich die Hypothese des Lichtäthers. Für die letztere, die wir 


aueh kurz ala ılle » Theorie les Vokuums+ bezeichnen können, be- 
sitzen wir zwar als sicheres Funlament «len Extrakt ans den sehr 
genau stulierten- optischen un elektrischen Erscheinungen im Vakuum, 
win er sich in den Maxwnıs-Hinrzschen Grunidgleichimgen der Elektro- 
dynamik uimlergelezt findet! aler unsere Vorspellungen ron der Intur 
es Vakuums, d_b. des von allen miteriellen Atomen. (sinschließlich 
Elektronen) befreitsn Raumes sind gerade in der feizten Zeit wieder 
schwankend gewonlen, ımd man fühlt sich, zur Zeit versucht, darauf 
des Wort des Dichters anzuwenden: 

Um sie kein Ort, noch weniger eine Zeit, 

Von ihnen sprechen ist Verlegenheit, 
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30 wollen wir dalier diese Fragen hier nicht weiter berühren; mur 
meiner persönlichen Auffassung möchte ich Ausilruck geben, duß ılle 
Belebung, die das Newrossele Krmtgesita um die erwähnten For- 
mein der Flektrodynamik in der Zukunft einmal durcli den Arklind 
siner speziellen Ätherhypothese erfnlieeh wir], recht von allen bie- 
heörigen Versuchen in dieser Richtung verschieilen sein dlürfte, Aher 
wir wollen, wie gesagt, (lleses Gehiet hier verlassen tmd zum freten 
Baulon der Betrnchtuug materieller (rhilde zurückkehren, von dem aich 
bisher kein Naturforscher ungestraft gu weit mttfemt hat. 

Die Kombination, der Primzipien der Mechanik mit der Danmux- 
schen. Vorstellung, d#ß alln olumiselien Elemente ss unter sieh wBleich- 
artigen Atomen bestehen, der sogenannten Atomudstik, Mlıra ‚zu ler 
Entwieklung der kinetischen Theorie ler Miteria und ımmit, wie wir 
schen oben 'andeutiten, zur Erkenntnis ıles Wesens Jer Wärme sowohl 
wie. auch des Begriffes der Temperatur Dir Wärmeinhatt bestaht 
hiernach nl aus der Energie der Bewegungen der einzelgen Atbııa 
wie auch der Atomikompfexe, der sogenannten Moleküle, die der che- 
misclie ProxeB aus einzelnen Atomen bildet Hei vorlänmten Gasen 
"bewegen sich: die einzelnen kleinsten Teilöhen frei wie. lie Mereoriten 
Im Weltenshum;. bei Flüssigkeiten müssen die Moleküle wegen. ihrer 
R robert: Nähe »wie Kegenwärmer weheneinindler hindurehikriechen« 
(Borrzwssy); im festen Zustunde schwingen die Molnkiüle wis das Pen- 
del einer Uhr um eine Rubelige. In allen Fällen aber bestimmt lie 
Intensität der Bewegung len Wärmeinhalt und somit une (ie Term- 
perutur. | 

Derjenige, ler nächat (len Begründern der Wärmstheorie, näm- 
lieh OrArstes, Maxwra und vax ten Wauts, un meisten uni erflg- 
reichsten üher ıliese Fragen nachgedacht Imt, tsı wustreltig Borrzmann, 
einer der größten. Theoretiker uller Zeiten Als sein Lebenswerk jat 
seine Darstellung der Daatheorie zu hezeichnen, in Leipsig 1803 und 
1903: in. 2 Bänden. erschien. In dirsem Werke, ins eine File ler 
scharfsinnigsten ‚mathematläch- physikalischen Betrachtungen euthälr, 
und das au vielen Stellen unseren experimentellen Erfahrungen weit 
voraneilt. sind sichnrliel hoch sn manche Schätze zu holen. Freilich 
darf nieht verschwiegen werden, dat der Autor fler di Stärken wie 
such die Schwächen seitier Theoeie wahl nicht hinreichend. die fir- 
Inlhırumg zu Rate gezogen hat; vielleicht wire nam dann schon frher 
Zu. niner prinzipiellen Erweiterung Beier Stanılymmktes v ft Wr den, 
lie nam ent in nebester Zeit auffhnd, ohwohl solch einen sonst grgen 
jeden. Wink der Natur so feinfalhligen Forscher wie Norreyaxk manche 
Reohschtungen zu #iner teilweisen Anderung Seins Stamlpunktas 
hätten vermulhssen können: wir werden ball sehen, wir (ilese Hüle 
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Erkenntnis anch mit «den hier zu besprenlienden Ergehnissen in engste 
Beziehung tritt. 

dene Beohschtungen betreffen nämlich gerade Messungen der 
spexifischen Wärme un, olwohl von mir, soweit os sich Teillglich 
um. die Prüfung meines Wärmesatas banklelte, (die thenrotische Deutung 
ler speziäschen Wärmen luttte nußer Betracht gelassen werden küinnan, 
so UBPAEURSE sich doch anderseits die Aussicht, auf diesem Wege zu 

einem tieferen Einblick jn das Wosen jenes Satzes zu gelangen, Es 
Ai ds Atomistik seit langem griungen, (ie beiden Haupteätze der 
Thermodyimmik aus dem Verhalten der Atome und Moleküle heraus: 
zu erklirem; fir den neuen Wärmesutz war (as gleiche zu hoffen 
md zu fordern, 

Noch vor einigen Jahren war man, was lie Theorie iler spexi- 
fischen Wärmen anlangt; ganz auf die in erster Linie von Borrzmams 
'entwiekelten Anschauungen angewiesen; nur wenige ml kuum ge- 
fungene Versuche einer Weiterentwickieng: wurden gemacht, | 

Rortananıa Standpunkt war im wesentlichen folgender. Der Wär- 
meinhalt ‚der Gase besteht ans der Energie der fortschreitenden Be-- 
wrgung und (ler Energie (der Rotstionsbewegung; Diersu können noch 
die Energiemmgm hinzutreten, welche durch. die Schwingungen der 
kinzelhen Atome eines zussmmengesetzten Gasmoleküls um ihre Rule» 
lage beilingt: sind, Bei festen Stöffen — dir Flüssigkeiten, bei denen 
die spezitische Wärme am komplixlertesten ist, wollen wir hier außer 
acht Inssen: — hat man #8: wesentlich mit Schwingungen der Atom 
um eine Ruhelnge zu tun, ıl. h. es verhalten sich die einzelnen Atome 
fester Körper westtitlich wie die einzelnen Atome der Gasmolrkäle. 

Murlır nn nt die Anmachne, ud min in sind notiorendes: Atom 
keine merkliche Energie aulüimint und daß ferner bei gegebener Tem- 
perstor alle denkbaren Bewegungsmergien sich gegenseitig ins Qleich- 
gewicht selzen, 86 etgiht sich rine Anzahl von allgemeinen Gesetz 
tmäßiekeiten, din wenigstens zum Teil in nuffnllender Weise von der 
Erlalırung  Instätigr ca Einntomige Gase müssen hiermaol eine 
Molvkularwärme von” N 2.98 besitzen, was übrigens schon ULivsnis 


‚geschlossen. und Kos und Warruss für Queckeilberdampf zuerst he- 
“tätigi gelunien Iutten. Bei len sbenerwähnten Messungen von Dr. 
Pıra ergab sich für Argon der gleiche Wert sogar in dem ganzen 
Tempernturintervall von, Zimmertemperatur bis 2356°%, Für melmto- 
mize Gase, soweit man ihre Moleküle als starre Körper ansehen kann, 
folgen: ehenfhlle bestimmte Werte der Molekulnewärme, die in vielen 
Fällen, wenigstens bei tiefen Temmpersturen, auch wirklich gefunden 
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worden sind. Fir foste Körper lehrt die Theorie, ‘daß jedes Gramm- 
sion sowohl bei Elementen wie bei Verbindungen eine Wärmekapasiiht 


von 3 5.46 besitzt, was den von Dotoss und Prrer für Eirmmente 
gelundenen um! von Nemark nad Körr auf die Verbindungen über 
tragenen Gesetzen entsprieht. Diese in der Tan sehr mufälllgen und 
an ser vielen Beispielen beohuelteten. Gesetzmäßigkeiten setzten. es 


außer Zweifel, daß man mit dieser Theorie jedenfalls auf einem nicht: 
‚ganz verkehrten Wege sieli befanil; aber auf der andern Seite fehlte 
‚es nicht nn vielen Tatsachen, die wieder gar nieht in den Rahmen 
der epwähnten Auflasaungsweise hinsinpußten. | 


So steigt die Molekularwärme- auch solcher Gase, deren Moleküle 
hei tiefen Temperaturen sich wie starre Körper verhalten, mit der 
Temperatur deutlich an; dies war nur so zu erklären, dad die beiden 
Atome, # B. eines Sauerstuffmolektils, hei hohen Temiperntoren in 
Sohwingungen gernten; wenn dies aber ireschieht, so mußte nach der 


shenerwähnten Annahme jele Schwingungsenergie auch sofort den ihr 
zukommenien Wert annehmen, während in Wirklichkeit nur ein Inte 


Allmähliches Austsigen bealmelter wirl Überhaupt steht die erwähnte 
Auffassungsweise (lem Auwachsen der epezifischen Wärme mlt der 
Temperatur, einer fast Immer hrobschteten Erscheinung, geradezu rat- 
los gegenüler, 

Das Gesetz von Dyioxso uml Per feruer erleidet eine Anzahl 

deutlicher Ausnahmen, die schon seit Inngem (lie Aufmerksamkeit ai 
sieh gerogen halen; niert man aleh tieferen Tempernttmren, so ver 
schwinden diese Ausnahmen nicht etwa, obwohl hier die Theorle wegen 
der Immer kleiner werdenden Sechwingungsamplituden (der Atome immer 
genmuer hätte zutreflen müssen, sondern sie werden im Gegenteil Immer 
zalılreicher, 
Vielleicht hätte man sich also bereits vor Dezennlen bei arg 
Alltiger Durchnmwsterung des gesamten Beobnchtungematerials sugen 
können, daß (die Ausunhmen gernde immer dann mehr oder weniger 
deutlich hervörtreten, wenn es sich um Schwingunjen der Atome um 
eine- Ruhelage handelt, und, wenn man diesem von ler Nabe wahl 
hinreichend deutlich gegebenen Winke wiiter relolet wäre, so hätte 
tim vielleicht schon früher zu einer fndamentalen Erweiterung dies 
mechaniselien Bildes, das uns lie kinetische Thearie fiber den Zustand 
der Materie gibt, gelungen können, In Wirklichkeit aher wurde die 
Lösung des Rätsels nuf einem gan anderen Wege geflunden,: und ich 
möchte (den Weg mm an lieher hier kurz nuseinandersetzen, ala der 
Name eines Mitgliels unserer Akademie mit dieser hochbedeutsamen 
um Außersi filerrnsschenden Erweiterm 


r : E. unserer kinetischen Auf: 
fnssungesweise für alle Zeiten verknüpft sein wird. | 
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Bel. seinen berühmten Untersuchungen über ılin Gesetze der Stirah- 
lung wurde närnliel Max Pıaxcr zu der Auffassung geführt, daß ein 
Elektron. welches um ein: Rulelage schwingt, nicht Jede bellebige 
Schwinzungsenergie je nach Umständen mafzunehmen oder abzugeben 
vermag, sondern daß dies nar in bestimmten Stufen ınöglieh istz- ein 
sehwingendes Elektron, ılas sieh mit der Umgebung ins Wärmegleich- 
gewicht setzt, enthält daher entweder die Energie Null oder. ein ganz 
hestimmtes Energleyuantum oder das doppelte, dreifache 'ust; um 
vwar ist dies Quanitunt der Schwingungszall des Elektrons propertionnl. 
Ansehaulieher noch können wir dies 30 soelrücken, daß man, um die 
experimentell sehr gut untersuchten Ges#tze (er Strallung zu erklären, 
‚#inem schwingungsfühigen, elektrisch erladenen Atom eine Temperatur 
von z.B. 1060° (absolut) oder gerade 2000 oiler gerade 3009 naw. 
zuschreiben muß, wobri man natürlich: nicht vergessen darf, daß ie 
Temperatur, die man wirklieh mißt, nicht diejonige eines einzelnen 
schwingenilen Atome ist, sondern ein Mittelwert, wie er sich uäch dem 
Gesetze der Wahrscheinlielikeit im Sinne vun Maxweus Verteilumgs- 
gesetz einstellt; dleser Mittelwert besitzt im Gegensutz zu der Tom- 
peratur der einzelnen Täilchen, (le von Atom zu Atom schwankt, einen 
wohldefinierteu Wert, wenn es sieh nor um eine hinreichend greole 
Anzahl schwingender Teilchen handelt. 

Praxen hat diese Anschauung, wie erwähnt, nur auf tr eine 
Ruhelage schwingende Elektronen angewandt, wei Ihn bei seinen 
thonretischen Untersnehungen lediglich die von derartigen schwingen- 
den Giehilden ausgesandte elektromngnetische Strahlung Interessierte. 
Die Inıische Kraft, die in der orwälnten Ansehanumg steckt, offenbure 
sieh bereits in seinen Händen darin, daß er nel nr seine mie allen 
hisherigen Beobachtungen stinmmende Stmhlunesformel hiemus ableiten, 
sondern nuch aus den Konstanten dieser Formel (die absolute Größe 
eines Flektröna und somit auch ılie der gewähnlichen materiellen Atome 
in bester Übereinstimmung mit alle sonstigen Erfahrungen auf diesem 
Geliiete bereulmen konnte, 

Wenige Jahre darauf (19071 verallgrmeinerte Eissreis die Prante- 
sche Anschanung dahin, du sie auf jedes schwingende Atom, nieht 
mur auf das schwingende Elektron, anzuwenden sel, und zog sofort die 
hierdurch gegebene Folgerung, daß der Energielnlalt X kristallisierter 
Sıofe mit ıler Temperatur nicht, wie Borrznasse Theorie verlangte, der 
absoluten Teinperatur proportional, sunlern im Sinne der Pı axenschtri 
Strählungsformel 
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dd; bh. zunächst sehr viel langsamer umd erst hei hinreichenm hohen 
Tenpernturen letzterer proportional Ansteigt, 

Fig. 2 zeigt als ansgezogene Linie den Wert von 3 RT, als punk- 
terte Linie len. Wert von E nneh obiger Gleichung; wie mas sicht, 
werden bei hohen ‘Tempersturen beide Ausdrücke praktisch identiseh: 
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Aber nuch die Eissteissche Auffnssung scheint mir kouseqnenter- 
weise noch einer weiteren Verallgemeinerung ‚fähig zu sein. Bei lan 
stark unterkühlten Flüssigkeiten haben wir es nit um bestimmte Ruhe 
Ingen oszillieresulm Atome zu tun, #0 daß ulso Auch amarphe Sub- 
stanzen, wie z.B. die Gläser, die nach Tammanrz Darlepung als unter- 
kühlte Flüssigkeiten aufzufussen sind und daher keinen Schmelzpunkt 
besitzen, der Pranes-Eissreisschen Auffassung zu. unterwerfen wein 
werden. Sodann aber, und Jiierdareli wird eiie weitere Reihe von 
Schwierigkeiten beseitigt, die der Bonrzuannschen Thearie anhalten, 
wird die gleiche Anschauung auelı auf röotiererule Gebilde anzuwenden 
sein, nur daß hier die der Schwingungszalil ı entsprechende Touren. 
xahl den ‚rötierenden Gebildes nicht konstant ist, sontlern mit der Lob- 
haftigkeit der Wärmebewegung zunimmt, 

Nunmehr sind wir in der Lage, uns ein ziemlich vollatänıdliges 
Bill von der Wärmebewegung in Gnsen und in festen Körpsen zu 
machen; ılie Flüssigkeiten wollen wir, wie schon betotit, wegen ilımes 
bei höheren Temperaturen aus mehrfachen Gründen viel komplisier- 
teren Verhaltens hier außer neht iassen. | | Ba 

„Ber Energieinhalt Fines einatomigen Gases besteht hlernach we 
sentlich aus der Energie der fortschreltenden Bewegutig; Rotations- 
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energie kan, uußer etwa bei ungehoner hohen Temperaturen, nicht 
in merklicher Menge vorlinnden sein, weil eine Rotation eines Atıms 
wegen. seiner ungelieueren Kleinlieit mit einer selir hohen 'Tourenzalıl 
verbunden sein müßte, damit sine merkliche Energiemenge hierin auf“ 
gespelchert, wenlen katın, Bei zweintomigen Gasen sind, ‚wie sehon 
Borrzwasn annahm, aber jetzt wohl erst wirklich gerechtfertigt win, 
Rotstianen in zwei zueliander senkrechten Ehenen möglich, während 
eine Rotation um die Verbindungslinie der beiden Atome aus Jen 
gleichen Grünen wie oben bei gewähbnlichen Temperaturen nicht 
merklich stattfinden kann. Außerdem aber könmen die beiden Alone 
Schwingungen um ihre Ruhelage ausführen; jeloch kann im Sinne 
der Quantentheorie die hierin ‚ntifgespeicherte Energie in um Au grö- 
Beren Betrügen, slso erst hei um so läheren Temperaturen, in imerk- 
licher Weise aufırenomamen werden, je schneller jedes Alunn um seine 
Ruhelage penilel. Ein Atom schwingt nun um so schneller, je füster es 
gebunden istz anderseits aber wird nach der Praxczschen Formel die 
Energie bei um su höheren Temperaturen nufgenommen, je höher die 
Sehwingungszuhl der betreffenden Atome ist, So liaben wir denn 41so 
zu erwarten, duB diejenigen zweintumigen Gase, die erst hei extrem 
hoher Temperntur sich in die Atame spalten können, ieh be] gewöln- 
linhen Teupermturen wie starre Körper zerhalten müssen, während 
hei mäßig hohen Temperaturen dissoziierbure Gase schon bei kewöln- 
chen Temperaturen Schwingungsenergie aufzunehmen imstande self 
müssen. Tatsfichlich Iinben (lie Messungen von Reonarer, Smeoxet 
uni anderen ergehen, daß Gase, wie Wasserstaft, Sauerstoff, Stickstoff, 
Chlörwasserstoff, Jotlwässerstoff, Kohlenoxyd, die sich sämtlich sicher- 
lieh erst: weit fiber 2000° in die einzelnen Atome spalten, eine mp 
ziffachtn Wärme: bei ‚gewöhnlicher Temperatur hesitgen, wie siv Baurr- 
van lür atirre Körper berechnet har, während ‚liejenigen: Gase, ir 
sich herite erlinblich unterhalb 2609° in ılle einzelnen Atom spulten, 
nämlich Chlor, Brom und tod. selion bei gewühnlichen Ternperataren 
merkliche Schwingungsenargie aufzunehmen vermögen und «daher er- 
Lehlich größere Werte der spezifischen Wärme besitzen. 

(anz Ahnliehe Betrachtungen Issaen steh much für die mehr- 
stomigen Gase anstellen. Hierauf wie auf die Formeln, die «ich aus 
diesen. Anschaunngen ergeben, muß ich inir ein näheres Eingehen 
hente versagen. 

Besonders fruchtbar erwies sich die Quantentheorie in ihrer An 
wendung auf die spezifische Wärme der festen. Elemente, Der Wer 
zwar, den Eissrms selber einzuschlagen suchte, nämlich die Ableitung 
der Sehwingungszahl » der Atome aus optischen Messungen, hat sich 
bisher wenigstens als kaum ganghar erwiesen; la schwingenden 'Teil- 

u" 
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‚ehen brauchen offenbar nicht motwenlig sich optisch hemerkbar zu 
machen, weil.es sieh ebem hier in der Regel nicht um linen, d. I 
um elektrisch geladene Atome, sonderm um neutrale Atome handeln 
win], Aber Hm, Lismesass, einem. meiner Mlterbelter, der sich, auf 
meite Veranlassung mit Messungen der spezifischen Wärme beschäftigt, 
‚gelang e3 gane kürzlich iu sehr einttncher und origineller Weise, diese 
Schwingungszahl aus dem Schmelzpunkt 7, dem Atomgewicht m und 
dem Atomvolum F des betreffenden Elementes zu berechnen, Der 
allgemeine Gedaukengung war folgender. Der Sch Schmelzpunkt ist nnch 
Lexnesasn dadureh elinmikterisiert, dad (die EKlongationen der Atsıne 
um ihre Ruhelasre solche Betrüge annehmen, daß die Atome zusummen- 
stößen ind daß “0 der feste Verband der einzelnen Atome im Kristall 
zerstört, der Körper mit anderen Worten geschmolzen wird. Dieser 
Abstand ergilt sich nm aue dem Molekulervalumen; anderseits können 

wir: len Energieinhalt beim Schmelzpunkt mus. der spezifischen Wärme 
en und da derselhe außer von der Schwingmgsamplitude nr 
noch vom Atomgewicht und der Schwingungszahl abhängt, «u Ist 
letztere »ls einzige Unbekannte zu bereelmen. Die #0 wlaltene Formel 


lautet: 
— lie, V 1, 
m ve 


Damit sind wir aber in die Lage versetzt, (die Atomwärme der Fir 
mente bis zum absoluten Nullpankt lirnh zu berechnen, und Auf 
‚diesem Wege it eine sehr umfangreiche Prüfung der uantenhype- 
these ermöglicht. 

Die Prüfung an «lem van: meinen Mitärbeitern und: mir nach 
den obigen Methoden erhraehten: Beobachtungsmaterinl Int nun in der 
Tat ergeben, daB mindestens in erster Annäherung der Verlauf der 
er RL WArme dürch sie wiedergereben warden kann: al Allerdinge 
schriit es, als ob bei aclır tiefen Temperaturen, etwa bei derjenigen 
‚les siedenden Wasserstöffs, die Alnahme nicht kanz ei stark ist, als 
"64 die Formel Tixstriss verlangen würde Aber 06 ist kanz wohl 
‚denkhar, daß in den festen Körpern nicht alle Atom gleich fest an 
ihre Rulelage gebunden sind, sondern dnd hier, #, ß, deshalb, weil ılie 
einzelnen Bmisteine des festen Körpers nicht aus oinzelnen Ataımen, #ur- 
dern aus Komplexeon derselben bestehen und daß in letzteren die Atome 
zum Teil fester, zum Teil lockerer gnbunden sind, nicht eine, sondern 
mehrere Schwingungszahlen einzuführen wären: macht man dies 
Annahme, (die gewiß von vornherein nicht unwahrsehwinlieh ist, 
kann man zwar zur. Zeit die Theorie nicht mit völliger Ezakrheit prüfen, 
aber es ‚bleibt doch auf der andem Seite die Tatsache bestehen, daß 
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Kızstrızs Vormeln uns, wenn noch nieht über alle Einzelheiten, 40 
‚döch Aber die Gesamtheit der Erscheinungen in ansehaulicher und 
wilerspruchsfreier Weise Rechenschaft geben, zumal wenn man damit 
«ie Hilflosigkeit der älteren "Theorie kepenüher den Abweichungen 
von Intosn-Peroes Gesetz und vielen andern Tatsachen vergleicht 

Das wiehtigste Ergubnis aber, welches die Anwendung der Theorie 
von Praxex und Ermssteix auf die spezifischen Wärmen fester Stolle 
bisher erbraalt hat, ist unstreitig je Aufklürung, die-wir über das 
Wesen des Gesetzes von Ürıosse und Por dwlurch erhalten haben. 
Dasselbe kann Iiemach nur in den Temperaturgebieten zutreffen, En 
denen die Energie proportional der ahsnluten Temperatur ansteigt, yerul 
dies ist dort der Fall, wo die mittlere Energie. eines Atoms merklich 
mößer geworden ist als diejenige des Ihm zukoınmenden Elementar- 
giisntums,, Bei tiefen Teinperaturen, In denen umpgekelirt die mittlere 
Schwingungsenergie erheblich unter den Wert les Eiergiequantens 
beraligtcht, ist der Energleinlult und damit auch die spezifische Wärme 
hedentend kleiner, :als dem Werte 3R= 35.95 entspricht; die oben 
erwälnte Anfkssung les Selimelzpunktes setzt uns sogar in (ln Stand, 
as Gültigkeimsbereich des Gesetzes vun Diiwoxe und Perm von vort- 
herein ob@uschätzen, 50 wird die Ausnahmestellimg. die speziell 
IKamant und Graphit besitzen, nunmehr einfach dad urch verständlich, 
daß diese Substanzen einon sehr hohen Selimelzpumkt und rin schr 
kleines Atomgewicht besitzen. ähntich verhulten sich, wenn ünelı 
nicht guns #0 ausgeprägt, Bar tm Silisium; die bekanntlich eben- 
fulls schon bei Zimmertemperatur einen viel kleineren Wert haben, 
als es däs Gesete von Diasya ud Pıerr verlangt: Lithium gehareht 
hei Zimmertemperator trotz seines kleinen Atıngewichtes diesem Ge 
setze, weil es einon vie] nieilrigeren Schmelzpunkt besitzt: Auf der 
andern Seite sehörchen Plei und, wie Pousrrzens soeben veröffentlichte 
Messungen zeigen, auch Queeksllier bis zur Temperatur der Hüssigen 
Luft noch wıt (lem Gnsetze von Dinoan und Perm, weil diese Klemente 
neben ihrem “elir hohen Atomgewicht außerdem noch. einen niedrigen 
Selhmelapunkt mifweisen: bei der Temperatur les sielentlen Wosstr- 
stafis Iiale Ich aler bereite aueh heim Reli schon konstatieren können; 
daß hier die Atomwärme, Übrigens auch quantitativ Im Siune «Jim 
obigen Formel, auf etwa den Imlben Wert gesunken ist, Dnd Auch 
dieses: Klement ılım bei hinriehend tiefen Temperaturen: allgemein 
kelorlerien starken Abfall der Atomwärme zeigt, ist wewiß eine weitere 
kräftige Stütze für die 'Thoorle ven, Prasce und Einste, 

Als tel mit einem sellstgebnuten Apparat ınir zum erstenmal 
iissigen Wasserstöft Anrstellte, war #4 bereits selir muffilllg, nf ein 
an dus Ausströümungsventil des ‚sich expandierenden Wasserstolls an- 
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gelöteres Thermoelement einen amnächst Imgsamen, dann aber mpilen 
Tenperaturabfall his zum Punkte der Wasserstöffyerllüssigung anzeigte; 
(dies war nur so zu deuten, daß bei diesen tiefen Fenperaturen (lie 
dieke Kurpferspirale, Ausclh welche dem Ventil der Wasserstoll muge- 
führt wurde, nur eine sehr geringe Wärmekapazität besitzt, wie dies 
aus den obigen Betrachtungen von vornherein obzuleiten war; dese dis 
Kupfer ist ein Blement mit mäßigem Atomgewicht im ziemlich hohem 
Schmelipunkt: Die Mesäungen erenban mir denn aucl, daß Kupfer bei 
ler Teinperatur des siedenden Wasserstöffs noel nicht den. zwanzigsten 
Teil der spezifischen Wirme bei vewähnlichen Temperaturen besitzt 

Man hat wohl früher unmer angenommen, daß sich die Natur gegen 
die Erreicheng des absoluten Nullpunktes ler Temperatur, also les Ge 
bieis des Wärmetoles, wie man sich postisch häufige ausdrückt, -sulır 
stark sträubt; en ist aber nunmelr klar, dnß der starke Abfall der speziti- 
schen Wärme (er Metalle nnd anderer Stoffe bei sehr tiefen Tempers- 
kuren ungekelirt den Weg darin in unerwarteter Weise erleichtert. 


Zur Zeit Ist die Qusntentheorie wesentllel eine Reelnungsrogol, 
und zwar eine solche, wie man wohl sngen kann, sehr seltsumer, ji 
grotesker Beschaffenheit; sie hat uber in den Jländen von Traxck, win 
‚die Strahlimg, in ıden Händen von Eisersis, was die Moleknlermechunik 
anlangt, 80 reiche Früchte gebracht un Ist, wie jelı im vorstehenden 
angedeutet habe, auch ad vieler sonstiger Anwendungen fAhle,; «ul der 
Forschung die Pflieht erwächat, möglichst vielseitie dazu Stellung zu 
nehmen un sie der experimentellen Prüfung zu unterziehumn- 

Wen Newrox, ala er die moilerne Merhbunik solwf, den Wer 
zu den Eriolgen der tlieoretischen Physik ebnete, wenn Daimox in 
der Atamtheorin Physik und (hemie mit ihrem frmehtbarsten logischen 
Hilfamittel beschenkte, #6 hat Praxee in der (uäntenhypothrse Ba 
wiederum ganz neuartige Methodik  natmewissenschafllicher KRechen- 
operationen gefunden, und «war ist diese bereits so nützliche Hypo- 
these nicht etwa eine bloße Atomistik der Knergir, sondern titsinl- 
Hcl; etwas gunz Neues, weil ja (lie Quanten je unch der Bewegungsari 
des betreffenden Atoms jeden beliebigen Wert. von Null aufwärts an- 
nehmen können, 

Natürlich aber wird der Wunsch rege, (lie erwähnte Rerlnugs- 


regel in ingemleiner Weise unserer Anschauung näher zu bringen; dies 


war bisher nieht möglich, aber ein Hinweis darauf, 'wö vielleicht der 
Schlüssel zum Verständnis eu suchen ist, dürfte nicht zu gewagt sein. 
Dio Onantenbypotkese tritt, wie die vorstehend Dusstellung: erkennen 
ließ, immer da in Kraft, wo es sich um Atome oder Moleküle handelt, 
die um einen Punkt kreisen, imd zwar mit Tourenzubilen, (denen wir 
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weder in: der Astrononte noch bei allen unseren elgenen Experimenten 
je begegnet sind (z, B, beträgt v selbst für die trägen Bleintome über 
10” Touren pro Sokwnde!): Hier versagen also \msere bisherigen mecha- 
nischen Formeln und müssen durch'dis Quantenhypothese modifiziert 
werden: 80 sehr überraschmd ist dies wohl nieht, went wir Ie- 
denken, daß es sich hier um eine Kxtrapolation der Gesetze: der Me- 
chanik handelt, die ganz ungeheuer die Grenzen der bisherigen Er- 
führung überschreitet; überraschend ist nur die ganz merkwürlige 
Art und Weise, in der dirse Abweichung erfole, Wenn also etwa, 
schon um 2. D den in der Wärmeleitung der Kristalle bei selr tiefen 
Ternperaturen stattfindenden Austausch der Energie zu erklären, ler 
nach den Versuchen Evoxexs sogar sehr lebhaft ist, obwohl bei den 
kleinen Amplituden der Schwingungen ein direkter Anstoß Jer Atome 
füst auageschlossen Ist, die Newrossche Attraktion, die dem (setz 
von Conzons entspricht, dureh eine den Anrörsseheh Gesetzen analuge 
Erweiterung zu ergänzen sein wird, so därfte diese Erweiterung loch 
anderseits zu völlig andersurtigen Formeln führen müssen, 

Die gewöhnliche kinetische Theorie der Gase operiert mit gerul- 
linigen Geschwindigkeiten, und zwar mit Werten derselben, wie wir 
sie. in der Balllstik kennen und wie sie aus der Antronomie in angar 
viel größerem Bötrage geläufig sind, Von einer Extrapolatlon der Ge- 
setze der Mechanik ist hier also nicht die Rede; eine sölehe wfirile 
erst bei ungeheuer hoch erhitzfen Gasen auftreten un, wenn die 
gersllinige Geschwindigkeit der Gasmoleküle mit der Liehtggesch win- 
digkeit kommensurbel würde, so wäre auch. hier eine Abweichung 
von den bekannten Gesetzen der Mechnaik and demgemäß ein Ver 
sagen der bishörigen kinetischen Gnathearie wohl mit größter Wahr: 
suhninlielikeit zu erwarten. . 

Wir sehen also — uud hier können wir an die einleitenilen 
Retrneltunmpen anknüpfen — auch las Grundgesetz der Wärmetheurie, 
wonach die Temperatur der lebewligen Kraft ıler kleinsten Teilchen 
proporticmal ist, hat seine Grenzen; für freie Gnsmolsküle sind Ab» 
weichungen allerdings erst bei extrem holen Temperaturen, hier aber 
wohl mit großer Sicherheit zu erwarten: für gebundene Atome liegen 
sie in der Quantentheorie, nnd zwar wurden sie bei tiefen Tempera- 
turen besonders deutlich: In keinem Falle aber werfen Jiese Ab- 
weichimgen das erwälnte Grimdgesets, dem noch ein weites Reich 
seiner. unnmsehränkten Herrschaft unterstellt bleibt, über den Haufen, 
duher würde man hier, wie in vielen Ilmlichen Fellen, Unrecht tum, 
wenn man wieder einmal: von einem Umstorz einer lange unerkannten 
Theorie sprechen wolltel 
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Zum Sellasst wolley wir mit den neuen Gesichtspunkten, «lie 
wir für die spezifische Wärme inzwischen gewonnen haben, noch fin- 
mal.den oben. besprochenen Wirmesatz Ins Auge Gssen und prüfen, 
ob er nunmehr, ähnlich wie es fürıdie beiden bereits bekannten Wärtie- 
sitze möglich. war, etwa ebenfulle einer molekulartheoretischen Deu- 
tung MAhig ist. 

Der erste Wärmesatz, las Ossetz von der Erhaltung der Energie, 
ist eine unmittelhare Konsequenz sus den Prinzipien der Mechmmik, 
wenh wir uns die materiellen Gebilde als ana einzelnen Atomen, J.. 
Massepunkten bestehend, denken. die irgendwelche nur von ihrer ’Ent- 
fernung nbhängige Kräfte aufeinander ausüben, 

Weit schwieriger ist: «das Verständnis des zweiten Wärmesntzes 
Yan Standpunkte der Atamisilk. Erst Borrzmans war =, der In 
einer Beilie sehr scharfsinniger Abhandlungen zu der Erkenutnis ge 
langte, daß nlle diejenigen Prozesse, bei (lenen im Sinne les zweiten 
Wärmesatzes ein Verlust an freier Energie stattfindet, sotehe sind, bei 
denen die Atome aus einer unwalrscheinlicheren Konstellation in eine 
wahrscheinlichere übergehen; der zweite Wärmesatz ist (daher ähnlich 
wie der Begriff der Temperatur, mii dem er ja eng. verkaöplt ist, 
ein Satz, der nur dann Gültigkeit, ja überhaupt einen: Sinn besitz, 
wenn man mit aus anlır vielen Atomen bestehenden Gebiklen operlert, 
eine Bedingung, die in der Regel von selbst bei unsern Versuchen Im: 
Laboratorium, wie auch. sogar liel (der kleinsten Iubenden Zelle ins 
reichend erfüllt ist: 

Sehr eininch gestaltots sich abör nun wiederum die Deutung des 
neuen Wärmesutzes; Nach der Quantentheorie sind. auch hei endlichen. 
wenn auch IHewellen schr Kleinen Entfeenungen von absoluten Null- 
punkt der Temperatur alle festen Stoffe, seien es Kristalle oder nnter- 
kühlte Flüssigkeiten, nur ungelieuer wenig von ihrem Zustande beim 
absoluten Nullpunkt selber verschieden; hieraus aber ergibt sich so= 
fort als weitere Konsequenz, daB In diesem Gebiete, wie es unser 
Satz verlangt, «die Kurven der gesamten Energie und der freien I Energin 
praktianli zusnumoenfnlien, «L Iı. sich tangieren müssen, Und es würde 
sogar wenn, win 84 die Formeln von Praxek und Knerrs verlangen, 
die untere Kürvs in Fig. 2 beim absoluten Nullpunkt wirklich die 
Abszisse mit unendlich hoher Ordnung berülirt, das gleiche von der 
gegenseitigen Berührung der. beiden Kurven in Fig. ı gelten miissen. 

Als Ergelimis unserer Betrachtungen können wir also hinstellen, 
ıdaf die ganz verschirdenartigen Erwägungen und seheinbar gänzlich 
getrennten Gebiete, auf Sc Praxck nrheitete, als er dio Theorie 
der Strahlung aufdeekts, und ich, als ieh die Beziehungen: zwischen 
ehemischer Enorgie une Wärme u enträtseln mieh bemülbite, nunmelır 
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in das gleiche Endresultut eingemünmder sis, Im einzelnen sind natlir- 
lielı zwar nocli viele Lärken ausfüllen und Detailfragen zu heant- 
worten,; im großen nnd ganzen aber dürften die neuen Anschauungen 
über Uns Wesen der Wärme in festen Körpern und ihre Beziehung zur 
chemischen Kraft gesichert dastehnn. 





Als ich im Laufe meiner Ausführungen 1. ».. die durch die (nanteh- 
theorie geschaffen» Erweiterung unserer Anschauung vom Wärmnezustand 
«der Materie schiltlerte, ist vielleicht manchem von ihnen Jie amfsante 
Wendung eingefallen, mit der Gorreermn Keiee sein »Sinngedicht» 
beginnt: »Als die Naturwissenschaften eben wieder aul’ einem höchsten 
Gipfel standen usw.u; die hierin liegende Ironie mag berechtigt sein, 
nber der Forscher kann den Optimismus, hei seiner Arbeit nielit ent- 
behren; weil er sonst verwirrt und ınutlos vor der Fülle der sich 
ihm aufdrängenden Gesichte den Blick zu Boten senken würde, 

Und trotzdem müßte er als einzeiner daran verzweifeln, mus (em 
Wirrwärr der Beobachtungen die hamuonische Weise eines Natunge- 
setze hemuszuhören, wenn er in seiner Arleit nicht, zahlreielie Bundes- 
genossen fände. Die Feinmechanik, die, einem Kunstgewerle verglelch- 
har, dureli dus Talent und die Emsigkeit vieler Meister und Gesellen 
besonders in Deutschland zu einer wundervollen Blübe gelangt ist, 
fertigt ihm Änstrumente, auf deren Präzision er sich verlassen kant; 
die Industrie, die Elektmieolnik an der Spitze, liefert le Hilßmiteel 
zur Erzeugung manniefacher Energieformen. und unsere chemischen 
"Fahriken, selber Stätten eifriger Forschung, erspuren Ihm einen großen 
Teil nmstänsdlicher präparativer Arbeitsinst; ‚schließlich liegen in den 
Methoden der tlievretischen Physik erprobte logische Hilfsmittel von 
erößter Manniefültigkeit parat. 

Die Erfolge der Forsähung wachsen mit der Zahl Ihrer Jünger, 
die sieh gegenseitig in div Hänıde arbeiten; im Interesse sines schnellen 
Fürtschritts ist es daher mit Freuden zu begrüßen, daß Nordamerika 
und auch Japan schon lange zur Mitarbeit den Alteren Kulturnationen 
sich "beigesellt Iinben; von Siilamerika, Südafrika, selbst China und 
anderen: Ländern wird ähnliches in immer steigendem Maße zu er- 
hoffen seit. Aede Kulturnation aler muß schon un der Bedmitung 
willen, die die naturwissenschaftliche Forschung für die Wehrkraft, die 
Teelmik und die Heilkunde besitzt, dnnach streben, Im eigenen Lande 
möglichst viel Erfüolge zu erzielen; #8 ziemt sich. daher, (ler graßen 
Förderung zu geleukın, de unser erhabener Monarch, dessen Geburts- 
eng wir festlich begehen, unserer Arbeit (dureh die Begründung der 
Kaiser-Wilhelm-Institute kürzlich lat angeleilen lassen. An Be- 
strebungen in dieser Richtung hat es jan bei tins in Deutschland zum 
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Giick nie gefehlt, und iusbesundere hat unsor verstorbenes Klimen-- 
mitzliel Foientten Arruinse much hierin seinen weiten Blick bewälirt, 
Aber erst lurch des Muchtwort des ıleutselien Kalsers, und, was lie 
Nation noch dankhamr empfinden wird, erst durch das vonder Öpfer- 
williekeit vieler Patrloten getragene ganz persöullehe Kingreifen Sr. Mh-- 
jestät kontte «ie Schöpfung ins Lehen treten, «lie mens Mitnebeiter 
und weitere Hilfsmittel den Zielen unserer Forschung zuzußlliven be 
stimmt Ist. An diesem schfinen Werke mitzuarbeiten, wint auelı 
unserer Alkulemie nieht nur stabelenmäßlre: Pıilioht,, sondern imalı 
‚Freude une Khrensnehe sein, 











Der Vorsitzende verkündete, dass die Aknıdemie heschlos 


Set habe, 
ihrem Mitgliede Hrn. Jaron Heiwamwn vasr Horr in Anerkenmimg seine: 
wissenschaltlichen Verdienste die Halmholtzmeilaillse zu verleihen. 

Über die Gimniia-Stiftung verkündet derselbe: 


Dr. Canı Görrten-Stiflung. 


Nachdem Hr, Prof, Dr, Car Görrees in München mit dem 1.00-- 
tober 1910 den Gessmintbetrag der Auf’künfte von dem Onpitml ‚ler 
von Im bei Jer Akulemie errielteten Stiltung der Akwlemie üher- 
wiesen bat, tritt „lie Stiftung in Wirksamkeit und wind: uneh den 
Bestimmungen Ihres in den Abliundlungen der Akarlemie, akıre. ı 507, 
SB. H, veröffentlichten Statnts aumächst der philosophisch-histort- 
schen Classe len Beten von 2300 Mark zur Verfügung stellen, wel- 
cher Betrag in einer oder mehreren Raten vergeben werden kann. 

Die allgemeine. Bestimmung des  Statite hinsichtlich der Zu- 
erthellungen ist Auch 3 2.(dhe, dass sie zur Förderung wissenschaftliche 
Zwerke geschehen‘ söllen, mul zwar insbesonilere als Gewährung votı 
Beiträgen, au wissenschaftlichen Reisen, zu Nater- und Kunststullen, 
zu Archivforschungen, ‘zur Drucklegung grüsserer - wissensechaftlicher 
Werke, zur Herausgabe unedirter Quellen und Alnlichem. 

Hierneben: kommt naeh $6 die Verordnung (lea Stiftere In Be- 
kracht, dass (ileses erste Mal die Zuertheilung erfolgen soll zu gunaten 
einer Arbeit aus irgend einem Zweige der Philosoplie als der von 
dem Stifter selbst vertretenen Wissenschaft, | 

Bewerbungen m Zuertbeilung müssen bis vum 25. Üetaber ig117 
im Buresu dur: Akulemie; Rerlin W 45; 
reieht wenden, Die etwnige Zuertheitungg 





Potsdamer Str. ı Ich eine» 
erfolgt am’ 25) Januar 1912. 
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Alkdaun wurden die Jahreshberlelte Aber lie van der Akulemis 
geleiteten wissenschaftlichen Unternehmungen sowie über die ihr an- 
verliederten Stiftungen ml. Institute vorgelegt, 


Sammlung der griechischen Inschriften. 
Bericht des Hrn, vos Wiranüwirz-Morısennonee, 


Der Uhruck von V ı (Lakomien und Messenien, hearleiter, dureh 
Ir Korsr) Int begonnen. Für N 9 I(Euloin, bearbeitet durch 
Hrn. Zrrsaren) sind die Schriftproben ausgewählt, die abgebildet werden 
sollen, und die Tafeln hergestellt. Es hat sich herausgestellt, daß ein 
Papier, weiches die für akalemische Puhlikationen geforderte Hult- 
harkeit besitzt, nieht zugleich für den Druck vatı Autotypien geeignet 
ist; daher wenn in Zukunft (lie Schrifkproben hielt im: Text, sender 
auf hesonileren Tafeln gegeben werden. 

Em: (ns Mnterinl für die Inschriften van Arkmlien zu Sammeln 
(V 2), hat Freiherr Hıuces vos Garermixerx (das Land bereist und da- 
hei auch. die topogprapkische Farschung dieses zum großen Teile arg 
vernachlässirtem Landes bettieben. Er win hierüber besonders be- 
richten. Es war für das une Unternehmen yon. großer Beloutung, 
dad ler wissensehaftlielie Beamte der Akademie in Athen und an- 
ıleren Orten die persönlichen Besichungen mit dem griech 
lehrten und den Schulen der anderen Natlonen pilegen konnte, So- 
wohl ie griechische Regierung wie (lie grirelilsechen Gelelieten Inben 
sich von nenem durch ihr Entzegenkommen und die einsichtige 
Förderung ihrer Unternehmungen ilen Jehliaften Dank der Akudemie 
verdient: Dasselbe gilt nicht nur von unserem deutschen archAdlo- 
gischen Institnte, sondern von allen Kremlen Selinlen. Insbesondere 
hat die British’School auch «diesmal wie in. (len fraheren Jahren Ab- 
Kintsche ler neugafündenen Insphriften aus Spurta Deigestsnert, Mit 
der französischen Schule ıat wernderu eine Arbeitsgemrinschaft be- 
gründet. Deni in Ausführung Frükeror Vereinharmgen ist zwischen 
der Acmlömie des Inseriptions et helles lettres und unserer Akademie 
ein Ve et hgeschlossen, auf Gnuml dessen die delischen Inselriften 
(KT) im Kunlımen und der Anlase:unal Ausstattung unserer Inseriprtiones 
(takene von 4er Pariser Akalleinje heruusiegehen wenlen sollen. Der 
Druck des ersten Heftes, bearbeitet von Hrn: F- Dünssacn, wird noch 
in diesem Jahre beginnen. Wie ein aulelier Verträge nur zustande 
konnen konute, wen auf beiden Seiten. außer der Übereinstimmung 
in allen. mächlichen Fingen „uch volles persönliches Vertrauen vor 
Iınnden: war;:so darf gehofft werden, «laß. das Werk, wenn auch ent» 
sprechen seinem Umfunge nicht sch, zur Vollendung kommen unıd 
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dann der Will ng Ikur are das überrriche Mattrial, antlarıı 
mach als Dokument einträehtigen und hochsinnigen Zusammenwirkens 
Förderung und Ehre heingen werde, 

Die Sirmmlune.der kyprischen Insehriften, yon der Im vorigen 
Tuhresberielte zueıst Mitreilung gemacht wur, wird in emster Linie 
von der Kel. Sächsischen Geselläohnft der Wissenschaften yeleitwr: 
doch mag aueh hier vrwälne werden, dnh der Benrbeiter, Hr. R. Muısten, 
selhst, namentlich zur Aufnlime der Cesnolhsarımlung, naeh Amwriks 
geröist ist. Kurz vorher hatte er von Funden Nachricht erhalten, 
dio in Ramtidi, nieht sehr weit von Pages, gernneht waren, al in 
len Berichten der Sächsischen tesellschnft einige Inschriften vor 
äffentlicht, Das hat der Akademie Veranlassung gegeben, lie Fun 
stätte untersuchen zulassen. Ir. Dr. R. Zins, Kustos der Kgl. Kader 
hat «die schwinrige Aufgabe mit ebensoviel Aulopferung wie Besolick 
durchgeführt; der Bericht wird spätor erscheinen. 

Für das Archiv Ist die Exxerpierung. namentliel zur Frgänmig 
wo KIV Italien) gefördert: Einverteiht ist ihm das Mannskeipt vom 
A. Bazokus Corpus, ein Geschenk, für das dem Enkel (les großen Be- 
gründers dieser Ünternehmung, Hrn: Landrichter Bosce, wieder ein 
besonders lebhafter Dunk niszusprechen ist, 





Sammlung der lateinischen Inschriften. 
Bericht des Hrn, Hinsenrenn. 


Für den VL Band iRom| kat Hr, Bass nnch WÜbernalume. der 
Keilaktion im Oktober (969 selne TArigkeit aunächat auf die Aut 
nalıme und Revision‘ der neuen Funde geriehtet. Diesem Zweck diente 
ein halbjähriger Aufenthalt in Rdn (Winter 1909/10), zıı Mem die 
Akademie die Mittel gewährt hatte, Nach seiner Rückkeliır war er 
Yorwirgend mit der Berrbeitung les für as Altetarium gesammielten 
Materials und ‚ter Erginzung desselben aus (len Publikationen der 
letzten Tale beschäftigt, Die Druekleguug des Aurtarium und der 
"Namenintdiees soll im Frühjahr 19:1 begommen werden. 

Zu Banıl VII (Britannien) Int Hr, Maveenero in Oxford ein wert- 
volles Supplement eingesandt, das die etwa seit 1588 in Britannien 
gefundenen Inschriften nehst zahlreichen Nachträgen zu den früher 
gefundenen enthält, Dasselbe wind in der I phemvis epägraylıian 
Band IX Hefi 4 demnächst zum Druck gelangen. 

Hr. Bousans hat die immiangreichen, aber sehr zorLfimmerten 
Funde In Viterlo im Herbst 1910 geprüft: ml die fertiegextellten 
Nachträge zum XI, Band (Mittelitalien} sodann der Drucklogung über 
geben, obschan der oflzielle, für die Notizie ılegli seari bestimmte 
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Fondberieht noch nichk ersrliienen ia. Der Druek der simstigen Narh- 
träge zu Etrurien under Inget druckfertigen zu Umbrien soll un- 
mittelbar diemuf beginnen. 

Die Nachteäge zu den Galllschen Inschriften (XHI, ı) hat Hr, Hinsen- 
rELD soweit fertiggestellt, daß ihre Drucklegung vor Ostern dieses 
Jähres win heginnen Brmnen. — Hr. Fisee In Heidelberg, der an 
Stelle des von er Corpusarbeit lakdler zurfickgetreienen Elm. vos De- 
wasreivsat (lie Benrheitung der Nachträge zu den Inschriften von Grr- 

mamen (X HI, 2) übernommen hat. hut im vergangenen Jahr die Museen 
von Balen-Baden, Straßburg, Sruttgart unil (er Sanlburg aufgenommen 
und lie Fxzerpierung der Literatur fortgesetzt. — Hr. Boss Int aueh 
iii diesem Jahre die Ausarbeitung des gallisch-germanischen Instrm- 
ment sr wenig lördem können, — Hr. Seesen hat die Ziegel- 
stinpel yon Obergermanlen jetzt fast vollständig nufgenommen. Fr- 
giehlz war besonders die mühsame Durchneheitung des in Mainz nuf- 
geliäuften Materials: Für die Ziegel der Belgica ist mit etwa 2000 Ab- 
klatschen mis dem Trierer Miwenm ein Grundstock gesahaffen. — 
Die Exrörpierung von Bud IN fir die Indiees Iiat Hr, Smrsarornawer 
nbgeschlössen me mit ıler Ausarbeitung begonnen. — Die Karten von 
Gallien und Geremanien har Hr. Prof. Kurtscrsen bis auf die kus den 
Naoliträgen sich #rtebenden Ergänzungen vollendet; ılieselben- werden 
demnächst dam Stich übergeben werden, 

Ar- Dessen hat die Abteilung der Gindiatoren- und sunstigen 
Teszeren für den NV. Tun nstrumentum der Stadt Rom) endgültig 
geordnet mil (lie Ausarbeitung einzelner Klassen nahezu fertiggestelll. 

Die Neubearbeitung (les T, Bades (Inschriften der Republik) ist 
von Hen. Lossarzao in München bis dum 75. Bogen zum Druck ge 
bracht, 

Dar won Hrn. Dessar gemeinsam mit Hrn. Üausar bearbeitete 
Ayetartum zu Band VIH (Afrika) int im Sute bis Bogen 153 gelangt 
Die nougefundenmen Inschriften von Thugen, loren Zahl auf gegen 
Bo angewachsen Ist mil die sich jetzt im Druck befinden, sind wie 
bisher von Hrm. Pormssor frenndlichst mitgeteilt worden. 

Das in dem vorjährigen. Berichten erwähnte Supplement zu 
Band XIV (Latium) ist; von Hrn: Drssar bearbeitet, jetat in der Ephe- 
meris epligruphien Band EX, 4 erschienen. 

Dem von Jeriselben verwalteten Archiv des Corpus sind fu letzter 
Zeit die bei der Aksıfemie befindlichen Zink- und Holzstöcke ml 
Kupferplatten zu Abbildungen in Jen früher erschienenen Bänden 
überwiesen worden: die Ordnung des umfangreichen Materials ist in 


Angriff genommen. 





94 Offeitlinhe Sitziing voch I, Juiniar |D) 1. 
Bericht'des Heu, Hırschrein. 


Den Divek der Magistrntslisten halen die HH. Diessan und Kızıs 
im vergangenen Jahr noch nieht beginnen köunen. 


Index rei militaris imperü Romani, 
Bericht des Hen, Hiesonrken. 


ir: Rırresuma ist nuch in diesem Jahre durch amtliche Pilichten 
an der Fortführung der Arbeit verhindert worden. 


Politische Korrespondenz Frienniens des Großen. 
Bericht der HH: vos Scmworser und Kosen. 


Der kure vor Weilinachten ersehienene 34- Band führt in 432 
Nümmern vom 1, Juli bis zum 31, Dezeinher 1773. Die Vorgänge, 
um die sich diese Schriftstüicke gruppieren, sind vormelmleh die 
Warschauer Verträge vom 15. September 1773, dureh, ılis der pol- 
aische Reichstag die Abtrerung der von Preußen, Österreioh und Ruß: 
land dns Jahr zuvor in Besitz genommenen Gebiete geiichmigte; ılie 
Zwistirkeiten zwiselien Preußen und der Stadt Danzig wegen des 
Danziger Finfens \umd (les Zollrechtes, sowie (die Stellungnahme Ruß. 
lands und Enslands zwischen den heiden Varınien: lie schw jerigen 
Verhanillungen wegen endgültiger Abgrenzung der polnisehen Frwer- 
hungen Preußens und Usterrrichs; die fortgrsetzton Bemülungen König 
Furenuscns mn die Wiaderlierstellung les Friedens zwischen Rußland 
und der Türkei und um die Ausglelchung ılea Grgrmäntzos wwiselen 
RuBlam] tnd Schwiulen. | 

Seine Vorbereitungen für einen wolteren Baml har der Desrbeiter 
unserer Summlimg, Ir, Dr. @, B. Vorz, dem Abschlisse genährrt. 


Grieräische Minziwerke. 
Bericht ıles Hrn Dersanı. 

Bas nordgrischischne Münzwork, Im Novremler ds ver 
Hosanmeinlaliees erschlen vom |, Banıle die eräte Abtheilung der zweiten 
Hälfte. Sie nmfasst lie Beschreitiung ılar Münzen son Ürlesns 
t397 Nummer), le Prof, B- Pıca noch vor stinem Rücktritr von 
der Redactiom des Bandes fortig gestallt lite, karwie die Yan Hin, 
Reouima bearbeiteten Münzen von Tomils (1218 Nummernl: dem statt: 
lichen Hefte ist eine Ergänzungstafel beigegeben. Die letzte Ahbtliei- 
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kung des Bandes wird die Nachträgn zu Dacien und Moesten, die 
Concorilanzen um] Register enllialten, Auch in diesem Jahre hat or, 
Kzunıse die Exeerpirung der neu erschienenen und. zum Theil anelı 
älterer ‚Litteratur für Band.ll (Tleaeien) und IN (Maselonden) ausen- 
weführt ınler überwacht, 

Das von Hra. SERArK Im Giemen esiäe ee Bir den 


ee "Die ffir lesen Faseikel eetingien & Tafeln BE im 
‚Laufe les Sommers ımter Anfsieht des Hrm- v. Firree fertig gestellt, 

Ir. Möxzer in Basel war in ıliesem Jahre durch anders Ver 
pfliehtungen verhindert, die Bearbeitung der zweiten Hälfte des thre- 
elsehen Bandes zu nlörn. 

Das kleinnsintische Münzwerk. Hr v. Forrze hat (las Manır- 
-seript für den ersten Tascikel des mysischen Bandes, der die Münzen 
von Adrumytion his Kistliene enthalten soll, im Wesentlichen voll- 
enilet, sollass der Druck dieser Ahtliellung im nächsten Frühjulhre 
Inzrinnen kann. Eine ehrmmolögischn Vormrbeit über die mutomomen 
Münzen von Adramytion und eine Alhandlung über die pergumeni-- 
schen: Bi gen hat inzwischen Hr. vw, Furrzk zur Entinstung des 
mysiselien Bandes anderswo veräffentlieht. 

| Das Munuseript für den karischen Band bat Hr. Kirensciten 
in Wien, durch Berufsgeschäfte und dureh die Verlegung der Kuikerl. 
Münzsammlunge in Andere Räumlielikeiten verhindert, leider atıeh: im 
verflossenen ‚Inbre nicht nm Alschluss rehrneht. 














Acta Burussier, 

Bericht der HH. vox Scamornen, Rosen und Hınrae. 

[in Jahre 1910 sind folgende Bände zur Ausgabe gelangt: 

t. Banıd X die Behänlenorgunisation (1734 — 17561 von.Dr, Hinrazz, 

2. Baml'V,ı die Dehördenorganisation (1730 —t735] von Dr, Srorer, 

3; Hand IH Münzwesen, müizgeschieltlicher Teil (1755 — 1763) von 
Dr. Frulhere vor Scimörten, 4. Band II RE ara cken werd 
Kriegsmagazinrerwaltung 11740 —1756) von Dr. Skanweat 

Dr. Hosrzr Ist nus dem Kreise unserer Mitarbeiter nusgesslileden 
und von «der Akademie sum Mitetimd unserer Konmimission gewählt 
warden; Dr, Sroure ist mit ılem letzten Tande der Rehürdenarganisation, 
len er überunmamen Int (1743 —17301, beschäftigt; der Druck isı.his 
zum 41. Dogen vorangrsehritten, De, Freiherr rox Scneörree ist nit 
der Fortsetzung der Münsgeschlehte nach 1765 und mit dem besehrei- 
henden Teil (drittes Haft, "Aachı 1756) beschäftigt. 

Dr, Kacnet bat die Hanilels-, Zoll- und Aksiseyerfssstumg bis 740 
übernommen und (len ersten Band, der bie 17 12 reicht. fertiggestellt: 








NT; Öffentliche Sitzung vum a, demmme IEN, 


davon sind 30 Bogen gedmekt; der Band win] im Laufe des Jahres 1511 
erscheinen können: an Materinl fr den zweiten Band sind schon um- 
fangreiche Teile gesammelt 

Dr, Skarwere ist mit der Getreidehnndelspolitik von 1736 bis zum 
Tode Friedrichs des Großen beschäftigt; dis Material ist in der Haupt- 
sache gesammelt und chronologisch geordnet, 

Dr. Hass jst mit dem X. Bande der, Behönlenorganisation und 
allgemeinen Staatsverwaltung, welcher die Zeit des Siebenjährigen 
Krieges ‚betrifft, 36 weit vorangesehritten, at 1910 zu diesem Zwecke. 
uneh eine Rellıe preußischer Archive und Registraturen besucht, daß er 
hofft, det Band im Herbst 151 1 abschließen au. können. 


Kasr- Ausgabe. 
Bericht des Hrn. Dieruey. 

Da ie zuerst erschienenen Bände der Werke vergriffen waren, 
wurde nit einem Neudruck derselben hegsunen. Band 1 liegt bereits 
vor, ihm söllen folgen Band IV, IO, I. Die Bärle VII und IX dieser 
Alstellung: werden in Kürze erscheinen können. Ehsuso wird der 
t. Band des handachriftlichen Nachlasses (XIV) bald. herausgegeben 
werden, Er enthält die Reflexionen über Mathematik, Physik, Chemie, 
physische Geographie und eine Kinleitung, welche über lie Eihrich- 
tung der gunzen‘ Abteilung orientieren wirt. 

Das Mantiakript zum 4. Biule (lea Beisfwochsels (AI) liegt jetzt 
fnst abgeschlossen vor; es fehlt noch das Register, Mit dem Druck 
dieses Bandes wind im laufenden Jahre begunnen werden Eöimen. 

Nie Vorarbeiten zur Hermusgnbe der Vorlesungshefte haben bo- 
sonnen Es hat sich (label gezeigt, dnb die meisten (ler vorhandenen 
Hefte nicht unmittelbar in Kants Vorlesungen miteeschrieben, sondern 
aus Heften versehleilener Jahre zukammengestellt sind. Der Daterung 
erwachsen darmus große Schwirrigkeiten, welche nor «durch eine all- 
seitige Prüfling und Vergleichung ıles Materials Iherwunden werden 
können. Dabei müssen div von Hm, Amexes dntierten Reflexionen 
Imlcksiehtigt werden, »0 daß die Fertigstellung Jieser Abteilung von 
dem Erscheinen der Bände des handschriftlichen Nachinsses abhän- 
zig in. 

Ibn Suad- Ausgabe. 
Bericht des Ilrn. Sabnar. 

Ungfnstige Gesundheitsverhältnisse einiger meiner Mitarbeiter 

haben &s mit sich gebracht, daß die Arbeit an der Ihn Sund-Ausgnbe 


während des vergangenen Jahres nicht in Wemselben Maße gefördert 
werdon. konnte ‚wie bisher. | | 


= 
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Der Druck des rım Heu. Prof Dr, Senwarıy, Gießen, Tearhelte- 
bei Pieniles IT, 5, dee die Nachrielium über das Lebensenile Aluliammsnls 
ontlıält; ist vallmilet im amliisches Text, währe der Druck ıer An- 
merkungen uni Indizes noch nusstnlt 

Zur Vollenhmg der Gesuminnsgabe bedarf oe noch zweier welter 
Bände, des Tells I, in, «ler von Hrn: Prof. Dr. E, Mirrworn bmnrheitet 
wird und einen Teit der Biogmphie Milnmimells enthält, sowie (les 
Teils VE, der von In, Prof: De. B. Meinen. Bresla, bearbeitet wir 
und die Biographien der herähmteten Muslans ler Stat Hasru in 
Sihlbahylonien umlaßt, Es Ist zu hoffen, «daß die Haupterimit An 
diesen. beidtm Bänden im Laufe dieses nhres Zum Alselluß gelangen 
wire. 

Wörterbuch der ägyptischen Sprache. 
Bericht des Hrn. Eunas, 

Die Ausarbeitung «les Manuskript wunle yon Im, Ensan unter 
Mitwirkung der TIL Binenanpr und Gnarow fortiresetzt; dahri wma 
\ zu Ende geführt und von ——ır etwa oln Viertel welnligt. Der Reich 
tat) der Sprache trat dabei wieder Äbermschend hervor, denn allein 
ılma N ergab 344 Worte; die sich vielfach wieder in sehr sallrelehe 
Buhrikon sorulertin eo wur ——— +bııne iii 50 Buhriken zu teilen. 
7 «Herz« lu 170, N »bringens in 160. 

Die nubische Expedition der Akademie, deren schon im vorigen. 
Berichte gelacht war, führte it der diesjährigen zweiten Kuupmene 
mıter Leitung des Hrn. Jorser ihre Aufgube dem ‚Plnne guuhB zu 
Enile- Die Inschriften der sämtlichen Tempel, die der Überflütung 
Nublens zum Opfer fallen: werden, sind dunit für die Wissenschaft 
geremiet. Es wurden im ganzen etwa 1000 Photograpliien wm 5000 
Bogen Alıklatschn zrwonnen; init ihrer Vermbeilung Me das Wörter 
huch: ist bereits Begonnen worden. 

Auch sonst erhielten wir tietes wisseuschaftliches Materlal; 
Ir. Au, kollminnierte las “Buch der Piorten® in den tiebanischen 
Königsgräbern, Hiru. Navıser verlanken wir Abklatsche anderer dort 
befimillicher Ineolrifien, kleinere Texte den ITIE Eoeimanpr, Gahnriin 
und Rornen, . 

Die Verzettälung erstreckte sieh wie schon in len letzten Jahret 
hauptsächlich nuf die Tempel der grirchischen Zeit, auf Billa 118. 
Jexguer amd Bovzas), auf Pllla (Ir Jessen und Theben (Hr, Shrun- 
Dauehen wurden verzettelt; Religiöse Texte des m. RB. (Hr, Umarow). 
Buch zum Schutze des Plıarao und Ritual er Bulsamterumg| ir. Rosen). 
— Verschiedene kleinere Texte (HH- Biwettaum un GramıW). 


Sittangsberiähte IT. iv 


JR Llgmeme Simung vom #6 Januar IM11. 


Die Zull der verzeitellän Stellen beleiige 1245, die der alphabe- 
‚Hisierten Zettel 24360. Im ganzen wurden hislnr verzittell s2282 
Stellen und ulphahbetisiert 1120349 Zettel. 

Die Nebenarbeiten wurden won den HI. Bowitaner, Uhirat, 
Gssrow und Frl. Monssarens erlediert 

An Stelle Jes-Hru- Kums trat Hr. vor Biespwe ala Vertreter der 


Mäuchener Akademie: in die Kommission ein. 





Das Tierreich. 
Bericht des Hrn. F. E Sonvıee:; 

Finen unersetzlichen Verlust hat des » Tierreiels im verflossenen 
Jahre durch den Tod unseres lochverdiänten wissenschaftlichen Bes 
amten Ern. Prof: Dr. Farrz Euiex von Marnwextnar erlitieun. Dür Ver- 
storbene bat sich seit dem Begiım der Arbeiten am +'Merreichs Im 
Juhre 1895 als Schriitleiter mit unermüdlicher Hingabe dem Werke 
gewidınet, zunßchst nebennnmtlich Als Kıstos Uns sologischen: Institutes: 
ler Universität, dmmm seit I9O7T musschließlieh als Beumter ulserer Akn- 
demie. An seine Stelle wird mit dem ı. April «les Infenden dalıres 
Ir. Prof. ©. Apsram treten, bisher Privanlogent an der Triiyersität Kol 
Als Hilfsarbeiter sind lieg: Frl Mierna Lonier seit nem Jahren mul 
Ir. Dr. In. Kentsarz seit Oktober vergangenen Jahres, Ps war dem 
versturbenen Prof. vox Maernpesriar anel vergännt, eine der wichtigsten 
und schwierigsten Lieferungen zum: Abschluß au brivgnn, die Gall. 
wespen oder Cyriputer, hearbwitet var den HH, Prof: vos Darıa Tonne. 
(Innsbruck) und Kınmeia (Bitseh) auf s$ Bogen und mit 423 Abläldungen. 


Von. nesen Lirferungen wurden in Druek 2raehen die Zecken. von, 
(Lieferung 26), bentbeitet von Hrn. Prof,-Dr. 1.6. Norman (Toulouse), 
und die Ohrmerleontutor (Tieferung 27) von Hrn. Privatdozent Dr. Franz 
Wesen Wien), Das Erscheinen beider Bände ist mit Altanf des 
Berieltsjahres zu erwarten, Die Lieferungen 25 und 26, Gallwespen 
und Zecken, haben nehen rein wissenschnfilichem Wert Auch prak« 
tische Bedeubting, weil nie Tiergruppen behandeln, die als Schälllnge 
Gcgenstani der Dokämpfung sind, die (nllwespen als Erzeuger von 
Deformntionen auf Nutzpflanzen: ılie Zecken als Ühertrager tropischer 
Viehsenchen. Tl 

Der Nomenelstor animalium ir 
zunfchst im Interesse ıles »Tjerreich. nis Nuchsellagewark be 
zunmen, entwiekelt sich zu einem großen seihständiom Unternehmen 
der Akndemir, auf dessen Alschluß dia Fachgenosant angesichts der 
gtoßen Deleutung, die es für die Praxis ıler Systematik are wird 
schon jetzt grote Hoffnungen setzen. Um yon Kuhalt uni Korm 


enerum ot ay beenerum, 


des Nomenklatcırs ini voraus einen Begriff zıt geben, wird besbeich- 
tigt, einen kleinen, ffir sich benutzbaren Abselinitt; die Prinsten, 
schon jetzt als Probelieferung: erscheinen zu lassen. 


Das Pflanzenreich. 
Bericht des Hrn. Erorke, 
Im Laufe des Juhres 1910 wunlen ‚folgende Hefte verdffentlicht: 
41. W: Wanxszus, Gorryaorae, Nyssmeae, Alıngiaream, Cormuvee. 
4 Bogen. 

42: 'Fı Pax, Euphorbmeree-Jatropheae. vo Bogen. 

43. H. Wo, Umbelliferae- Aypioidene-Amsmineae- Heterorlitie. t 4 Bo- 

gen. 

44- F. Pax, Euphorhiacen-Adriemeos. 7 Bogen. 

45: Ta: Kuiszus, Örchidrerae-Dendrobiimae, Teilı. z4 Bogen. 

46. 1. Dies, Henispermare. 22 Bogen. 

Durch die Monographien der in den Heften 42—46 enthaltenen 
Familien und Gruppen, welehe set Jaliriehnten einer rünilliellen 
Burcharbeitung bedurften. ist sehr viel Neues bekannt geworden: 

Das 47. Het (etwa 7 Bogen), enthaltend (die Ziphorliamae-Dluy- 
tiere von Fı Pax md ÖrpAuloinoree von J. M. Macrasrase; wird binnen 
kurzem ausgegellen werten, 

Im Drucke sind zur Zeit (Mitte Dezember 19190): Beranimene von 
RB. Karsu (eine ebenso umfangreiche wie “ehwierige Famille, von der 
bereite ı4 Bogen im Satze stehen}; SpAngnavear von 0, WARsSTÜRF: 
Mit den Sphagniorar kommi zum ersten Male im »Pllanzenreich» eine 
Gruppe der Kryptogumen zır Behandlımg; die Arbeit ist deshalb von 
Kunz Imsonderem Werte, weil sie auf den reichen Erfshrungen sine 
lebenslänglichen \unermöärdliehen Srudiums beruht, 

Ferner sind dem Abschlusse nahe folgende Bearbeitungen, deren 
Druckiogung im ‚Juhre ıgı1 beginnt: 

Fr. Kuiszuin, Orchilierde-Dendrobimas, Teil + (umlkssend die 
Gattung Eria und deren Verwandter 

3. Prnuiss, Naclteng zu Heft 4. Menimirun, 

FH: Worre, Umbeltiferae-Smuculoidene, 

A, Exmuie, Aneür-Lesiohlvn. 

K. Karavsn Goodeniowar. 


A. Baasn, Hylrophyllacas. 





Geschichte des Firsternhimmels. 

Die Arbeiten des Burenue sind während des Jahres 1910 weiter 
inter unmittelbarer Leitung des geschäftsfülirenden Mitgliedes der Udm- 
mission in derselben Beschränkung bezüglich ‚des Umfanges und des 
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ham'sehen Merilianisstrinnenten der Greenwirlar Steenwwarte 
‘Berichtersintler zwar “elhrtäalig, aler nach der Begründung der -tle- 
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Tlfspersonals wie in der zweiten Hälfte des Vorjnhrs forsgesstrt wurden. 
Ar 4, Östäher 1910 war der Hra, Prof, Kiererkinn zunächst Dewillkete 
zweijährigen Orlautb aberlaufen; und die Akadeınie konnte alsdann zur 
Neubesetzung ar damit erleligten für dns Unternehmen #ingeriehteien 
Stellv eines wwissenschnfilichen Beamten sehrelven: die Stelle: wurde 
Hm. Br. H, Parteem mit der Bestimmung Abertragen, däss ur sie zur 
nänlist eoımmissarisch zu verwalten Inbe, and zwar vom 1. April ıg11 ab. 

INe im Vorbericht: besprochene Revision ler Norlzetzel wurle 
für ılin Stunden rı", 12" und 13° fortgesetzt: Die unschliessende Be- 
rechnung fehlender Prueesssiohen wurde von Dr. Parraca für 808 Sterne 
der Stunde 4', von Hr: Maerexs für ı 111 Sterne (er Stunde 6" ans- 
Erführt, der Auszug er nur in Bemn'V] vorkommenden Sterne Bit die 
Stunden 4° bis 02° vorgenommen. In diesen neun Stunden Gnden sich, 
zwischen dem Akyjmator uni 81°, 2567 solcher Sterne; beider Lit die 
Hnfenng, ntsbahl nene Bestimmungen derselben zu erhalten, nl ver 
Hüchtket, imlem die Banner Sternwente re Zusage; diese Betinmingen 
zu übwrnelumen. dringendorer Arbeiten wegen hat zurücknehmen missen. 

Nent Eintrgungen Hin im Berichtsjuhre in Zahl von 23635 hin- 
zugeliommen Hr Masters hatıden Eintrag (ler Untaluge Dorput 1873 
(As,}, Berlin Cum II. Rulelitfe-Gatalog vollendet (mind 163009 Nrum- 
mern); ferner die: new ersehienonen Cateloge Rombere-Seybith 188% 


16943 Alarm) um Dornt 1820 (1716 Reetsseensiunen) eiägetrigen 
und mit dem Eintrag des Grerowieher Second Nimsvenr COntalogiye 
Tür 1950 besonnei, (ler auf zu Theil noch aus dem kei, Jahrliumtert 
stammemle Beibachtongen. gegründet ist und destimil noch Zu dein 


ragesmm er gegenwärtigen Srmmnlung gelßet, Er. Pasesca Int die 
ersten acht ‚Stunden dos Washington Zonn Catalogue 1830 mt s0%4 
siullielen Steruen auserengon, dleti lie Waslingtoner Sternwarte hächst 


dimkenswerther Weiss unmittelber jo nach Vollendung grösseren Ma; 


Alselinitte in either Dureliselifi zur Verfiiaung stellte, 
Der von Hm. IH, Osten hearlioitste » Dritte Radeliffe-t'amlor: Me 


1875, Inssen Lermussalbe vom Bureau besorgt wurde, fer im October 


1946 als Nr. ı von Bel, KOCH der Nova Acta der Loopullinisel-Onro- 
Iinisrlien Akndemie erschienen: Der Vorstiekl ler Akddemio har mit 
der Heimuspaäbe (les Gatnlogs auch unserm Unternehmen elnon werde 
vollen Dienst erwiesen: für dem ihm aufriehtiger Dank zu sagen ist. 

Die lwarbeitung der Brailley'schen EBonhnehtungen nu den Ur 


dio von 


schielite des Firstrrulimmels» unmittellur Ahr lie Zwecke dieses Inter 
hehmerns ru in AyserHif Krilnmen wurde, ist Im wesnuttliellen luneh- 


geführt. ie Ares Zettolentnloge, Tür ille Durchgangsbeohnehten Lane Br 


lichen Uetermehriemgen die Ateadieinie- MI 
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Mirtagsfernrohr und nun Öhnilensten und für ie Zenitlulistnhaen, Iirern, 
‚als Zussttunesstellungen «ler #inzelnen Beahachbmgen und rer Mittel 
für 17345:0, vollomiet vor; Die heilen bruckworlagen für „lie Ergrb- 
nisse er einzelnen Durehgaegsheohnelhtungen sim bis auf ılle Kin 
sotzung (ler definitiven Catnloguummern der Sterne ebenfalls woll- 
ändiz, (bejenign für de Zenitlullstänzen isU für ie Stunden u" Ile 
18° ausgeschrieben. | 

Die in Foles der Zweijlilieigen Beurlaubung (ls Pin, Bisrenranr 
ersjuirten Gululisbeziige wurden, saweit‘sie der Aksulermie rerhlörlen 
um nicht an die allgemeinen Stautefonds» zurieküillen mussten, von der 
pliystkalisel-marlenatischen Ulnsse zur Ausführung von Nehenmrlmiten 
für die Geschichte Hek Fixateruhlimels der Uommission ae Verfügung 
gestelll, Zunächst han Hr Srecre eine systematische Reduction und 
Crtalognieirung tler zahlreichen in len Jahren 2855 —ı1868 im Eltern 
Murüilinnkreise der Berliner Sternwarte ausgeführten Ortshrstimmuingen 
von Vergleichsternen dureh die JE. Deo Oneeese un WW. Rosa vor 
nelimen iassrn, ie Me-ılie Reoeinscensionen vollemlet, für (lie Deeclt- 
nntionem weit voreschriiten ist. Der Genernlentnlog van. etwa 2500, 
durelisehnittlich zweimal beobachteten Sternen dir Asq- 1865 win Im 
Lauf der nächsten Monate zusammengestellt werden können. 


Commission für die Herausgabe der „Werammellen Schri/ 
Wilhehn von Humboldis®. 


Brrielit des Hrs. Scantior, 


Die Vorsrbeiten zum a: Bande, der die Geichte umfaßt mil 
var den späteren Soneiten untürlich ar eine Auswahl Leisgen soll, 
wurden von; Hrn Prof De Lerrzuass im Jahr imo 50 weit ge 
filet, nl der Druelk seit (em Oktober Vortlul; er wirl zum Früh- 
juhr fertig seln. Das Tempo der folgenden Bände, zunächst or ner 
Imeher, muß wegen des großen handschritilichen Mutsrinls uni 'zu- 
yunston eines für Vagebücher um Briefv enhötenen reichlicheren Kort- 
menkums ehwius verkungennt wenlen,, Dis Briefkorpis bat nanelion 
Zawachs erhalten: nuch der neur Frankfurter Pal sehr hedmtencer 
Nummern no Selliller ist “ehnn «lurel genaue, hereits dem ersten 
Runisehaudrnek Ennaens: zugute gekommens Kollatiom Aitsgerliriighe 
wonlein. Dem Goetle-Schillm-Arehiv wind die Benintzung- der Blätter“ 
an Frau v. Bere verdankt UÜnermüillich hat sich fortwährenl ‚Hr: 
Priyatilozent Dr. Srnaxine erwieren, wohl für Tlorlwischnfung von 
Körrespondenzen nls für munnigfhehe große Nnelträge zu Genannte 
Alteilung (ler Politisehm Denkechrilien, deren Ergänzung bevorstoli. 
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Interakademische Leiuxtz- Ausgabe. 
Bericht des Hrn. Lesz. 

Der zweite Band des kritischen Katalogds der Limestz-Hind- 
schriften (1572— 16761 ist zur Zeit in der Vervielflltigung begriffen 
um] wind von den beiden Akademien von Paris in kurzem veröffent- 
licht wenlen; 

Die Drveklegung des ersten Bandes (ler Aus vabe der Briefe unıl 
Denkschriften hat leider noch nieht begannen werden können, 'da 
noch nleht alle Mitarbeiter Ihre Beiträge eingesandt haben. 

Im Sommer vorigen Inhres. kumen in Londan Ale Is din it 
Uheltenham aufbewahren Origianle ler Brief» von Lemsez an Justus 
Drunsfeld zur Versteigerung; diese Sammlung wurde ıdurelı die Aka. 
demis noch In letzter Stunde für ılie l.siwsı-Ausgahe angekauft. 

In den Kl, Archiven zu München hat Hr. Dr. Rerten die Akten 
und Körtespondenzen zur polnischen Thmakandilatır des Pfalzgraten 
Philipp Wilhelm von Neuburg in den Inhren 1668 und 1669 wisler- 
gefunden, inshesondere den Briefwechsel zwischen dem Pfalzgrafon 
und Johann (hristian Boinchung. Wir können infülgedessen jerzt für 
die meisten der zahlreichen Flugsechriften, die für un grgen dem 
Pfhnlzgrufen erschienen, die Verlkserr aktenmäßig fnststellen. Leisag 
Behauptung, dnß er außer dem bekannten Spezimen unter dem Premdlo- 
uyım Georgius Ulieovius Lithoanss noch andere Schriften verfußt labıe, 
hat sich dabei bestätigt: nicht weniger als. sechs neun Fiug- 
schriften aus der gemeinsamen Feier Buinel, uee-Leinwiz. 
sind zum Vorschein gekommen. 


Corpus Merdicorum Graccorum. 
Bericht des Hru. H. Diers, 

Im vorjährigen Bericht war le Hoffmumg kisgerpiroohen warden, 
daß ie in Baml XV des Kühnschen Galenus enthaltenen Schriften 
[= Band V 5; ı des Corpus] im Laufe Jes Jahres 1910 erscheinmm könn- 
ten, Diese Hoflnung ist leider nicht erffilt woreeleom. Unvorherge 
schene Verzögerungen: nn ein paar einzelnen Punkten des Benles rück. 
ben Air Drueklegung: ıles gunzen Komplexes von vier Schriften Iintus:; 
Insbesondere konnte ılin wichtige srahlsche Version von Unlenun In 
Hippöeratem rer] eycie Anssänor noch nicht vollständig ins Deutsche 
hbertragen und damit dem Editor nutzbar gernncht werden: Außen 
dem sah slel der Benrheiter des Kommentars zu Fiee] Feoche rndtier, 
you seiner Arbeit zurückzutreten. TDifesm Schrift, übernahm Hr Dr 
Axzı Nersus in Upsaln, Jetst aber kann damit serrohnet Werden; 
dad der ganze Band in Bilde zum Druck gelangen wird. 
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Der längst grlirgte Plan, in einer größeren Expedition die Hand» 
schriftenschärze des Athos mt Hilfe unseres photographtiselien Appn- 
rates nutzlar zu immchen, wurle im verlloseuen Jalıre ausgelührt. 
Hr. Dr. jor. Kasu Meisenıon, der sowohl im Hruilschriftenlesen wie 
in: der Technik. des Priemenappirmtes geüht war, tintermalim es mir 
seinem Freunde Hrn. Turonon Sesorser mus München; im Auftrage 
der Aänlselren mm preußischen Akackmie nach dem Atlios zu reisen 
und eine mözliehst reroße Anzahl von Hanilschrifien verschiedener 
Klöster durelzuplotöograpkieren, Der Exprilliion wer ervDer Erlole 
"beschieden: innerbalb. der & Wochen, die zur Verfügung standen, ge 
lang. es den beiden Herren, ungefähr 4500 Aufralımen auf lie Papier 
rolten zu bringen; die jetzt bereits entwickelt mil ao die hetreffendon 
Mitarbeiter ler. heilen beteiligten Alknlemien versrunlet aind- Den 
heülen Herren, die ihre Zeit und Kraft mit glücklichem Erfolge den 
Zwecken (des Corpus Modleorum wiilneten,  aprielit (lie Aknlemie auch 
un dieser Stelle ihren Dank aus. 

Hr. Hsmene berielitet über lie von ibm im Aultrage (ler Kol Da 
nischen Gesellschaft der Wissenschaften ausgeführten Arbeiten #ol- 
kerles; 

«Für Panlos Aiginetes sind die Pariser Hass. 2205, 2206 ımd 
2208 yon mis in Ropenbagen vollständige kollntioniert, Die übrigen 
‚Pariser Hs, werde ich diesen Sommer für «ie erste Hälfte des Werks 
losllntionieren. Da die wielitigsten Athöslıss, jetzt photograpliert 
sind, heile ich im Lanfe des Herbstes mit der Recemsin anfangen au 
kömien Die alt Inteinische Übersetzung soll mit einem, Zuselmd 
der Pistumass-Sliftung in die Teubnersche Bibliotheen medii aeri nuf- 
gebuminen werden: dns Manuskript wind höffentlieh vor dem Sommer 
ferien miekdertig ‚varliögen. « 

Hr. Rarnee, der im Auftrago ler Dänisehen Gesellanlaf der Wiesen» 
suehnflen den Oribasius (Banıl VI das Corpus) ühermenmmen hntte, setzte 
die im vorigen Berichte angegehbenan Handschrittenuntersuehungen so- 
wie die Bearbeitung den Texter fort. 

Hr. Ionen, der Vertreter iler Kal. Sächsischen ‚Gesellschaft ler 
Wisseustliaften in der autonomen Kommission, hat an Bund IV (So 
moos] weitergesrheitet. Bei Jer Herausgalie von TTeei rwnaneion na- 
son ınnehte Sich ıler Mangel eines zuverlässigen Textes von Adtior 
Bit KVI griiend. Die kleinen Soranstücke TTerl eriascnwn Insel 
H. Schoeses Abschrift und der Photographie von Laür. 74,7) sowi 
TTesi enmeinon wararmkran Inaclı Scnorses Kallntlon derselben Ha) wurden 
in Angriff gallinmmen, 

Schließliehr isı mitzutnilen, dal an Stelle des verstorbenen Mit- 
gliedes der autondmen Kommissiim Hm, Kuusuacnen Hr, Gutes 
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(Kal Inyerischt Aksulemie er Wissenschaften) in München mis Mit- 
güed kempitiert and vor der Generalversummlung der Assozintku In 
tom (Aal 1910) bestätigt worden ist. 


Deutsche Kommission. 
Brrielit der ILO. Boeupaun, Irvsten, Kontor und Bonwinr, 


Die Inrenlarisntlon deuscher Handschriften schritt für Nard- 
und Mitzelileutenlilanı in gewohnter Weise vorwärts, während sie in 


Sfäuchleutschland und Österreich sich verlangstnt un in der Schweiz. 


ganz Werstockt kurt We ınıb für (le Zukunft eine Hanptsorge ler 
Deutselen Kommission sein, da Wandel zu sehen, Dir erlimliiel- 
st» Mitt] wäre Ju. mn die Örte, wa heimisch" Kräfte: motz winler- 
Inlter Benäliingen nieht zu gewinnen sim), Yin Berlin aus jfingere 
Pliilulogen zu eutsenden und daneben an unser Tlandschrifienareliiw 


wichtigere Handschrifien u entleihen, um sie dor Inschreiben u. 


fassen Aler zu konsequenten Vorgehen in dieser Richtung stehen 
uns ze Zeit die Mittel nicht zur Verfügung: auch seleint es ins nnch 
srie vor saclilich vorteilhafter und würdiger, dnß jeile deutsche, Limul- 
schaft ilıren ererbten Beaitz m Inmsehriftlich üxiertenm geistigem Leben 
ınörliehst selbst aufnehmen helfe, 

fu Österreich beaslirieb Dr. Bırsen zwei Fragmente (der Welt 
chronik «dos Kinlolf van Eına im Besitz des Museums zu Neutitzcheln, 
Dr. Direezax die Willelinim-Danilschrift in den Kunstlistorlschen Samm- 
lungen ‚les Allerhöchsten Kaiserhauses zu Wien Die Handsehriken 
der Studlenbibliothek 1 Klagenfurt durehmusterte, allerdings lin 
nenmenswieten: Ertrag, Eoses Frlir- vox Minure: Aus (irn einen rs 
vonder Une) des' Bililiothekars Ir. Euitiern 6 Beschreihungm zu. 

In Böhmen und Mähren setzte Dr. Douen während der Winter 
und Frallingsmonnte seine Aufnahmerktigkeit fort, Aus Talgenden 
Orten Hrezgen ron ilım Besehreibungen vor: Tepi Stiftshlhllorkektund 
Suultbihlistheh), Sellackenwert (Pinristonbihliothek), Kanden (Bi 
hilatliek des Frutiziskanerklosters}, Ossegg (Stiftsbibliothak), Ruwdntee 
(Tubikowitzsche Bibliothek, Pest nsteih (PleRsche Bücherntt. Braunau 
Prvatbibliothek. Ir Lassen, Stiftsbibkiothekj, Troppnu (Bibliotliek 
des Minoritenklosters, Gymmssinlmuseums, Stadtmieeums), Teschen 
(Seherselnikache Bibliothek), Ruttelberg (Spalnnarsche Rikliodhek), 
Eger (Bibtiothek des Franeishanerklösters), Brün a3 (Il andesurehir}, 
Kremsier Sei Bibliothek}, Knigern Stitsbiblisthek), 
Znalm (symnasintbibliorhek, Stadtbibfiother), Lelau (Gymmasisthihline 
thek, Stailthihliotlek), Büdwets (Stedcbibiineher ehr ir 
Furt (Stlttsbihliothek), Prag (Bihliodick les Stinten Strahor, — 
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in Barerı wer ılle llesjährige Ermte nieht sulie reinh. Zwar 
Khernittelten une wieiller Öberbihlinthekar Br. Lerutsoen ind Bihlio- 
tliekne Dr, Pirasr einige Beschreibungen, Jeuler aber konnten sin in- 
folge anılerer arnlieher und privater Arbeiten, nieht in dem reichen 
abe der Füheren Jahre für uns tArle sin, Als neuer Mitarbeiter 


für die Münchener and überhaupt (lie bayerischen Inmlichriften ist 
seit lem Juli Privatdozent Dr, Wirheis eingetreten: er soll inscheson-: 


dere kmehden in Privatbesitz: befindlichen Beständen nachgehen. Bis- 
her \imnte er indessen ern wenige Proben #inserlen Einige Meister- 
singerkölizen nun Augsburg, Memmingen uml Dillingen unter- 
suchte tin beschrieb Dr Benmern. 

Aus Wiirttemberg ist, nur für Shahtgart ein Fortschritt 21 
melden, Dirt rürkte dank der Vin (oytigen Ministerium gewährten 

uniären Unterstützugge und lem verständnisvollen Entgrgenkommen 
des Leiters er Lanleabibliöthek. des In. Olerstinlionraes De. Stewe, 
die Arbeit, lie dureh: schwere Erkrankung des einheimischen. Benchrei- 
hers, 'kauın begonnen, in» Stoeken gersten wir, um ein tüchtiger 
Stliek vor, naelıdem wir vum Berlin aus rinen Haller entsunde lften. 
Unser Bennfiengler, Dr. (hen, vermochte während der Mounte Mai 
und dan mit energischem Kiftr ame (ler Abteilung Bibliea und Bre- 
viarin eine größere Anaalhıl, zum Tell recdit umfungreieher Kodizes zeist- 
tiehen Inhalts aufzunehmen: genannt seian darmter deutsche Pralte- 
ken, Traktate dies Meister Tlhurd, Armenbibel, gereimte ıemsche 
Übersetzung der Sprüche Salonionis, Geberbücher, Jeutsche Exzerpte 
ans Kirelienviteri, tus Turnluard von Ulnieraux, Litaneien, Sozen- 

Aus ıler Strafburgrr Lamdlesbibliorhek liegen von der Tal 
Dr. Rirresa einige Deschrelhungen vor. Je eine Handsehrift der Lan 
deshibliothek m Karlsruhe und der Universitdeliltiothrek Heidlel- 
berg (Sammluugen mittlbochilmmseher Verserzählungen) beschrieb 
st. Biene, einlo Heklelberger Handschrilten von Minnerelen Dr 
Marrmäı. 

Ars lem Königreich Sachsen sind nur gelegentliche Eingänge 
zu verzeichnen. Div Beschemibung einer Meistersünygerhandschrift er 
Kal: öffentlichen Bibliothek zu Dresden lieferte Dr. Beunesn, einige 
Hintlschriften der Leipziger und Zwickauer fatsbibliotheken he 
schrich Dr. ocen: 

Einen erfreulichen Zuwachs danken wir in Schlesien wieder 
ler Tätigkeit Dr Kuarrıms. Er setzte die Aufnalitie der Handlschrilten- 
hestänide der Kol. und Unversitärshllliodvek: zu Bresisu fort m 
untersuchte dns bisher wenig Ienehtete Diögesunarchiv zu Dreslm. 
Wberräschende Entlerkungen konnten ihm nicht beschert sein, woll 
aber roichere Atsmalong des bekamen Bihles von Sehlesiens geistigem 
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Erben im susgehenden Mittelalter und später: neben Inteinisehas 
Rhythmen und Hymnen, Reehtslüchern, deutschen Gebetbüchern uni 
mystischen Traktaten. wunlm: verzeichnet Inteinischr Preligtnimler- 
schriften: fiber öutsche Sprichwörter, alalımistische Rınspte um! Veran, 
ein Inteinischer granmätischer Verstraktat von Hngeister Johmunes dnsse, 
les Lasırentias Albertus "Antithesis et serien Papatus er Luthers 
nlami”, deutsche Verse des Johannes Nass "Baurrsmann mil Luther‘, 
ileutsche Verse auf den Untergang des Papstes und der Kalvinisien, 
eine. Versbeschreibung der Mongolensohlncht: des Jahres 1241 (Himil- 
schrift des 17, Jahrbuidertsi); Im Diyesannrehle deutaole Salriften 
Seuses (Exemmplar, Beirnchtungen, vollständiger nla in Ihsm.s Ats- 
gabe, "Von der ewigen Walrlieir). In der Bihllothek des Mattliäus- 
gymnasiums arbeitete Dr. Kıarren zwei Bände Jeaunitendrumen. dureh. 
Din Schulfgutschsehe Bibliothek zu Warmlrunn Jurelimmstarte für 
uns Dr, Norm, Gelegentliche Beschreibungen mus Ylatz ml Neiße 
ateuerte Dr. Doren bei; Rechtshaudschriften aus dem Görlitzer Rats- 


archiv buchte Prof, Bonemume. 


In Gotha setzt Archinilirektor Dr. Kırwanu seine ulankenswrrie 
Tätigkeit: fort: nicht weniger als #3 vielläch lehrreiche Beschrei- 
bungen hat er gespendet; außer bekannten Handsehriiten von mul, 
Dichtmgen, mund. und wınl. Brevieren sei eine für den Text.noch nieht 
benutzte Tlandschrift der Goldenen Bulle Kurls IV, in lateinischer min] 
deutscher Sprache erwähnt Eine humlnisrische Summelhandschrift 
Jenns besohrieh Dr. Berranor mit gewohnter Sorgfalr, 

Aus Ostpreußen liegen nunmehr (lie ersten Beschreibungen Dr; 

usagns von Handsehriften der Universitätshibllothek zu Rönlga- 
Bei vor. 

Die älteren Handschriften der neuhegründeten Abteilune für nie 








derdeutsche Literatur au der Universitätshibliotbek zu reifswald 


beschrieb Dr. Krarrer,; dem Hr. Bibliotheksdirektor Dr. Mira sie in 
Breslin augänglich geinanlt hatte (Psalmen mit der Erklärong des Petrus 
Harenthal; die früher in Reiferscheids Hesitz Lieiindliche Hands 
schrift vın Daelinianas Mirakel und: andere), 

Kinisge Krlmuungsbücher ana den Qunrt- um] Okthr Lamlschriften 
der Berliner Kel. Bibliothek erluligte Dr. Gute In Kotthus prüfte 
Prof. Hiramicı die Bestände vom Stultarchiv. Stnlthihliotliok, Urmbnsin 
ee le jungen Symmlungen boten nr geringe liturzische 
Ss 

Zahlreiche, nnmentllah für (le ıtittellöchreutsche Prosa iInter- 
essante Handschriften der Herzoglichen Bibliorliek zu Des sau behamilelte 
wieder Oberlelirer Dr. Marinäı: #6 hatte ‚er deutsche (bersotzungen 
von Gonlonius Lilium medieinaen und Antirlotarius, es: Meikter Wich- 
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wolt Gesehiehte Alexanders des. Großen, mehrere Handschriften der 
Passo ‚Christi, ılls Prosa von den heilleen drei Königen zu buchen; 
aher much Hentsche geistliche Gediehte zu verzeichnen. 
Kielerdeutsehe Handschriften. der Univ ersitätsbihliothek zu Gießen 
heschrieh Prof. Borumike: 56 ine nialerdmmsehe Prossübersntzung 
von Noechivs ea eansolatione philosophine; ein Isteinisch-niedlerileutsehes 
(Hossar mit Merkversen, ein Leben des heiligen Antonia und zalıl- 
rsinlis Exempel  Mirnkol und Legenden in niederdeutseher Prosa, 
Ist, dar Rhelnprerinz ikr bewährter Benrheiter Dr, One zus 
nächst auch dureh seine Berufung nn das Historische Institmt zu Rom 
entzugeh worden, #0 sin. Miestmal doeh. noel manele Ergebnisse atis 
seiner früheren Reisetätigkeit machzuholen. Das Hilfspriestrrseminär 
zu Grendonek hei. Goch bot. in keiner Bibliothek manche nieder- 
rheiniselio. Handschriften ans der Sphäre der Mystik; erwähnt sei eine 
nielertheinische Ondensregel für Frauenllöster der Windesheimer Kon- 
gregmtion: unter den Inteinischen: Hnndschriften Interessiert besonders 
ine Srmmelbandachrift, die ueben Legenilen, Exempeln und anderen 
geistlichen Stücken auch weltliche Prosa md Verse in bunter Fülle 
hir (Petrareas Griseldis, Aenens Silriee De (ortune, ran: Lehrgollcht 
De Bufone, Facetus, das Pamplilnsdeanm, Aderlaßverse usw,); Aus 
ler ‚Piirrbibliothek zu Uleve verzolelınete Dr Casisr mltielulsder- 
deutsche Übersotzungen von Biuarenturas Leben des heiligen Franzis 
kus, — Die Aufnahme der Aachener Stultbibliothek hat Pro£ Lav- 
eneut abgeschlossen: mus der Keil der üblichen Erbanungsbücher 
und Obroniken haben sie Iistorische Liesliehte un die religiüsen Dieh- 
tungen‘ des Heinrich von Dagene herms: — Auf dem Kl. Staats- 
archiv zu Düsseldorf beschrieb‘ Prof. Boncouss ein Depositum der 
Stade Wesel: einem nlederdeutschen Kodex des Schwähinchen Land- 
im Lehnarechts; auf len Kl, Stantsarchir zu Kolhlenz inventan- 
sierte er einige dort loponierte Hnnilsehriften des Atkusta-symnmäst 
ins, darunler ei Geilielt äher geistliche Armut; Exempel und Hei- 
ligenichen, (die Augustinerregel ‚ler Schwestern von Gräfrth, viele 
ninlerrbeinische Predigten und Traktate, Sprürlie: der Heiligen und 
Veter, von lateinischen Stücken einen Totentan, eine ınetrische Be 
Arbeittigg der Canton enntioorim, lateinisel-deutsche Hexumeter über 
Syncmyına. Als reichhadtig am mystischen Stücken Aarwies sich die Biblie- 
takes Hospitals zu Ciwes bei Bernlinstei, über (lie Prof. Borcmse 
ulleemein orientierte; einige Hamlschriften (Reehishllcher, Legenden, 
Traktate) hat er außerdem genau hesehriellen: — Mir der Aufnahme.der 
Stadthiblionhek zu Trier begann fleißig stud. phil An. Bocken, der 
zumeist In (len: Niederungen er Attorrlosen Aleß- und Beichtbücher, 
Heiligenteben; Klosterregeln, Kalender, Arzuelbücher blieb, »lier (loch 








TÜR Öffrulliche Slienng Yin u linie IIHLT. 
a auch auf Hein. Hagenkos Schrift won. «rm Sitten ler Pralaten hin- 


wies um (le Thundschrift der Spesselen Trutznnelitien]l untarmmelne 
— Ein schönes mittelninderiänidisches Gebntlach des 15. Jalırhumderts 
aus lem Privatbesitz (les Dr. Hivsaeau zu Enriınen lwaelieich Dr, Dauca, 

Aus (len Sehftzen der Universitätsbihliothek, des Priesterseminars 
un «les [Miöresunmusemme zu Münster Iaben Prof, Bern: mil ‚De 
Unser manche Nurhlese gebmeht: der Rrigen ıler mittelniedenteutschen 
une mittölalederlämlischen Anlachtäbneher line sieh (oelenadtzks notiert 
se1 ein ninlerloutscher Mnndeville; lie einzige Hnndsechrift von Dierrieh 
Koldes Chrietenisplegel, ein niedenlentsclss Freilankfragment nun «er 
Bibliothek des Priesterseminnrs, neue Frnemente der poorischen Na 
thlusübersetzung. (vgl. Zeitsche (. Deutsches Altertum so, 149) wa 
der Unlversitätsbibliotlek. — Ein; Liederbuch des 16. Jahrliunderts 
air Ben ehlınise u. Westl. (im Teaitz wo Frau r; ı\, Busele Mitch 
mi. Göttingen) beschrieh stml. Arrens; mine Summmelhnndsechrin HrGBd- 
jeher el portiselher lsderdeutscher Irgenlen ans der Billiothek 
der evangelischen Altstädtischen Kirche zu Bielefeld nahm Prof 
Tosrgr auf. 

Inder Königlichen an Prorinzinibibliothek zu Hannover ur- 
leilipte Oborlehrer Dr. Baur elte Auzulil nleilerleutscher Gebethächen, 
ferner eine interessante Sammalhandechrift mittelmiederdeutscher Us 
dielite und Prosa aus Kloster Marlenstuhl, #ullich die bekannte Hand-- 
schrift der Marienlieder; eine epite Abschrift yon Wollhart Spinnen“ 
bergs Buch von Jier ‚Musies untersuchte Dr; Binoeso. An die Hanıd-- 
schriften des Stadtareliivs zu Hillesheim trat new heran ler von 
Dessau übergesiedelie Öberlohrer. De, Merrnit, der ueben chranika-- 
lisehen un juristischen Korizes namentlich win nieerrleinisches An- 
dnehtshueli nus dem Besitze des Museums analysierte. — Einen kureen 
Besneh er Fürstlich Stölbersischen Bibliothek. zu Wern Igero ılır Ten 
nutzte Prof. Heseicı zu vorläufiger Odentierung. Aber die Iateinisch- 
dentsalen Lehrgerlichte ler gut georineten Sammlung. 

‚Sehr ergelmisreich war such im verjtingenen ‚Jule wieder Or, 
Hacess "Tätkekelt in Lübeck. Für eine großes Anzalıl kleinerer nilers 
deutscher Gmliehte (Kiosterallegorio, Bepinelen zu Paris, Prenden: er 
| Marin uml «ler Maria Magdalena, Thgeriten Christi, Anselmuslegende) 
—- sind neun Hamlachriften mit textlichen Vorzügen nulxetätobt; es treten 

üherinsehenl reiclie Massen niellerdescher borsetzungslifsratur Iu.a. 

Gersönsche Traktate) zutage; besonders interessieren (ie lebhaften geitie- 
gen Beziehungen zur len Niederlunden. Und da sind anf Nactulruelc Tier-- 
orzuhnlen einige nierlenleutsche Hanılach reifen, die in einen auffillen- 
den Verlihlinis zu en 2., 3. und 4, Buch der Imitatio Ohristi stehen, 
Simekenweist eine Übersetzung, unterscheiden ale alalı doch dukelı gruße 
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Pertahir Hher le winensehnfillihdn Unterehumn 
Lärken und Aurel abweichende Anordnung von dem Werke des Thames 
a Kempis; Dr. Hamer glanlıt unehweisen an Können, Ind die dem lühi- 
sollen Handschriften, entspreelenden Kapitel der Imitativ sich chen: 








stilistisch durch ruhige Kindringliehkeit von ler erregten schwärmeri- 


schen Art des Thumas.n Kempis unterscheiden; er weiß den allgemeinen 
Kindrmek dureh stilistische Einzelmerkmale philologisch zu stützen um 
kommt #0 zu ler Erorbnls, daß lie lübischen Himeachriften (Ms, 
hg. 1 3 und 43) ie Übersetzung einer Qurlle Ass Tlıomas, (ler la- 
tinisel noch nieht aufgefindenen Arlmenitiones au interun truhentes 
in 60 Kapiteln «darstellen, die Thomns wenis veränlert seinem welt- 
eroberten Werke einverleibte, Jedenfalls eröffnen. diese lübischen 
Funde #ine vielverheißemle Perspektive auf ılie innere Geschlehte eines 
der wirkımgswullsten Böcher (des germanischen Mittelalters, 
Prof. Hiruırıs Hauptnrhelt gehfrte wieder der Tlerzöglioken Bi- 
blistbek zu Wolfenbüttel, Außer riner Augrusteisehen. Haurdselilfs 
(Antirhmnentus) hat er über 500 Rorlizes der Helustedtor Kinsse (737 
bis 1347 dar luntkiulen Katalognwammern) durchgeärheitet, davon 240 
Inschrieben. Wenn lie Stärke seiner Ansbeube uneh wir vor in der 
pretischen Inteinisehen um lentaelen Kleinkunst: lag, 86 erklärt sieh 
ılns elnırama; der vertienstliche, gerrnckte Katmlog. Jie größeren 
Works befrisdiernid veranlelmer Int; Tuilem aber Iirsmm jexle. Hanıl- 
swhrift Ram für Bine durchsäh, hat er, am Rande eingeträgen, loser 
elngelrgr, im Einhatied verwenilet, viele kleinern Stücke gefunilen, von 
denen der Kıtalog nichts weiß, dar sieh vor ler Aufgbe, 8000 Hund- 
sahrifiemiände zu verzielnen, mil sinunarischermn Verfahren Inymüge 7 
mußte. Nehen lateinischen untl ränlerdenischen Sprüchen, Kindern, 
Sagem, Rozepten, Gnbeten, Rätsoln uaw- treten diesmal Iateinische Pros» 
erzälilungen auel welttiehen Inhalts mehrfach auf erwälnt seien nooli 
mittelnielertentschn Gespieiche zwißehen Christus und «er Seele, eine 
grjstliche Themtalel in Versen Mnriengedichte, zumnl Inteinisehe 
Verse les 16. und 17, Tahrlinmderts von Tob. Cober, Arnold. ‚Gorri- 
nun, Joh, Seliimlers Haelemensis, Anılr.. Fabrieias, — Aus len Lan- 
Heshanptarehiv zu Wolfenbüttel war nur noch weniies nähe 
rüholen: Js Tracheuthuch des hrannschweigischen Rapitänleutnants 
Arlatz von 'Münchhausen (mit freitulen und elgemen Gmlichten les 
17. Jnlirliunilerts)) elu Morarbum ans dem Naullasse (des jüngst ver 


störbrenen Sammlors Vast. in Bulerstedt; Vorarbeiten and nrste Hit 


würle an den Romanum les Hersogs Anton Uhlel, viele Dutzende von 


Banden umfassend. Dis Iitersrischen Touwdschriften des Archivs können 
jeist wahl als erlolür gelten — Die vhemalige Universitätshibliochek 
zu Helmstait lat ihre Hinelachriften naslı Wolfenbüttel abgehen und 
eriehile nur noch Drucke; aber im ihnen atsrken utgehunden oder im 
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Offerdlinhe reine vorm 84, Immer Halt. 
ee rborgen noch nnehe Meter“ Minderheiten md Frni- 


inente, ie hisber nicht: beachtst wurden. Prof, Hrswer Ist gemelnsnın 


mit Prof. W. Isnven, der für deu Berliner Hessnekntalog ler Wiegen- 
ah in Helmstedt tätig war, söolöhen: Stücken unchgerangen imil har 


16 Beschreihungen eingessndt, zum Toll portiselie Einträge des 16, Jahr- 





hunderts; natärlich ist das erst ein kleiner Anfone. — In der Stadi- 
Iihliothek u Braunsehwelg wurde Jje Altellung "Neuere Hand- 


Schriften dureh Prof. Hrwaım zu En geführt. Sie umfaßt 693 Num- 


nern [van denen lie letzten 86 Nummern erst (durch Disc katn- 
lögisiert worden ud), meist Werke (les 19.— 10. Jahrhunderts; unter 
ihnen waren 78 für una zu beschrelhen; darunter die Alsschriften, die 
Kusl F, A Scheller andSchönemann aus Altern dentschen Kodiresnahmen: 
die heilen Tisderhächer des Pauli Schrader, der 1693, md. 1594 in Jen 
eigzie sind Demo Dichtungen aus der galanten Porsie des 17..Jahr- 
hunderts und Studentenlieder sammelte: dns Mranznsisehe Tenpliersptel 


RN EAEBEN Geigpräch von 6701} das Gesäingelninh. der Brüdermkirche 


zu Brnunschweig; eino niederdeutsche Autsrlegenle: DIoeliteguellen, Hu- 
masistengedichte, Chroniken mit Liderein lagen, umbachriften; Gloeken- 
inschriften, Spruchverse, Memorielverse. Lokaleeselehtfieles tere Auch 
12 Bruelatäcke Älterer Handschriflen Glen sich hei dem Umzugs der 
Stadtkibtiotliek im Frühjahr 1910: nnd wurden ron Messer he elirieben, 
Die Stulchtbllothek kann jetzt wohl nl erledigt gelten! 
In Englanı beschrieb Dr. Douca Fragmente einvs Kräuterhuchs 
im Britischen Museum yu J,oudon, Prof. Pusesen eine Handschrift 


‚geistlicher Lieder an Tiraktate, im Besitz ıtes Hm. TO rau za 


Cambridge, sowie melirere Corllees aus «ler Bihlinthok des Hrn. Arın 
H. Horw in Foshury-Manor bet Hungerford Idnrunter eine Uhrist- 
barrenlirumik und die erste vollstämlieu Haudschrit der Uhrrsetzungen 


‚Btaluhöwels van Booenceios Schrift De eluris mulieribus und von Peirarens 
‚Griseln). 


Die Zuhl der Beachreilmngen insgesamt ühnestelet 10, (lie der 
geondneteu Zetinl zoonco. An der Verzettlungsarheit beteillieten sieh 


Alie IIIL stud. Ay. Broken, Dr, Böse; Dr, Bönsıxs; eunıl, Gesin, Dr 


Onuıe: Dr. (dBANTZOW, Ir. Korzrsens; Freien, 


lie zım Teil positiv 


erledigt wenden, irafın zuhlmicher nla im Vorjahr rin. 


Für den Katalog, der (ar kesmmite geilruckte Hnndschriftenms- 
verinl 4wecknflig verzeichnen soll, erlallete ‚der Archirar ılie Zeit 
schrift: Germanis (37 Bände) vollsädig, die Zeitschrift Alemannia 
Rum InTell 





W al Nler INSTTER Mafähres Tarlakulı im 
relike u Brunmanhweigischm Mlamueiu 
biothekawesen 1010, 8 150 ff. 
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Enriehten Aber alle wiesemenlintitichen Umsnntimumgen ter Akademie LIL 

Vom Selwunkungen au unsere Kleine Bihliochek seien Hankhar er- 
wähnt die won der Verwaltung der Kel. Bihliöthek gespendeten vor 
welllichen Kataloge Valentin Böses ml der von der Unfrersititshi- 
hliothek zu finden ülerwiesene Katalog der dortigen Handschriften 


Von em "Dentschen Texten des Mittelalters’ ist der lange 
erzörerte Hand X: Die Predürten Taulers mus: der Engelbarger und 
der Freiburger Handschrift sowie ats Schmidts Abschriften der ehe- 
slim Straßhurger Inmmilaehrilten, hiernusgegehen von Frum. Verten’ 
endlich zum Abschluß gekommen: das sehr ausführliche Wortvoresich- 
nis Int mu Wunzch des TTernusgehers Dr. Srensars besorgt Außer- 
dem kam zur Ausgube BL. XXL Die mitteldentsehr poetisals Prern- 
pliruse les Buches Hlloh, aus der Handschrift des Kol, Stantgarchirs 
zu: Königsberg. herausgegeben von Ton E. Kankrex.” Im Drucke hefin- 
den sich BL XIX= "Daniel, eine deutsche Ondensiiehiung nur der Stutt- 
zarter Handschrift, herausgegehen von Auımm Hönxen’ unıl Bd. 2.2: 
"Kudolk von Ems Weltehronik, aus der Wermirrürer Handschrift, 
hermastegeben von Gustav Kımemans”. Demnielst soll ıler Satz ıles 
Vhterlucha beginnen, dns Kan Reissesnexern in Graz für lie "Deutschen 
Texte” rerüstet: hat. 





Yon der Wirland-Ausgahe erschien zu Anfıng des Iahres I9F1 
der 3, Ban der Poetischen dugendschriften, «lem gegen (le ursprüng- 
liche, zu knapp bemessen Kineellung Seurrents nach der »Ulementinmr 
und späteren Vorhwsiehten lie ungehenre Abhandlung über Bodmers 
Nonh als Kleigewichs angehängt warden ınußle. Br, Housyen wir 
tun den Seliluß diesar- Gruppe und alle Lesnrten Jam rüsten, Dr. 
Bekmm anlnngswelse die Diktatliefte in Auszügen hearboiten. Din 
hierfie. eingehende Vorstulien nöfg sind, all der 5, Ban wor die- 
sem 4: gehrnelit wordim. — Dr Srantan war dureh seine Berufüng 


wm: le Brüsseler Untversitö libre gehemmt, hat aber noch im: alten’ 





Jahre le ganze Reihe der Shakespeare-Übersetzung ansgeilruckt und 
auf Wunsch des Midaktors, der ie drei, Bände nls geschlossenes 
änzer Anımt dem: Apparat; zugkiglieli schen wollte, sofort lie jntzt 
unter iler Pressen befindlichen Lesarten geliefert, mit einer KEN 
über Kutstehungsgeschiehte uni Beileutung des balinbrecheilen Werkes 
unhst urmfingereichen Anmerk UTDeT ZU einzelnen dureli sprachliche Eigen- 
timliehkeiten ler Fehliriffe (les Dolmersch auffallenden Stellen, Diese 
tgulwen werden (dem Filogern dentmioher und engliselwr Literatur gleielı 














M 
i 


ı 
“ 


= 
4 
“ 








Öffendicht Sitzuz vom hi, Immer AMi9, 


willkommen sein, alına alle Mitarbeiter zu demselhen Ausmaß zu ver 
plliehten. 


Nier eins künfihee Gesmtausgabe van Hamanıs, Werken kml 
Brinfen mit dem unerläßiliehen Kommentir sit vorliufge Verlmnil- 
lungen. mit seinen besten, Kenanm Wanna und R, Ummer teplügen 
worden. 


(her die Arheiten am "Rheinischen Wörterhuche‘ berichtet dus 
außeräknlernitsehe Mirelial der Deutschen Commission Me. Trasek: 

- sDie im vorigen Bericht genannten Helfer imil Mitnrheiter setzten 

in learn Falır Iire Tätigkeit fürt In der zwelton Tläinte dies JIalımma 


‚sind zeitweise auch nige Sturlenten baschkftiet gewesen. Die HH: 


Dr, Möuzes mul Dr. Teesse halien mit nenen Kräften Ihre Arbeit auf 
genommen. Dem lerzterm. wurde, im ilın von arideren Nehenerbeiten 


zu eullasten, sine Entsolädigung zugehllliue. 


‚Ausgegehen wurden die Nitomern 10 63 der Frarehogen an 
lie Soinluare, Pröparandenanstalten und anlaro Mitarbeiter, anwie4lle 
Doppelmummer 3/6 der "Anfragen und Mittäilmgen zum Rheinischen 
Wortirbuch', warin ıL na ein genuuerer Berinht Ale dlbn Tätkekeii 
fir ns Unternehmen enthalten ist: Dem in niserem vorm Bericht 
erwähnten, von Hrn. end. ıheol Seaöx vernnlaßten Zeitungeertikel 
folgte in diesen Sommer Anl Anregung desselben. Herrm- ein zweiter, 
der eine non ‚grlißßere Fülle von Eingängen hkervorrief, Zum Teil 
ing der fast unerwartete Erfolg aueh darin begrinder el, daß die 
Sscrat xelegentlich gewälrte kleine Vergfitung jetzt griindsatzliel allen 
ienengek wire, de sieht auschficklirh das ( renteil wünschen. Uusere 
Mitrel sind durch diese Nonerung ullerelings recht hetraehtlich In An- 
spruch genammen wuelen. Die neuen Eingfnge brachten much ein 
grolle Anzulıl sonst noch: wenig oder auch gar nicht helsgter Wirter 
und Aunlrücke So erfreulich «las an sich ist, © heweist es doch 
zu gloieher Zeit, wie. trügerisch die Hoffnung ist, jemals eine iuoh, 
nur annilhernle Veollätliuligkeit ds Wörterniechs: zu erreichen: ‚Die 
vorläufige Purchsicht um Berechnung sowie ıler Brief er|jkel, (lie all 
an die Eingänge Imünften, erlorlerten #4 viel Zeitaufwand, daß noch 
lange nicht alles verzettelt werden konnte: und andere Inufenda Arbei- 
ten, aucl (io Vorarbeiten für eine Munlartengengernphie, liegen bleiben 
mußten Doch ist (lie Verzw tbelimg Altorer Texte tms Büchern und Zeit- 
kehritton im Laufe des Jahres amnlantlich srtfindert worden. Dr. Tursse 
Inmihte eich fürs Unternehmen such wieder dureh persönliche Wan- 
Jerungen um Relsen Seine Auflalmmen larten eben laut- um wort- 
enograplilschen kinzelhriten und dem allgemeinen Wörthestand auch 
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dis Vervollständigung der mir A anlautenden Wörter im Auge. Hierin 
wären. die ersten Anlänge einer »yslematischen Teärheitung fr einen 
Teil des Gebietes zu erlilieken. Noch ist zu erwähnen, daß seit April 
Hr. ymnasialoberlelirer Dr. A. Werne zu Köln unter Entbindung von 
einem Seluldienst beschäftigt ist. aus dem ungrılrucktent Stoff les 
dortigen historischen Archivs Auszüge fir uns zu machen uni diese 
Arbeit beträchtlich gefördert hat. Auf dem Kl, Stantsarchiv at Diesel 
dorf für: uns zu arbeiten, hat Hr. Überlehrer Dr. Haneıee in Aussicht 
gestellt, und auch hei ılen Aufnatmen (des Hm: Dr, Kavniwin für die 
"hbersieht scher den Inhalt der kleineren Archive der Rbeinprovinz , 
welche die Geaollschuft für Rheinische Geschichtskunde ar Köln ver 
öffentlicht, ‚sollen in Zukunft unsere Zwecke berücksichtigt werden. 

Der Bestand unseres Archivs an alplinbetischen Zetteln, (ler dis 
letzte Mal auf ungefähr 170899 braiflert wurde, It sieh, unter Aus» 
scheidungen, um ctiwa 20 —25000 vermehrt. die Zahl der aus den 
Fragebogen zusammengestellten ist jetzt uf ungefähr 40000 zu ver 


Über die Zentralsammelstelle des Deutschen Wörterluechs’ 
in Göttingen berichtet ihr Leiter Dr. Jonaxsns [.ocnser das Folgende: 

+Der dritte Assistent Dr. Kanneren verließ uns zum 1. Oktober, 
um in den Schuldienst überrugthen, Als Hilßarheiterinnen kraten 
“ii: um 3,0. Immun too Frl E- Boupr, mm 23. Fobrusr Frl. D. Becuen, 
um 10. Oktober Frl: H. Bor, diene nur fr die Zuis bia Ostern TO FL. 

Die Gesmmtzahl der: bisher tätigen Exzerptoren Ieträgt 276. 
Durch den: Ahbgnng Älterer Helfer wurde, wie beabsichtigt, die Zahl 
so ingeschrinkt, daß rugenblicklich nur nach 67 (augen (81 In Vor- 
jahr) arbeiten. Wenn trotziem beinnhe $ der varjährigen Zuttelmenge 
eitikamen, #0 win] «les Isanekers der energischen und aufspferungs- 
vollen Tätigkeit einzelner Exzerptoren, wie der Ilen, Dr. Grenz, Fischen, 
Gieeer md Keye, venlankt. Von den Exzerptoren winden gelielert. 
vom 1. April bis 15, Dezeinber 1910 ehwn 194 500 Zuttel. Die Zentml- 
sammnelstelle selbst konnte aus den Lexikalischen Hilfsmitteln 40407 
Zettel heistenern. Aus dem alten Zettelmuterial wurden etwn 51.440 
ıler Sammlung einverleibt, insgesamt also etwa 346400, Der Besumt- 
bestanıd beträgt demnach per 13. Dezember 1910: orbzon (+450200) 
Zettel [am 20, Jan, ıgrı war (lie Million. um otwn 30000 Zettel üler- 

Au sltem Material erhielt die Zentralsammelstelle wertvolle Be- 
reichernogen. Aus dem Nachlaß Dr. Wiiszus üiberaundte 5, Hmzet 
etia zooc Zettel; Prof. Wospexcer überließ uns sein gosanutes Ala- 
terial für G0— 62, etwa 30000 Zettel. 

Sazueetmrichte IUTL, Tr 
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Din für die Verrollständigung des Hanptquellenverzeichnisars er 
fonlerliche Direehsicht dieses älteren Zetialmnterinle “owie die oft selir 
schwierige Identifizierung arlir vieler dieser Zettel bildete die Haupt- 
arbeit während (des vergangenen Jahres, Da die sben Ernannten Zu- 
wenddungen erst: aohr spät eintrafen, wurde die Herstellung des 2. Teiles 
des ‚Quelleuverzeichnisses. so verzögert, daß erst „setzt iin Januar mit 
der Drucklegung begonnen werden kaun. Doch wird sieh ilar Ab- 
schluß «les ganzen Verzeichnisses noch vor Üskiarı erreichen lassen. 
Dus Finorduen des alten Zettelmaterinls ist, win im Sepimmber ver- 
auschlagt wurde, zur Hälfte erloligt. Bis Ostern hofft die Zeutral- 
sanmmnelstelle auch Iier völlig im weinen zu sein. 

Atı die nunmehr 13: Mitarbeiter des Wörterhuche wunden im aufn 
des Jühres 103000 Zettel versendet außenlem worien auf Wins] 
einzelner Herren hesamlere Aufträge erlaligt un] ältere Zettel kol- 
Intioniert:. Das in der Zeutralsammelstelle selbst vxzerpierte Moterin] 
erstreckte sich dem Wünschen der Mitarbeiter gemAB auf Ältere Glas - 
sarien, Dinlektwörterbücher und technische Literatur.» 

Dir Abgrenzung der Gebiete: der Mitkrbeitar ist gegen das Vor- 
Jahr nicht geändert worden. Mit (len HH. Prof. Dorisarn, Prof. Enume, 
Dr. vor Kuarız und Dr. Lroronm sind die definitiven Verträge alıge- 
schlussen worden. Zwischen 4er Alaılemie nl Prof, Wisneenuni: ist 
Nunmehr unter Mitwirkung des Reichsamts is [ünern eitı Vertrmg 
zustuude gekommen, wonarlı Prof. Wesperuen den Buchstnhen & un 
bis zum Schluß von f#% fortführen wird und die von im, Ahemorn- 
tmeren und neu binzugefüigten Zettelmateriitien fir Go—lfe der Ala: 
Jemie zur Verfügung seellt, Für diese Schlußpnetie des @ werden 
demnächst noch zwei neus Mitarbeiter geworben werden 

Im Taufe les Berichtsjahr ist (lie 11. Lieferung dos Bandes IY iu 
(Gewissen — (iewitzsl, bearbeitet von Prof, Werspeann md die 4. Lie- 
forung von Band KILL ( Werl — Wirudeln, bearheitet von Tyrol‘ vos Baunzn) 
attsgisehen worlen; nahe bevor steht des Ers einen (ler pP Lieferung 
von' Bund XIV (bearbeitet von De, Görzel, mit der der erste cher durch 
die Neuarganisation gewonnenen Mitnrheiter herrörtreten wird. Es 
ist zu eebaülfen, dad der nächste Bericht bereits einen größeren Jahres- 
fortsehritt wirl melden können; 





Forschungen zur neuhochteurtschen Sprach- und Bildungsgeschichte. 
Bericht des IIrn. Busnarn. 

Trotz hingzebendenm Bemähen Jınt *s sich im rerflässenen Jahre 

noel nicht ermnöglielen lussern, «lie Im Verein mit: rm: Überlehrer 

Er. Pıra bearbeitete kritische Edition deu Brifioeched edles Coly li Plenzo 
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zur Veröffentliehumg zu bringen. Doch sind zwei Bäwle (1. kritischer 
Text der Korrespondenz mit Anmerkungen um! Appmrat, 2; urkund- 
liehe Quellen zur Ueschichte Bienzos nit Lesarten tm Anmerkungen 
nehat kritischer Ausgabe des "Orneulum Oyrili') im Druck abgeschlossen. 

Der Druck ıler Einleitung hat Iegunnen. — Die kritische Ausgabe (les 
Ackrrmirmns mes Böhmen, für die dank dem Eifer des Hrn. Prof. Dr. 
Ars Brest (Leitmeritz) Text, Lesntten, Olossar gerlruekt um dessen 
Anteil an ‚len Anmerkungen im Manuskript bereits vorliegen, winl 
der Beriehterstätter sieh angelegen sein Ines, #0 welt ubauschließen, 
daß während les Sommers ader Herbstes ein erster Teil die ganze 
Diehtung in gereinigter liestalt mit Kommentar mil Jexlkallscher Dar- 
stellung der Sprache der Öffentlichkeit vorlegen kann. — Für die Aus- 
iabe Heinriche von Mügeln Int Hr, Prof, Dr. Dowsare (Wien) die Be- 
rrbeitung der Ungarm-Chronik so weit gefördert, daß sein Anmmskript 
des kritischen Texles, (es Verluntenapparmats wm] der lateinischen Fas- 
tunır bald nnch Ostern zum Druck gelangen soll. — Für (lie Herms- 
zahe deutscher und Ieteinlscher Schriften un Gelichte Johns vom 
Numark ist Hr. Oberlehrer Br. Krarree (Brosinn) nis Mitarbeiter ein- 
getreten. — [Me Materialäunmlung für: ilie von dem Berielterstatter 
varbereitste Darstellung der Sprache desjungen Goethe in ihren ge- 
santen grammmatisolien, stilistischen, lexikalischen Erseleinngen wurde 
— nach, einer (durch Äußere Verhältnisse bedingten Unterbrechung — 
von Hrn. Prof. Dr, Axz (Uharlöttenburg) mit Milfe einer besablten jün- 
geren Kraft planmfßig weiter ergänzt und gewann durch lie teens Aus- 
dauer des Genannten einen Zuwaols von 4000 Zetteln, 








Hrnaocar-Stiflung. 
Bericht Jes Irn. Warneren. 


AnStelle des verstorbenen Kumtorialinitgliedes Easst vor Menprts- 
sau Baurnorhy, lIxzellenz, wurde Hr. Genernlkonsml Part vor Mexneıs- 
suuis-Bartuoroyv, Slim des Verstorbenen, grwählt; derselbe has lie 
Walıl angenommen- Die für das Jahr ıgıo verfügbaren Stiftungsmittel 
im Betrage van 0000 Mark sind Hru. Beaxca zur Fortsetzung (ler Aus- 
grabungen der Tenidagurı-Expedition im Deutsch-Östafrikn bewilligt 
werden, Folgende Veröffentlichumgen, deren Herausgabe durch ılie 
ae üftung unterstäötzt wurde, sind im inufemlen Jahre er 

ER TER der Plaukton-Expelition er Hranoutr-Stiftung. Bd.3. 
Lb: Die Tripyleon Kauliolsrien. ı10- Bonseet. A., Porosps- 
thidne und Cailiklae Kiel und ‚Leipeig 1910. 

Il* 
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Scuvsrie, Leosann, Zoologische und anthropologlsche Ergoh- 
nisse eiher Forschungsreise im westlichen un zentralen Süd» 
afrika Ausgeführt in den Inhren 1993—1903- Bd,z. 4 Jena 
1909— 10, [Denkschriften der Medicinisch-Naturwisaensuhafi- 
lichen Gesellschaft zu denn, Bil.ta: 16.) 

Reck, ass) Isländische Masseneruptionen. denn 1910. (Geo- 
Ingische und paldontolögische Abhandlungen. Hernuszegeben 
von E, Koszx Neue Folre Bd.4, Heft a.) | 

Bicke, H. Die Basalts und Phonolithe ‚der Rhön, ihre Ver 
hreitung und ihre chemische Zusammensetzung. (Sitzungs- 
herichte der Kgl. Preuß, Aliademie der Wissenschaften. 19190, 
Stüek XXIV. 

Für dus Jahr 1947 werden mind 55006 Mark verfügbar sein. 


Surmxr-Süflhing. 
Bericht des Hrn. Burssern 
I, Vom Vorabiilariam lurisptiwlentiae Romanne sind in JIntırm tg10 
zwei weitere Hofte veröffentlicht worden, nllmlich dns erste Heft des 
dritten Bandes (aber — ide), bearbeitet von Dr. Hesuv und Prof. 
Dr. Küssen, und das erste Heft des Ainften Baniles (er — sed), Irarbeiter 
yon Ilrn, Amtsrichter Vorzman, der nach Vollendung dieses Fuszikols 
und zweier weiterer, bereits geilruckter Bogen (sil—srry6} yon er 
Bereiligung an der Arbeit nusgeschieilen ist. Für das zweit» Hof des 
weiten Bandes, das Ir. Dr. Gaoee fortiggestsllt Int, ist der Druck be 
gunnen worden. Die Vollendung dieses Heftes kaun für dns näolıaee 
Jahr mit Sicherheit in Aussicht gestellt werden, Yon zweiten Heft (les 
dritten Baniles ist ein Bogen lereits gerlruckt (irlem — ignarus). Für 
dns erste Heft des vierten Bandes (N —Q) Ist teils von Hrn, Dr. Bras- 
er, teils von Ilm. Beferendar Lessen das Manuskript eingelinfort wor 
den, #0. der Druck berinnen konn. 
Il, Die Neuliearheitung von Hoswerces » Deutschen Rechtsbichern 
‚des Alittelnlters» konnte im verdlossenen Jahre Jeillar tr wehlr re- 
fırdert werlen, Ilr. Dr. Bohcnumsy konnte (die fir Üstern g1O geplante 
wissehschuftliche Reise nicht unternehmen und mußte sich sit Rück- 
sielit auf seine Übersiallung von Posen hmch Hamburg und die Über 
nahme seines neuen Wirkinigskreises durmuf beselränken, das von der 
Reise des ‚alhres 1909 wnltwohrnelts Matarial direhzuarbeiten uni den 
Bestand ut fürtiggestellten Beschreibungen sonstiger Hrtulschriften ke- 
legentlich zu vermehren, Ir Prof: De. Arcis Gienze schreibt, daß er 
lin Jalire 1910 durch unabweisliche anderweitige Arbeiten und (dureh 
eine rheumatische Augenentzünlung verhindert guweses sel, für (la 
Unternelimeu etwas Erhebliches zu leisten, | 








Jersterkchte der Sullungen un 


Bore-Stiftung. 
Berieht der vorberatenden Kommission. 

Die Kel. Akndemie der Wissenschaften hat am 16. Mai ı91o den 
Jahresertrag der Bom-Stiftung In Höhe von 1356 Mark dem Privat- 
dözenten ander Universität Götkingen, Hrn. Dr. Remnoin Traerstasee, 
zu einer. wissenschaftlichen Reise nach‘ Rußland. verliehen. 


Hennaxs und Eımse geb. Hecaması Westzrı-Süflung. 
Jahresbericht des Curatoriums: für 1910. 
Aus den im Jahre r910 verfügbar gewordenen Ertri 
Stiftungsenpitals wurden bewilligt 

5090 Mark Zur Fortführung des Wörterbuche der Alteren deut- 
schen Roclhtsspranhe; 

4090 Mark zur Fortführung der Ausgabe der ältesten griechi- 
syhen christlichen Schriftsteller, une 

cm Mark als zweite une letzte Rate der besonileren: Bewilli» 
gung zur Anfertigung der für das Unternshmen erforderlichen 
Cstenen-Phalograpliien; 

4000 Mark zur Fortsetzung der Bearbeitung. einer Prosopogrr- 
phle der römischen Kaiserzeit, Jahrh. V—VI; 

4000 Mark nls fünfte und letzte Rute für die Herausgabe. des 
Vorurenow schen Reisewerks; | 

1000 Mark als dritte und letzte Hate der Beihülfe-zur Heraus- 
gale ner topiograplischen Karte des westlichen Kleiunsiens 
von Prof, A. Parumrsos. 

Über den Fortganz der Arbeiten an der Kirchenväter-Ansgabe 
ind der Prosepographie berichtet die hier folgende Auluge I, über das 
Rechtswörterbuch Anlage DH. 

Von dem Vorwrenow’schen Reisewerk wunle dus 3. Hell von 
Barul II (Zoologie, Systematische Arbeiten) ausgegeben und damitdieser 
Band abgrschlöossen, 

Von der Partorsox schen Topsgraplisehen Karte wurde (lie erste 
(der drei Lieferungen, Blatt 1 und 3, ausgegeben. Der zugehäirige Theil 
es Textwerks lat unter em Titel; Reisen Im westlichen Kleinnsfen. 
I: Heft: als Ergiinzungsheft 167 zu »Porenmass's Geogmplischen Mit- 
theilungen“ erschlenen, 

in das Guratorium, dessen Mandat mit dem 31. März 1910. ab- 
lie, wurden die ausschoilenden Mitglieder von (len zuständigen Dlassen 
sämmtlich für die neue Geschäftsperiode 1910— 1915 wiedergewählt. 











118 Öfferuiiche Sitzurug vom DH, Janısar 1911. 


Anl. 
Bericht der Kirchentäter-Crmmissiom für 1910. 
Von Hru. Hanse, 
1. Ausgabe der sriechlachen Kircheträter. 
Ausgrgeben wunlen zwei. Bände, nämlich: 
die Apokalypse des Kara (hrsg. von Wiesen) um 
die Kirchengeschichte des Theodlöret: (hrsg. von Pıumesrien], 
Im Druck befinden sich; 
die Chronik es Euschius nach dem Armenier (hreg. on 
Kazsr) und | 
die Kirchengesehichte des Plilostorgius (Bınez). 

Grössere Unterstützungen erhielten Hr. Kam Somenr für die Cal- 
lation «ler Demönstratio des Eusebius (Pariser Colex}, Hr. Kansr fir 
die Bearbeitung der Chronik des Eusebius, die IT. Bine und Pax 
serrien zu Photograplien von Codiees, Hr, Fırauwaan zu &iner Reise 
nach England im. Interesse der Martyrien-Forschung und Hr. Liere- 
Maxy zur Unienen-Forsehung. | 

_ Von dem "Archiv für die Ausgabe der Mltesien eliristlichen 
Schriftsteller. wunlen Einf Hefte ausgegeben, nämlieh: 
Bd. IV IKXEIV) Heft 4: Haase, Zur Banrdesanisehen Giosis. 
iternrkritische und dogmengeschichtliche Untersuchungen, 
Bd. V [KRXV] Heft ı: Koch, Oyprian uni der römische Pri- 
mai. Eine kirchen- und dogmengeschichtliche Studis, 
Bd. V (KIXVj Heft 2: Kanırer Tes-Mewenrremas und Er 
wann Tre-Minasssaerz, Trenäus, Buch IV und V in arıneni- 
scher Version. 
Id,V (KXXV] Heft 3: B. Weiss, Der Hehrüerbrief in zeitge- 
selüchtlicher Beleuchtung. | 
Bd,V (KXXV) Heft4: Fire und Hanxack, Ein jüliseh- 
christliches Psaimbuch sus dem ersten Inlirhundert (Die 
den Salomas). 








= Pronspographia imperii Romanı susn. [V_—_Yyı, 
Die beiden Leiter der Prosopograpliie, Hr: IGuiomen und Hr. Ser, 
heriehten, dass die Arbeiten in orlnungsgemäiser Weise fortgesetzt 
würden. Die abschliessende Gestaltung der kirchwmnhistörischen Artikal 
konnte noch nicht erfülgen, weil die Exeerpte aus ven Acta Sanmelorum 
noch nicht übergeben warden sind. Hr. Serex arbeitet neben der 
Abfassung der einzelnen Artikel an der chronologischen Ordnung der 


9 „ 








tr ıler Stifungen, en 
Anl. 1, 
Bericht der Commission fiir das Wörterburh der deutschen Rerhtas 
für las Jahr 1910. 
Yon Hm, Bemner; 

Die akademische Kommission in Sechen des Wöärterbuchs der 
deutschen Rechtssprache liels in Heidelberg am 7. Apsil 1910 ihre 
neunte Sitzung ab. Anwesend waren die HH. Bavsser, Guraae, Koeree, 
Freiliere vos Soewisn und die HH. Mitarbeiter Bıees, Freiherr vor 
Küsssneng, Prarıs und Wan. 

Die Kummission beriet sieh über den Stand Jer Arbeiten und 
über Heranziehungr neuer Mitarbeiter zur Verzettelung einzelner Rechts- 
quellen. Der Aufruf an die Faehwenössen, (las Unternehmen durel 
Finsendung welegentlicher Beiträge: zu unterstätzen, ist zwar an mehr 
ls lreihundert Adressen versaut worden, hat aber nur die) Amf- 
worten eingebracht. Von der Versendung derartiger Aufrofe ist daher 
für die Zukunft Abstamıl genommen worden, 

für die Reihe der Wörter A—am. wurden einzelne Wortartikel 
von den Anwesenden übernommen, knılere bestimmten Mitarbeitern 
zugewiesen. Die Kummission setzte das Honorar fir die Mitarheiter 
(pro Bogen von 16 Spalten) fest and heschloß die Veröffentlichung 
eines Doppeibeftes von otwn 20 Bogen binnen drei Jahren in Aus- 
sieht zu nelimen, welches die Wortartikel A—Aclıt, ein provisorisulles 
Vorwort imil ein Verzeichnis der wichtigsten Abkürzungen enthalten 
soll, Das gunse Werk wird auf einen Umfing von ungefähr aclıt Ränden 
zu etwa 1000 Seiten bereelmet. Verhandlungen wegen Übernahme des 
Verlags sind Im Zuge, 

Die Schätzung (les Zettalarchivs ergab einzu Bestand von 713609 
Zeiteln gegen 573200 im September 1908; es hat sonach eine Ver- 
nehtiing tim 140006 Zettel stattzefinden, 

Als Vorurbeit lat Treilierr vos Kinsanzeo eine Wntersuchunge: 
»Arlıt, eine Sturlie zur Älteren leutschen Rechtsspiriches, Weimar 
1910, veröffentlicht, 








Bericht des Hrn Somsören: 

Der Bestaud des Archivs darf Ende 1910 auf 750000 Zettel 'ein- 
gesehlitzt werden. 

Unsere Bestrebuuren wurden dureli Kinsendung gelegentlicher 
Frinds oder einschlilgiirer Aufsätze, durch Auskünfte und Werbung vim 
Mitarbeitern in dunkenswerter Weise dureh Glgende Derron gefördert: 
Rechtspraktiknnt E. Ar in Öchsenfürt, Prof. Dr, E. vos Asmza in Mün- 
ehen, Isndgerichtsrat Kaeı Berzs In Targa, Prof. Dr. Max Cossar 
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in Heidelberg, Oberhibliothekar Dr. K. Exren in, Qießen,. Privatdozent 
Dir. F. Feuuwe in: Heidelberg; Prof, Dr. !. France In Bonn, Prof, Dr. 
Fatmnnoro in Greifswald, Archivar Dr. Gösonı in Nürnberg, Oberst m. D. 
Vreiherr von Gorrennens auf Schloß Steinenhausen, Privatilozent De, 
Pıtı Mreeee in Leipzig, Prof. Dr. vox Moruıer in Berlin. Privatdozent 
Dre. Kieser Preres in Berlin, Prof, Dr. Krwr Pruns In Hamburg, Prof 
Dr. R, Pers in Heplelherg, Dr, E. Rosesstoor in Bertin, P- Anainent 
Seureas: O8: B. in Marin anch, Privutilozent Dr. Wacom Sinde 
tina in Heidelberg, Prof. Dr. Enwaun Scanönes in Lütfingen, Prrivat- 
‚dözent Dr. ©: Freiherr vos Scuweus in München, Prof. Dr, U, Sera 
in Bonn, Piel. Dr. Rımorr Tanner in Basel, Richter Dr, Furz vos 
Wars in Wien, Prof. Dr. Armen BR, v0s Werrsienuo in Junalwmck,, Tr: 
W. Zusenmm in Murknburg. 

Demzerenüber ‚sind aueh wir immer üfter it der Lage gowssen, 
(elehrteit ml Praktikern auf tirund unseres reichen Zetrelschatzes 
wissenschaftliche Auskünfte zu geben. | 

Näch wie vor wird heim Einordnen der Anfanır des Alpıbabiets. 
hevorzugt, (essen Ausarbeituig im Gange ist- Die Beteiligung Ans- 
wirtiger an der Ausarbeitung (ler Wortartikel ist leider nicht Ieblmft; 
trotzdem besteht die Hoffnung, das Minuskript für das erste Heft in 
Her von ler Kommission angesetzten Frist fertiigustellen. 

im Berichtsjahre stil Manuskripte eingelnufen von Jen Kom- 
imissionsmitgliedern Deussen, Sennöner mn Freiheren vos Scawisn 
sowie von den HH, Dr. Famisasn Besen (Heidellierg), De. Anevmr 
Erszsar (Konstanz), Dr: Augxanper (ir (Wien), Dr, Freihorr vos Künss- 
nero (Heidelberg), De, Pauı Menxea (Leipzig), Dr. Leorenn Prerıs (Heülel- 
herg},. Dr, Gusrav Want (Frankfurt a. Mi. 

 —- Ständärt Hilfssrheiter blioben le gleichen wie biaher.. Der Stanil 
der Mandlihliochek Ist: unveränderi. 





Verarichnis der im Jahre 10 ausgeeogrann Quellen 
(ltr Feten ur deren Eau a et, A ee tree Armniieem wär m # Keinrianun] 
Ablundlungen zum weliweizeriechen HechtL 16 17. &4 er: 3, jur Hamm 


| Ein, I,rinzg. 
Ber.althachdantaelhe lalilar, hrag, mut Hemah pl. O, Rosen, Berlin, 
Alınalw ee Prof. Be Mein Pate ee . 
Altenstallurı, Schöpgentuch (ungedrucktr: Ti Eisssr Tetten Maglehue. 
7. Amira, Örmmirid des germuttorhen Heochtedr Frau aa Be en 
Anton, Hiphmrallauhe aka au den deutiehes Heriiten, 1777; In, & Höre, Hitarham, 
Beaseh, Div Eöetlalrt emischen Hamlmrg, Bremmo und Hoflandi Aumirad Bars, 
Heidotbers. | - | 
Bailare du, Eeliräge zu Schlesien Hachtemaerlirle Ueehtenwait I'm, 
Bernlınre: Starftimih 4531420: jun Farme Error Serie 


Bihiinihak den Urreariacmınm Verein in Stuttgart. 33.7 Dir ums Kulm, Koumam- 


Jdakresberichte der Stiftungen, 121 
Direb, Cartalerium Saxanieum (keitweise): Prirasiioesm. Dr. Cr Frhr vo Scaweum, 
München. 


Rrandraburger Hriminulardaung. 1717: Dan... Gases, Künljgeherg L Tr, 
Brandsuharginahes Zallrsglament art Adisirz! Dass, Hebibelburg, 
Drasmaslmelgeh Urkmmdenlisch | (fertpeweizi); Aumsan Tin. W. Sesrewioe, Vore- 
Hremer Gostliichisyuellsen (Lappenbereh Dr. Aruusr Eraäseen; Kumarane- 
Iuech Weinsborg, hrs von Tlöhlhaum. Fu. IV.: Adara) Bacmem, Iteidnlberg. 
Kurze, Ihe Wikinger, üherseter von Haugertaud‘ Yriratdätent Ur Lioren Pausis, 


Usrlabach, Badiwdie Ronhtsgeschishten U-: phil. Hass Heist Maren, Rüpperr. 

Unepis eonstituliomen Brandenbureo-Cuimhanensmm (begann): Kochtsanwalt A.Co- 

Unrpis jars vunatnria farensalıs, hrag. van Frituch (beemuneul: Die W. Ihnan, Mille. 

Chutumes U’Vprew Ibrg: Prof. nie Mauer, Brüssel, 

Dolius, Hautmrg® und Hanhergagonsesensehaften: Ihr. vos Kissen. 

iikiner, Ins Sassım- mm Haistanmmeht: Ur W, Dies, Mitnchen. 

Husulelsrmelmangen des deutschen Ürdens, krug- vın Satiler: Dr. vorn Kissomil. 

Druyar, Zur Erlintermue der deutschen: Rechte ... angewandte Nehenemmden‘ 
Pn. Toons, Staugar. | 

Druffel-Brand!, Hnträge zur Reichsgesehichte (egummen]); Dr, Westenmans, Halitel- 


Eillugen, Urkundenbarh' der Stadt: Archivrat Ihr. Am, Sfuttgws, 

Albrecht von Eyb; Deutsche Schriften; phil. 0. Besen, Thelin. 
"frankes rertan Attserlücarum Ip: Jun, L Virrei, Lius a. 1. 

Freiburger Didensauarchlv. mer Tr A Fisiseen, Kanmaıt. 

Frolissperger, A irgwordung: 565: Adılral Bann, Haidellerg 

Füntrer, Bayrische Chronik Fran lo Bee, Hheinhurg- 

Gesenins, Mnlerrmelit Roy: phil A. Kusrson, Pforcheim. 
Gesehlabte der Stadt Künkginiliof. 178%: jer, Gtıma Kom, Prag oO 
firmpen, Dientatiome formen. e7z7i Pr; Oman Cam Wilferdingem 






lisckmann, Die juse ommeris 16p0= Rarlılsanwalt Guoucioen, München: 
Haustier, Les oonstitufions des: mumpagnes de l'Alsame: Kin Wi Lines, Minelim. 
Ve ehrbaren, Hansestädte Schifferdunng mil, Beereeht- 1614; Admiral Bares 
Heldelherg. 
Hesikisehe Hihtter für Volknkmule: Dr: G. Lanaseı, Geben. 
Hildesheim, Urkundautimeh den Horwtifie: Prof. Ameneemem, Kanskae, 
Hildenhrim, Urkimdembmih der Stadt, Kegimes Frau Im Beanen, Hleins 
Frlade van Hobralohe, Bochtsbuch, 1348: Dr. Fe. Graz, Mönchen 
Inemua-Staroepy, Deutsche Wirtschaftsgeschieine be: Fran kıra liezomm, Kiemaherg. 
= nlirbunh der ktnsrhinrorigehen Samankergen des Allurhöchnte Baimrhutie (begannen); 
Pu. Temer, Stattgari. | | | 
Ealserawarth, Urkumdanimeh des Stiftes: Privanlosen Dr, Paoı: Aerare, Leim. 
"Krnih, Lanilhnndfeste von 6398: jur. Heeware Fafiae, Wien. 
Läbischen Stadtrecht i680r Admiral Marne, Haidellierg- 
Märkenburger Urellerbueh. 1499-1406) Dr. W. Zeus, Murienkurg, 
Merienburg, Zmlmeh des Finuses: Im, W., Zuessaren, Marteubnrg: 
Hlferaues Stadtrecht (Zeitschr f. deimsches Altertum WI IM. Frans Zuszi., Kur 
merke bi: Wien. 
'Merz, Sieadirecht man Hremparten- sand. jur: Suwessen, Ferm 
Mittellwignn für Geschichte Gotken 189 7—1904 1 jur, Farm Eirrerz, Leijwig, 
Mitsailnngen mas dem Srauklarchir in halle 17, #4: Admiral Kacnes, Heidelberg 
Airtel Jungen dm hietorbshen Versi Für Ninderlunyerm 1.—25-: jlill Hixaa, Münchmı 
Mittelsiederieuisehe Fastnachtaplüle, hrsg. von Sochnann: Ihr: A, Eike, 


Montanee, Schwankbächer; jar- Fürst. Zerreim leipeig 
Mannmenuta Bois 14, 45. 17 —4t.1 Dr: W. Dress, München 
Möuumenta Garmaniae historiea, Script. mr. Mamii- L—V.: Privaldaerıeım Lie, 


schen LI. 1: 
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Öffentliche: Sitenng- won 26. Janume IN. 
Morkhelm. Spiess des Rezimante 5131 pl EE HL Meeres, Raypu, 
Mühlhanseon, Findierht; #230 —t350: Dr. Kieser Mintre, Mipdühur 
kMühlhansen, Chromik: der Stailı hreg, von Jwrtiset jur Taree Kırmwre, Leite, 
Mühlbansen, Urkundenmehr Ir. EnsarBenne; AMogdılg. 
Malsow, Maß und) Guwirla in Bnsel, 1910) Wras Ina Banner, Rlminsherg, 
Nene Heidelberger Jahrhfinher. 34: Ih. vox Kirssnenu, 
seseen, Münchens 19.1 jur Farre' Arsen, Leipeie, 
Neuumarkter Mernbnot, hrsg von Meinankus: Kochtsaiwult Grönenen Mine 
Bere Nalıc, Um Fasten fr der demtenhem Sprache dom Aitnialters; Cötse. Ian 
1909; Die. L. Peneis, Haile. — 
Sotker, I, Laden, Irige van Piper: Ir. A. Eiaiasem,. Konnte 
Nr härg- Hulsperichtsondaungen (Bauten. 1 Srrafmehbew. 4 1 jur. Prinin, Kliniieg- 
bure I-I'r 
ENTE Urbars. Ir: [In Fioeı Zaun Kumsultiege b- Velen, | 
Asterrsinhische Waiarümer VIIL:: Ir, Bono Fix GhE h Lmfes. ins 
Pr Turm, Site = 
Punl un Braune, Beläge wur Gmmblshte dir disachem Sprache; 1 — 42:2: Im, 
K. Eıaisson, Kaustatz 
Sharan! Planiol, La krim aunienne roumme dw firetagmsi Dr. L. Pritzıa, Haidiferg. 
Preulisshe Anasburans- und Harerslondäung- 1766: Admmal Backen. Mehlulber 
Preußisches Bordingstorlemant ir: Adıniral Dacmes, Hofdtalkerse. 
Prenlisrhee Seorncht, ır27: Adıniral PacnuiL Haldall 
Prexiimie Siraninngsordenng. vrahı Admirst Haouem, Tieidelbyre. 
Quellen wul Porschunsemn sur Cssuhielte der Alt Reichenmar phil. FO Maren. 
Rünptuer. | 
rar Gwen und kann er; brae. Wim Alien Aulnlsel Narımen,. 


""Rölßlor; Krukhsdhe Imelweintäimer in Liane, jur CH, Kom, Prag. 

“lias br. Panter Formular. Be Wied. Tirkuneden. aim der Zaie king Weil IL. 
fragt Ab zur. G-Kremm, Prag, | | 

Schelle Bußbärker;. Prof, Mis Kisak, Heldulhorg- 

Schrader, Spruchvergleiching nn Unpenelüchte, 3. Autlı Die. Aldi, Erkennen, 

Sehreil nr, “r lahn in PER. Arpeno: Fıuu Ina Teuer, lurinalunee. 

Sehriften des Varsins ar Chemlhnhte dem Hidemsems. 30 1.:4.: Vürsprneh Iczaah 

Schwuizerinnben Idietiknn- 4:7, Megaman: Die wor Kfnniana, 

Feratera-Panle, Nemitäimtor Kirchmpiut und Hordeshätnin Anuseeknttihet IM: 

W, Ines, Milnulen. | a 


pe oaherg; Kuisarlishe Iöchnte Cerieliteliikinde Hechtsirwalt Grunenume; Aün- 


it 





Siegener lirkundenbuuht farledigr): Privailorenn ihn Lammucn Pırmiia, Dleidaibiers. 
Sue meunpingelgluare Inter deu Wieser Sirasmgaherinieen rAßı- He: ie eree 
Sleba, Helgoland nd weite Sprachen: Mr-Biateses, Konatiin. 

Siralßbureer Zunf- um Pobseiemweliunge® For. Artrwırz, Issipxige, 
audeionländer, Halsgerivkisendnnte Ir de 1707: jan. HM, Fate, Wan, 
“"Tiralar Landmwerilmmg; 1573: jun. H, False, Wim.“ 

""Tlraler Polleesond: 15218 Hi Ffm, Wien u 
Tonraay; Friedenmegiser, Trap. von W, Basmg Div. vos Ktwserenc: 

Traber, Nürnberger Doyumiserhnchs Th. A, Eines Kunsseme 

Wander Linden, Las gille martianden: rat uca Mauer, Brüsanl. 

"Vuröffeutiiohungen der Ustoriehs; Kommisaı Mr eier 32: Wen Kia 


Walts, Üentube Vertennmesgeschlehte Frau [nk He: Ketwinsherg. 
Wassersuhleben, Bukindianen Prüf, Max Temerheone, ha | 
Wannersahlahen, min dar Eibenfalgp: jwe. Earra rem 3 ai: 
“Welti, Urkumden dam Hnad ven Harfetrı Auinl Fir von Keen, ba - 


“+, Winter, Urkumillübe Theitelgen au Necttsgemchlehte: Dry Könsäinkii, | 


“ 






-Tehmesherichte der Stfugen. v23 


Wullvam vus Krchenliärk, less, won Lanlimanmi Dr. AL Einlesen, Rouststie 
Wirttembierginete Mucliehw Huchtsyneilen. 1. Dr Erammasn Ines; Hisdelberg- 
Zeuiisehrift diem Inwinykaichen Were für Sntmrahen. and Yemlug, $: Ir W, Dınan, 


Zeltarlirifn das werspreuillselem (esehichtavereitie. I 1909: Resitaaunwalt Msomennen, 


Zeitschrift fih- deuteche Wiortlürsehmg. inte: R. Feiiüsze 


Alktudemische Jubiläums-Stifteng der Stadt Berlin. 
Bericht (les Hrn. Dieses, 

Fa die Entscheirlung üher die Verwendung (ler Stifnmgsorteig- 
nisse ler Inufonden vierjährigen Periode erst im Jahre 1912 fallen wird, 
ist für las abgelmuirne Jalir nur über (lan Abselılud der Bearbeltung 
der in Jar vorjährigen Periode unternommenen Frinilexpeditinn der 
rm Prof. Seresxa zu berichten. 

Dank einer nußeranlentlichen Beihilfe van 2060 Mark seitats der 
Berl. Akad. ıL Wii. ist das. die wissenschnfllichen Ergelnisse jener 
Exprilttion zusammenfnssende Work ımter der Redaktion von Hr Prof 
Bi.asertmmions in Berlin a0 rnsch gefördert worden, ind 2» Imrwirsı al 
yessililossen und im Drucke vollendet gerade jetzt uteoleii werden 
kotnte, ‘Die hierin mitgeteilten Forschungsergebnisse dürfen in mehr- 
Sucher Beziehung als sehr wertvoll bezeichnet werden. Es int damit 
as von Frau Pol Srresna und (ler Akademischen Jublläumsstiftung 
der Stult Berlin ausgeführte und unterstützte Unternehmen zum Al- 
schluß zehracht, 


Sehliesslich wurde über die seit dem Fumicn®-Tage 1910 127- de 
une) bis heute unter den Mitgliedern der Akademie eingetretenen Per- 
sonalveränderungen Folgendes. berichtet: | 

ie Akademie verlor dureh den Tod die ordentlichen Mitglieder 
‚ler plivsikalisch-math emutischen Clusse Hass Laster. und Rowest Koon; 
die ordentlichen Mitylisder der phllssopihisch-bisterischen Gasse Ancra 
Torten und Hemmer Zumer: die auswärtigen Mitzlieler der plhysi- 
kalisch-mathematiselen Ulnsss Eovann Pruleen In Born und Gavansı 
Vinamıo Scmaraerını in Mailnnil; das auswärtige Mitglied der phile- 
sonhisch-historisehen Olnsse Ldoronm Deusın in Paris; die correspon- 
direnden Mitglieder der physikalisch-natluematischen Ulnsse Auexanbeu 
Arasıe in Cimbridge, Mass., Enıiann vax Bexenex in Lüttich, Sramsiao 
Gnssizzano in Rom; Sir Wırttam Howums in Londen, Ferennion von 
Recstiisunaeses In Strassburg, Miisnon Tervn, frher in Bultenzong, 
zuletzt in Suint-Rephatl (Sürlfraukreich), Ruous Fırrw in Strassburg 
und Asssıo Mosso in Turin: die corresponlirenden Mitglieder er 

oplisch-Listorischen Clässe Bnsenters« Niear in Halle a, Su Bam, 






124 Öffentliche Stenog wor 20, Jaime 1011 


Senteer in Göttingen; Aroır Miwarım in Sumssburg und Wirsan 
Janes In Gamhridge, Maas 

Ney gewählt wurden zu ordentlichen Mitgliedern der philosophisch- 
kistarischen Clusse Heine Monr uud Mersnien WöLrrs; zum. aus- 
wärtigen Mitglieder phyeikalisch-mathenntischen Ulosse as bisherige 
surrerpomlirende Mitelies) Lori Kavceıen In Witham, Essex ; zum Kliren- 
mitwlieıl Beesmaen Fürst vos Boüwow in Rom; zu enrrespenulirenden 
Mitgliedern ler plysikällsch-mathemntischen Ulasse Wirners Wiex in 
Würzburg, Sir Josern Jons Tnonsos in Cambridge (Englandı, Sir Vıorom 
Hossırr In Iomdon, Feux Maucnaxn In Leipzig, Feeeneion Menko, in 
Göttingen, Avamıo Mosso in Turin, (vsrav Scnwaree In Strmasburg, 
Oswaun Scranenzeeno In Strassburg, Wirstan Mouns Davis in Unmbrulgn, 
Mass,, Lsws Boss in Albany, NY, mn Feıenmen Kisrser in Bimn; 
zu eurresperniliremlen Mitgliedern der plilosopliseh-Listorischen (lasse 
Weser Frönser in Paris, Samtrı Rocuns Darren in Oxford, Iowaz 
Üounzmmn in Ofen-Pest und Faanz Puartoees In Breslau, 


Ausgegelum am %, Fahne; 
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SITZUNGSBERICHTE 1911. 
net V. 


KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
AKADEMIE DER WISSENSCHAF TEN. 


2, Fobruar. Sitzunir (ler plilesonläsch-kistarischei Cl 


Vürsitzender Seeretarz Il, Vanrex. 

“. Hr, vor Scnworcm sprach über die hevölkerungsbewegung 
der deutschen SiRilie vun Ihrem Ursprung bis ins 19. Iamhr- 
hundert | 

Dre Vurbrernule gelie Badiprbitkeihilielt auf lie Ursachen ein, welche. Mir Ale meisien 
der dmtsellen Sındın won. 14 —17. Aahrlinndart nen grossen Rückgang, herbeigeführt 
Illnau le politisch traflvon Anslerungen, weiche das Wielenmthlähen 
In den letanın zweri Inhehunderum ermögtichlen 

2, Vorgelegt wurden der Neidimek (es rt: Baniles (ler von «der 
Akademie veranstalteten Rant-Ausunbe Berlin 1910, das mir Unter- 
stützung der Akademie geilmekte Werk F, Senunrunss, Kulila sel 
Diimma, syrisech und deuesch, I. II. Berlin 1911, Termer D. Sewären und 
F- Trans. Hansereeesse von 1477 —13530. Bil &, Weipelz Ig10, Enten 
Sem, Reilen zur Litteratur- ud Universitätsgeschiehte. Berlin ıgıı 
und P; Mixzrn Kants Lehre won der Entwicklung in Natur und Ge- 
sehichte. Berlin I5r1. 


Ausgegeben am 8, Februnr. 


Situngahnrieire IRLi. 1 
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SITZUNGSBERICHTE 1911, 
KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 

AKADEMIE zu WISSENSCHAFTEN 


>. Februar. Sitzung der plsiknlisch-mathemstischen SAN 





Vorsitzender Seeretar: Hr, Wanoeren. 

"I, Hr. Zumerann Is: Mber die Bodeutung von. Unter- 
suchungen über die Knickfestiiekeit elastischer Stäbe für ılle 
Praxis an der Ham von Beispielen, wie Brückeneinstürzen u. lerg!. 

Er hesetirleh, lie Kinrirktungen, He der Verein Deussslier Uirbeken- mil Kiser- 
kaufalriken trifft, ‚m Bruchrersmelie mit Beielgeutleilun in entürbiehne Grbsse wnstellen 
au kifrmen. Ba bar an dlaamnın Zwrek mit Aufwendune bedentender Oeidenittal eine hydran- 
luelie Vernuelemasnliire beseliaffi wurden, lie. 1000 Tannın Druck bei,ts Meter Linse 
es Probwstitiel-s ausenühen In Stande BL 

3; Hr, Faovrsms trug eine Arbeit vor: {ber den Rang einer 
Matrix. II. | 

Die Elsineutartheiler der eharakteristischen Determinante einer zerfüllonden Matrix 
wind die der Snzeinen Theile zusammengenommen, 

3. Folgende Druckschriften wurden vorgelegt: Dis die Ergehniser 
der Trinil-Expedition der Akademischen Jubiliumsstiftung der Stadt 
Berlin enthaltende Werk: Die Pithecanthropus-Schichten auf Java. 
Hrsg. von M. L.. Seresea um M, Buasexensons. Leipzig ıgı 13 das mit 
akndemischer Unterstützung bearbeitete Werk W. Satoson, Die Adı- 
mellögruppe. "TI. 2: Wien (oro (Alikandlungen der ie k. Geologischen 
keichsenstalt. Bd, 21, Heft al: 4 Sep-Abdr. ans (len. Bänden 4 und © 
des Archivs für Ilydrobielogie und Planktonkunde, enthaltend Beiträge 
zur Kenntnis der Süsewnsserfrunn der Dauphin-Alpen, eingessult von 
dem gleichfalls von der Akademie unterstützten Dr. L. Keimaok; end- 
lich HA, Zmmemtass, Die Knickfestigkeit der Druckgurte uffener Brücken, 
Berlin 1910, 





il mikhin in Inichk verständlicher Bezeichnung 


die Exrponenten 2, ,%,, rl real Des ande ementärteiler 
von [A-+E| und [4° -sE"| zusummengenommen. 





uf 6 FHoBExTUs. "Ts 


Wu man lie Normalform # einer  Ailinsaren Form 4 untersuchen, 
ohne mif lie Weinusranssschs Definition der Elementarteiler zurück 


zugehen. so muB man die fethieren Entwicklungen noeh dureli fal- 
sende Bemerkungen ergänz 








5% 
Wenn die Matrix ten Grit De E 
ME a 
um Al BA 
Aa an An 
ni ( 0 
4 — ar 


AkHzrtk, =h,rh +44; 








fi 
"=; rat win = % 24: K m 
ae Mole übe Zergungen 
"an t+rt en 


Unter den „Zahlen 2.22... befinden sich. daher 4, die >x sind, 


-und unter den u“ Zahlen AT : ‚befinden, sieh A” solche Zahlen, 
[ ‚Kinter den pa + u” ‚Zahlen a]. a, -». PR . gibt es fölglich en => _ 


—ıh,, die > sind. Demnach ist ler Zerlegung 





an DE VE 


"EIre He . + tu, + er 


worin die Summanden noch nicht der Größe nach geordnet sind: Din 
für + — U verschwindenden  Elementärteiler von |A -sE| haben ‚her 














Faonksuusi‘ ber den Haug: einer Matrız. IL 124 


VIE. Die Klementarteiler der ohamadderat en Determiinmde einer 
Matrix, de in mehrere Matrizen vollständier zerfällt, sind die dr einzelnen 
Teile zusummengeneammen. 

Ist F die Matrix der Form zy + + Ya.ı,:80 ist F* die 
der form au, un + rad F* lie de Form 23 yy ++ 





nt äude- „. kw. Mithin Bit „= #*, n = xl, :3 — x-2, .,- mil 
are =, =.-—m/A,=1. Di ehnrakteristische Determinante der kl- 


aan antrat 
hat aa uur den einen Elementarteiler (#»)". Mit Hilfe des obigen 
Satzes ergeben sich dann die Elementarteiler der charakteristischen 





] inante.der Normalform B, die in eine Anzahl von Elementer- 
Keen der Gestalt © vollständig zerfällt. 





a 


Ausgegoben um ü, Fehrtar. 
When, ea I la Ha heise 


Eibnunpeberichte IOEN. Hi 
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SITZUNGSBERICHTE 111. 
DER Lu1E 

KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 


u. Febr Gesammesitzung. 


Vorsitzender Secretar: Hr, VAuLen, 

1. Ur. Hausacı ins über das hohe Lied des Apostels Paulus 
von der Liebe (1. Kur. 135) und seine religionsgeschiehtliche 
Bedeutung. 

u der raten Hülle der Abhandlung werden einzelne Stellen besprochen, die 
in Werikrliiseher und exsgetischer Hiosicht noclı controvers sind, besonders ‚der (lrmtte 
Vers. In der zwniten Halfte wind die rmeligiansgeschininliche Bednutung des Hynmmos 
ii seiner Bezieluig zum Sadenthum, en der Predigr Jesu und zum philosophischen 
Ideatisms  (iew riechen «rürtert. 

2. Das correspondirende Mitglied der philosophisch-historischen 
(lasse Hr. Rıiewann Scuadenim in Heidelberg har am 1. Fehruar das 
fünfzirjährige Doctorjubiläum begangen: die Akademis hat ihm eine 
Adresse gewidmet, deren Wortlaut unten Bolt. 


3. Vorgelegt wurde der 19. Bund der von der Akademie mit 
Mitteln der Wexrzeı-Stiftung unternominenen Ausgabe der griechischen 
christlichm Schriftsteller der ersten drei Jahrhunderte, entlialtend Theo- 
darets Kirchengeschlechte Iırsg. von L. Pawurstıer, Leipzig 1081. 


Das correspondirende Mitglied der plillosophisch-kistörischen Ulasse 
Wirszım Wicmasss in Bonn ist am 29. ‚Innuar verstorben. 


Bitsungsberichte IN. 15 


132 Usamnbiltrung van 9, Fehrtiar 1911 


Das hohe Lied des Apostels Paulus 
von der Liebe (I. Kor. 13) und seine religions- 
seschichtliche Bedeutung 


Von Anotr Harsaock. 





as Thema les großen Lobgesangs auf die Liebe im 13, Kapitel (des 
l. Koriutherbriefs ist bereits einige Kapitel vorher (3, 4) vom Apostel 
angeschlagen", alsbald aber wieder verlassen worden: Nach Darlegungen 
anderer Art kommt er im ı2. Kapitel auf die Oliarismen, über welche 
die sittlich noch. unreife Gemeinde einer ausführlichen Belehrung he- 
durfte, und zwar in theoretischer und praktischer Hinstelit: Gott teilt 
die Charismen nach freiem Ermessen aus, man kann sie daher nicht 
erzwingen: ferner, die Gaben haben sämtlich den Zweck, die Gemeinde 
als ganze zu bauen, daher sind alle gleich notwendig, und die Bevor 
zugung rines Gharismas mit Geringschätzung‘ der andern ist verwert 
lieh. Wie das 14: Kapitel lehrt, bevorzugten (lie Korinther vor allem 
die Gabe des ekstatischen Zungenredens: sie wollten, wo möglich, sfimt- 
lieh Zungenreiner werden, während doch zernde dieses Charismn naeh 
dem Urteil des Apostels, nuf (den Erfolg gesehen, für das heschrjdenkte 
gelinlten werden muß. Zwischen (ie Belehrung über diesen speziellen 
Pımkt und die allgemeine Darlegung über Natur und Zweik der Chn- 
rismen hat Paulus den Lobgesang auf ie Liebe eingeschoben, der 
als solcher die Ichrhnften Ausführungen sachlich und stilistisch Aurch- 
brielt. 

Dis Art der Einführung des Lohgesaungs bieter einige Schwierig- 
keiten. Nachtem der Apostel seine alleemeinen Ausführungen nit den 
lehhalten Fragen beschlossen Iintte: »sind nlle Apostel? sin] alle Pro- 
pheten? sind alle Lehrer? sin alle Krater haben alle die \ınntdlenzalen 
(ler Heilung? reden alle mit Zungen? legen alle die Worte der Zungen- 
rechner] aus?», fährt er fort: »Kifert vielmehr nach den Enadengaben, 


ı "Arne ercoh Mae Ararnıh oebasm.. 


| a he TC Ararık TOR BEN, GFTGE Ernictai 
Fr Aaron, 


ihnen seine Ausp 


Hama} Paulus, I. Kür 18. 133 
welche die höheren [ni. besseren| sind, un ich zeige ench noch einen 
Weg in überschwenglicher Weise.+ Was ist unter den »Löheren [hesse- 
ren] Gnadengaben» zu verstehen? Ferner, inwiefern konnte er Apostel 
den Inhalt des nm folgerilen Hymnus als «Weg« bezeichnen? End- 
lich, muß man nicht mit Luther u. a. die Worte »in übersch wenglicher 
Weise» als adjektivische Bestimmung auf ing statt auf das Verbum 
beziehen fseinen: köstlicheren Weg)? | 

Die erste Frage kann sieher entschieden werden. Die »höheren 
[besseren] Gaben» können nur lie sein, welche an einer ‚anderen 
Stelle ala »Früchtes (des Geistes Dezeiehnet werden IGal. 5, 22: »die 
Frucht; aber les Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freund- 
liohkeit, Gütigkeit, Glaube, Sanltınud, Entlinltenmkeit“). Indem er sie 
hier »Charisımen» nennt, schreibt er absichtlich paradox: denn. +Cha- 
pismen« Im engeren Sinne sind jene Tugenden nielit, weil sie, dia sie 
ja die Ausgestaltung ıes Christenstandes selber sind, vum jeilem. Christen 
erwirben werlen können un sollen, Die Charismen im engeren Sinne: 


‚aber sind in Wahrheit »Zwenben»; als solehe können sie ale Über- 


höhungen des Christenstandes beurteilt werden; aber deshalb bleiben 
dach Liebe, Freude, Friede usw. die eigentlich höchsten Haben, weil 
sie schlechthin notwendig: sind, weil der christliehe Charakter mar in 
Agung findet, und weil das ewige Geschick nur von 
ihnen abhängt, Der religiösen Genußsucht und dem unheiligen Kiter 
der Korinther; die sich an (tie Uharismen angeschlossen halen, setzt 
der Apostel das Einfhehe und Notwendige als das Größere oder viel- 








+ Diie Ansleger verstelien die Worte »dio höheren Baben« fnst Aurchwrg anılers, 
Sie meinen, der Apostel fordere hier daen auf, unter den Ohnrmanm im engeren Siüne 
diejenigen zu bevorzugen, die am meisten sur Erbanmag dlenen, alsı grgenltmr dem, 
Zungenresien etwa die Prophstie wor ds Lehrbafligkeit mier die Eirkenninis, Allein. 
‚die hüberen Gaben» stehen nugemeholnlieh nieht nur dem Unlden hassigenennten 


Akungenreilen um Analeguug) gegenliber, sondern. ullen in w-29 md 30, Alma auch Ju 


411, sulgeführen. Jele Nies bat Ihe gene Wilken, Aral wäre u zw 
aleht enradess unerträglich, aler doch kann vorständliel, wenn (er Aposiel, der um 
rarlier geschrieben hat, dad Got dis Charisinen einem jelen alıstelli, win er will 
(v. 137} nun Hr Auweisung gibes «Ellert [2HAaFTe) nach diesen Uhariunet.e — UÜNrigete 
Ist lin LA: meizona keineswegs gesichert, al wenienten dureh 24.5 un 234 13; dem 
an beiden Stellen werden Charismen dersellun Kategorie untereitander verglichen.‘ 
Es int meines Erachtens wahrscheinlich, dad «reirtona die ursprüngliche [As met, din 
durch 245 und 73,73 verdrängt worden it These LA macht rs vollends dentlich, 
daß Panlus: mine gnox andere Kategorie van Chnrismen — wänlich, Tugenden, die er 
sonst nicht Uhnrismen mermt — nunmehr die Ange fall. Keenmons bieten DEFGRIL, 
al Turnge pin, d. eG rg (eme, am). opt, arm, Tertüll., Origenes, Anka, Amlwusinsk, 
Ohryemt, [öfe eitm TA meizana, Ana ma kreirrone] ia. Väter; seinona ist dreh 
«ABl, am. neh, leer, und elige Vhter Imerugt, a alanen abur Örigenen nelhwer- 
lieh zu reelnen ia, da win Aeizona mis Kantumleation mit 44.5 Meran m atammmn 
eeliäint, Möglich, Iaß Origenes nelbat geschwankt lat Jelsnfulk St »elzona lie Dent. 


14 





134 Oksanmisiintee won 9. Fonrnar IBEL 
Welches die höheren [besseren] Oharismen sind, brauchte der 


Apostel den Korintherm nicht nusılrücklich zu sagen; denn, wenn alle 
die Gaben, die er in ©. 12 genannt hatte, nicht zu ihmen gehören, 
0 mußte jedes Terz empfinden und wissen. was er im Sinne hatte; 
Daher ist das Folgemle mit »und noch (xal &7) = »und zum Über- 
Nudu ungeschlosse ı Er auge aber nicht, daß er seinen lesern die 
hesseren Gaben nun doch neunten, maulern daß er ilnen. «Jen Weg 
zeigen werde, der zu ihnen führt‘. Dieser Weg, auf den er den Eifer 
der Korinther benken will, ist die Liebe. Alsı it »der Weg hier 
ins wörtlieh zu nehmen und niehr, woran man auch denken könnte, 
als «Lehre» zu verstehen. Ergibt sich doch nach vw. 4—7 aus der 
Liehe ein ganzer Chor uegntiver und positiver Tugenden; diese sind 
also — 50 ist jetzt zu speziallsieren — tie »besseren Gaben«, die 
der Apostel e; 12, 31 im Sinne harte, und die Liebe, da sie ihre 





Wurzel ist, ist eis Mittel, Also such «ler Weg, slch ihrer zu hemärktigen". 


Kein ganz sicheres Urteil vermag ich üher die Beziehung des 
„a0 Vreraoahne Zu gewinnen. Der dem Paulus. gellulige Ausdruck 
steht Röm. 7,13 heim Adjektiv (9. amartunde], IL Kor, 1, 8; 4, 17; 
Gal, 1, 13 aber beim Verbum. Vnzweifelhaft ist die letztere Bezie- 
hung, stilistisch hetruchtet, die natärlichere‘, zumn! ıla dus Fehlen des 
Artikels bei base doppelt empfindlich. wirl, wenn xas' Here, zu (liess 
Worte geliört; Sachlich entsteht freilich auch so ein sehr guter Siam 


AanschlieBiich alezimdrintenlie Lesart, Gomer um Meren haben aich Sir Bitten it 


schleden; le große Mahrzulil der Aunleger lnvorsupt Meizona Wlan Ieankehi 


'dlese als din whwierügere LA. und befülgt wie deslmlbr minder treffend ieh si ehe 


soliwieriger. 

' Die Erwägungen, welche Ruoeremmaxs an ılio Kanz schlecht besiumie Lewurt 
erri ferrei) angeschlössen har lasse ich auf mich beruhen. 

’ Diejenigen Auleiger, wilde die KAmcahATa kReiTToNA Ineizoma) ala dia IMihmrak 
hen Innerhalb der ei r2 helamleiten Charismen versichern, isen dus Kal Fri _... 
AeIKnra niversstiv Eassen; Alm dann müßte en mindestens Er a2 heilen. Alk beginnt 
der Gngonsate zu den Cliarismen mehr erst in we 31h, sondern schon in ®. zın Die 
Kaeumten ‚haben sich bat der Erklärung von zın durch 14, Tärrefütiren Ins GemaaFre 
ae T4 mHermatmed, Mira ab ima TrosHrererel, ala ub durch diese Warte die Malmung: 
ZunoFTE TA BArSmATa TA Auizund einaeh wieler aufgenummen sei Allein jenen Weretats 
aberht jun he Macht Corn Adete wie ArArme, / 
und damit auch won 8a, 36 Emmi, 

4 Asffäklemil bei dal Han meilhellıs Int (keine Handschriik bieten ih), Wahr 
seheinlieh hat Uesarı Hacht: Ihe Apisiel will le Koriniher spannen, Doch fehlt es 
kurrekihelt sn min darin erhllehen, dad Pauli Im der Mahmmg: zuunte TA 
xAllchATA FA Keeirtona, wall auelı die Liebe Jin Rinne weht hat, sie-alme mom ala 
In Weg. “in Feine besseren Charme wi grwinnen, Ieasinheet Allein = liks sieh 
hen von der Färbe im Siono des Aposteis hnkdas sangen, sowohl An He die arfillle- 
uerieg: mllen under nis nuch dab aim der Wer au willen andren IsiL j 

* Poehı ii die Worestelluug Ihe ninder günaie, 


In dieser int der Inhalt enn wıj 


Hamwarzı Panlim, I- Kar, IL 135 


(einen Weg, hoch über Alles«, “einen orhabenen Weg«]. Zieht man 
cas‘ rrers, aber zum Verbum, so seheint es versehieden Ahersetzt 
werden zu Können: man kann den Ausılruck eng mit er verbinden, 
so ılaß es einfach plesmästisch zu verstehen ist (ntioch zum Über 
Hußs, s6 Ewaro, auch schon Guorws) — aber dieser -Ülwerlluß« 
eben &r: erscheint wirklich überflissig; außerdem ist die Übersetzmg 
schwerlich zu belegen —, vder man kann nit Bunkors il NOSgT- 
zeichneter, weil ihres Erfolgs sioberer Weises paraphrasieren wollen, . 
über damit wäre der Akzent von dem'Weg zuf die Empfehlung des 
Weges gerückt, was der Apostel schwerlich gewollt hat —, oder ni- 
lich man kann ainehmen, daß Paulus die hinreißende hymmnische Form 
seiner Beschreibung des Wegs mit dem Ansilruck angekändigt hat, 
Letztere Auslegung, die frellich eine entliehrliche, vorgreifende Re- 
fexion hei dem Apostel vorausseizt, müßte meines Erachtens befolgt 
werden, wenn man kar Friers nicht zum-Substantivum zieht: »Eifhrt 
vielmehr nach den besseren Gaben, tını Ich. zeige‘ euch noeh einen 
Weg in hoher Rede, Da alle diese Fassungen nicht recht. befrieili- 
geml sind, so ist die Verhindimg mit »Weg« meines Trachtens doch 
überwiegend wahrseleinlich, zumal da auch der älteste Erkiärer unseres 
Kapitels, Clemens Alexandrinus (Onis dives salv. 38), ran Kas’ Frierngahn 
badn hietet. | 





Nun folgt das hohe Lied von der Liebe, Es ist nicht meine Ab- 
sicht, den vielen vallstindigeen Erkläringen eine neue hinzuzufügen”. 
- Aher sowohl in textkritischer als auch in sachlicher Hinsicht Instohen 
noch manche Unsicherheiten, Auf dieses werde Ich #ingehen. Das 
13, Kapitel des ersten Korintherbriefs gilt mit Recht als die höcliste, 
weil eindricksvöllste sehriftstellerische Leistung. des Apostels nach 
Form und Inhalt: Daher ist es; wenn irgendwo, s0 hier die Piicht 
des Ezegeten, den Text und dus Verständnis zur vollkommensten Sicher- 
heit zu bringen. Die Aufgnbe, die religionsgesehichtliche Bedeutung 
des Hymnus zu erfassen, ist kaum noch versucht worden. Ihr gelten 
die Schlußausfülirungen. 





I Han beachte das lebhaft autksipierene Urkseua. 

3 Phler mirnflilhhehseter id heite, welche ieh kenne, ist die von Jonanmes Wenz 
(Komment. x 1. Körintberbe, gro; aher sein Vorschlag, hnser Kazitel: umzimtellun 
vn au ©. anziehen, anleit mie nicht genügend begründet uni hat mich (len An- 
Lane des Urin (Zungenreden) gegen sich Das; Prandlum den Hiymmis chim fetia 
hatte, als er seinet: Brief enhrieh, könure man am der Ionen have, melwierigen Ver 
binding schließen, in welcher er mit o,12 um T4 steht, Allan lie feinen jälareni- 
schön Bectehungen im. Anfang und im mittlenm Tell des Hymne ai den Adıesaalın 
imächen diese Aunalıme doch. manwahrseheinlich. 


Lie Gesaihnrtalteiung wm & Pehruer 1911. 

Zunafre Th zaricmara TA mreittonn, xal Er wan riemgandın Aadın Habe el 
Ein Tale rabceale TON Anapörum ann Kal Tun Arreaum, 

ÄArarinn a8 ah Ex, 
rerona waAcle Ara Fo Krmuanon Annakzom, 

2 Kal Ein Exw TIPOeHTelan Kai elal FA Mrorheia tiämra Kal FrAcam TAN race, 
KÄn Ex misanı An nlerin Kete bau Meercrdanar, re 
ArÄTHN AE MA Ex, 
roch eim, 

3 KAN TWmica TTÄNTA TA FTIÄPKONTA MörY, 

Kal Ein miaraalı 7b em Mar, Ina KArKHCuMAn, 
Arkrınn. ae mA Exu, 
otaln dhesantma, 


4 rn Arknu MaKroavmei, KPHCTETETÄA I ArÄTıH, 0% zuadl irära, 
OF TIEPTIEFEFETAL, 0° rote, 5 or Accnmanef, 
0% zurei TA Earrhe"), 0V Marozeneraı, 0% Aorizera To udn) 
6.08 xalreı en TÄ Aaınla, ernalseı ae Ta hans eia. 
9 nÄuTa cräreı, TIÄanta moteren, 
nÄänra gamizel, TTÄnTA Priomäneı, 
Hk Ara orasinore Ermlimte) — 
TE ak TIRDSHTelar, KATAPFHOhSOHTAI, 
EiTE TAlBCCa, TIATCONTAL, 
EITE FORCEIE, KATAFTHBÄCONTAI 


Liehe aber nicht habe, | . 
bin ich ein dröfmendes Ber oder eins pelleule Seheile 
Und wenn ieh Weissagung habe und weiß alle Gelenke und alle Fr | 
imd wenn ich nlian Ülanben habe, also daD Le Bari ” Ärer alle Erkenmine, 
Liebe abur sicht habe, FEEER, 
kit ieh nicht, 
K} Arge seh Pair alle mein: Habe, 
un weon Jeh daldttenhe meinen Leib, anf daß ich mich üben d 
Liebe aber nicht liabe, anf dad ich mich rllkmen nf, 
ist's mle kein nütze | 
4 Nie Liebe int Iungnätig,; vol Güte bt die Lielie, nfelit netdnt di. “ 
sicht prunkt sie, nicht hiälıt sie «ich, 5 uieht ker ee u 
nlaht ameht ee dan Ihre, micht Tkßı sin sich erhittem, nicht Per “io das 


6 nicht ira ala Mich an der Ungernchtiäkeit. ; al aa. Aeb Kp 
7 Alles decket sie, allün a sin erfreut sich aber au der Wahrheit, 
alles hofft sie, alles Igel din 
% Die Liebe hörcet niemals auf — 
seien + Wiissugungen, sie werden abgeten warden 
seen es Zungen, #in werden zullören, 2 
sinn ea Erkemmtuisee, si" werden ubertiau werden: 


"Tom Aarric 


Hinzaeer Paulus, I,.Kor, 13, 137 


NER Märovc rär rinbckomen Kal Ex Merovc MROSHTEROnEN ‘ 
16 Gran at dneh rd Tensıon, Tb En Merovre KaranrHeiceril. 
ir Bre Hakan MAnioe, ErÄaoyYn De nÄrIoc, Eeröngrn be HAMIOc, Erorır 
Öre rernna AmAr, KATaPrHKAa TA 109 Humiav' [zö#Hn Ge NAnmIse" 
12 Bnönomen rA> Apri si Ecörtroy EN Alnirmatı, 
Tore A& nröcumon mebechnröcamon® 
ieri rinbceu Ex MeErOrE. 
TöTE Ag ÄTtirnscdmat raaan Kal ETernücann, 


13: weni at Meneı micrie, eamicı drinn, TA Tpla TATTR 
Meizun A TorTwn H Ardrım. 


4 denn Sttckwerk jet unser Erkinnen, uni Stllekwark ist unser Weisssgen; 
10 wenn: aber komm des Vollkommeann, wird das Sıfekwerk abgetan 
werden: 
14 Als ish ein Kind war, redete ich wis ein Kind, sarn wie ein Kind, daslite 
| (wie #in Kind, 

als ieh ein Maon geworden war, tat ich mb, was den Kindes il 

= Nenu wir-sehen Jetze mittels eines Splegsls, im Rätsel, 

denn aber von Angeticht mi Angerioht; 

jetzt kenne ich siickwniee, 
daun aber wenle ieh erkennen, 5 wir aunlı ich grkaunt Lin. 


t3 Nun aber bieiber Glaube, Huffnung, Liöhe — diese rei, 


ilie größte aber vnler Kunen ist dir Liebe, 


Daß die Liebe mindestens in den zwei ersten Teilen des Hymnus 
lie Nächstenliobo ist, unterliegt keinem Zweifel. Ob im ilritten Teil 
ihr Begriff sich etwa erweitert, steht zur Frage‘. 

YV,r. »Anrenommtn den Fall, ich sei. ein Zungenreilner. usw, — 
a fat Ans dan auch In den folgentlen zwei Versen zu verstehen?; ob ıler 
Fall wirklich wenden kan, darauf kommt, es nieht an. Mit dem Zungen- 
reden beginnt der Apostel, weil die Korinther so hohes (sewicht auf 
dasselbe leiten. Die +Engelrsden» können als ‚eine (dena wohl nicht 
gun olıne Ironie angewandte) Abstraktion gefnßt wenden (Hrasmc); 
aber wahrscheinlicher ist, daß Pauls ebenso ernathalt @lue Eugel- 
sprmelle angenommen hat wie Juden und Heiden (Götterspruche), Die 
tonmalendeit Vergleiche lehren, wie man #ieh die Erscheinungsform 
des Zungenredens zu denken hat, nicht nls ein halblantes Stäummeln, 
sondern ns ein Schreien, dumpf hallend und wiederum schrill und 


’ Zu vergleichen ist dom. Weise 5 312. 

i Dies Sehwuoken der Handschriften der berg auf wa) Eh, Kal An tm wm lasse 
ich ala gleichgültig Ieiselte, «. Bi Weiss, Texte u. Unter, XIV, 3,8. 62. — Das treffend 
gewählte Perfrktum rerona haben eisige Handschriften dureh is ermmtzio zu Inlssen 
zutlanbt; aus einem ülten Schreiherwerselien dat dans an Er ankstenden nnd daR ist 
zu «unum« brw, »in tnmm= geworden. Aueh. denkt) ink wor ande eingeschaltet 
worden. 


Tä8 aminlaitzung var U, Fehrunr 1911. 


gellend. Unübertrefflich ist der Gegensatz zum feierlichen Anfıng 
des Verses: Menschen- und Engelsungen — ein dröhnendıs Erz und 
eine gellende Schelle! 

V. 2 ist ine Steigerung gegenüher v. ı. Der Vers enthält in 
seinem Vordersatz zwei Glieder‘, und der Ton liegt auf dem niura, 
+»Angensmmen den Fall, ich besäße die Prophetie und kennte alle 
Geheimnisse und (hätte?) alle Erkenntnis. und gesetzt, ich hätte allen 
UÜlauben usw.» Aber wenn der Satz auch formell zweigliedrig ist, 
st folgt daraus doch nicht, daß der Apostel dir Prophetie ınft der 
Mysterienerkruntnis (d.h, der Erkenntnis der Geheimnisse des Heils) 
und «ler Gnosis in eins setzt oder gar dinse heilen von jener nlıleitet, 
sondern nur dem Glauben gegenührr gehören sie zusammen. Beaclitens- 
wert ist, daß der Apostel die Gnosis von der Mysterienerkenntnis 
unterscheidet... Der Grund kann nur darin leeren, daß sie umfassender 
ist: Die Mysterienweisheit enthält die Erkenntnis bestimmter Probleme, 
nämlich der Heilsprohleme, dir Gnosis aber umfaßt das gesamte (inhiat 
des Erkennens in dem rei Reichen des Seine suh speeie dei, Der 
höchste Glaube erprolt sich darin, daß er nicht ur Wunder, sondern 
auch die größten Wuniler zu ton vermag. Das, was der Apinte]l nennt, 
Ist dis Probe größter Wunder: es ist derselben Quelle süitnommen, mus 
der.es Matthäus 117, 205.21,23] und Markus In1, 23; kesehipft haben, 
nämlich der erangrliselien Überlieferung”. Unäbertrefflich ist wiederum 
der Kontrmst mit dem Nachsatz — +ich bin nichts+. Nielt konnte 
es lieißen: el habe siehts; dena ein solcher Mensel hat jn die 
außerordentlichsten Güter; aber mitten in diesem Reichtum der Er- 
kanntnis ist er selbst nichts, alks noch Ärmer als arm". 

V.3- Die letzte Steigerung: auch die höchsten Liebeswerke, 
öhne Liebe getan, sind für den, der sie tut, ohne Nutzen. Der Nach- 
satz (orasn GecAoFAa) macht es unzweifelhaft, daß hier Taten gemeint 
sein: müssen, durch welche man das Heil zu erlangen hofft: ie 
ntır 50 Kann »der Nutzen» verstanden werden: Das ersts Glied des 
Vordersatzes bestätigt lies ohne weiteres; denn daß Almosen, zumal 
went man: das gunze Vermögen opfert, zum Heile «lienlich sind, ‚ent- 
spricht der populären (spät-jüdisehen) Anschamung, der sich. Paulus 

. "ERH Seien ieh (dreimal, 

| + braucht 8 eh rn el Auf Hi e) | mr 
re kan when. Da = of wi Kar . kn, Tun rue zu hesiehan; 
 UrH ABBicTÄRie (chi ma wa Tees OR Tatr | gi en 
ae ne na nr) eh Wesens ud Ho ik AOL und 
4 n Neben are findest ich anch OVaEn in en Hamlseliriften, — {ad ih Adae- 
en eh ee a erwähnenswort, wenn nicht auel| Ankerniiih 6 bla 
u.5 ‚Ab n are 4 Me ar ale Kine Einwirkung wrum Colsanilen Veras her 


Hanmans  Iaulia, I. Kor, I. iu 


ansehließt‘. Ale wie lauter das zweite Glieds EAm marasa To cümd 
May Ina narandasaı der Ina waraAcwaaı? Die ıleutschen Exegefen haben 
sich sämtlich fir die erstere LA. entschieden, ja manche von ihnen 
streifen <ie-Andere LA. Kaum, #0 sicher sin sie ihrer Sache; nuelı 
die Textkritiker sind fası alle (auch B. Wersz und v.S00mm] anf ihrer 
Seite: aber außer Westeorr-Hoünr ist Lacmnans für Kayıncamar eilige- 
treten‘. Toxtkritisch allein läßt sich die Frage nicht‘ imtscheiden. Die 
Nberlisfermg zeigt folgendes Bild: 

Kavancomaı) DIEFG — aber diese 4 Old. bieten in ‚len Briefen 
einen Text —L und sehr zahlreiche Minuskel, Aphrä., Method., Basil.; 
Euthal, Oyrill, Maxim., ferner Tertull., Uyprian; Psendoevpr. de rebapt.. 
Ambrosiaster, griechische ud Iateinlsche Vodil., welehe Ilisroaymus 
kannte‘, Augustin, die lateinischen God. ef gm" vulg., ferner ayr. 
ut, kopt. Mess. |[?], urmen., Atliiop, Mas. [P], gotlı. 

Kavencomaı| CK und viele andere, Kphraem [7], Olirysost.. Cyrill, 
Theudloret, Die Versionen können natürlich auelı hierlior gesetzi warden. 

Kurafcumaı) ®AB, griechische Cord, welche Hieronymus kannte, 
17, kopt..Maes., äthlop: Ms,, got, marg., Eplreem. 

Westeort-Horr nennen ılie LA. kaystcanaı » Western and Syrian«, 
konstätieren aber, ılaB sie much sonst vorkommt.  Sopes schreibt mir 
auf Grund seines reichen Materials: +Karakcamar ist sicher Kom 
(äntioehenisch) und höchstwulrscheinlich palästinensisch-eusebianische 
LA. Von den Agyptischen Texten lese vier (bzw. fünf) gegen drei 
(uber jüngere) wArnncwmaı Kayıscamaı korımt auch in neun palästi- 
nensisch-eusebinnischen CGodd. vor, mehrmals. in «Are. korrigiert, Ls 
findet sich auch in etlichen Koms-CodiL, die nie Einflüsse vom ägyp- 
tischen Text erfahren haben!, 





* Statt den sicher bereuen run Iharat Chemie Aloe. einmal (Pärlag- IL, 1, 5 
sah: Das int mn der Stelle geilen Math tg, Frame maanchn wor; FA Fir 
AORTA sl ade mrraxcle|ie.= alkaoe), die überhaupt zu vergleiellen ih 

° Dreh bedeiter Larumanns Entscheid Iier wenig; demn er wullte ja alalıt 
den wrsprlrgbielem mmilern dem ältesten Text ler gristlischns Hanilachriänt ler» 
stellen, Ühbrigeun gibt er warsicum nur in Klammern. 

* irgegrymmus chrelbt (In GaL T. VI, 517 Vall): #81 eradidero corpus 

aim uf alarler-, Abs +nchr In I.atieia endicitns, in 20 kestimomo qund supre 
posninas: Si tradlidaro corpes meun ur ginrier, arılsam« hnbere pwu “glurier+; 
sel ul almillitudinem .vorbi, qua apnd (rneeos -ardenme of »glorlere, 1.8, KAYERTOMA 
ei KArKHCOMA, hie Titteras parte dislinguitar, ap mastros error innert, rent 
ipsos Grasoos exemjlaria sunt diversar. Val. Hinronyiem in Kal. TI, GBE: »Aponlo- 
ii si erlam corjus sum tralat martyrin nt ardaat sive glarieiur, Wirte Binden 
Tertur in exeimjlarilms.. | 

* Sunem führt fort: «Daher ist die Neigung der Selweller u diem ihnen Bei 
Paulus geläufigen kavnconn deutlich, 50 können auch die Schreiler der palkstinan- 
sisch-suseblanlsehen. Codıl, dar Reminiseem erlegen sein, wine sie nicht von dem 
Keyptischen her Almmelbe Obernemsmen Iulhen. Dia die Iateiniuclen Cnid. varafinamaı 
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Dieser Tatbestand TABt meines htens eiie sichere Eutschki- 
dung nielit zu, wenn auch zaretcanaı er valcamaı) weiter verhreiten ut] 
nach dieser Zeugenrelbe früher bezeugt ist als das erst für das 4. lähr- 
a, und hauptsächlich nur ägyptisech bezauptn warıhewmar Neiet 

sich alıer, rel textkritiselh betrachter, dir Wagschale nach (der Seite des 
Ksysficomai, 50 Irilt zie ins Gleichgewicht, ja neigt sich auf die andere 
Seite, sabalıl (rei Zeugen hinzugerufen werden, die noch nieht ver- 
hört worden sinil. 

(1,} Ks ist mehr als wahrscheinlich, daß Hieronymus bei seiner 
‚Angabe, wie gewülinlich. einfach den Origenes windergibt, (len er aus- 
schreibt: Origenes ist #s also, der die Verschiedenheit der Überliefe- 
rung: bereits bemerkt, aber. die Rielitiekeit von wavancumal als selhät- 
verständlich vorausgesetzt Int. Wie hätte auch Hieronymus — um 
von seiner Flüchtigkeit zu schweigen — den Mut gefunden, won ler 
allgemeinen lateinischen Überlieferung abzuweichen, wenn er nicht eine 
gewiehtige Autorität besessen hätte? Nun aber Iuben Wesröort-Hoir 
die LA. xaradcumaı bei Origenes wirklich entdeckt. Zwar Unamess Druck 
bietet (Cat. S. 232} xarskcomaı, nlier das ist ein Faller; denn los Scho- 
kon des Origenes, welches folgt, setzt Karicwka vormist be arnaray 
Öntoc rwailcaı TInÄ TA PIIÄRRONTA of Alk TAM Arartin, ähad ala TÄN Keho- 
AanHan, Kal be ArMarot Önroe nal Mmarrrehcal Tina Encnan KarrÄatecc- 
Die- LA. karahcumaı ist also sicher von Origenes befolgt. 

(2.) Auch Ulemens Alex, bezeugt die 1A. karıncamar Atmn su 
wahl Strom. IV, 185, 171, 4, als auch Strom. VIL ı0, 39, 4 zitiert er 
unsern Vers a0, Hal er rIarAaaadaa. alrohnt nimmt ler sagt dafür em- 

sradnaı) umıl den Finnlentz zunz fortiäßt: Fo konnte einer nur #ktleven, 
der nicht Ina «arahtomaı Ina, sonulern na warcncamaı.. Aber man wird 
auch weiter noch Wertcorr-Hoer darin recht vroben müssen, daß bei 
Ulemens Kayaazuna direkt zu belegen ist, obgleich «die einzige Hand- 
schritt an der einzigen Stelle; au welcher Clemens wnisern Vers wirt- 
lieh zitiert, karanceraı bietet, Ste Inutet (Strom, IV, 18, ttı ll: Atılea 
) Amberoaor Tlafraoc' Ein TO am mov Eermaal [»- 0]; ehrin, Aritun a 
Aa Ea, KAAKbr EiM Ab al Kon AhAAkenn |Rontamination von v. 3 
11. 1]. An ah de Alaekcewe Ernten, ar Aränıne ramerhe MArtYPich, MEIEL, 
sbBip. Ag, NER oYn Kal Micel) NROcAoKWainn Eriekorün TA zElam Eic: Mar“ 
Trrlan Kwrrioy Dmmhuriote KrPian, Komdc efmı Aneauroe, Are ron KYPIOH, 
ot rInbckum. Ecrı rÄr xal bh Andere xalaecın ir Attöm, em Kal ÄRADE TTAPA- 


E 


siaöye TE Sana, rk warkäceraı. Die LA. der Handschrift IkAarsliestai] 








f | u; 
# ‚ 











vortretei, kann KAyancomaı, selbst wong as die Aeyulische LA sein will ar 
iganna rulhend ), Mir dem Urtert auch mein exikriklch richt ia pen NE, 


Der Imligatir -camaı unch jna ist später wellr käuflg, kat ale nicht mit mans kun- 
kurriärım für die Remmsionen (Familien); hielten kön 4 Kamik wir. 
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iät nmerträlglieli; denn die heiden letzien Sätze können nieht adversu- 
tiv sein, :somdern müssen pmrallal sein, Wären sie alversativ — was 
sehon der Zusammmenliang nahezu verbietet —, so genügte las bloße 
carsäceraı Nicht; #5 müßte vielmehr untwendig das gute Mutle go- 
usunt sein, nus welchem der Märtyrer sich verbrennen täbt, Die 
Handschrift ish nlso mn. slieser Stelle zu korrigierm. 

[3.) Aueh Ülemens Itomamns: bint karsicoma: höchstwahrschein- 
lich nieht gelesen, In seinem Briefe ist er vun c.47 au Stark von 
unserm Briefe ablängig (47,1: Ananäsere TAN EmMIETOAnN TOY, Mmaraplorı 
Tlatnor 107 Ämserönor, nämlich unsern Brief), 0..49 stelit sein Ioles 
Liel von der Liehe unter Benutzung von I. Kor; 13- In e. 55 schreibt 
er nun: Ina at «ni wnoasltmara dönlm Enerwüumen" moaAal BACIAEID wa 
Brotneätl „.- MArtAwkan bBavrore elce aÄHATON, IHA FYEuaTa Ad Tor 
Emvtüm AimAaToc TOFc manTae ı.., Krieringen Monate EN RMiN DApanE- 
Abkörke Earrarn ele aecmhä, Ünme: Ertpove AYTPWcanTaı MOAADI EAT- 
Tote nmartaurkan elc aovaelan Kal nauänree TÄc TimAc arTOn Ererove 
irönıcnn. a ist nieht wohl zu verkennen, dab lem Ölemen® unsre 
Stelle vorschweht, aber vom Feuertod hat er nichts in Ihr ge- 
lesen, Mit narasıaonaı Verbinder er'eic aänaron, ein neond, Eic adr- 
kelan: aber am Feuertol geht er vorüher, weil er durch I. Kor, #3, 3 
nicht auf ihm geführt worden ist, Absichtlich kann er ihn nicht 
weggelassen haben, nlso Ins er ihn nicht. 

Somit tät die LA, zareicuna über Ürigenes bis (lemens Alex. und 
höchstwalhrscheinlich Iris Clemens Romanus hinsufzulülıren, Dadereli 
erhält sie ‚eine außerordentliche Verstärkung. Aber entscheidend ist 
meh diese Zeugenreihe nicht; denn Olemens Romans ist kein gunz 
sicherer Zeuge, und Clemens und Ürigenes bezeugen nns hr, da 
in Ägypten nicht erst im 4, sonderu sehon nın Ende (les 2. Jalır- 
huridleris karnanmaı gelesen worden ist. Wie steht es mir den inneren 
Gründen? 

Fü karancona und gegen xarıkcoma wird folgendes ‚angefülirt: 
ler freiwillige Verbrennungstod bzw. das Erleiden von Feuerqunlen 
zum. Besten anderer sei uls stärkster Beweis der Aufopferung hesan- 
ders passen, dazu se; das Beispiel nach Daniel 3, 28 (o5)2 ul mar- 
Eauwan TA mimara arrln Ele enmwrcnon gewählt; die LA: sei riel zu 
schwierig, um von «den Emendatoren eingehracrlit zu sein, umgekehrt 
sei wyanewan als Eimendation leicht urklärlich, weil das Wort bei 
Paulus so häufig sel, dem Sinn nach aber sel «= unerträglich, weil 
dnmit ein den Kontext völlig freindartiger Gesichtspunkt eingetragen, 
in der Sinn des Verses zerstört werde; (denn wein im Vordersatz 
bereits zugestanden werde, duß das Motiv zur Preisgahe des Lebens 


die Ruhmsucht Imenasczis) sei, so belürle es nieht mehr der Ver- 
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sicherung, daB anlche Aufopferung ohne Wert sei, und die Worte: 
ACATTHn 2E m Ex, würden ülerlüssig, «Wenn je «einmal eins LA, 
ohne welteres zu verwerfen ist; so {ist das hier der Fall» (Gomer], 
Vorsiehtiger spricht: Heismm nur von der größeren ‚Kraft, die der 
Gelunke bei “AYHISHARI gewirtt,. währen Karktıcama matt sei. 

Die hier angeführten Gründe sind meines Ermehtens nicht atich- 
haltig; anßerlem stehen ihnen folgende Erwägungen entgegen) 

(1.) Die LA. kuraatsa jet nicht: nur »schwierig+ {B. Weisz], sno- 
dern sie ist sehr verdächtig: ‚denn mit Neeht sind lie Anslegrr lin 
Zweifel, inwiefern der freiwillige Verhrennungstod als Aufupferung git- 
Kuitston anderer zu verstehen ist Goner u. n. lenken an dus Mar 
tyrium durelı Feuer, sher ılas ist kein® Aufopferung für andere. und ee 
Ing außerdem noch nicht im Gesichtskreis iles Apsstelse', Nun kahn 
man ja annehmen, der Apostel Ile keinen hestimmten Fall im Auen 
kelahr, sondern eine möglichst heroische Aussare tewällt und lie Ber 
ziehung auf ie Aufopferung im Dienst Aus Näehsttn dem Leser über- 
lassen, aber warm er dann überlimpt spezialisiert, ist nieht recht ver 
ständlich: «Wenn ieh alle meine Habe Irockenweise nosteile und wenn 
ich Isogar) meinen Leib dahingehe?«, ist jedenfülls keöfliger und straffen, 

I2.): Die Imlelstelle, die zur Bezengung der LA. KAYBHEOMAI le 
geführt: wird, kann auch gegen sie geltend gemacht werden: sis war 
sähr bekannt und konnte einen alten Abschreiher sehr wihl zu eier 
Korrektur verleiten, | 

13.) Nachilem die Kirche in die Epoche der Martyrien eingetreten 
war, in der der Verbrennungstoil nieht alten gewesen ist, ist dis 
Eindringen der Variante Karsncomam für KAvKheMal viel verstänillicher 
als der umgekehrte Fall. Da an einen zufälligen Schreibfehler, der 
sich fortgepilanzt lunt, nieht zu denken ist, also nuch rin geinnken]os 
ringeführtes karkfcomaı nicht angenommen werden tarf, a0 ist die nb- 
alehtliche Kinführung (lieses Wurts ıladurch nieht gedeckt, daß 04 bei 
Pauls hlianfie ist. Kavancoma nber bot dal) schleeliterdings keinen 


imgussten den Nächsten erpeeßt werden willen. Sehr unwabrseliniullel! Hr, Hoch 
all mir m, da. er die Stellen won ie Zeichen, das den Aklavın atiljehrunnt wurde, 
versiche, Das Hl sich eher hüenn, aber ohne weitere gaht dieser Sinn dask wicht 
ans. dem Wurten himwar. Wer denkt denn bei wansnaı sofart un’ dan Shlaıme 
brandmil 

Dalidas alsulute rrarassaönn ac zu werkam ist, Exam durch’ zahleninhe Haie 
spielt belegt werilen, "Oc Tiereaden ak Ta HraraTrahaTn Hadin, antunihr Paris Hm. 4.25, 
und Weererr-Hins verweisen nuf Pluts Them. 49V. (WE ytalıc ToAmatanTon As Tine 
airale Ti, Br Canatug Ki 1 cüma TInPnaotna Znnerman, Unmee min ff eine mAcAmenoc 
Äuerain Buvrdn E72, .....de NPOTePan Saöker Tim. Framkancıin tor Searoe Alarim 

na | 
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Anlad, e# zu tlgen; warKicuma dagegen wird aus demselben Grunde 
getilgt worden sein, (ler &s noch jetzt vielen ummehmlar erscheinen 
Iußt (s, unten). Lh | 

(4-1 Tlaraad rd cüma mar Ina Karanconaı ish zwar an all eräräg- 
lieh, aber doch nuffallend umständlich (+ich gebe meinen Leib» 
dahin, auf daß ich verbrannt werds — solehe Umschweife Lat die 
griechische Sprmelie nieht nötig); dazu kommt, daß der Übergang 
zur rt, Pärson etwas hefremillich ist; näher lag doch rayeli (wie au hr 
Basilius histet), Bei aaraicwmaı dagegen füllt diese Schwierigkeit weg 

(5:] «Karencuma=, bemerkt vos Sones is. oben), — +nieht cavan- 
eo — ist ale lie Mberlisferte Form in den Hanidschriftenfamilien, 
tie nicht kavxncumaı bieten, anzurrkennen.« Nun köormmt zwar die Un: 
for winee (onj; Fat. in byzautinischer Zeit vor, aber dem Paulus sie 
nufzubürden, ist bedenklich; andrerseits ist auch Ina mit Indie, Futuri 
fir Paulus nlelt nachweisbar! Dir Annahme ist daher fast zwingend, 
dad die Unforem knrsacumni atis KATKHCHIMAI entstanden ist, indem men 
zunfchat nur einen Buolistuben vertauscht Ba, 

14.) Allen diesen Gründen gegenüber scheint nlier noch immer 
Ilse Haäuplargiunent gegen ie LA. Kkarıkcamaı siegreich zu bleiben, 
daß sie nämlich den Sinm des Verses zerstöre: Wenn ılies der Fall 
wilee, müßte man sie natürlich troiz allerı verwerten. Zuzugestehen 
jat, daß der Sim des Verses nahezu zerstört ist, jalenfalls seine Kraft 
einbäßt, wenn enrkägsa stets nr, und slso much hier, »eitles Prahlen » 
beilsuter. Altein das ist keineswegs (er Fall, 

Karskicha (karitma, KArckcie, drkarckona — 2 Sram) 'kumme bei 
Paulus nicht weniger als 55 mal vor, ist Also ein ihm besonders ge- 
Aufiges Wert und muß daher bei der psychologischen Ubarakteristik 
des Apostels verwertet werdet, wur noch nieht hinreichend geseliehen 
it. Prulus empliniet es nis eine vor medis, Ist der Grgen- 
stand des Rühmens der richtige, 5 darf und soll ‚der Uhrist, und 
zumal der Apostel, siel räluınen; er (darf und soll sieh rühmen, weil 
vor dem Richterstuhle Gottes einst ein jeiler empfangen wird, lunach 
ör gollandelt It. Tr mm also damm ewwihs einen Schatz) vor Gott 
aufweisen können — wie tlas austanıe kommt, mn hier dahingestellt 
werden —, und lesen, was er ılort aufweisen win, kann er sieli 
schon jetzt rühmen:; solcher Rıllım Ist: keine wenoaozia, Das ist die 
Meinung des Apostels; von ihr. ist nichts abitzielen, ob sie ms ge- 
fHllt oder nicht. Weil (las seine Meinung ist, so ‚schreibt er (1. Kur, 
Gulslleisargn Mal aÄräcn itrosandik I TO Kara Mor oracle Keniscel, EA 
Ar wrarreritmmai, DWE Kern Aal KAM, (Rom. 5; 
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eanlaı THc Adehl TOP Ber, DI Ann Aa, Aard wall mavcbadsa Ei Tale Male 
wech — wären also neh wicht: nArkümesd im Tb Mamaadceı TOR idee 
roet —, (I.Kor. 3,6)8.09 xuaon rü zarıma Imdm, Der zweits Korintlier- 
brief‘ zeigt besonders, wie sich Paulus (als Apostel) als zum Rühmen 
berochtipt ansielt, vgL auch IL Thess. 1,4; 1, Thess. 2,19; Philipp, 
2, 16: elc Karanma Emo) els Ameram Krıcröt. Dis warııma ist nlao etwns, 
was, wenn es das richtigen wayıenma ist, »Nutzen bringts (eyseise], 
Mit dfirren Worten angt das Paulus I, Kor. 12; 1, wenn er es amch 
für den speziellen Full verneint; kaviäcsu ac, or ermadson Ada, dr 
eoma rar ale Öfmpaelac- Eben diese Nebeneinanderstellung von 
Kayukcsal uni ovmegrsın (üscreicean) Inder sich aber auch az 
unsror Sıelle, und das entscheidet Damit sind alle Schwierig; 
keiten wrgperäumt, und die LA, kavneamw Ist gesichert. Der Satz 
Ina kkrahema bezieht sich natürlich auf beitle vorangezogene Sätze, - 
tim] der ganze Vers ist alsc zu Obersetzen bzw. zn paraplırajeren; 

-Und wenn Ich alle meine Habe brockenmweise nusteilte-und wenn 
ich: sogar meinen Leib (alhingähe, damit ich mieh rühmen dürfe — ih. 
dimit ich ein karknma fc Hmeran neor hätte! — aber hätte keine Lielie, 
so nlltztn es mir nichts®, 

Nutzlos wird also dns in der Aufopferung liegende zarınaa lediglich 
ilüreh den Mantel ler Liebe; denn an sieh enthält die Anstellung der 
zunzen Habe und ılie Preisgabe des Lebens ein wirkliches waryuma, 
une nach ihm zu streben ist erlaubt, Daher erscheint die Aussage 
dürch die Worte: Ina Karsticomaı, weder gebrochen noch sehwieliliel, viel- 
melır wird sie nun srat recht wuehtie: auch das antanna vor Gott 
wird zu nichts, wenn dio Liehe fehlt! 

Der paulinische Gebrauch von xarkäceaı war aber nicht der ge- 
wöhnliche, und: der Anstoß, den die madernen Leser nelımen, nahm 
schon das hellenische Altertum. Man lese nur Ignatius und Hermas — 
sie kennen, nl Bürger des Zeitalter griechischer keubaczla, KAYLAcHA 
nur ala etwas Schlimmes’, Paulus aber kannt es als etwas Bereah- 
tigtes, weil er von Jugend auf. in dem pharisäisehen Sehema gesteckt 






| I Wenn dar dein Habe verkauft und den Armen nimtelle, wirae Aualsan 
Schatz im Himmel haben», heißt e= in der oben +erellähnmen Ergrallilutaita 
Mitıh. 'H 71, Fine Schalten fıı Eilmmel Ant man steh rüilmmun. ll: Kar. # a4 Art 
Pandı, dad lie Ojfersellligkelt den, Koriniher Mir ihn ein Örechalhnil ler er a 
Adl, weh wind mehr Für sie aniben, vol. 4,31. aut 9,0 in bezug auf den Alnasın zulep; 
#EnÖFMiEM, Saukes TE Tan, # amalochu Afror mer Eie Tan ran FT — 

ns Orakn in hier d’ Age Uerwisgem! kempirtze, 5, E Misch, 3.38. 

” Ein Auskalına hier Clemens Rem. der aher in seiner Apraelın Nberha 
Alıhämgiekeit vi Paulus zeigt, 4 34, 3: TÖ Kafzına Anün wa N rabmein keru du an 
sed. Dazu verueirhn. im IL, Kor.7, 43 TIanad mn Tara Fmöc GmÄc-toinAN Mal tiere 
Ar Fb. 


Hanzace: Paulus, I Kor. ih. 145 


hat, welches ar Ansprüchen, Reshtstiteln, Rulmestiteln Gott gegen- 
über nieht nur keinen Anstoß nahm, sondern sie forderte. Rärikal 
und bis. zur vollen Aufbebung hat ‚der Apostel] dieses Denkweise 
innerlich korrigiert, aber. wie so oft, das Schema doch behalten und 
mit dem Schema auch einen Rest der Vorstellung selbst, Bei Augustin 
ist rs später nleht anders: »dens coronnt nostra meritas, sagt derselbe 
Mann. ler keins anderen merits kennen will als die «mumers dei» 
Die Ablehnung der richtigen LA. kavncoma ist daurch er- 
klärt: sie war nustößig, md die Korrektur vollzog sicli leielit, da man 
nur einen Bunlıstäben zu verändern brauchte und sich damit auf die 
anielstells und die Martyrien aufs willkonmenste gewiesen sau Schon 
im 2, Jahrhundert, jedenfalls vor Vertullisn, hat die Vertauschung in 
maßgebenien Handschriften stattgefunden. Wie ale sie ine, kann 
an daran ermessen, daß auch solche Kirchenväter, welche Karıheuma 
lesen, bei dem Traraas?uaı Td cum ar die Märtyrer denken, obgleich 
Paulus nieht an diese gelacht hat: sondern nn solehe Fälle, wie «ie 
Glemens Romanus #55 beigebracht ut (, 0.) Schliedlich uber: ist 
dariuf hingaweisen, laß wir im Neuen Testament noch eine Stelle 
besitzen, «die den Gedanken genau wiedergibt, der Paulus hier vor- 
schwebte. I. Jolu 4, 27. heißt es: ’En rorto Tereaelioran fr Ardrın nee hmäm, 
ma tiarmnclan erume du in Imera He Kelctuc- Man hraueht hier für 
Harsselk nur xarcıma einzusetzen {in bezug auf‘ die Zuskmmengehürlg- 
keit beiler Wärter &, 0, Anm, t)}, #0 ist der paulinische Gedanke genau 
wiedergegeben: nur die Liebe ermöglicht ein ratxnna. am Geriähtstage 
(s. 0. Philipp, 2, 16); ohne die Liebe also or enmaereı 16 Karma, sel Es 


auch (das größte. 


in v4 fehle A Ara alas dritte Mal bei vielen Zeugen (B,.17, 
73: 74 Haw. uw. I, vulg,, kopt,, armen. Clemens Alex. umd vielr 
Väter), aber die Zahl der Zeigen, dis es bieten, überwiegt, Es wurde 
getilet, weil die Abschreiber die kraftvolle ehlastische# Stellung: # Ardrı= 
MAKBOBYMEL, KPRoTEYeTAaı Hi Ararın [86 Lacuması, Heseien, B, Wisz+ 5; lie 
Stiehennbteilung in Uod, Dj) nicht verstanden haben und daher das 
zweite Ari zu dem: folgenden ot annot zugen', V,'5 Clemens Alex. 
un Cod. B bieten ätatt rk kayrnc virlmehr 70 nA gavıne umd Wetörr- 
Hour haben diese LA. ala alternative an den Rand gesetzt. B. Weisz 
I+2.0.8,17, 103) nenht sie willkürlich, gedunkenlös und unmögliel: 
aliein (r} weil bei Panlts die andere LA. ganz geläufig ist‘, konnte 





L 1. Jedoch wei #8 nicht kurgeschlise ii, dal der Apaatel Kara AAxkosTmel, APHC 
Teraraıı Ahehme at anna A Ark 58 TIermereteran, 0% ara owurt hat: alien kraft 
ser ni schhane wird die Satslian Jadurch nicht 

’ Philip. a, ar: TA Earrüm zurofam, L Kor; 10, 24: MHAcı« I darTör mTeitd, 
10, 11 A Biran 10 kmMAYTEN:. 
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el Ötsammiehkeung vom 9, Fehmar 101. 
diese Jeicht #ingesetzt: werdi 





en, (2) mich rom &avrüc ist dem Paulns 
nicht fremd, s.IL Kor. 12, 14::0% zurü ri vaum, (3) die LA. ist keineswegs 
‚unmöglich», aueh nlelit so schwächlich, wie sie auf den ersten Blick 
erscheint, ja sie palt soghr besser in den Zusammenhang, als 1Atavrär, 
weil die Ghrigen Verbn, neben denen sie steht, sämtlich ein Verhalten 
der Liebe nach außen bzw, zu Anderen ausdrücken, Was mich 
dennoch abhält, ‚mich mit Sicherheit für sie zu entscheiden, ist ledig- 
lich «lie sehwache Dezeugumg' und die Beobachtung, And Ulemens 
Rominus, hevor er seinen, van 1. Kor, ı4 abhängigen Hymnus auf 
dje Liebe bringt, schreibt (49, 6];, desiası zurein ıd zominände näsın wall 
mi to BayTa, | 

V. 7. Ein Zweig der alten abendländisohen Übersetzungen (». Sons 
jün., Das: Inteinische Neue ‘Testament in Afrika zur Zeit Cyprians, 
Texte und Untersuchungen Bd. 33, 5. 39%) bietet [ir minta orereı 
onnia diligite, hat also wohl irrtümlich <rerreı gelesen; @s kann aber 
aueh sein, dad der Wunsch, die Trins «agape ommin diligit, erelit, 
sperät“ zu erhalten, hier eingewirkt hat Die LA. ist werilos. 

Die Verse 4— 7 enthalten zwei seltous Worte unil ein ‚Wort, dessen 
Erklärung unsicher bleiben muß: zu testtereretaı (Latt- seltsam: + per- 
peram 'agit«", aber Tertullinn «non protervum sapit« ) haben Unrake 
rel Hısmcı Trefliches heizehracht; if hat -prunken» zu verstehen‘, 
Kshertetecsa findet siol meines Wissens #uerst In der griechischen 
Literatur in dem Evangelium oder der Spruchsammlung, die Clemens 
Romanus ‚benutzt hat, Er zitirt & 13: mArıcre werner Tüm Adrian 
vor erelar Ineot, Orc tArancen Arakerium erteingiah nal marroavalanı ofruc 
rar einen +Enehre Ina Enenahre, Äslere Ina Aecall San, oe moirite, DYrie 











* Alenereh kanumandiert Im Kidag. Ill, 1,3 mehrere Verse aus 1: Kur. 15. In 
diesen Zummmenhang sehreiht er: T6 2 drıinaacren Anndrmon, Brem teurere kande 
at zurefe eac arb ah karrlien Tb TAr laon Ih Annan TA ol Kanei. Tb.a" Andhrean 
Ball zurel, eerde Drea „.. the Ärkman. Bü grwib Klemens hier eine andachrift 
nik dar LA, Ta ah kayräc wor sieh Late (dad kein Geltelstisfehler foren); bezeugt 
BJ, su gereil bunt or aber Guss divm aalv-38 eine Handarhrift ringesehm, die TA Ran 
rc ins: denn er schreibt I1- 980, nielit 947. win Teaeuesnaone augibıl: CH a8 »Ase run 
CRAg) TTREPaDANN bAann-; AN zeig TTaranc' En eirumlan iA dran Ta arri ae Zurehn, 
han dm Ton kacnehe Ankara, | | 
» Mawoermeiiet in der nlten nfrikantschen: Bil [s- muuh Tertull., de pel. 12) 
durch „inagmaninm est- übersetzt! Man Int hier wwui schöne Beispiele von der ekls- 
sachen Artıder Verns Latina. "ea | 

“ +Prunken-+ Er beamer ala (las Yerwänmliö “«Prahlen«: “lem Alex. schreihi 
(Pidog. III, 2. 3J1 merrereia, 5 gan urmcmän NEmTTäTmtoe Kal Axmenitkton Een Emasinn 
ab cal Ermedrei [0 AnöeraAnch »DyE AEXHmcein* Kommon ram TO ÄAAÖTPIOHM Kal Mir Kara 
rein ern Also kommt unser numnakinrte der Brdentung am nächsten, a 
aber int “unansändiges Kerragen. au verslahen, Bei Tertolliin Im Karben nie 
wärdigerweise durch «non pruterit- wirdergegeben, es rwar eien Sei Stun wibı 
aber schwerlich richtig ist — Zu 0% narsehiru 3. den umgekehrten Fe une 
Hehr, 10,24: € namercabs Arämmc. | a“ 
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mhanoetaı WAiM We NPaoreretee. OFTWN KAHUTEFBHLETAI Pre DO merrW 
nerreite, In ATTo MirHancera Feine Demgemiß schreibt or enlhat 
im folgenden Kapitel: 'xeusrereumesa tayToic Kara TANDeroTAaramian Kal 
FAnKFTHTA TOR mrohcantoc mic Hat nicht Paulus das Verlum, welelies, 
wo #3 sonst hei den Vätern vorkommt, auf ihn. zurückgeht, ans jenem 
Kvangeliim, welches. wohl eine Rezension von (} war, entlelint? — 
Welche Beilentung von crerem dem Apostel. vöorgesehwebt hat, ist 
schwer zu entscheiden, Nische wohl kann die Bedeutung »ertrugen« 
In Betracht kommen (gegen Weis); denn im folgenden liest man; 
Ana trronsucı.. Wohlaber kann man übersetzen »zulecken, verbergen « 
oder sarhätzens« oder »schweigend an sich halten» (Hesychins gt 
törem weiten, erreim, Bacräzein, vromänein)., Des Wort. findet siolı 
im Neuen "Testament nur noeh 1. Kor..9, 12 und I 'Thes. 5. H 5 (neh 
‘in der IXX ist es sehr selten). Au der ersten Stelle beleuter es — 
auch hier steht manra creromen — ganz: klar: "wir halten in allem 
am uns (damit wir nicht eine Hemmung bereiten dem Kvangelkun]s, 
An ılen beilen anderen Stellen wird es am besten mit +nushalten, 
ertragen» übersetzt Die Übersetzung »die Tiele lie im allem au 
sieh« (Heizen) acheint mir aber an unser Stelle nicht keiftie un 
bedeutend genug neben den folgenilen Verben, um] aueh üns nAnta 
cortespondiert dunn nicht mehr genau mit (den drei folgenden ranTa 
Die Grunidbedentung swheint mir am melsten am Platze zu seint- «die 
Liebe dewkt alles: zur, vel. (: Pet. 4,8 Wakolı, ET) 20): ärinH waatıee 
mallaoc Amannian!,. 

Wenn Paulus Koloss: 3,14 die Tiebo »das Band der Vollkommen- 
fieit« netint, a0 kind unane Verie 4—7 und hesonders: der letzta wie 
“inn Cldsse ılazı. ‚Obwohl sie in der Einzelausführung gewib nicht 
oline Rücksicht auf ie lieblosen Zustände in der koristhisehen (re- 
meine niederzesehrieben sind, so: erbeben sie stell doch. üher lese 
Beziehung hinaus zu einer Schilderung, die alles Partikulare alıge- 
stenift Int. Welch tiefe Erfahrung liegt zugrunde, wenn «dio Anne: 
Isar der Liehe mit manposrnet beginnt und mit Ymomeneı sehließt, wenn 
dus ahsolnte ndnta am Schluß der Schilderung »0  wurltig. hervor- 
tritt, und wenn jenerhalb. derselhen der Satz: den Höhepunkt bildet, 
daß (lie Liebe sieh an der Wahrheit Bent‘l, Was die Disposition der' 


DEE 





ı Ehen diese Würte Tıieter auch Ulnmens Pommes In erinmm vun thin Ka- 
tel. abbänginen Hymmıs wor Ann» AREXETA, TIÄNTA "akrosrml le 49), Mn man Aue 
däben vielleicht schließen, daß er erire im Sinne vom vieglk- verslanden It: Dioeli 
ist las ungieher- 

® Sn ainıd die Wörtss arraameı ad TE dansein a roraltleon. Ci versifirkt nen ch 
int des Ahyılımma wegen geerizt. Die andere Erkiürsug (mit der Walirheil) bringe atwas 
Errmdas himtin. Die Wahrheit bat jier wie sunst beim Aposınl ale etwas Eihischm 
gedacht, wens der Iiles ılea Gernelilee um Guter ante nahe Koma: vol, 0, 3:8: mu KAamac 
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15 Aussngen beirilit, 0 ordnen sich die 5 ersten Verba ungezwungen 
‚zu drei Versen: Der erste heschreilt die Haupteigenschaften der Liebe, 
der zweite die Simplizität und Wahrhaftigkeit ihrer Erscheinung, der 
dritte (die Solhsulosigkeit und unerschütterliche Güte ihres Wesens, Diese 
preisende Schilderung sehlleßt mit dem Inpidaren, zweigliedrigen Satz 
üb: «Nicht freut sie sich au dem Unrecht, sis frout sich aber nn 
der Wahrheit,“ Er Jeiter hinüber zu den 2% 2 großen positiven Ans- 
aluron. 

Be Der ‚dritte Teil des Lobgesangs (v. 5— 13} handelt, indem er mı 
der Vergleichung nit den Charismen zurückkehrt, von der Ewigkeit 
der Liebe), Weil die Liebe etwas Vellkommenes, Absolntes ist [w. 7: 
viermal rnra), so härl sie niemals auf*, während die Olarlanmen teils 
ahzerat werdin — 50 die Weissagungen und Erkemmtnissee —, teile 
von selbst aufhören (die Glossolalien)‘, Von Hiesem Punkte seiner 
Ansfiihrung an steigt dem Apostel das Erkenntnisproblem nuf und 
täßs ilin his zum Sehluß nicht los. Erst sind es noch: Weinagung, 
Erkenntnis nel Glossolalin (v, 5), dlatın Erkenntnis mil Weissagung 
(v- 9), dann fworı au 12) nor noch Erkenntnis — ein deutlicher Beweis, 
dad es letztlich (ieser allein gilt: Man fühle es len Worten an, ‚wie 
rief schmerzlieh Ihm die Einsieli ist, daß unser Wissen unvollkumen 





cal minielac, Kar” irikpinsiae al AAbeelar, Fein, 2,8: Aneendn tr Anneeia, meer 
zer Asia anal sehen TI. Tiinea 3, 12: MA nererAnre Ti Lanenie iarh efand- 
CANten Th Aaıcia TDiere Bedautung van Aatseia war Jule und Helden damals erHufie; 
zwei paralieio Entwickinugen haben hier gewalist. Diem Sur der Öle Runans 
(15: 5H Aranvrencamen TH Gag TC AAheeiac Artorpiranter Le’ Eayran mRzam Kaıkiam 
x moskman, könnten Hunderte: von Juden nd Griechen iu jener Zeit wranhrirben. 
Naben: Clmmers Ale. salreibt (duie diven 18): 10%« enmimalrel Ta Adızla, even al 
In Adktiei, Zu Liebe mad Wahrteit vgl. noch IE These, 2, 10 und Ehre ty, 

"In he wohl las besser Imzmgte nad schwieriger exnitrei (nicht flnten) 
zul Jesen [in Lerrrenn Klindign mich die Nilgemin Pussivn an] former — wie meosnrein 
{nur B bietet den Sing) — #0 anolı das gewöhnliche rasen frnit AD Fra. gyu 
Terzull, [aler nicht Itala], Urenir Nras.j, well me sachlich notwendig ia Äinwirı 
Iinkten sieh die Zeigen in heaug auf ie Bueflang es dreimaliigen be mimoc (vor oder 
hinter dem Verbum) die Wuge Tut rär var Ken In r. &2 im alien Mmidschriften ul 
foren ergangen Jar, erklärt sich Ieicht bes ie sehn alle Winzuffteung von & vor 
24 Beönroni die nelum Clommns Alex. Terwilll, Origenen Linsen (auch he Eu Alnirmanı 
findet ieh Man müßt Sc feethallen, erklären sieh die Hinaufigrng nicht line 
weitere, während das Wegfallen mat unbegreiflich wire femme Aluz. Altes Bu 
Alinnarı Alenale (nuler Exe, ax, Thodeto.15j; 0. Flag: 16,36; Rtımai.h Krägt 
Y 1, 7 Y, , 741 Alır in kit dach gerintwert, et! 

» Der Inedllantiv Eerimrei im hier tt Berlächt atnit dien Farkriia grwilllt 

" Feintren geischlsches Sprachgefühl falle dom Apostel In Ile Maße 
da EL er nielit w-B. yracHaloonra .. MATCH KATATTHEHCONTA Kihrelhen 
können (detzu die Wiederholung won Karapr_ ir. 18 Mrd rn Y. Nuehtiak warn den ran 
un der 2. und die Wiederiwlung ao der 4. Stelle angearigt, sind dan nentigte ih, 
Chem Alm: (Outs diven 48) schreit verbemurnd; NrMbeteik, waTahmnmn Faden 
atom, IAbem Em THE KATAHEITIOHTAL | rw 
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und daher auch der Dauer nieht Mhig iat, Es ist nieht die Stimmung 


des Sukräten in bezug. au! dns Nichtwissen, es ist vielmehr eine 
Faustische, aber ganz auf die Botteserkenntnis geriehtäte Stimmung, 
die ihn behertscht; doch zur Folie Ist sle das triumphierende: «Die 
Liehe hört niemals auf«, und dieser Kontrast gibt den Schlußworten 
des Apastels den unvergleichliehen Reiz und führt den Hyınnus erst 
auf seines Höhe: Erkenntnisse! und Weissagungen hören auf, weil 
wir si6 nur stückweise besitzen und well as ein Gesetz ief, dab «das 
türkwerk sein Ende findet, wenn das Vollkommene eintritt. Fir 
den auf dan Genze and das Absolute gerichteten Geist. des Apostels 
verhält. sich teilweise und vollkörnmene Erkenutnis. nicht wie Tells 
und Gänzes, Dos Bill, welches er für ihr Verhältnis braucht, zeigt 
vielmehr, daß er jene als otwas kinillich Unmundgehlieches kküurteilt, 
Was ılaher nieht erust zu nehmen ist” und was nicht «ler ganzen, 
somlorm riner ganz muderen Erkeintiis. zu weichen hat’, So pessi- 
mistiseh denkt der Apostel über ılas, was man ‚von Gott und gutt- 
losen Dingen wissen kann! Den Grm, warum dem so ist, heist 
der 42, Vers: weil wir in dieser Zeitlichkeit (Aeri} ne mittels eines 
Spiegels in einem Rätsel» schauen, Man wünle den Apostel In uns 
Mörderne Ivew, in dus Hellenische transponieren, wens man hier mt (lie 
allgemeine Walterkenntnis und an eine Erkenntnistheorie denken wollte, 
welehe le Dinge nur im Spiegelbild oder ger in der Schmnke der 
spezifischen Sinneswahrnehmung zu erkenten einesteht. Nicht aufulie 
Dinge bezieht sich die sehmerzliche Klage des. Apöstels, sondern 

Das rdr. alpene means (Fr, 9) Fankert endcee In v. Ba len (eo. Van 
er ehem hätte der Apomel nicht guingt, daB Sie anflürt [Nils & 1). 

7 U, uber fein wind Ale rel, eihe Strigenung Anetelleiulen Viürbaä AAAgM, BAUFKHEN 
md Auritzan gewählt, Auch unmer eruein, a Hop unmer adrizecaal In der Giegen- 
ws int, geinensen am dem, was kommen wird, Windlieh und Int keine Ewigkeit» 
bmmtang. Zu wait bu der Aubilestung iglit ben Goonı, wenn pr dla nanzin wu 
die (Humsolulie, a Arche auf Ha Propbetit und das aorzecaa auf die Krkenmtaiem 
herlahtz ein in awonalı kan unn nur künstlich Ale Beziehung anf die Prophetie 
hineintragen, — Bemmkanswert ist endlich ‚noch, dal dm Apnstelı nieht al: =» la 
ich rin Mann gewarden war, hörte das Kinlichn auf, sondern +hahe ieh ons Kindliele 
ulgesans. Ea war inm schal mm unwahr gesermden! Das lan Bar die Stimmung des 
Aposiels der Erkeunfnis un den underen Chirrisen geyentihen; die In der Gegeü- 
wart besitzt — er mnchte ale mia game ngenfigemd ab, warm mr dis vollkom- 
men" schrm vesahlenen wäre! Ifise Sala Il Ielts, wis Guner rlehtie erkant 
hat, ic 1,7 Auigepügk: Bere Puls ah FeTreeican En manne aabichari, ÄNEkDExnMeHorE 
mr Aranharm Tor wrelor. Eier Srellich in Wirkllahkeie alelit die Summung der 
Körteiher, alep Paylus #telll I Eingang inelrerer Briefe alch die Hemsinden vor, wis 
sie ein oe | 

= Schma dal das Apetal dla -2E Alasıce nicht «ta nÄns, under «Th rengon 

grgenähes gestell\ lat, zeigt Seine Meinung über (is Verhältnis der: Erkonninis den 
Gegenwarl til ler Erkenmtois der Zukunft, de Freilich erst dureh v, ME game Amit- 
le wind. 
16° 
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allein auf Gott und seine Wege; das wind dureh die Worte: +dann 
aber von Angesicht zu Angesielit« ganz klar; sie milßten anders lauten, 


-wenzees sieh um die Welterkenntnis handelte Nachdem man dies 


aber konstatiert bat, darf men doch hinzufügen, daß es hier eine 
Stimmungsidentität gibt, so verschieden auch die Art ihrer Aus sung. 
sein mag, und Ferner daß aueh die hellenische Philospphie in jenem 
Zeitalter mehr ind mehr Religionsphilosophie und Gottesschnsucht gr- 
worilen ist, also dnß sie nicht sowohl much der Erkenutnis der Wirk- 
lichkeit der Dinge strebte, sondern, wie der Apostel, nach der Er- 
kenntnis ıles Göttlichen «yon Angesfelit zu Angesicht«, 

Was &s für eins Erkenntnis ist, nach der der Apostel sic), mus 
streekt und die er der Erkeimtsis al eosrmtror" en alnirman® entgegen- 





u 


Artzt, hat er nicht nur durch „won Angesicht zu Angesjülts Aus 
‚kelrürler, souulern noch deutlünher dureli lie Wurte: + Dann aber werde 
ich erkennen, gleichwie auch ich erkannt bins. Wolehen Innern Anteil, 





* Boch int anerromen gewiß alsichtlieh objeltlos bennkri, und ph jeder empfindet 
den Grm‘ daffr. 

” Es ist ein alter Streit, „ob diese Warte «mittels ides Spiegelse der “durch 
ein [hrnbes] Glas zu ülmrsetzen sind; aber dieser Streit Tiltir miele eitsnhen wollen. 


rassun, und an Uherilut beirerich Klemens Alex. ın unserer Stells [Stmin I. 1, oa 
Al dcimror — ar Ankeranm, als dnech Reirnktiun, die das tild uinlmutlioh insche, 
Nüir I imma well und in une lindern werden wir meh Clemens ort. (abi te 
Intlirekt) gewenlir. Ulemens et In diesem Zusammenhang dns upuktrplio ige; 
El4ec Tom Astambn Cor, elaer rn gälm For. Auf me weht um de Behr braucht 


un dan Spiegel jedisch nicht zu Inschränken. Oewi& dankt Parts auch an Spimgeling 


Kioties m Natur und Gesehichte: — Niels 50 du Int ılae Fam Ayo) grhrmanehtge 
Hihh vom Spiegel mit Sap. Selum.y. 26 [Arıarracna ris dern [te Weisheit] wurde anaco 
wa Erontron ÄRHAlAHTON TÄO TOR 8e0F engeren um wüllenda winlte tl Ddke-Galommona 
N-Bieh, unser Spiegel jar dar Horez; Gffner die Augen um besuliaunt ie in Ihmejound 
dem angeblichen Hermmort in einem angoblichen ‚Fahanneslieiet (Ile marid. Sinn m 
Sinn Eger um em a erailians Chrivtom in ntıia Langen im np wachen, 
Ipso nos Tustimanter al unmmenie in ep Johmmunte discipull sul al popalumes ‚Ita mn 
in vobis videte kueche eyrule eaerum se wider In aquam: aut In speeulum®.). Üsne 
umlers sb auch Jukob, 2, 24: Dagsgen Hk sich Uhoophil, nd Auto. 1, a lierunsichen, 
went die Vergleicht weh audlereurle ist: Erin Ale in Ti Echtrreu, ur Aura 
OPAcaAı Tb TIRÖcumon TOT Anahüror dar) Eröntee. on Kal fan hi Amneria Ei 2) 
Ansbürig, dr Armaraı 6 Toiofroo Änpauriat seien Ten sed, | mW 
"Dan Objekt ala wnlehee kann nieht als Rätsel begeiiennt sein, ol wenige 
kam. du Alıirmanı ingendwin ürlich verstanden werden, nderm or kit a 
ae SERrer ers lad des Schnuens a0: wir wihnner. wie Ha di - 
rnnazı al Eiehcı aa Amaimaen, lie wohl atdaulen, uber Keine glehere NE us 
Inmunner, Die alte wfrikanische Latin (x. auch Tertull.) Int ale nn te 2a 
Troukan VEN, 92) Selribt: >per apeeulm m per menigmnias; Tertulliän. erhält Inder 
VPrax: 14) »in nanigtmnän- = ln Immufioe,, Der Ansdruek des Aypmmpels het Juroh 
Nam.'59,8 bestümmt:- cröma ward erdma Aral ATTD; im Elan wol DR: a AlmıraArae 
Näheres =- 1. gr”, 
+ Die Erklärung Goonve, das sAeriem al &örrreor beeiige sich anf lie Prvirlietie 





und erst w. rl auf din Erkenninia, ist anlalllars Henn offenbar mgr Y. 2a lı damellie 


Hawsans: Penis, I Km IR. 153 


er atı diesem Satze nimmt, zeigt bereits der Übergang aus der 1, Pers. 
Plur. zur 1- Pers: Sing... mıng ınan das Ich auch au «typische: nennen, 
Sehan in v. 11 Hatte er Innel v, 9; win) In der 1. Pers, Sing. gesprochen; 
er war. aber in v. 12% wieder zum. Pla! nirtekaskekrk Jetzt (ib) 
spricht, er aufs neue im Singular — (ie Reıle wird zur Konfession 
‚und zum Ausdruck der prrsönlichsten und sichersten Hoffnung, «lie 
ihn beherzacht! Für diese ist Ihm ruocomaı nieht stark genug, Unsre 
‚Sprache. vermag leider den Gegensatz: Artı rnüekw ı... Tate as Arte 
Aibeoaa nicht gut wiederzugeben‘. Dem & »£rove aber tritt nicht 
nur fie in v. 10) das über man hinausführende rersıon enigegen, #önr- 
lern der Apostel greift hier noch höher: «Ich werde erkennen, gleichwir 
mich: ich erkannt: bin», d.h. wie Gott mich kennt”, so werde ich- ibn 
und seine Wege) erkennen, Das ulsö ist es, wonach das Mark seiner 
Seele seufzt, was er aber zugleich als die sicherste Hoffnung festhält. 
Kühner kam keine Noffnung aufsteigen! Die Erkenntnis van An- 
gesicht zu: Angesicht ist die Erkenntnis, die wie Gott erkennt! Wir 
sehr Paules in Problem leht, ılıe in (lem Verhältais unserer 
Erkenntnis Gottes zu der Erkenntnis Gottes von uns gerelen ist, zeigen 
welirere Stellen seiner Briefe. Doch ist an unserer Stelle keine Be- 
‚ehung nuf die Liebe gegeben; Erkenntnis und Liele erscheinen viel- 
mehr als: etwas ganz Auseinanterliegendes, wie ja auch in der Be- 
schreihung der Liebe Y%, 4-—7 nichts. genanut worden ist, was auf die 

tnis Bezug hat. Anders steht es bei Johrnnes (s. darüber 











une). 

Töre tescamon medcmräcunon . ı. Töre ermn@coma — wann ilieses 
dere eintreten wird, war in v. 10 unmißverständlieh. deutlich gesagt 
(ötan ZaeH 6 rencıon): wenn die Parusie des Herrn mit dieser Eine: 
auch allem Unvollkonimenen kin Ende machen wird, nielit (räher, 


le Bild, wiain wsrzn bildlich ausgedrückt ie. Wäre es unders gemeint, m mAdte 
das ‚demmlich hervortreten. Gopers Erklürung int Gleigens mm eine weitere Folgertmg 
seiner flachen Ausdrmitung von w- rt {8 6:  Ammh dieser Vers bat nr mit der 
Erkenntnis zu fun, Im bestem Fall kann dm Propbelis mileltgeschlussen sedlneht 
werden, 

Vgl: zu Tinomseme and armmmeseen Multi, a. a. OD. 5 113, 

2 Man hab den Armiat Arurnkoaymy auflillend wefmden und sieh dureh Ihe ea 
Are Annahme verführmi lassen, Paule wolle angeh: “wie leh elent erkäantt wurde, 
nämlich im dem Marne nein Biekehrtge; Allein es Bst migtıl alrusehen, Warum 
er Ayınetul ar an dirses apezlelle, wenn anch granllegende Ereigmis hier gedacht hahen 
“ul, Der Aurist let wielmmlr „eitlos-deskriptie de: Mouuron Sı 144. 135€): 

.#E Bishen Gabun RB: ment rminrec web, MÄRAON at rmaceäntes IM ATTOT. 

1. Kor. & a1.: ei te Amel Ermumena Ti, afıma Ermu naeie Ari rmämaı [mu diesen Winten 
bilken unsre Verse wine Glome]- el ad rc krank Tom Beh, WrTos Ermorra Im Arten 
[dieser Gedanke Ist unsrer Stelle frumd), Merkw ördie ist die Parallele, die Hrımmcı 
aus Pill, Cherubh, zu der ersten Hälfte des Gnilankens ‚les Apniwtels hriggeliracht hat: 
Ye zömen ı.. . mm Mara Anz (I, Ho al, Daum). 
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Tliernach Iindet dus arm As Adna drann seine Krklärmg, Ber Sinn 


ist: in dieser unsrer Zeitlichkeiı, in der wir nur stückweisn und wun-- 
sichere Erkenntuisse haben, die einst abgetan werden, besitzen wir doch. 


etwns Ünveränderliches; ılso auch schleuhthin Wertvolles, nämlleli die 
Liebe, 

Nur weil dies: dem Apostel vorschwehte, kannte er Glaube umal 
Hoffnung hier der Liebe beigesellen. Aber auch so kommen sio ım- 
erwartet; (denn sie sind durch wichts vworbereitet!, DaB sie erwälnt 
werden, kant daher nur darin seinen Grund haben, daß ler Apostel 
den Gedunken: »Vou allem, was wir jetzt besitxen, ist die Lische las 
Wertvollste«, zum Ausdruck bringen wollte Das Schwergewieht ruht 
also anf v. 23h: »Din Liebe ist die gräßeste unter iınen.« 

Hier erhebt sich aber noch eine Schwierigkeit, Wie kann der 
Apostel augen, daß in ılieser Epoche nur Gluube, Liebe, Hoffnung 
bleiben — die Charismen bleiben doch: nuch® Es liert Iier in (ler Tat 
ein Wiilerspruch ‚vor, der logisch nicht ganz gehoben werden kann, 
aber psychologisch wohl verständlich ist. Ein Besitz, wie der Her 
Iharismen, der, wie der Apostel suaoben selmnerglich bekannt hat, 
nur eine teilweise, kindliche Erkenntnis ermöglicht, ‘ist Im Grunde 
kein wirklicher Besitz”, Ihm gegenüber bleibt uber etwas, ns nichts 
TVeilweises und Kindliches ist, warm man sieh also halten kann, nlm- 
lich Ginube, Hoffimmg und Liebe, Damit ist nieht gesagt, daß such 
von Jen beiden ersten gilt: orasnoTe Earıintorch, wie von der Liehe 
— denn earie aAstomEsh one Lerin &arıle (Rom. #, 24), nd dasselbe gilt 
vom Glnuben —, wohl aber daß es mit ihnen eine andere Bewandt- 
nis hat nis mit den Charisinen; denn der Ühergung von Glaube und 
Hoffxumg: zum Vallkommenen ist Erfüllon x, der Übergang von der 
Gharisınen-Erkenntnis zur vollkommenen Erkenntnis rber ist ein Bruch: 
denn jene wind abgetun, und die neue tritt an ihre Stellet In diesem 
Sinne. hat der Apostel, seine Gedanken zusammendrängend und ein 
Bittelgeliel in der Reale auslassen, vom »Bleiben« des Ginubons, der 
Hofinung und der Liebe gesproclien, um dirum den Schluß zu finden, 
auf den es Ilm. ankam, daß die Kiebe auch: unter ihnen die größie 
sei. Sie ist die größte — auelı das muß, suppliert werden —, weil 
sie (las Vollkommene und Bleibende nicht nur dureh Antizipation ist, 


' An dieser. Stelle Hiße sich alao der Lobwwsine Yun Standpunkt. den Konder Uta 
strenger Geschlossenheit bekriunie, In suldhen Wällen pflegen ex&tetishhe | i 
den Vers einfach ei strwichen oder oeliimen, ar, du aiwrs ee en Ne, ine 
solche Vorschläge meine Wissens noch nicht gemaeht worden, | 

* Selır fein paraplirasier Irene (IV, 12, 8): -Umnilus getirie erwountis manere 
filem Aller, vgl li, 28,3: «Ielipuis paul demtrıdetie Bacon ne Ente 
ans Dies, Sjine @i carlis-, - premrrorae, £ 


Haunari: Panlier, 1 Kor. 1& 153 


wie inmbe and Hoffnung, sondem unverändert in die Ewigkeit über- 
geht: »Die Liehe hört nirmals aul=". 

Koelı ist schließlich zu beachten, dad der Apostel die drei Be- 
griffe Glaube, Hoffnung un Liebe dureh ein nanhelrtiekliehes “ra Tria 
raöTan zusammengeindt hat; Die Annalıme, er stelle sie der Trias 
Glossolatie, Prophetie, Erkenntnis gegenüher, Ist klwinlich, zumal da 
er ea nit den heiden- ersten gar nieht mehr zu fun hat. Wohlnber 
will die Zusammenfassung «den ausschließlichen Wert dieser drei Tu- 
genden zum Ausdruck bringen: nichts kann, sie) Ihnen in dieser Zeit- 
liehkeit au die Beite stellen. Daß der Christenstand durch sie um- 
schrieben sei, hat der Apostel atich sonst geangt (8. Thess. 1, 35 5, 85 
Kol.1,4f) Wer Int diese große Devise der christlichen Religion nuf- 
gebracht? Paulus selbat? Wir wissen es nicht, ‚Johannes und lenatius 
haben abe nicht wielerliolt — Glaube und Liebe verknüpfen sie, aber 
die Hoffnung spielt bei ihnen keine Rolle" —, alier Polykarp (ep. 3) 
und +Barnabus« (e 4) haben ‘sie wiedergegeben, und vom Ende des 
3. Jahrhunderts au ist sie. dureli die Lektüre der Paulushrieie zu einer 
kirehliehen. Formel geworden, bis dann Ambrosius_ die drei chriät- 
liehen Tugenden mit (en vier antiken in aeiner Etlik kamlimiert ad 
damit an diesem Hauptpunkte den katholischen Synkretismis- gt- 
schaffen hat. “ 

Den religiösen und sittlichen Gehalt dieses Lobgnsangs ausschöpfen 
zu wollen, soll man sich nicht anmaßen; er will emgkimulen sein. Dem 
Reiz der Form um der süllstisehen Mittel nachzugehen und ihr Ge- 
heimnls nufzuilscken, kann mar versuchen", Wichtiger un lehrmeicher 
TEN Vıl. Clemens, Alm. ul div 381 “Manz as na rein rayra, FREHE darmc, 
Ark! meiran ad da Tora de Arären, mal aucaları ienie men TÄr ÄTERKETAL, Bian AFTaria 
meicaimen, knömre< mehn, wa darıic Asanizera Tlm dATICGENTum Anınnatsitiuh, Arärı ae Eic 
malmama ernärceta aa) mann Arsenal Fam TAAEN MAPAADBENTIN.., 

3 Ulemmas Het, fe, 58) stellt Glanle nnd Hoffuung Fonneihaft zusammen. 

’ .Num aber hielt Glaube, Hofünte. Liebes — klin win wenn der Apmtel 
einen bekannten Sjmueli aufılıme; dann würds wich hiesser erklären, warum: der Fe- 
Satin a Aare Stelle nicht einwurfefrei ist (mu Allein muteernulig mb Alle 
Annulme wiehr, Resene fAgrspha® In den, Testen w Unters Bi. o S 153) Ver 
such, den Sprneh als sin Herveuwort zu erweisen, it nicht grelückt, Wr (5, 340) 
glaubt aus der Sicherheit, mia dor Panik den Sata hingemtellt hat, auf ein Auarittive 
Wort schließen ‚za miesın.. | 

4 Unter allen, was Baulım geschrieben hat, int dieser Hymanın das Stlek, welches 
durch söine Frrm nen hören wicht (9, Jon; Warez B,311£), Er biatot ılin erlinlamatas 
und stärkaten sthelischnn Tkebee, ul es lolınt seh, über (die) Mittel tachendenzen; 
durch welche Paulus solche Wirkungeo erzielt hat Pesie lin strengen Sion ‚int der 
Hymms Deilich niel, anınlers ltenle« Wialine Iet auch die Bereichnnng Hymne nicht 
gar korrekt). Er int, win Mo. 8, feel bervorgesprudeli, was jedoch die Ammwenlamg 
eitlger eiulicher Kumstmittel nicht wusschlüde Hhyıhome und pelsche Gestalt Massen 
aus ıler Hagnistarung — zum Amtlichen Krweis; daß beige Anachnmme nad. Ermpfinddng 
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‚aber ist es, liber ılie religionsgeschichtliche Stellung diewes erlıahunen 
Gedichts Klarheit zu gewinnen, Is ist Kein Pealm wie die ATlichen 
oder wie die jüngst entdeckten Öden Salonos: von dort hat Paulus 
kein Vorbild ontsormmin, Der Hymmus stelit vielmehr ganz nuf sich 


in der Aussprache mit Innerer Notwendigkeit dichterisch werden, Letztlich Ist &6 der 
Inhalt, der in der gowaltizeh Aussprache wie vollendete Pole wirkt. 

Zunfchst' ist. schon die Aulüge uniberiieffliel, Tier Hymne zerfällt in ieel 
Teils und einen. Schlußvers: die Unenthelrichkeit Ahr Liöle v7 —4), dia Wesen 
mi Wirken der Liebe Ir, 47h die Ewiekalt dir Llelm v.8-12). Jeder Tell. 
hai seine hesommlare: Anlage; aber in. allen: werden Als höolaten Wirkungen ‚dnreh 
die ausgernichnete Answahl der Worte, durch die kraftvolle Einfachheit des Sairhaus 
stil dis Kumbinlerten Mittel der Antithass und der Windarhul une erzielt Dali 
is von Gelirauch elarakterisierenier nad whildernder Ad jokılva, den eraieh Vers 
Ausg etatmen, volldindie ahgesnhen, Alles int ar das Verbum gestelli (im Dimianlies 
1a ziel das leider sicht Nuerall wiedergeben), und so. erhält der Lalersang ille 
lebhafteste inhere Beweging nahen einer lapidaren Metmmentalität: Yiesks pasndlore 
ineinander werlift dem Sieh seinen zelhrimniirollen sathetischen Te Welcher 
Nichter ist dam Apmstol Ideri gleinlienkommen } Atıelı rlie Wortstellumg angerntiltet 
die Wirkungen in austereichneise Weiss; sie könnte (u keitm Vers lesser sein 

Pie drei Teile sind ann verachinden behandelt. Der enite, oinleitende,: hehe 
and feierlichete an, und adine. deei Lterteile ainl elrene parallıd nd leinkmäßte 
ausgebildet, #o jeduch, daß sin inhaltlich eine Steöigerting darstelle; (1) Zungemedlen 
NER MAR} (2.) nl Weisngung, aller Wiesen nd die Ioclum Glasybunnkrafl; 14.3 anf. 
pferde Handels, Mer dmimal wirderhote Satz: “Ark a2 m Erna bel jelremal 
als entiihetischer Unterssix hinen, und: mm wird das Keeshufs geanehti.. The aerämnet 
nl einer tronisehem Schärfe, die dureh Mark und Bein geht: »Zutgen ler Alenuelie 
und Enkel — win rölinnden Krs ind eins gelleniie Sahellet« Welch ein Kuntrasf! 
Statt himmmlischer Solana ie lungen Latte eines kühlen Instruments! Die keirlen 
kaderen Mile wir wir unch Iheeiter Entfaltung Im Wordersats, im Narhaue He‘ 
höchste Wirkung durch die Kürs erslelt: sntein em — aratn Gernot, Win 
Keulenschläge schlagen dies Warte allen Besitz nn alle Ruhmestitel ‚nieder, die uhne 
ie: Liebe eiwna gelten wollen: Dabel verstärkt das “Ich, welchen diesen ganzen Teil 
Imlierrecht, die Glnubhrfiigkeit der Aussuzer, nl dal kein Wider möglich iur. 
Wer so jmicht, den bt’a erfahren ! 

Dir awelie Feil setzt entiächst, wieder feierlich ini dreimml wird» Ardrime Sum 
erslen Batır wiederholl, Indem die drei Grundeigenschaften dor Einhe — Lanemul, 
Bits, Ntallesigkeit — aufgeführt werden, Aber dam lälle des Dichter nicht Linzer; 
wes ilas [ers voll dar, hmmm geht der Atnd Aber: Aus der Fillle aniner Arehigeg 
von Ar Then atlienen Ihm ir Inneraier Erregung din Worte, um der: Liebe Wesen 
und Arı auseudrücken — zuerst | Inuter Sreatimen, aber sehnn ale’ wirken win 
große Positionen und sie schließen mir dam erluhenen Getanken, dad die Liehe init 
dem Höchsten zussmmensteht, wus om gibt, mis der Wahrheit, Aber tue aeik 
hi sich der Dichter noch nicht genug getan. Ein viermal witslerholtes arnanrau tritt 
tem achtfachen »ot«- gegenüher und bringt Ih einer Inlichäigen: Folge die Alolniheit 
der Liebe auf den rollendeisten Ausdruck: Te Fare “ir immer binreißender, die 
(heilatikei scheinen sith zu. äherstlireen; abımr n0 anheint kur a — jedes Wort: atelit 
sicher au aeinem Ka. The ng int eine Tksinae di sol) | 

Der Diebter ündlert den Tom, indem er sich anschiokt, ins Ltsti er 1 
drei Irpklaren Worten stellt er dem Horptgedanken Ihmmatiselh an die "Anier 7 
Aral Gfaenore Exmerreis. Alshald gerät er aler wieder In innere Bewegte, die wiah 
aueh (80) io dem doppelien Wechsel Ass Plus! omd Sin "E 









| | | zular Spingelt (vg und eza Plir., 
ver und ızb Sing) Gewil ist das »Jchs nicht ain ee Nager & era 
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selbst. du sieh anal in der proßmen T,lteratur meiner Wissens nichts 
Alinlinhes findet: Hat er aber überhaupt eine religionsgesthichtliche 
Heleutung?® Die Modemen werden eine salehe Inden «Zungen der 
Engel» uni in der »gellenden Schelle» finden wollen; sin seien ihren 
Nachforschungen gerne Alerlassen. Das wahrhaft Wielitige ist, was 
der Apastel über Liebe und Erkenntnis sagt anıl wie sich, las zum 
Hellenischen, wie zu Plato, rerhal 

I, Man muß mit der sichersten Tatsache beginnm — Liebe 
und Erkenntuis haben in diesem Hymnus wichts miteinander zu tun, 
Wider führt die Liebe zur Erkenntnis noch «lie Erkenntnis zur Lielse®, 
Das ergiht siolı olıne weiteres auch darums, daß die Tiehe hier »Cari- 
tms* ist und nichts atılems. Nicht fur für die ersten beiden. Teile 
des Hyımus ist das nfenlar, sondern aueh für den letzten, Ehen 
deshalb stallt Paulus in dem abschließenden Verse auch die Liebe 
nieht mit der Erkenntnis, von der er doch noch eben gesprochen, 
Yusammen, sondern mit Glanbe und Hoffnung, also mit religiäs-itt- 
lichen Tugenden. und eben desballh fehl hei der teschreihung der 
Liebe im zweiten Teil jede Erwähnung des Erkennens. 

2. Die werenwärtige Erkenntnis und die zukünftige Erkenntnis 
mplindet (er Apostel leiliglich als Kontraste, Zwar scheint es anders 
zu sein, wenn er jene ala stückweise Krkenntnis bezeichnet: aber 
dar Stückweisen. steht nnch ihn richt das Ganze gegentilier, sondern 
ılas Vollkomrmene, welches etwas ganz anderes ist als die Summe von 


ul doch hat der Wechsel eine großes Wirkung In drei auymlntisch sich folzenden 
Batge stell der Apostel die Vergänglinhkeik der Ww Te ni Zungun tee! Keunt- 


[as »KATArTHBRCONTAIs beherrscht diesen Van uni et hich och ira. ind ri. Veran 
NE tun gu nher wird, »En merorc- zım Stichwort und greift In dem 10x und ve. Wie 

Der 11, Vers ist dureh das Mintmai wiederbolte Wort »nAmoc« bestimmt der 
r», la dareli den sehr wirkungsvoll wiederhöltun Gegunsaia yon Arte und täten 
wi durch die Antiiheeen: »af) deinen — rmöcumen mmdc meössenmmm und »rınocko 
de ‚Aleirre — ATIMeREAA Anae al Amrnttänn- fttam machte, wie wirkanm. dm drei 
Zeiten werwernmdrk aim, mehr che vorbrreehmiden Antlihesens -T4 & adrare — TA 
TeAehe und .närmoer — dies kirlnen]. 

Der Sehlullvars beingt dureh sine geniale IHrarloe noeh einen seen Hülupmalkt 
Tom das +mdners las «orasrnre Aktiren posiliv wieder aufnimmt, irkk an die Bialle 
des Wissens, das sich neben der Oinbe nicht 20 behanpten vermag, filer auf Erdeu 
"Glaube und Hoffnung. Se vermögen sich zur belinupten, aber erüßer ala Wie ist dh 
Liebe, Wirksamer konnte der Apostel miohr schließen. 

' Agaper und “Kross haben ursprüngtiots nichts miteinander geinein;: aber 
aufm 10, 8, Jahrtnumndert wächst »Agape« want Aber. den Begriff »cariins« Tina» und: 
vehält wesentliche Murkmle lan »Eros-, Im 2. Jahrhundert ist das Proben "Agapr" 

md »nosier gelllifig. 

= In ed, + konfeonsid Pauls beide (die Liebe und die Erkenntnis In der 
Urgnuwmerk) und kummt au dem heilen Ergeimisse, dal, während die Liebe er. 
hat, die Erkemutsie aufhläht, Über eine andere Bericht zwirsehem hrdelen, die wlelehr 
daraıl anme wird, #, ımlen, 


stückweisen Erkenntnis, Sobald der 


"weiter: + Wenn jemand Gott liebt, der ist von 'ih 
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Teilen, Die gegenwärtige Erkentmis ist une Ihm eine kindliche, die 
nicht dureh Ergänzung verbossert wird, sondern die abgeran werden 
muß; denn aie aiche nur Reflexhiller, deren Verständeis un Deutung 
ritselhaft bleiht, Also: keine Brücke führt vom Sthckwerk zum Ganzen: 
der Apostel wörspürt auelı keinen Drang, dieses stückweile Wissen tr 
vurmehren: Weil er es nis einen wertliosen Besitz beurteilt. weht ar en 
wielmelie abstreifen, wie er einst ala Manu las Kinlische abıgetan hat, 

% Wortvolle Erkenntnis, nämlich die Erkenntnis van Angesicht 
zu Atıgesiclit, lie volle Erkenntnis — wie frott erkennt —, ist ort 
zu erwarten, wensras Vollkommene gekommen ist, 1.1 weno (dm 
ılie zweite Erscheinung des Christus) «diese Zeitlichkeit Ihr plätzliches 
Ende gefunden: hat, 

"Mit diesen Gedanken Imt Plato, Int die inealistisehe Religions- 
philosophie ler Griechen, von späteren Entwicklungsstufen les Ney- 
platonlsmus abgesehen, sehlechterdings nichts zu tun; sie sim Imen 
entgegengesetzt. Es bedarf keines weiteren Wortes, um das zu #r 
Weisen, Paulus erscheint hier nicht Als ler Sehüler, sondern ala der 
Gegenpol zu: Plato und den Grischen. Sie fassen Krkenntnis wm 
Liehe zusammen Jsmor intellestunlis), Paulus frenst sie: sie konnen. 
zwar eihe stufnweis aufsteigende Erkenntnis, aber allea Wisantı lat 








| qualitativ Ilentisch, Paulus leugnet das; nach ihnen ist die grgen- 


wärtige Erkenntnis trotz ihrer Unvollkommenheit das Beste in der 
Welt, Paulos ist weit von diesem Glauben entfernt: sie wissen enl- 
lich ‚nichts von einem zukünftigen Ereignis, dureh welches das Vall- 
kommene mit einem Schlage da sein wird, sonder von ninem: all- 
imählichen Übergang des Geistes mus. den Banden’ (les Sinnliehen zu 
höherem Sein. Kein Zweife! — Paulus ist Jule und will von dem 
Wissen der Hellenen nichts wissen. 

Aber damit ist doch noch nieht alles gesngt, vlehnchr fehlt noeh 
eine Hauptsache, und aie führt Paulus nnd Plato doch zusammen. Das 


abschätzige Urteil über die Erkenntnis gilt nur von der gesrenwärtigen, 
Apostel an die vollkommene Er- 


kenntnis denkt, urtellt er ganz anders, In Aitternder Bewegung und 


iu heißem Drang schaut er auf sie aus: das Beste in der Walt ins 


Beste in dieser Zeitlichkeit, ist die Liebe; aber das absolut Beste, (las, 
wonaelı seine Seele sich sehnt, ist die vollkommene lrkenntiis die 
Erkenninis voh Angesicht zu Angesicht, ie Erkemitois, in Her: stlh 
erkenue, wie ich erkannt bine, Mit der Liebe hat diese Erkenntuie 
wie bemerkt, nichts zu tun; aber es ist doch nicht gleinhgültig,: daß 
er auf ‚sie geführt wird, Indem: vr über die Liebe nnelulenkt kn =. 
einer Andern Stelle desselben Briefs (8, 3) geht er noch einen Schritt 


ın erkannt, Auclı 
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‚bier sagt er freilich nicht, »der erkennt (sott+, nber e2 ist doch ‚der 
erste vorbereitende Schritt zu dieser Komlination! Die Erkeuntnis 
yon Angesicht «u Angesicht ist das höclıste Ziel — hören wir bier 
nicht Plata? Furner, wenn die Erkenninis' auf ihrem Nahepunkt zu 
Ihrem Objekt lediglich dns Letzte, die Gottheit, Int, ist ds nicht nich 
Piato? Endlich, wenn ver Apostel in diesem Zusammenkung die wegen- 
wärtige Erkenntnis als eine Erkenntnis im Spiegel bezeichnet, ist (las 
nicht eine Bestilleung Bir den platonlschen Ursprung des leitenden 
Gedlankens? 

Doch Vorsleht ist geboten! Der Apologrt Thenphllue aagt einmal, 
=ulmlweisheit wisılergeliend, das Wort »eeoss käme sowohl von »Teseı 
sönal“ Als ach von »etsıne. Wir lächeln über liese dleppette Kiymologie; 
aber in der Religionsgeschieht# des heilenistischen Zeitalters handelt 
es sieh häullg um doppelte Ursprünge, ja, man (lief angen, nur die- 
jenigen Begriffe und Institutionen haben durchgeschlagen 
und sind achließlleh zum Siege gulangt (nämlich im katho- 
lischen Christentum, welches der Abschluß der nniversalen 
I;ntwieklung tat), le eine doppelte Wurzel beschsen haben; 
die übrigen sind sämtlich zu Bolen gefallen. Das katholische Ohristen- 
tum Ist eine Rillung aus zwei konvergierenden und zuletzt versehmolze- 
nen Linien, von denen die eime, von den Propheten msgehend, über die 
jüngeren Psalmen in der spägjüllschen Entwicklung (eisschließlich der 
urehiristlichen) verläuft, (lie andere in der Entwicklung der griechischen 
Religionspbilosophls jeinschlinßlich des Mysterienwesens], Die beiden 
Reihen sind aber nicht nur konvergent uni Inufen schließlich im 3. 
und 4: Inhrhundert zussunmen, sondern es sind außerdem selon währen 
ihres Verlaufs von beiden Hauptlinien Seitenlinien ausgegangen, die 
sieh miteinander verllochten haben. 

Wenden wir diese Einsicht auf das uns vorliegende Prohlem an, 
#0 kann kein Zweifel sein, daß die Hüchstschätzung (ler vollkommenen 
Erkenntnis sich auch auf der jüdischen Linie ausgehildet hat und eben- 
so Jie Überzeurung, daß die höchste Erkenntnis und überhaupt das 
Höchste Gottessrkenntnis ist and nichts amderes', Also wird sie auch 
Plus nicht erst vom Platonlsmus her gewonnen haben, Nicht‘ ein- 
mal die eigentümliche Klangfarle, in der die Erkenntnisschnsucht bei 
Ihm «ich aussprieht, braucht hellenisch zu sein, Sein nPötunan mes 
mröcwfon, otk &n alnirmarı hat fs. oben) an dem Spruch Num. 12,6 
(le vollgenügende Unteringe, Und von hier aus kann sogur das Ar 
£cörreor, welches auf den ersten Blick ganz platomisch aninutet, ge- 
nügend vrklärt werden, Man vergleiche 


I Ständer MLatEh. 1 6 27; 
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Num. 12,8 1..Kor. 13, 13 
ZTOMA Kata croma Aka BActomMEN Ärri Ai Zcönmeor. 
air, au Kae Walıct All afnir- in alnlrmarı, TöT= Al redcamon 
AATaN Hede Nräcuron 


Die verschiedenen Ausilrücke Aroma ward rosa un mescunan Hebe HR 
rom erklären sich dermus, dab Paulus (den hebrüiächen Grundtext 
las {me>g me) und mit anenoren len Satz Lesemnen hatte. Das Ihe 
hrliische er haben die Lazx nnd er fibereinstimmend und richtig 
Wdlurch winsaa wiedergegehen; Also entspricht das paulinische Al ddr 
Tror em:en elası. Im krumdtezt steht me; mit einem Schinge macht 
dies Wort sowohl das srceromen als much Jas a Ecörreov les Patılüs 
klir; denn rate heißt sowohl das »Schem-, das »Gesehene+ daher 
dns = Angesinhta, (lie »Gestaltei ale auch (die ı Erscheinung“ im: Unter 
schied vom Wesen und endlich der »Spiegel» (Exud. 38,8). Pun-> 
lus hebhielt also das Wort hei, welches #r In dem Bibelrerse 
Ins. ler ihm. hier vorschwebte, Damit ist ılie Herkunft des Bildes 
vollkommen erklärt — Paults selint sich, Gott so zu serlıel, wie es einst 
dam Moses serlieißen worten ist —, und jeder Bekurs auf Griechisches 
erübrigt sich’; Deshalb braucht nieht verneint zu werlen, daß aueh 
ein ‚griechischer Philösop) den Auslruck ‚hätte wählen könmen": Pine 
hätte ibn gewiß als ein orhabenes Zeugnis seiner eigenen Pliilosoplile 
aüinpkannt. Zwei wellgeschiehtliche Linien Ikomvergiermn hiert 
Alor hätte Plato such: dns Enirmocoma wasbc Kal Enzrndenin ver- 
Atanıln? Verstanden hätte er. »s wohl, aber anders als der Apnstol. 
Für Prulüs ist es nicht nur der Ansıdeuek vollkonunenster Erkenntnis, 
sondern zugleich auch «las Bekenntuis, in dem allwissenden Gokt vo 
horgen zu sein, Dieses enernöcenm empfängt seinen Sinn dus 8,4: 
el nic ärama Ton Bean, OFTOE Eruwerai Fn' arrch, Weit besser aber hätte 


% urhmgeht: un Eien [6 webe| nebe Axel Wal Marla Aratzarı TÄN Ahr 
May EAM FEMITAI TITHEÄTME Hmmm Eng, Em Omar At Anita ea de rm Aa 
3 Der Debeiisehe Tret von Nılm. 12,8 int allerıines nicht In | 
ee | üngs wicht In Ordnung, Wr 
zu Muml ferzı 00 Ems Tr niet riehlle wein, el das Wort niefit in. zwei Merle 
im er Tigeneinst ee der ebengch seheaurht sein kann (auf die Ihffersme der Prnle- 
wugion at Hoch wol Kain Gewicht zu Isgen), Daher hilf auch die Lemarı romas nieht, 
die nur die.ım Y Iimgende Schwieriekeit \w ern, Mahtkseminlich exe ade a 
me 9 zu tegenz las Fanlan mo, eo iu seinn Abhlingigkeit vallanıla kiır. Wie mn 
her anch 2 Te heilen mag, offenbarist dal de a kehrte das Paolım dust 
Tr veragiladh dat, Elemente Er Alımmen durch imma: Paraltelen dw Philh oe end 
ale. Alerfiissig- ernliejen aus Pike uew. sind 
8 Auch darf an Lrape, oh Parılaa imstande gmwasem wi el 
% An | NE Enwesiet. wäre, dem Allkıı Spmah 
zu heinger, wenn er nieht grierhische Left gratmet hline | she 
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Piato len Satz verbinden, daß die Liebe sich nicht der Ungereslitigkeit 
freut; sondern der Wahrheit, «Wahrheit» ist bei Paulus »die Bezeich- 
nung der siegen, religion iuler metaphysischen Weltanzolauume des 
Evangeliums, aber auch las zugleich mligiöse und ethische Prikaip, 
(am. u sieh zu beugen, zu gehorchen gilt, so daß die Ungereelitigkeit 
mit der Wahrheit unvereinbar iste. (J. Wemz). Eben dies ist aber 
auch die [Mlerzengung Plhtos 

Hier liert bei nller Größe der Verschiedenheit der tießste Einheits- 
punki. Nicht im Wort vom +Spiegel« ist er zu suchen, sondern: in 
der Gemeinsamkeit jenes (Gedankens und in der Tatsache, daß der 
Apostel, indem er fiber (ie Liebe nachdenke ml sie als etwas Un- 
vergängliches erkennt, zur Frage der Erkenntnis überlaupt gefühet 
wird. Liebe md vollkommene Erkenntnis haben bei ihm mielts mir 
einander zu tun. aber sie Inben für den Apostel doch, etwas (emein- 
saıne4+ — ılaa Ewige 

Die: Riehtung, die der Apostel hiermit und sodann in der Zusain- 
menstellime von Glaube und Hoafuung wir der Liebe nimmt, beweist 
aber- weiter, daß sein Begriff der Liebe von dem Stoischen speziiisel, 
verschieden ist. Dieger rulit auf rmtionulen Irwägungnn über die @leich- 
heit der Menschen ımil erscheint als die vernunftgemäße Fankticn der 
vernünftigen Erkenntnis von les Menschen Ausstattune und Zweck. 
Auch dem Apostel sind solche Erwägungen nicht fremd ‚aber sein Begriff‘ 
der Diele ist nicht von bier entsprungen. Für Paulus ist Liebe 
nuch: als Nächstenliebe von der Gottestiebe untrennbar; vou 
Ihr, mit Ihr empfängt sie, obgleich sie ganz carltas ist, Sein und 
Art; aber nuch das meekahrsa #ilb- in und mit ler Käch- 
slenliehe ist die Gottesllehe, ist ılie Religion selbstgegehen, 
Das beweist der Schlußvers: Pauls hätte, durelweg in «dem ILyımmıs 
von «der Nitelistenliebe redenil, nieht am Schluß mit Glnule md Hofl- 
nme kommen können, wenn ihm «lie Nächstenliehe nieht mit ler: 
Gotlesliehe untrennbar verbunden. ja eine unlösbare Einheit gewesm. 
wäre. Diesn Anschauung, im’ Alten Testament vorbereitet, geht auf 
Jess welhst zurück, Sumit ist die stoische Menschenliehe und die 
Liähbe, die Paulus meint, etwas sehr Verselledenes; aber es si auch 
hier wiederum #0 wie in bezus auf die Schätzung der vollkommenen 
Erkenntnis — ## gab in jenen Zeitalter in bezug auf Jen Beerilf 
dar Liebe zwei konverglerende Linien, die hirmanitär-stolsche und die 
theistisch-jidische, Währeml Ihrer Entwicklung Sind bereits ein ge- 
wisser Austauseh statt — auch im Hellenisms tritt ein starkes een 
Elttmend in das humanitäre ein; erinnert sel an Eplkter —: Paulus 
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aber bewegt siell In dem Tymnus aussehlisßlie], anf der 
Linier erst später sind sie zusummengellössen! 

Einen Fortschritt über Paulus in der Richtung auf Plaio Int 
Johanses  gemneht': er har Liebo und Erkenntnis auf chrisi- 
liekbem Boden #inander genähert Aber bevar man dem nuach- 
geht, ist es notwendig. zu konstatieren, daß Johannes in dem Haupt- 
punkt ein treuer Schüler Jesu und. ein Gesinnungsgenoese des Paulus 
gehlieben ist. Das Ihnen Gemeinsame liegt in dem Grundbegriff der 








Tiebe, wie ihn auch ‚Jahnnnes faßt. Auch mel ihm sind Gottes 
und Niehstenliebe 0 verwandt oder vielmehr eine solche Einheit; 


dal sie veriauschbäar sind. +Wir wissen, daß wir vom Tode zum 
Leben hinübergesangen sind; weil wir. die Brüder lieben; wer [sie] 
nicht liebt, der bleibt im Todes (L ‚loh. 3, 24). Wer da behnupset, 
im Liehte zu sein und seinen Bruder hoßt, der ist noch in ıler Finstar- 


als; wer seinen Bruder liebt, «ler leibt im Lichte» (L, 2,9). +Daritn 


erkennen wir din Liebe, daß jener für ıms sein Lehen regohern hat, 
"sollen wir für lie Brüder das Leben hingeben» (L.. 3, 164. Wein 
jemand sein Herz gegen seinen bedürftigen Bruder verschließt, wie 
hleiht die Liebe Gotter in Ihm?« IL, 32, 17.) “Wenn wir uns tnter- 
einander Jiehen, bleibt ‚Gott in ums, uni seine Liebe ist vollkommen 
In una+ IL,4,. 12), «Wer seinen Bruder nicht liebt, dene sicht, 
der, kon nieht Gott lieben, den er nicht sieht, mil dies Gehot Inben 
wir van Ihm, dab, wer Uoti liebt, auch seinen Bruiler liebt» (1., 4, 20%. 
„Darm wenlen alle erketmen, daß ihr meine Jünger seid, weun ihr 
Liebe untereinander habts (dolt. 13, 35). a 
| ' Einen Irmmos auf die Lisle, wngeregt dureh 1. Kür. 13; 
Ülesinne Rommmis (ec 40) gedielhtet, aber er kan alol,. sul er an melimmen Sirtlen 
Pingiat ist, eben dem Lobpesung des Paulus nicht wuhen Inesin. Es fehle (Bm an 
Tiefe und uesprünglicher Empfindung: er erscheint ale ein verworrunss Mosmik ahme 
hähnren Wert Merkwärdig daß Clemens Alex; (Strom. IV, 18,141 6) leide Hamann 
nemenmm kommenkiet mm nichts davon verrät, dad der dee Ulesmens Hama akt 
Stlimperel Ist. neben lem den Panlım Der Hyminus faster: 
DI, Exun ArAnun En XrIerd none TÄ. ro9- Keiter fArATennAta ' 
TON BEnHom TÄG ArÄnne Tor aen? Ti arnaral Era: To nern Tr 
IKARADMME arTtor Ticd ÄmesVüt ersten: TA Vroc en u inira 4 iririe Atem 
ArATH Konns Kae To seo, Arkıın Kane ann April. Ark T 
AMERETAI, TIANTA MAmOBrr MEI) ren HÄnAveOn du Ark, ara tere: 
Ara nis SEICHA OTa Kar, Ararım 09 Eracıkzen, Urdu NAHfa mel in Omi: 
he A Fe ran Areas TIÄNTEO Ci enaexrol TOP sen: aba drh- 
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Ds ie lie Liebe, die nuch Paulus in seinem Hymatıs mein; 
aueh. wenn Tohntnes »eneın und dran zisammenstellt, sielt man sich 
an Ihn srinnert Wiederum aber ist es diesrihe Erkenntnis, die Paulus 
meint, wein Johannes T., 3, 3 sägt; «Wir wissen, daß wir einst Thm 
gleich sein werden, donn wir werden Ihn sehen, wie Er Ist, 
Aber es geht weit fiber Paulus hinnus, wenn Johannes schreibt 
(., 4, 70): »Easset uns einander lieben, denm die Liche ist aus Gott, md 
ein jeglicher, der da liebt, Ist aus Gott geharen und erkennt ‚(totb; 
wer nicht liebt, der erkennt Gott nicht; denn Gott ist die Liehe,« 
Hier let die Anschauung, daß die Liebe ein metnphysisches und 
“enastiäches« Prinzip sei, verkündet; sie hat ihr Wurzel in (ler Ge- 
Imrt aus Gott, der die Liebe ist, um ihre Frucht ist Gotteserkenninr. 
Ferner aber — die Liebe tritt nach Johannes in die Lücke ein, daß 
wir in der Gegenwart Gött noch nieht zu schauen vermögen: » Niemand 
hat, Gott gesehen; wenn wir einander lieben, #0 hleiht Gott in uns« 
(k, 2, 21, ja IL. ı2 heißt es: «Wer Gutes tun [il iu liebt]. ist aus 
Gokt: wer Böse bit, Iiat Gott nicht geschen,« Wenn naclı Jo- 
hurmes- Gott die Liebe Ist ml der ganze Ulristenstand in das'Wart 
zusuminengeihußt erscheint: »Bleibet iu meiner Liebe, wie ich in der 
Liebe des Vaters bleibe» (13,10), #0 ist bier. die Liebe «lie allmäch- 
tige Liebe, die alles heger, alles trägt", und die auch die Erkenntnis 
Gottes einschließt, 

Aler s6 gewiß die Linie des Jahamnes stärker zu Plato hin kon- 
vergiort als die des Paulus, #0 fehlt doch noeh viel zur wirklichen 
Annäherung; denn «nz Salıoma, daß lie Erkeuntnis sieh Atufenweise 
von der nieilermm. Erkenntnis aus entwickelt und in Liebe übergeht, 
ist: dem Johannes noeh ganz fremd: First bei Valentin und Clemens 
Alexandrinns finder es wich", ‚lehunnes steht «doch ganz wesentlich 
ul der jüdisch-theistischen Linie, und erin Begriff der Liebe hat mil 
dem hellmischen Eros, dem Amor intellestunlis, nichts zu tun; Var- 
bereitet aber Int er das Eindringen desselben in len ehristlighen Ge- 
dankenkreis, weil er "Gott lieben“ und »Gott erkennen“ usaummen- 
geriickt, ja in eins gesntzt Int. 

Van Johannes kehren wir zu unserem Hymmıs zurück, Worin 
seite religlmisgeschlehtliche Baleutung lirgt. 1ßt sich nunmehr mit 
wenigen Worten sagen. Inınitten einer Rulturwell, die in Ihrem Ieston 





* Ele Miitelstellige lm Irerius ein, Gene pwiliniseh Alle! IV, 235, B+ 
slllestieseibs tits est premium Agnitio, gloriosius ante past pirnjibeila, small 
ante religisis elinriemallleus supereminene«. Aber. auf der Juhaunelschen Linie fürt- 
Achireitenil, achreile ireoäun (IV, 92; ar + Numpaam desinluns Allgenten deum: sel eanko 
Bine run Fomaiti Mnerimun, Innto. plus wom lllglane- 





112 snakasterog vom 1 Fehrune tt}, 


Streben intellektualistisch geriehtet war um zugleich mit Mysterien 
und Sakrumenten wnging, hat Paulus den Grundgedanken. ‚Jesu von 
dor Nachstanliebe in hineeißender Weise und in einer Sprache, ilie 

y verstand, zum Ausdruck gebracht. Die Lirbe, nämlich die 





jeu 
Nächstenliebe, ist las Beste, weil (las Bleibeude uud Ewige, in der 


Welt sie steht über-allen Gaben und Erkenntnissen; die wir: u er 
werten vermögen, und sie has ihren Platz neben, ja über ılen reli- 
giösen Tugend des Glanbens und der Hoffnung Die schlichte, 
ungefärbte Moral ist ılamit als dns Wesen (ler Religion selbst 
emihälle Die Religion ist, wie hei Jesus selbst, vom Himmel heruls 
Srführt ins Menschliche und Notwendige, ohne ihre Göttlichkeit eit- 
zubüßen. Kernsprüche: lesu haben ‘hier eine programmatische, aus 
tiefster Nachhihpiindlung geborene Ausgestaltung emplangen", Die 
-Unpitas» ist ale das Wesen der neuen Relision in den Mitte 

gestellt, »Dilectiv summun ddei sücramientum, Christin] hominis de 


Säurıa, (juam postolus totis viribus saneti spiritus commendatsı — 
35 hat Tertüullian (de pat- 12) mit Recht von dem Hymmus les Pinhos 


geschrieben. Die Entwicklung des Wesens der christlichen Bellgion 
hat freilich andere Wege eingeschlagen; man hat die Metaphysik nicht 
nissen wollen, und die christliche Religionsphilosophie har dem Amor 
intelleettralis in die Varlias eiugemischt.. Aber wenn. niemals in der 
Kirche ganz vergessen worden ist, daß die Cnritas — und nr gie 
— ilns Saeramentum Hdel ist, sc Int neben den Sprüchen Jesu dar 
Hymmms des Paulus dermm den größten Anteil Durelı im und init 


ihm Int sich (lie Varltas als Rellgionsprinzip siegreich ‚behauptet. 


nd Paulus — wir er kein Hellen# gewesen Ist, so ist er nal 
nieruala einer geworden! Daß sich unter aninen zahlreichen vorsuch- 
ten Ideen — auf sie reduziert sich seine spekulative Tleslogle und 
Psychologie — auch einige auf hellenischem Boden gewnchsene um 
aus Mysterisnweisheit, stammende finden, wer kam sich Aber lese 
längst bemerkte "Taisache wundern? Aber aueh diese Ideen hätte 
der Apostel nicht razipiert, wenn sie sich nieht an Erkenntnisse am. 
geschlossen hätten, die er in seiner jülischen religiösen Bildung he 
reits besaß, Ass dieser, durch seine christliche N rlahrung umgestnl- 
teten, aber nie nufgegebenen Sphäre ist er niemihls hernusgretretem, 
und niehts Hellenisches Lat er sich unzueignen vermocht, was nicht 
bereits Ankutrfungepaikits in «ler Ihın vertrauten mligiösen und theo- 


ı Auch desus wprichk vum solcher, die du weisen anal perl 
niehte ine (Malik 7,324 md om sulehen, denen dio Geister 
ins nichle ulltal (LUnk, 6,30), Die Hanpleumme der 
Kintt umd dem ilchssen, And neben der Heintigung 
keinen hemmulieen Syehelrme. 


denen a dom 
unterfun ein], rel denn 
(nkierke 446 Ihm die Liebe au 
der Ietntaren hal Jen Olwerdshergit 


Ilassare- Pan, 1. Kar IL i63 


logischen Überlieferung besaß. Der Apostel der Heiden ist stäts, er 
Bern er nicht Fin Ührist wer, ein Jude gehliehen. Daß er #s gehliehen 
ist, obgleich er deu Pruzeß der Überführung der neuen. Religion in 
Fe griechische Welt #0 kriflig begonnen lat, ist seine Stärke jre- 
wesen und hat ihm die Iteibende Stellung in er Geschichte gesrehen, 
. Er sellist ist au dieser seiner Haltung persönlich gescheitert"; aber daß 
‚seine Gedanken weit über das Zeitalter des Hellenisinus hinaus wirk- 
sum geblieben sind, das verdanken sie in erster Linie nicht dem heile- 
nischen Element, das ihnen spärlich beigemischt ist, sütderu der Kraft, 
init der & der Apostel vermocht at, den alten Gott des ‚Judentums 
als Vater Jesu Ühristi neu zu verkändigen und die Liebe in den 
Mittelpunkt zu rücken. 





In Sn meins Beiträge zur Einleitung in das Neue Vostament Heft IV (igrı), 
Nah 


Aizungalinrichta Il, 17 


Ind (hemummmtteltiren ra 4b Pinime Bull, 


Adresse an Hrn. RicHARD SCHROEDER zum fünfzig- 
jährigen Doktorjubiläum am 1 Fehruar 1911 





Hochgeshrter Horr Kollege! 


Fanfig Jahre sind verllosern, seit Sie nn der Universität, Berlin (lie 
juristische Doktorwürde-orlangten. An dem Gerlenktge, den Sie mus 
iersem Anlali heute feiern, fühle aueh Aline Preußische Akulemie (ler 
Wissensehnften sich berufen, Hınen die wärmsten (Hfeckwünsche und 
den Ansdruek ihrer rüekhaltlosen Anerkennung dJarsuhringem. Beil 
einem vollen Jahrzelint dturfen wir Sie nis körrespandierendes Mitglied 
zu den Unsrigen Allan, Aber schon die ‚Jnlire Ihrer wissensclaft- 
lichen Ausbildung brachten Sie in ange Beziehungen zu dem Gelehrten: 
‚Kreise unserer Akademie. Tst doclı Ihre dugendeolt ange verknäpf 
mit dem Namen Jaros Gemes, dem Sie bei der Hernusgabe der 
deutschen Weistümer als treuer Mitarbeiter zur Seite standen, um 
dessen Werk zu vollenden Ihnen nach dem Tode des Meisters ver- 
‚gönnt war, Die Anrerungen, die Sie von ilm und als Schüler Ho- 
wereus, der ja gleichfalls der Unsere war, empfangen. haben, sind in 
Ihrer Lehensarbeil zu reifer und küstlicher Frucht gediohen, 

Im. Nordosten Dentschländs gebören und in der heiteren Atmo- 
uphäre eines Valerlinnzes aufgewachsen, dem Jer große Hrimoriit 
Frrz Kereen befeemdet war, haben Sie nnch Abschluß Ihrer Lehr- 
jalıre iu Westen Doutschlands Three Hütten gehnut, wo Sienlalıt weniger 
als fünf leutschen Universitäten zur erfwulichen Zierde des Lehrkörpers 
geworden sind. Am Mittelrhein, an Main, mw der Leine, am Überrkein 
und um Neckar haben Sie eine unelihaltige tind tiefirreifende nkademi- 
sahe und Ilterarische Tätigkeit entfalten um trotz der Schmiegsumkeit, 
mit der Sie aich «len Stätten Ihres Wirkats anpaßten, Jder trena una 
unverfülschtie Sohn ler pemmmnerschen Erde Zu hlelben, 

Zahlreiche Aufgsben sind im Laufe Ihres arbeitsreichen Lebens 
un Sie herängefreten, Sie Iinben sie mil unverwästlichem Optimiemts 
auf Ihre Solwultern geluden und ia berechtigtem Vertrauen auf Ihre 
Schaffenskraft mit heroischem Fleiße erledigt, soweit lies. erwirtet 





Werk üher die Gimehlihte 2 elieltehen Gilerrechis ji Dratschland 
hersusgewachsen. Die Kenntnis der deutschen Rechtsellen haben 
Sie durch boechwillkömmene Exlitionen, durel Ihre brauchbare und 
vielpebrsuchte Sanmlung von Urkunden zur (eschichte des deutschen 
Privateeohts und durch Spesialuntersuchnugen gefördert, Mit kolmen 
Wogemut hahen Sie es unternommen, die (eschichte ‚des deutschen 
- Rechtes von len Urzeiten bis an die Schwelle der Gegenwart Ia dinem 

stafreinlien Tehrbuche unter Dach un Fach zu bringen, und dessen 
rasch aufeinanderfolgende Auflagen in feiner un empfinlsamer F üblung | 
nit den Fortschritten der rechitsgeschichtlichen Forschung zu einem 
klaren Spiegelbilde des jeweiligen Staniles der Wissenschaft zu ge- 
stälten Aber auch dem Aufbnu und Ausbau des geltenden Rechtes 
haben Sie sich nicht versagt, (men Sie Aurel Ihre Vorarlieit zum 
ehrlichen Güterrecht des Bürgerlichen Gesetzhuchs und dureh Hıre Vor- 
trdge und Albmndlungen über privat- und handelsrechtliche Materien 
erhelliche Dienste gelmistet haben, 

Unsere Akademie verpllichten Sie zu besowlerem Dank, indem io 
seit zwülf Jahren die wissenschaftliche Leitung des großen akademischen 
Unternehmens besörgen, dan (le Herstellung eines Wörterhuches der 
älteren ıleutschen Rechtssprache zum. Ziele Int. Alöge es Ihnen be 
schieden sein, die Publikation les natlonnlen Werkes dem glücklichen 
Ende entgegenzuführen, Inen md der Akademie zu Ehren und zum 
Buhme der deutschen Wissensehuft- 





Die Königlich Preußische Akademie der Wiss eneehaften: 














Sprache. 


Von Prol, Rıcaarn Messter 
in Lei. 





(Vorgelegt von Hru. Maren am 19. Januar [s. oben 5, 39]) 


Hierzu Tat I. 


Bisher gtaubten wir, daß die kyprische Silbenschrift Tediglich von 
den kyprischen Griechen angewendet worden sei, ılenn kein eimi- 
ger der kyprischen Syllabartexie, dle wir bisher kannten, redete eine 
andere Sprüche als den kyprisch-griechischen Dinlekt. -Ietzt sind zu 
unsrer großen Überraschung zwei Inschriften in kyprischer Syllabar- 
schrift. jede in vier Zeilen, die in einer nichtgrieehischen Spmehe ab- 
gefußt sind, zutnge getreten. 

Als ieh im Inhre 1909 im Ashmäaleanmmsenm zu Osfoml war, 
bat ich Hrn, D, G. Hooarr, der vor kurzem die Leitung des Mu- 
seums von Hrn. Artınm Evans ühernommen hatte, mir di Steine mit 
Syllabartexten aus Marion-Arsinoe, ıie, wie mir mitgeteilt worden war, 
in das Ashmolesmmussum gekommen waren, zu zeigen: Sie fanden 
sieh damals nieht, aber im August 1910 entdeckte sie fr, Hocient 





in eins Kellerraum: (les Museums, in dan sle walrscheinlich bei der 


Unrätmmmng: des Museums in das neue Gehände ohne Wissen des de 
mAlgen Direktors gehrneht wornlen waren Und neben diesen (ri 
Inschriften aus Marion-Arsinoo Ingen die zwei Steine, von denen jeh 
reile. Leider ist über Ilıre Herkunft nichts Gennueres bekannt- He D. 
G. Hosaera schrieb mir am 24. August ıg10: I have askeil my 
jredecessor Asının Evaye about Ihe stones, but hr knows nothing 
of ihem. They are not entered in our old lists; and Tooun ouly sup“ 
post, khey had long lain in che eellar of the old Ashmolmmn building, 
und were transferred here in 1395 without the koeper's Inowlelke: 
Und am 30. August: Their origin remains a com jNete mystery, Neither 
Mr, Evans hor anyono commeetel with the AMussum seems ever 15 have 
seen them before, and as they Dear no mark, I eamnot tell, when 
m wheneo they ce into the Moseum. 






mkter der Sehrift ist in allen Stücken gleiehmäßig und eleganr, flin- 
lieh dem der Schrift muf ‚der Idalischen Bronze. Ich würde die Steine 
nach der Schrift in ıas 3. Talrhundert oler in die erste Tälite ılrs: 
4. v. Uhr. G, setzen. Die Zeiehen sind die (les: gemeinkyprischen, nicht 
die des paphischen Sylinbars, Einige sim] von singuläror Gestaltung: 
Das von mir mit mi? umschriebene Zeichen Ir hat reehts. einen 
zweiten Seitenstrieh, den das gewöhnliche Zeichen ui nicht kennt; 
slıer auf der krprischen Tonplatte im Leipziger Museum für Volker 
kunde (Sächs, Berichte 1508, $. 2ff.), Vorderseite Z 1, steht dasselbe 
Zeichen mit (loppeltem' Seitenstrich (leider ist seins Bedeutung nuf 
der Tonpintte nicht zu erkennen); (as von mir mit su? wiedergejgebene 
Zaiehen Ib ı. If 2 unterseheider sich etwas. von dem. gewülnlichen 
kyprischen su, Ahnelt nber dem au auf der. Inschrift aus Salamis 
SGDl 126, Z 3 [A P. or Ürssura, Salaminia, 3.66, te 655 ie? Iı 
ist gleichfalls won dem gewöhnlichen ir etwas versolimden, aber dom 
le In der aben genannten salaminischen. Inschrift Z. = recht ähmlieh; 
mehr noeh gleicht es dem mingischen Zeichen, dus A, Evass, Soripte 
Minos I, 57 auf der Bügelkanne von Örchomenos wielerfindet. Die 
Regel, daß die 7-Silbenzeiehen nur nach +Sjlbeuzeichen: stehen, weil 
j im krprischen Dialekt nichts andres als den Übergangsinut von # 
zum. folgenden Vokal nuscrückt, finder sich In den Insehriften "beider 
Steinn gennu beobachtet: ekimnti 12, ekieijaki IE r, Aueeita Il, 4. Kür 
die Lesung der Inschriften Ist die Geltung der übrigen‘ Regeln des 
kyprischen Syllabars vorauszusetzen, so daß z.B, die Zeichengruppe 
ka en je nicht rue Aeoalije, sondern auch kraliiz bedeuten kann, (lie 
Gruppen ma na la, Ur,2 mn ii. auch ana, ine gelesen 
werden können, are O4 nuch term, pz e ne 113 imit me am Wort- 
ende) aueh puen gelesen werden kann usw. Die Lesung ergibt nir- 
kends sptnchliche Monaten, sondern glaubliche, wenn auch uiverständ- 
firhe Wörter. Mit dem Fürtans -ne gebillet erscheinen oma ITi, 
men La, Ilt,2,4, fana lı.z, mine Oz: Bin Stammwaört scheint. 
vorzuliegen in «kl I 2, von dem Ableitungen eköjemeti I 2, «kinjakı II4 
zu sein scheinen. Auf -o17 Imöglicherwiiise auch -olmjti zu lesen) gehen 
lie Wörter munoht 11, 3/4; wkhanati 1 2 mus, auf ram die Wörter 
eifilerine 1 y und pakdındeamu 13; Alnlieh wiederkehrende Wortgruppen 
finden sich mehrmals: ritilersemm dene nennt Di und pelimarenu Kim 
nunatl 13/4. Pyyenoti man 12 und rkirjakl mana Ti, vgl. mieh Ai 
mari ınana I 2. 

Auch at der Herkunft der Steins aus Kypros kann nicht = 
zweifelt: werden, Nur aus Kypıros können wir überhaupt diese Silben- 
schrift, nl Im Seheifteharakter wleichen die beiden Inschriften «lm 
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kyprisch-grischteehen genau, Aber welöhes ist die Sprnelie, (le “ie 
rel, von welchem Volke stammen sie? Daß sie weder grierhisch 
noeh phönizisch, sind, zeigt sehon der erste Blick. Aber neben den 
eihgewasilertän Grieehen und Phäniziern wohnten die mutoehthanen 
iyprier im I:ande. Skylax (Peripl. 103) sngt, (aß Amatlus von Aut 
elthonen und im Binnenbend auch andre Stäilte von Barbaren bewohnt 
würden. Herwlot 7,99 erzählt, daß ein Teil der Bevülkerung von 
Kypros sieh ‚aus “ilhlopischem«. Ursprunge herleite. Aller Wahr- 
scheinliehkeit nach ist die Urberälkerung von Kyprus mit der Ur- 
bevölkenamg won Süd- und Südlwestkleinasien verwandt Die Teukriden, 
das Königsgeschleeht im Salamis, stehen mit den Teferoiı von Ole 
in Kilikien (Kurrsensmen, Kinl. 190, A.ı) in Zusammenlang.  Kuite 
Kleinasiens treffım wir in Kyptos wieder, Zwei späte (ec, €, 0) Weil- 
Sure fiir Zerc Auavimoc (Üessora, Deseripüve Atlas TIL af, 
CXLHL ur. 1.2] mts einem Tempel in ler Nähe von Fasuli ke 
die Eristune des’ aus Karien u Kultes für Kypros: 1. Au 
mutem Dh) Arspanlo erzimeinse Ameaben, Dnkeice Ai Anseanlıo sfakmi- 
no Anlawesu, und der Name des dr trägt in seinem »-Sufix (ver. 
auch (len Namen ser Stadt Tamascht) wie in seinem Stamm (31. \yk. 
Oyise, Osanlar, kur: Örniane, Keerscanen, Eint 3606) »kleinssintisehe- 
Merkmule. Die nutöchthone Bevölkerung hat, sieh Ihre Sprache auch 
nal der Kinrwanderung der Fremden in Kypros zweifellos ebenso he 
walhrt wie in den kleinnsistischen Landschaften, und wean sie sich 
zum Ausdruck ihrer Sprache auf unseren zwei Steinen der Schrift 
der Griechen ihres Landes beilient hat, s6 tat sie lusselbe, was wir 
von der autsehthonen Bevölkerung ıler kleinasistischren Landschaften 
lesen: Atis den Wortiurmen der Steine vermng ieh freilich keine 
Stätze für die geäußerte Veroutung zu gewinnen. Auch des Wort 
re na mo la, (= Pamonlmo?), dessen Klang un len Nümen des 








auf der Stele von Sendjirii genannten Königs des Landes Sam’: 


Parammü ivgl- Kustaonern,; EKinl. 397€) erinnert, darf, solatıge der 
Zusammenhang, in dem #5 steht, ganz: unbekannt ist, nicht zu 30J- 
chem Zwecke verwendet werden. Andre werden hoffentlich die Frage 
weiter fördern: 
Auf der Tafel gebe ich die Insehrifien der beiden Steins nnch 
den Phiotogmphien wieder, die mir Hr. D..G. Hooaerm zugleich 1nd 
wohlgelungenen Abkluselen (eundliehst geschickt hat, Hrn. D 
Hocksra spreche ich much für die Erlaubnis, die Insehriften puhli- 
zieren zu Jürfen, meinen verbindliehsten Dark us. 
Die: Inselirift T ist ce. 0.47 lang, e. 6.28 hoch, die Inschrift I 
#. 055 lang, 0.26 loch, Geschrieben ind beide Inse rien auf 
den Steinen yon rerhts nach links. Die Wörter sind auf den Steinen 
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Bitsengurber, ei Bert Akad, di Wins. 231, 





ehischer Sprache. 


Syliabarinschriften in nichtgrie 


Kyprische 


R. Meisten 
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SITZUNGSBERICHTE 1m. 
ni van. 

KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 


16. Februar. Sitmung. er plıysikalisch-mathemstischen Ülasse, 


— 











Zu = —. 


Vorsitzender Secretar; Hr. WALDETER; 


1. Hr. Minrens las: (ber die rachnische- Prüfung des Kaus- 
schuks und der Luftballonstoffe im Königlichen Matertal- 
prüfungsamt zu Gross-Liehterfelde (West). (Ersch, später.) 

Die Prüßmgen erstrecken sich auf. Verwendung der chemischen umd hemtulers 
der merhiäniuihen Verfahren: Die getroffenen Einrichtungen hierfür wurden vorgeführt. 

8. Hr. Foonexivs legte eine Arbeit des Hm. Dr. Lonwiw Bremme: 
nacı in Königsberg vor: Über elnen Satz des Hrn. U, Joanan in 
der Theorie der endlichen &ruppen linearer Substitutionen, 
(Ersch, später:) 

Jedn endlichetiruppe in m homogenen Warisheln lesitst eine nuurtteichnete 
Auzı'sohe- Untergruppe, derart, dess ihr Indee eine ent Tun der Zahl m allge 
Üreanze ‚nieht überschreitet, | 

Für diesen Satz von Jannam wird ein nmurr, Yon Jah bein bekannten gänzlich 
verschiedener Beweis nimwlekelt. 





Aumgegehen am 23. Fehrmian. 





Siteungeborichte I911- I# 
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I6, Fehmar. Sitzung der plilosophisch-historischen Ülasse, 





Vorsitzender Secretar: Hr. VaHLER. 
"Hr. Birasiarıt verlas die von Hrn. Divreey eingesendete Alıhandkung 
-über die Entstehung der historischen Weltanschauung 


Nirevinn's in seiner Jugendzeit«. 
Sin hehandalte besonders den Einlinss Karmr'a, finmantin’s ol Janonı's nal Narren, 





Yon H. Zimmer. 





(Vorgetegt won Am. Durıs am 12, Jamer 1411 [ü Jahrzung DT. 5 2071) 


Den Gtanzpunkt er reichen älteren irischen Literatur bildet nach Um- 


fang, Alter und terurjschem Wert die epische Literatur, und in ihr 


ragt wieder die ültere Heldenenge, auch Cuchulinnsage nach dem Haupk- 
helden oder Ulstersnge gennunt, hervor. In Handschriften des 11, um 
2. Jahrhundsrts sowin jängern legen umfangreiche Texte derselben 
sap: iurelı die Spuren älterer Lautgebung im Vokalismus und Kon- 
sonantismus verraten diese Texte, (laß #s slch Jier zum Teil um Nleder- 
schriften ss 9. und ın, Inhrhunderts handelt. also Texte-so alt wie die 
bekannten Glössenhnidschriften in Würzburg nd Mailand manche Ver- 
Inlförmen, verglichen mit denen in Winx und ML, machen es walırschein- 
lich, «daß diese Niedersehriften des 9/10. Jahrliunderts ihrermeith selır 
woll auf Krzählungen zurückgehen können, deren Aufzeichnung. bie 
ins 7, Jahrhundert tind darüler hinaus reichte. Inhaltlich handelt es 


I ia dem Nachlasse ‚des rm. Zıemen Imt Hr; Proß Kırao Meves in Liverpoal, 
nerterdings nmel die ‚bier ann Verbffentlichiing kotmmemle Ablandhing, geinmlen, ‚lin 
identisch int mit rar ron dam Verfisser am at. Mlire 1667 Ar Akadnmle songetrateren, 
din damaa den Titel wre: "lee den Kinschlae ans den Kulterzumändlen dur vorkel- 
tischen Beenhmer Lelamde ka dem in den Erelihlungems der allen nerirlachee Helden 
sage rürliegemlen Kulterbill us dem alien Ilm)‘, Ir, Zeessen hentwleliigte (asus 
dern Aufsatz in len Shzungslmrichten m vorbflentlichen, scheint (lu aler apäter vl 
emtes Kapllel eins unifisseuleren Buches "Ai der Cold Frings yednsht' on lshen, 
su dem ale kn Nachiad ein grnnte Inhwitsongalbe gefunden hal Ava der In den 
Sitz, Ber. 1410, 5.353 verbffemfiehto Andsare Nr.s Lımmens “ber als Hnadeierarbin- 
Jungen Hewi. mim ra, Skullung zu lem himtorischen Hintergrund der keltischen 
Teihdesmnge; In dieser Veröffentlichung sind elnıgm Mruckfehler zu Imeiehtigen: 8: 1059. 
Kal Suminilome; 9. 1067, 2.9 1 Pr beanhlehtawnk ; 106g, beirte Zeile I; Umfang: 
&, 1077; 2 von. unlen [atatl Exe uplare) f Krangelinn: 5. tod5, A. . (Unlumibaume, 


allnai; 9 1044 Zur Like uud #4 helemenien 5 son, 2.17 Laer 3. 1104, 


2.21 I dmrmauisral, Anselm Z, 22 |. ranndmgna; A sı08, 2. 38 | weinmahtee: Be, 


ish Briten un elendasellst %. 34 mul per ray kursiv grilruckt ni. Hie Dureh- 


sicht der vurllegenden Allimllung Lat Ir. K, Meras wiederum in duskenam enter Wele 
Ulepnanumer, Ihre 
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sieh. bei art Stoffen mus: dem ale wesentlich, m die 
feindlichen oder: £reunllichen Beziehungen Nordostirlands (Ilster:; we- 
sentlich die heutigen Grafsehnften Monaghan, Armaghı, Lautl, Down, 
Antrim) zu Nordwestieland (Coonnuglit: wesentlich (He heutigen Graf- 
schaften Roscammon-Longfard, Kalwayı Mayo), Dort gruppiene sich 
zahlreiche Hellen um den In Emsit Macha (heutiges Arınaglı In der 
Grafschaft Armagh) sitzenden Oberkönig von Ülster Namens Uonshobar 
mac Nessn, In der Roter Zweig’ (Crarb räad) genannten IIalle zu einer 
Art Tafelrunde; hier, in Connatnght, ist es (las Herrscherpaar Ailill und 
Mulb, die In Urüachan At (heute Ratleroghan in Roscammon) sitzend 
den Mittelpunkt. abgahen. 

Die einheimische Trarlition beteadhter — sicher seit dem 10. Jahr- 
hımdart — die sowohl in zahlreichen kürzeren Einzelsagen als in 
»röleren, episelen Ganzen wie in Tai bo Unuloge oder Flel Brierenn 
erzählten Begebenheiten als geschichtliche Errignise, die sich, syrr- 
rise sek — il. eingeordnet in die Dirstellimg von 
| eronyamis-Prosper Tiro —, nm die Zeit von Uhristi Gehiurt in 
Irlanıl Ahgeepielt hätten, also vor der Eroberung des benacliharten 
Britanniens Aurelı (lie Römer! Gatnr klar ist, daß die vorchristliehe 
Zeit Telanda den Hintergrund der Erzählungen bilder. In diese Kultur 
zustände des heidnischen Irlands hnbeu — wenigstens in «len aueh 
der aprachlishen Form naeh iltesten Texten — our sehr spärlich 








Niederschläge ans christlicher Weltanschauung Eingang gefunden; wein 


auelı vie] stärker, #0 doch Im großen und ganzen gleichfkils nur an 
der Oberfläche liegend sind die forınalen und sachlichen Einflisse, «ie 
die genauere Bekunntschuft dev Iren mit der klassischen Literatur be- 
wirkt hat; tiefer gehen schon die Einwirkımgen, die «ie Erlehnisse 
und Zustände «les Wikingerreitalters Irlands in den Texten des Un- 
ehuılinnangenkreises, wie sie uns überliefert sind, hervorgerufen habım. 
Alln lies fremden Tlemente, die die uns überlieferten alten Krzäl- 
lungen aus dem Öuehulinnengenkreis im Laufe (ler Überlitferung im 


alolı aufgenummen haben — ılle einen mehr, die anderen weniger —, 


hahen jedoeh den Kern des Sagenkreises, seinen historischen Hinter- 
ormd nieht alteriert- Wir liaben dahre in der Tat allen Grund, in 
Am nlten Texten dies Ouchnlinsseaurenkreises zwar nicht Quellen. Bir 
die politische Geschichte Nordirlands zu sehen, wolil nber in ihnen 








in der Hellensagr wilergespiegelte, gute Bilder von (len Kultur 
stünden Narndirlonds. — in Siiten und Bräuelien, Einrichtungen und 


Lebensanschätmmgen — aus einer bestimmten Perinle seiner vorchrisk 


i In anderem Zusemenhang IS 215 Anm.) ein Erwägungen, eibammengestellt, 
die die habe Gaulrüsdiekait er tooo Jahre alteu. Irische Traktion wulrscheinlich 
ishet, 
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fichen: Zeit, die aueh noeli nieht von der im 2. und 2%. Anlrkundert 


auf Britanniens Boden sich verhreitenden antiken Kultur heeinfiußt ist- 
Auf dieser Anschauung weiterbauend, zieht man: ziemlich allge- 
mein nis ganz seihstverständlich einen Schluß, len kurz und prägnant 
neuerdings mein Freund und Mitarbeiter Kımo Merten, als Vertreter 
der eommunis opinio in diesem Punkte, ao formulierte (Die Kultur 
der Gegenwart, I, Serle, 10, I, $. 841: 'Die in allen diesen Sagen u- 
| tretenden Kultürzustände zeigen uns Einrlelitungen: und Sitten 
er vörehtistliehen Zeit — nämlich Irlands —, die im großen wir 
in wielen Einzelheiten der altkeltischen Kultur ıles Kon- 
tinents entsprechen. Nun; so gewiß hier {in Irland) wie dort 
(hei den Kelten les Kimtinents} viele Einz#lheiten zusammenstimmen. 
so sim doch die Kultorzustände des Ouchulinnsapeonkreises als Gunzes, 
also im großen, in einem, und zwar sehr wesentlichen Punkte kein 
Bild von. der altkeltischen Kulmır des Kontinents; s0weit wir aus den 
Nachrichten der Alten hierüber urteilen können. Diese von der eormmir- 
nis opinle der Mitforscher abweichende Ansicht habe ich, seit ich 
mit der in Frage kommenden Literatur näher bekannt wurde, immer 
gelegt und wuch öfters gelegentlich angedeutet, #0 vor allem (1894) 
in einem ih der "Zeitschrift der Savignystiftung für Rechtsgeschichte XV, 
309 — 240‘ [Röm. Abteilung) veröflentlichten Aufsatz Gler "Das Mutter 
recht der Pikten und seine Beileutung Fir die arische Altertumswissen- 
sahnft” in den kurzen Ausführangen 8. 227— 229 mit der dazugellörigen 
Anmerkung 3.237 — 240, Den Mitforsehern auf dem Gebiet keltischer 
Literaturforsehung Iaben die kurzen Ausführungen anscheinend keine 
Veranlassung zum Nachdenken gegeben, auch nachdem sie „ller- 
dings ohne die Material liefernde Anmerkung — durch Gwonsk His- 
nenios in seinem "Teahhar nan Gleann, the Book of ıhe Glens’ (Eidin- 
burg 1896) S, 35—30 aus der Verborgenheit gerissen wurden', Ich 
will dalıor Im fülgenden das naclı ıneinem Dafürhalten fir die Forschung 
auf dem Gebiet des irisehen Altertums schwerwiegend« Problem geson- 
net etwas sualührlicher vornehmen — wobei lieh In Studie IT singen Aus 
meiner Atılantz aus dem Jahre 1894 notwendigerweise wiederholen 
ud — und entscheidendes Alaterial so vorlegen, daß auelı Nichikonner | 
der altirischen Sprache sielı ein sellständiges Urtell bilden können, 
Als einen wesentlichen "Teil des Kulturzustandes eines Volkes 
diirfen wir wohl mit Recht das Verhältnis «ler das Verhalten der 
Geschleelter aueinander betrachten, die Stellung des Weibes in der 
(iesellechaft. Ist lem so, dann wird man. behnupten dürfen: jedı 
aufmerksimien Leser (der Tex Mm ee a 
merkanmiet | | xte (ler aiten irischen Heidensage, der 
Nu 


r Juns Burs, Jer auch die erwähnte Übermi | ! 
a ; ; | nie Übermtzung rermniaßte, kat In seinen 
Arbelien eln gewisses Versänilnis Mir die Hedeuting den Prob! : t In seinen 
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traut ist — also der indischen Arier in vedischer Zeit, der Germanen, 
Griechen und Römer —, den müssen die Kulturzustände (les Öuchulinn- 
sagenkreises in dem in Rede stehenden Punkte nuf dns allerfremd- 
artigste berühren; es fst eine fast vollständig fremde Welt, die sich 
da zeigt, Das Prinzip der Gesellschaftsordnung In den Kuliurzuständen 
dis Onehulinnsagenkreises ist Monogamie und Vaterrecht wie überall 
bei den arischen Völkern seit ältester Zeit, aber die Frauengestalten 
in ‚der. alten irlselien Hehlensage Iragen,: wenn nieht ausnalımsiös, #0 
doch sowohl in der Mehrsahl als. auch In den in den Sagentexten 
hervorrngenilsten Figuren, einen unsaghar gemeinen Uharakter, 'sofern 
wir sin, d.h. ihr Rein, mi Handeln, an dem arischen Prinzip der 
Gesellachaftsorduung messen oder sie mit hervörmgenden Frauen 
gestalten in der inlischen,; griechischen unıl germanischen Heldensäge 
vorgleichen. Din Beweis für diese Behmuptung werde telı nicht ad 
führen, laß ich aus allen Winkeln der altirischen Literatur Schmutz 
yusammenkarre: der branchte nicht: unter allen Umständen voll hu 
weisend zu sein, und. es hieße len Lesern fast Unerträgliches zumuten, 
fel will vielmelir von der markantesten Frauengestsli der Cuchullon- 
sage, der sagenberühmten, noch heute Im Märchen lebenden Königin 
Medl; von Connawehr und ihrer Tochter Findahair! ausgehen url 
einfach vorführen, wie sieh, diese beiden hervortretenden Fraumgr- 
stalten in Reden und Handeln in den beiden umfngreichsten mal 
nltertümlichsten Epen der Cuchulinnsage zeigen, in der von den heutigen 
Iren mit der Diss verglichenen Tain b9 Critnge (das Zusnmmentrelben' 
und dann ‘das Wegtreiben der Rinder aus Cüalnge‘) und Filed Erin 
(das Fest des Brierin‘) Daran sollen sich dann, die weiteren Er- 
Örterungen unsehließen. 

Die "Kopfkissonunterhaliung' zwischen dem Terraohnrpans von 
Uannauglit, also König Atlill und seiner Trau Modb, womit die eine 
Version ıler Täin hö Cüninge in der Hnndschrift LI. beginnt, erzälill 
uns die Äußere Veranlassung zu lem großen Raubzug: des. gennnnten 
Terrscherpaares von Connaught amd ihrer Verbitndeton nach Wlster. 
im Verluuf der Unterhaltung setzt Medb, durch eine übermütige tin 
unvorsichtige Äußerung ihres Mannes Ailill gereizt, lesen ausein- 
ander, daß «ie sellist weniger die Frau sciner Wahl als er der Mann 
ihrer Wahl sei, und nennt zum Beweis die Beilingungen, die sie il 
ihre Bewerber gestellt habe, mit dem Hinzufügen, daß Ailill diese 
erfüllt habe; Als Bedingungen fonlerte sie, (daB der Maun Ihrer Wahl 





ı Sie Hat mac Ihrem Kamm (Findabair) der altirische Vertreter derselben 
gemininaelioeltischm Sagengmtalt, lie une In der Sage er heitischen Kelten nis 
Uwennuenn ilankamamt), Giesen (une eulgesentrill 
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‚sein sollo fer rennt ormel ornchnon "ein Mann ulıne (el, Slıne Eller 
snolt, olme Furcht‘ (DI. s5b 346): Sin erklärt dann, warm sie (liess 
‚drei Bedingungen gestellt habe und sagt ur Erläutenmg der Bein: 
gung ent 'olne Kifersuchr': Diambadenmd, infor ombmind mihadohomadan 
höis, dig mirabera lan canfer erseita nrile veum. Pixma dand in 
foren ul Aus © Alt mar Kosse Rund dobegnib "wenn der Mann, 
den ich habe, eiferstehtig wäre, dann wäre dies auch nicht prswend, 
denn Ich hin nle zuror, ohne einen Mann im Schatten des 
andern‘ zu haben, gewesen, Dissen Mann — ıl,h. den meinen 
Balineungen entspreelianden Mann — fand ich mun,; nämlich diel, 
nämlich AHill nano Bossa Ruaid aus Leinster (EL. 54» S--10)], 
Diess Grundsätze der Medb werden nun alsbald in dem Epos 
in bezug auf den in Reile stehenden Punkt lihistriert. Im weiteren 
Verlauf der Unterhaltung zwischen Ailill und Medb stellt sich haraus, 
las Aitıll einen Stier bei seinen Herden Int (den ‚Findheinach), dem 
ats den Herden der Medl nichts konnte an die Seite gesetzt werilen 
Als sie nun hörte, daß bei dem Ulsterellen Däre mac Fachtnai ein 
dem Findhennach ebenbürtiger oder hberlegener Stier (Dani Cünlnge) 
sick befinde, stand ilıe Sinnen und Trachten, diesen als Eigentum 
oler zu Lehn zu bekommen. Deshalb forderte sie deu 1erofid Mar Both, 
Yan dem sie die Nachricht. hatte, auf, zu Däre, lem Besitzer des -Stieres, 
zu gehen’ und für 50 trocken stehende (d.h; trächtige) Kühe den Don 
Üsalnge au leilen. Für (len Fall jedoch, daß Däre aus Furcht vor 
seinon Landsleuten den Stier nicht zu verleihen wage, läßt Mall 
(dureh den Herold Mar Rotly dem Däre ein wulores Ansrbieten machen: 
Tüitsum fein rathardı; ragaud commert aferamul Fein damzn Malfe] Aida 7 
mepat trienll mmal 7 ragail erden maliastese fessin "er soll selbst mit ° 











ı Warmsen überserze ohne den elmm Mann um Schatinn das unikan, Mai 
mir On hahen). {Die sltivische Hebtensuge THU 8.6, Ir ht oracaık ehsowerig 
verstanden wie sein Gewährmmann Hogan, anf ıdresen "Larie-Lires of ıhe Saints‘ &. tag 
er köh kerufi: wenn hänlich Aeg mr sth m nAnarehe oforehn mot win "ade He mut 
jezta qropltunn lapldim‘ wirdergibt, »o ist damis doch nicht bewiesen, duß wrscdfA 
"am Frhatamn‘ Inleutet, Die ganze Balennarı amammi wird hier für prope' verwendet, 
alien ar Lie gewöhnliche Pröpwsillun ar "wor, fir! (ante, giras, pro ZE GH bar doch 
nield = Jenkais Vüurtonige Winter erlellen. Im Irischun Yoın % ha 12. ‚Jahrhundert 
un bis In igsere Tage muenniglache Schwänlbumeen in Zımmen, Sistingaherichte 1305 
S. 424 li 30 wird) in au a Im wm, oe, oliam. wer (mi. ie, Mae, e-, mr), win jr fer 
As in Frage stehenden Saten direkt Aamdariätei Mr dir und sanfer vorkommt; 
urwahärech für Alteres ternahaneeh ver keveiilunliel al arm für merfiiigim Ian ich 
sbenfalls Im Texin {m Gurwom. Pie Inufiche Geltung der vorlagen Wörter nal‘ 
Sfthiem in der Back ‚of Leinster Version der Thin hö Ofialnpe, Geelfemähl ae Sta, 
17,30% Sm wiaht, areräh aan fie iereeth are inter em Sehaiken" wie umer 
hm Aehalten‘ Win mir vun einem Zuhren dessen Muuersirache Neuirisch IA; anlıyn 
vr Jahren versichert wunde, ja such heute rar urseüih aralle vulkstimliche Beseiel- 
ann für "Liebliaber einer verhwirmeten ‚Fran, also "Hansfreund‘.- 


I | " 
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seinem Stier kommen: &s wird ihm werden (zukommen) die gleiche 
Gräße solnes eigenen Landgutes von dem ebenem Lande von Mag. Ai 
und ein Streitwagen im Werte von 21 Sklavinnen und «s wird Ihm 
werden (zukommen) die Freundschaft meins eigenen Ober- 
schenkele fLende)’ (LL.54b 15; 16), Eine Gesundtschaf von neum 
Miu unter Führung Mac Roths geht nach (ünlnge und bringt vor 
Däre- durch Mae Roth (las Anliegen (er Medb vor Gemäß dem Auf- 
trag bittet er zunächst um leihweise Nherlassung les Stieres auf Ein 
Jahr, fügt aber noch, ehr Düre darmml eine Antwort gerrben, hinzı: 
Et ara il done beus; lairsin. fein Iattarb 7 Farseb onmmAit Yhfereänl 
fein demm Mir Ar = care trisecht.rumal'z eures sliasie Medlm wirsen 
enerhtair "und noch etwas anderes weiter (habe ich dir anzubieten): 
komm (lu selbst: min deinem Stier und du wirst die gleiche Grüße 
deines eigenen Landgutes von dem ebenen Lande von Mag Ai erlialten 
und einen Streitwagen im Werte von 21 Sklavinnen un die Frenund- 
schaft von Medhs Obersehenkel (Lenden) dafür außerdem’ 
(Lt. 34b 25—23)\, 


1 Was mir Idls "Oberschmahkot- FLemten-} Freundschaft gemeint jan, Lei ja yauz 
klar, Em einn Dentung diem A: okes in Abmimgeneso Same aluusehneiden, din 
ja an: sich durelı die Grmmdsätze der Meill son: Ihr: venite Voerliniten In der Erehli- 
lim wunggesohlimsen int, will ich eine Mlnsiriskirn ae einein andern Texte der alten 
Holdensage geben; sie Andat ala In dem bekannten Tert Tochanere Kine las Werben 
um Etnin‘, Ather jünger Prmiker eines Inisehen Oberkönles Eoehail Alm zu 
Zeiten: dor. Medb, verliebte. nich iu Einin, die. hildschöne Fras sites Druilers, aueh 
slırr anime Ldoho zu mterdeücken und geriet ie win Krunkkbeltwrastil, «bei ame 
für Anszolıruug hielt: Als Enelmid Alam auf sin der gewübtllchen Herschmreisen 
Jdereh Irland sich begab, emupfahl er den, anseheimed nm Torte erwanhiten Bruder 
Ailill. der ‚zurüchbleibenden Gattin Risin; sle baphio ‚denn uneh einen Tiges dem 
kranken Schwager Ailill und Iintte mir weihliehem Scharfbllek Im der. Unterhaltung tal 
din Ersanlin dem Leiilens antilenkt; uarlı wenigen Hrainbun wur sin: hernit, den Aulill won 
siner Krankheit zu Meilen, wa de ihn Ja win Lierle: ankündigte, Has en beginnt: 

Eirig u KHARR ueren ! erren verhehh elbadl, mern ! 
ln Fupäba soren, enfmee: dinger lim uulenges. 
Damatlar rinhatl gl; dadat Mm, imummlrip, 
hwach suergi — cam u lid — ham te for ie 2 
llalkär dla, Glen rind, nd eg em. 

"Frhnhbe dieb; 0. herrlicher Audit! jeeliche Rahe wird dir werden, Tupfersterf 
‚dienen dis wired hier erlangen — min me kat bekammt:; Aureh' mich wird deine Heiintig 
geschehen, Wem me dir im deinem wersehlngeen Sim gefällt, Lig die Hand um 


meinen als der Anfang ıles T.hehene (ainge,; mleläch pie aweryhn hidmitet "umher 


liähes Kin’) — wonnig sun Inhalt — int Weib und Madın in gegenauntigem Küssen, Wem 
Air Ale aber nicht geniigt, bester Mann, u Kiiniesschn, königticher Herrseher, werds ich 
die aur Heilung (wörillel fwerde Inh ale deine Heilung‘) o grliebter Gloneder hieß ARE 
init dem Reine Online) geben won ım wien Ernie Haze melnem xalel,' 
Klee Inter Erain dem Schwager ll Olsrzehmkelfeoundachaft‘, Siehe "nische "Fette 
Hm E, Wismanu 1880, 8. Fa5. 118 Im Zune. Kebn, Sinlum Br, SIR. 
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Wenn. much Däre zuerst seinen Stier zuangte, so verlief doch 
schließlich die Gesandtschnft resultatlos, weil einige der Boten der 
Medb in ihrer Rezenhtheit unziemliche Worte Aber Däre und die Ülter 
gebrauehten, die ‚dem Däre hinterkmeht wurden, Als Mae Roth so 
ohne Stier nach Oonnauglt zurüekkam, da TIetrieh Medh alsbuld 
energisch einen größen Zug nneh Wlster, um den Stier mit Gewalt 
zu entführen. Unter den Seharen, die von allen Seiten zusammen 
gezoren wurden, bildeten ein wichtiges Kontingent 3000 Ulter,. die 
infolge eines In einem anderen altirischen Sagentext erzählten Er- 
elgmisses damals und schon längere Zeit unter dem berühmten Ulter- 
häuptling Fergus mae Röig und Cormae Condlongss, dem Sohn des 
Ulterkönigs Ömehöbar, in Connaught in der Verbannung lebten: Ihnen. 
liel auf dem Zuge, wo sie Rache nehmen sollten, sehon deshalb ein 
bedeutende Rolle zu, weil sie jan Weg und Steg in Ulster kaunten. 
"Nimentlich Fergus mas Röig war nelien seiner Stellung ale Führer 
der Tilterhilfktrmppen die Rolle als Generalstabischef des Gesamtheeres 
sugrefallen, Ihn fesselten auch persönliche Beziehungen an Mei. Er 
war, wie miätı im Heere wußte — was wir noch sehen werden —., 
in alen letzten Juhren vor dem Zug @er "Mean im. Sehatten des 
nnkern (Atlilh" oder einer von solehen für Medl in Grüachan Ai gr- 
wesen. Wir im auch Ailill der "Mann olıne Kifersucht‘, 0 waren 
ihm doch im Immersten (die engen Beriehnmmgen semer Frau wu (lem 
Fergusmae Röig, dessen Frau (Flidais Schönhaar, die frülere Gattin 
des Munsterhuptlings All Find) auch den Zug mitimachte, zuwider, 
Als ılshor bei dem Hückmarsch ans Öualnge mit dem Stier und zahl- 
michen erbeutsien Henlen, wieihn eine LU, 65b 23. (= YBL. 252 1 770) 
erlinliene Version schildert, Medb vorschlägt, ınan wolle; um die Beute 
riseh, übers Gebirge au hingen, las Heer #0 teilen, dad All mit 
dor: einen Hälfte über Midinschnir und sie in Begleitung von Fergus 
mar Röig über Beruns lad mit Jer anderen Hälfte: ziehen solle, da 
fügt sich zwar Altill, trifft aber Vorkehrungen: Ieanden osbert Adi 
frin oraid. Cuilius: finne dem indie Mei — Fergus; niüfeher ei roland 
donchodhrlirse 7 bielfr fm vlanisenl oomertha zn Dotkorl Cuillius ben 
bäter Kilhnchrih. Anseil indimamaiı fodenin > lotar indeie rerih:. dedlit 
rhttene Ouällitus 7 ni farchtlaer infer foren. Eimaie bei anhlnideh Afarnad 
Ferguam. Tanisca Curtis orathrrid - ; fofienib. oral far,  Dirthor 
Crillius All. Ameind? or Ailill Ar deno orCuillius, undar dei 
num eomarfha, Ismaithsin tra or Alläl, Tihil erniter de frinhele, Ammıl 
cimalrumuimso erCiillin, iernlaid fürfairnerse Aivomlepeaidh.  Inderhlir lieh 
or Aldi, ssarvhobur ocontäin durigni. Bomeltk Math inelieiib lat örAntil, 
tm Fülnwire ummeput 7 ner mel imbi.. Atracı Fergus durchleridmd 


rum. All am? orse. Ci not ulMedh, Olsgnim Herzmiu FriAiill 
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orse. Trudreridid sund wollen weindild, orFergus 7 night dal wid 
ia vufiwor, ‚Kiunaie nifltir Med teshaid inoleidie. Teit ass 7 Imril elaidiub 
werrend Inise inaldim. Doyar chuidiab oramd ieindiid. Tade' ala füd mördrnalie 
Juli. Tiagenm is indiürid. arcaleı orEergus, (otrecat keinmaiy eenliiperalı 
ulib, arröchat apuypll Cemyairther Forgus doAiill Hambirt ‚fidchille.. Intan 
dolluwid Ferims donphupull, gabaid Artll gäri fra. Arlert Korg Pa fer 
fristibire usw, "Ds sagte Ailill zu seinem Wagenlenker Cuillius; Kund- 
schäfte mir heute die Medb und.den Forgus mus; ich weiß nielt, 
was ste zıi dieser Verbindung brachte, und es wird mir lieh, sein; 
wenn mir von dir ein sichtbares Zeichen käme, Quillias kan hinzu, 
ale sie — d.h. Medh und Fergus mit der Heereshälfte — ın Uluichir 
waren. Dus Paur (Medb und Fergus‘) blieb zuriick, und lie Krieger 
marschierten weiter. Cuillius kam bis zu Ihnen heran. und sie hörten 
den spähenden Mann. Es traf‘ sich (zufällig), &% In sein Schwert In 
der Nähe.des Fergu. Ciillhis zieht es’ aus seiner Scheide und ließ 
die Scheide iger zurück: Unillius kur bis-zu Aitill. (fish es) so? sagte 
All Ta so, enge Guillius, Iier let für diel ein siehthares Zeiehen, 
Das Ist nun sehtn, sagte Aitill. Jeder von beiden läebelt den awdern 
a Wie de vermutet hattert, angie Oulllius; so traf‘ icli sie in dem 
Bett zusammen. Es Ist für sie wohl nötig, sagte Allill, es ist wegen 
der Hilfe hei dem Raulzug tat sie es. Bewahre das treffliche Schwert 
vrüt auf, angte Allill, leg’ es unter deinen Sits in «dem Streitwagen 
und eine Leinenliälle uin es. Fergus erliol sich darauf, um sein Schwert 
winderzunelimen. Wehe!:»apte er. Was ist; alir? sagte Medh. Bine 
schlechte Tat habe ich an AI getan, sagtir er. Wartet hier, bis. 
ich aus dem Walde kommen werde, sagte Fergus, und wundert eruli 
richt, wenn #6. Junge lauert bis Ich kommen werde. Es traf sich, 
Anl) Meilen Verluat des Schwertex nirlt bemerkte, Fergus hrielit 
anf und himms ds Schwert seines Wagenlenkers in seiner Hand mit 
sich. Er. macht: ein Holzschwert im Walde. Und davon kommt ir 
Bezeichnung Fid ninrdrunlle "Wahl der großen Scheide" bei den Ullern 
Wir wollen nuftırechen und unseret Gefährten. fülgen, sagte Fergus. 
Ks freffen sieh in der Kbene all Ihre Scharen, sie errieliten ihre Zweite. 
Fergus wird zu Ailill zum, Schachspiel gerufen‘, Als Fergus linzu- 
ging zum Zeit, begann Ara Im anzulachen. Fergus sagte: Ein teeff- 
licher Mann, dem. man zulfichelt new. (LU. 55h 31 —Hdn 14 = VBL. 
35n 24—25h 5), Alllll orwidert auf des Fergus vom sehlschten (Ge- 











| 1 Tina hier ahölhinmide: Wirt nennen Weird: Ike num hnerligen Ing sur vem Ehr- 
gear gehrsucht; des Inrunehärige Abstraktum Armand \eznichnor diem Aebschlichen 
Verkehr. | 

» Das Zelt des Fergus stand immer sihchat dm des All, desan Zul vr ler 
Yeken lee seiner Firm Medb wond (30,566 81 
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wissen eingegebene: prahlende Redensarten mit einer Strophe, die be- 
ginnt mit Art fer big ak elaszilh "prahle nicht mit deinem Verlust 
des Schwertee’, Kißt'also dem Fergus und in.der writeren Unterhaltung 
auch der sich einmischenden Medh keinen Zweifel, dab er ber den 
Vorfall unterrichtet ist 

Die andore Rezension Jer Tain Io Lüninge, die uns sowoll gell- 
ständig in DL. 53b—r0gb als in bedentenden Brachstücken älterer 
Überlieferung in der graßen. Kontamination LU. 35a—82b und YEL, 
ı7a— 32h, 33 vorliegt; kennt dies Ereignis ehminlls, verlegt e& aber 
nicht in die Zeit des Kriegszuges, aonılern läßt es sich in der yoran- 
gehenden Wriedenszeit sum Hofe von Urmachan Ai zwischen Medb uni 
dem „ls Flüchtkug 4lort weilenden Forgus alısplelen, wobei dem Antill 
selbst die Rolle zufällt, die in der ehen gegebenen Version Cuillins 
spielt, Das Schwert, das dem Fergus nie Röig alıhanden Kommt, ist 
sagenberlidlimt md macht seinen Träger durch seine Eigenschaften 
fast unüberwindlich'; begreiflieh, daß der Verlust des Galadboler unter 
len Wlsterflüchtlingen in Connnught sich herumsprach und mit der 
Geseliehte des Verlustes aueh In (lie Heimat naclı Tlster gemeldet 
wurde, so daß man in Olster währen des Kriegszuges wohl unter 
rieltet war, daß Fergus in Jer großen Sclhelde state des Oaladbole 
ein Holzschwert img, Es wenden daher von dem Haupthelden der 
Ulter, dem jugendlichen Curhulins, beim Zusammentreffen mit lem 
als Pürlamentär der Medb dienenden Fergus mehrfnch dahingehendr 
halnianlın Anspielungen gemseht, aus denen wir den Vorgng, wie 
er sieh nach der anderen Rezensim des großen Epos ahspielte, genau 
kennen lemen. 

Als der herannalende Fergus dureh‘ des Öuchulinn Wagenleuker 
genau beschrieben wird und dabei die Worte fallen Olvideh surhidir ar 
ehunaay forutihelierteib "ein Schwert #o lang wie das Rürler eines Knlınes 
auf seinen Überschenkeln‘ (legend — er sitzt im Streitwagen), da 
Gülle Quchullnn ein; iyfäs bmllal marsin doberar Iatıprinper ‚Ferimes, ermifil 
oluileh wmaintiuch ingm elnideh eraimd. Atchoas dam din, vulOurkuln. 
rag) ART erben innarotlel heseom 7 Medb 4 dorötleistir ankaidind ar- 
Feryur 7, .ıtorat dinermid rliatosewid 7 Wordt eleräche era ineirlen "am 
ikt jene das große Ruder, (das Ir meinem (frühnren) väterlichen 
Fremde Fergus gehmcht wird, denn es ist kein Selwert in salner 
Seheile nußer ein Holzschwert, Mir jet auch erzählt wenden, filır 
Ouchelian fort: Atlill Gberraschte sie in ihrem Schlaf, Ihn 


I Dieses Schwert ist nach keinem Namen (alerts) ıter alticherhe Verrtenten es 
selben: gemrininseikeitischen Sapenschwertes, das ima In der Hebdenge (der Krisimtihemn 
Kelten nla Luhnreich Im den Kymmen mind it den Atem dein Hertonisehen en 
Armen Keröllher, Frriarihwre, Cakahrum,: Osblnermus bekannt, ist 
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selbst und lie Medb, und er nahm dem Fergus ‚sein Schwert weg 
und gulı es: zeinem Wngenlenker zum Aufheben, uml es wurde ein 
Holssehwert iu seine Scheide getan’ (LU. 68b, 12—17 = YBL. 258, 
11-19). Noch ein zweites Mal erwälnt Cuchulinn den Vurgang: ey 
zwar direkt dem Fergus’ ins Gesicht An Ferges kam in Verlauf der 
Kreignisse die Reihe, dem Cuchulinn im Einzelkampf entgegenzutreten. 
Nuchtlen er sich Mut angetrunken, macht er sich anf um! tritt, Cuchulinn 
entgegen. Asbert Cüchlinn iarum iwweomylin dothen arnorhenden upapa 
Fergus, olse, eeneluileh innihntherh. Arıeisar All ass ut pramlinimus, 
Iscummm limsa: eler or Fergus cianohelh elakdleh and nr imbiriha forkeu 
"Cueholinn angre darmuf: Du trittst, o alter Freund Fergus, im Ver- 
tenuen auf Sicherheit vor mir mir entgegen, sagte er, (a kein Schwert 
ist «ler ılnfür bestimmten Scheide. Denn Ailill hat es hernusgenommenu 
ut praedisimus, Das fat, mir gang gleichgültig, sagte Ferigus, such 
wenn das Schwert drin wäre, würde es auf' dir nieht spielen’ (BU. 
83h, 3—13 = VBL; 34b, 38— 43), Hier ist lehrreich, die undere 
(melle derselben Rezension, Handschrift LL. heranzuziehen, wo an der 
Stelle entspreehend LU. 684, 1117 |= YEL. 38a, 11— 19] ule Gr- 
schichte weggzelhssen ist [LL. zılh, ıol, dufür aber an der in Rede 
strhenden zweiten Stelle statt des "ut prneiliximus' eine volle, Tehr- 
reiche Erzählung folgt. Isfünglinne dothet mophopo Ferm ttmnbanpidee, 
nf elnileb ininliuch malge möre deis. Fir dasmm. Blintin ruusenespse 
tarroid Aihtl Fergus ietecht inoentail AMedhia arsindlettir \Örtiwhain - anhlairdet 
ursindlentir naftunıud. Er topacht Aitill inchndeb arsainliy 7 dolmelh elle 
ermind dient — dobert ubrethir natibere 0 ootarvnd ka inchather möir. Cumamu 
Kinn der adultirin, barFergus, daig eumabeth wndso, mitriefadne 7 idm- 
mertha fort "mit leerer (schwadher) Sicherheit tritt mein alter Freunil 
Fergus mir eutgegen — sagte Öuchulinn —+: es ist kein Selwert li 
dem Innern des großen Ruder“, das er mit sich führe: Damit hatte 
er renlıt: Kin daher vor dieser Geschiehte — d, Iu lem Kriegszug 
— #tieß Ali auf den in Vereinigung mit Medb au (dem Abhnng in 
Urunchan gerangenen Fergus, der sein Schwert nehen sich au ale 
Abkang (liegen) hatte, Und Aillll zog das Schwert aus seiner Sühride 
und gab ein’Holzschwert an seine Stelle und gab sein Wort, er würde 
es ihm. nicht (wieder) geben bis zum Tug (ler großen Schlucht: Es 
ist mir überhaupt gleichgültig, mein Zögling, sagte Fergus, (lenh, wein 
auch das Schwert ılein wäre, würde es dir nicht kommen und wiirde 
es auf dir nicht spielen {LL. 796, 54— 504, 8]. 

Am Tage der großen Schlacht zwischen dem Heere von Ailill 
und Medb und den zur Verteidigung Ihres Landes herangerückten 
Ultern gibt Ailill dein Vergus das Sehwert, nls die Dinge zum Argsten 
zu kommen drohten, und much hier erfahren wir — la diese Be- 
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gebenhett nur in der zweiten Rezension vorliegt —; daß Ailill am 
Ablang in Ürunelıan sieh des Schwertes hemäklitigt hat (YBL, sı bh, 
18. — LL. ı02a, gi. 

Die Beziehungen von Meilb und Fergus deuerien auch noch nach 
dem Krierszug fort; wie wiraus dem kurzen "Todesursache des Fergus: 
ınae Röich” (Aslad Fergzusa onie Röich) lernen, wo erzählt wird (6. Todd 
Lecture Series XIV, S; 32): Batar mm aengnimaib uranloch aräfag Ai. 
Dina mör Irak euch z erll ann. Lae moon ana dans lad inslag will 
wentoch diafothrurud. Eru #8, @Fergus; ardlili, - bird nayiruf Nam 
anuser, arFeryus. Lisbl #8 arikiin. Nerfulning acridi duMeih» cmdeehiid 
sanloch. Mur docanid ‚Ferws isinloch, dorala anımlnd doyrmaig — da- 
elachadh anehtar arlachu soralbi fürüarhter ull. Lad Melv din eo 
forabrwinnisiun .arabla ime >  cnkaircediscm inloch annain > vogahb #0 Arlill, 
Doliid da: süss Medh, Tralaind undegnt undan, ulupail, - 7 im Iiküter 
doch, nrAitill., Cid nach pontar ? arbugaid + nituc urchor nimraill win, 
Teilgsu din orehur forsu, art, Imps Inga melhe, urbugeil, 7 dnl- 
raid gar dam. Robin ‚Fergus ame asinkoch + abruinmi Fries = Bacanl 
gcarpal doc Oilello combi Diafarrud — dofeile Tammid wecar done 
eumbon Inianadeutim Sir serhltir Dariacht anturchur, arbuyaid, fafır 
078 rc it are Frege, Sie — dl. die Ulsterflüchtlinge mit 
Fergüs — hielten sieh einst mach tapferen Taten bei dem See auf 
(der Ehene genannt) Mag Ai auf, wo sie ein großes Lager mii Spielen 
und Jahrmarktsvergnägungen hatten, Eines Tares nun dort begal 
sich lie ganze Schnur in den See, sich zu Inden. Gel hinunter, c 
Fergus, sagte Allill, und tauche (ie Männer imter. Sie sind im Wasser 
nicht besonders gut, sagte Fergus, gie uber trotzileim niieler in lan Sas. 
Meib konnte os nlehl Aber ihr Herz bringen. bis sin aueh 
in ılen See ging. Als Fergus in den See zuee gugangen, kaum, was vol 
Suril irn] Stel da wur, alls vom Boden des Sea aı din OÖhber-- 
fäche!. Medh hing sieh — wörtlich ging, bis xie war — an seine 
(des Fergus) Brust, während «ie ihre Beine um ihn schlang 
und dann umkreiste er so — schwimmend? —_ den Ser, a 
Eifersucht ergriff den All. Medb kaum darauf wieder herans. 
Prächtig, o laugaid”, ist, was der Hirsch und die Hindin in dem See 














" Der sehminhale Erzähler will hiermit affetibeer indeutern, dab mm il, Armen ieh 

nanlı den Tolgenden Worten ie Erzälilung schließen BL, nicht gesehen luabm weg. 
des Irfiben Wassers; Io der Art haben die Kreihler dis 9 and 10, Jahrimuderts durch, 
kleine Zusäize manches verdeckt oder enbechulllet, was ale als geschichtliche Tammechen 
herkommen: Imben Auch die Bemerkung Alla 24 Cajllias (8. 5, 187) Sen, int Mir ie 
wenhl nöile, ee ini regen ler Hilfe horn iawbzcie, ia sie os tat" Int ein mileher Zunmta 
wire rer gg dene » ulter 10, Jahrbundarts, 

war i See All Bruder und Freund des E: ren. Während die 
Lamte ins Barl glgen, steril dffenkar All; Mech, Yermun uni dm Hofaımmt m. Ufer 
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machen, sagte Ailll, Warnm wird er nicht gelimet? sgte Lägalıl, 
der nie vorher einen Fehlwurf getan hatte Wirf ılu für uns einen 
Wurf nach ihnen, sarte All, Wende mein Antlit« ihnen zu, sngte 
Taiguid, um gebt mir einen Speer‘, Tergus war ılabei, sich in dem 
See zu waschen um seine Brust ihnen: (d. b. Ailill und Lugaul) zu- 
gekehrt, und zu All] wurde sein Streitwagen gebracht, daß er in 
seiner Niihe war, und Lagaid warf einen Wurf mit lem Speer, «lah 
er durch seinen [Förgus) Rücken wieder hernuskam. Der Wurf‘ ist 
angekommen, sagte Lugnid; das ist walr, sagten alle, #s ist das Ende 
des Forgus, 

Wenden wir uns mın zu «der würdigen Tochter dieser Königin 
Medl;, «der Findabeir, und betrachten ihre Krlehnisse bei dem Kriegs- 
zug, den sic mitmachte,. 

Nach einem "Rinderraub des Frosch’ (Tai bo Fröich) genannten 
alten Smgrentext war Findabair in den berühmten Mayohelden Froech 
verliebt, und dieser wird von Allll und Medb zur Teilnahme am 
Zuge gegen Dister bewogen dureh (las Versprechen, er solle Filahsir 
naclı beandletem Zuge zur Frau erhalten (LI. 2485, 117252 h; 5) 
Er Mill auf dem Zuge durch Guchulions Hand (LU, 63,928), 
daß dies Versprechen nicht brauchte eingelöst zu werden. Aber nicht 
bloß «er Mayohäuptling Frosch wir dureh Findabnir zur Teilnalıme 
am Zupe‘ verloekt worden, sie war auch sieben Unterkönigen von 
Munster jedem #inzeln und ohne Wissen des andern van Medh zur 
Trau versprochen. worden, um sie zur Kriegsteilnahme zu bestimmen, 
wis sieh während «les Zuges bei einer noch zur Sprache kommenilen 
Gelegenheit zur bitteren Überraschung der sieben Munsterhänptlinge 
herausstellte (.L. 02n,.15-—39 = VBL. 438, 15— 27). Auch während 
les Zuges wird Findnbair von ihrer Mutter fortwährend als Lockvoigel 
benutzt, wobei sich einige für unser Problem lehrreiche Szenen er 
geben. | 

[n edler älteren Version, die tms nur in Bruchstücken in der großen 
Kompilntion von LU, und VBL. erhalten ist, wird erzählt, In Ailill 
und: ven zu. dem Entschluß kamen, dem: Ulster Schritt für Schritt 

rteulirenden Onehulion die Findabair anzubieten unter der Bedingung, 
Uhr er vom Widerstand ublasse (LU.718 71%), Nachdem Mane Atlıramall 
vergehens versucht lat, dieses Anerbieten an den Matt. zu bringen, 








des Sees, In dem Binlen autnmilien, und iiie Bulle, die Mei li Vergun im Sen galı,. 
apielte sich uffeubar wor vermammeltien Hof und unter di Augen dar micharlenden 
Ulsterilichilinge al. 

' Pinams Cesprliih apielie sieh offeular ab, währen Wera und Medi die Kunde 
ui Uno machten, uni Meih war wieder ae lem Wasser Iermus, wie arsählı un, 
ah die: Sperr alim Lngaid grtnacht wiorde 
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fährt ‚die Erzählung fort; Tert Lam chen, or Allill, 7 arm irtathar 
«5 inningin. Tat Lage rs + adfor doboinonlaiın ande, Apaka La- 
id, olGwchwlainn, iehrechn. Tehriathar 79 ssidrabaint for Laaid, meh 
brec dr. Däntar smlaud, olÖgehulainn. Land Lusyril al kasöcdın 7 ler 
HaAikll 7 doMedb unathesein. Tat indeüth imrichten, or Aslill — mind iu 
Jracand ; füsisider dichein Coineuluind, urnachensithgne 7, WIN indingen 
bei 7 erinnern der cs elle Fonchruutksin 7 üdöu unmerthei 
celly [omchruihsen oonnizfosthu ei cin voft lahTIe donchath. Tait kam 
indreth chmei 7 trudängen fait, 7 blicken mrlastor Coinculaum, "Tail Ca 
diasaiytin. Eonmair eigemnsium fürerlibeai indie comlolrülh. Seetlis. läie 
telına bin inalzım ‚fair consesenind inaernd vote ainsind ass. 'Tie, denken 
naingint, benid detrilis di 2 sädid ki trianalent 7 Irinmaienid 7 shi 


the trärneefen trith. Alat enlicharthi md, ion rortii Fin 
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vorthi indriäith. Fachnis COüehulaind fonehrurksin wu, Tiagnir Ai 

Feb doiemmüracht emmuntir!, arbafata Ko rombatar ; conncoassa Karen 
isinhunidisin,. Atchlos iarom fondanchaire ule anisin,, Nibai_ ta eurit da 
ueoinrulatad ierinin. "Luguid soll zu ihm gehen, sügte Aitill, und er 
soll ihm das Mädchen anbieten (eigentlich 'anrnten). Laugaid geht 
darauf und berichtet dem Chehulinn dies. O alter Freund Luyail, 
sagt Cuchulinn, dns ist eine Lüge: Ks lat eins Königs Wort, er Int 
ra gesprochen, sngte Lugaid, nicht wind ein Trog davon kommen. 
Damm mag so geschehen, sagt Cuchulinn,  Lugaid ging von ihm mit 
Aleser Antwort und meldete dem Ailill und der Medh diesen Hescleil, 
ber Narr soll in meiner Gestalt gehen, sspte Allill, und das Königs- 
diadem nuf seinem Kopf, und er soll sich ein wenig von Uuchulinh 
eitiermt nufstellen, damit er ihn nicht erkeime, md (ie Juni soll 
mit Ikın gehen und er soll aie ihm (dem Guchnlinn) verbinden [an- 
trauen], nd dann sollen sie rasch sich füortmachen auf diese Woler. 
und es ist waluscheinliel,. daß Ihr 0 einen Betrug an ihm (Öuchullnn) 
spielen werdet, so daß er euch nicht aufhalten (hindern) wird u 
lange, bie er mit len Ultern zum Kampfe kommt. Darauf geht der 
‚Nuer tun das Mädchen zu ikm, und aus der Ferne redete er zu Cb- 
ehulinn. Guchulinn geht auf ihn zu. Zufällig erkannte Quchulinn 
an der Reilnweise des Mannes, daß er ein Narr war. Er warf Amen 
Schleuderstein, den er in der Hanıl hatte, nnch ihm, so dal: er 
in seinen Kopf fuhr (sprang) und das Geliien init hernusualhm. Dann 
komums er (Cuchulian) zu der Findabair, schneidet ihr. Ihre beiden 
‚Haarilechten ah und setzt (pflänzt) einen hohen Stein durch ihren 
Mantel (Öbergewand) und dureh ilr Hemd (Untergewand) und er 
selat (pllanzt) einen Steinpfeiler durch die Mitte des Narren. Diese 
beiden Steinpfeiler befinden sich dort, nAmlich "Fihdabairs Steinpfeiler‘ 
und "dos Narren Steinpfeiler', Anf (liese Weine ließ Cuehullin ale zurück. 
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Yan All und Medb wird uusgesehlekt, nach ihren Leuten zu Ihr- 
sehen, weil es ihnen dünkte, daß. Bi, Unge weghlieben: darauf wurden 
sle (Findahnir und der Narr) in dieser Lage erlilickt Späte wurde 
dies durch das ganze Lager hin bekannt (gehört), Es war nun 
daraufhin für sie (Allıll und Med) kein Vertrags (möglieh) mit On- 
chulim.” (EU. J1= 215—71b:0.] 

Sehr bald wird Findabair in eine noch heiklere Lage gebracht, 
Hören wir zuerst die ältere Rezension der Erzählung, die obige Be- 
gebenheit' erzählt. Fonds Ouiehukainn mrraid eoRoehal mar Frrkmmin 
ah, orte Aacholmir. Ermnie een roarastor Findabuir Rorhad, 
ariaride Geberh usallden vabar Tl indinlwiden. Te inpilla. innule- 
Hm Rorhade 7 asbert fris techt dofarütkin Comenlainm. .., Dothät To- 
cha lid, o@t eh do. Devaid dan ammaq india, for AUML Atckin 





dirim inrermag, olinderoait, r metinelech elarro, wibhernainget do indöle 


urhl corin ugtdni, Ola süt aFörgus, forAiM. BDorhad mi Fällen, 


forer — isdmwolair Conrwlainn dolhet, Rofstarsa anasmuith dailı fris, of 


Fergus: Tzt vet lach Gall lasinningin at, oria mein indlnaikri - tal ind, 
ingen vemam 7 remib, 7 Hall marcach, diancallaim oo uöemr dostentiaim 
nung tabreter Iimma irin - 7 Bumanunft sin Jogail ammtire dind. De- 
rither Emm amlaidsin,. Tail Rorkad ercenid inmurenig;  Dodeochadse 
5Findaluir urdoehendso, eöndechnis diaharallaeın, Tel ieaom diahsteallerin 
oem. Matti dontslög iommi dienchleith, noagabar  fochertar ldmer kairis 

MHoidil dene ummuntirseom. forteched. Lerirsium iarömruss 7 fi nur 
Fair nantudrcht forsensläg entiader Gen friTlta ali; Doraimairmd die kan 
Füntabeir dotaheirt da + bmmasat God vorswäu, "Unchullnn sellekte 
“einen Warenlenker u Rochad nina Fathemain von den Dltern, daß 
ar zu eier Tllfe käme Ba traf sieh nun, lab Findalhnie 


den Rochad gelishbt hatte, denn er war der schönste junge 
Krieger hei den [TMtern in jener Zeit, Der Burselle golt zu Roc 


kind angto ihm, er solle dem Üuchulinn zu Hilfe kommen. , +. 
Roehsdl zur vom Norlen Iran und 100 Krieger mit Ihm. Selmut 
für una mus in die Ehene heute, sagte Allill. Ich sche eine Schar 
über ie Kbeno kommen, sagte der Sphler, und #% beilndet-siel ein 
jugendlicher (zarter) Krieger unter. ihnen, nicht reichen din anderem 
jungen Männer weiter Ilm nle bis zu seinen Selmltern. Wer Ist dis 
dort, 6, Ferse? sngte Ailill. Rochml mnae Fathemain, erwilerte er, 
und or zieht zu Quchulinn® Ile herbei, Je weiß, was für enel 
gut st gegen ihn, net Fergus. Hunıdert Krieger son euch sullen 
mit dem Midehen dert (Windlabeir) bis zur Mitte der Mbene gehen, und 
dis Milehen soll vor ns tm vor ench gehen, imd ein Reiter soll 
gehen, ihn (Ünchadl anzureden, daB er allein zu einor Unterhal- 
tung init dem Mädchen komme, und Hand soll: an ihn gelegt 
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werden, un dieses wird den, Raubzug seiner Schaar von mis abziehen. 
Es wird darauf dansch gehmulelt, Borland gelit dem Reitersmann 
entgögen. Ich bin, sagte dieser, von Findahsir vor dieh ge- 
kommen, daß du zu elner Unterhaltung mit Ihr kommest. 
Fr geht darauf allein zu einer Unterhaltung mit ihr. Von 
allen Seiten stürzt man von saltsjı «ler Schar auf Ihn zu, man er 
greift Ihn, und Hand wird nuf' ihn gelegt. Seine Schar wird nun 
in die Flucht‘ getrieben, Darauf wird er losgelassen und verpflichtes, 
zieht gegen das Heer (Ailills) zu marschieren, bis: er komme vereint 
air allen Ulters: Versprochen wurde ihm damuf, Findahnir würde 
ilkın gegeben werden, und er kehrt darmif von ihnen weg" (Ll:an, 
29—72b, 135]. 

Von, diesem Zusammentreffen der Findabnir mit Rochnd hat 
nun die, andere Rezension, die die Begebenheit bei einem späteren 
Zeitplinkt des Kriegszugs erzählt, einen Bericht, in dem die "Unter 
haltung‘ etwas drastischer geschillert wird nis der ohwas Auliamhalbe 
Erzähler der ersten Rezeusion es wagt: Reonhaid mas Fathemain.: Ada 
Alltalı. Trichoicait tech based adın. Ama rasch Eilenig. spiel innyial dand- 
Alter, Atrkondeie Fonda gen Alledle  Medlim anzsein. Acus nal 
surdd rumtthor rienib. Rocharı unlech TE Bein ehein ff, Inri 7 ia8 7 
molnniR #7 marayga lorknaim.. Marcehereis aöngen, far leis dadaig = qui 
SPussad lm [hair demestungab, yols hmm ale immörrchrele. Fermmtke 
Rescheil mar Futhomain enisern 7 [rise Blingen vidain Isis "Boochnl inar 
Fathemain, von den Ultern war er; (kam) mit einer Schar von dreimal 
füntie Kriegarn um besetzte einen Hügel direkt im Angesicht der 
Schhren (von Ailill und Medb), Das sah Findabair, die Tochter van 
Ailill un Medb, umd sie angte zu ihrer Mutter, zu Medb nämlieh: 
Ich habe den Krieger dort eine lanre Weile schon gelieht, angte sie, 
er ist mein Liebling und der ir genehmate Freier (würde er seit]. 
Wenn du ihn, I) Tochter, lieh Inst, dan schlaf bel ihm sur 
Nacht und bitte ihn um Waffenstillstand fir unsern Sechnren, bie 
er am Tage der großen Schlacht oma gegenühertreten wird, Rorla 
mar Fathemnin nahm dies an, uni (las Mädchen schlief die Nacht 
bei Ian” (LI. 920, 1— 14)", Diese Geschlehte wurde ji Lager u 
bekannt, daß es auch einer der siehe Munsterhäuptlinge hörte, der 
an, dem'Heereszug tellnahn, weit ihm die Findubair zugesagt wurden 
wer. Als en sich vor seinen Landsjouten fher dieses Hintergangen- 
werdau boklarie, da stellw sieh hermis; dad aueh die Uhrigen sirlıs 











ı im VAL. 4184. 65-14 weeeumich erlegen: Findatoir gestnlıt, 
And Enckad ihre mente Lite (sten) sat: ‚der. Hat der Lltee Tee arsch Ahr 
ii bis asnlruch Anden, wen dis Ihrer Pimte hust - lau ; ;; srliluf DT tur Nacht ct Fon 
Ilm"; lei hhefolit alı Jen Hal: ‚Faid TUT TE "er art kei em Mulchen‘. Bi 
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Rache zu nehmen: In dem entstandenen Tinmult waren sehon 850 
kapfer« Krieger aus dem -Heere Ailills. gefullen, ehe die geräuschten 
Häuptlinge: beruhdart wurden‘ 

Damit ist die Verwendbarkeit der Findabair auf dem Kriegszug 
noeh nicht: erschöpft. Im Verlauf hatten Allill und Medb mit dem 
Ulster Schritt für Schritt verteidigenden Cuchuliin einen Verteng dahin 
ahreschlossen, d=ß& Guchulinn aufhören sollte, das Gesamtheer zu be- 
suruhigen, wenn ilım an jedem Tag ein Mann aus dem Heere Ailill« 
ZUM Einzelkampf an der Fort, wo Uuchulinn Stelung genommen hatte, 
‚entgegenitrete, ul das Gesamtlirer so lange abwartend lirgen bleibe, 
"bis Oochulinn in einem solchen Einzeikampf unterlegen sei. Bald ge- 
kistete keinen Krieger in Aililla Hrer mehr, Jen Zweikampf mit Onchu- 
Han zu. bestehen, so daß Ailill und Medh aus der Sorge, einen Kämpfer 

zu. finalen, gar nicht herans kamen. Wie man’ anstellte, winl an- 
Shanlich erzählt: Rocongrad Ferbaih hipupult de Ailill + Merl 7 aeherer 
Ste ide forlüim Findohranh 7 atalwire dA arbahe log anchommu Fri 
Coineulann; haha fer TRaAyDOR t#o arbicuma dan dihlinaib kaSenthaich. 
Doberar fin da darem morlomene — mehrer fritz Iiieem laosom GUTEN, 
niiabeeel mh re Le» fen tu Uhr indinger nogebed kam faramaltsen 
de. Nökmieelor len, or Eorbweih, enmalkı z fer bithehntaiy dem Crhuderinn, | 
Bayaton arapa urachund imbürach colapichiue anhand de. Bil ta dogenad 
Medi, "Ferbietl (der himbe nam’) war in dne Zeit zu AU und 
Medh gerufen worden und er wir aufzefordert, sich neben Findahair 
zu setzen ne Ihm Keunpt, sie solle Im gegeben werden, denn Ihn 
Imtten sie tAilill und Med} sich zum Kampf gegen Cuchulinm aus- 
gesucht. Ihn hielten le ihm gewachsen, denn Leide (Ferbeth un 
Cuchulinn) hatten dieselbe Kunst bei der Seathnch Imlernt) Darauf‘ 
winl Ihm Wein gegeben, his er trunken war, waobel man Ihm auger, 
sie hielten das für einen feinen Trank, sie führten nur eine Last von 
zo Wagen davon mit’; und (ns Mädchen (Pindabair) holte suß neue 
von Jem für ihn bestimmten Teil davon. Es ist nicht mein Winsel 
(zu Ksmpfen), sagt Ferbmwih;: Cuchulinn ist Pilegehruder und (dureh 
Blutshrwlersuhaft mir nnhestehend. Nichtsdestaweniger werde Inh 
Ilun morgen entgegentreten, um Ihm den Kopf abzuschiagen. Du 
wirst e# sein, der es tum könnte, sagt Meib" (LU. 730, 39731, 3 = 
YBL. 301, 30 —310, 14). Aueh Iier ist wieder die andere Rezension 
drastischen: Ferbailä, nid igrupmil Melle, Due inelingen füra tlälim; 
u daneles urn fiir, si doheir phnie lasechnoenedig cd, ist griber dit 
forscht. Nidehach I Brill indie dälter für For nilseih; nit 
ihre mie Ten ten inmgphaurt. — Terkimeh wınle in das Zeit 
der Meilb gebracht. Das Mädchen wurde an seine eine Seite gesetzt: sie 

in“ 
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lat os, die ihn die Hörner vinschmkt, sie ist es, die ihm bei jedem 
einzelnen Teunk einen Kuß gibt, sie int =, Ale ihm seinen An- 
teil zufführt. Nieht für jeden hat Medb den Trauk, der. dem PFerbimh 
zugeteilt wird; es wurde nur wine Last yon 50 Wagen davon ins 
Lager gebracht‘ (LI: 74, 18 —3: 31—36) | 
Als auelt die Hoffnung auf Ferbieth, Eehlschlägt, fragt Lugmid, 
wer am folgenden Tag Cuehulinn entgegentreten wolle, Nifaigehthor- 
side etir, or AU, ara madoriinmd eill oe: nachfer dathetl ehuanil, 
ehe Fürs oe omrammnınith amenma 7 usberthar fris) iss nanıma Al dondfin 
fund a Crunkhnmibz; rasch Tim dolithain forum, > dtober- 
tar Findabnir forudesreth 7 asbertharz raymil' chin, diatwinne end indhrir. 
ostirtha dern. Nofhitr enearkhltäh ngeile aaidehi — naräte ri» anisıin. No- 
onadom earäfer ib aanir.: Nifeta ech Wa urnehend essen. Congeitlher 
Aal Liöirine mac Nies ullit elle, Ivrtherie ide dal Atze Fin Mumam. Bamür 
auallohas. Doberar Fin dar doberar Findabare foradesraul. Toner Meat andia: 
Zanellond lin indlanamunia wu ale, Baraindent atmen. Nürebsa dit om, or«: 
Ailll, ramlbin tliatuen end indriustarthe damsa. Dohze Immorre ar Larine. 
"Ein suleher wir] überhaupt nicht gefimden werten, ngte Aillll, wenn 
ihr nicht dabei Klugheit unmwender: jeder Monn, der wm euch korimıt, 
dem geht Wein, Tıis er heiteren Sinnes wind, und mn sage ihm: das 
ist mir mehr da von dem Wein, der aus Ürunelm kehracht wine; 
es kur nns: Tnid, daß du in dem Laper nuf Wisser gesetzt bist: md 
man ger Findabsir au seiner Rechten. un sage Ihm: sie wird 
zu dir kommen, wenn ılu une den Kopf des Rasenden iUuehus- 
linn) hringst. 50 wurde zu jedem Helden, wenn sehe Nacht, 
an die Reihe kam, geschickt und #s wurde dies an ihm gesaugt. 
= (Vuehuliun) tötels jelen Mann van ihnen, wie er as die Reihe 
kan, Zuletzt konnten sie (All un] Meibj schan niemand ınnlır pre 
winnen, Mn entgegenztutreten. Den nächsten Tag wird Lärine mac 
Nöis zu ihmen hestellt, der ein Bruder ies Lugsid, Königs in Munster, 
war. Seine Aufgehlaumlieit war groß, Es wird ihm Wein gehen, 
und Findahnir wird zu sninsr echten gesotzt: Medh selaut 
das Paar an: las Paur dort erfreut mein Herz, prächtig wäre 
ihr Zusammenstoßen!. Ich Mirwalhr werde dich nicht hindern darin, 








' Salon ul 8.181 Anm. im bemerkt, laß dam irn Teinchen Mir Panr archer 
War msmarın vadıı Jegitimen Khepner verwendet win. aloe wich vun ein 
lich verkelirenden Par Ess im Text mit "Zuesmmentaßu übersetzt Wort omas 
beraten An ich Jedi Zusenumentsefen’, Haher gewöhnlich "Kampf‘, aar ca Aalın 
ah ia den allen Bagentexsen Stellen, ro 18 dam Zssamierluer ach menirletig 
vom "Bagaitungsaht gehiruuclt wird, a0 2: 1m Klad Irferenn In eier Serie, din tmeh 
en AjnBche kamanen amd (LAT 1074, 3), mad.ekiraktöristiseht ist: sie nal er Medb 
Jan \ "art #6 arhraucht. Hieren nehm man, dus abige Eratin der Tan I Cüaluge küs 
er Rersenilin Kt, die im der Erzählung uöglichal dezent (ep (sobem 3,184, An, 1 
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sagte Aiill: sie soll ihm werden, wenn er den Kopf les Rasendiit 
mir Iringt, Ich werde ihn hrinsten, sugtle Lanne,' LU, rj 3b, 37 his 
744, 8 = TEL. 31m, ı1— 9). | | 
Aueh Lärine vermochte Ouchulinns Haupt nieht zu bringen. Naelı 
vielen Zwischenfällen war man genötigt, nis letzte lenkbare Hilfe den 
Fer Dind Congauchnessarl (Nibelung mit der Hornhant) aus Connaughe 
kommen zu lassen, der Jugend- un Blutsfreund Uneltlinns Arar: Er 
kam, ulıne daB er genau wußte, was der Zweck seines Herbei- 
holens war, weil er sich vor den Gedichten ler als Toten yesundten 
Spaottlarden fürchteie, Täimir Foridiadl teönaterhteib Ykisin wann eim- 
dergtna dab, Turad Firatabair ingen Medbe >. Alla fereulehlei; is 
Findah irsin nayolad Keim arcarkenarh 7 amarropen dFirdial, ii nohe- 
ri Ieara por. früunscherpim. dihside do, ist nacdmile ubla firehubra dard: 
lach almed fair ; iwel’udhererl #5, lohe aleımden 7 alnga torlmmire: doferaih 
lee! Frrchiad, Imaum robo aasch aulweh mfarballig Frrdiad, dundwd 
har Mei: Maik alle a Fhirdiad infetaireo riafarh maradgoivel isin- 
prupullsa® "Ferdind kam mit diesen Boten, aus Furcht, #r würde var 
Ihnen verspottet werden. Findabair, die Tochter von Medh und ArkIl, 
wurde ihm zur Seite gesetzt: diese Windabalr reichte jeden 
Becher und jeden Humpen dem Ferdiad, sie gah drei Küsse 
bei jedem Humpen ihm, sie teilte ihm wohlduftende Apfel 
zu, Jiesienusler Tasche ihres Hamdes (Üntergewandes) heraus- 
holte; das sagte sie, Ferdial wäre ihr Linbehen und Hr 
linbster Treier von den Männern der Welt, Alk nun Ferdind 
Saft, fröhlich, überglücklich war, da snete Meilb: schön vun, » Ferdinil, 
welt du, warum ta in dieses Zelt gerufen wurdest® (VBL. 35a, 
47—33 4,64. Als: Ferdind dies verneiite, Kiärte ihn Medh auf und 
bos Ihm für den Kampf gegen Cuchulimm ganz ungeheie Gesehenke 
wie nie zuvor und zum Schluß: Findabeir mingensa = ingen Arlolla 
donmwumsur dat = vennaid dimaliasuidera diris clms wirsin (mas Foreba 
'Fimlahbair, meine und Ailills Tochter, (wird) dir zur elnzleren 
Frau und Böndnls meines Oberselenkels, wenn du Bedürfnia 
hast, dası außerdem wirst du bekommen“. (YBL. 335b, ı6 
bis 19). Die zweite Rezension der Tin bö Cialnge kennt it der Er- 


Sr, Zn: Danach int die Ereällung klar las Kiniemmelt ist in: ein Deardall: sum- 
suwandelit; Findabair zitat nahen Lürine, an seiner Ihrliien: üie achenkl Ihm Immer 
Area um win, wit hm bei jeden Seliack einen Hui, Balt Ian neuen Sl herbst 
SEl8 einem Blick auf den Paar beginnt die Bordellmutter Mei dan Gespriioh mit Ad, 
das numelich geflhir. wird, daß ISrine us hören kann. Er hört es mit den aweicden- 
Huch Werten win Aimemam ml semerne und verstoht & nach, wie Seite Kurden Fire 
“imummgswurte tige INe Errahlung, wie sie vworliest isn kanstroll deren, aber 
Tullstünelin die Sityalkın für jeiies Zuhörer deg.amd ra Jahrhunderts verständlich machend. 
’ Als esnlbe Aussicht wie dem Dre vor dem Zug (6 oben 8. 173 f;). 
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suhlung selhst mr tn zoline Spange im Mantel Medbe' info Bir 
hör imbratt Modhn) ala Zugabe: zur Findabair, aber in dem längeren 
Gedicht, des ein Zwiegespräch zwischen Med und Ferdind darstellt, 
bietet Medh sich zuerst selbst als Zugabe zu vielen Geschenken: 
A Fhirdiad image Ari Kehlunl dam 
rim baten gräda serhelleh, gannnchedm 
‘0 Ferdind (les Kampfes, da do ein külner Mann bier, sollst lu 
main Liebhaber sein vor allen andern alıne irgendeine Be- 
enlilung (Tribut) (EL. 8ıb, 15— 17); ala dies nicht zieht, bietet 
sie dem Ferdiad zum Schluß von vielem andern: 
Finnen nafergm rükıh kerthair Klyya 
eriuhlh ehem na nerdda aPhardha rolfia 
'Findabair die zornige, die Königin West-Irlands, wird nach der Tötung 
CGuchulinns dir werden, 0 Ferdiad‘) (LI. 8ch, ar/aa]. Immer wieder 
währm der Kampfpausen rt. Unelinlion dem Ferdiad, abenlassen, 
indem er mit denselben Worten anf die Rolle der Findebnir hei (ler 
Tain bio Uhalnge linweist ILL, Bad Löff,; 95h, 9. 105 880, 16: IT). 
eh fallt die Findabnir am Schluf des Kriegszues nuch der 
tämlieheren Rrzension zeitwellig dm Cuchulln selbst zu, denn unch 
we Friedensschluß, als ( onnntehtlente md Ulter heimziehen mail Fin- 
dub lolomsuliind "\leibt Findabatre bei Cuchultun’ (VBL. 53a, 31)". 
Das Verhalten der übrigen Fratengestalten fü der Tain bo Güninge 
int taaelı erörlert. Von vornehmen Frauen, deren Namen dem Er 
zähler erwälmenswert, nahm süßer Medb um Findabnir nur noch 
Tlidais Sehönhaar Teil: sie war (lie Frau des ersnlilagenen Mutater- 
herrseliers Ailill Find gewesen und dann des Fengwus Eheresponst heim 
Zug: sie wird nur eimmml erwälnt (LU: 56a, 3; I, sh, 451) 
Von dem übrigen zalllreichn Weibsrolk Hrn nd Mädcheni, die 
Uns Hoer begleiteten, erfahren wir gelegentlich, daß sie aus Neurierde, 
den Cuehullon von lerne zu sehen, auf die Sehilde und Sehultern 
der Krieger klettern (LU. 812, 39f%; KL. 7on, 13; YBL, 33h, a7; 
LU, 74b, 22%); sie laufen aualı öfters aus dem Lager, um sich Rinzel- 
kämpie von Ferue Anzuschen. Weiter erfahren wir, dad die Krings- 
söttin Mörrıgan in Gestalt eines schönen Weibes zu Cuchtlinn komınt 
und sich ilim  aubieter (LU. 74a, 30f;.; YBL, zıb, 42{[.), Viel wert- 
voller als dies ist aber in Sittenbild, dus wir in einer in heile Be- 
zensionen Her Tain bü Cunlnge eingele gten aber einen organischen 
Bestandteil den Epos bildenden Erzählung bekummen, Haben wir im 


i Bier weile in Li. erlialtenn H = al PEFITE IH di Find | 
Ihres Schlafers bei Bochnd entstandenen, oben A, Meg ae Akne hund lem infolge 


köuptlinge am Bersschlag sterben (Li. 930, 4—33: VBL 4735, ss | 
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vorhergehenden wesentlich (len. Hof von Coonaught in seinen beiden 
hervormgendsten Prauengestaltin auf dem Kriegspfad kennen gelernt, 
* führt ıms lien Bill an den Hof ton Wlster, mncht tins mit der 
Königin und ihrem Hofstsnt bekam. In der Erzählung von den 
Knnbentaten des Haupthehlen der Sage, des Uuchulinn, erfahren wir, 
daß der siebenjährige Uuchulion zu Eriegerinler Tar ausgezogen war 
und drei gefährliche Feinde erschlagen hatte, deren Köpfe er im 
Waren mit sich führte, Auf der TTeimkelr fing er elıem wilden 
Hirsch, den er hinten mn den Wagen band, und eins Anzahl willer 
Hänsn (Schwäne), die er 80 an den Wageu befestigte, daß sie darüber 
schwebten und mitllogen. In diesem phatitastischen Aufzug stürmte 
erin willer Raserei üach Emain Maclıs (Artnaglı), der Residenz seines 
Onkels, ıles Olsterkönigs Conchobne, Corpterh doret farndorhum olin- 
dercaid inEmerin Munha; urdailfe fit lass eneheuns JiÜ isändlis anıme- 
‚Feichlither 7 memirliehset mna ernochla riss. Tassäßem urn elär el 

iarpaii frihEimain 5 bayjess di antsin 7 uslerı Onehulaiun> Tonga dodia 
foingte lrid, manirtar fer dogien frimsa areiilfe Fuil unchnars Il sind. 
Mna ernochta arachend, arConchober, Tothait iarem hantrorht nEımna 
arachend im Alumin mn Cmoholkir mir Nee + dörmmchdal mb 
fra: Se äie ins, condriyfat frü indie, or Muckuin; Foilseom ugutns; 
Leosodain, uteethut Iith geile Eimaroa = Forhmerleat indabeeig mir, Meile 
immisbomm ündabued Aüein; anderen ale dano ineoläid Schw dernail de; 
intress dabech intlvorkaid iarwurlin forngert Säle, mmie cha da ale 7 
afuneit, Diothurt ass iarom = Hlahoir inchinerm. Wergrnlin, +)» Mugen Imantt 
raue nm 7 nee mrgit nein - - fine ehulputach 7 uiid foylen Ohon- 
sholnir ütrom. "Ein Mann ul einem Streitwagen keammt auf euch 
zu, sagte der Wächter in Emnis Machn; er wird das Blut eines jeden 
Mannes vergleßen, der in der Burg ist, wenn nicht Vorkehrungen 
geiroffen wenlen tind wein entblößte Weiber ihm entgegentreten, 
Darauf wandte er lie linke Seite auinss Wagens gegen Emnin und 
dies war nicht gestatten (ein Tabu für Emnin), und es sagte Guelmlinn: 
ich schwäre zu Gott, zu dem (ie Ulter schwören, wenn sich nicht 
ein Mand zum Kamp - gegen mich findet, werde ieh dns Blut eines 
jerlen, der in der Burg ist, vergießen. Entblößte (ganz nackte} Frauen 
sollen ihm entgegentreten, befahl Conchobar. Es geht ihm darauf 
das Weibsvoik von Kmain entgegen um Mugain, die Ge- 
mahblin des Vonehobar mac Nessa, und sie entblößen Ihre 
Brüste ihm gegenüber. Das sind Krieger, die dir heute untgegen- 
treten, sagte Mugain. Er verbarg sein Angesicht. In dem Moment 
laufen die Helden von Emain herbel und werfen ihn in ein Faß mit 
kaltem Wasser. Dieses Paß brieht (springt) um Ihn herum; as 
zweite Faß, in das er geworfen wurde, koclit uf in. Gustiieken 
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Blasen davon; das (dritte Faß, in das er dnrnuf ging, dieses erwärmt 
or so, daß dessen Hitze and Kälte Ihm augtmessen (mismgend) war. 
Darf gelik er heraus und Mugain die Königin legt einen blnueh 
Mantel, an (dan eine slberne Spänge war, um ibn und ein Hemil 
(Untergewand) mit einer Kapuze, und er setzt sich zu Conehobar 
Knie darauf,’ 4LU, 63m, 2:—40; YBL. 22b, 20—4ı). Die Audere 
Rerension trägt win gewöhnlich ıie- Farben erwas stärker auf: es 
seien mır die wesentlich in Frage kummenden ‚Sätze gegeben. Örss 
Insert tuehöreirle rarmhalged leo: inbuntrocht dalfeud immark lisa /aigzid 
inrmnine + \Gristhinerit buin «ie deich mad = weht firhit diseir derlommocht 
Inorfechl til 7 anlerloesenh rmmmo, Sermellach, dokn FRITETTENT ET 7 ee 
näre do. Tizwsaler immun inbanmuoerad ll 7 Murgiular. ommochta 7 





unaine wile do. -Foilgel inmae ugmtis farru z dobreihu- urveich Frisincrpest 





urucred nochla no näre nunden. Anden roinyalsıe £tmcn bee werchtrpaal, 


Alec ur dubehud nrw € dad Iktec ufherge. Und diesss war der 
Beschluß, den man fhßte: das Weibsrolk hinauszulassen zu 


dem Knaben, d.h. dreima) Mnfzig Frauen, also zehn und sieben 
nal zw snzig fouerige, splitterunekte' Weiler alle Aufl ein- 
mal, und Seanillach ihre Führerin vor ihnen herschreitend, 
um ihre Brust und ihre Scham ilm darzuhisten. Das ge- 
sanite junge Weibsvalk kam heraus und sie zeigten ihm Ihre Brüste uni] 
ihre Scham, Der Junge verbirgt sein Antlitz vor ihnen und biickte 
auf den Wagen, daß er die Brüste oder die Scham dir Weiber nlcht 
schen sollte. Ds wurde der kleine Knabe in lem Wagen ergriffen, 
er wurde in rei nit kaltem Wasser gefüllte Fässer gesteckt’, um 
selten Zorn abzukühlen" (LE. 67 b, 35—45]. 


Dus sind die Fraäwmgestalten in der Tain bi Unaluge, It dem: 


größten Epos des alten Irland: hier Meilh, ılle Königin von Uonmmught 
und ihre Toohter Findalsir in Iren Reden und Handlungen ai’ dem 


‚ dus Ivischeu dergiommmcht, Ja bei monht "uele', kai Iadnanet Ir, bloß, so 
Hal komähs sen eine Marke Veruärkung von 'nukl‘; dry bndauek vd na aber 
will aungelierd vun Halmmannten wie "rotes Feuer" (derptämme) il "ruter Zorn‘ | dena 
fir "nteriiem Fıinter', turkır Zurn‘ im Irimchren in rolkatüolicher Hede BR ie 
Fon Liebe” —"wahminnige Liebe‘, Wasrpwmänch 'rotkrüh” soriul wis "is aller Merngutts 
frühe 5 ueorgmissen "rote Truukeinhei” it ein auleher Zustand der Barum kenheli, lad 
jemand auf allen vinren zur nächsten Pfliire krienht, dm au ihr geiun Pa A 
wie wir mim erklärt wurde 80 in ala dergiisnmneht Ai durch zwei atark # Verse 





kungen Ieseikhnete Narkıkeit, mim -ewu Spliiteriaseenaekt 

% Guchulint: geriet ult In aolele ie, daB rl gelallener Schiene eine Ella 
um Hy hernas. vehmole und er dann Müatäng uud aller mir Eimschluß dns emdis 
vun air ri, nd are Wikmsknsier zu werden (LU, 1m, 165 Od, 14 — Fol, 124g; 
Tpa 34, Dann wird er, wis ia Serpligs Uouenlaind erzählt wird, in diei Filawer 
kalten Wasanee tnelwinwnder besterkt (LU, 466, :8—5j), din 


ie Wintirgeaml Je dir altirischen Holdings IF 


lege: dort in einer Erxühlung ein Ausschnitt aue dem Hoflehen 
ron Dliter in Emain Micha Wenn wir uns nun (lem zweiten grüßen 
altirischen Epos zuwenden, genannt Fled Brierenn {Fest des Brieriu), 
sh jernen wir nielit minder Interessnite Szeiien zunächst kennen, die 
ins Medb und. Findabair zu Hause, in Cruschu (Hatlieroghan); 'vor- 
führen, also Hoflehen In Connnught In Westirland um Christt Geburt, 

Bei ninem Fest, welches der Thersites. unter den: Wtern, Brieriu 
tuit dem Beinamen Gifzunge‘, Cimehobar, ılum König von Ulster, und 
seinen Helden vernustnltete, gerieten le „rei hervorragendsten Helden 
Loegaire, Conall Cornuech und Uuehullın nach vorkergegangener Auf- 
hetzung dıeeli Breierin in Streit darüber, welcher von ihnen des un- 
besiritienen Vorrang beanspeuelen dNrts une damit das unbesteittieue 
Reeht; bei großen Schmaasereien den Festeber zu verteilen. Um: Blur- 
| vergikBnz zu verlindem, einigte man sieh dahin, daß das Königs- 
prar von Cmmmaght, din bekaumten. Ali! md Medb, den Schieds- 
‚spril Fillen sollten. Ein glänzenler Zug auf Streitwagen Ieaelı von 
‚der Burg des Brieriu uf; Cuchulinn, der sich etwas versäumt hatte, 
erst einige Zeit später. Lange, bevor von Urmachu, der Burg Alıl 
untl der Medbı in Rosenmmon. (las Geringste vun den hermnnahenden 
Ulvern zu sehen war, erlült# Getise die Luft, und die Erde erbehte, 
daß in der -Burg der Medlh die Waffen von den Wänden flelen unıl 
die Menschen in der Burg -zitterten wie Sehllf gegen den Strom. 
Firulalnir stürzt, neugierig: wie Prauet sind, hinnn auf den Söller 
über dem Vortor der Burg, um auszuschsuen. Sin erblickte zuerst In 
‚ler weiten Ferne einen Streitwagen mit einem Krieger und, nuf Auf- 
de der Meilb, schildert sie die Rosse, den Streitwagen und den 

Wagenkämpier #o, daß Medb erkundte, #8 sei 1. Loekäire, dar Siegreiche, 
der angerast komme; - sie sprielt die Befürchtung mus, sein Meran 
nalen beine Unheil. Nun tritt win zweitär Streiiwagen mit eiiternm 
Krieger feru ir der Ebene In Sehweite von Findabair: sie schildert 
‚ln ebenso genau, und Merb erkennt, daß es Conall Cerunch ist, wo 
hei die Befürchtung, daß er Unheil bringen könne, noeh. stärker zum 
Auselruck kommt Damit tritt nun ein dritter Streitwagen mmlt einem 
Helden darin fern in der Ebene in Findabairs Gesichtakreis: wieder 
eine großartig poetische Schilderung der Rosse, des Streitwagens und 
des Wägenkäsnpiurs durch Findabair. wieder erkennt Medb den Mann, 
nämllelh Cnelinlinn, und ihre Befürchtungen und ihre erregte Stimmung 
werden noclı lebliafter. Bei weiterem Herannahen in der Ebene kommen 
sich die drei Wagen immer nüher, und als Findulnir meldler, sie kämen 
tebeneinunder heran, so daß Schulter der drei Helden nebeu Schulter 
und Wogenrund neben Wagenrand stand, da gerät, Medh in höchste 
Ekstase, in eine Stimmung, die durch ihren Namen treffend bezeichnet 
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ist! ; nach einigen wilden Ausrufen ertönt ihr Beikhl Mit Anmit fornonkta 
Friu, ol Medb, mwrohiche marnochte etrochta; collia ningen  nrurkam yla- 
ehnmruie, liss aurslocthl, big fornlals, Liebe irrulsch, denpule indhtke, 
bindl lan imele, braichlind mad mesenwor, naith feinne füthudz fochen bniuch 
Inchert, bist ningriun korris, 'Blonihaarige, stark nackte Frauen 
ihnen entgegen! sngte Medb, vorgehaltene, snthlößte, gelün- 
zeude Brüsie und riele Mällchen zum Lishesdienst" berolt! 
Die Gehöfe nufgeschiossen! Die Burgen offen! Fässer kalten Wassers! 
Lager bereitet! Reichliche reine Speise! Bemuschenden edlen. Malz- 
trank, der Wikingerhellen gute Stärkung! Willkommen der Kampf, 
der kommt, siclier werden wir nicht getötet trotzıiem' IL, 
106b, 46 — 1074, 5) Nach diesen Befehlen der Medh, ılie ja dureh 
die schon vorgeführten Stellen aus der Täin bo Cnalnite (s,oben $. 19310) 
an sieh ziemlich klar sind, führt die Erzählung in ruhigen Tone fort: 
Lasodein doltwid Mrdb forfordorus indüss immuch tinaurleind 7. britönait 
ingen lie 7 Ikona dliahela weruaei dontriur Inth nyalle decdinia Fest Zune 
drllatfnumd ombrothe. Roll roya deib inet ls Erbin tach fürbeth 
dobertha docachfir ih no.intech ital ateinn. Alen Forleith desseh orOgcka- 
lairırn. Farsuitiu bertlu tier candtrgntheil serie rohe ko dem 
ia gen 7 dabwrth Findaheie kaComeulainn zrehndteh innere re 
7. tänentar Klon li kersurlin z du Ailıll 7 Medl 7 üteglach nudi vorofersum 
Jeite friUin. Frisgort Senche müc Ailille Ismail kind, orse. Toryeit lest 
rom Veindien 7 dinläichher arrigtheeh di. "Damit (bei ‚diesen Worten) 
zing Modh durch das Vourtor der Burg hinaus in den Vorhaf und drei- 
‚mal fünfzig Mädchen mit ihr, und drei Fässer mit kaltem Wasser (wurden) 
für (die drei Hallen (gebrucht), die zu ihr. dem Hleere rorausirekonimen 











’ DUrLErs [) 





' Meill, Weditter irmolngisch "die Irusikans, de au Met Deraimcihre‘, Altir, 
Hrdb: lrme, weni betreinluon' — altir. db "Witwe: Evan. eich "rat, Win 
fell mil grondchn Yeyallir uf ein Insölkeltisches *eedıa wlsich Inh ride, ul, Fi 
und, sehr ei Furichpehsn, an nliie met, Ay. ansehen au iin Insalkelh, 
"mes; femit zu ine — kyur, male Arunken‘, Dies "mind "nechnz far fill 
sekundären Suffr von inselkeltikelh "mad (eltir. nd, Geni were, Tor. ne er) 
grbihlel, ılaa ja aunakriı mache, gr. Meer, bie ice, hl, Merröit, mit mai, alle, amade, 
nnd Miet fat. Im Inslinchen entspricht mit der Iwkannlen Dehnung bei Snlahen) BB: 
dimgen mädire- dem keltischen mode. Es Imndelt «ieh ffenhar um ein Beiwark'de 
solle Wrihalıl Nicht oft aim Namen wo klar Uurehnichtie Win din Kran. lie 
heutigen Taprs aus Patriukimmes ihre Kinder winder "Medb‘ Henne, wine A , 
hätten, was der Name becerter sem weich ein WeibsbikE die Mei mer würden sie 
einlleirht Berlenken tragen, | Sa 


= Hier Ist die ILonepmeition Amehamm weckmelseititwug EURE. SL. DRORER, 
Meib #6 verwendet wie in der oben S. igo ansehen de Ars der ta 
Füininge das Simphex eomrar. In demselben EWrideutigen, aliee durchsiohtiren Hin 
auch im Scohlußsatz cork Kamjıl“ berwermlais A verginichi avınlı, lie la der s 193ff. 
ne ER 1 Ahnlnge die Weiber als die Sunge Kriager* van Muyafa besekam 
werden tm daB cmmeme Aus Noms werhale it en dem dor guhranehten enndrirfat, 
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waren, um ihme Hitze au millklern (kühlen). Darmuf wurde ihnen zur 
Wall gestallt; ob ein besonderes Haus sollte jedem der drei Männer 
gegehen werden oder nur sin Haus für @e dreizustmmen. Ein besonderes 
Haus für jeden, hestimmte Unchultnn. Darauf wird in Hauser mit 
kostbaren Lagerafätten gebracht, was ihnen von den drei- 
mal fünfzig Midehen am besten wefiol, und Findabair wurde 
zu Önchulinn atißerdem in das Gemaeh grlührt, in dem er 
sieh befand, und vs kEnmen darauf alle Wistorlmte an, und Ali und 
Madb und ihr gntzes Gefhlge ging und hegrüßten die Ulter, Es er 
wilarte Senchn marAilella — ein herülumter Tlter, Conehohars Öber- 

Inimmschafll —: wir sind angenehm berührt, Darauf treten die Ulier 
in dis Burg win, und das Königslaus wird ihnen üherinssen (LU. 
1078, 6— 1073,18), wo sie um Gonchobar ml Fergus ne Röig, der 
damals noch in Wlster weilte, drei Tue schmausen, ohne daß die 
dee genannten Helden zum Vorschein kommen: 

in »iner anıleren Version von Fled Brierenn, deren nbweichenda 
Szenen und Schilderungen in die m Hs, LU. enthultene Kompilstion 
hineinverarbeitet sind, wird die ebeg gegebene Bewirtungsszene der 
drei Haupthelden nach ihrer Ankunfk.abweichend so geschildert; Ze 
bretho roga' desb rad band orange dieneeAaib, Asbert Comull = Lonprir 
rt dablradaa dothalerirt dianscheib, ygrim örna Ammann rorkag LW- 
ohulatım di vohnib: Heotar and indeilchisinz Rormtir inlumehwi ettern 
re Delrethe Findebir 7 cdera ingen bmpi Aisch Coneukrinn; dobethe 
Sach aulbain ingen wile Allalla 7 Meellin = onena sun um hifarrun (errecrüll 
Gerneig; Aolwelka Conchend ingen Emil Aue Minh — orange alle 
Fria hifarrad Loegairi buadeig. Nothathired Medb Jazz NRRORTO ongnäthach 
intel imbit Crohulainn. Feoter end indudasysen, "Es wurde Ihnen = 
Wat gelassen, welche Speise ihre Rosse bekommen sollten. Gona 
und Loegaire angten, man solle ihren Rossen zweijährigen HIinfer Mercer 
Gerstenkorn aber wählte Onchulinn für seine Pferde, Sie schliefen 
num diese Nucht dort #0: Das Weibsrolk wird unter sie in drei 
Teile geteilt. Es wird Findabnair und fünfsig Mädchen mit 
ihr in das Haus dem Cuehulinn gebracht; Sulb die Beredte, eine 
audere Toelter Ailills und der Medb und fünfsig Mädchen mit ihr 
winl au Oonnll Gernäch gebracht; es wird Onnchend, die Tochter des 
Cat mac Magach, und fünfzig Mädchen zugleich mit ihr zu Loegaire 
busdach gehrücht, Medh selbst aber besuslite! in gewohnter 
Weise das Haus, in lem Unchulinn sich befand. So schliefen 
sie dort diese Nacle’ (LU, 108, 2—14), Zu dem vorletzten Satz 

' Im Irisehen steht des Termpas, welcher Grwolinheit oder häufige Handlung 
in der Vergangenheit ausdrückt. 
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muß man sich erinnern, dad auch in ılor Talıı bo Cnnluge naslı beiden 
Resensionen Medt dem: Penlind ihre Tochter Findaluir zur Frau an 
bot und 'nuße rılem obendrein’ Bündnis Ihres Oherechen else, "went 
(u lanach noch Bedürfnis. fihlst’ (lass ul), a oben Ss. 191 MM 

Wie me die Tüin bö Cinloge neben ılem Verhalten van Medıı 
und Fintlahair auf ılsın Kriegszug einen Ausschnitt sus em Hoflehen 


yon Einain Maclın In einer eingelegten Erzählung vorführte [s, S.103 


his 194), an bietet uns die Erzählung vom Fente les Brieriu ımıl dessen 


Folgen neben den gegebenen drastischen Bildern vom Horleben in 


Connnüght ein zwar eiwas anderes, aber fiir die Kulturzustänite im 
alien Irkand um Ohristi Geburt Hieht minder lehrreiches Bild vom 
Nachbarhof in Dlster. 

Als Brieriu sein rules Fest zur Feiör der Einweihung (läs nenen 
Hauses dem König Comehöbar und den Teer in Dim Rudrnige guh, 
Ja kamen, wie das In Irland Sitte war, nicht nur König Uohekular, 
die drei Helden Loegaire, Connll und Cuchulimm und andere sehon im 
Verlauf vorgekommene Hellen, Aarunter nuch Fergus mie Rülk, 
Roeliad mine Erthemon und der Hofmarschall Senchn — os werden 
Im ganzen. 33 namentlich aufgezählt: (LU, rota, t—17), außer Concho- 
bar —, sondern: auch die Frauen des Königs und die Frauen der 
Helden in festlicher Fahrt von Emads Aachn nach Dün Rudräige. 
Nach Ankunft und Besichtigung der eigens zu Urn, Fest von Brieriu 
erbustan Festhalle zruppieren ale auf der einen Seite der Halle 
(lie Telden nl Häuptlinge (ler Ulter um Iren Könlge Conchöbar zu 
einer Fest- und Kneiptafel Auf der Anderen Seite der Halle koni- 
stltuieren ılle Frauen (ar Helden und Häuptling Em. Hu- 
sain mit Schamhnaren wie GinaLern’ (Hugaın aitmchashreh j) 

ı Aluenin, die " Ülterkönie Udunldam r van uk an 
köulies Bald | Fellloih an ae erregen var en dies isch Ober 


feriwiilen enbiHiit mnhich, 5 Karma Merıe Tod Leotures KV, 23] Pi, 


Wort miütbbe Jedem Iren ala 9. Jahrlmnderts si Klier sein, win finem Crlächen Im. 
6. Jahrhtndert w. Ohr, das Beiwom der Eos FusnzäkryAane: #4 \emgt "Schumhaave 
temtker] habend «u lang wie Giinata Pa, Wet nem sich, Hrimmort, weine Cnat- 
rullem ce Mogain uo- der Spiten der 156 Franun Affsudieh Kal uch den Erxihkung der 
Tain b5 Cüulnge (5. oben 8,193 lW,), dur hut sehn wunderbar, da dire Ander 

Klar liest: Aber Intimste Toilettengeheiilase hinsmgehentten (iehuinmiss (hrs Natur 
gemAtn! #4 genat mterrivhlier waren. md ale Ware len auf, die apllieien Gemhleiliter 
foreterhenden pehmiekendin Beinamen erlislk, Taf sie üihrigens, wiälleicht aiyas we 
erlanop  Lantepurstanee Ale well, der Muth, Shenr Karllineize Im Cmmanght; 'wenle nachzah #r. 
(nliren wir ats dem Sageniext Anded Löegairi Dilsılar der Tod 
Hasby, ar-s0 bepinnt: Ast mr Ammmna Honhemreie ve Mayen: ; 








Zursen; her kulterhlsturiehe legs ie der aliliischen. Held 


die Gattin Oonchobars ebenfalls eine Fest- und Knelptafel: 
es werlen sußer der Känigin die drei Prumen der Haupthelden (Pe- 
delm toltehain, die Gattin Loegnires, Lenidsheir, die Gattin Oomulle, und 
Emer Ihltehnin, die Gattin Unehulinns) ind noch sieben andere Frauen 
namentlich genannt mit dem Zusatz Ita uuemm ei 7 isheie in 
eideemnarl and: du "a4 dat zuviel zum Aufählen tim Beschreiben, 
was. außer den genannten von edeln Frauen dort war” (LU, 103b, 27), 
An rler Franentafel ging es nntlirlich auch bald lebhaft zu. Es ist 
nicht zu vergessen, daß Brieriu dem Loegair (ie Tallnahıme an den 
Hauseinweihungsfeierlielikeiten durch besonders verloekend erschei- 
nen ließ, daß er die Schilderung dessen, was geboten warde, wit den 
Worten begann Ans debach end Allalle trin- dolatkaib geile fer nad 
ummalmad: dofin aimmala (es steht oin Faß de, in welchem drei von den 
Ulterreeken Platz haben, gefüllt mit Naturwein‘) LU, 1r0n,41. Dies 
Faß echten, aus Bordenux eingeführten Weines fs: Sitzungsber_ iL K. 
Proud, All. «L Wiss, Berlin 1505, 8: 435) wnrle bei dem Fest bee 
zwangen, und die Männer hatten sich schon lie Köpfe grünillich 
hlter (LU: Ora, 41); Auf die Franen wirkte er hoch kräftiger Als 
non lem Brieris sein Plan, dureh Aufhetzen der drei Haupithelillen 
(a, oben B; 195) ea zu soleuner Prügelet unter seinen Landsleute zur 
hringen, fehlgeschlagen war; du richlete er sein Augenmerk auf die 
Frauen und Alerlezgte, wie er ihnen beikömmen könnte, Eben. war 
mit seinem Plone fertig, bass wer insan dollud Fedetn nöichride ienit 
Ina anna um arten nl in (em Moment ging Frdelm 
(hommires Frau) mit fünfzig Franen aus dem Festhaus horans: 
sehwer hetrunken"' (LU, 10:6, 21. 22). Belirriu mnkt sieh ihr Mir 
“elmeichelnden Redensarten: Lorgsire gehühre der Vorrang und ihr 
sellist dor Vortritt bel Hola: wenn sie an lem Tage zuerst ins Haus 
ehe, würde sie zeitlebens unbestritten den Vorrang haben: Zeit ass 
Kedotn lunolsin Arte Arlthairhe ontig bei diesen Worten entfernt sich 
Filelm über drei kleine Ackerlängen* vom Hanse weg‘ {LU. 01 b, a3). 


wurde kun, du die a0 waren (a Todd Leit. XIV, 8 22) Der Dichter wind he 
rat match; die Mosein, die ibm — Im Flane dir altirinehen Hielluusage Int (las 
ua ntetıte wich anminelumen — u ulle Sltuntlon zelimcht Jeht so weiter, = ob sie 
run ainerm damals delt male gern gesehene, aller leeltimon Ürouentecht Ouhruueh 
gumacht hal wie dine je auelı gunz soil Midi ist. 
"deren nt heile woerlich "uneh Bubwere des Trinkoens, Da #4 Imelkelii- 
sl Sprachgwlrsuch Int, die abgeschioasene Handlıma dureh Präposition 'nnch' 
mr wei, ner rn ltr. are) mit Verbalsomen und ahhfingdgem Veniiv foder 
Nele P em), kowohl un Aktır and Passiv zu bilden, nd de drama 
Haren zu Drum al, a Ahrdlent Ams fneellieltienlin Ialıom emtermler nachrlem ar 
schwer getrunlen late" den "erhrer tmmlkan” au Iternotzen 
” Alle, airbe gleich kyınr. Are, kim. ers, hrek are (Piur. rn) Int rtyinlanisch 
lat. werum, oder vielimilr wie (lem Jet. am ein halt, mann (Ir: mn, ya: mmpudd, 
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Darmıf trat Lendahatr, die Gnttin Comalls, offenbar aus denselben Tr 
sachen und zu demselben Zweek wie Fodelm, aus dem Hause, und 


Brieriu heirte sie unit gleichen Worten. Damm kam Emer, Guchulinne 


Frau, gleich den vorliergenannten Rivalinnın mit fünfzig Frauen aus 
‚der Festhalle, und Beieriu versehwendete peielliolis Worte, sie zu I 
(ren, an sie. 56 teufen sich. dis dee Firnuen — Felslm, Lendahair,; 
Emer — drei Itieine Ackorlängen rum Wauss entferut an ein rel 
demselben Ort engem), olme daß eine von der Aufhotzung 
der andern: durch Guchulion etwas wußte ILU,. 1024, 5.6) Rebis 
bene gestis‘ kehren sie zur Festhalle zurück. Tochim fossad nalid 
ninmalla iseinchäina fuitherbe, dein murufun mach deh urhnlen rlärsile, 
Inifhuitheinte tanise namene ham - beimaithie animthrcht duch: 
Indfwilhnirbe immorro banessa dont, issamknid pur ennehben diesäitohe erenkel 7 
firgalit allzute beemlluih larae dörmehneen del isetech arts. ua 
sed atrubairt Briorin frioacher tinchwit urnill, ir rohen! lanrürm inchöirid 
wi ne he enger inch "ein muhlges, schönes, langsamee Zu- 
selireiten wur es auf der ersten kleinen Ankerlänge, kaum (kB ine 
van Hnen Haren Fuß an dem anderen vorbeisetzte; nuf der zweiten 
‚kleinen Ackerläoge wurlen ihre Sehritte tilır Gang) kürzer und rascher; 
auf (ler kleinen Arkerlänge aler, lie zunächst dem Hause war, suchte 
jede ‚der drei Frauen die andere mit Macht 36 zu überholen. daß sie 
Ihre Neimden (Untergewänder) bis zu den Kugeln ihrer Hüften 
nlsor vom tin hinten bis au den Hüftknochen aufhohen, in dem 
lmdL ee), dem lat, dead ehe halt, Haken jaltir, ie) eentenmiehi, gleich einem Tat: 
"ren MIR ie. 70 = ki. yal werden anlılmiche Nrminn tSuhetanden und Ad: 
jektivn) gebölder, um zu bezeichnen. dB wtwas nieht ganz im etwas herunreicht 
Wenn man im Kymrischen erftngr weird; wid es alt gehn,. antienttet nam in der 
Beet ntahrt au Zmeuigen Ad em, ao ar Ale, vr ua Velerlieh" orter *leidlich 
mi), ec hut altir. eh Kampf, uher Fehiik Versuchig, tihnlarkı" In kirehlirhemn 
Fine; gie Im Bitte‘, aler rigen Bette; own "Maeniselh', ber ferne A "hmmmm- 
Wale Ah dı m im riseh ud Kymrüiel. Sp. jet mllir Awithairbe (LI. Aahaeer)s sa ware 
‚gleiche tur — kyme, born, Altkell, Iermen, Ein "beine Morgen Adkerinl" ale Ie- 





i rag! ie Kraäible» Höflichkeit, mur ein 
was sich ıhürer doolen md nd an dur Arermmenlunge den Ir | 
Niet kuwatzen: ne heilt afimlieh, Dirthungnat ling: beat ia gelen an ne 
rivch Mummeham CAll. nam. 71 Hs Fecheutent Annalen -infach, "ik (ea dem (nirin), 
damit‘, wird aber in den alten Hagemextan regelmäßig, wen nach einer Rede nd 
mach einem Ihfehl vran Keimilen uder Kofehlendan 2 etwas anılareımn, DEE Han 
Ing, Blergremigen wird — el. oben &. roh lin Stelle ne LE, vore, 6 bla. Furze- "TE 
— oılur uch einer. Hana a airer welieren: aumll entspricht Anschein aan bee, 
Il werds lic, yuilas rohen öoymie, rabur bar Teste und Manllehem in der Eirrähillı 
Mu diesen wlelsagen J Ann Basen dein al der Erzähler Min Ausführung des ia 
seliätes an; das: die Frau derer il unabhängig Yorelbabden zu alas 
aad-demsaiben Örte, deel Kleine Ackerlärngen rım der Fesilalle, führte u 
#E Neupäl iso {d. Demi Fürs verwuehn) heneiahiu Einem Maren Jekun 
Mann, hmmmag "el kleines Inttes Frauenzimmer', die folge ihres Wertes dns Tallla vogn 


kurzes Work bene at, 





Wettstreit zuerst ins Hnus zu are. denn Pr hatte Brierin Ser 
jelen von ihnen ınlt Umgehung der unler gesugt,, && würde diejenige 
von ihnen, die zuerst ins Haus eintrete, die Weiberkönigin (d.h die 
Vornelimste) van: ganz Ulster sein’ (LU, 102, 7— 15). Bei diesem Weti- 
lauf der trunkenen, ehrgeizigen Damen entstand ein Lärm, als ob 
fünfzig Streitwagen herändlonnerten, #0 dad ie Männer an Ihrer Kneip- 
tafel — die offenhnr ılas Austreten der Ari Damen. nicht bemerkt 
hatten — glsubten, Teisule nalten, und zu den Waffen sprangen und 
erauf und dran waren, m der Trunkenheit anfeinanıer einzuhnuen'; 
Aber Senchn, der Hulsnrschall, fbersehnut ilie Situatfon; er klärt, 

da er den Brieriv beobachtet hatte bei der Verhstzerei, ‚einerseits (die 
Männer auf, war der Lärm sei und Mt anderseits le Tür: der Fest- 
halle vor den herantosenden Weibern schließen, Emer, Cuehulinme 
Frau, kommt erst am, lehnt #ielı mit dem Rücken gegen den Tür- 
tlägel, ruft die Türhüter au, während sie dabei gegen die anderen 
‚herannahenden Frauen gestikullert. Damit (asadam, =. S. 200 Ann. 1} 
springen «die Männer (Loegnire; Gomall, Cnehulinn) der drei Frauen 
auf, jeder, ten seiner Fras ılle Tür zu Gfnen, damit sie zuerst ein- 
treten kfiune. Da schwaunt König Gonchobar, dem Präsidenten ler 
Männerkusiptalel, Unheil und "er schlägt mit dem silbernen Stift, 
den er in ıler Hnnd hielt, au den bronzenen Pfeiler an seinem Sitz’ 
(denied aus. mieripit roh inulnim. frisinn Build oraduma imaimda). Auf 
diex Zeichen von Silentium:strietissimmm ‚setzte sich alles, und däramd‘ 
nalın der Überliöfmarschall Seneha das Wort und ermalnte sie, ruhig 
dazuhleiben und die Krumen dranden ihren Wortkampf ausfechten 
zu Inssen. Tolluil earhben forhoim uckall wnmiang serüdund derönsat un 
britharchath kom lad jede Fran stellte sich draußen unter den Schutz 
Ihres Mannes, un da voraunstalteten sie Jen Wortkampf der Wlter- 
fratten" (LU; roza, 36°— 38). Es folgt dann jeser in der Saye berühmte 
groteske, aber van größer Kımat der Erzällung zeugenile Wortkampf der 
rei Frauen Fodelm, Lendabnir und Emer (LU. 1024, 39 — 103%, 2]. 











Lou har, alno gar: Düfe bei. De Anschauung von Seweei, Wed. ihellaih alarm li 
klin Klulen of their forke’ beuloute, ist alau Irrig; ie haben die Hola noeli sine Btufv 
höler; his'zu den "Hanke pgolu‘, gehuben, nlaı #6 wie lei ler Begrüßung von Gfslen, 
wa ji offenbar aueh ein Imkaunter um gerübtker Obekff wur (a. oben 8. 193 En 
' Tovesersen hul in den "Sagoti ale dem Nun Teland‘ 3.34 diese Sielle. in unb»- 

gessllicher Wise mißverstanden, wenn er (ibersert und waren Im Begriff, muf ihren Ont- 
tinmen ainaulnuen  enfidmeasier chef ae ee ng: 7 den ir nach lem Zusm- 

ren Ani, al die Hilden im Elause wnren, die Frauen mine kleine Ackerlänge 
em Hasen nike vd am der Fortsetsong der Erwählong klar int, call die Helden 
eher Austreien Mer Fran ninhie mußten; >. deietir "In ren Hate El er den 
dem Tisch Fallen; z, lt Enım In Anm Zusammenlinug In Idlomnslarhem Truck gar 
ulebs für "Gattin gahraucht wurden, arme fir den, der’, nieht fühle, eirlab mile ine 
Worten algemacht werden kann, bet aber su. 
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Ss groß: auch ie Kunst des Erzählars des 9. Jahrhunderts in dem 
"Wortkampf der Ulterweiber‘ und der ganzen Scene Int — die Kunse 
des Krzühlers ist in den, wis Kr lol sägrt, ebenso groß wie im dem, 
was er nndentet mil was er versehweigt' —, #0 Jarfuns diese 
Kunst doc nieht kinweptäusechen über das, was erzalıli 
wird. Wem fälle bei ler Sunzen‘ Episode (LU, 1515, 2 03a, # 
vum Wortkampf” der iattinnen der drei vornchmsten Helden der alt- 
irischen Heldensage nicht ein anderer Wortkampf ein: "zerie lie Are 
atmen win der ren‘ (Der Nibelunge Not 757—Bösjt wer om 
innert sich nicht, daß anch Der Nihelunge Nut von Veschielikeiten 
meldet, en denen Kärige ud. Königinnen, Helden und ihre Frauen 
teilnahmen? wen steht nicht die Szene vor Angen, in der Prühhilt 





din met ihre Jungferuwürde verlor (Der Nihelunge Not 578 —H46)P 


Die Kunst des frischen Erzählers des g. Jahrhunderts in Fled Briorenn 
ist ınindestens nhenbürtig der deutschen Erzählerkunst des ı >: Jahr- 
Iunderts in den besten Lisdern von Der Nibelunge Not, 'aler der In- 
halt von Fled Brierend zu Der Nibelunge Not ist wie der eines Aurel 
reichlich Klonkenbeimischmg reträhten Brunnen zu den einer rminen 
Quelle, Dort ie drei hallı betrunkeuen, von Verrichtung der Nut- 
dit zurückeilenden — und in welchen Aufzug! — INterweiher vor 
der verschlossenen Tür des Festliausss scheltend, hier die stolzen Köni- 





Eu int chnrakteristlach Fir de ultiriäche Segenliteranse, dal je mindhr oin Taxı 
werk, In er, wenig heeindlut, in der form des 5: labels A om Kekummanı 
bik, ui au kiinanlerischer "eins Form bet und mm so Angmier die Iamtelluing, Es war 
rormühme Gesellaeimfi, in der alch dia Erxähler des 9. und 10, Juhrlnderts berwegtun, 
ud ander von den Kirzähluen nd Hören war mit (der Litersior des tleaierih, 
Altertmme, sei es num Tell auch nie. A den Formen des unierpebendeg Klassischen 
Altertuma, vertrauß; anderseits war die Koller Ielanda Im. en Lo: Jalurkitnilert durph 


Aurigesetzte Bemübrmgen der uhristliehen: Kira doch ine wesentlich andere nis die 


me ln Wende unserer Zeitrechnung, dir ii den Errähligen, dor alten Halldmmse rum 
Jahrhrndert #0 Jahrhundert fort überliekert wurde geil Unten Tun 


| hir Als serax hietoriens, ala des sel 
‚Mer epische Erzähler hetrnehipte, müßte er die Hlinelen 2 


| | maesen Tntsachen woitererklliles, 
aber wir, das Iilug vom Aninem Geschmuch uni dem selher Zinhörer ah; Und’ der 
(ieselimach ier Eulrer und der Erster sinken wirm 19, Jahrhundert ab Inn’ din Mes 
rarisehen Verrolilng, die die kmh Yölkerwandermmmpsperiuhe, Ale Wikingerneit, dba 
Irland Tracht, Inner inehr. Das keweisen nielitutr die Erziihlingen der Jüngeren 
Helterange, das hawelsen auch Teste der Kiteren Holdenangn, die ui in. den jüngeren 
Umartınnungen dos ı3./ı2. Iahrltnderts uf me gekommen: am kinrsten Ieggr lien 
Vorrolmpp en Geschmacks muten, wer: Alla Teste den 9. Falinkailarte wesentlich 
amreranilert m whrschindener [Nigeror Nberliefermg anf uns enkammen «ii. Ein 
Neinplöl sag. slies veramsohmulichen. In An achlimen altem Toxz Yan den Menrfalırt den 
Miukdali werfen Mn melilischen Spieigefihrun dem Nonnenaoln a Kifes 
PM Pilasmnlın yet eher vor ef ee re IR 
unbekurn” (LIT. 28h, 26); dafir hat WEL am Wer Helle aul/ie mr- CH Free 
Bir "A weht we ind, Welser Himd dien, re A Micha 
a a san TREE Ma) Yeife an nie .cH rasckn Yorkekrach Imeaher Fran? 
eancarit auf den Misthaufen’. IT EHBRUFE VER 
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Finnen: Kriesmhilt und Prünhilt wor dem Dom zu Worms streitend: 
dort die Metze Findabalr und die Messuline Medh, sieh, vor jedem 
genstitsiiereiul, hier Prünliilt deu met eich wehren], his sie gestehen 
mußte: ich were mich nimmer mere der deln munne din: Es ist sehon 
bemerkt ‚worden, daß die heutigen Iren ‚mit Vorliebe Tain bo Online 
der Miss an die Seite setzen. Ungefähr mit demselhen Recht, mit 
der man Filed Brierenn dem mittelhochldeutschen Epos von Der Nibe 
lunge Nor an die Seite setzen kann: soweit die Erzähilerkunst im 
Bahmen von: Episoden geht, lit es sich allenfalls hören, da auch 
der gute Homer zuweilen schläft: aler der Inhalt! In der Tain bö 
Unnluge ein Kriegszug der Connaughtleute um leihweise Überlassung 
eines guten Stieres auf ein Jahr und erwas Hache für die Versehmähunge 
der freiwillig angebotenen "Öhrrschenkelfreimdsehaft"; in der lies ein 
Kriegszug um Rückgewinnung. des suhönsten Weibes und Rache für 
vrrlöizte Gastireundschsft. So verschieilen (ie Motive, so versehieden 
der ganze Inhalt der griechischen und irischen Tlins. "Wiss" und "Der 
Sihbelunge Nat’ auf der einen Seite, "Tai 1) Chalnge” und "Fleil Beierenn’ 
der Iren auf der anderen können überhaupt nur In einem Atem 'ge- 
nannt winlen, soweit #s sich um die formelle Erzählerkunsi, handele, 
sonsi trennt sie eine fast unüberhrüekbare Kluft: hier, bei: Griechen und 
Deutschen, arische Kultur, vereilelt olurchs Christentum in "Der Nihe- 
iunge Not‘; dort bei den Iren Ausschnitte aus der Kultur, der vor- 
arischen (und vorkeltischen) Urbewuhlner Weateuropas, win sie im 
idiom eines: keltischen Stammes, dem die Aufgabe zufiel; diese Ur 
lewulner in Irland zu höherer Kultur heranfzuziehen, sieh in seiner 
Heldonange noch im 9. Anhrhundert wiederspiegelt: Doch damit greife 
ich sehon dem Gang der Untersuchung weit vor. 

Um in bezug auf Fled Brierenn möglichst (dieselbe Vollständig- 
keit wie die in der Tin bo Oüninge angestrehle (4, 5, 194) auch In 
bezug auf die weniger stark hervortretemlen weiblichen Figuren zu 
erreichen, sind noch einige Bemerkungen nötig. Als die uleel Hellen 
Loegaire, Gonall und Öuchulinn zum IInuse des Samern kommen, um 
sieh «lin Kraftpiolen anweisen zu Inssen, /rrirs Semera folk Fri, de- 
breitha Buum inuen Samera gräit doChoinchubrien 'bewillkonmte Samern 
sie, Buan, die Tochter des Sumern, schenkte dem Uucbulinn 
ihre Liebe’ (LU. 003, 6. 7). Als dann Öuchulion nach Besiegung 
der Genien des Tnles und des Eremil mit dem letzteren an seinen 
Wagen gofzsselt, seinen schmählich davongelaufenen Konkurrenten 
Liowgnire und Ucnall nacheilend, Hireki naclı Emnin Maclha fuhr, ohne 
zur Behnuaung des. Samen zurückzukehren, Mid Buan ing Samen 
forkore natrisarpat. Atgeoin aliche forms Conzulrinn, fodiig nacht muunang 
Huth, reiche nern = nofmrsinmd, - nlingel dcebwrmendktib; 
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release Are Tre lim murtietkermm Jorfur. m chnepall oo 
nen] at ana on uni de erde wlan img Diana 
King Buon, die Tochter des Samem, auf die Spur dor drei Streit- 
wagen. Sie erkannte le Spur des (hreiten) Wagenhettes vom Cochu- 
linns Streitwagen — slenm jeilen mizen Weg, den er Dule (einen, cha 
zrub er die Mauren um und verlieeiterte ihm —, tt sie: setzte über 
Klüfte springen tinch. Da man tot das Mädchen einen selreaklieh 
großen Sprnne liter Ihm lem Luelinlinn) her auf der Spur des 
Wagtns', a0 (daß sie mit ihrer Stirn an einen Felsen schlug un daran 
‚starb sie. Davon stammt (le Drishezeieliung Wale Bunna (Has Grab 
(ler Buani' LU, 1056, 16— 23. 

Die letzte Frau in Filed Beiorenn, die als Atürker hervortretend 
zu erwählten, ist Bläthnnd, die Tochter des Mend, die Tray der Munster- 
königs (ürsi anne Däri, der In Temsir TLunechra in Munster Kerry} 
hauste. Bei ihm »ollten sich schließlich die ideei Iellen die Ent 
seheidung um den Vorrang: holen. Dollater irn Kinmalin ern 
rauch werier ehntad cmthreig Comröw dan Orchuluinn 7 Comall 4 Ze 
SNTEre; ‚oil aeurptu indorua neeherael üreln + Eine üurtgthech ' fe 
rs fol mörr ‚fein Blütkeireh Hasen Hird ben Canrai wor Dir] 7 He 
ralı Corn hifus aranind indailohisin 7 vofitir Woliofeitis 7 frräonid, comeirk 
einen mer Air Nured etz denhees dürmdenheid sie Aulirib Neitiierah, 
Bat innere Inhen of irenfothmumad - zafoleud 7 ee Inneserm 7 mis 
der soranlı sinne sea mel. (NHAdrir döch kartım vodeH; Au, le 
‚irelarıs rin ergurtig, onchfer dib aideahı doffiiri Rurmitheneh mare rk - 
edano, orsL Werra Care afarı delb, vorne: En 
damuf am andern Morgen die drei Helden zur Stat As Onroi, nämlich 
Uuehulinn, Comall md Losenire, ale sphnnen inranf‘ ihre Wagen ab 
im Stadltor utid gehen in ılns Königstiaus, un Bläatlinnt, vie Tochter 
Alenus, Curols Frau, begrüßt» sie herzlich. Ofirdi war an Jem Abend 
nicht zu Hause, um sie begrüßen zu können, Tatte aber gewußt, ‚du 
sie kommen würden, und hatte «einer Fran Ratschlägn Linterlassen 
in bezug mu din Absicht (den Willeni der Helden, bis er zurtiek- 
kehre von seiner Expedition, un ille er oxtwärte in lie Skythen- e 
geiles gezogen war Die Frau aber war mel Kein (der Helden) = 
Willen ‚mit Baden und Waschen mi Imrauschenden Getrluken und 
kosthapen Lagern, so daß sie zufrierlengestallt waren. Als es nun 
zum Zu-BettirGehen ging, sngte die Frau au ihnen, jedr Maun von 





i ‚For far mcharpunt. ‚Im N mirssichen lal das Nheninmmine. ‚fhanrhiee "ll erh “ 
tell kr Eaue eu, an Kirmemirth ‚das Fasten, Elenpuuken‘ Unchutiuns ap eat 
dem breiten ea Frentthı herr wre leglinzichenn Ubhrmtshorsehlunge fh ar Alle ih 
wie eine Eage Is Fell nid 4 vermt der Ergäline ılle Brad a ec ah 
eAnrpait male wrrncTanlich. re Si A en here 
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Hinen müsse seine Nache die Stadt bewächen, Bis Omi zumiekkäme, 
midi, fügte sie hinzu, so hat Cini gesnit,, daß Ihr die Stadiwiuelie 
dem Alter nach übernehme‘ [LU 1105, 35 —ı1 tt; 8 So ziehen sie 
der Reihe uneli — Loegaire, Canall und Ouchulinn — auf Statwache, 
und am Morgen nach der Wichnncht Önchnlinns kommt Garmi heim 
und. fällt die Entscheidung. Tin voltetändie anderes Bild, andere 
Atınoapliäre In Munster als am Hofe in Connausht und in Ulster. 
Aber, aber, such dieses Blümchen‘! — las bedeutet nämlielh Blätk- 
nu — wear nieht a0 rein ala. der dezante Erzähler in Fled Brieremm 
zu zeigen liebt: eine in zahlreichen Hanfschriften un auch Keatings 
Geschichte Irlanıls (Keating, Complete History of Ireland, Tntblin 1 Str, 
Voll 398H:) erhaltene Erzählung mus der alten Moeldensage weil, 
dan Bläthnar ihren Mann sehmählich und rerschmitzt hinter- 
ging, dem Cnchulinn auslieferte, der ihn tötete, und dann 
mit llesem Uuehulinn ılawonlief. Ferchertne, der Hafpost Cürois, 
folgte, nahtn Rache und verfertigte dann seine berühmts Totenklage 
auf Cüraf (Amra Chonzar), die so berlin wer, daß selbst. In Wales 
eitir Nachbildung im kymeischer Sprache in einer Sammlung altwel- 
scher Gedichte erhalten ist, Er liegt daher nahe, daß der Erzähler 
der Episode von dem Abenteuer der Helden bei Oürcis Stuct Im 
9. Jahrhundert einige kurze Sätzehen Uezent unterdifickt har. 

Hiermit sind die Hauptbilder aus den beiden größten alten Epen 
der Iren, Tain b& Ofnlnge ml Flul Brierenn, vorgefihrt, soweit & 
auf die Chamkterisierung der Hauptfrauengestalten der ulten irischen 
Beldensage ankommt, In Ausführung des. 8.177 oben aufeessellieh 
Programms will ich ma aus anderen Krzählungen der alten Helım- 
sage zunächst noch einige Einzelhelten ntawählen, wie sie schon zum 
Teil in den Anmerkungen des Vorhergehenden gegeben wurden, also 
Kinzelheiten, die entweder einige der In Tin bo Unilnge und ei 
Brierenn vorgekommenen. Dinge ılurch einiges weitere Material he 
jenchten sollen, oder auf die Hafe von Uster und Usnnaught in Ihren 
Hauptfiguren, wie sie in der Sage fontleben, Licht werfen. 

Die 5. 108 erwähnte Sitte, daD ie Friien des Irischen Helden- 
zeitalters bei allen Gelegenheiten mit dabei wuren', ist (die Quelle 


" Kuatlrlioh weten wer bl Inimen, wie Ha NE Bekiresin ‚geschildert tu, Wir 
lubam eiuen interessanten Text aus Jer wlan Hollsunmse, im une zeigt, wie man nl 
im 9. Aahrtroder in Irkml des Amiisment ie Fame Über Holle bei Fuß dunkle, 
Einst wor Lugnid Biahnderg, der Eiikal les irischen Oberkönige Koelall) Fehler uud 
let Obverköukt, «der din fatere Zeit wor alter Theonbestelenme am llofe des Klier 
kerrechnen Vanchntar verbracht fare IE 2 35) und Calnlinne Zrelinpe 
hand JAngerer Freud war, anch mit Fra nm Geiste bei Hriorio. teiigonuinmen hatte 
Il, seähres)) Fin ur der Lossid mit seiner won Find Brieria here bekannter 
Vras Desbfürgult am Hefe (las herfnrrsehime Onnehnlme anwesend: ob bloß. zam 
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” zuhlreicher Begebenheiten und soll wenigstens durch ein altes Bei 
F spiel noch beleuchtet werden! Gabeis Eoeha Aderemon riye nErund z 
| eriallsat che void Ererut do, ion ri onehrminid, Büste hr army äuliasin, 

don Conchalur mac Nessı + Mess Ges 7 Tünrnach Tetbannach = grins 
| 7 Alill mac Mate, Muirisoh Bätur A# ıllana Erhdich: Din Freinkin im 
E) Midi ; Dün Free AM Tetkbei; Formen Drtlboi berinmainem ini dedimib 
Hörenn. Arfowarur 5 Echaid forsiru Haren foss Trsnris dnilenaen önlıkierclenim 
verauyabzhll wie Fricnmmus niit. achten doch envend ver mhlialain. Bamnd 
ülhen laflru Herend fr Bochaul : nithwelaimgin Fess Tenrürh derig cenrkzum 
inis; olmirals gen Kifal inidriy intern rogal Haithes: "Eochaid Alva 
übernahm die Herrschaft über Inenıl; und die Hinf Teilköniereiche 
von Irland erkannten ibn an, nämlich der König jedes Teilkänirreichs, 
Das waren damals ihre Könige: Conechob ar, der Solın der Nes, und 
Mess Gegra und Tigernach Tbaimsch und Caroi und ALM inao Mate 
Murisei.. Dias waren Eochnids Burgen: ılie Burg von Frewin in Meath 
und die Burg von Frewin in Teffa; Frewin in Teffia dünkte ihm die 
liebste yon allen Burgen Irlands. Das fuhr nach Ergreifing der Her- 
schaft werden div Männer Irlands von Kochnid anfgefordert, dur Fest 
von Tarı abzuhalten, um ihre auf Servituten beruhenden Bechte und 





Verena oder in Sustgesnliäften, wird nloht dimkı gemnpi. Lefetosen bet die Ham: 
Usany der Vrzählime las Wahrschelsliche, Hınes Lagos ini! — #6 wir umeet Einils 
des Winters — irat lu Emain Macha (Armegh} starker Sehneeiill ein. und die Mäuner 
uinelten — wi jeilin — ein erde Sclsesänis firoßen Steiupfellav ei Rehnneh, 
Währed die Männer un "auf ulm Versnmmintgehfigel oherhall van Arinaeh" 
== (reridaug ef Kan) sich befanden "LI: 1254, 49— 50), batar wand Sonuneenthe, Birk 
| | erde Gardena erinnern re ee ee rergina Werd, Ark ort Ertl afhnee 
auge wir; Niroanhd die wach; oongmirtkir Dislftegnill well, -Norhrtrif hau. gr Hays 
emth. Fin mem foewnirike, roman runde oem. She fpnantee Erd mulfir Br, 
" Haigider {feil mamamaz, Kater wine assarid Du N 30 Be Be Se PN - Nilhgnseeeg- De 
Inaita 04. Lagmilkr wpienad amtsidem 7 berair sertom dintg, ginge die Finn act NE 
Piniler, (yün Schuse), Folgen war Ihr Kinfatl (Erfindiene)r wir walls unser Uno 
anf den Belmermilollor — 4. Ih, je anf: nimm Schneepleler — Ikaan, am pe Na 
welches (wor im) ann weitesten eluminkt (hinrimerhe in hp Die Frau, die dureh Ihn 
(dam. Schueajfeildr) reichen wir, Ale kr die krrsten KAami dfen Vorrang vom um, Es 1 
wirede na nicht, won ihinn mrreicht Ukinlich An eine durehkamyt na Wied Damen weil 
ron Ihm Terbeigermten (es u versuchen), Sie wuillte eigentlich nicht denk die war 
nieht Kimdinahz win ing gleichwohl uf den Sehmmeifatler, er schlich pain Ihr bis zur 
Ente d.h ein zurik min hie zur ErdeL Wenn de Minner lm whßten (angetan, ale), 
nl wir ea gell bei Kan) “ins eiozigem Frau — z| I win dulden sidalie ilme- 
legen, any len Sehrmefiteken allein zrm Schmelken zu hringen, nicht bie} einen Frau, 
Ihre Nanenfliigel ul Ihre heiden Oberen nd ihre Mechlen Han war tm nicht: ehr 
| anjsaehtm. Auf diese Weise wind Me genitaigt und wird damit au Han Hanke we- 
sragım (Lh, 2250, 4049). Ünterlemnen len Oiehulfion und Link) ara Une Versen. 
lung er Männer herbei, Tervureil) hm din line: ade Alseliied wein Auaben, 
arpalıh veteh datk Daran Anblick, Cuchullns siüreı dam Haum, fa Wall nich die "Kö 
algitam' grültehtet, KETTE, 0b. ER 4 5 rn Are wire em, weirkacee mail Dertursiil 
ind Laelil im Nactırran und Ienddiet ae (UL 125, Ag— 55%, a0], SE 
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die ihm von ihnen zukommende Steuer auf Jeu Zeitrnum won 5 Jnlıren 
festzusetzen. Folgendes ist die einstimmige Antwort durch die Männer 
Irlands nn Eochnil: sis würden ilas Fest von Tarı ir einen König 
nieht Fe: ten, der keine Königin bei sich linbei denn nicht befand 
sich eine Königin bei ılmm König, ul er die Ierrschaft Olernalm' 

(LU, 1255, 20—335). Der allen Hörern des 9. Inhrhunderts klare Grund 
wird in einem Zusatz in einer jüngeren Handschrift gegeben mit. or 
mine for eirknu de Terme difeie 7 nitlinpith ben Sinfer 'lenn nicht 
pflegte: ein Mann olıne Fran nach Tara zum Festo zu gehen und nicht 
king eine Frau olne Munn‘. Die Männer, wie Conchöhhr und Ailill, 
wurden bei ihrer Weigerung woll van dem Gedanken geleitet, daß 
es nieht verlockend war, mit Frauen wie Medbı au den HoF eines 
anverheirnteten Öberkönigs zu gohen.. Kochaäl sah much die Berech- 
gung der Weigerung vollkommen ein und, um den Grund fir weiteres. 
Streiken ıdar Männer Irlands und damit ler ‚Stenerverweigerung zu 
beseitigen, sundte er alalhıald lie Boten aller Tellköniereiche diem 
Irtand auf die Suche nach, einer Frau. wobei er zwei Bedingungen 
stellte; sie sollte die schönste in Irland sein und rk inaferrend ch 
ben nadfesser nsch doferaib Hörenn riam ‘es sollte nur Gefkhrtin von ihm 
werden ein Weib, die Keiner von den Männern Irlands vorher ge- 
‚kannt habe‘; Alsc, rin Mädchen wie.die Königstöchter Findabair und 
Salb is, S, 197) wollte er sieht, Eswurde schließlich tatsächlich eine 
den beiden Beiingumgen entsprechende Geführtin gefunden. Kain, die 
Tochter Etars- Und diese Perle unter len Frauen Irlanda in 
Irland« Heldenzeitalter ist die Etain, die ihrem Schwager 
AH Oenglonnneh das oben 8.179 Anm. ı srwähnte An- 
erbieten manlt, ihn von seinem Kummer zu heilem Dies 
spricht Bände, 

Die in den heiden Rezensionen der Tain bo Chninge für den Hof 
von Ulster Is S, 193/194) und In Fled Beinen für den Hof von 
Gonumught, (5: 5.196) erzählte Sitte des Röckcehochliebens un Ent- 
blößens der Brüste ist auch sonst noeli In (lem Ubehulinnssgenkreis 
ein Mittel, mit dem Frauen durch ihre Schamlöosigkeit den 
Jugmillichen schnmrollen Ouehulinn von seinem Vorliahen allenkts, 
In einim Text LL.107b. 32—1rıb, 45, der die Tabus GCüchnlinns 
behandelt, wird (das Zeigen der Beustwatzen ul hervarstekenden 
Brüste (ohlchi 2 urn bern dathestenad 5), als eins der beiden Mittel 
bezeichnet die Ihn. unfhlbar ablenken (LL, 1105, 30%}; in der Er 
zällung von Guchulinns nie erlühren wir, daß die Frauen ihn au 


' Die jüngere Handachrifl Int, am Zwenilbl muranehlinden, mach ne mim ge 
lisa rl Fan "er while le ehe als Weile nehmen, mean el inzenlehn 
nuderse war. Ihm Mir erhal (lavomjgeiräges hätten, 
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dem verkängnisvöllen Tag durch Entergentreton mit entblößten Brüsten 
an der Ausfahrt kindern wollten ILL, 119, 24) und vurnbergelend 
enhindert halber. Entllich wind in dem in LT. erhaltenen Schlußstück 
von Meseeı Ulad (die Trunkenheit der Ulter) (les Mittel -van Her 
Rielies angewaiult, damit Urumthatil den Guchnlim leicht töten könne 
und so ihren von Guchulinn erschlagsnen Sohn rAuhe: Lotar indie 





inteltkri oofernustär Coinmilasen forith aracinıd Airich Uathne. Disc. 


Riches uhötach di fiad Chomehukninn, Muchui Ösen can fritär 
ernächanderechod alernochle.  Tofeirihe Alfenhtsa oChrumtheaind. olltanhes, 
Dofwil infer eluunt, orLörg; nal# #m, olCuehulainn, ein Te kihen inehr #7 
und wien,  Gubeis Larg elaich asineharpet 7 aibaireid di condensenain 
türluthaun, command adruim ind = combnmndrh die iarom. Cube 
iarsin Carhulaten eriend Crwnthuind 7 ich fris eotur achemd las 7 afodh, 


"Es Kingen (Ürumthand und Riches) dem Here nach und stießen au 


Uushulian an einer Furt vor sieh im Gebiet von Uhwney in Tipperary. 
Kiches zieht ihre Kleider aus im Angsstelt von Guechnliun. 
Uuehulisn verbarg sein Antlitz (Stira) zegen den Boden des Sitrelt- 
Wagens, dlamit er ihre Gnuzuncktheit nieht selien sullte Lauf Iinzu 
oun, o Crumtliänd, rief Riehen. Der Mann naht sich rlir. sagte Loop 
(der Wagenlenker zu dem sein Antlitz in dem Wagen verbergenden 
ÜUnchuliny). Nein fürwalır, kngte Ubehulinn, solimge ılas Weib In 
‚jener Weise ist (d.h. splitternuckt), werde ich Ihn len Kopf nicht 
erheben. Di nahm Loeg einen Stein aus dem Wagen und wirft nnelı 
ir, dal er sie traf über ibr hun, so daß ihr Rücken entzwellsmeh 
und sie-davon starb. Darauf erhöh sich Gnehulinn gegen Urnm 
und kämpfte gesen ihn nd nah seinen Kopf und seine Küstı 
mit. sieli (LO:20b, 920), 





Nun von Eitzelheiten noch ein Bild vom IEaf in Wster und nins } 


vom Hof in Connaught. 

Gonchobar der Olsterberrscher — der sellist den stehenden Bui- 
namen ne Nessa, "Soln er Neuss‘, führt, also nach dar M utterseite 
heine Abstammung bezeichnet — hatte eine unserlieirtere Schwester, 
namens Dochter, die an seinem llofs Iehte. Als sis einst aus He 
elleruen Gefäß eiten Trunk nahm, sprang eln Kleines Tierchen (mit 
mber) mit dem Trank auf In Lippen und mit dem Atenzue hinunter, 
In der Nacht hatte sie einen raum, in dem ilir en Maın erschien, 
der sich als Lang mac Eillend Aus lem Fertnlande vorstellte uni re 
er sei in ihren Bauch geluhren, -sie würde schwanger werden 2 


Foalipuil vnac gie Fre z dire ae ET He zus der Parall 
(LI. 6b, td len RM, 144. u Pat urn nur ne Re 


N [3 i 
1m 
2 pn = ee 





zu 
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«inen Sohn gebären, (ler Detants heißen solle”. Dis Mädchen wurde 
dnuuf schwanger. Buorisi nor ka KU nd confra oele Toraseilb, duniet; | 
bakdıram dan ba nChunekoluer thrfineml arlaleis unfall aftur, Arsenal 
ram Connhober fin desSualdem mar Koi. "Es war großes Fragen 
(Munkeln und Zischeln) bei den ler, da man nichts von einem. 
Alten in ihrem Besite: wußte, der es konnte getan haben”; sie 
heiten die Befürchtung, er könnte von Conechobar in der Trun- 
kenheit geschehen sein, denn beiilim pflegte seine Schwester 
zu schlafen. Conehnbar verband (verkuäpfie) (larauf seine Schweater 
dem Sualılam mas Rose (EU. 1281, 17 —zıl Dieser Sunldam mine 
BRöig, den wir nis nach seinem Auftreten in der Taiı be Chalnge 
ale einen dumsie bei der Verheiratung übers beste Mannesalter schon 
hinansgrkonimenen Kleinen Ellen it Ulster deuken müssen, wınle 
les Setanta-tiuchulinn Pilesrerater; und‘ wie sei Name aussagt, ein 
"guter Pilegevater' (Su + lt). 

Zu diesem Bild aus Wlster ein noch etwas greileres Ehenbild' ans 
Connauglt, Medb, die hervöormgenlste Frauentigur der nlöın Hellen- 
ange, hatte neben drei Brüdern Bres; När und Lothur, die naclı ihrem 
Geoßrater Kind ie "drei Find von Tara’ genannt wurden, noch zwei 
Schwestern Kithne und Clothru. Als die drei Brüder der Medh den 
Vater Eochail Feillach, der als Oberkönig von Irland In Tara sub, 
der Herrschaft bernuben wollten, trat ihnen ılie Schwester Ulothrın, 
lie auf einer Insel im Löch Ri — anon ihr Inis Ulotlummm 'Insel der 
Gothra’ genannt — pebot, entgegen: fu doshargud fornathar dir? 
dr, unfir nür elndermnether. a a arindaw — Infaohasl wertet 
er? armen. Ni mörüther, orindöw, Tedtoich Imittim Aliib. triemmfornnfür.. 
Tail shweinmea era, srieinbail ermperta dern, liis mfauyidl ortnie Üam, 
Dinmiltor um.  Laid veuchfer urnnair dih vavei, eombin maith de, ic 
Laupeid Birhnder mac wurrlFind‘ Ewina. "Habt ihr die Absieht, euren 
Vater zu vergewaltigen? sagte sie; es ist ein großes: Unrecht, wenn 
es gesähieht. Ex ist aler notwendig, angten die (rei). jungen Leute, 
Laßt ihr überhaupt Nachkommenschaft zurück? üÜmgte sie, 














Ya a fe der Im Vorhengohnuden of erwähnte: Jugendliche Haupthetd dar 
allen irehen  Hedcemangn, "nchulinn, der den Kamen: Setnute trng; hin er ml Junge 
vun Jahren Han Belnamıa Unlanns Himd! (Ünehtilinn) erhitlt, iler dann den mmprüng- 
Kehren Barmer Sataniıa. verdrfigte, (ie nmiderkmee Ereenginae dureh Verschlucken 
rien klushrunten T here, Wireless te. il Ah Sohluck Wan dureh Frauen oller 
Häkeln Kamin weh nel Le anderen Heben er irischen Haze var, 

9 Ahfgerngaetie Ile met, Es Malt ahrnetlich bu der Ha, Hain, was eb lg 
sei Selmeilmine De denen (aller junger ehem) but, de ja In LI, gan genchenlic 
dam € Mir ermniatsch erfonderiishes dd ml eh mel: ma Felile mir dead kleine Zeichen 
über Mimi ce: Dieses iii it nmım anne Klar die 4. Pers. Sing des Imperfekts won 
de feed won dpa we ee we ja elativer Verwendung, also 
nit. Aspirierung des aulantenden 9, also welcher es machte. 
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Es ist nicht viel Aufheben damit zu machen (wörtlich nicht wird 
«ie verherrlicht'), sagten hie jungen Männer. Es ist wahrscheinlich, 
daß Ihr Lim bevarstehenulen Kampfe) dureli das (wegen dies) Unrecht 
fallt. Kommt zu mir, sagte sie, denn er ist gorade meine Emp- 
fängeniszeit, unı verzuelit, ob ilır Nachkommenschaft hinter- 
laßt durch mich (mit: mir), Das wird gemacht. Kaging Jeder 
Mann nach seinsr Rellenfolge zu Ihr, und #s wurde Gutes 
Jiavreon, nämlich Lugail dier rötgestreifte, ıler Sohn der diei Find 
van Emain‘ [LL. ı24b, 46 55h Dieser Neffe der Meilh nach Mutter 
und Vaterseite ist ein Zögline Uuchulinns; wie er später ls junger 
"Alann zum Überkönig Irlands au Lebzeiten Usnehohers, Untchuliins 
und der Meilb gewählt wird; ist uns in dem alten Sagentext Serplige 
Coneulninn (das Siechber des Guchulinn) ausführlieh erzählt (LU: 467, 
36), wobei die in dieser Erzählung gegebene Bezeichnung ae nah 
Fird Emna ‘Sohn der drei Find von Kinn’ (LU. 464, 32) beweist, 
daß such sie Kenntnis der eben gegehenen Geschichte voraussetzt! 
Daß num dieser Lugaid mit seiner eigenen Mutter Ulothru einen 
Solın. grseugt bat, der Crimthaun heißt mmd den Beinnmen min ihr 
führt — wne sowohl "Enkel des När’, wia einer ‚der drel Großväter 
hieß, als "Enkel der Scham” bedeuten kann —, das: weiß der alte 
Lelior Gabala anf Grund uns verloren gegängetter Erzählungen zu be- 
richten; 2 in. Luguwl Bialadery dortnset trimeiee Erhtanh Feillin wirsiude, 
kon (ellothraind, Et damo. doröne in Luguslsin mac niamäthir fen, 
toten Streifen, den die drei Söhne des Eochaid Feidlech mit Ihrer 
Schwester, nämlich mit Clothrir, machten, Und (dieser Lugaid 
weiterhin machte einen Solın mit seiner elgenen Mutter, 
nämlich den Crimthann, Sohn des Lugzid, König: von Irland”* Armee: im, 

' Unter deu wlın vornehmen Ulterfmaen, (hie tel dev Königin Migain als 
Teilbehmer as er weililleiem Karıtal in Find Brierann namentlich ee 
werden j& ubeh BE. 199) Ist auch Drkeegmil Arm Lugdach riabndeng wutie were Fine 
Ana Dervorgiil, die Tran ıles Luysulil pair Art roten Herniten, len Sala de dr 
Find von Emna [LI; 1038, 27], ulm Much hie die Inzest ale bekam vorsieht. 

* Da Derbfungaili in Filed Briereso die Penn vım Logmid istı de die heine 
Frau int In dir 8. 105 Anmerkung engefliheten Krallen, üim Rinder sohnnke turnJ 
er alla Kaner Aber ihren Tnl stirht ILL Fazih, 24} la aueh Lehr Ünluis 
au Gemmd aller Kreühlungen minder, daß Lupaid is 25. Jules »uner Begierunge 
er Du Schwert fiel aus Kirtmer um seine Frau‘. (L4L 230, 49, Solr eda Merbe 
"Solin der Olothru’ (UL 1351,20) — au all diesen Gründen mid Aiten sanehuum; 
daß din Dags ihn den Inzest mit (les Meltter in früher Jugend begehen Hab, ale 
+ and Huf Conchobmrs kam, Olitlire lehte nut ir Cluthrinel forlonh E, FR 
Iniskeiogturun LErT I,.och Her in irre Irnlerhaft Lurgford, nechulem ihre ilrei Heiler mit 
ib diem Ines Iegaugen, aa in Lugaid Binbulerg sifkaprang, (und wirke knllefiftek 
[ED Ankkras Kr eifenen Schwester ermurder (LL. 1258, i—4 danneli Ei ie, Rt 
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“ı hie +3 h,s; Rawi.B.-sız, h,.25 ft). Auch dieser Crunthaun wurde, 
nachdem er deu Nachfolger seines Vaters — "Conehobar mit den 
roten Augenbrauen‘, ein anderer als der, oft in den. vorhergehenilen 
Erörterungen erwälinte "Canehober; der Ness Sohn — nrsehlagen hatte, 
Oberkönig in: Irland. Nach den großen Chronisten und Historikern 
des 17. Jahrlunderts ist im achten bzw. im zwölften ‚lahre seiner 
Regierung: Jesus Christus geboren. 


deu: zuın Manne heranwachsenden Lagsit anf Iniselagchme ulme Man kein, geihkır- 
scheintich: dan Suhm- seihat; win narhm die Briten, an ame Inzest angastlltei wu 
dem Urmilmmm entspweng u = 

I Hılo: vier Meister (1632 hie ig) nehmen an im $, Jahre (4. O’Daspman, Au= 
adlar rünpheeehte: ‚Birsamm, tBst, Bel, 1,8. 98), (5. Kenting 1634 bis 1640) Ka 1%, Jahre 
An Finn Fra ur Büren (Aumgahe she, Bil |, 5,403; Diese hauen wlnder auf dei 
Arbeiten der grüßen Irsehen Spichrunleem un Übeunologen des 21. Jnhrinenderts 
(Hieemach, Flann Meinksirech, Gille Cannes Eisılnil A Fiolnu, Maelmurs) und ano- 
Fey Werken ersellam Yait (Beier Tolle, Adel Orechelmir u...) Vom weiten 
Pheittel san 4. Aalichmmiberts (e. 340) war von Sadost-Iriand (Wexford) ans das Ührsten- 
tm In Tela) ellmählich vorgedeigen. m ja Veriani von 100 Jahren, Senz. Irlanid 
a erwiineng; es war Has Jünge Mönchsehristenum der abemilindlarhen Kirche, Ass 
Hauytrepräiscriein Martin von. Tunes fe 213 his go 9er, das Irland gewann, nnd 
drum Isb.. lin Irische Kirche des 3. und 6 Malirhenderts nwechlleiilich kluniers 
(Abt) Kirebe in Ahrer Ürgonsailn, din van Beginn (e- 90) Hirer Unterwarfmir 
int Anıleichung nu Ram, volle 300 Inhre tranchte (his +432), bis ale an die röniische 
Epiakn nt. (Alerropoliten-) Kirche vöollssändte angestichne veuode I 5; ml 6 Jalır- 
hunchert: waren Aberall Kinsterzentren In den ainselnen Vertitorlen, lie atrgmmäl 
Örtertäfein bemden! zuerst die Tafele der Alree Kajıputario Romana (84 jähriger 
Zy klei, ar deren Stelle mit der Farteehreißinden Lsterwerfing muter Kom zwischen 
636 end 775 Tabellen nüeh dem Zyklus les Lhieyakis tel. lu diesu Öater- 
sahellen wurden wichtiee Ereiguiue eis der luneren Geschichte Irlanıds, wie Tr 
Eines Ohrrkönlee und Ahnliehes, bir whrmerkt So baten wir für die grußen 
Liuleu der inneres. Donahiehte ziemlich sichere Laten Ina in he Mitte, wenn 
sieht Begiän des 4 Jahrliulerin. Nimmt on dazu nord #. die Halle, ie Grshlechts- 
pesgiiter betimaligien) bei dem Taselkatten ılrım und Kymren) »pielen. solange 
wir ihre sichere Bonchicht» kennan; z- Halb bei vlen Kelten won jeher ei Li 
ierninnatanıd existierte; von dem einm Öruppie sich mit Antiquitäten u) Genchlachts- 
register heschäfilger (m. Kultur der Gegenwart I. Serie, A051, 5.5401) — Alm 
man diese beiden Momente Kumamemen,. #0 1 klar, AB mm rer Zeit Jen Begins von 
Anfreithnungen im dm ÖOktertabellen io IHlaml Aber die llaupkliguren der Inhes 
Ken Irisehen Geschichte, die Oberkönle — und In einzelnen Territorien, wio 
Elster, Cumauebt, Munster, Leiuster auelı Aber die Territoriullierrseher — noeh wur 








mebrsre Jahrhunderin Alan das 4. Jahrlumdert himuf alemlict sichere Traditipn 
lintte, ale; Is an uimere Zeilmerkumig und darüber hinaon  Wes nun in wingelomm 
zur Ausflug Moses (eripgprea der Gnunalogen die Historiker, dh, dw Sıgenerzähltr, 
vorbringen, das muß untärlich «elle eu gruno safie nufgenommmı werdem; von duhr- 
hundert zu Jabrlmders ntzı wich: mes an, Anden Kreignien jüngerer Zeil Nieder 
schlag in dur. älteren Geschiebte; os der namentlich die NamensglWichbeit m elehur 
Unuptägmren (ler versthierlenmten Zoiten (Behand, Aräilk, Oben, wre. die initmjilnlt;, 
führen: sie. ench in Geschluchter tern Ihre unterechwichtaden Hrinamen eniker alle 
Namen der Vorfahren, in der Eriählung wind ale meinkens Bold Art, All 
aulilichtwing, da ja duri weline als arlierer Ars mil Add in des speziellen Geachielite. 
it. Frage kommt; ae werden dan na, Jahrhundert Ereignis und Persönlichkeiten «dies 
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Hiormit lsı mein ol 8. he; für den Beeisnn der Unterminhtimge 
aulienstinllies Pyvgramm — zu tigen, wie sich die Inilen mnekan-: 


festen Frauengestalten kr als irischen Hllensage, Könkghe Aleatb 
var Conunsght und ihre Tochter Findabuir, In den heiden alter: 


tamlichsten und umibngensichsten Epen' (ler Cuelulinhange, "Tin hir 


ständig vrlodigt, und zwnr so, daß jah AUA len genen beiden Epen 
url anderön Erzählungen ser alten Heldensare zugleich zu zHignn 
suchte, daß dieses Reden nn Hindeln ler beiden Franen dem Milien 


Jer altem, Hillensage überhaupt entwprieht: Mel und Finilalsie 


sind vielleicht otwas tempernmentvoller, aber in (runde ichs lee 
als die meisten vornehmen Frauen. ihrer Zeit Es et mn nicht 
stieine Absicht, im Anschluß hieran dies auszuitllren, was ich 8. er 
als: Ausgangspunkt Alwies, nämlich ats der resamten irisuhen Lie 
erttur des Mittelniters — also aus zahlreichen kalım berührten anderen 
Texten der ulten narlirischen Hellersnge: us den verschied rpm 
zahlreichen alten Sagenerzählungen, lie keiten Zsklus angehören: 
aus der jüngesen Hellensage Minnie); aus (ler kieehliehen Literatur, 
namentlich dem Heiligenlchen in Intwiniselier und irkeher Sprache, 
in Prosa und gebundene Reit: — alles (les ZUSUDIIOHZULFUREN, Tas 
van geachlechtlichem Schmutz-sich findet: as würde (ie Leser Ekel 
überkummen, da mus dem gesamten Kreis der mir bekannten älteren 
Literuturen arischer und semitischer Völker siel keine annähernd 
Ähnliche Zusummenstelfung mächen öl. Aber wichtiger Ist ein ade 


deres; «lese Zusammenstellung hat fr unse Untersuchung keinem 4 


Zweek, ja wäre nur zu sehr Kerisuet, dns Problem zu verdunkafe. 
Je jünger die Texte nämlich werden, um so mehr schwindet ılas 
Cbaraktoristische der &. 77210 vorgeführten Bilder, #4 wir 
einfich mehr und mehr — wern auch nieht volle — Unsittiichkeit 


herfihmuon Core {ne Cujlinnzin) am Mumskor fa: Ambros hen her hhheten 
Dormm IInNc Aut) des I: Julrehumleren Krtnnden, die uni 0. Seller aufk tkErrerallin 
Finnsage inu 3 Jnhrhuntern vrweizt Die äh 4, Fahshunders auf dem Sehrltopn Huskies 
Aiusntoemda ve im 99, Anhrhmdert Till Olreinkögehi und Syrrehurciralahflk Dit Ihr 
ve al art Emmen, alnır Ans like alinala bentekersewert call, wie In Wirkkiöhe 
heit hie Höümer Ikischen Banken mine hareken Lem, sie maugenlıafe Gesehkiliie dieh 
I bie 5. Jahrhunderts nichts. rmiu Eur nichts von, Ihe, werd (fe Kkalufıran les 
20. teil 46 hl linkes Amber die Innere jrisehe Chrmolseis and welche, bie’ 
& 400 ml TI be Aufseinlmmmggen in erindoin, Aller Kama Auch Kamhiustion. 
sruohrenistisch' werubents, a Ha he Im begteniflinh, dba, Wenn am pin 
inner Uhrenolagin A-D. und AM sem wird, für die ann halte Obeschinhter or 
Chat tielmet Dilfnremmon In a 20 je $0 „Lahinori horn Äccnmrtimgn. Ihma rien nlaht 
die Inne Chrenulngin Min kanı “au, üb der istorjsehe Hintar- 
arm Mir dle ültern irische Helil EST Pe sicher de Zalt . Ankusias 
rt wieder Ninartsche Hinzergrumd Amer nl. Epos won der Bübelukee 
Not iin Zeit Abtilan md der Autenchalt.dfer Birke im khein. hr 


Cünluge mal Fleil Briesmn, in Rede md Handlung genen — yalls- 
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beider Geschinchter. Woein besteht nun das Charakteristische- 
er NOERANEHIERN Sittenbilder? 

jehen‘ wir #3 dureh (den Gegensatz klerzumnsehen. We (lie 
Onlsahe der Gesellschaft mul Vnterrecht aufgehnus ist, la berracht 
Männermorsi, also zunächst Monogsmie: es ist nicht. die strikte, 
eitgere, höhere (les Christentums, die Monogumie für beide Lie- 
srhleehtar, sondern die der Arier des Altortums ver «lem Christentum: 
Moncammio für die rechumnäßliee Frau, für den Man (laneben Rehsrn- 
wirtschaft, mehr olee wesiger legitim. In solchen Verhältnissen 
tritt uns der Mann ale der heischenile gegenüher; uml wern Fell 
gelegentlloh Kulturzustände finden, in denem unter diesem Vaterreeht 
Monogamir faktisch eitte Farce ist, soweit Fürsten, Tulle und Mäuh- 
tlge iu der Gesellschaft in Betracht kommen — man denko z.B. an 
jns prime moehis, —, nr ist doch. Iinmer charakteristiseh- dor 
Mann fordert. gibı den Impuls; dns Weib gibt, ja gibr sich 
sum in legititnen Verliältnisseit oft est lt Widerstreben und Schum 
13. Prünhilt in uler Nihelunge Not), Ganz das Gegenteil num inf 
charnkterixtisch für «die Gesellschaft, alle wir S. 177—210 Im 
uiten Irland Mir die Zeit um Christi Geburt in den Epen "Thin kn 
Cüninge un Fled Beierenn sowie anleren Kreällungen der alten 
Heldensige kennen lernen. Wir schen ine Ordnang der Gesellschaft, 
in. der der Matt dm Dffentlichen Leoben unbelingt herrseolt 
und kefiehlt, während iın Geschlechtsieben dis Weib sw ıdla- 
stelit, daß ee fordert und der Mann steh hingibt, elmwillier, 
daher der Mann der Verschämte und das Weib dir Schumlose kat, 
ie lies. or drastisch in der Sage im Verlalten Curlulinns gegen- 
über den Frauen zutnge kritt fe. 9: 193/194; 20 208), Nur 1m dieses: 
'Oharakteristische in der Gesellschaft der altirischen Hellenange 
noch weiter von versehiedenen Seiten zu beleuchten, rollen einige 
Ausführungen folgen. 

Hier ist in erster Linie wieder telereich die Kopfkissenumter- 
haltung” zwischen, Ailill und Melle in der Einleitung, zu Tain bo 
Küalnge, von der (lie Untersuchung (den Ausemmg nalım (8,177). Direkt 
im Anschluß an die zitierten Schlußwarte fuzruse dema inferaum, don, 
Isert, dam All mac Rosa, Rund doLaimil (diesen Manh fanıl kels 
nun, nämlich iliel, nämlich (lem Aullll mas Hossa Itualıl von Leinster) 
führt Meilb in demselhen Atemzug 80 fürt!: mir ar, rs A, 
rat loan Tram er = one de ne esdech Ba denmmah, dom, 
timthach dafher dien dtehrch, varpat trisecht eumal, oomlethel keigtin doderrir, 
onehrann derer eit dafhündr, Cipe vnrasz ala 7 mertain 7 - Te 




















1 Jreh Anltbe ohne 3, 478 drehen, u wie in lea Aumanmienlunng dei auträr, 
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art nl er a eneehmn el Bil arbt nal kamen, arMedl; dmg 
fer artinsur mad atotehommae "du warst nicht zeizip, du warst nicht 
eifersüchtig, du warst nieht schnaldelos (ohne Selineide}. Ich ah dir 
Vertrag (om, ih, das vertragsmäßige Ehogeschenk) und Moergen- 
galbn (socbehr) so gnt wie (il. h. in so buhein Wert, von der Güte 
wie) sie nur einem Weibe zukommt, nämlich Kleidung fir 12 Mann 
von Gewandstoff, einen Steeltwagen im Wert von dreimal sielhen Sikla- 
vinnen, die gleiche Breite deines Gesielites ron rotem Gnlde 
unıl die gleiche Schwere deines linken Unterarms von hiondem 
ti (Brönze?); wer immer Schimpf' und Schwärhe uni Narreteiling 
dir antut, dir steht kein Sehalenersitz oder Kenugtoung für verletzte 
Ehre an ihn zu, außer was mir zusteht, sagte Mel; denn du hist 
ein Mann auf Weibernussteuer (LL. sau, 1 —tB8), 

Wullen wir zu einem vollen Verständnis ılinser elrennrtigen Stelle 
gelangen, so tun wir gut, zuerst üher alle irische Sen in die Literntur 
von Wales zu schauen; in len altwelschen Gesetzen (10, dalrk.) wind 
für jeden Staatsbürger vom König herab sein uertk und sein Serra 
bestimmt, d.h, "der Wert der Entschädigung, (des Ersatzex” (guet) 
und "die Boße für die Ehrenverletzung” (ser), also (lie Buße für 
die materielle und ileelle Sehärligung- Als Buße nur fir lie ideelle 
Schiiligung les Königs von Nandwäles Führt das Gesetzbuch neben 
anderem in: guyaleon eur kehyl ar ef chum uhyn uessel ae y 8 e. Derek, 
a vlaur rur Ayflet ay huynep a kyntahet ae eiyn ammeth "sine Rute wo 
Goll, 50 lang wie er (ler König) selhst mi, so dick wie ein kleiter 
Finger, und eine Piatte von Golil; so Ireit wie sein Angesicht md 
so dick - wie der Nagel eines Ackermanns’ [Dull Gwynedd I, 2, 3). 
Dies» Reachtsbestimaningen werden num vortrefflieh dureh einen kyın- 
rischen Sagentext, die Geschichte von "Branwen uerel Lyr', Hlusteiert.. 
Der König von Irland, Matholweh, war nach Wales gekommen. um 
Branwen, die Schwester des Königs Bran, als Frau heimzulilkren. Alk 
In Aberiiraw Hochzeitsfeier gewesen war, zing Eihissyen, ein Stief- 
bruder der Branwen, der die Iren nicht lärlen konnte, Jin um schritt 
den schönen Perlen Matbolwchs dns Wleisel über dan Zähnen, die 
Ohren aın Kopf und (ie Schwänze 4 Humpie weg, Sobald Matholweh : 
diss hörte, eilte er mit den Irei zu den Sehiffen, nm nach Irland zu 
‚fahreu, Kötig Dran von Wales: anhicker bestürzt einen Boten nach 
mir dden Worten; Ach Yan a mumegueh del, ef gef rountk Kmk; 
m Pop um orlyriugt. Ac yayı a Ayany ef agwif ymeynehiwcrth ide 
Huthen aryant awö kufraf u hy me af ehnun aehlans eur fl ae. weh, 
A mymemch il Py rom er naeh u ee Pe 
nomartkpargt Ayny "geht Ihm nach und melden im er wird hekommen 
ein gesundes Roß für jedes eınzalne, Wlan ihr heschldigt Ist, Und 
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zugleieli hiermit wird er bekommen‘ als Genugtuung für ihn eine sil- 
berne Rute, welche #0 diek und s6 lang ist wie er aellst, um eine 
Platte von Gold, sa breit wie sein Angesicht Und teilt ilım mit, was 
für ein Kerl es tat und dal es zu meinem Leidwesen geachal" (Red 
Book of Hergest [, 30, 10W). Also auch hier neben Schalenersatz 
dieselbe Genngtunng für Ehrenverleizung wie in den Gesetzen für 
den König. Wenden wir uns naeh Irland, so treffen wir in der 
Säre: ganz dasselbe. Nach dem Raubzug der Vonnauglitleute, der 
uns In (ler Täin bo Ctalnge erzählt ist, bereitete Gonehohar einen 
Rachtzug nach Contianeht vor, vor dem Ailill und Medb bange wurde, 
und ınan beriet, Conchobar Folgenden Sühnevorsching zu mmehen: send 
ininnd euchrhisind 7 yrianen ininarl, euöhgriumein, tech ininod eachabıgt, his 
ini chuchabis, dam nina enchdaim et inDend Cüalnge fair mis; 
vormleithet aaugthi derinrgor dof?honcholam denchamsain "Pilahl für jelen (ver 
hieltten) Pfihl,; ein Sommerhaus für jedes Sommerhaus, ein Wohtt- 
haus für jedes Wohnhaus, eine Kuh für jede Kuh, einen Dehsen Für 
jeden Ochsen und den Dond Cüalnge außerdem daru; 1lie: gleiche 
Breite seines Angesichts von rotem Golhl dem Conehobar für diesen 
Fall’ ILL.173b, 33—38). Noch ein weiteres Beispiel: ist lehrreich 
us im Text Mesca: Elnd, dem achon oben S, 208 eine lelrreäahr 
Szune entnommen Ist; Als die Ulter auf ihrem Zuge in der Trunken- 
heit dus Fest. in Temair Lunchra, nn dem‘ auch All von Connaught 
mit keinen 7 Sölinen als Gast tallnalın (LIT. zoa, 39. 371 anfeiert hatten, 
da ging hernach Ailill in freundschaftlieher Weise naeh Ulster zu 
Besuch (Jerertidi): Dolesıh wonidethrt. aenseh dir 7 argut doA Il 7 echt 
rumalı (Hojoaekanae diemmereib ee wurde lem Ailll gegeben die gleiche 
Breite sohnes Angssielts von Gold und Silber um! 7 mann! (= Sklavin 
— 3 Kühe) jedem ‚Sohn son seinen Söhnen” (LU, 20b, 27—29), 
dem A, und seinen Solınan ein Verlust nicht zu ersetzen wär, 
erhalten sie nur Genugtuung für verletzte Elıre, 

Aus kymrischen Gesetzen sowie mus alten Sagemerzählungen «der 
Inselkelten. lornen wir nlso, laß bei den Inselkelten nehen dem ıinn- 
teriellen Ersatz eine Genugtuung für verletzte Ehre gegeben 
wurde: sie bestimd für Könige nach den übereinstimmenden Zeug- 
nissen in einer Platte von Gold, so breit wie das Antlitz des 
Belridigten, md in einer Rute (Stab guyelen, Nuten) von gleicher 
Größe mit dem Baleidigten, ebenfnlls von Gold oder Silber nach ılen 
kyinrlschen Zeugnissen. Wer iu Kenntnis inselkeltischer Sprache nnd 
Literatur auch nur wenig über das Anfängerstadium hinnus ist und 
etwas kombinieren kann, dem ist. die syınbolische Baulautuunge hier- 
von ganz klar. "Wir sagen: "es steigt jemand die Schamrüte ins Ge- 
stelit”; im Altirischei Ieideutet indergeim (von derg "rot ) eigentlich er- 
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rütsh machen‘, regmlär ‘einen hesehämen, KWsechimpfen, Ih ılie Schams 
röte ins Geslolit teilen’. Mas ting aberim irischen um Inaelkaltischen 
Altertum weiter; man nahm an und erzählte, wie wir aus Sagentexten 
wissen, (dnß iliese "Röte” im Apgesicht zu Aussolilig ouler "Blase" 
(olyu) im Gesicht wurden, nnmentlieli hei Fürsten und Eilen Infülge 
sie lierabsetzeniler Spotigediehte (*. LE: Ita. 0: Tliree Iriahı glössurier 
SAZSVHOL 1764 Es wurde also dureh Angefanen Schinpf das Aus» 
gesicht ontstellt; und wenn nun bei den Inseikelten als lenngetuung 
Kin# Platte von Gold, so breit wie ılaa Antlitz des Beleidig- 
ten, be Künleen greelen wnnle. «0 bezeichnet les fenbur syı- 
boliseh die Reparatur des dureh Sehammdte, Arsschlig, Binsen In- 
folge der unertunen Schande entstalltem Gesiehta; Dies drücken aunl 
die teelinischen Ansdrrieke für Gemigtuung für vorletzte Ehre aus 
‚altir. enenhlann (merianm),, Kymr. ter pupneluarehil, es Iurlentat | 
altir enard ebensc wie kymr,. hrei "np Angesicht" f— sanskrit ecke, 
ET. &nwrral: hlerzu in kymr, app ein Kompositum us lin fa, 
Sr, nö), das verkleinernde Wörter tililet, mit "er, leo eigentlich Au 
gesichtohen". Was den zweiten Tri] iles Kormposituuns mlarget, cr bet 
altir, komm eine Anne Platte von Koll, die uneh den Sagentexton ala 
Sehrmuckstück-an der Stirn getragen wurde und:auf Schfllen; #4 ent 
spricht kyme, Zar "Platte' und ist miı diesem eine Eatlelinung mus dem 
uleinischen Aramanm, komm aus Jer hrittischen Körmerzeit: es heilnutet 
also: altir. snaclanı Genugtuung. für verletzte Ihre) wArtlich 'Plntte 
Mr das Angesicht‘, ist also. der ajıtnchliche Auschruek dessen, wa# in 
den welsehrn Gesetzen und ii kymrischen sowie jrixchen Sarentextan 
als Gemurtaung für verletzte for vorgeschrieben: un gran win]; 
Uns kyanrischn ypiudlaner th kat "der Wort [ür «ns (eutstallte) Angesicht", 
NAO entsprechend, wer auch mlelt an unschanlich win ar altirische 
Ausdruck. | | 

Nunmelr sind wir gerüstet, die$; 214 verlissenn Rede er Medh, 
u Verstehen und in ihrem vollen Sinne zu Bszen, zumal wenn wir 
soech eine Stelle aus einer Erzählung ler alten rischen, Heldensnge 
kinzunehmen. In der Erzählung vom 'Sioehhert des Oneltlim’ (Serglige 
Cmoulsinn) sehlldert Fand alen glliekseliyen Zustand. als Manandun 
aäue Lir sie heimführte: | ms 

Dhonamtıme Miriam AI, Folie ne I 127 PP 
lormise dir aremılın Akten olırım (la weirneherepthun 





Als der stattlich» Mannmmanm io], heimfiüikrte, 
ilım: einen Hundring von old besitze ich noch, Ion er mir 
als Lahm (Brzallung) für ein Errötenmuch en. del. ke neh dem; 
was 5.215 nusgefühirt Lat, dafür, dad or mich errüten muohte beim 


war ieh ausagende ünttin 
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Nelimen der lungferuschaft) gah" (LIE zon, ©. #0), Nimmt man (dazu 
noch, daB in den slıwelsohen Gesetzen ziyneluserth die tealınische Be- 
br Hlimme fir die (renugtuung für verletzte Ehre‘ auch die “Morgen- 
gabe ıles Ehomanns an die Frau bezeichnet, woftr compl/ der spezielle 
Auseleuch let (# Abchenet Ihws of Wales 1, 94. 17), ılann kann kein 
Zweifel sein, daß Mel auf die "Morgengale‘: — pretium virginitatis 
im germanlsehmm Recht — ss ntspilelt: ich babe in dir len Mann 
gefunden, wieciel ihn wünschte, ulae Geiz, ohne Furcht, ohne Kifer- 
suche Tch hate, so wie bei ench nrlschen Kelten der Mann die 
Frau heimfühet, «lich heimgeführt: ich habs das» vertragsmäßige Ehe- 
geschenk (or) nd die Morgengahe (nahe) son «ir gegehen, wie bei 
euch rischen Kalten der König ıler jungen Königin gilt — natarlich 
mit der Umtmuschung, «die durch die Umtmmschung der Beziehung 
der Geschlechter bestimmt ist leo in dreist mies arixch-kaltischen 
Brauches: Kleidung für ı2 Mann a0 Gewandstof® und einen Strektwaxgen 
im Werte von + Sklerineen als wor: ferner dafür, daß ich dir die 
Jungiornselafl gennmmen, also «eine Ehre verletzt und dich zum Er- 
röten gebracht, als Morgengnbe die gleiche Größe deines Angesichtes 
von roter Gold, womit dn dein Angesicht wieder reparieren kanset, 
und die ‘gleiche Länge ıleines linken ITnterarns won blomlonm ra‘ 
ir gegeben, wie 4# hei euel Recht und Sitte» ist, sinem König oder 
Königssohn, der du warst, als (emwetmung für verlewte Ihre zu geben. 
Wie alu bei much srischen Kelten der Frau nur der Schadehersatr 
Idıre = kyınr. direyı und die Genugtuung fir verletzte Ehre tenchlermun 
— kyıne, yanlertil zusteht, die Ihrem Mann zukommt, #0 hast du 
nur Anspruch auf beides, soweit es mir zusteht. So sprach Meilh, 
In der Erzählung, wie sie ums Aberkommen ist, folgt uber noch ler 
Satz denn ein Mann auf Franengun bist du’ dam fer urtinene. md 
intehamnain.. Das ist selr lelweich. Im'9. Jahrhundert, in las wohl. 
«die Aufzeiohmung dieser Erzibluug zurückgeht. waren unter jahrlum- 
dertelunger vereinter Tätigkeit ler wriseh>keltischen Kultur und des 
OUhristentums lorart ig reelitliehe Anschnuangen unverständlich; man 
leeto sieh le treu dureh Jahrhunderte Tortgupflanzten Erzählungen zus 
recht, wofür wir jn im anderen Punkten hinreichend Beloge haben. 
Erbtseliter" Kante ma damals, und de Ing es nabe, (die unverständ- 
lichen Rochtsverhältnisse sich so zu erklären, also den Ailill als 
"Mann ejkier Trbtochter aulzufnssen, was der Erzähler init dem Worten 
Fr artmen ra mletohomama gibt: Diese Auffassung ist falsch und 
wilersteeitet dor Sawe; Medh ist nr kKaine "Erbtöchter” km apftarm 
Sins, da sis nach ler Sage drei Brüder und zwei Schwestern hat, 
und Luagaid Kindelery nis Sohn Ihrer Schwester un ler ıle#l Brüder 
vorhinen ist, der ja dann much später Oberkönlge in Irland wird 
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fs. oben 8. zug); anderseits Ist AU kein anıner Schlucker: sin Bruder 
von ilın ist Oberkönig in Tara, ein nnderer herrsnfit über Leinster, 


und er hat, wie or jm sellst hellauptet und im Verlanf der Kupf- 


kissennnterkaltung‘ beweist, größeren Besitz mit in dla Ele gehracht 
als Meib (LL. 542,19 —54b,3) Gerade woil die Sngenerzäller des 
9. Jahrhumederts die Erinnerungen an teilweise andere Ordiung- ler 
Gesellschaft im Holdenzuitalter nieht mehr verstanden; ist in dem 
Grapräklı in der Kopfkisseminterhaltung manches verseloben, um «dus 
Unverständiiche begreiflieh zu machen. 

m istnlso die ganze Stelle LL.34u, B—4$, wie sie Alm 5.177 
und 8:21 32106 behandelt wurde, in ihren Auschnuungen aus einem 
Kuß, uni das ehnrakteristische an ihr ist ılin vollsiänlige Umkehr 
der Zustände, wie sie unter reinem Vaterreeht hestrhen. Medh nimmt 
sich . einen Mann, nicht eiwi, wir unterm Vaterreolit win Milchen 
einen Mann annimmt, und aueli nicht weinen armen Schlucker — s6- 
weit les zum Ausilmuck kommt, stummi es uns er Anschauung 
jüngerer Zeit —;, sondern einen Königssolin tmd Bruder von Königen, 
der eben 50 großen Besitz hat wie Medh: ste zuhlt da verktäßs- 
mälligr Iihegeschenk (cori an ihn, sie gibt ihm die Morgengahe 
sis Protum virginitatis; und wie jm Vaterrecht dee Mann Kobsen als 
legitim betrachtet, so beansprucht Meilh "Hausfrennde* (Männer: im 
Selintten des anderen) nis legitimes Berlt; ula Belingung les Eher 
koutraktes, Es handelt sich nicht um extreme Reken, in der Hitge 
des Stureitens ausgesproclien, sondern um üffen von Ihrer Seite Dirt 
klämierts Lrundsätze, um stillschweigend von Attill anerkannte uud 
um offen von Medh in Taten umgesetzte, wie wir sehe: Au hinbet 
sielt, um kurz zu eriünern, dem Düre offen in 8, 1791741. erbeten 
dem Ferlind sich nis Zugahe zur Tochter (8. 102), sie hwriunze mit 
Wissen Ihren A:lill den. Kergus auf dem Kriegszug und nm Hofe 
(9: 150 — 185) als: den Mana y Selntten dı=s anderen, öle : sotat. du 
‚dem Ferdis] geinnchts Anerbieten bei abderor Gelegenheit In: die 
Praxis im (S, 197j. | 

Lin weiteres Meinent' zur Charkkterisiit ‚er verkahrten Welt 
Standpunkt des Vaterrechte in den Krsählungen der alten irischen. 
Heldensuge ist folgenilen. Wir hahen in: zullrejehlen Hondschriften 
awei Repertoire irischer Sagenerzähler ans dem 10. Jahrkundert, das 
eine un der Ropierungsseit: des Oberkönigs Domsall ae Miircker 
tale (955 —579): beide sind vollständig unahhlingir voneinander ini 
enthalten, kritisch betrachten, je (64 Titel vou Sagnnerzähliingen, din 
lie betreffenden Erzähler auf ihrem Iteperivire hatten; und von denen 
ungefähr # heidlım Kennetioiren gemeinssn sind! es ah ra, 
ilher 20m) Erzählungen, Yan. ılenen ein gırles Drittel in Hans 


von 
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des zı1..hle 15. dahkrhittiderts mf ana gekommen ist- Wenn such m 
verschieilen angeorduet, gleichen sich (lie heiden Repertoire darin, daß 
sie die Arzählungen nach Gattungen wesentlich ordnen, also z. B:: 
fein BHerdauwegtreibungen‘ . tayla Zinstbrangen', ua "Schlachten, 
mem "Seefahrten‘, arälen "Abentexer'. fran "Festlichkeiten‘ ı2. »- 
Unter diesen Gattungen führen beide Repertoire auch aifheda auf 
das eine Repertölre mit 7, das andere mit 17 Erzählungen: Es sind 
aithrda Krählungen, dies man hei Griechen oder deremen ala "Ent- 
führungen' beseichnen würde, as Wort author beiiemtet aber "Ent- 
lnufung. Is handele sieh meist darum, daß Mädchen ihren 
Eltern oder Fraueuihren Männern entlaufen und als Verführer 
ihrerseits Junge Männer, Stiefaölne usw, rutführen, ir 
Mitentluufen zwingen, Kin kurzes Beispiel möge dies illustrieren: 

It maitk rogab Mm, im Moirid muCawrdo, Bator damas mathl leis, 

Hain Eaekail —  Rih, Eblis immarro ingen Gari aBruig maio Indör, &F 
Inben do.Mairid. Rolisirke mensnar, ‚arafmsursom, le forEnelnid; bası 
Ira prlöthloynd engilk Frire olema. Kolaisı ta fadeiid alkyis fürwam o0- 
fuichnd foraithed In, Ashert immarroe Rih friabrätkair aramberal Teis 
Ama ai nobeth Fortlir - noramelsom atiır feis. Dobwrt irom Enchaid 
‚Ehtind leis Joraithsd - tr Bih Io, "Ein guter König herrachte üher 
Munster, Malrkd Sohn des ( airol, Kr hatte zwei mite Söhne, nämlich 
Fochaid und Rib. Tblie aber, die Tochter von Gunre aus dem Ge 
biete ls Mae Indöe, war lie (zweite?) Frau Mairids. Sie warf ihren 
Sinn (ihr Begehren) auf lliren Soln, nämlich auf Eoelnid und war 
nun längere Zeit dringend den Jüngling wit Bitten be- 
sfärmend [ihr Verlangen zu gewähren, Zum Schluß zwang sit 
Hin, durch eine Schandenhitte (ailger d.h. eine Verwünschung, 
die, wenn die Schandenbitte zliht erillt wurde, den Mann unglüekliel 
michte), daB er mit ihr entiaufe, Aber Rib — dem er wohl von 
dem ihm nngetanen; Zwang Mittellune gemacht hatte — angte zu 
sm Demler, (daß die Mitnahme dieses Weibes ihn (den Rib) unter 
Gble Nachrede. bringen wirds, uud er würde mit Ihm nußer Landes 
gelien, Kochnid entlief also mit Ebliu und Rib kommt mit ihnen’ 
ILU-39n, 23—ga). 

Also Frauen sind die Entführer der Mätiner zur Zeit der 
alten irischen Heldensage, sie ainıl dns treibende Klement und der 
Manz Ins zurückhaltende: geftilt ikten ein Mann, #6 biaten sie sich 
at, ml will der Mann nieht, wenden or sich schumvoll vor seham- 
Iosem Verlangen ub, s zwingen sie ihn durelı #ine sis, eigentlich 
"Bitte‘, dann ee Beschwärung hei der Ehre eines Mannes, 
mit der im Irischen Heldenzeitalter Bitten aller Art erzwungen 
werden konnten: wurde so etwas 'schamloses‘ oder 'schnndhares in 
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BU Siramae hen pnliilhäse Cine 6 10, Feb. Hk. — Altiks v2. Mär IT, 
lem Augen des Gebetenen erzwimgeu, 0 ist #» alles wie In dur 


vorgeführten Geschichte!, Wie dies gesnhah, illustriert m: eine Ge- 
schichte, die un» wieder an den Irkannten Tot Uonelubhare in Kamin 
Marlın im Ulsier versetee Dem Sagenerzähler Conchotmrs namens 
Feidlimid wurde von seiner Frau ihn Tochter gohurem; won «der 
sehen vor der Gehurt geweissagt wunle, sie wände zum sehönsten 
Weibe herunwachsen, aber Hunderten von Ellen Tod une Verlerlen 
bringen: Conehobar verlkinderte die Tötung des kleinen Wesens und 
ließ-aie abgeschlossen in einem Haus erziehen. um «le herankewnehsen 
zur Kahsen zu rnchen. So wuchs das Mädchen imter Aufslöht einer 
Pilegermmtter heran. zur schönen Jungfrmm, obme einen Andermm Man 


1 





We Ihren Pllegevater Conchobnr gesehen zu Iaben, Einstmals nun 


wir ihr Pilegevater zur Winterzeit heschäftliet, Im’ Sehnen: air Kalb 


abzurielien, von lem gekocht werden sollte, md Deirdre erbliekte 


einen Raben, (er von dem Binte im Schnew trmmle. Dia sigte sim 
so einen Mann könmte Ich allein lieben, at dem die drei Farben dort. 


nämlich das Haar wie (er kabe, die Wange wie dan Blur und (der 
Körper wie der Schnee, Lehöreham, eine Hexe, sagte ihr, eins: sol« 


chen‘ Mann gehe es in Emain, dns sei Nüisi, der Sohn «les Ustrech, 
‚und Deine verliebt sieh a0 In den Unbekaunten, daß: sie gesteht: 


in ist nicht mehr wähl, his ich ihn sehe: Nö, das Objekt Fon 
Deirdres Liebe, war ein berliumter, tapferer Ulterkrieger, der zudem 
dureh; seinem schfinen. Tenor (andord "Niehtbaß’) berülmit wer. "Er 





Schönste surlit er nuf den Flüren; womit er seite Tiebe schmilakt‘, 
singt Schiller vom werliebten J Ungling, "Was tut die eben zur Jung- 
frau heranwnelisenide Deisdee in dem irischen Hellanzeitaulter? Der 


Söpgenerzähler erzählt os anschaulich; Freht mine dhnen bayern. ink Nmiaf 
BT Shrde nurrötho, In ni Emm, ee... Anti din 
elle al Amis NT, mosPllinmel eie]' Tee an dotiecht waren, 
‚Fr nisnathirüin. Isaoa orwiscon inlhummise trit wehnind Thlngptei, orsitl, 
serie möreInie nah turb, Ala warb iekiirid Teft arsersswonm, All 

a Werd rien int alymalın ieh he ie Derrick fi ach 
kl Würse i 90 (im et. un) m All pad (m ld a 
und‘ zit (fm Part yogäid “ich Imbın subesen ); derselbe Alla (6 Wihreet we: uktir. rain, 
km. grad un] [11 Wursi gen: kyınr, Hysweraet,. genannt, ie, fach, Jakı oifäer}: mi 
len bekamen Sin di Jah, tens allir. EAITTE Atıa dep Bedeutung j kin‘, rn 


Ma im Bitter, naeh würumg" (Dlırams "ah Inge Heschwärunigen uf dlch! mer Yahı 
jegr dieh um Beschwörunget') wind Mir den, dür einer gelang übersetia ak 
Veeroiliohlung eswae 2 Iran) are) mtepuhte gehe "A" Ei 


' | ertiotetwan ai le. Uhle Tntkte 
bas- Te den. allen Sapontertan lie Its: Del letittirn 


die Cuelulints nleht Im darf die un fr m hd, Ein mach Eiyammlisgie und Tee 
eurungaante ickln slar arisch-keltlschee  Wom heszichnan ia er-wltirknelien Lleldsn. 
ungen gewähnlisl Din, ie trminıch Mr die Pülyu .rier aim, 5 


Feheyer 





Anwen: Tier uttakinanischn Mintererund an er nltirwehem Heblonsmer: 24] 


rillad, Notkagfteinslse fra firnndin, om, er ngelerenil derbe Ar ul 


iussu: Nithä, sorsesseom, elti fobithin  fiitsine 6 Sathlud, — Tndimmftmidse 


dere an? bald uumurru ersleun, Lesodem fonheßrel lcd u (or 


ramb län Jorachind. Dano mein = - mitlinda undao, nl. manimberasu 
datt. Eürgsr weriee oben, Ale,  Bienlinen Er al 35 liimst nun war Nüisi 
allein auf dem Walle der Burg. nämlich von Kınnia, mul ließ seinen 


Tenar hören... .Amıl als nun Nöisl Allein so ılemuben war, «la ent- 


sechläpfie «ie Deirdre) zu ihm hinaus, nis wolle sie an älım worbei- 
eis, Und er eikonnte sie (in lem Augenblick) nieht. Das ist eine 
sehrne Kallıin, sagte er, (die sn uns vorbeigeht. Es müssen, sagte 
sie, die Kalhinmm groß sein, wo «s keine Stiere ellt, Du Jiast den 
Landesstior Iwei Dir, sagte Noisi, womit. er den König (er Ülter meinte. 
leh insehte zwischen euch beillen die Wahl haben, sygte sie, und ieh 


würde #in junges Stierchen wie Dieh elımen. ‘GO nein, rief ‚Noll, 


schon wegen Cstlbads Prophezeiung. 'Sagst Di dies, win mialı zu 
vrschmähen? Allentings, sagte or. Bei diesen Worten \ldamdirin, 
s.obtn 8. 200 Anın. 1) tut sie einen Sprung auf In zu au ergrill 
seine heilen Oberen an seinem Kopf ‘Zwei Ohren ‚der Schande mil 
des Spottes aind hier, angte sie, weum Du mich. nieht mit Dir nimmst, 
Weieli von mir. »o Weib, sagte er’ ILL: 2600, 24—44), 'Nölsi her 
sehrichtigt sofort seine Brüder von der allge, die auf Ilm ur: 
bimilınke.ide, arındaa.  Oiabwith nnbinsn formell mein Ieremibal irnbeiherill, 
Kerjeeitnd dee tie nie» "Daraus wird Unheil konumen, sagen lie Holen, 
Was uber nuch werden mag. In sollst nicht unter Schande #ein, #0- 


lang* wiram Leben sein wenden. Wir werden mir il in eilt anderes 


land ziehen‘ (LI. 260n, 48—30). Das führen sie nöch mit ‚Gefülge 
iu derselben Nacht aus: 

Hier wird uns anschaulich geselildert, was in dem vorher -er- 
wälınten Beispiel (S. 219) einfaalı imit Bolzen Foderi ailges Fuireium 
«o "sie legte zum Schluß eine: miles anf ihn, daß" gegeben ist Diese 
Deirdre, die: Erau les Nöisl me Usnig, ist Ührigens neben limer, 
der Emo Önehulinas, bemerkenswert: beide, Deinlre und Eimer, sin 

in der alten Helllenaage der Iren die beiden rinzigen stark her- 
vYortretenden wwihliche Figuren, ‚die dem Manne ihrer Wahl ‚in 
Gläck und Unglück Terue alten, wobei Deirdee und Noisi unglürklich 
wendin'; ihnen stehen die Meilh, ihre Töchter Findalmir und Saulb, 





4 der eplechen Erzählung der ngeren Heblerme von der Entfilireg 
Harmmnia arelı Eirkinmm, le Inmubsuhriftlich awar lat Aber alas 15; Jahrliumulert bin 
arugpmlal, uber zu de Albesbon Tarzton dar jüngeren Lehlemuuge gnlürt wir wo ae 
10. ‚lahrliumlert Her ernten Entatehung well enrlichgelmm kam, jet die ana. Art, 
we Grin Mrur. Diarsmiilien. Binide ee Alten Plan wählt in. Ossianie Sortety Juzahekonm 
Purulinlo uler vielinohr doraken Ssnchinlimmng der alten Kreiling vom der Wahl Kinises 


al" 
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Conchend, die Tochter von Cor, Ulstliru, Mugsin, Birth vd Firle 
andere als Repräsentanten anderer sättlicher Anschauungen In er 
drückender Fülle gegenüher, DE zelit die Wertung der Fraaen gar 
hielt 20 zeremuniell vor sieh wie: bei Fl ouler Diirdriu; wen 


der Mann sich die Weihshllder trotz Ihrer fürchterlichen ges nieht 


20 energisch. vom Leibe hält “Te UCuehnlinn bei dem Krieezup ms 


it der. als Tochter des Königs Bunr' in (iestalt eines junern Welbes 
mit Kleidung von, jeder Farbe zu ihn kommenden Mörrgum tut (LT), 
748, 30%; VBL; zıb, g2#%), dann krieehön sie einfneh zudem Marne 
ins Bett wie Munla zu dem +erwitweten Ulsterpfiehter Ommmelin, ih. 
sich. ein Kind zu holen (VBL. zıra, +41), und stacheln len: Mann, 


der sich weigert, ilmen zu Willen zu sein, mit Hal un, wie Brig 
Bretlisch, die Frau des much in ler Tain he Cusinge: sich anszrich- 
nenden Ulsterhellen, deu alternden Bl in dem Sagenlext Alle 
Cheltchnir (Kuso Meyer, Todd Leer IV, 8 24]. | 


Div ganze Gattung ler wthede genannten Sngentezte ii dem 


Repertoiren «der irischen Sarenerzähler des 10. Jahrhunderts ist alen 
schon ebensosehr durch Ihren Namen wie durch viele Ihrär Kinzel 
heiten eine Ilnstention der vom Stanlpunkt les Vaterrechte verkehrten 
Welt, wie sale in den Trzällungen der alten irischen Hellenange In 
weitem Unfhng im Hintergrund erscheint: verkehrt ist nber diese 
Welt nur vom Standpunkt es Vaterrechts. das den Kalımmn für den 
Hintergrund abgibt, in das sie. nieht hineinpaßt, "Dahei iüßt- sich 
ohne Schwierigkeit erkennen, (laQ dieser Zustand des Verhältsiienen 
ler Geschlechter einst in einer Ordnung der Gesellschaft, die im 
Hintergrund ler Heldensage liegt, der satürliche muß Er weseh 
sein, der Ingals, die Ordnung (der Gesellschut Mulhst, Er handel) 
ich also um ein offen anerkanntes Recht der Frau: es ist nieht ein 
zur Krankheit der Gesellschaft umgestaltetes Individuelles Lnasins, 
#andern es ist dor normale. dur Giesundheitszustnndd einer Kultur, Ai 
im Hintergrund der rischen Sagentoxte aus ler Alteren Heldensnwe er 
scheint. Dhumit steht etwas unteres Hfenbar in engem Zusumnenhang 

Die 3.177 — 222 vorgefülirten Dinge werden in den alten Texten 


Akreh Deinire an Stelle des Alteron Coneholiar Aueh Gräicnmu ker dem Manne Ike Wahl 
Vreu win Minden, was ashalh ins Gewicht Alk weil dies sr mein ii irische Sagen 
esschlehle bi; endlich wird das, Panr Kara ir Phhrrtle bene won br en U: 
gelterı win Deitdre umil Kölsi, Wir Isle hier u am zit mir anderweitig (Zusihr, 
f dmtsches Altertum 35, 4247, 54) an Acrlienden Mekarielem nantıge wlenmmuen 
Vorgang, wie don Trägorn iler Jinseren Keiderengn (Finuaage) la Kormpositionn 
mail Matire dor alien Hiridensupe hust alepı Erlen Epns In TIERtF erils Kind; am Erfteani- 
area Chnemkein, Uih Fimmapa: Tin ke übe, Annelkim asenärnch + Safer 
Omrulzie als vortilkd Vorsehwarhtei, eltm welteren Helog, ME U 
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derem Behagen erzähl, wbensowenle aber uch lt nekenmlamen 
Zeichen (er Mißhnlligung, wie tan dies von Erzählern im (christlichen 
Irland des 7: bis 10, Inlirkunderts erwarten möchte, Ebenio, unbe 
fangen. wie die Sageterzähler Druiden {demid) md Vaten (fälhr auf 
treten, die Helen "zu dem Gott, bei dem Ihr Ulan (Ar) schwärt), 
schwören lassen, und von Uhristentem keine Spur in den Tirzäh- 
Inugen vorhanden Ist; ebenso sin für lie Sagenerxähler des 9. Jalir 
Innulerts die geschilderten sitzlichen Zustände integrierender Teil der 
Gesellschaft jener Zeit, die einh in. den Sagentexrlen wilempiegelt 
Der Erzähler seeht in der 'Tain ben Chalnge, Fled Brierenn. und vielen 
anderen uf uns gekommenen Texten wie ein verax historieus — um 
ein Wort Bedas zu gehrmmchen — da: er überliefert Personen und 
Dinge in dem Licht, wie er sie Nberkummen hat; es lat für ilin Ge- 
schichte, und. da fAlscht er nicht absichtlich und mit Bewußtsein ', 
daraus folgt, daß die Texte Jer alten irischen Tlellensnge, so viel 
serchlechilichen Schmutz sie auch enthalten, nicht .als unsittlich-zu 
betrachten sind, sofern nieht die Vorführung der Dinge selbst, nrlern 
die Alpichtlichkeit, mit der sie vorgehracht werden, den Maßstab nb- 
gibt. An diesem Maßstab gemessen, sind pikante Traälilungen viel 
Jüngere kagiogrnphiseher irlachnr Literntur unendlich viel unsittlicher 
nie die Erzählungen der nordirischen WTeldensnge in Ihren iltestan 
Fassungen. 

Nunmehr: wende ich mich. zum Ausgangspunkt der Untersuchung 
zurück (8, 176) und Dage: Haben wir ein Recht ztı sagen: "Die in diesen 
Sagen — aus denen‘ die Bilder von 8 177—222 genommen 'Alud — 
Zufsen Iebtnilen Kultursustänile zeigen ms Einrichtungen und 
Sittnn der vorehristliehen Zeit — nämlich Irlande —, die im großen 
wie In violen: Fitzelheiten der altkelrischen Kultur des Konti- 
nents entsprechen? Hrben wir ein Rent anzunehmen, duß aulele 
Sitten, wie Alte. die Untersuchung S.178— 273 vorführte, bei den 
Frmuen der Ellen er kontinentalen Kelten vorkamen, wit denen 





Wie unendlich hai steht eine In des 9,/ron läkrhumerte an dem Punkt über 
Belt bewultar Fälschung Ist erst dureh die Kirche nach dom Anschliß am! Bm 
in der wiachen 0,4 und 2285 allmählich geschaffen Patrieklegenile in dia klschliche 
Liiorminr ringoführt wurden, "nachdem elhmm), wie Herder: wirt, das hiess riskip 
angenommen war, dad man zum Nutxen Tr Kirels Lilzesi eriluden, Dinktiumsen selreilen 
dürfe; so. war der histarsche- filnuhe warlstat, Zunge, Feler, Gudgeliklie und 
KEishililangskraft der Menschen hutlen ihen Total us Riehlichnur ter: 
area (Herder, Iisen KV, Van kirchlicher Litern rang dan Gift dahin im 
Varrhatifir der Fahrharmderte überall im der irischen Läterstur vor, hie alkichtlichee ud 
hemtiliten Verheimliohnn der Wahrheit obemo passiotisch lu Irland wide wie 
ti wilien uger Amir Irminmr (SsRljLTmg Wu. 





Shtetirg der zuhhlrbiänt. Oberer w, ki Febr INNE. — Altalı wi. Mine It 


Girieelun ul Ilumsr zeit Anfıng des 4 Julirhunderte r. Chr, an ver 
schimlerien Stellen in schr nahe Berührung kaumm? Drei Lkensive, 
Islirbunderte dauernde Berfilırungen zwiseltu kontinentalen Keltın 
un Giriechon-Römern kommen in Betracht. 

In ganzen 4. Jahrhundert aitzen keltische Stämme in der Donate 
alene durch Pannonien md Mösien; mit Ihamm stellt seh Aluzaniler 
vor seilem Zug gut, und sie schicken Algessne, ihn in ‚Babylon .zu 
begrißen; unter len ‚Eindochen dringen Scharen van Ihnen nanlı Säulen 
bi» Delphi, andere entzen mil) Kleinaslen und gründen einen mal 
hänzigen Keltenstaat am Halys (um #75), Wolel eine linlle van 
Narbirichsen über ‚Kelten ‚des Altertum ist hiervon zu dem Griechen 
gekommen.heid, mit Nachrichten über komtinentnle Kelten ai anderen 
(mellon serninigt, in griechlschen Releiftstellern zu finden. Beipuon, 
mie ‚für «lie Bedürfnisse solcher, ‚die: nicht mehr lirlerlitael Teams, 
sorgennd. liegt es tin dem sochslkändigen Werk von Erm. Gomsw, Ex- 
iralta (des Aufeurs hirers ronbenant la göngraphie er 1'histeire des sraules 
(d. lu Kelten) Paris 1873 — 1892 vor, womit Dom Brunaets Kenwall 
les Hlistoriens des Gäules (1728) für unsere Zeit Leilwelse erneilert, 
ist. Ist iu diesem gewaltigen Mutsrinl ein Anlult Anffir zu finden; 
daß hei den kontinentalen Kelien dieses Gobieres vom Ende des =. ha 
ins. 5 lahrhundert, v- Chr. ähnliche Verliältolese in der Besiehung dar 
Geschlechter ziteinander geherrscht haben, wir sie uns ıliw Erzählungen 
der altirischen Heldensage (s, 8.178- 223) in. Irland um Christiiliehurt 
werten? Keine Spur. 

Ende des 5, oder Anfang des 4- Juhrhiunderts drangen keltische 
Stämme in Oberitnlien ein und gründeten, vor Rom (396) auf Ihrem 
Siegerlauf gehemmt, in Oberimlien südlich md nticdlich vorm ‚Po his 
in die Alpen, zwisehen fremden Völkern und über Kram Mnsaut 
gubleiand, eine Kelienherrschaft. Über 230 Jalıra (Innerten dis Kämpfe 
der Römer mit diesen Kelten Oberitaliens und wohl 350 Jilıre, hie 
sie rowmanlsiort waren. Haben wir über iss Kultur Nachrichten, «in 
uns berechtigen, dan S. 178 — 223 entworfans Teilbild der Kultir der 

risel ntalkeltisch 





tischen Kelten um (lie Zeit vor Christi, Gebmrt ko ntine 
zu nmuinen? Keine Spur. 


Zwischen 4.122 um 51 v, Chr. vollzog sich die Eroberung des 
transalpinischen (Galliens durch lie Kömner, woran sich die allmalılielie 


Bomanisierung ansolılod, Ausgezeichnete Qunllan stelien uns hier au 
Hebute,, Un wie verhalten sie sich zu (ler mehrmils gestellten Frage? 
Aus der Fülle des Materiäls kalt man und Int man (D’Arböis, Ya 
olrilutlon len Veltes et celle de lepopien homkrique i Bag, 8. 42 1) 
zu, einem Zug aus dem vollen md “aftigen Bilde aufs. R—anı Task 


scheischnen Parullele beigehmmeht.. Aus dem alehentan Jahre.des Krirgee 





Ziveee- Hier kuftnehhmerinche Hlinrengrund in dar ultirischen Hallen 995 


in Gallien, der den allgemeinen Verzzweillungsaußstannl der Kidlen Immelte 
nid in oben (lie Gemüter nufk höchsteserreit waren, erzählt (Aenr. bei 
der Sehillerung des vergeblichen Sturmes der Römer auf Gorgovia 
folgendes: Dim vero'ex omnihus urbis partibus ortoolnmore qui longius 
nherant repentine tummultu perterriti, cum liostem kun ports Ger 
existitmmrent, sese'ex oppido eleceruni. Matren farmilüre de muro vratem 
arpentumptte vantidemd et piertone mo womineni pass mann ob 
lertnbhanter Romenas' wi sibi pareerent; neu sieut Avarici feeissent, 
far te wirtelienibee quieleme #t ürfandline uleiinerent: ntmmullee de mmune pur 
atıtie eermace erı mllihlme tradebent (Beilum Galli VIL 45 29). 
[Hrse Stelle seheint über doch anderer Anknöpfung und auderer Auf- 
fnssune fähig ala der Gleichsetzung mir dem oben S..196/ 197, 200; 708 
beleuchteten Einzelzupg aus dem Sittenbill der alten Irischeu Helten- 
sup. Waritus melder in der Schilderung der: hohen Stallimg der 
Fraven der Germanen: memorne proditur quasılam. neies Inellnates 
inm etr Inhantes u Fenminie: reetilufns vonstandie: pres et olimete. pectorum 
A Mose nen eopfieilabe, qua lounge impatlentius (eminnmam 
urn nentine timent. adeo un effinmeius obligen 
iäbne inter obsides puellne quogue nublloce Imperantior (Germunia'ß}, 
wozu jr Cäsar selbst eine gute Ilustration gibt, wenn er heim Aue: 
zug der Sieben und Ihrer Verbündeten zur Entsoheidungssihlaot 
sehmeibt: tum demum necrssurio Germani suns copiks enstris- exe» 
Fun generatimdue eonstitmerunt paribus Intervallis, Hnrudes, Mareo- 
manos, Tribocos, Vangiones, Nemetes,; S$edusios, Sunbos ommnemipme 
ncherm Aummm nodiis eh eneris elreumlederumnt,, ne (us »pes in flige re 
linqueretur: Ko mülieres impasunennt, quae ad pronlium pofinieemies 
punkie manelus fTentes imploroluent, me + u serriiutenm Pommes trer- 
rent (Bellum Gall, 51,26 Mes Verliniten der Gemianenwriber 
ist ja klar und wird zuilen von Olenr und Toeitus richtig giuleutet: 
Frmeht vor Sklaverei und der für die Fraser dam resultierenden 
Selhunde Germanenwolber un] Frauen kantinentnler Kelten. Talen 
dieser Schimle oft (len Tod vorgerögen, wie wir es #.B. me der 
Schlaelit auf Camp Bamlii meßdiren, wo ja germnnisehe Windherm und 
keltische Hilsteuppen unterlagen. Wer möchte sher darin den Schluß 
zinlen, dal Germanepnfmurm um Kellenfranen des: Kontinents immer 
und enter allen Verhäleiesen den Tod Ham Leben in Schande, in der 
Sklaverei, vorzogen? Wenn dann ein s0 heftigns Krivesjahr vorzitis- 
gig wie (der Khehrungskrieg in Galliem Im dahre 32, wem elle a0 
Immee nn heftige Belsgerung wie din vor Gareorin vormsging; ilie 
die Verteibeung immer suslchtsloser emelieinen ließ, it 4 dann 
so nuffhlleond, daß: Frauen in Gorgoris, die zu der Kruppe soleher 
gehörten, dia lem Tode alles midere vorzugem, in elkmı Morente, wi 
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die Feinde in die Stadt: einzudringen seltenen uni die Erohrrung 
des Platzes sicher sehien, zu solchen Seliritten erlifen. mA: 160 
(3:3r meldet’ Ich sollte denken, wenn Irgendwo, dan geile bei einem 
Vergleich der absoimt versinzelt dastehenden Meldung bei Char mit 
dem geläufigen, In das ganze Sittenbikl ler alten ärlscheh Helden- 
sngo mssenden Zuge mus dem alten Irinmd das Wort: Si no Ineinunt 
dem, non est idea. 
Wer aber einem solchen Gedunkeugange abhold ist, wer tefere 
Zusiimmenhänge zwischen Join Verhalten der Germanenfrauen, win Sag 


and Geschichte erzählen, über (las Bild von der Belagerung Garovins 
hinüber zu den, oben & 196/197, 206, 208 inmhenen Kulturbikde 
aus «dom nordirischen Heldenzeitälter sucht, otwn indem Sinne, dad 
slte Gewohnheiten des Krieges hei kontinentalen Kelten und Germanen, 
wie sie Üfiasr in dam Falle hei Goreovin melden, bei den Goruanen 
ebensa, verfeinert, wie sie bei den keltischen Gotlelen int Irland wer- 
gröbert und vernllgemeinart: wirnden — wer solehn Gednnkengfinge 
lietrt, der muB sich ein Gegenfrage geinllen Insen: weon ein ge- 
meinsamer Zug allen zugrunde liegt, warum muß dieser, da oelı 
weder Griechen noch Rümer sonst Älinliehrs von len kontinentalen 
Kelten wissen, kel£isch jm Sinne arisch-keltisch sein? Wünle ‚or 
Zug aus Beil. Gall. VL 47 statt bel der Belagerung von Gonmrin in 
(Fallia Orltiean hei Belagerung einer Stalt süillich der (run, lan 
in Aynitanin, erzählt ‚werden, so würde kein Menih ihm für kontinentat- 
keltiseh zu. erklären wagen mtr der Ledgmisse. in der alten irischen 
Heldensage. Ist denn die Garumnn seit urvonlenklichen Zeiten Grenze ’ 
zwischen, Kelten und, Agsitanern 80, dub nie in Galle Geltien hinein 
eins anders Bevälkerung nis Kolten Kasse- url Sprachkalten — 
gesessen Iiälten? Diemit kommen wir jedoch zu einem Prollom, zu 
dessen Iöetmg noch andere Untersuehungen vorausieelien müsser, und 
‚las «inher erst in Studio TV aufgenommen werden kann. 

50 viel wird wahl jeder, der dem Gedankengang S 2257226 nicht 
zustinmen Kann, zugeben: der Nagel Beil, (znil VIE, 47 sstelit nlellt hin, 
um alles, wenn 8, 17$8— 23 3: wis den Eraklılun Ares) ‚der alten irischen 
EHnlidensape vorgebracht wurde, daran aulzuhängen, ms ala trotz (len 
Mangels an Zeugnissen der Griechen uni Iinmer Aber dernrtige Zu- 
‚stände kontinentnl-altkeltischor Kultur, wie sie (las Hetilnnzeitälter Ir 
lunds kennt, sagen zu ıürfen, daß uns in dem Kinrichtungen md 
Sitten, wie »e, aus den Erzählungen der alten irischen Hollenange 
vorgermlnt wurden, alikeltische Kultur des Kontinents rörliege. Die 
Art, wie «die Erzählungen der alten Jrischen Heldensure fnst alljremiein 
verweidet wenden, um Recht um] Sitte der Kelten $m Altertum ılar- 
zustellen, wo andere Quellen schweigen, ist höhere Kritiklosigrkeit; 





inbarkielhe Hhätergrtud Is der Mltieischr Heldessge, 227 


4 Inuptshchlich deelureh ‚hefürdert, dad man sich eins: nieht 
klarmanlit; nice unsitiliche Zustände als solche Alm charakteristinele 
für den Hintergrund der: sltirischen Heldensage, - sondern daß Dinge 
als legitim dJurolischelnen, (de unmöglich sind auf Aom Baden des 
reinen Vnterrechts, also einer rein arischen Kultur, was ılle 
‚Kultur der Kelten ebenso wie der Germanen In grauer Vorzeit einst 
wur, ns Bassen- (Volks-} Einheit und Spencheinheit bei ihnen noch 
Wlentisch waren. Der Widorsirelt, wie er bei Assimilierung eines 
Volkatuns, dessen Gesellschaftsordnimg auf einem anileren Prinzip nl 
dem der arischen Volker aufgehaut ist, durelı ein arisches Volkstun 
Enns natiielich in der Übergangszeit zutage: treten muß, ist der 
historische Hintergrund der Erzüldungen (ler alten irischen Heldensage. 
Das soll die nächste Studie erweisen. 











Ausgegeben am 23, Fehrunr, 





Mir fiaa, gemibbmmdin hin aline Bik  . 
te IG1K. u 
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KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 


39. Februne, Gesummisitzung, 











Vorsitzender Seoretar: Hr. VAauzen. 

I. Hr, Neusst las «über die speeifische Wärme bei sehr 
tiefen Temperaturens. (Ersch. später.) 

Ihe Arbeit bildet eine Fortretsntg seiner feillioren Miytliellungen. , Die Messuugen 
‚ind bie zur Trrmpernien des Hüssigen Weissstaffe geführt worden| game Im Sinn ans 
wohl der Cnanieniheonte vun Pramve ml Eissrein wie auch im vom Vortragenden 
entwinkekten Wärmtlbecremms falle die Als be. Blaleeulerwärnen uller buaher unter- 
anhten Staffe bei tiefen Trmpennturen adlır stark al. Beispielsweise beirags heim Sierkt- 
quinka ders Wassermtufs u die Alınwärme dla Hieis 2.7. dinjerüge der Kupfers nur melır 0,7, 
rährend dd Cisstz eon Diresmn and Perer hekungtlich den Wertlı 6 verlange, 

Es ergub sinken Alien Tintersuchwogen zugleich Fine: sehr nuffallanile Bezishüung 
eirlichen dem Euergieinhalt der Metalio, wie er nur uligen BMessmtmgen flat, mim dhaeem 
galvanischen Widerstand: die rheoretisch" Deutung dermlhen lim Siane Ar Blektrimem 
worte finder ach in olmer wwurten von Hm, Linear verlassen Snlle 

%. Hr. Frosesirs trag eine Arbeit vor; Über den von L. Bır- 
IsknacHh gefundenen Beweis oines Satzes von & Jonnas. 

Uhr Berwels Ale Hin Hirenennace wird dureh Kluft des Iiegriffs der Spnn- 
front line Matehe, die für aulekre Sulatkkionen Inwarine Lei, rormitfacht: 

a Hr, Wartmvee legte eine Ablamllung des Hr. Dr. Nee in 
Berlin »Über die Kerne ıles Dieneephalon» vor, deren Aufnahme 
in den) Anhang zu den Abhanillungen der physikalisch-mathemstischen 
Clnsse von der Akademie genehmigt wurde 

4 Die Akademie hat die Aufnahme einer von Hrn. Ooxze in der 
Sitzung der philssophisech-historischen Ulasse vom 2. Februar vorge 
legten Abhandlung dos Hru, Director Dr. Tusomom Wissass in Üon- 
stantinopel- »"Siebenter vorläufiger Bericht Ober die von den König- 
lichen Museen in Milet und Didymn unternommenen Ausgrabungen» 
in den Anhang zu Jen Abhandlungen dieser Ulnsse genehmigt. 

5. Die Akndemie hat durch Ihre philosophisch-historische Ulassr 
Ilrn. vos Wriauowrrz-Mortiernoner zur Anfertigung von Photograpbien 
Plutarchischer. Handschriften weiter 506 Mark bewilligt. 
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Die Akademie hat in. der Sitzung vom 19. Januar den cmdant- 
lichen Professor. der vergleichenden Spirachwissensehnft an der Unl- 
versität Göttingen Dr. Jaxou Waczersansı und in der Sitzung vum 
9. Februar den ordentlichen Professur der vergleichenden Sprach wissen- 
schaft und des Sanakrit an der Universität Bonn Geheimen Regierangs- 
rnth Dr. Herman Jacomr zu correspöndirenden Mitgliedern lirer pll- 
jossphisch-historischen Ulesse gewählt. 


L.. Biezemsuch: Uber ln Jomnas'sulen. Satz: 331 





Über einen Satz des Hrn. 0. Jorpan in der Theorie 
der endlichen Gruppen linearer Substitutionen. 


Von Dr. Linwis Biesereach 
in Köhigsberg 1. Pr. 


(Vorzelegt von Hra. Frrmenms in ler Sitzung der phys-meih. Ulass# 
am Iö. Febrmr 1911 [s. oben 5.711, | 


In zwei ki Cunnteschen Journal (1878) und den Atti li Napoli: (1870) 
erschienenen Abhanliomgen bat Herr ü, Jonsas (len folrenden Satz auf 
gestellt und bewiesen: 

Jede endlichen Gruppe in m Ärmapenen Vreniabeln hast rn ng“ 
zeichnete Angel Untergruppe derart, daß. ter Inder dieselben, d.h. der 
Quotient der Ordnung der Grippe Hiväliert (durch lie Urloung der 
Untergroppe das nur von der Zuhl an abhängige Grenza, nicht Ahrtanlıreitel. 

Weiterhin fat Hr, Buichrenor in zwei in den Transaetione ‚of Ihe 
Amerean matheinatieul society 1904 und 1905. erschlenenen Abhand- 
lungen einen nee Beweis des genannten Satzes gellelert. 

In Wolgenlen möchte ich einen (titten Beweis des Jonnasschen 
Theorems mittellen. Dirselbe geht von’ der bekannten Tatstche aus, 
daß jeele endliche Gruppe eine positivn Hreatresehe Form. inwarlant 
abe md beruht in letzter Instane ul elementaren Abschätzungen. 
Im $ 0 gele Ich nunächst einige Sätze Gher die Tratsformation von 
Gruppen, die ein und timselbe Ienurresols Worm inrariant lassen; in- 
‘einander. Unter Benutzung dieser Sätze win! dunn im 52 mit Hilfe 
einer Meihode, die in ler Theorie Jer unendlichen Gruppen vwielßuch. 
Verwendung gefunden Imt, eine ausgezeichnete Aurısche Untergruppe 
könstrniert, der jeilenGill» wlle die Operationen angehören, «deren chn- 
eakteristische Gleieliungen Imtiter Wurzeln mit hineeichenml wenig von 
Null verschledenen Argumenten besitzen. Im & 3 wind dam grreigt, 
nd der Index dieser arsgereichneten Untergruppe eine nur vom 
ahhängige Schranke nicht übersteigt. 

Der Beweis liefert zugleich eine explizite Angabe einer oberen 
"Grenze für lesen Index, die allerdings viel’ zu hoch ist. Ich habe 
"auch. keinen Wert drauf‘ gelegt, alle Abschätaungen ao scharf durelı- 
zufüllren, als es mdelich. gewesen wäre. Es lar mir nur Jdarsm, den 
Beweisgang auseinutderzusetzen. 

2a. 





‚min diese dureh eine Iingare 


| dir! 


on er wir ausgingen, in die Hauptform, erinnern, mm 


SE 


E 
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2: T.- 
Einige Hilfssätze. 
Bekanntlich läßt jede enilliche Gruppe hamdgener linearer Sch- 


stitationen in u Variaheln "eine positive Hewurresche Form dieser 


a Variabeln von nieht verschwinrlenier DPeierminante inrarinnt, In 
ransiormation in lie Hronurresche Huupıt- 


torm HM —= >3 % (® könjugiert imaginär zu #,) überführen kaun, =o 








fen wir Ense kunelhmen, dad » Gruppen geraleo diese Torm 
festinssen, Das soll in dieser Arbeit immer geschehen. Dies ist westnt- 


‚lieh für das Gellngen unseres Beweises, do hlerbei die Relationen, 


die in diesem Falle zwischen den Kortfizienten einer Subetitutinm In 


meben, und die einfinhe Form, die infolredessen die invena einer 


zorzohenen Substitution annimmt, benutzt werden, Wenn aimlieh. iv 
Substitution 





den 
| 
— (us) 








TEE 


als Form # in sieli überführen aoll, #6 müssen die folgenden Iwiden 
Reihen von Relationen Imstehen, «die gegenseitig us einander fuleen; 





“ 
L; > ee =# fi, > U RT: Il; 
‚ N) 
H=1::#) >] w| 
a» . 
2 > anti =— "a »7 ul; =, 
R N 
Aal, den Alena, 4-4 


Infolgedessen It le inverse Subatitotich «lie leide Formı 


= 
u’ - 
L Ans ' 





rn 


Au M 


Mazı nenne solche Substitutlonen ynitär  Wesentlioh die Relationen 
Eu werden wir später 20 betitzen haben. -Zunkehst endlasen wir ne. 
sher och etwas näher an die Transformation (er Honsırnschen Korn; 
ilfssntz herzuleiten:: Man kann nämlich zunächst ae ae 
unitären Splstitulion Jie Heusrreschn Form. auf (die fülgeinde Gestzle 
bringen, wu dio k: retlle positive Zahlon sin: j u 
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jet ine geseliehen, so kann man von hier dureh Aine nicht uniiäre 
Multiplikutian in. Wicht ersichtlicher Weise zu H übergehen. "Hieraus 
ka. ınan mähelos den folgenden Satz ablesen; 
1. Jede lineare Substitution S (nieht verschwindender Determinante) 
ken im fülgender Form geschrieben werden 
5—- KV NT: 


Daher sind 6, und 7, uniiäre Suhstlimtionen. MH ist eine Substitution, 
in der nur die Disgonalglieder ‚von Null verschieden, reell und pasi- 
tiv sünd. 

Der Beweis führt so unmittelbar aus den vorigmm Bemerkungen, 
wenn man # zunächst durch 5 in eine Hexsrrssche Form überführt 
ul Yan iesor auf die angegebene Weise zu A zurückgelit, daß wohl 
darüber kein Wort weiter zu. verlieren Ist. 

Aus Satz I folgt nber sofurt der folgende — und den besuchen 

II, Wenn zwei Gruppen (7, wel G,, die Hinsariont lassen, überhaupt 
kurch eine Substitution S ineinander übergeführt werten können, 0 können 
sie atıch durch eine Substitution 17, die gleichfalls HL Jertußt, ineinander üher- 
geführt werden, dert, daß U immer dieselben beiden Suhstitutionen taeife 
ander ülerfülrt, ibie 5 ineinander überführt. 

Man übersicht sofort, And man zum Beweis nur zu zeigen int, 
du sine Multiplikation 4 mit positiven Korflgienten, die eine unitäre 
Substltntion wieller in eine unltäre Substituklon überführt, notwendig 
mit derselben vertauschbar sein muß. Dann kann tan U-0% 
sötzen und Sate Il ist bewiesen. | 

Daß aber die eben aufgestellte Behauptung rieltig ist, kann ma 
so Kinsrher, 

M=—= (m) m 
die Multiplikation (md 
| A= lau) 
eine unitäre Matrix derart, daß AMAM unitär ist, Ohne Beschränkung 
ler Allgemeinheit dürfen wir annehmen, dab A nieht diese Form besitzt: 


AO u mei 0 | 
ge I 





DA Geiamintsltsung r- = Feb OL. — Mitth. di plyasmark; OD vi 16. Fähre. 


wo A, eins wmitäre Matrix von # Zeilen ist. Denn nat kannten wir 
eben julen Bestanlteil fr sich behamlula, 

Unter diesen: Vorkussetzungen ist mm zu zeigen, daß die am onlle 
einander gleielı sein müssen, Dann Lillen wir une AAN, Es ie 


(2) 


Ni. ist uber 
L “ ’ 
—! uf Alla = 57 . PR PR 
I _ ws - Er a F 


Wir wolln nuh annehmen, es seien nicht alle on, #inander gleich; vd 
Harms einen Widerspruch ableiten; "Wir dürfen dann ruhier annelnmmen, 
{a8 m, das „Kröläte: ler eines (ler größten sei: Wir bilden die eben 
angeschriebene Relation für £= |; Diese können wir si selrellu: 


5. Mann >: 
1 
Daraus solar sofürt, la indesimal, wenn In der ierklen Kolonne der 


von A “an Urn von Null verselie {den xt, fiir ılivses MB KM — Ih, 
sein A Va muß dies fir mindestens cin am, zutrellen, An sont 





sofort ana deri. unitären Churakler yon A folien würde, dnd c# iin 
| Een hätte; die es nach Voraussetzung nicht Inben soll, Soumie durften 
- ir Bi Anıhehmen, ılaB einiee m, Gnamder gleich sim. thne De 


schränkung der Allgemeinleit dürfen wir natürlich sconehnen, daß ls 
die ernten 5 ul nr less all, aufeleren Gleichheit wir heim ersten 
Schritt schließen können. Bann sind also 


hin — Hug, "m U = H, 


Bum ae dieselbe Relntion, «lie wir eben Merk ı Uertamelihintute, 


Mirk—L,2..n Daliel muß nun notwendig Mr mindestens ein wi» 


Heres m, tea a... genchlosenm wenden können. ad », wleiel Te, 
Dim anlerntalle müßten in den + weten Kolsnten alle ae 
vom {er + Ihe alı verseltwinden, net darıus würde w leder (olgen, daß 
A rinn Gestalt hat, die es nach Voraussetzung utehı Iaben soll Sn 
kann ran weiter aelilieBen und erhält schließlich den Baw ein ılea Satzus, 
Ihese: Eintwickinnern kAnnen nel ns Ar Arbeit des Hrn. Fno- 
res +[Tbor din kögeulienlen Treansirtantiomen «der hlliiesren Far 
meil®, Sitzungsber, 1596, $ 3, 0.15, ahzelosern werileit, Lhört wirıl 
zeigt, nm irgend = nnitäre (ee jät ort vom orthoponilen Sobatiimn 
tionen die Bale) „ber ıie Betrachtungen übertmgen sich sofor nuf 
uniilre) Suhsttutionen, die durch sine Substitution in einnnder. Ilier- 
geführt werde, Aueh dureh eins unktäre mus einander liesyorgalm, lie, 





Te GE el EEE 5 
ha 
Eu FE gr - 
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und darauf kommt es at, von der speziellen teanafornierten Suhstito- 
tion nieht ablultıgt. 


Am 





von der Narmalform sind, d. hu nur in der Tagonale von Null ver- 
schiedene Koeffizienten hasitzen.. Da aber derartige Suhstitutionen selbst 
umitär sim — alle Dineunnielementn sind ja Kinheitiwmzeln —, &0 
fülgt sofort; dab wir sie Vrausformahon Jurch «ine umitäire Sabskitik- 
tin völlielhen kännmi. Deraue Tolet; daß wir immer annehmen (lürfen,; 
dad die Operationen einne- Ih einer unktären Gruppe onthaltwnen Ate- 
schen Gruppe von dor Sormallorm sie), Kieser hahen wir In nfchaten 
Parngraplim Gebrmiech au mann. 

‚Fölyprung 2. Es war sben duwen (die Beide, auf welehe Parın 
zwei vertnuselibim Üperstionen Irmer gebrueht werden körmen.. Nun 
mfissen wir une an die Form erinnern, fe zwei vertauschbars Upern- 
onen A und 3 notwendig: immer besitren. Für unsere Zwecke ge 
nügt ns, (lie eine der Iniden, etwn A, in der Kormalırım auzuneliumnen: 
Dnbei mösen dir », emtch Moltiplikntoren won A rinmmier gleich und 
ya aller anderen emeehieden srin, Ebenso die 4 fülgenden #innn- 
der zeleich und vom allen anderen versehieden usw. Damen jet 3 not- 
werlige, wis bekannt, eine Substitution, die sich in leioht msichtlicher 
‚Weise hut quardmtischen Matrizen van », Zeilen, ı, Zeilen sw, stisnm- 
innautzl. Wenn ınher nun erne Operntinmi ’ wir A niehe in sich 
selbst trmnsformiert, wohl aber In eine ‚anderes Substitution Gberführt, 
le acllst von der Normallorm Ist, Wär kann zn dann üher Ü mus- 
'sagım! Ich hekaupta, wlan and in dee A handen mom 6 nolendig mie 
‚deatens won Knfjieind versrlurwdern. Denn. C enlöteht aus einer Üpern- 
on von der Art durch Multiplikation mit: siner Permutation der 
Varinheln, die ja bekanntlich zur den unitäzen Suhstitutionen gehören. 
Dir alu vlisse Permeutstinm uneh Vorsussetzung. nieht Intiglich. die", 
ersten Varishein unter albeh, die r, folgenden unter sieh usw, verfan- 
mie soll, so fulgt dumsus olınn writeres die Behmuptung. 








3 E: 
Konstruktion dur nusgezeichneten Aysrachen Untergruppe: 


Ay alle Spitze Atallıe sch len folgenten Satz: | 

IIl.. Wenn die Koeffieimten zueirr Subskitutionen einer endlichen Krupp 
unillrer Suhstinulionien da ohwolulen Briraye nach un wenige as = (> 1 
so sind din beiden nohieeneir miteinmuder eertauschlie, 





Fotgeruug 1. Nehmzn wir einmal an, es sei ame eine endlinhe: 
Auztsch* Grupp« untärer Suhstitutionen vorgelegt. Dunn können wir 
sje bekanntlich so transfornleren, lad Alle Üperstionen der Gruppe 


436 Gesammnsitzung v. #3: Febr IDIT. — Muh. 4. plra-nmdh, UL €, 1 Fehr, 
Der Bequemlichkeit halber schreibe ich für dın Pewelis dieses 
Satzes dio Koeflizianten der heilen Subsöitutionen in der ülgenilän Form. 
A, .—T : 
Dre None we" 

Analog seien a die Koeflizienten von 4, und aW die der gleich 
inzuführenien Substitution A... Die Voraussetzungen ind alsu die: 
(lie vorgelägte Gruppe, In der A, und A, vorkommen, ist endlich, un 
die al, sind dem ahsoluten Betrag nach kleiner als ul. Dann 





keize jelı 
nr — Er J; A Ar 
ei in A A, A MET, 


A, = A, N | A A. 


betrachten wir nun die Konffizienten al! von A, Sie sind ent 
rationale Funetionen der «)', al) und alP, a, aber van der besonderen 
Art, (lab jeder Term (lieser ganzen ratiunalen Funktionen, mit Kane 
nahme: derjenigen, die sich nuf Grund der Relationen um Anfıng es 
mplen wegheben, immer mindestens einen Faktor mit 





vorigen Paragrapl 
dem oberen Index 1 und zugleich einen Faktor mit (arm oberen Index = 
enthält, Denn wenn man einmal die a) irgendwie in Null übergehen 
äßt, und ein zwuites Mal mit dem: ebenso verfährt, & tnoß in 
beiden Fällen A, naelı seiner Delinition die identische Suhstltotiun 
werden. Nom. ist leicht su sehen, «aß jede der erwähnten ganzen 
rationalen Funktionen höchstens 80° Glieder mit dam. Koeflizienten I 
enthält. Hivemus md ans der vorigen Bemerkung folgt aofart, Ang alle: 


wormnn 11% } 
af | <Zuiänh (5) + a#, 
Schließt man ebenso bei A,, das sich Ja num A, und A, gerade 
20 aufbaut wie A, aus A, und A, a0 findet man Bi. 
alt | AT TEE u®, 
uni allgemein gilt 


| nr 
2 
| ul EEE gT 


Hieraus erkennt man, daß sich A, mit wachsendem A immar mr 
der Identität nähert, Da die Gruppe nber nach Voraussetzung endlich 





L. Bıisennact: Über den Jonpan’schen Satz = 75 


ist, muß lie Identität nach endlich vielen Schritten: erreicht werden. 
Sof atwa A, die erste Suhstitution, die der Identität gleich ist. Dann 
ulgt darmus. daß A,-, und A, miteinander vertauschbar sind Wir 
dürfen also nach Folgerung ı (des $ ı annelımen, daß heide: von der 
Normalform sind, Is ist also 

Ih Ads, er A et 


Darus wollen wir num schließen, daß auch A, und 4, mitein- 
ander vertauschbar sind; eben wmter Benützung der Kleinlieik «der 
Konffigienten der Sulstitutisoen, Ts war nänliel weiber 

Ay —e ER Te Au, 
tler 
KL: =A „A ni 


Da aber A,., und A, beide von der Normallorın sind, 0 381 auealı 
Ar A,, Hat der Normallorın. Also transformiert A,_, eine Substitu- 
tion von. dee Normalform wieder in eine Substimtion von er Normal- 
firm, Wein diese von ıler orslen versellieden ist, so muß nach 'Fol- 
gerung 2 im $ ı mindestens, ein. RKonfliziest in ler Dingonalen vum 
4, , Null sein. Da .aber. alle liess Koeflizienten in ılor Dingonalen 
um weniger als un‘, also um weniger als I son I abwelchen, so bt 
dlas nicht mögliel. (Die’Suhstitutionen, die wir jetzt naeh ler 'Trans- 
formation von A, und A,., auf die Normalform vorfinden, gehen näm- 
Heh ats Sübstitutionen, deren Roeßizienten um weniger als a wm den 
entsprechenden der tilentischen Substitution abweichen, durch eben 
ilieie Transformation hervor, und deshalb weichen die genannten 
Koeffizienten um weniger als gan: von I ab.) Also mund A = Aa, 
seit. Daraus folgt nber, daB A,,= 1. Also war Au nicht, wis wir 
voraussetzten, die erste Her Identität gleiche Substitution, So aim 
wir anf elnen Wilersprueli gekommen, der sich mr danı hab, wenn 
die ersto er; Identität gleiche Substitution 1, Ist, demm «dann nur 
bannen wir die eben eingehaltene Schlußweise nicht wiederholen. 

Fenu aber A,— 1, so.sind A, und A, vertausshbar, wie wir beweisen 








| Hilfastis ; Sn et el) Wuürzela der elurakteristisnihen 
Gleichung einer unitären Buhntitution von endlichen. Ordmung, Wen dann 
für alle 4 |sin Sar|<.h- ——& HcH . ‚dann sindt hämtliche- K'oefi 
zienten der, Substitition dem abeoluten Brtnmgr neh am erniger ads die 
Zul u von Sutz III von den entsprechenden Korfhzienten der idertienhen 
Um diesen Satz zu beweisen, Ist os zweckmäßig, Keelles. unl 
naginäres zu trennen: wir erhalten dam eine melle ortlıngonale Sub- 








ee 
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stitution,, deren Korflitienten ie reellen tm Imueinäeen Bestanil- 
teile der Koeffizienten der mitären Substitution sind, Wenn wir 
ulso wrisaen, daß die Koelizienten einer lerartigen orthögonalen Sub- 


stitutlon dem absoluten Betrage nach um weniger als " van den Ko- 


einzienbum ıler Wentiechen Substitution sbweirlien, so aloıl Jle» Kos 
effizienten der ursprünglichen unitären Substitution dem absoluten Be 
trage nach um weniger als u won ılen Koefiziesten der lentlschen 
Substitution verschieden 

Mun sieht mw aber sofort ein; daß der obige Satz hewlrasn jet, 
wenn wir foleende gereizt halben: tämlich, daß für alle arthunrmnalen 
Substitutinnen A in Zn Varisheiln in ler Uperution 

H= AAa=#, 4 — les), 


A: U 
Au. 
a > Ir 311» Je 
win z il A, >= | _ 
sin tr von |} 
N. i 





die aänitlichen! Koelllzienten um weniger als n vote slemienigen der 


identischen Substitution alıweichen, wofern Me alle 3, ir Dadiieunde 
les Hilfssatees Iesteht, Wir wollen das zunächst für A heweisen und 
Da ee Iell- on und = mus a0: < | iind % | 


ra. wolern nur = - sa<4 - ‚#0 de die Behmuptumg Tür A 
evident.- | 

Um sie um allgemein zu beweisen, Aolließen wir ganz win schon 
fraher heil Abtlichtr Gelegenheit. Die Differenzen zwisehen den Kor 
effizienten der ilentischen Substitution ml den Koeffxianten. von 2 
sind gast rationale Funktionen der #, mil u, sowie der sin 52 uni 
1-0059,2r, wolrei nber in jedem Glied der kunzen rationalen Runktion 
mindestens elner der beiden Jetetgenannten Ansirfieke vorkommt, weil 


durch Nullsetzen derselben (He ganzen rationalen Funktioneo ver 


schwinilen. Jede dieser entionalen Funktionen Int aher brehstens 104 
Vnieder, Alm ist jede dem abeoluten Betrag nach Weiner als N re 
damit: ist der Hillssatr bewiesen. En - 

ins Aue, für ıaren sämtlinh“ chnrakteristischen Mamate die ana 
gung des Hilfssätzes besteht. Dann enthalt | Spree 


dieser per: 1a ei zu jeder Uperation, die darin vorkomm IE, rich ‚alle 





= _ “ 
ai “ 4 Es "u. 


ei 
iu aammnaeır: her on Nana stehah aie aan 


in underer Gruppe damit konjugierten Substitutionen: Nach Satz IN 
sind: aber mit Rücksielit nuf den Hilsentz nits Operatlönet (les Systems 
zulteltiniuiler vertausehhar. Daraus folot, dapl dir Grappa, dia sich dreh 
beliebire Zusammenstzunyg der A, ventirninarulir zeug läßt, wine Anktarde 
ward, tee ame der Testen Bemerkung fort; eusgeseinlnete Untergruppe un 
seren endlichen Gruppe üst. 

Diese Gruppe Ist es, deren Index, wie wir im nfiefusten Par- 
graph zeigen worden, eine nur van n ahlängende. Schranke nicht 
übersteigt, Bevor wir jedoch duzu übergehen, müssen wir zunfichst 
uocl eine zweite Volgerang üben diese Anztsche Gruppe #lehen, 

Folgerung 2, leh behntpte tämlich:- Im dieser Avzerwchen Uruppe 
id iaerulre ulle die waren Sulnlihatinen enthalten, deren sämlline 


Korfköienten um irren nle ann eos denjenigen der identischen abweioken.- 


| Wir betraahten zum Beweis die dieser unitären entsprechenule ortho- | 
eonile Substitution, «deren, Koeflizienten' also auch um weniger nis 





sth 





DR von denjenigon der Identitle ahwelehen. Wir brauchen dann 
nur zu zeigen, daß die simtliehrn Ynirsfirinlerten kiner solelen Sull- 


stitutlon Koefizienten besitzen, «ie um weniger uls 2 
jenigen der Identiechen Hulstliition ubweinben: Den unter diesem: 
Koeffizienten sin Ja auch die sin Sr enthalten, tl ann folgt un- 
men Bohnupitunge bach der Schlußweise der ersten Volgerumg- aher 
Ale en beweisen, brunehen wir nur einfach die Sehlubweise, ie zu 
linserem Hilfantee Mlırte, zu wirderholen. Die Zahl der in len ra- 
tinmalen Funktimen enrkommenden Glieder kat uänllel jetzt <iin” 


vüf dene 


Ss 3 
Der Index ler anskeznte lı\necen Assısehen Untergruppe, 


Hm zur beweisen, ln der Index. unserer muspexeielneten Unter 
Fergpe eine Kur Fon m ublängigr Schranke nicht Glwersteigen kann, 
verführen wir folgendermaßen, Wir Insanı Ins System aller derjenigen 
Ümermtionen A, 4, edler Angischen Untergruppe kus Ange, deren sdmt- 


liehe Koeffizienten um weniger Al» | Bier von Jnjenigen der Identität 


uliweielien, Aruilerseite title wir uns ein System von Uperatiänen 
HB. der Gesmmtgrtippe (nieht tler Anrisehen) derart, «laß keine 
zwei der 3; durolı Multiplikanon mut Minen A, ats einander Jersor- 
gehen. Ich wendir datın beweisen, ind die Auzahl der Operationen 2, 
eines olehen Systems kleiner Ist als Alu) = (I +124'"", Dunile ist 
aber datt zugleich bewiesen, ınB anel der Index der Aszrschen Unter- 
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gruppe kleiner ist ale diese Zahl Alal, Denn ser linler der Üntergruppe 
ist doch die Maximslaulıl von Operationen, (ie ein System enthalten 


kann, wenn keine zwei derselben dnrch Multiplikation mit einar Opera 


ion der Untergruppn aus einander Iwrvorgehen sollen. Die 4, gehören 
aber der Untergruppe an. 

"Wir gehen lan jetzt zu dem in Aussirht gestelllen Beweis über. 
Um mich kürzer. ausdrücken zu können, will ich 2 Substiturionen, ‚di 
durch Multiplikation mit einem A, (dessen Koeffizienten ulso um weni- 


rer als = = von. demjenigen der Identität abweichen) besachbert nennen. 
Dann gilt zunkehst der folgenie Satz: 

Wem m 2 Substitulonen entsprechende Korffiziruten dem absalulm 
Netrag nach um ungen als — voneinander abweichen, so sind sie. 


| 17 
benschhurt. Das kann, wir woll oline weiteres einleschtet, ganz naelı 
unserer of angewandten Schlußweise gezeigt werden: 

Wir fragen also nun, wieriel Suhstitutionen ein System höchstens 
enthalten kann, wenn keine z Üperationen darin. vorkommen sollen, 
Im welchen entspreolumds Koefizienten wm weniger ls „.,, veneh- 
ander nhweichen, «ıL h. in welchen die ahenluten Beträge (der Dife- 
renzen entsprechender Koeflizienten kleiner sind als diese Zahl 

_ Diarzu bemerke ich zunächst folgendes, Nach den Relntionen des$r 
[st die Qundentsumme der absoluten Beträge in einer jeilen Zeile gleich 1. 
Somit sin (de Kurellizienten komplexe Zulllen vor alsoluten Betrag < - 
Wir laben also nur festzustellen, wieviel verseliedens Punkte wir Im 
Einheitekreis oder uul seiner Peripherie wählen können, wenn keine 





zwei der Pıuikte um weniger als nr von einnnder entferut sein sollen. 
Diese Zuhl vist aber ersichtliel kleiner als De 4] j Wenn ent 
| Zu ! u 


diese Überlogung für nlle Koefizienten anstellt, so ist die Maximal 
zalıl vom Operationen, die ein System nicht benaehlinrter enthalten kann, 
offenbar kleiner ala #”, Damit ist uber datn auch bewiesen: 
Der Irutex der ausgezeichneten Aneıschen Untergruppe ist kleiner le 
an) = lH Rn“, | 


Faaker: line den Jmuar' schen Suks er3l 
















eines Satzes von Ü. JORDAN. 


Von G. Frorexic® 








Fade rlliche Gruppe von Matrizen nen (Grades hesitzt eine kommutatır 
erkannte Tintergruppr, deren [ner ei gerissen vom N abrpie 
Grenze nicht Uberuchrritel, 

für liesen Satz hat Hr, Bienzunscn hier einen Beweis entwickelt, 
ler die belllen bisher bekannten Beweise iter HH. Jonnas und Bamr- 
raum an Einfachheit weit übertäfft, wenn surh der letztere für die 
wirkliche Bestimmung Jer Gruppen les Grades u melr leistet. Dieser 
neue Beweis Gt sich, oline an seinem Gedankengange etwas wesent- 
tiehes zu Anderi, formal merklich vereinfachen. 

Haß nämlich die Koecflizienten einer Matrix & kleine Werte 
loben, drücke ich dadurch aus, das die Summe > Ihrer # Normen 
unter einer gewissen Grenze ra liegt, wiltrend Hr. Hrewennauit dies von 
dem absoluten Betruge 4 (les größten Korffixtenten anasagt; Die Größe = 
nımn.bleibt ungefindert, wenn. 2 (rel zwei undäre Substitutiunen N;V 
taensforiniort, also dureh UIRV ersetzt wird, während » keinerlei In- 
vnriantensigenschnft besitzt. ‚Jene zuerst von Hrn... Scaer in. seiner 
Arbeit Uler die eharakleritischn Wurala rin Inwaren Substitution greit 
RT Anınmndang anf de Theorie der Integrichpleänhungen, Math. Annalen 
Bd. nr benutzte (iräde 3 ist daher weit bequemer als # zu verwenden, 
ind zugleich gewinnt, die gauze Untersuchung auf diese Weise au 
Anschmullelikeit, Um den scharfkintigen Beweis les Hrn. Brenensach 
leinhter zugänglich 4 machen, will ich meine Vereinftelung seinen 
Entwieklung kurz darlegen. 





ur 
Die Substitutionen einer endlichen Gruppe 8 Inssen eine positive 
Henirresche Form ungeändert Teansformiert man diese durch zwei 
kanjwsiert komplexe Substitutionet in (lie Hauptiorin E, so werden 
jene eek, genügen also den Deilingungen 
It.) UL" E, DO=E, "el", 




















Form A e bezeichne 
(2.) xiR) 2: IS>%r 
die Spur von K. Dann ist 
(3) KIRSI=KISR)= Fran: 
Ferner bezeichne ich mit | 
(4) FROSERRN< KEIM ram 





die Summe du: Normen der n® Koeffizienten, dio Spannung von RA, 
Sinil dann U und Y unitäre Formen, so ist 


a/UR) — AH INCH) =zlHRi= SLR) 
und 

{E] eik) = SUR — RP) = SiERrı. 
Nun ist | 
AB SAB- SE) BIB-U=E), 

Lit ulso B unitär, sc ist 
(61 s(4-Bj=sIE-ABN) = s(E-H- 41. 
nei zwei Formen ist nach der Senwanzschen Ungleichheit 

Y Ben < ann Ye). 


Be = A WR 









form bw. werdet worin. Man, ilie charmkteristischen Wur L 
v T. 3 absoluten. Betrag I halıen. 2 

a ist a eine Wurzel der Gleichung |aZ-A| — 6, so kann man 
die n Größen Tu lan sb bestimmen, daß sie (len. Belingrungen 


> Fe a In —1,2,7-. 4) turul 2 Mai 








# 
& 


grnügen Zu der SpA asus kann man der Reihe nach. | 
| zweite, ae Spalte so rei daß ılie gen 









Faommenmi ter Ar Immam'uchen Sab, >43 


URS E erfüllt werden (Schr, 51) Bewogen sich z und = von 2 
bis n, 20 ist; dann in der Farm QAG= 


€ =» Fer Peru _ u Yarer — A, I — > TARLLPIN 2 _ — >23 Ten fat =#, 


“ı 5 
Du ferner ( eine unitäre Form Ist, so is 


HF = A, mh Zi 


l’aher zerfällt ılle Form 
gun + > Dr £,N- 


vollständig in zwei Formen, die beide unitär sind. Nimmt min von 
der zweiten, die nur »—1 Varinbeinpänre enthält, die Behauptung be- 
reits nla bewiesen an, so glit sie auelı von A 

Man kann dabei die ehnrakteristischen Wurzeln @,,4,,°° 9, 10 
einer solch Reihmfolge wählen, {daB L= aF, +h E, + oE, dd wird, r 
worin #,6,0,-- verschieden sind, und 


E, = #2, 4, HI" +4. Wh Ei — 2,21 Jr#l ne Ferien . 


ist, Ist nun Z eine mit A vertauschbare unitäre Form, © ist aueh 
PÄAP= HL mir PIBP— M vertauschbar, ul mithin ist die Form 
M—B,+B,+R,+--, worin B, nur von den ersten r Varinbeln- 
panren abhängt, 2, nur von den folgenden # usw. Sel’Q, eine unitäre 
Suhstitution Mir 2,4, die B, in die Normalform transformierl, uw, 
Dann tranaformiert Ö= G; +; + Q. + Alie Farm H in die. Nor 
tmalorm. Ferner transfirmiert Q, die Forn a8, . Qı die Farm bE,, 
mithin Qilie Form Lin sich selbet. Die unitfleer Substikution PO=F N 
transforlert alu (lie heilen miteinanier vertnnschbaren unitären Por- 
men A und 3 gleichzeitig in die Nurmallormen 


vral= dmg ImBt= PALETTE 


52: 

L Bei OÖ AHNTB"' der Kommutator der beiden unitäre ‚For- 
men A al B, und wi SLE- BR) <#. Ist dann A mit © verlauschlar, 
0 eh A mit B cerkmarhklar, ao (= E 

Ist 4 mie Ü = ABAB)”, alss auch: mit BAH"' vertauschban, 
50 kunn man A und B dureh. dieselbe unitäre Subatitutlon [/ z0 trans- 
fotınlaren, daß 


A= 3 Alan BAH Ti ze > er 2,4 














ist, einen Konftizienten 7. — Inu») mmtlialten. 
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wird. Die Spunming 3(R-B) bleilie dabei uch (5,).ungwfindert, wei 


E-FIEU=TDE-B)TV ist Da jene beiden Farmen Ahnlieh sind, 
s” mössen m,0,.--2, mit D,2,,+- 0, übereinstimmen, abgesehen 
van, der Reihenfolge, und mithin ist BAB’<= P’AP- wo P eite 





‚Permusation Ist, also 'eine Matrix (ler Determinante | P| — =1, worin 


in jeller Zeils und in jeder Spalte ein Koeffizieni gleich I ist, alle 
#—1 andern verschwinden. "Ist #,B, P iie Matrix der Substitution 


rer dr ren 0 ist PP4AP=-P4 P ılle der Form 
TUT, Far ar, 4 „ die dureh liese Substitution und ılia ko- 





uiense 2 =t, ym=M,; 4 — Mur i-+ AUS = > Y, hervunreht, 
Ist nun PB, so AQ=QN. Wir dans, wie oben. 
Na tl +... Yesetzi, so sei Q) elkich 


ed (di . 
Ohr (di: 


"ol = HÄUE: it, also die Teitmareix (d, aus den Koefhizieuten 
von GO besteht, welehe die Zeilen 1,2... r mit den Spalten e =1, 
Pr2, re Kenitinsam haben, Damit) mit A vertauschbar sch, 
ist notwendig und Iinveielend, NEE ae = u ist, fhlls = von 3 vo 
sehleden ist, 

Angenommen nun, P sei nicht mit A rertauschhär. Win dann 
P in anuloger Welse in die Teilmatrizen P,, zerlegt, &0 mid mindentens 
eine der Matrizen P,;, worin & von 8 verschieden ist, rinen von Null 
versehiedenen Koefizienten. #, = 1 enthalten. etwa eine solehe, ir 
rin a< 5 ist, so daß auch x<4 kt kl. U is, so. ist AR _ N, 
Nie übrigen Kocllizienten p_ der zten Zeile von P sin dann I, lacı 
alle Kocffi Henten. riner Zeile von AR a0 dh die Determinante | P_ 2 u 


ist, Es inuß aber auch mindestens #ine der Matrizen P,, work vd 


Sort wäre nämlich 





BI= IPÄlRal IR. = 0 
Da P eine (reslle orthogomalei unit: Mätrix ish, so ist nnch (6.1 
sim Bl =alk- Pan) =silr-G) 


paar Tpu-gule +3 IP ltı 
| " 


wo p.die Zahlen |, 2,- AM mit Ausschiui yon *, nad wo a diese Zah- 
len mit Ausschluß von % durchläuft. Denmm da FIR „ae ea int 
Ha, = Vs ul day. = 1 ist, so kön die Indizas 2,» weder 
init pP; A noeh mit “,5 Abereinstiinmen. Nun jet oo =-E mithin 


I I. j? +3, (a e> (Pure: |?) 


und folglich ist 


l&-Bj>a 


i Ist ao EM w N PR: fe in FEN 4 
tine mit A vertauschbare Form ist, a0 ist A mit B vertan .. 
IT. Ie © der Kommutaior der beiden iiticen armen A dB, 
2277 
(8. HE SENSE. Er Bi 
Transtoemiert nn A und B dureh eine unitäre Substitution 77 Eu 
in EAU und Ü-'BU, so geht auch Cin U°°CT7 über, Die Span- -3 










>[E-Al= a, =(k-B)=#, »(E-0)—e 


Dee dubei ungeändert. Daher können, wir annehmen, daß A die 
Nürmallorm hat, Dann ist nach (6.) .. 
= S1K-ABiBAy)—=S(Bi- AB) = s(AlE-B)-(E- BA) 2 


’ = lat hit due. Be =. [ | 











(6) sIE-ABrıB = E james Imlilhe Pen 








Nun Ist |o.- 4 “| < tea, |+|1- al: en man diese beiden po- > 
sitiven Summanden mit p und g, so ist A u: 
a= 3 ji-a.j 2 pP + = . (+0) um ital, 
ulao |a,—u, |" < u und mithin . 
ea Inntal, ' " 
Ist R mnitär, so ist ug 
SIE- RK) =ytlE-RE- MR) ErttE-R-R), 
weil z(8) = %,1S') dat, und wenn er .e‘% die charakteristischen | 


Wurzeln von Z sind, also 

BRETT | 
die Normalform von AR Ist, so ist z u 
(19) HEN = Zt) a dein A ee 


Ist z.B: 


= (nie) me(bj)‘ 


h = sent (£) 





il Anelı 19.) e 
wi ae jt sin? [E) = Bsintls) nl 3]— Yalinst (%) | -} 


2 
Dies Beispiel, das del Hrn. Sen verlunke, zeigt, daß in der For- 
mel ($.) ser Zahlenfakter #2 nieht dureli einen kleineren, konstanten 
ler von n ublıängeigen, ersetzt werden kann. Der folgende Satz If 
ist auf diese beiden Matrizen nieht anwendbar, weil aie nieht eine enil- 
lich» Gruppe erzmpen. Ihrigens ist: in fd.) stets £< Srh und nur 
dann n = 2ab, wenn a oder I — 0 ist. 
Il, Sind A und DB, zei uniire Formen wiier endlichen rupte, 
end cf 


bähteung wma Di. Flbiar DONE, 








siE-4) < s(E-B) < 4; 


itel— 


AB rertansehlu, 
Sei 7 der Kommutator von A und 2, Dder von A umil li Arie, 
der yon Aund M. Dann ist 


SIk-L] = Baeik=B) = auf, -[E-D) x anslE-0) < falth. 


allgemein 
SstE- A] 2 daujrh, 


falle N die »te der Formen 0,D.--: K,L,M,N ist. Ist-mın die 
Größe 2a < | (nicht — I), so aelımen ihre Potenzen unbeschränkt ab, 
und da die Gruppe 8 endlich ist. so muß: einmal HE-N) =ii, also 
N-AMAIM" — FE werden, Deimunch ist: A mit M, dem Kom- 
imtitatar von A und, vertauschbar. Da außerdem SIE-L)<h 4 
ist, 50 Ist A aueh mit Z vertauachbar, lem Kommntator von A und X, 
leo much mit A nnd jeiler vorhergehenden Form, mithin auch mit RB; 
Insbesonmlere ind je zwei imitäre Formen einer endlichen Grippe 
rertauschbar, für die 2>IE-8ı < 1 ist. | 
Sind A ind 2 zwei vertausshbare anitäre Matrizen, #0 sind es 
auch e*4 und "AR. ‚Daher sind neh 119.) zwei Matrizen steta vor 
Inuschbar, wenn In jeder die Sinus der halben Thfferensen der Phäseh 
| 
sind 


1% - 








u ee absolut < 


- 


3 3- 
Selor #, 5 nf c; Fe (lie eimtlichen Fürmen ıler (iruppe 4, welche 
der Bedingung 32 (#5) < 1 genügen, Mit S genfigt Ihr auch S-, 
von ® ist: Daher ist | | 
Er #4+5+-Tıtia ii. =MN-SR 
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ei in BE imrarianter Komplex. Je zwei der Formen von 5 sind mit- 
einander vertsusehbar: Die von kl an erzeugte Gruppe R ist alo 
eine kommnutntive invarlınte Untergroppe von ‘6. Von ihrem Index 
= ti: RR) eilt. der Salz wor Johnan- | 
Sei 4 ein Element von 0b, dis nicht in 5 mthalten ist, # ein 

Element, dns weder in & noch in SA A enthalten ist, CO ein 
Element, das weder in &, noeh in SA, noch in SR enthalten ist, 
hia schließlich 

6— E+SA+8B+.H+4+S5P+r +, +04 
ist Die Anzahl dieser Komplexe sei » Da 8 in der Gruppe R ent- 
halten ist; so ist auch 

BDENR+RÄFRNHr IHR Pr HH RÜ Fr. 








Die Anzahl der verschiedenen unter diesen Komplexen ist 
= (BR, Paher sera 
Zwei Komplexe SP und SQ können Elemente gemeinsam haben, 
as Q ist nieht in SP enthalten, und P nicht in St. Denn wäre 
— 80: so wäre d = S7'P, wo 8" in © euthalten ist, Für jedes 
Fi SP les Komplexes SP ist 
ss(P-APl= 251-8 = 1. 
Ist umgekelit für irgendein Element A von & 
ga (P=M—ss(E- AP) <1, 
ist RP 8 in ©, alio R= SP in SP enthalten. Da Q nicht 
in EP enthalten isı, so ist demnach 
| 3>(P-Q] = 1. 
lat p,, = #,, + da, so Ist 


1 =» Para > 3 ti): 
ö “ 


Die m = u” reellen Größen z,, + 4,,; deren atısolute Werte daher 
— 4 sind, bexeichne ich in einer bestimmten Reihenfülge mit a, , 1°" 2 
io, neumn sie die Koordinaten von P. Sind dann ya) 2 ‚die 
Koordinnten von 4. so ist 
(11.) 2. (,-w)>1: 
für jede unitäre Matrix P ist 
12) -I13135+1, -12,5#H1;, Au. 
(ch wähle num eine positive Größe 4 und zerlege das Intervall 
-I< x2=< +1 in die '"Feilintervalle 
-1 Se<-Iith, 14h 3 a<-ıIrthr 
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Das ganze Intervall hat die Ausdehnung 2, jedes Teilintervall die 
Ausdehnung A, nur das letzte hat eine kleinere Ausilahnumg und 
kann unter Umständen aus der Zahl +1 allein bestehen. Die An- 
zahl Jer Teillnterralle Ist daher = = 9, Wind iliehe Einteilting für 


h 
jede der m Koonlinnten ausgeführt, su serlällt das Gebiet (12) in 


"<= (; + 2 


Tellgebiets, Liegen zwei Stellen ie re ‚A um Wisbiz sim, in 
demselhen Teilebiet, sn‘ Ist 


In-yI<hı 2% zmi—ı, 











= Yım = 2u 


‚gesetzt wird. Naclı (11,) kann daher iu keinem ders’ kein rein: mehr 
als ro der # Stelle #,4,8, ©, .-- lieren, Mithin ist a > >r uni 


a3) r < fans ]jt 
Diese Grenze kann man mit TBlfe bestimmter Integrale leicht ver- 
häirfen. Die Punkte £, A, B,--. liegen nämlich auf dar Kurel 
= zip) => 2’— m, die mik dem Radiiie g — Ya um dem Anfangepinkt 


beschrieben ist. Je zwei ainıl um mehr als 3 — :Y s voneinander ent- 





ferut. Beschreibt man um jeden eine Kugel vom Radius , so haben 
nach (7.) keine ea (leser # Kugeln einen Punkt gemeinsam. Sie liegen 
alle zwischen den beiden mit den Radien © + # md #-# um. den Null- 
punkt at Kugeln, 

Ist aber das Volumen einer Kugel vam Radius ] gleich », 
dus einer Kugel vom Wadius s gleirh #4", Usher ist 


TE (e+ r)* ren 


so jät 


und wnithin 
(14.) r<(lYyaR +1)" (Yan niet, 


Atsiprgeben am ®, in 


Merian, geiiae ir Aer rk ba 
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SITZUNGSBERICHTE IHIL 


KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 


2. März. Sitzung ler philosophisch- Yarkorien hen: (lasse: 


Vorsitzender Seeretär: Hr. Vangex. 


I. Hr. Srumrr Ins «Über die Bedeutung des Alınlichkelts- 
vrerhältnisses bei der mechanischen Keproduetion der Vor- 
stellungen» (lranlı. später,) 

ieh nn zu, dass +Repwimlueiiohs eiemmla die Wielerkahr einer imlividtell 
Iilontischen, annlerm Immer nur las Auflrotau einer der früheren Vorstellune Khnliellen, 
ink Geniale elsjchee, Vorstellung bedeuten Kann, 0 ordenm sieli alle Fälle disr ange 
engen Alinlielikeltireprednekiin unter die riehile verstandans Formel der Berührmmps- 
rerpeniliietion. 

2 Vorgelsgt wunde das mit ÜUnterstätzung der Akaılernie erschie- 
neue Werk des Prof. Antonis: "Untersuchungen zu Kaxt's physiselier 


Geogrnplie.« Tübingen tar. 


Pe um %, Mürk. 





Hrungsharhle BBII. 3 
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SITZUNGSBERICHTE KISE 
Au. 


KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 


2. März, Sitzung der physikalisch-mathemstischen (lasse. 


Vorsitzender Secretar: Hr. WArveven. 
I, Hr. Rosser sprach über +» Verlust und Wiedererneuering 


im Lebensproness «, (Ersch. später.) 

Ber Vortmgendo entwickelt zumAchst historisch, weiche Bedenung der Gedanke 
er Onmanmption der Ielamlen Theile durofs a» Leoben für die Theis der Ernährungs 
gahalit hahe; md geht dann an der Hand nomer Erpermente am Menschen ılazu ülier, 
er schlllen, welche Stellung: die minelermen Phiysiulögie 1 iliemer Frage der Vanskamplim 
eltern mise nl welehe Grdsn der beten atikamimt md wo welchen Hit- 
Mingtteignn sie allänele we, 


2, Vorgeleit wurde Meft 47 des akademischen. Unternehmens. 
» [ins Pilanzenreich«, enthaltend die Euphorbiauae-Chuytieor von F Pax 
und die Gephelotarene von... M. Macrantans. Leiprie 194 
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Über die Gauss'sche Theorie der elliptis | 
Funetionen. 


Von F. Senorttekr. 





(Vorgelragen am 1. Desember 1910 [= Jalırg. 1010 5. us9]] 


1® Arbeiten van Jacom nd Arrı, hauptsächlich den um 1838 me 
sehienenen «Fundamenta» und den » Recherches», verduuken wir unsre 
Kenntniss (dee elliptischen Funetinnen. Zu (diesen Arbeiten der beiden 
Eintilecker sind Notizen aus dem Nachinss von Garss gekommen, die 
weit spilter verfentlicht, aber weit früher nielergeschriehen sind, 
als Aneı's und Jacosı s Untersuchungen: eine Zeitangahe in dem Gauss- 
schen Handlmehe Iuutet- + Funetiones Lemniseatieas eonsthlerare Corpe- 
raınus 1797. Jannar 8: Die Ganssschen Notizen, sc zahlreiel sie 
ind, gelun keine vollstäulige Theorie, Sie gehen die Gelanken ninex 
grossen Mathematikers über einen wichtigen Gegenstand, und es tritt 
in Ihnen gegen «las, "was Arrı und Jacbst mitgethetlt haben, ein 
Unterschied hervor, der nicht unwesentlich ist: Guns: ist nicht, zu 
zur Darstellung der elliptiseben und Thetafunstionen zu kömmen, dureh 
des compktirte Transformations» und Multiplientionsprohlsm hindureli- 
Ekennpeit, Auch betrachtet Gariss die ellipntischen Funetionen wesent- 
Hieh nls abhängig van zwei Vrränderlichen; eine davon ist ılle eigent- 
liehe Varisble, die audi der Paruneter, an dessen Stelle spfiter der 
Mochal tritt. Mir schnint sogar, lass. die Moduliheorie für Gatas die 
Hauptsnche gewesen ist. Die Gauss’schen Notizen zu ergänzen, so, 
dass einn abgeschlossene Theorie darmıs entsteht, ist hei der Unvall- 
tandigkeit des Materials eine schwierige Saelıe. Was ich 'hier thun 
will, ist Folgendes. Ich greife einige der Gedanken von Gas auf, 
um won dem, was Ganss sowohl wie Aaocm erreicht haben, eine Dhr 
stellung zu geben, die such denen. verständlich sein aoll, die nel 
eigentliche Mathematiker ‚sin. Dazu ist es nöthig, ılass ich in lem 
Hauptiheil der: Tintersuchung. von der Benutzung imaginfrer Werthe 
ganz absehe. Ich stelle mir geradezu die Aufenbe: die Theirie der 
reellen elliptisolien Futietionen zu ei wickeln, mal hestrehbe wilalh hier- 
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‚nieht möglichst neue, sondern möglichst winfache Vorstellung 
zu ae lely vermeirle uch mehrdeutige Ausdricke, Wenn 
Wurzelgrösstn ader Logaritlimen auftreten, 6 sind es immer positive 
Wurzeln, reelle Logaritlimen, positiver (Grössen. 





&t, 

Gelt ımiın aus van ler Gleichung der Ellipse 
N 2 

ar 


Ze 


und betrnehtet # un y als abhängig vom Eilipsenbogen #, so ist es 
vortheilhaft, neben x und y noch eine ılritte Uvonlintte des Ellipsen- 
punktes einzuführen, eine positive. Grösse x, ‚deren (undrat 





Pi h } a“ W 

‘= Pe EI 
ist. #, y und = sind periodische Funetionen von #., Ihre Perisde ist 
ler Umfang der Ellipse, den wir mit ı=X bezeichnen, »0 dass X der 
Rarlius der Ellipse ist, Vermehrt mm um den halben Umfang, 50 
gelien # und y in —ur und —y, = aber iu sich selbst über. 


da 4 2 de E 
Es: ist, bis auf constante Faetoren, — mik” 2 em it * 


de a T 
identisch. Wir fügen «ine fünfte Veränderliche a küm, nd Fee 
Sr, lass 

147 RL; 
u 


ist. Diese Grösse u durchläuft, da > beständig zwischen a ml I bleitıt, 
gleichzeitig mit s das zunze Zahlenintervall von —oo bis +09; wir 
können sie ıleshalb zur unabhängigen Veränderlichen machen, Das 
liat den ofenbären Vortboll, dass wir einfachere und gleichmässigere 
Differentinibesiehungen erhalten: Der Differentinlgquotient jeder der 
Jrei Coorlinaten nach u ist bis uf einen ecmstanten ua sleich 


dem Produet der beiden andern Dourdinnten; ex ist ausserdem = +, 





Unss damit der Anfang einer Theorie gemacht ist, muss sich erst 
zeigen, indem ınau weiter schliesst. | 

Zunfchst ergänzen wir die Vorsussetzungen. Wir nelımen an, 
dass der Bogen vom höchsten Punkte der Ellipse gereehnet wind, und 
zwar positiv onch rechts. Wir nehmen ferner an, dass # gleichzeitiz 
mit # verselrwiiilet, Dann sind 2 und) w ungernde, 4 und = gerude 
Funetionen von #,' und wenn wir u als unabhängige Veränderliche 


454 Sitziier der pipe mil, Olauss «, 2. Mer 1U]L, — Mitch. vr. 1. Dee, IDI0, 
ansehen, so sind => und. » ungerade, y und = gerade Funetionen von #. — 
Es ist fermer a = 5 cine Funttion von # ılle ungeändert bleibt, 


wenn an die Veründerliche # un den eonstanten Werth Ar vermehrt, 
u selbst muss sich ierbei um eine positive Grösse vermehren. Aber 
diese muss. (la = „ angeändert hieibt, eine Constants sein; wir nennen 
sie Ar, Dam er wenn. wir umgekehrt ir, v,z und a ala alıhangig 
von u hetrneliten, dass ie heilen ersten Erdasen ; in —r, —y fihergahen, 
= in sich selbst, imıl # in s+-Är, wenn mu B um A= vermehrt. 
Die wichtige Diiferenz As— lu ist ebenso wir i Ye = Bee 
eine perinlische Function von # mit: der Periode Ar. 

Auf der oberen Hälfte der Ellipse sind 2,8 und » Grössen. die 
gleichzeitig zunelanm; es ist 


.=|[. dr | 2 dr 

' syYr— a" Year 

= Ve —ır,; a 
ir 





Grösse %, (le wir hier olnführen, wäre nach Leseemer md 
‚dacom als #° zu bezeichnen; aber wir wollen den Fall, wo ‘b grösser 
ls 2 und demnnah x negativ ist, nielt ausschliessen. Daher kann 
* jeden Werth Imben, der kleiner als ı ist, auch len Werth 6 

Die aufgestellten Integrale, erstreckt von —a bis +i, geben 


ÄF und fr: erstrecken wir sie von on hin er, a erhalten wir = 
um zn, Es ist ilemnaeli 


. nn 
. 


__ eu dr 
De Vs 2 ae] Vr_r 


Nehmen wir 4 als Integrätiansvariahle, >50 bekommen wir die- 





seiben Ausdrücke, nur mit Vertauschune van u und d: auclı) x ist 
e. u" | i 
Änreh 1 — 2.20 erertzen. Daher sind A und R syinmatrische Pime- 


kionem von und b. 
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Es sind ausserdem # und K Mittelwerthe zwischen # und b. 

Dies ist leicht zu selien, da die Grösse = Ye —xr zu 
heilt, und 








ist, Die Grsse NM — , ist das Ganss’sche Mittel zwischen ır und . 


KR und A sind Funetionen von a und , Aber der Quotient und 
eins Froduet 


hängen bloss: von dem Verhältoiss ıler beiden positiven Grössen. ah. 
Es ergieht sich, wenn man in den Integralen # durch ar erseizt; 


= dır 
Nr Yınap' 


Wir fügen endlich ‚noch diejenigen Ausdrücke hinzu, die sich 
ergeben, wenn man in den Integralen die dritte Coordinate = zur 
Integrationsyhrinblen macht. Wir setzen dabei voraus, (Lıss a grösser 
als b ist: dass somit = abnimmt von « bis 4, wenn z» von © bis a 
ztenlmami. Dann wind: 








 . WezrVrn 
" 


wı|ä 


Wenn‘ wir unter /{u} entweuler die Funetion 2, oder y, oder » 
verstehen, und die Ableitang von /f{w) mit f’{uj bezeichnen, so ist 


rl Hmftte, 


wo &, /, m drei Constanten beiouten. Funetionen, die winer solchen 
(leichung genügen, haben ein Aulditionsthesrem. Den wichtigen Satz 
Int Bone bewiesen, aber nieht in dieser Form ausgesprochen: er hat 


I5G Nitanng der piliygrmtl. Asse v, 2 Märs JALL — Mitch #. 1, Die 1910 
daultreh die Entileckumg der elliptischen Fuustionen seinen Nachfolgern 
überlassen'. Ein einfacher Be weis ist lülgender: 

Aus der angenommenen Gleichung ergielt sich dureh Dilferentiarlon 

Fu =IfW+zmfPtu. 

Es sei yin) eine zweite Funmetion, die derselben Difierentinlgleichunge 

genägt. Daum ist identisch: | | 
Fee) km). 


Yon den Enetoren nuf der rechten Seite nennen wir den ersten 
Li den zweiten JL Auch die linke Seite zerfällt In zwei Fantoren, 





ft te) — flat) md Far ulf ln — ni /inelu))- Wir 
nennen den ersten G, den zweiten H. Dam it GH=LM:- vs 
ist ferner: 


en = frau — ru), 
nlen 

ir 

u 





=— 2 fg 
Es &t aber auch: 


dM ’ d 
a = Em far. 


Folelich ist: | 
dor dm a RER. 
Ha " HG: MM: 
Darius. erziebt sieh, dass (er Onotient 
Wh _ 
1. u 7 





eine Gonstante ist. 1a besteht alsı zwisehen. fd und alu) eine alge- 
braische Gleichung, die hier in zwei Formen: E = 0M und LrH 
dargestellt ist. > 

Ex sei ar Irgend ein von # unabhängiger Werth, Dann konan 
wir ot = ln +} setzen, len irn A ai 
gleichung wie /{u Indem wir = .a setzen, erhalten wir fir r einm 
Ausdruck durch „Fund Flo, Wir können demnach engen: Itei 


ti dansethe: gl vl Niklas Hrssım Ani IH u ia m 
alu, elmnno wie dis 'Theta, ganz eine Krfinduns ui een 
vergleinhe Alarigena mil dan Entwicklungen diese Partärnbhun: ntiker. — Man 


Lemriekatlsche Funetlaaen 11, Imfesundere Art. 14 ya Werke, Bil, 111, 


. 
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willkürlichen Werthen von # unıl w besteht eine algebraische Gleichung 
zwischen [(4), [t) und fur) 

Diese Gedanken sind etwas allgemeiner, als wir sie brauchen. 
Wir verstehen unter /{u) speciell die ungeraile Function 2; wir setzen 
ausserdem, da es auf die Wahl der Längeneinheit nicht ankommt, es 
aber vortbeilhaft ist, nur einen Paremeter zu haben, mlt Leoesnee imd 
dacom; a gleich 1, Wir haben es dann nur mit zwei Functionen # 
un] # zu thun, (lie den Gleichungen 





(2)= ie, 


Ati du 
renügen. Sie sind beide ungernds; ihre Ableitungen werden gleich ı 
fir = 0. 


In diesem besonderen Falle ist, wenn wir unter gl) die Funstion 
fiu-+w) verstehen: 
H—=ı—: ff, Geffte Nuten 
und 2 = — fl: denn für u = 0 redueirt sich H auf, Gm — fie. 
Ka bestehen also, bei willkürlichen Werthen von sum 10, die Gleichungen; 


fu) f ua} lu _ = Yu) 
1 f*in) fm +1) 





— fi) U fuel — In Hm. 


Darnus folgt zunächst dus Addtions- und Subtrsetionstheorem ler 
Function (u) in der bekannten Gestalt: 
III _ 
fee — fin}, 
FF WITT N 
1— ef) fu) 
feruer aber die Gleichung: 
hen = —xfiuflwfiurw). 
Denn wen man die Ausdrücke auf beiden Seiten, on beide für 
“= 06 verschwinden, mch u differenzirt, so erhält links, ıla 


u) = 1 — flo) Ist: *(f wur), undreshtaiitessihe Funksten. 
Wir setzen hier w=# ad v=—#, und addiren die beiden 


Gleichungen. Dann folgt: 
ua) Henn) — alu) = — «flu) tell fu + u I—fi#—u))). 





— fik—u; 
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Der Ausdruck reehts ist, nach dem Additions- und Subträetionstieorem 
ler Function Iw), gleieh 
EL aa 
t— fu) fin). ° 





url dies ist gleich n z ‚, wenn wir deu Nenter init N bezeichnen, 
Es ist also: 
- u) + Hl — u) — 220) = Bi 
Aura) Hrn | | (7) 5 — Nun 


N=1-—x/*lu) fu). 


Diese Gleichung, gewonnen (durch Integration aus einer Ferm dla 
Adılitionstlieorems für Alu), weist daran hin, dass wir mit dem In- 
BR noch nielit fertig sind. Am einfnohsten wäre #s, eine Funetim 

ihren, deren Ableitung fu) ist. Aber wir müssen vorsichtig 
sein. Es handelt sich hier um die erste Einführung der Jaronschen 

Thetafunetion, um die (Ganss'sche »neur Transcendentir«, die so wichtig 
ist, dass, sobald man ihre Eigenschaften kennt, das Interease an den 
Integralen u um] # sowie au den «lliptischen Functionen selbst da- 
gegen zurücktritt: 

Mund # waren aufs Gerathewall #0 definirt, wie sich diese 
Grössen zunächst darbieten, wenn man an nichts Andares denkt Aber, 
was bis jetzt bewiesen lat, Ileibt im Wesentlichen bestehen, wenn 
man zu % noch einen constanten Finotor hinzufügt und wend min # 
dureli eine lineare Funstion ron Win 4 ersetzt. # ändert sich um em, 
wenn sich # im ar fndert; die Differenz 


4. E77 7E—5, 





‚bleibt ungeänders, Wir können demnach (lie nn Bogenfunatioh 
> in zwei Theile zerlegen, Yon ılenen der eine, u proportional 1] 
gt und = en wie negativ hellehig gross Fels kann, wälrend 


der Rest, — periodisch ist mit ler Perfode sr und daher zwischen 
endlichen Grenzen schwankt, 





c | 4 der sich an 2 nr 
Shliewehdko 5 hat din Zahl. &, die in Bang irter Weise von = nb- 


hänge ist, wenig zu tun. Wir sitzen deshall, zweitens: 
tat, 


Dann Ist # eine wngerade Funetion 


van r, «die ungeändert bleibt; wenn 
man € um = vermelrt, 
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Das Integral vun f. [tdr, muss eino gerade Funetion von # Melt, 


und sie könnte sieh höchstens um eine Constante. ändern, wenn man 
e tun = vermehrt, Diese Üonstante muss © srin Denn Ist. 


dee+r)> lee, nern, 
so fol «daraus, indem man r lüureh —o—r emetat: 


she +: 
ei ist ao Von, 
Num bilden wir, indem wir unter # eineh vorläufg willkürlich 
hleibeinlen eunstanten Fartor verstehen, 


| ‚Sri 
KIT 


Dann haben wir eine gemule Function von «, mit der Periode =,.ılie 
nieht verschwinden, also auch nicht ihre Zeichen ändern kann: sie 
geniigt «der Wlsielumgg 


= 
a 


und * ist der Werth, den sie fire—o antimmt.. Das einfschste 
wäre, 2 —=1 zu setzen, Aber man wird von vornlierein vermuthen, 
‚lass wir diese Bestimmung später Ändern müssten, 

Naben Ho) führen wir, mit Jacost, eine zweite Function S;{e) 
ein, wiederum mit einem vorläufig willkürlich bleibenden. eonstanten 
Factor ©, inlem wir 
le) 


Gr 
Sin) 


setzen. # Ist ungernde und: ändert auch sein Vorzeichen, wenn mai 
“lm zr, also vr um m vermehrt: Dieselben Eigenschaften hat dem- 
naeh >, ir); Es ist 
S,le+#) — —=,le)i SF (—n)= — Hr) . 
während: 
Sie+#rl= Jr); Sfr) = He) 


ist, — Nun gehen wir zurück zur letzten Acdklitionsfbrmel, die wir 
mit = multiplieiren. Es: ist 


r  daie) 
Hr) de 





rl) = ie — 
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htlsprechende Ausdrücke haben wir für z#lu +1), ztln—w |, wenn 
wir neben u—=ze auch wu’ =ar‘ einführen. ls wird ausserdem 


= En >,(e) Ele) 
a > Sr) sr). 


Wir haben also, wenn wir die Ableitung von S{r] ınit 3"(r} be- 
zeichnen: 





S(w+r) , File—r) Si _ ıdN 


Hc+e) Ser) Hu Nie 
Diese Gleichung können wir integriren; es folgt nus ihr, dass 
Sio-+e) & ] Ir —t J 
(rn) Sr) 


sich von N her um einen eonstanlen Factor unterscheidet: Theser 
Factor ist auch von r’ unslihängig, da beide Ausdrüieke in Bezug auf 
rund n symmetrisch sin. Aber @s kommt mulılen consthnten Factor. 
weniger ati, als. daran, dus hier bewiesen ist: 

Diss Produet lee -le—r) sat sich inear stil homogen, 
mit Goefieienten, die von © unabhängig sind, dureh Se} um Sie) 
snurdrfeken. 

Von Ste+r) S{e— 8) eilt dnsselhe, 

Lens bilden wir das Product [iu+') Sla— uw’), #6 ist dies einer- 
seits, bis anf einen eonstunten Fhetor, mit 


=le+0] 3 Fler] 
Her) 3h—r) 
indrerseits, naeh dem Additions- unıd Subtraotionstheorem, mit 
Ju) — Fu‘) 


k—af'tu) Fin) 
identisch. Der Nenner ıles letzteren Ausdrucks ist proportianul 
Het) ee 
0) Fe) 
Demnach it 3 fe+#) S,fe—t)) jroportionnl 
= Fr) LP), 





iso proportional 
| Fe) FI te) Sn’) 
Wir kommen (+ zu (lem Satz: 
Die beiden Funetionen S{e) un 3 ‚(e) haben die Fu 
"unetlonaleizen- 
sehnit, dass alle Funetionen, die sich ergeben, wenn isn in den Pr. 
dueten S{e-+ =) S(e—r') und S,(e-+r) 2 (e—rj für t' verschislune 
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emätssite Wertle setzt, sieh linear und bamogen dureh zwei unter 
ihnen ausdrücken lassen: 
Der Satz Ilarf' noch einer Ergänzung. Betrsehten wir das Adıli- 
tionstheorem für fine) ut) selbeh Ist proportional 
S,tr+ r) 
See) 
In dem Ausilruck; der /iu+ u) darstellt, ist. der Nenner proportional 
Sie+r)sicte) 
Hinter) 
Es ist daher 
Sr +’) tr — er) mit File) Flo) ZI fa) Fu e)) 
bis auf einen eonstanten Fnetor identisch, Setzt man für den Angen- 
blick Fir) fd) = Lie, Fin fl) = Mir), 94 hat man: 
Si +#riste ri erhinimuNie, 
wor, avon # unabhängig sind, Die Produete $e—r)3,1e+r] bilden 
dnher ebenfnlls eine Schar von Nimetionm der Variabeln r, in der 
sieh mir zwei linear unabhängige beiinden. 


53 

Wir haben bei dee Deiinition von > und ®, zwei constante Fae- 
toren willkärlich gelassen. Der eine, 6, ist der Werth von E für 
—0», der ander, ©, kommt In der aufgestellten Gleichung 

Cr 5 

rm, € nl Ü können Vunctionen von £ sein; wenn wir sie zweek- 
mdssie bestimmen wollen, müssen. wir > ımd 5, als Finetionen: von 
e nd # betrachten. Dias Entscheilende sim lie partiellen Differentinl- 
gleielungen, ılenen = und >, genügen. Sie sin deshalb etwas um- 
ständlich aufzustellen, weil man es zuerst mit den Grössen u und # 
zu Eli hat, von ıliesen aber zu c urricl 1; übergehen: Tniiss. In $, imel, 
bis auf den Vorzeiehenwechsel, auch 5,, ungeändert bleibt, wenn mu 
# um > vermehrt, so können wir uns auf die Werthe von o zwischen 





" ” # Ar, “. = - e . 
—_ "und" . mif die von w zwischen ——# und +3 beschränken, 
’ 2 7 2 | 
Dann sind # und # durch die Integrale gogohen: 


pr dr | Yı—ır 
u =| = ı=| — dr, 
Yı—z# Yıman” Yı—r' 








bil len, die wir mit # und /" hezeichnen, 


362 Same er „«malh, Olamse:v. 2 Mrs 191 — Mit vi I. fen um. 


Sie sind hiermit gegeben ala Funetiimen von time a Ihm Turtiellen 
Ableitungen much x bezeichnen wir mir u und x, Es is dns 





en SE f; wa 
er ee ale 
Die ee beiden Intersnle Iasen sirlı if “und # zurückführen, 
Fs ist. wenn 

Er Sr Fe 


gesetzt wink‘: 


3211 —z) 


u te NT 
R 





eu, 
wie sich sofort ergieht, wenn mmn die rechtsstehenden Ausdrücke 
nadlı "+ difererrirt 
Dir Gleichungen müssen auch bestehen bleiben für 21, wo 





BE , * H | 
er et wir; für. und z zeiten daher die (slejeliumgen: 


da 
3411-2] = = F—lı—ıla 


x 

2E : 

- — D = © L] 
x 


Wenn mau hier 7 eliminiet, kommt man zu dem ‚bekannten Satz: 
“ genügt der Inearen Differentialgleichäng zweiter Urdeume Di) 


=o, wobei Diei den Pifferentialnusdrunk 


477 dx Alter °)- u et 
bedeutet, 
a wir jetzt. ılie Differentialunatienten von U.#, £ 
so können wir auch «(lie von SHENBEN SR 


u 
F a HE ah 


Es: isL, wenn wir zur Ab- 





421 ea N 


2222[1—r") 
VR 
Ne Fer u—rfj 


FR 








Kowörrer; esse There der elllptknlies Finstionem. a 
Denken wir uns (die Beziehungen zwischm e, &,.n und = in der 
Form gegeben: #—= Fir,a), {= Gle,r) Dann erhalten wir, indem 
wir diese Gleichungen nuch x «lifferenziren und dabei immer noch 
r und !als Fimetionen von z umd x ansehen: 
OF ., a, 88 .. 9% 
sa fr, ll tt 
er dx CT 
Aber wir betrachten jetzt r um x nis unabhängige Veränderliche, 
r und # nis Funetioen davon Dann ist 


Ö8..- dF ’ de, mM 
1 ee © re =D - ’ 
dr x on 


3 


und wenn wir für 0’, # die gefin 


dr ex fauueli—e) 








ef zer ll—r" ofN fl 
N Son ——: ee, (+ +.) — 1 er 
(* YR m N ® 


Die Ahleitungen von = und Znach # sinil #0 zu bilden, alx..al 
tx — 
* constant wäre. Da = =YR, — —_ el —Hr)—r It, 50 Ist 
du | lie 


dr 


.— —=4V R m zellen ı 
ro In 


man hal also; 


‚da “F: 
N eurer, 
x dn 


if Pa dt 
eat: 
a = ae Ein; 
‚man, hat ferner: | 

ı 88 dt 2.8 (: >" 
S Or "de dr\> dx 
und weht man weiter nach o differenzirt, 


rl vu 
= —zerı ll R 








 — (—li + Bjr# 2er") 


=— 222 0li— a) — —ı. 


4 
w E = | I 


ür | her RE 
LER he. 
Han "S dr in ® 








ir Bu mi 08 d'f 17 

Br. N | Mi er = rl 

Br |: | Die letzter Gleichung lässt sich unmittellar integriren, Es ‚folgt 
| ‚mus ihr, (lass 


t =, M 
3% “ylaer) 
selbe ist, 


03 ı #5 
‚fe N de" -)=" 
zine von # unshhängige irösse ist. Die vorangehende (‚leichung her | 


wird, wenn man dieses Resultat hinzunimmt, mit der fol enden 
s identisch: . 
































| x$ j" 
u ni Enz 42 
Neun ist in Er be erhalten dnher: 
fa EN 1 
} : IR rg u a 
f ES SR EIFEL. 
rn 
Ft. ist, m können wir bestimmen, indem wir n= 0 setzen. Damm wird 
E- Bi al 
7 F=; » at — 
ze \ 3 ds u 735 
- alihr f) = l"+elt—ar)—a;z 
E Fund verschwinden, so ist fr 
1 
| j—E 1 
e . 
4#{1—e) 
r 327 E32 Ha 
5 aAli—a) zz de ' 
i 
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denn nach den Differentinlgleichungen, die für # und > nufzestellt 
worden sind, ist 








F arit—#) da 
Ii— I -— 
z Pl x 
Wir erlıalten somit: 
IR: Ei .. 


mr x Fo 22 de" 


Wir haben man die Differentinleleichungen: 


HRS t re E 

ı——— "mw Per _— Ma; 

ze RE. 
in 





j ii m, 
LE aan iin. 


und wenn wir wollen, dass diese Differemtialbeiiehungen #0 einfneh 
wie möglich werden, müssen wir v und € su wählen, dass rm und m, 
glvieh 5 werden. Dies erreichen wir, allerdings mit einem Opfer, i- 
dem: wir 


“ 
e=Yalı—x 
m 
e—=Yx% 


setzen. Die erste Bestimmung können wir olne Weiteres trellen; die 
Funetion & hat: eine reelle Existenz für nllo Werthe (les Parameters x 
zwischen —cc und ı.. Die zweite aber ist nur möglich, wenn wir x 
auf das kleinere Intervall von © bis ı beschrlinken, #6 (lass wir mit 
beiden Funetionen zugleich nur dann operiren können, wenn wir & 
zwischen 9 und: 1 annehmen, 

‚Beide Funetionen $ und $, genügen jetzt derselben Difürential- 
eloichung 

“ Ik; 


ren — en der =.0,; 


lm ennstanten Tactören sind so bestimmt; (lass 


So) =Varı—a 
L 


He aY 





ist. Es versteht sich von selbst, dass wir die Wurzelgrössen als: pusi- 
Eiv annelmmen, 
Situmwrsberichte 1011, RI 





zii Dee pilrasenaili Ulase 7,2, Mär II — Mltel. v1 Iheb- IBIU 


3 4- 

Ta lit klur, dass lie partielle Ihifferentisigleichung wichtig werden: 
muss, sobald man sieh. dir Aufjzabe stellt, > und >, dureli Foranm’sche 
eihen auszwirlieken. Aber es ist zweekmässig, zuvor lie Ahlängig- 
keit ler Grösse # ltd Ainkger noch hitizutretender Grössen vom Pars- 
meter x gennusr zu untersuchen. Durch die Gleichung 


=“ far {dr 
= Yr=r Yı-xr 


ist = ılefinirt ale Function von &, tm zwar für alle Werthe von = 
zwischen i und —oo. Sie Int einen positiven Wertli, von (lem man 
ohne Weiteres sicht, dnss er zunimmt mit zunehmendem x. Denn die 
Funetlon unter lem Intogralzeichen win] Jurch eine nulee niit (uneh- 
weg grösseren "Werthen ersotzt, wenn min © wergrössert.. Bei der 
Antälierung von = un den Punkt 1 wird «= imendich, und. ewar 





isch: die Differenz zr— log („# Al ) winl für 21 nicht un- 


emdlich, sondemn ©; # ist dies ein Satz, der unscheinhar hussicht. 
Aber an Ihm ind Koren, Irene, Janoni Iuiheiligt, und zwar so, 
lass &3 schwer ist; ti sagen, wer von (len dreien mn seiner Eutd | 
und un seiner sjahern Begründung den grössten Antheil hat, are 
stellt eins rielitign Überlerng an, «lie sich ‚aber nicht auf ns: Thte- 
gral =e bezieht, sondern auf 2, den balkon Umfang der Ellipse mit 
den Hnihnchsen ı und Yı—x: nn stellt den Satz Auf fir wa, 
aber mit nieht anareinhender Begründung: dacnmı beweist ihn für wa, 
mit absichtlicher Antehuung an die Kuner'sche Methode. Seililem sim 
elirere Bewrise gegalun wortlen. Es aclınıdet nichts, Fein zu ihnen 
och ein einfneher hinzutritt. 

leh eier == nit einem andern Intesrnl, indem ich bilde: 





lt (Nr -Yızr 
ma =: ds 
dr | NH—rlızan 
Ich führe statt # ik Yarlahla e ein 
_ ho# 


Nıoaz 
ılie von 5 bis 0 nlonimmt, wenn # von o his I Zukimmt. Dann ist 
Vı—rz' lim mid | | 
Kr) it 
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i “ 
EN da er "rt 
ae Er Zu 7 2, 


Br 


Id _, fand 
dl nn ng Pe 


= 2) 





Der Worttı des Tntegrals auf‘ der rechten Seite ist; positiv, wird aber 
unendlich klein, wenn sich *: der u nähert Demm er jet klelnkr 





I# aln:a [1 -2de, noch Kleiner als a lu—anaı Ex ist alıur 


Any mar _Üi—zl 
BT TIEF Tu 


Somit ist der Werth ıles Intograls sul der rechron Seite: demaul- 
gestellten Gleichung positiv, aber kleiner als 


rau IR (; =) 
|" I—ıf" = % 5 En | # 


Dies wird offenbar unendlich klein gleichzeitig mit 1—2. Ex kt 
furner 





[ de 1 a1) 
um lie Differenz 
t „ fi=Yx ( 4 -) 
1 lu 
a ee 


wird ehenimlls, wie man leicht sieht, unendlich klein gleichzeitig mit 
i—#. Fulgliel ist (5) eins Function von *, die sich 





ll der Aunilierang von = an len Wert lan Werthe & unbegrenzt 
nähert, 

Damit ist der Satz bewiesen = wirl bei der Annäherung an 
den Werth #=1 tnnnilich, aber nur Iögarithmisch; ‚das Produet 
=Yı—x wind demnach für <= t nicht unendlich, somdern ©. 

Nun ikt aber «Yı—x diejenige Funetion von x, in die & fiher- 
gelit, wenn man x durch 





IR Sitzung der physsmelh, Ülesie 7. 2, Möre ID1I. — Mil v1 Den 10, 
ersetzt. Denn führt man zwei positive Grössen @,& ein, lie mit « 
in der Beziehung stehen: 1: = 2 so ist - eine symmetrische 
Fanction von a und 54 Bei der Vertanschting von nit db, geht x 
in x über. Neunt man & die Funetion, in die Kierdurdh = über 
yet, #0 ist ılemnach - == nn mithin = #Yı—x. 


Lässt man tim = sich dem Werth» 1 nähen, 30 nähert sch &° 
dam Wertbe —e, # dem Werthe o, Damit Ist bewiesen! 

« wächst beständig, und zwar von o his 0, wenn = das onnze 
Interrall von —o0 bis ı durchläuft. Speeiell st @>=ı fürn, 








Da ein Mittelwerit zwischen a und b ist, =o lingt S zwierlien 
Pr 4 


ı und Yı—x. 1 zwischen o und 
H 


Fig 
Itr#rı—x 


Um 0 mehr liegt I. zwischen © tind x 


Der Satz der (rei Matliemntiker Ihsst sich schlirfer fissen, imdem 

mn die Fıretion & lirent ausdrückt dureh den Logasitlimus van - 2" 
1 

und dureh vwei Funetionen, die nicht uur his zum Punkte x —=1, 
sonlerm darüber hinaus für alle positiven Wertlie von x definirt sind 
nl die sich an der Stelle = =.1 regulär verhalten. Die Genundidee 
einer solchen Darstellung geht ebenfalls» auf Errı.ee und Lerenmer zurück. 
Eine der beiden Fanetionen, die wir zu Hülfe nehmen. ist dir 





jenigt 3, lie aus # hervorgeht, indem an = durch 1— x ersetzt. 


Sie ist damit definiert, für alle positiven Werthe von x. Sie wird ı 
für x = I, tunandlich für «=0, über 2 — log ) wird unendlieh 
klein, wenn = übnehmend sich dem Werther © nähert, Ks wird ıa- 


. y4 
E-m(e) 
en. oe — - wischen o und « liegt, x top ahrer fir = 0 ver- 
schwindst, 


ML: | 74 
Ef: 


unendlish Klein bei der Autäherung von x an den Warth £, 


I 


Scwortart Garkaaclhe: Theorie «ie olinptiselum Funetiosen. a 
Wir setzen | 
2 
— Fr zu, 
ä 


Diest Function von = existirt nür In (lem Intervall von © bis 1, 
wo = ul 8 gemeinsam existiren. In diesem Intervall nimmt © zu 
von 4 hie oo, 2 nimmt ah, von oo his 1: leo Int w negativ und nimmt 
beständig zu, von —oo bis 0, weun = von o bis t wächst. Die Dife- 


rei ww -— log (4) wird unendlieh klein bei der Annäherung von x 
au den Nullpunkt, Wir bezeichnen sie mit 4y: 


re )+ar- 


Nun lässt sich der Differentinlguotient von # angeben. # genügt 
der Differentixigleichung Dio) = oa, wo Die) den Differentialausdruck 


AN lie" 
Ylıl=4 lu—a 4 
ılx x l 


Ileutet, Dieser bleibt ungrändert, wenn man x durch p—x ersetzt. 
Dieraus Folgt, dass © dmselhen Diiferentinlgleichung genügt wie #, 
und «larıms weiter, lass 


*{ le, —R =) 
dx 
eine Lonstaute ist. Es ist (laher; 
de 00 # 
iz  z—re' 
wo: finen constanten Factor bedeutet, Dieser Factor ist gleich 1. 
ea 1 Ay 


dv z= iin, de 


‚Wäre e von ı verschieden, 36 wünle n für «= t run der ersten 
Orlnune, Y selbst dort logaritlimiseh unendlich werden. Da das nieht 
der Fall'ist, 50 muss == 1 sein. Da ferner vfür =D verschwindet, 
“o int 


Y EN; 
iz m nn ih 
4Y Ic .) w, 


Dier steht 1mıter dem Iniegralzeichen eine Funetion von x. Win 
sieh anf der ganzen Strecke ua —oe bis 1 sbeulär verhälL Wir ver 
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stehen jetzt unter 4y dieses Iutegral Dann ist y ebenso wie «, für 
das wanze Intervall von —co his ı als reguläre Fanetion von x de 
finirt; #ie verschwindet für <=o, In dem Theilintervall von o bis ı 
aber haben. wir: 


„-“ =16 (; + 


Wir vertäuschen jetzt x mit 1—x. Dadurch geht y über in eine 
Funstion y,, die Mir, = ı verschwindet, und die sich nn der Stelle 
»—ı regulär verhält, Wir erhalten #0: 


a0 = 
za 2 log (=) — 4 


Die Glelelung gilt zwar nur bis zu dem Werthe x=ı: Aber 
‚die in ihr auftretenden Grössen 9 und %, sind Funetionen, die über 
len Punkt —=ı hinams definirt sind und die sich in diesem Punkt 
regulär verlialten. 

Wir setzen: 


Bnmit ist mine Grösse 7 definirt; der Jacom’sche Modul der ellip- 
tischen Funetismen, ebenfalls #0, wie = und y, für (die ganze Stracke 
yon — 0 bis 1; sie ist positiv für ılie positiven. negativ für die noga- 
tiven Pankto der'Streeks und versolhiwlinlet fir x = 0 yo der ersten 
Ordnung. In dem Intervall von © his ı aber ist 

= log iq]; "EV uf 
und da in diesem Intervall # bei zunehmendem x: die Werth von 
— 90 bie o «lureliläuß, so durehläuft y, beständig wächsend, die Werkhe 
von cı bis #. 
—ıh 

Aus ler Gleichung u = ‚ folgt durch Vertauschung vom x 

mit *—x die Eigenschaft der Funetion »; 
well — x) = 7", 

Eine ähnliche Eigenschaft besitzt u , Zeitipet, längs leg alsen 

Strecke von —0 his t, (ler Gleichung: | | | 
it z..g (ix 
7 me 





Nennen wir < amd y die Funetionen von 2, in die # Niml 4 ber- 


grliei, weun tıimm % dtereli 2 =— z (rsntzt, Bo ist 
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de de, 
nm le) 





(1—2)2" = (ar, 


ag _ ng! 

Ber 
Mitluin ist y’—= Pr, wa oe einen oonstanten Factor Iedenten Ver 
tnuschen wir x mit x, »o folgt: yayı se bt dur =, EB 
muss alier £ negutiv sein; denn wenn x in dem: Theilintervall von 
o his ı Hiegt, u liegt x’ in dem von o bis — 09; #4 $st (luher q positiv, 
7’ negativ, Folglich ist „’=—g: Demnach bestaht die Gleichung: 


ı(; ")=-10 


Lassen wir nun % die Werthe von © hls —oo durchlaufen, so 
durchläuft x’ die von o bis t, q’ ebenfalls die von o his 1, und 4 die 
vn Oo bias —ı,. Damit Ist bewiesen: 

Wenn x las gumze Intervall von —os hie 1 durelikäuft, sc nimmt 
4 bestäindie zu, und zwar von —ı bis +1. Es nimmt also gy nur 
Werthe an, die zwischen —ı und + 1 liegen. und jedem dieser Werth@ 
entspricht ein bestitninter von x. Wie können deshalb den Paramever » 
nls Funstion des. Moduls 7 nüffassen. Die partielle Differentialgleiehimg, 
der >und$, genägen, vereinfücht sieh Anlureli wesentlich, Sie wird 

.. 
+44. . 





Du wir oltelies, wenigstens bei >,, uns beschränken mösson auf lie 
Werthe von x, die awischen oO umd ı liegen, #n köunen wir ateh aut 
7 die Urösse a — log (g), den logaritiumischen Modul, einführen. Div 
Differentinleleichung wirl dann noch einfacher: 
er Ir 
Pen eye 


Voir Interesse jet ws, den Moilul 17 ml las Garsesele Mittel 


— Ps 


ni 
als Koanotinnen der beiden positiven Grössen n,& zu, Imtrmelten, lie 
ait x dureh lie Gleichung 1 —x = verbinden and. A ist eine 


“yınmetrisähe, 9 aber eine nlternirende Funetion von a und d: denn 
der Vertnuschung von @ mit d mitspricht die Vertuuschung won x anli 


a_ I Lu 
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— ‚ q.ist positin, went > b, negativ, Wenn a <dist. Der Haupt 


x 


antz nber Ist folgender: 


IM zul In alelı selbst, 9 in g'.über, wenn man ur dureh dnz 
arithmetische, 4 durch Has geometrische Mittel zwischen # und | emetzt, 

Am ilirertestanı wird der Satz bewiesen, Indem man die Definition 
von #5, w dureh die Interrmle zu Grunde lest. 

Wir nelimen #>>D nd und seizen: 





ie an ‚,  t=Ffah. 
Wir setzen ferner! 
a 
[{ “ 


lo 2 —=— = und es seien A), 2’, #’ uliejenigen Wertlie, die ans 
4,B,x hervorgehen, indem man 0 dureh «', 5 durch 4" erautet. 


La war nd durcli das Integral ausgedrückt 


Ae ee ———, 
- er Ve—xr 


wc m ist: aber auch durch das folgende: 


r im f- dl; 
2, J Ver Veh 


B entsteht aus: A, indem sis a ungelindert lässt, aber = durch 
T 
I—x= — erstzt, Wir führen = als Integratiousveränderliche el, 


| Eidg aber dann wieiler mis &, Dadurch ergiebt sich, aunloy 
He wwälten. Ausirunk von 4: 


"#= |; dr 
Yu ip YY_ a i 


Wir relneiren noch Br weiten Ausiruck für A, indem wir das 
Integral in zwei Theile theilen: iu das won b bis A’ md das 
bis.a. Hei dem «isteu führen wir die (irdes V— = als Ben 





von dh" 
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JE a U — 
so sind die baldbn, Theile wir gleieh, und man erhält: 





. 


..—. a dr 
f zz -ı Yır* =. 


ab 
Nun sei £ ılas. aritlhmetische Mittel zwisehen = und —, alt: 


‚ab 
4 


Dirsn Ürisse 1 nimmt u von di bis @’, wenn x von b’ bis wm zunimmt, 
und. sie himmt al von +09 bis =, wenn # von o bis. d zunimmt. 
W— elle) = 4r lt’ —leT), 

Mn Ve—0® 

bar. 
ist, so ergiebt sielı) 
i 


5 J 
2 ya y 


Bu au) 

Die emte Gleichung sagt direot aus, ren A=4Aist, Bei ler zweiten 
müsseh wir noch statt dis Grösse — —— ala Integratisusvariable eln- 
führen, Ale von 4’ bis 0 abnimmt, wenn f von a’ bis & zunimmt 


Dann ergieht sick; B=—H. Demnach ist 4’ — zu, und da w = log (y) 
ist: y og: 

Damit ist ılieser Satz (ler Gauss schen Theorie (les aritıimetisch- 
geometrisehwm Mittels bewiesen; MM ist nicht nur ein Mittelwerth zwischen 





er 
ze 





a und 4, sondern auch zwischen a und %, ferner zwisehen et, 
W 

id Va’h’, Die Grösse EFT, das Qundrat von 
YaVh 


3 
kam selon ala starker Näherungsewerth von M lezeichnet werden), 





ı Ehrmen it das Qumdmk von en ein starker Annüheurungswerib für len 
ellmsenemdin Ye +!lo 
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3 5- 
Dass man für die Wertho von x zwischen Oo und ı (die Grösse a 
in eine Potsuzreihe van x entwickeln kann: 


AM matten 


geht unmittellbsr ans dem Ausdmieck von _ # durch das Interml her- 


var; aber einfacher bestimmen sich lie Corffielenten dureh die Diiie- 
mutinleleichung Die) = 0, der = genfgt: a, isı gleich 1, du 41 
wird für K=%Ü0O, 

Seist min =: 50 wind 


Dia = Tat" — fin + 1l’x*: 


zT 
setzt man & — EN H & wird ıennnch: 
D—=i lan + 21, lernt) 


Ehı Ha) = ist, 80 Ins 
Ia-+ ar. lan), 


sein; lie Reilie Alk) be folgende 


N 
i+|-)x-+ 24 x + ein; 


Es ist dies eine Potenzreihe mit positiven CoefHeimiben, emmär 
get his zum Punkt# x = 1 Ilm, sber nicht mehr für <=1, wo 
unendlich wird: 

Die Finekony, die in der ganzen Strecke von —oo hits 1 reulär 
ist, und (lie fir = 6 verschwindet, lässt sich nun sbeufillk fir Kleine 
Wertlie you x in eine Potsnzreilie Dix) entwickeln. Die Cnefficionten, 
nlhresehen vun dam emistanten (liede, welches o ist, alnd elwnfalls 
ae, un die Reihe eonvargir ebenfhlls bis zu 2} hin, sogar 
nach fir 21, Es Ist dies ein Werenstrasstachen Sat, levwriosen mit 
Hölfe der Thetaroihen im zweiten Banıl der Werke von Wersesensss; 
5 266. Ich hend hier notwendig einen elfemsntnen Beweis Anl 
stätze mich auf folgenden Hülßantr: | | R 
Went A und I} Potenersihun von x mit positiven Cösflleienten sin: 





A=%iarı, Bei hen, 
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“u lat der Quotient beider ebenfalls als Potenzreihe mit positiven 
Coeflieienten derstellbar 
= = zer: 


eonyergent, mindestens unweit der Zähler eonvergirt, (alle 


et: mit 
07 





m | er Da. 
wachsenden; 7 zunimmt wurd kleiner ist als =r 


® 


Den aus diesen Vorakissetzungen folet, (lass, fir mm, 
PR ee ee 


positiv ist, Nun ist naclı den Gleichungen, dureli welche die Ooeti- 
vienten # bestimmt werden, 
Sun [DB = b, ’ 


nr 


Ari + le) -— a i 
Daraus folgt: | 
#- I, en + =— > (6, — 4. u 4) — u" 

Wenn dnhor alle Goeficienten bis zur, positiv sind, #0. ter auch 
Guy MORE. f, 

Darmms folgt, dass alle Onefiielenten # positiv einil; #8 Folgt ferner, 
dass 6, >06... Bit, dass also ilie lteihe Ü' eonvergirt. wenn #. con-: 
vorgent ist | | 

Setuen wir für A dia Reibienentwieklung von &, fir #.die Hinominl- 


ı 50 ist 








entwicklung von 
rn 


age | In+1\‘ a _ ae 
ken AT zu+:' 
Die Beitingunigen, des Flülfssntzes sin hier offenbar erfüllt, Folglich 
Fl — 
«fr —a 
vergente Pütenereile nit positiven Unelfieienten entwiekelhar, 
Dinssellie anuss gelten von ddem Onndent des Ausdrmoks, ferner von 


17 r t 
et, = 


‚iind von Alten Integral dieser Punelion, als» von + 


- für die Werllie wen = awischen 6 uml 4 in eme can- 
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Die Reilhenentwicklung y =D] emmwrargirt auch noch fir = 1 
und es ist Dlıj = logizj: Denn innerhalb des Intervalls von :o bis ı 
besteht die Gleichung 


“— lug | )+ 4 Wix]. 


Bei der Annäherung von x au ı wird » unendlich klein, und‘ der 
Logarithmus win gleich —4 logl2}; #6 nähert sich daher Dir) lem 
Werthe logl2l; Da non Dia}, als Pötenzreilie mit positiven Coefll- 
ejenten, eine zunelimende Funetion ist, »0 muss, vor dan Endpuukte 'ı, 
Dix) kleiner als logl2} sein. Um sn mehr muss, firo<x< ı, die$Summe 
der ersten n Glieller won Dix) kleiner als logi2) sein, Dann kann 
diese ganze Fimetion von » wegen ihrer Stetigkeit auch Mr x ı 
nicht‘ grösser alz logi2) sein. Ts Int daher die Summe der ersten 
„Glieder von IH), wie gross man much „# nehmen mag, kleiner nis 
logi2); das heisst: es ist Dis) eönvergent ul <Iog (a). 

Andrerseits ist, wenn x vor dem Werth ı liegt, Di) > Mir), 
Die) kann aber dem Wertlie logt3) belichie nahe gehracht werden: 
daher ist Dir)Zlogz; Daraus folgt: PBlı) = logta) 

Retrnehten wir 9 als ulhängig von a,b Wir haben dann 


je - aim) 
ıy® 


Por 
wuo.@ = ist, Aber diese Darstellung gilı nur, wenn Dr au" 


ist; int 0 grösser, a wind * kleiner als —ıt und die Beihe ivergirt. 
Krsdtzen wir # «durelı — b dureh Yab, und: ıdemnaalı 


Fe 1 


Te, 
Er ER bee VE 
a” il er) 


6 erhalten wir nicht 7, sondern. 4°, g’selbat ist demmnelt: 





wu A die firdsae 
ed a 
Le de ES res 
beilmtet, Diese zweite Form ist bei belichigen positiven Wie 


a mal h, alsıı in ‚Bette ge; innerhalb (ler erhzeu- Streeke 
bie +1, couvrörgent. | 


Hlıen von 
Ton = mM: 
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Wir können dieselhe "Transformatian noch einmal vorwellimen. 
Dann gehn A in das Quadrat von 





_ Nah _ 1 iz 
7 70 GN 
Ir r>H# 


über, und es wind 
g== ABReL 1 - 
TI ist eine Potenzreihe ohne eonstantes: Glied, im. ührigen mit posi- 
tiven Üoeffieienten, und es ist Dir)—= logz, alu kleiner als ı. Da 
hiernnch Die) < m ist, so ist der Exponentialfaetor zwar grösser nl& 
‘1, aber kleiner als 
} 


1—p 


ist. +" selben ist Kleiner als = ‘wenn das Verhältnis von « ud 





zwisehen = md - het. Demnach „tell 


TE. ıfe—H 
2 Ya+yıhı 


einen Näherungswertb von 9 dar, der sich von dem wirklichen Wertli 
um weniger als den tausendsten Theil desselben wnterseheilet, weun 
die grässere der beiden Zahlen a,% kleiner ist ala das Doppelis ıler 
kleinanen. 


her 
Es handelt sich jetzt um die Darstellung von > und >, dureh 
Former’säache Reiben. Wir nohmen dabei «x zwischen o und 1 Eau, 
so «lnse aueh 4 eine positive Grüsse zwischen ound 1 ie $ ie 
geruile, >, UNgEAOR, > bleibt ungeändert,-*, geht in — 3, über, wenn 
man Mm tm m vormehrk Die Form der Reihen ist (aber diese: 


Sii=A+24;,cosfirj+ 24, coslan) +eto. 
Ss (r)= 22; sinin)+ a2, sin(är)-+ete. 
Setzt ınan die Reihen Ih die Differentinipleichung . +49 m —=o 
oln, der beide Funetionen genügen, so erhält man für 4, «die Bestimmung 


da — 
kl Fake Ay: 
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Derselben Glelehung genügt D,; &s unterscheidet ieh daher A,, md 
= 


sliel)so B., von nur um einen Faalor, der unabhängig von y fakı 
ai -i 


eng, B=8g°. 
E [1 
, A, und. 9, lassen sich leicht bestimmen. Exs-ist Sfo) = Yalı —x, 


und die Entwicklung von & nich Potaizen von x fingt mit I « 
| 4 


an, also die von Ho) mit 1 —-x, die von 9 aber mit ir Falg- 


lieh ist bis auf’ einen Rest, der von höherer Ordnung unendlich klein 
wird, =(o} mit r— 29 identisch. Dr nn ®o) = HM, +: M,y+ ete. ist, 
os Net, =-—1. 

Ferner geht aus der Differentinigleichung, der x ale Princeton von ti 
Kenäßt, hervor, das + in sind) übergeht, wenn man x—=o setzt. 
Statt sin (u) können wir schreiben sin fe]: dumm der Fartor 4 um den 
aich u von e unterscheidet, wird ı fir #=o. Da man | 


IT. 





ist, da ferner 
ya 
nr gen 
Vr 





Ist, so Tolgt: | 
un =sin{r) füra=o, 
24" 


Mitlin it B, —ı. Von den beiden Foowen'schen Reihen Pingt 
also die eine un mir 1 — 24 ws (20), die andere mit ag in IP], 

Um die Factören pe und SO summtlieh zu beatlmenen, henntaen 
wir die Tunotionalei enschnft von 3 und 5. Wir schreiben, ini 
wir inter A_. dlaselhe verstehen wie unter A,, unter AL den zu 
H, entgegengesetzten Werth —B_. >. ie 


In) = >,5 A, eos (hie); 


[17 ji 





S,{e) = >: H,, si (mr); 
da ni 


die erste Summe ist über lie geraden, ie zweite üher alle ım- 


‚gernilen Zahlen m zu erstrecken, Wir bilden 


P=>(r+0')Sfe -®). 
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Dhatn ist 
P= AA, cos m(e+e) eos ali—r)) 
Dee 
Wir können dafür schreiben :- 
| P=ZAA, (urn) H+m—ne"), 
ar 
und Iierfüir: 
P= > AA, eos ((m-n)e) cos (m—n)®), 
Denn ıie Differenz des ersten und zweiten Ausilrucke 
> 4A.f, sin ler) äinnle—e)) 
| 
ist gleich ©, wie man erkennt, Inder man.# mit —n vertauscht; «lie 
des zweiten und dritten 
> Au A, sin (im nr) sin (Im—n)r‘) 
im.» dei) 
ebenfalls, wie sich ergiebt, wenn man m mit » vertsuscht. — Demnach 
ist, wenn man weh +u n=A—u seit: 


P="4,,.4,, col2Ar) cosizer'), 
und lie Summation ist zu erstrecken erstens über alle Paare gernder, 
zweitens über alle Paare ungerwler Zahlen A, «0. Danach zerfällt die 


Summe in, zwei Theile; den erstem, wo 2, u gernde Zahlen einıl, be- 
zeiolinen wir mir Z, den zweiten mit M: 


L bleibt ungeändert, A geht in —# über, wein hiah € um m 
und auch, weun man m tm ” vermehrt, | 
a 


Betrnehten wir P, 2, M als Functionen von # allein: P= Pier), 
L=tin,M=Mir, Lim und Mic Inssen sich linenr nusılrücken 
dureh des Produet Pie), und ein zweites, (das aus Plh) entsteht, Indem 
man 0 durch einen andern Werth ersetzt: Unter den Funetionen, die 
sieh 0 ausdrüekon lassen, sin nur zwei linear unahliängige Nun 


haben aber Ziel und Mo) die besönderen Higenschaften; 1 ("+ A 
a ( z ) — — Mic}; dadureh sind sie bestimmt, jede bis anf 


einen von v unabhängigen Faetor- Da ausserdem L und AM syınmetrach 
sind in Bezug auf 7 und nr’, #0 können: wir setzen: 


280 Sitze dar piepnalli, Cinest v. 2 Märe {it, — Mitih. vw. Klmes Into, 
L=r#leiale'), 
M = an, leix,ie'l, 


wor und » Factoren beilenten, die von # und #' unahhängie sind, 
io) mund n,(0) Funetionen, die in der Form 


M=%0, eos (rar), 


Ö gen 
+, Ir} — 22 u, ros [air] 
II meer: | 


auslrücklar sind, Wir nehmen hierbei wider (,=6,D, =D m. 
Wir haben demnach 
P=r%0,0C, vos (sAH)eRläue) +4 3 D,D, eos (zAmoatzue‘). 
(ne tt | m (m me 
Die Vergleichung dieser Form mit der früheren führt zu den Beziehungen; 
A,..A4,_, =rÜUOQ, lür gende, 
A, de A, .=:DD für unenenle Zallen PU, 
Speoiell folgt Ileraus, dass für wersdle Zahlen A: d=rGl,, Ans 
4=erl und Art ist, Non ist Aa=i, 4,=—y mid, 
können wir gleiel: i annehmen. Dan t r=ı, =, —4r, 
Wenn wir k=7 seizen, sa Tolkt: 
Aus, Au; —_ d’A, “ 
Diese Formel zeürt, dass der Quotient 
4 man 
A, f' 
von A unabhängig ist; setzen wir = 0, 50 erhnlten wir — 4: 8 ist ilnher 
A, — —_ gt A, . 
"Dies wiederum zeigt, Anas 





von A wnabliäugie Hal, fur =0 erlialten wir T:.es ist aleo 
5 


A, = (tg a 





Damit sind die Goeflieienten der ersten Jacom’schen Thetameile 
vollständig bestimmt; &s ist: 
Se) 3 (—1]7 4: wlan) 
(bh ger-i 
— 124 Bob (20) + 29" OR (an) — 'ete,, 
MI rgH+ ag — ag ee, 


Saunrrars Ws Theorie len ellintlschen Funetonen. 38] 


Auurleich isı damit gefunden, Hiss ©, = *, tn dass, wenn Am 
ungerde Zahlei sind, 


ae 


DD =—g + 


ist: MHiernach ist rs erlaubt, D’=4* au setzen, Dann ist as =—n 
und #s Iwsteht die Gleichung: 

Hc+ Fr jSt—a') = inlnio')— Hin)», (et, 

% 
wo nfe) die Summe > 7" casfzAr ist, erstreckt über alle geraden 
Zullen 3, le) Nieselbe Summe, erstreckt über die ungeraden Zalılen. 
Es bleibt noch din Entwieklung von S,{v) zu finden. Das Pro- 

dus Slot Ste—r); lässt sich ebenfhlls linene durch »(r), «‚{e) 
ausdrücken; da es aber für nr —r’ verseliwindet, #0 muss 

=, (e+e )2,(6—#’) mit, alone )—mlelane‘) 


klentiseh sein — ubgesehen Iöehstens von einem Factor, der von ve 
und offenbar auch von #" unablängie ist. 
Nun ist naeh der Delinition von » und »,: 
DEF 


lee I —nle)nie") == 17 ı soaltApioosizur'|, 


die Summe erstreckt über alle Zullenpasre f., u, hei dlemen die eine 
gerade, («ie andere ungerale ist, Setzen wir Ä+u= m. A—u—n 
ro sin m, ungerade Zahlen, und wir erlialten: 
P | | | | | 
anne Fl—ı * g cos ((m Hu] rn) cos (Im —n)r”), 
©. 
Dafür kinnen wir srizen: 
a ag | 
%i- ae + ne‘), 
0 mn. 





BI L) m (— Mira PR ain(mle+0')) sin (ale—n’)). 
ur 
Hier haben: wir ıdimot 
leiten, lee) =, ln He) er): 


> iv} Ist die Summe 
=,[£} =» I ® Par “in (m ie) 


. mw. 
i 


: L. 
— 274° sn) rJ" Änlgr)#ele, 
Altemgrlmwwhie Kalt, nr 





stimmt, da 27 ann das Alir 
j fangsglisd in ve ey von 3 ‚io shit muss. | 
Wir fügen zu 5 und 5, noch die beiden Funetionen 


5; («+}) =S,), s(- +2) =3,fe) 


hirzu, sodass wir das elegantes System der vier daran schen Reihen 
linken ; 





sl ag" sin fat le 


Sea" ler" en lzr)+- 
>14 2 welze) +2" wel 
za —=t— ag 008 lan) +2 5 lai— ns 


mit den Nullwerthen: 


. , " 
again 
So) ei+egH+agfHan’H ug.“ 
Sej)=1—- 2742], 
die ihrerseits wichtige Funetionen von 4 darstellen. 

Die Funekiom S{e), «ie ben wie ®, und $, gerade ist, hahe ich L, 
zuletzt hingeschrieben. Ich würde ihr den Bd 4 geben, wenn ich 
mich für bereehtigt hielte, an diesen von Jaxonı ‚eingeführten Bezeich- 
nungen irgend ‚etwas zu ändern, Immerhin, wen man die Theta- 
relntionen übersieltlioh mul vollständig aufstellen will — eine Aufjrabr, 
der wir uns hier nicht au unterziehen brauchen —, ist me anhr vor 
theilhaft, die Reilienfolge > md 5 der vier Fünetionen festzu- 
halten und die zuerst definierte Function > als die letzte In der Reihe 
zu einaigr 

In den »Fundamenta» hat Jacom nur die heiden Tunetionen 2 5 anal j 








i 5,, die dort als I 
& (* ) on (> 
Be ® H : ui 
bezeichnet sind: 
Nach dem, was zu Anfune bewiesen war, let 
ir + )>(t—r) - 
7 a HT 
ir+r I>, r—r' 1 | Tr 
 ensen von alt 
1 
4 








Ai . u nz Be EL 

Fi 
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nur um einen Fastor verschieden, (ler von # mi #' unahhängie isı. 
Setzen wir r = 2 so wir Au) r. Daraus folet, Auss ich 

Ste Ste) 

Sfr) Str) 


nur nm Factoren unterscheiden, die von v unabhängie sind. Nun 


ron l—xr”, von I—r" 











sind 2, Pı—a’,Vı—rz” im Wesentlichen nichts Anderes als die drei 
Goordinaten des Ellipsenpunktes. Diess ilrei Ooanlinaten sin dem- 
En ee 
hnch, bis auf eoustante Faetoren, den drei Thetsquotienten ne 
gleich. - w 


Setzt man in der Gleichung 


u” 


Li | ' 
le) \ 
ir} 

=, 0 wind z#= 1: man erhält dnlier 


20) __ 4, 
3) ri 


damit, wird x selbst als Function van y dargestellt. Tin Termer 


lt) 
Conset, „I = I—xz" 





"in 
ist, a0 orgieht nich, indem man erst = ‚dann v=o setzt: 
>: (0) 
rar! = j—x # 


=1(0] 
r 

Nun ist >40) = 21 —a)i0es dat ala Silo) — a”, und, da >,fe) eine. 
positive Grösse ist: 9,(0)—=Ve, Es bentelm demnach die drel (Gleis 


ehungen: 
L 


ER) =lafr: Ss. o)=Y.: Ie=lalı—z. 
Als. Hnen folgt; 
Ho) -Halr+F'0)=n. 
Wir können noch eine andere Uunstantenbestinnmmg hinzuflgen, Es 
sei &, (#1 le Ableitung der uingeraden Funetion $,{n), Aus ıler Gleichung 


3 Y 2,[0)2,(0) 
= en Ni 
- E- 


ergiobt; sich, wenn man durol # dividirt und dann mr = 0 wtzt: 
Si) 3,00)3,(0)$0l. 
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In nitier der nachgelaseuen Arleiten von Gas Üur Theatre 
der neuen Transcenidenien Il, Werk», Bil Ul: der Herumseeber Serena 
verlegt sin in das Jalir 1808, dasselhe Jahr, in dem die Summatio 
shrierum erschienen Ist) findet sich auf 5. 445 folgenile Bemerkung: 

»Die Reihen 





l 
eit+irtir tete, — —t 
pp 


gei—ist+ irre, ——M 
werdet durch Diferentinlgleiehungen an sitlachsten imf folgende Art 


nl . He er; | " 


hp —f, EEE I u 2 — — ”, 
ıls x . ılz | 
du . du Tr che” m 


de 7° 

% 

Er (rl) — Hr ratn", 
In za Ta 
RE 

Aber die Differentiniheziehungen werden meiner Anstelit näch 

einfacher, wenn man statt ter heilen Höl grossen # und u das: Pro- 

du und dem Wuotienten van p und 9 einführt, un noch ‚einfucher, 


wei nad 
- g\' 
F=%#, (2) = i—ı# 
pP | 
setzt; sie werden dann; 


\ [» bl 
le fi 5 





4 





) | dır dx 
—ı r — 


Iennoch zeigt siel| hier, wie tief Gamss in (die Beziehungen 
zwischen den Funetionen, die man gewöhnlich ala Umstunten der 
Theörje ansicht, vingedrungen ist, | 

ä 
ER, 
| In einer einer Arbeiten stellt sieh Jacom die Aufsabe:i +Den 
historischen Kang der Entdeckung der elliptischen Punetionen um- 
kelrend«, ‚die "Theorie der.elliptischen Functionen aus Jen Eigenanlaf- 
ten der "Thrtamtihen abmmleiten (lacoe, Werko ‚BdUL®& 4ön — 538). 
Sje Ist in melrfücher Beziehung von Interesse. Fretenk dvalnlb, weil 


Scuormar: Batetsche Themrie Hr alliptiaclm Fünetlnnen- 23h 


man, die schönen Reihen zum Ausgungspımkt elusend, dereh ein 
eonzeientes, fast allzu schemntisches Verfahren, zu den Grundi el 
der Theorie der eliptischen Function wurickkehrt Für uns kommt 
noeli ‚ein Zweiter Punkt hinzu Die Entwieklung von = und & I 
rulite — hei der hier. dureligsfiihrten Untersuchung — auf’ dem For- 
wu sehen Sate, ler nieht zu den elementaren Hülfsmitteln der Ans- 
Iysis gehört, Die Lösung des Jacom’selien Prohlams nber bat ‚die 
Kraft, die erhaltenen Resultats zu verifieiren. 

Wir wollen; indem wir ılin alte Aufirabe von Neuem vornnlimen, 
vr I acom In aweifncher Weise ahweichen; erstens dadureh. (inss wir 
uns auch hierbei ganz auf reelln Grössen beschränken, und 2weitens 








Anlurch, (lass wir alle Gruncg@leichtogen, #.B. auch die Gleichung 
IHz)= 0, direet ale Foleen hestinumter Thethrelktionen nachweisen, 


Dabei benutzen wir Allerdings neh ie purtielte Differentialgieiehunge 


der og 
+47 = 6, der, wie man ulıne Weiters sicht; alle vier Thetn- 


reilien, und aueh ihre eärnmtlichen Ableiruigen nach r, genligen 
Wir gehen aus von den definirenrlen Gleichuegen 
=) =. (—11° 7 "cos (mei, 
= 
Seht = y+ sinlmu), 
= zer 
und bilden Siy-e)öte—rt). Den ursprünglichen Ausdruck 


ni Pr Er en 


>- ir ga * eos (mie-#r')) eos (nle—r')) 
Did u re) 
können wir ersetzen dureh 
P er | 
Fiir 4 wlmnekm— me‘ 
i=,u wer 
und diesen durch 
u nn j | 
>i—t) Tr nr coslm nl: 
Im. # Mr 
em es zeigt sich beide Mal, dass die Differenz gleich © ist. Es sei nun 
mM=A+u,n—=A=u, Damm sind A, u guuze Zahlen, und zwar beide 
zeraele ouler beide ungerade, Wir erhalten somit für $ir-+r'\${r—r‘) 
einen Summenausdruck. der aus zwei Theilen bestshr; jeder der beiden 
Theile lat die Form 
ir 


Paz “ eos fin enkiaun't, 
is 5 


. j - Eu, ii 
AR Fa der jibyaiih, Oasen 'v. 2 Mir 1011, — Minh v. ti Den MD 
aber der eine ist zu erstrecken über alle Paare ‚gemiler Zahlen, der 
andere über alle Paare ungernder, Jeiler der beitlen Theile ist ein 
Produst zweier Faetoren: wir verhalten: 
rt) er) e) rn leinle}, 
wo 
| | Sp 
WM Ng' oos(arn) 
ug] 
te) = > g: eos [zAv) 
‚6 ungen) 
Ist. Genau sb verfahren wir mit $,(c+ 0’), (e—e‘]l. Wir erhalten 
+44 (et | PRO: | g. 
— Zi) g ° sin lmiere)) in ar); 
(m; ® enger} 
danm: 


er: + « = en 
Si) + en erm—n)e), 
Im ® up 7 


schliesslich : 





RE ir eo# (la + N) 2) ee (m —n)ir)- 
je, w mungen.) 
Nun sei wieder m=A+u,n=A—n Daan sind A, ganse 
U Zaiten, uiid entweder % gerade, u ungersule, oder wngekehrt: Hier 
nach zerfällt die Summe in zwei Theile. Der sine ist 






- De 4 ’ am 
| Du" enslaAn) en kaur) = line), 
ge a pi) 
dur andere Ist — (eine). is ist daher: 
Here) le—r)> ln —nlelnle)- 
Kiudlieh werde noch >te-+2')>,(—r') gehilder, ulso: 
wi mit | | 
Sı-ı) ® 2 1 *. 008 (mie-+e')) sin (nlr—e')) 
y Zee we arm Aus 
=$-ı) Fe 


4 


sin (m nie + Im—n)n’). 
rn, u 2 


Wir können lies zerlegen in eine gemde und eine ungerade 
Funetian von #; und zwar ist der erste Bestandltheil 
—ra—i min 


=. I Te, ren) lm —n)e), 


IL 


Scammrsur: (armsche Tienrin der #llptischen Firneilanen: asT 
(lie Surmination erstreckt Dber alle Zahlenpanme on ,n, ileren Differenz 
ungernde ist. Man sicht sofort, indem man m tr A, my 
setzt, dass les zerinllt in das Produet siner Funotinn von © mit 
einer von». Von dem zweiten Bestandtheil gilt dasselbe, Es ist Aulier 
auch Z{o+ 0 ]&, in —r ) Hnenr und homogen unsärüekcher dureh zwei 
Funstisnen von nr allein, mit Coelfieirnten, die von rm’ abhängen, 
Um lie Hölßfunetionen n,»,, do in den Gleichungen 
=(6+e')>1e— rn) = Hlo)u[e')— nr, le)n, te‘) 
> +) ler =rlnle Rn, tehnle 








vorkommen, zu eliminiren, setzen wir erst eine, (lann heid« Veränler- 
liohen gleich o, Aus den Formein, die wir so erhalten; 
Fr) = Holle rn lölr,le), 
Fin = »lolalel—nlöhn tr], ; 
2a) al) : 
4 for H+ re ENTF) 
Il. role Ele) = Fl) re) 
ist. Dazu tritt noch eine dritte (Heichung. Zwischen HP Is, in—r), 
S{rj&,tot und 5 | "+ ) [r-: —= —Eln)>,(e) mus eine insare 
Heichung bestehen, ds alle drei Produete sieh durch dieseilen heiden 
Funetionen von # allein ausdrücken lassen; die (oeficienten bestimnien 
sich, indem man r=0o und #= e* artaf; man erhält: 
S.(ol8.lodte He), le) ENTE R N 
Zu den drei’ Hauptgleichungen treten nun eine Anzahl van ape- 
eiellen; zunächst die folgenlen: 
IV, Se DE ee) Eee EHE 





V; (6) Ho) —lolssle, 
v1. (0) = Hoi —il0l, 


ke sich aus T umd II ergeben, wenn man erst e', dann such noch r 
ieleich - setzt; Porner folzt aus IH, indem man # = — + anılmmt) 
| =,62 v) E_; S.le} Sn) =(r) 
3.) 0) So) Hay 
Wein man den Ausdimek auf der rechten Seite unch Potenzen von» 








entwickelt, 0 jet der Coeflielent von r*: 


! >. (0), #391 . a) 
z\F1m: lo) im) 


F) _ 2 A E e E u. L 


= 


DNS Sitzung ler plys-mach, Ole +: 3 Mürt JH]. — Wirk, Bo Ds 1EI0 
Aher ## ist auch 
Ele [Eee Ze > (7; HERR 
m 17 =iio) ER 
Nun it, der partiellen Differentinlgleiohung zufülge, der =), S,68),S fe} 
und auch Se) genügen: 


pr d>.(0 ei 
= s,o)=—47 





47,10) 

dy 

AO mn „lot 
a 1 Fi [are = 





1 =—47 

es Ist ıluher 

ı Asa 7 ie I dS,10) ı dator 
nria nn I Fa "a 
0) dq =,10) dy (6) el >(0)} dgq 
und hieraus folgt, dass sich $,{0) von &, (o)>_lol>fe) Iinelsten® um 
einen von 3 unabhängigen Faetor imterseheilen kann. . Aher ılieser 
Factor ist i, ılemm 

















>,(o] 
2; gi FarkL 
erhalten für i=%0 Jen "Werth 1, nl 
fir g=n. Esilst also: 
VIL 3:(0) = 3,(0)8,(0)%o). 
Wir differenziren die Gleichung II nach r’ und setzen dan #’ 
gleich ©. Diaulureli ergiebt sich, mit Denutzung der Formel VII: 


von, Se 


,10) 
gl 











—= #(0)>,[r)®,fe). 


=,10),2,(0) und =(o) rind in dem Intervall won 0, bis ı, das wir Ifer 
mir in Betracht ziehen, Wunetionen von y, die positive Werthe habım. 
Die beiden ersten sin durch die Reihen dirnet. ala positive Urössen 
ergehen, >(0] kann für keinen der Werte yon verschwinden, war 
unter Anılerem nius der zuletzt nufgrestellten Gleichnmg VII deutlich her- 
rorgeht. Demnach kann die Fimetlon >{o) = 1 —2y.+ ee, die für 
kleine Werthe von.g offenlar poaltiv Ist, nicht ihr Vorzeichen werlseln. 
Wir führen, mt | 
IN. «= = (2 ) 
| | ‚=,1o)} 
rin. Zuf gr dieser Definition ul aler zwischen > 
stehenden Gleichung VI ist: 


‚ol,>lo), >10) he 


X 2(0)=TVelr, =o)=l%z, ={0)=Ya y I—x. 
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Jetzt fillıren wir (lie eRkManhe Finerion fu) ein, indem wir setzen: 
Sie _ 5 
I, er 
; Ein k, u at. 
Dans Allım die Formel VII zu der Differentialgleichung 
= "dar \! a £ 
AI, (5) = (i—rlit—xe]. 


Aber das Verfähren Ist damit noeh nicht: abgeschlossen. Wir 
differenziren die Gleiehung IV zweimal nach # ind setzen dann e— 
Wir erhalten dann zunächst: 

={oj2,1015, (0) = $(0)-{0)> (0) — S}lo)($;10)}" 
und daraus, indem wir 





d> te] d aeia), 
9) durch — 40 ——, 3 _ 
‚! 144 Bun (o). dureh —4y nF 
>,(0) dureli 3,(6)5,(0)30) 
all. 
er os (23 ) ul 
‚Da 


Ho) re‘, Hoi ar, Soli lı—xie* 
ist, so erhalten wir 


LI rY — 
I og a) 


di 1 Te 
q _ “ir —xıe 


‚onler: 
Dasu treten zwei Foalgernigen ats der Gleichung L Wir dife- 
renziren sie zweimal unch e und setzen dam r» = 0; wir erhalten wi, 
Fol —($ m‘) = Holst: 
Wir Hifferenziren mach diese zweimn! nach 7, etz r=0o unıl erliniten: 
Fo HELEN} = —2 Elle. 


Die eine dieser Gleichungen giebt (lie Beziehung der Function > ar 
Borrenfunction #, (ie amlere liefert die: Difforentislgleichung für x; 
beides in sehr versleckter Form. Es ist 


dic BE d> [c 
ig iz: m 








eier 





. \ u ai | e H fr u. u ED» vi a 


7% Märd JOJL — Mittler. 1 Tine 1010, 
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Der Gleichung II zufolge in aber 4 1 = x&rf{o,; Ka ist dem- 





nach anelh: es ns’ (o} 
“ ir | u 
2" (0) — #0 Be, > lo)e— 4eioh A 
Da ausserlem 


Fi! Ye 
IS, (01) Br (2 10) 1! 
int, Bu liaben wir eine erste ih H 


Fr g >10 5 Sole 
BE — 4420)" T- I: ld) ar- 





zn. 





ds”) „au, gta) _ 
—4 (310 — 35 [0] m )=- — ur = 
In der ersten Gleichung. setzen wir 
wie — Va 
{el 


Dann winl. 

u SEE et ro. u Br 
Dir zweite läset sich so schreiben; 
ae > 
ee 
Din erste Gleichuug (iviliren wir dureh 











a m 
unıl erhalten so: 
Sei 3a ı def) , 


In ir zweiten ersctzou wir 





Era durch — 490) u | 
Dadureli entetolit: 
d ur to) lo) 
Er 1,8 — 38 
KIN - 4 Ju ( fr j= T BER ® 


Dir ist nieht germdlerm die Gleichung Dia\—= 0, aber sie ]Rsst 
sieh unmittelbar in diese überführen, wenn man Fio)—ufı u unit 














—_ „ 4 







= a un" z ee) F H | " | | Fr 5 
vı Oxvsnsche Theorin der. ollipnschne Funoriemem, 
chung alır können wir sn #ehreiben, 
elorle - 
\ n.4özl = +i—ır 








ET 





.“ ung ı dio) 
=ı+4rl1—r 20) Zt . 


ia Im 


— I+2rlt —) RE x 
a an 


ANL Le 2x[1 x) 7 +{1—2le. 
1x fragt sich, jetzt, was durch. alle diese Rechnungen erreicht Ist, 


Wir hiben die Differentialgleishung Die) = 0. die in der Formel XIV 
BR 50) se u BR 
enthalten ist, und zwar st &= -ıliejenige Lösung dersellen, 


für «0, Es Ist fimer g diejenige Lösung der 
‚Glel | 








Be 
7 att—xlat 
lie ‚der Bedingung 


ag —':i1 für wtf: 
Vz 
x, genau dieselbe von wundx, die vurler Aufstellung der Theta- 
reihen betrachtet wurden, Damit ist die Darstellimg «der Funetiun 
—= fu) durch Thetareilien vom der Anwendung des Forser'schen 
Satzes unabhängig gemacht. — : 1 








Su Men 
mer i-—ılmg #", 


.m 
Br FE. 
SE Er I 
Diese Summen werden. in lie uraprüngllehum Ausilrüicke über- 


befilirt, indem man je zwei Glieder, die za ontgegengeseteten allen 
gehören; zusummenfiskt, Es ist leicht au erkennen, dass sie anch hai 
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imnginäiren Werthen von m um 7 eonvengent sind, mit der einzigen 
Beschränkung, dass der absolute Wortt vom q kleiner als ı sein muss. 
Die neuen Ausdrücke zeigen nnsserdem, dass die elliptisclo Funstion 
flu) eine doppelte Poriodieität hat: Ersetzt man m durch 7 + 2,0 
erhält mat: 


= ge I Ir lae". 


m 
Daher ist, rg =: 
aeg ae—iul. 
Dieselbe Gleiehung gie für #,[rh Daraus geht hervor, dass‘ dee 


Quotient ler beiden Uheta ungeändert bleibt, went man # um is ver- 
inindert oder vermehre Mülrt am eine Crdsse 5 ein durch die 


Gleichung x =— — . ao bleibt das (Jundrat des Theinquotienten mn- 


geändert, sowohl wenn man 7 um =, als auch wenn man eu is 
= 





vermehrt: 2° — fin) bleibst ungeäudert, wenn ıman =z, aber auch went 
man =i0 zu u hinzuingi, | 
Ersetit man in dem beiden Keihen nı dureh n-# 1, 80 erhält min 
die nöthwendig imsginlire Transtormntion, dureh welehe die beiden 
Theis in einander ühergsführt werden: 


eg af (r- -), 


= 413 (e-*) | 


Dis Iorerichmische Madulfunerion » — — r- ‚Ale mit dem Jarsıme 


schen Modul durch .die Gleichung o= r Van hi ist, Fat nächat 
‚der "Thatsrellie das Wichtigste, was Aureh die Arbeiten Jaoom's sowie 
Aurch die von Ganss über elliptische Funetionen zur Annlysie him 
erkommen ist; sie Bil noch wichtiger geworden dureh ihrem Zreummen- 
lang mit einer neueren Entdeckung, der des Pırinn'schen Sulzes. 
Alulleh wie es lei der Thetmreilie dee Fall ist, bleiben dio Higen- 

schaften der Modulfünetion im Wesentlichen bestohm, wenn mar ihr 
einen ebnstunten Factor hinzufügt, Dieser Factor int verschieden ie 
wählt warden, Gavs setzt: ger"; Wemwesenss ya, Der 
letzteren Bestimmung des eonstnmten Fustors kännets wir kuls deshalb. 
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nieht amemlllessen, weil wir aueh «die Kigenschnfien der Modulfuner 

sul Beziehungen zwischen reellen Veränderlichen gründen, ‚die anr 
aber nicht existirt, wenn nam sich „uf reelle Grössen beschränkt. 
Alör aueli die Gacss'sche Definition hat den Nachilieil, dass durch 
sie der Faotor 7 in (lie Differentinlberichungen zwischen den Hal 
krössen eingeführt würde, Wir Jinben dies bisher vermieden, indem 


wir ılle Legeunne'sehen A und # von dem Firtor u , befreiten. Aller 





dings tritt, wenn man g =" setzt — was der Sache nach mit der 
Rıitzsaw'schen Darstellung er Thetareihe übereinstimmn aröase 
iin den Reintionen zwischen den verschiellenen Zweige a viel- 
deuiigen Pımetion w auf. Das Ist natürlich und hrauelt nicht) ge 
ändert zu werden. 

& ist definirt alk reelle, wnıl'gwar negative Grösse für «lie reellen 
Werthbe von x zwischen O0 und t, sie wächst beständig, von —ım 
bis 6, Wen die Variable das Intervall in der Riehtung von 0 nach ı 
‚durehläuft, Diese negative Grösse ist, bis anf den Fartoer —Hr, Al 
Otorlent zweler Integrale gegelen, von denen (las eine aus dem andern 








hervorgeht, wenn man % dureh 1—x ersetzt. Es ist daher = die- 


zelb# Fnetion von ı1—x, die = von & ist, Zur Wertlihestimtng 
Yon sw haben wir den Summenayadrunk 


vw we}, )+ 809. 


wobei 
| Kr i— x 

I+Yı—x 

ist: iA) ist eine Potenzreihe von A’ ohne vonstanten Glieil, sonst mit 
positiven Goelficlenten, «le noch fir A=ı convergirt, und zwar: ist 


Bl) = log 1a)- 

Wir beimehten jetzt x als eomplexe Veränderlielw: wir lassen 
alle imnenären Werthe zu und schliessen nur injenigen mellen In, 
lie: grfieser nis 1 sind. Innerhalb des so definierten Gebiets, (lissen 
Grenze sin Theil der reellen Linie ist, kann r—x nicht negmtiv, Vi —& 
nieht rein imnginfr, der rreile 'Uheil von Yı—x nicht o wenlen. Der 
reelle Theil von Yıi—x It demmaclı bestäntlig positiv; (larauıs folgt 
(Inss A, alaolır genommm, kleiner als ı und GA) comrergent bleibt. 

[hemmnch- wird dureh den Summensustlruck ein Zweig (ler Fung- 
tion w ululinirt für die ganze Ehene mit Ausschluss der reellen Strecke 
vım + his 00. Dieser Zweig ist sellist nicht eindeutig. Er wid alngır 





DIA Stamm der plne-mmik Claas w, 2 Märs 1911. — Mita v, Li Ten IM. 

Ihr im Punkte x= 0, un] zwar wie log fx}, denn die Differenz zwischen 
tozix} nnd logfa} bleibt regulär im ganzen Geblen; sul einer geschlasse- 
nen Linie, die den Nullpunkt umikrelst, ändert sich‘» um zwi: im 
die Funetion in einem beschränkteren Bereich eindeutig. zu. deffuiren, 
schliessen wir noch ein zweites Sitiek der reellen Linie, das von o bis 
— 00; me. Wir erkilten #6 einen Bereich Z, der doppelt synuettisch 
ist; die eine Symmetrienchse: ist die reelle- Linie, «lie andere stelit senk- 
rreht darauf und Halbirt das Intervall von © bis ı. Innerhalb A ist 
ein Zweig der Function » eindeutig definirt, wenn wir festsetzen, las 
zu auf der Gernilen zwischen 9 und 1 real sein soll; wir nennen Ihu 
den Zweig der direoten Wertle; Auf den beiden Sireeken, (die ‚die 
(ırenzs won R bilden, hat ılieser Zweig verschiedene Werile, je nneh- 
en man sich der Grenze von oben oder von unten nähert: man hat 
\eshalb hei jeiler der beiden Strecken eine obere noul eine untere Seite 
zti unterscheiden: Auf der oberen Seite der linken Strecke ist offen 
bar dar imapinäre Theil von & gleich +=i, Au der unteren — ri; 
ist daher w—tri+t, wo f eine reelle Grösse bedönter, an ist 











der auf der Sirenk# zwischen © um x liegt, wenn x selbst zwischen 0 
m: nn“. x 
tind — x) angenommen winl. Deun vertauscht mm em . ‚ad 


geht Ain—A md somit € In —«" über, 7 ist demmnch negativ wid 
nimmt beständig zu von —o his:9, wenn x vom Nullpunkt mus die 
linke Strecke durchläuft. 

Almtich verhält es. sich auf.der rechten Strecke, Die Gleichung 
{rel —x) ==" Ist nufgestellt unter der Voraussetzung, ınss » einer 
der reellen Punkte innerhalb A ist; sie besteht ılemnach für (las ganze 


Gebiet, Es ist daher, wenn“ (lan direnten Zweig beilentet, 2 - Äuler- 


udlb A gennu dieselbe Funetion von 1 —x, wir # selbst von x, Die 
Substitution von s—x Eir x bedeutet eins Drelmme der Eihene um din 

alttzrunkt der beiden Symmetrieachsen, un zwar m einen Winkel. 
von 1908, Ins Innere van MM geht dadurch in sich selbst über; die 
beiden Strerken vertauschen sieh, und zwar ww in] ie untere Seite iler 
linken. Strecke zur oberen der rechten, Es ist slaher auf der rech- 
tag Steveke 





wo dis obere aller untere Zeichen gilt, je nachtem mau sich einem 
Punkte er rechten Strecke von ohen oder von unten nähert, md 
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wor eine reelle Grmsse beientet,; die heständig zunimmt, vym —ıı 
his ©, weun x vom Punkt ı aus: die reolite Berneck durehläuft 
Damit sind die Werthfolgen des direeten Zweiges der Möilul- 
funerion an der Grenze von I [estgestellt. Aber wir Dberselen jetzt 
such die volle Viehlentigkeit der Functinn. Denn tinerseits ist = gleich 
einer analytischen Tunrkion, definiert für alle Punkte der Ebene, mit 
Ausnahme der rechten Strecke, die singulär und viehleutig wird wie 


log (x): andererseits ist ”— gleich riner analytischen Function, delt 
Bj 


für die ganze Ebene, mit Anismahme der linken Steöoke, die singulär 
und viehlentig wird wie logii—x]. Denken wir uns eine Linie, (die 
tinht durch die Pünkte o und ı bindurchgelt, die sich auch nicht 
in’s Inendliche erstreckt: sie möge zuerst, beliebig oft, (lie linke Sirseke 
durchsehneiden, dann die rechte, dinn wieder die linke ur a. [ Datmn 
wird zuerst der direote Zweig « in zmri+w Abergehen; wir schrei- 


oa 
anrmiE—, 


wo u r ist. Durch die man folgenden Durehkreuzungen der Linie 


mit der andern. Strecke geht 


=. 


with anFrı+ sanTi-+- 


E 


her u: Te Wir cha uf diese. Weise: o Ist eine unendlich viel 
werthige Funetion, die sich in der ganzen Ebene, mit Ausschluss ıler 
Punkte 3, 1,00, zum ininlesten wie eine rationale verhflt, und deren 
Zweize us dem diresten dureh Transformationen von Aer Form 
h ‚au6+örl 
= Hr — 
yasırı 
hervorgehen; dabei sind =,8,7.% ginge Zahlen, die der Bedingung 
zö—&y = I genügen. Wir nennen eine Grösse w, die mit # dureh 
vine solche Gleichung verbunden ist, eungruent »; awei Grdasen, lie 
songrment # sind, sind auch einander eongruent. 

Es kommt hinzu, (lass (lie Modulfunotion, abgesehen von +len drei 
siugnlären Punkten, nie unendlieh wird und auch nie verschwindet, 
dass auch ihr reeller Theil nie verschwindet und somit steile negativ 
bieibt, In Bezug nu den direeten Zweig gelr dies für die Punkte 


innerhalb 2 deutlich. aus der Bleichumg v = 1og| >.) + Ya) her 
wor. Denn la die Goefieieuten von D({A') positiv sinil, so ist ler 


* 


rn u u 
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uhsolut# Wertli von DON kleiner oder gleich Til, wor [2°] isE: 
da si ist, so ist Pil< Dr), Aalsc kleiner als logIz), Darus folzt, 
dass der reelle Theil von DiA) zwischen logı2) und —logfz), ler 
von wo zwischen log|A] uni og | = liegt. Für die Punkte an der 





Grenze muss, sehon wegen der Stetigkeit der Fimetion, dasselbe gelten. 

Die beiden 1ogaritimen sind offenbar negutiv. Es hat daher der 
roelle "Theil des dienten Zweiges von win jedem Punkte Innerhalb 
und auf der Greize von # einen endlichen won o verschtieilenen nega+ 
tiven Werth. Nehmen wir naher ninen andem Zweig w', &g ist dieser 
mit w durch eine Gleichung won der augegebeien Form verbunden, 
Daraus folgt, wenn wir mit —D den reellen Theil von, mit —D' 
dem won w' bezeichnen: D= Dr, wo 


u —, 





ist, Diese Grösse ©. kann, wenn wir von'den drei kingulären Punkten 
absehen, weder 0 noeh >> sein: 

Nehmen wir ingend einen Punkt x um den zugehörigen direeten 
Werth u Zu den Grössen, die eongruent « sinl. gehären nicht nur 
(tie säimmitlichen Wertbe der Modulfuneion im Punkte x, sondern nuch 
die, welche se In den Punkten 











1A I L | 
—xı . - sa 


Anniemt. ersten ehrt u — w[i—») auch zu den Wertlon, 
lie songmient » »ind, Ferner gahörr dazu o—+r#, und dies ist ein 
Worth ler Moilulfsnerion im Punkte er - Für die Obrigen Punkte 
der mufigestellten Reihe ergiebt sich (lnsselbe dureh /nsammenserzun 
ler beiden Bubstitutlonen | | 

Fügen wir zu den sufgestellten fünf Werthen noch & sallıst Ilnkir, 
ir bekommen wir eine Gruppe von seelıs Punkten, die wirnls Giroppe iR) 
breeichnen wollen. Das Resultat dieser ersten Untersuchung INsst eieli 
dann so aussprechen: 

Die Moduliunction ist eme unendlich-vieldeutige, lie aber nor 
dvei singulire Punkte: »—0,1,00 besitzt, Ihr reeller Theil bleibt 
bestfindie negmtiv. Die sämmtlichen Werthe, lie sie in den sechs 
Punkten viner Gruppe hnnelunen kann, sind ih dem (leäinirten Sinne 
einamder songruent. 


Kinırrar:. Manan sche Tirion ler #ihpfmchen Frinetbomen, ayT- 


& 10, 


Wir betrachten jetzt mur die direoten Werthe der Modulfünetion. 
Dann ist, le Fungtion im Ieschränkten Uebiet A, sogar an (ler Grenze, 
eine eindeutig definirte, wenn wir, wie es geselielhen muss. die Grenz- 
strenken als zweiseitig annehmen, Singulär win sie nr in den Fark 
punkten ©, 1,00. Da sie: reell ist. auf der reellen Linie, soweit diese 
innerhalb Kverläuft, so hat sie in eonjugirten Punkten vonjugirte Wertlie 
Nun ist, wenn wir mit o (len Wertli der Funetion im Pıınkte x bezeichnen; 


_ ihe Werth im Punkte 1—x. Aufder zweiten Symmelrisachse, wo 
|| = |ı—#]| ist, sind = und 1 —x eonjngirte Werthe, also auch & and 
= . Darans folgt, dnss auf dieser Linie der Absolute Werth von « 
gleich = ist. 

Ist ferner x ein Punkt der oberen Halbebene, so ist w—mı lm 
Wertl der Funetion im Punktes — .. Dies ist bewiesen für den 
Orenzinll, wo x der oberen Seite der linken Strecke angehört; &3 muss 


oflenhar bestehen bleiben, wenn sich 2 von (dieser Stroske nich oben 
entfernt: Guns ebenso ist. weun wir mnter x einen Punkt der unteren 


Haibebene verstehen, a + rı der Werth der Funetion im Purikte ‚ 





Ä | : j ’ = # = 





der eonjugirte Werth von x. Infolgedessen ist | — ri] = |#|, wein 
* er aberen, |e+ri] = |#|, wenn x der unteren Hälfte dieser Kreis 

e angehfirt. 

Lassen wir x die ganze Begrenzung van R durchlaufen, und zwar 
*0, dus das Innere von R durchweg zur Linken bleibt; zuerst, nach 
«dem Nullpunkt zu, die obere Seite der linken Grenze, dann, in ent- 
Yrpengesktiter Richtung, die untere Seite (darselben. Alsdann folgt 
(lie untere Seito der rechten Strecke bie zum Punkte r, und ven 1 
aus die obere Seite ıler rechten Strecke, Wir haben demnach vier 
auf einander fülgende Theile der Begrenzung zu unterscheilen, Auf 
len ersten it W—ri-+t, um 2 nimmt ah von 0 bis — 90; auf 
em zweiten st v = —#i#4, t nimmt zu von —co his 0; au dem 


dritten ist uf — 1i++, tr Himami abs von 5 hia —6; Auf dem vierten: 
A 


7 [1 4 j n | i 5 
-=—ri+r, Tr nimmt wieder zu von —oo his 0, 
E] 
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| Mas kieiskt, rain han er nla varinel Punkt eltın zweiten Kliene 
hetrnrlter: 

Der Punkt » beschrellt Yier #ich atı rinander anschliessend# Linien, 
lie sich links von dee Ordinntennchse hinziehen : Zuerst eine Gerd, 
von #1 aus, gmrallel der negntiven Abscissenlinie bis in’s Unendliche, 
dann eine zweite Gerade, ebenfalls purollel der negativen Alaelsasp- 
linie, aber unterkalb derselben im Abstanıl =, vom Unendlichen bis — #1; 
alsulann einen Tinlbkreis von —ri bis o, und einen zweiten TInlbıkreia 
von. ct his ri. 

Dass die beulen letzten Linien Halbkreiss sin, Ist leicht zu er- 
kennen, indem man 2. B. le Gleichung (ler letzten Linie auf die 


Form brinst: 
i—Lb fr 
— fl e 
ou | x 


Hlee ist —— ein positiver Factor, der ahnimmit won bla & 





Es sehlicast demnach die Berwle von w nach =7 mit der von » nach © 
lanselben Winkel ein, wie ( mit. tı 

Dis Gebiet zwischen den beiden Parallelen zur Abseissenlinie mit 
den Endpnnkten +ri und — ri, ılas nach rechts abgeschlossen wirıl 
durch die beiden Hulbkreise, welche die Punkte +1 und —ri mit 
dem Nullpemkt verbinden, ein Gebirt emuz links von der Ordinnten- 
linie, nennen wir (@', Daum entspricht vernöge des dirneten Zwitiges 
der Modulfanotion jelem Punkte der Begrenzung von 2 cin bestimmter 
Punkt der Begrenzung von 6, und umgekehrt. Dass such jedem 
Punkte & im Immern von A ein bestimmter Punkt des Innern von ß 
entsprieht, und umgekehrt, ist leinht zu erkennen. Dem es ai an 
irgend ein Punkt der »-Ebete, der nieht auf’ der Örenze von Ü lleger, 


Der Bun L liest 11 Met ir »; ılie Anderini, lie der Logarithmiis von 
a— " orführt, wenn.® den ganzen Umfang von 5 im posikiven Sinn 








w—i 
durehlänft, ist daher ar oder oO, je nachdem x, innorlall oler alsser- 
ball» & liegt. Muın kann diese Anderung: aucı erınlten, indem man 
‚den Lognritkmus als Funetion von = ansieht, definfrt für das Gelilet 
R, und x» die Begrenzung von K durchlaufen lüsst. Da o—ı nicht 


o wird, so ist die vollständige Aurlerung von 18 ( =) gleich 





" Min werglenehe dio Figuren Del Cause Bd TIL, 8 R. 
chamkteristiach ererhein mirs lass unter Aisen Fragmente ie ne u Haren 
futetion, auch Bamerkungen über dio Patenttalthnosie ringentieuk mind (8. 479 und 480), 

‚Für mich geht larmım harrn, ılams Haus von Rieeame'selien Geilanken hesselt ge- 
wesen ist. 


Sımurresr Gsuseschen Theorie der ollipiteeofiun Fauaiouen, Hu 


neh won die Anzahl der Punkte immerhalb R bedoutet, in denen 
u=u, winl. Die Vergleichung zeigt, dass n = ı oiler o ist, je naclı- 
dem %, im Iunern von @ oder ausserhalb liegt. Der direete Zweig 
der Modulfunetion nimmt demnach innerhalb KR keinen Werth an, der 
nussprhalb L Dept, und jelen innerhalb 4 gelegenen einmal Dass 
din Funstion innerhalb R% keinen Warth w, annehmen kann, der an der 
Grenze von (4 liegt, ist. klar: denn dam müsste sie innerhall Male 
Werthe annelımen, die in einer bestimmten Umgebung von a, liegen, 
also auclı Werthe, die ausserhalb des Bereiches (7 liegen, 

Damit ist der Satz. gewonnen: 

Ver Bereioh der Werthe den elirerten Zweiges der Modulfüunefion 
ist ein Theil der w-Ebene links von der Ortdlinstenachse: er ist be- 
‚grenzt durch zwei von ı und —ri ausgehende Parallelen zur Al+ 
seissenlinie und. durch zwei Halbkreise, die den Nullpunkt mit #7 
und — ri verbinden. ‚Jeden dieser Werthe, gleielviel oh er In Innern 
oder auf der Grenze liegt, nimmt der dimecte Zweig ıler Function ein 
mal nur eiimal an. 

Die zwischen R und (# festgestellte Bezichung ist demnasch ‚die 
der eouformen Abbildung. 

letzt beschränken wir x auf einen Theilberrich von A. Es .sri 
zunächst (x) eine beliebigen Truppe van sechs zusnmmengehfirigen 
Punkten; mit x selhst bezeichnen wir denjenigen Werth der Gruppe, 
der, absolut genmmmen, der Kleinsts Jet Dann ist 





K 


#—1 








x I<jı—«]| und |x|< 


daher: |e|<]ı —x|< 1. Dies Ist ein bestimmtes Gebiet 8, und zwar 
ein Segment: nach. rechts: begrenzt durch rinen Theil der zweiten 
Synnetrienchse von R, nel links dureh einen Bogen des Kreises 
[a—ı1l=1, der durch den Nullpunkt in zwei gleiche Theile zerfällt, 
Es kann zwar vorkommen, dass melirers der sechs Grössen (x) den 
kleinsten Werth erreichen, so (Inss wir zwischen mehreren freie Wahl 
haben: Ihmm legt z’nuf der Grenze von. Ss. Aber es handelt sich 
im Folgenden um Ungleichheitsbeziehungen zwischen tontimnirlichen 
Grössen, lie nieht vollständig aufbören, wenn ınan zur Grenze über- 
geht. Wir erlmben uns. deshalb, & im Innern vom 8 anzunehmen. 

ls ist leicht zu selon, (dass, wenn | = ı—#j<ı ish = die 
kleinste (irösse ihrer Gruppe ist; (lie beiden BE sind (lem- 
nich gleiehwerthlg, 

Der Bereich & reicht nur in dem einen Punke z=o, wme=o 
ist, bis zur Arenze von M. Es nmss ihm demnach ein 'Theilbereich H 
von & entsprechen, dessen Begrenzung sie zwar ins Unsmlliele er 

a8” 


BO Sure dien pp. Clunse v. 2, Müire Ih — Bitshe v2 Dre. Ime, 


streckt, sonst aber vollständig Innerhalb @ verliuft Auf der Sehne 
ist |e]= 7, auf ilem oberen Theil des Kreishogens: |«—ri| =[w|, 
auf dem unteren: |e-+##|=|»|. Der Bereich 4 ist demnach be- 
grenzt durch zwei zur Abselssenlinie parallels Gerade, |«—il=[e] 
end |e+ril=|w]|, und durch einen Bogen des Kreises |a| =, 

Wenn a im Innern von S liegt, so legt wo Im Innern von H, Ex 
ist daher | 





(ej<iw—#il, |<|o+ril, ul>r, 


wern |e]|<]i —x|<ı ist‘, Was diese Ungleichheiten bedesten, sat 
sich in zwei ganz verschiedenen Formen aussprechen: 

Denken wir uns’ de Punkte der arithmetiselien Reihe «+ Hiri, 
die wir erhalten, wenn: wir für m alle ganzen Zahlen setzen. Darmus, 
ilnss + ri ebenso wie w— ri, abenlut genommen, gröaser ala w ist, 
iolgt, dass w die kleinste unter den Grössen „+ wr# ist, und auch, 
neben —u, dis kleinste unter den Grössen nu + Wmri, wenn | 
ie: Nehmen wir aber fürn eine positive oder negative ganze Zuhl, 
die absolut genommen grässer ale 1 ist, wo Bit a fortlori nu +mrl 
grösser uls w, Um clies zu beweisen, bezeichnen wir den re@llen Theil 
von u, welcher negativ ist, mit —D, mlt = Zi den imaginären, wobei 
wir annehmen, dass auch A nicht negativ ist, Da |w|<|atri] ist, 


» lat D’+ö— rl > D'’+E, also E<—, Da ferner D’+ E'ort 


und um so nehr D+ 2 >= lat, 0 Bat D> = # Golglich 29> DR 


>|w|: Hiernuch ist, wenn n eine: der Zahlen +2, +3 rie_ bedentel, 
nö tmi grösser ala @.. Denn selun der reelle Theil von a#-mri 
ist, nbsolui genommen, grösser ale w. Wir sehen hieraus: Unter den 
Grössen neu-Hmmi, ie wir erhälten, wenn wir für n und m heliebime 
gunze Zahlen setzen, und nur den Werth n=6 ausschliessen, ish w 
die kleinste. 1 ‚uber Ist rioelı kleiner als o, und es ist nieht unge 
schlossen, dass auch einige der Vielfächen von =7 kleiner als > sin. 
Damit ist er Satz gewonnen: 

Wenn die Linie von o nach x die kleinste, die von I naelı#.lle 
zweitkleinste Selto des durch die Punkte ©,1,% gebildeten Dreiecks 
ist, ‚no ist der zugehörige direste Werth der Modulfunetion 40 hie 
schaffen, dass rt, uehen —-i, le kleinste aller Grössen ist, die sich 
ganzzahlig ats w und mi zusammensstzen Jussen: « aber wird die kleinste 
wenn man ri und die Vielfnchen von Er7 mus dem % 
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' Wal, Deuesmm, Uber die ellipkischen Aeschulfenuestiinegeng 


5a ae. Math, Bil. Ha, 


Söerrar! Iran” hr Ylmarta (ler elliptischen Fitmtianst »0L 
Nehmen wir irgend einen Wertl w‘ ‚ der dem direoten eongerwent ist, 


uni bezeichnen mit —J) den reellen Theil von &, mit — N’ den von 
w“. Dann ist 


-i 


= HN 








Iyvaos-dmi | 


Alter der Factor, (der hier mit I multiplieirt Ist, kann höchstens gleich 
ı sein, wenn 1 die kleinste der Grössen vo-+-sri ist: er kann nur 
den Werth 1 erreichen, wenn y=9, d=+1ı, 2 =&3 ist, alao wenn 
a —w+Ööri ist Die Punkte w+&ri bilden daher in der Gruppe 
(ler eoneruenten die Reihe derer, die den grössten Abstand: von der 
imaginären Aclise haben: » selbst ist in dieser Reihe derjenige Punkt, 
der dem Nullpumkt am nielhsten lieet, Dadurah entsteht der zweite Satz! 

Wenn x der kleinste Werth seiner Gruppe ist, so liefert der zu- 
gehörige (irwete Werth # der Modulfunstion einen Punkt der Gruppe (al, 
in dem das Maximum ‚des Abstanıles von der imaginären Achse er- 
reicht wird; und zwar ist # derjenige unter den Pımnkten grüßten Ab- 
standes von «der imazinären Linie, ılessen Entfernung vom Nullpunkt 
lie kleinste ist, 

An den zweiten Satz ist noch eine Bemerkung zu knüpfen. Won 
lx|< |x—1|< 1, und demnach |r|< 1 Ist, kann man zur Bestimmung 
des er Werthbrs der Modulfunetion lie #infüchere Formel 


FE oe; 5) +40 


anwenden, Nun Hegt der real» Theil von Dix) zwischen log {21 und 
— log(2]; ılur reelle Theil von an den wir mit — D beaeichnet 


Wir bezejehnen mit X e- 





haben, zwischen log|=| und log |- 


grössten unter den almoluten. u, ler Gmppe (x). Dann ist |®| Fr 
und daher 








Weik)<D<log te’). 

D stollt das Maximum der unter den Abständen der zur Gruppe (x) 
gehfirigen Punktgruppe (2) yon (er imaginären Linie, ‚Dieses Maxlımam 
ist grösser als log (A), aber kleiner als lögiz"A'j.. Um so mehr sine 
die Entfermingen aller Abrigen Punkte: der (Gruppe (w) von ler imägi- 
aären Geraden kleiner ala log ta'A)", 


' Dlsir klin Sue lit olealiallhı won Tieren, well uf Kim einer Jer Beweise 
len allsemeiken Piesunschen Theorems heraht: Au sich braucht dieser wunderwniis 
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Der dirente Zweig ler Modulfunetisn wurde durch eine Potenz 
entwicklung mit einem hinzutretenden lögaritinnischen (Mlede deiinirt. 


Man kann aber auch (We direeie Definition % =— +" Anlurel 





erweitern, (ass nun beiden Integrale „* nd = 8, neben den reellen 


Wertlen von &. zwischen — oo und 1, bezöglieli zwischen © und +me, 
boliebige imaginäre zulässt. Schliesst man die reellen Werthe von & 
zwischen I und oe ans, und lässt alle Imnginären zu, so kann, da x 
eine reelle Grösse zwischen o nnd vist, der reelle "Theil von Vı—xa" 
nieht verschwinden: wir Härfen ihn als positiv annehmen. Ebenso list 


sich: das Interrenl _ß eindeutig «lefniven. wein man die linke Streeke 


der reellen Linie ausseliliesst, Innerhalb A sind auf diese Welse heile 
Integrale definirt. Ihr Quotient, anultiplieirt mit —r, ist offimbar inmer- 
halb Reine analytische Funstion, und da diese für die reellen Werthe 
von = zwischen Oo und: t mit dem direeten Zweige der Modulfunetion 
‚übereinstimmt, so ist ste Oberhaupt qalt diesem Zweige klentisch, 


Wir führen nun hei dem Integral na die Grösse ef —t ala 
Integrationsvarinbie ein. Wir erhalten so: 





[ 17 
TE — ig 
JVRM 


Rih = tHii— 1jli— x) 


ist. Eins Vorzeichen des Integrals lassen wir unbsschtet, da es une 
hier mehr auf die absoluten Werte der Grössen ankommt. 


wu: 


Theorem kumss andern Beweis mel Sem, en nd Autor welhat ergeben hat Aber 
ich glaube, dam dureh die Untersbehungen Andemes (Ikinmt, Lawnae, Vanameonum), 
ie wehliesalich much ann Dream yolımı Satz fülnen, un Verstellängen fiber die singe. 
füren Punkto ler Funetinim, und meh unsere Auflansongen Jar Mahrlfunstlon vertiell. 
worden slnd. In einer Arbeit, dreh die jch mich an janeu Untersuehungen hrslinikige 
(Ütier zwi Deweise: dee allgemeinen Yırann sahen Sakzun, Kitaungsber, sg, & 824 hie 
340). wtefit, dureh aim Versehen won mir, al & Agı, ing (46%) Wett Inge {a2*%4), and dieser 
Feliler zuehı sich Aurel din Normal vom, $ # um hr fire du kultentenden Pobenmen' 
von = ind daher dunch höhe ai ersten. Es im zinmleeti glöichgültig. win grow 
diese Exrpunerten sim: Dim ma auf Julie Patanmen Fan 2 gofassr seh Im, wen 
umm entweder Ale ie dee Bonrzsehen Ark vlmitimmi vngesprochenen Hätte Xu 
hastimmien esbl,, aeler een man die Foruel Io l)< Dig fat) ne Aungnnige- 
punks en welleren ‚Selilfssen bumutat, ot Klar, Je gelemkn Ubrmgesm ini „nılerer 
Örlegnnliein au die Bowerse dem Frannischen Setzen zurfickiulttien: 1m will: für 
diesen Sata kein Iawnts vorhanden sent, im ea wel als skannencd uarehgiker Hidbihe- 
krlifehler befin der. WE 


Kuna: Dataebein Theurie iler efllgitinlin Fanenen | a0 


”& emtstelit ale ==, indem man x ılurch 1 —x mmefzt Wir 
ersetzen gleichzeitig ? durch 1—r Dadueeh vrgieht «ich: 


| al 
"8 = I - 
JIY—RUN 
Wir schreiben dafür 


.n | dr 
re 5 Irt- — _— 
Ya 


und aetzen: 2s2—=A, zrlö—=HR, un dass 
“rl % 
ist, un A, zwei Funiamentalperioden des elliptischen Integruls 
art; 1 | | | 
ver dasstellen. — A und —-R sind Halbperioden, gewonuen auf 
gerndlinigem Wege, die eine mf der Linie von © nach x, die andere 
auf der von ı nach *. 

Nun nehmen wir. x im Segment 5 an, das heisst: wir nelmen 
ar, dinss lie Linie von o nach x lie kleinste, die van ı naclı & die. 
eweitkleinste Seite des Dreincks lo, t.=1 ist, Dann ist =/die klninsim 
der Grössen ne nm#T, also (die kleinste ler lrössen 


E= mA-+-nB$), 
fülglieh A lie Kleiiste der Grössen mA-+nB, und ebenso ist B.die 
kleinste der Grössen m A+nd#, die übrig bleiben, went man für m 
den Werth) nusselllisast, Die kleinste Perinle A des efliptischen 
Integrals ist demnach die, deren Hälfte dureh Integration längs der 
kleinsten Seite des Dreiecks (ö,. 1, &) erllalten wir Das Integral Uber 
die zweitkleinste Seite, multiplieirt mit 2, Hefert diejenige Periode AR, 
lie nächst A und den Vielfächen von A (die Kleinste ist. 

Dis lässt sich noch vtwas erweitern, indem man / dureli ein 
zunze linenre Tunetion von! ersetzt und dautie eine wewölnliche Ähn- 
lichkeitstransformatlon vornimmt. Es gilt der Satz: 

Unter deu HTalbperiuden des elliptischen Luegrals 


ae. 
ern 
iut diejenige His kleinste, die sich durch Integrarion auf der kürzesten 
Selt# des Drelecks a, b, 0 ergieht; nächst dieser und ihren Vielfachen 
ist diejenige (lie kleinste, die aufıler zweitkürzesten Seite erhalten wirı 


thin 
EN 


en 
E Alt „4 urn ee 
DB "ii 1.1 Zu 





305 
SITZUNGSBERICHTE IBIL, 


KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 
Jö3 E17 März. reiminkllming: Wi 


Vorsitzender Seceretar: Hr. VauLen. 

-L Hr Scuswmr las über »Dramatische Entwürfe Lunlwig 
\ihlands«, 

Nuelı einer ruppirung. wobel die Nibelungenskizke gestreifl wurde, erürterte- 
er den ersten, sohwächlichen und den letzten. bedeutenden Versuch an Stoffen au der 
rnnanischen Ponus: Francesca da Himint, Bernardo del Carplo. 

2, Vorgslegt wurden zwei neu erschienene Tlieile der Ergebnisse 
Jer Plankton-Expedition der Hossocnr-Stlftung- Bd. II Fe entlinltend 
die Heteropuden von P. Sonmerexz und BA. I Le enthaltend die Fornmi- 
niferen (Thalamopkaren) Yin L. Remwnuen. Tl.ı, Kiel und Leipzig igre, 


Die Akademie hat das ordentliche Mitglied der physikalisch- 
wnthemstiselhen Ulasse Jaxos Ileiueına var'r Horr am ı. März durolı 
den Tod verloren. 


Surtingsherkehte I zu 





|Vorgetragen ım 23, Fobruar 1911 |s oben 5. 23],) 


Di. in meiner früheren Mitteilrmg mitgeteilten Messungen" Jiabe ich 
tunmelr bis nahe zur Temperatur des siedenden Wasserstoffs hinunter 
fortführen können. 

An der Versuchsanordnunz selber war nichts zu ändern, inten 
die bereits beschriebene Methode wie zu erwarten nuel bei diesen 
Teımpersturen jede mur irgend wünschenswerte Präzision lieferte, 
Schwierigkeiten machte allerdings «lin Kiehung des benutzten Platin- 
druhtes, doeh gelang es schließlich, eine Anzahl Tempernturpunkte 
sicher frstzulegen und Aurel eine = brauchhare Formel.zu vereinigen, 
inf arms der in dem Gehiet von 20 bis 40° ahs. sehr stark voriablr 
Ternperaturkvefllzient, auf den #s wesentlich ankommt, mit auspeiehen- 
dor Genauigkeit abgeleitet werden konnte (vel. much. weiter unten). 

Die Versuehe mit Ziole stellte ich nit durel) einen kleinen kihuf- 
lichen Apparat aus Bombenwasserstoff gewonnenem flüssigen Wuasser- 
stoff an; fir die Messungen an Blei und Kupfer benutzte ich Müssigen 
Wasserstoff, der zuglich für eine andere Gelegenheit von Hm: Prof‘ 
Wissen in Leipzig in seiner großen Anlage ihn einer uantiiät von 
own 4 Il | | t er ellt un ne Freimlltel zur Verfügung gestellt wurde: 
gerne iliese Versucht wären mir wegen ler relhtiv großen Mengen 
Nüssigen Wasserstofls, mit denen ieh hier arbeiten kormte, sehr lehrrrich, 
und ich möchte auch hier Hrn. Prof. Wiesen nnd Men. Dr. Lisiksreth 
für ihr grußes Entgesankomimen vielnils tanken. 

Die Mehrzahl der Versuche stellte ich nit Wasserstoff ar, die In 
kleinen selbstgehauten Apparaten verüasigt wurde: auf die Konstruktion 
dieser Apparate, die an anderer Stallo beschrieben werden aollen, will 


 Sitaungrbor, de Bert Akad. 11, Wins. 100, she. 
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ich hier Kahl eingehen und nur bemerken, daß ich bei diesen die 
trafen Indhe, das ernkuerte Glasgefäß, welches die zu 
krkanehände Substarz enthält, unmittelbar in den Verllüssigune- 
ran snlber zu heingen; indem so ein Vufüllen des Wausserstoffen 
vermieden wiirde, gelnng es; mit wenigen Gramm lüssigen Wasstr- 
staffs suszukommen; die Versuche mit ıliesem Apparat gehen so «ein- 
sch und gintt, dad ich fast täglich Messungen ohne besondere Mühe 
wältung und Kosten auszuführen in der Lage bin. Noetürlich laßt 
sich, wie #&s im Wesen der von mir benutzte Metliode liegt, durch 
sukzessive rwärmung von ‚er tiefsten Temperatur nufwärts der Ver- 
Inuf der wahren spezilischen Wärme ohne weiteres bis zu viel köherin 
Temperaturen ermitteln. 
Indem ich nlso, wie sehon bemerkt, wege aller sonstigen Kimzel- 
beiten auf meine frühere Arbeit verweisen kann, seien im folgenden 
zımächst als Beispiel die Versuche mit Blei mit Hiren Einzelheiten 
wiedergegeben; was (ie übrigen Messungen anlangt, werde ich mich 
hier auf eine graptische Wiedergabe meiner hauptsächlichsten Versuchs 
rösultate beschränken. 








Blei, Block von 702.25 & 
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Ks bedeuten Al die dureh ‚die Kuergie M (g. cal.) hervorgerufene 
Teinperatursteigerung; und zwar bei ıler Mitteltemperatur 7; WE dem 
Wasserwert es Bloeka, WO Korr, denjenigen haclı Abzug des Wasser- 
werts dar hußer Del benutzen Substenzen (hier Irdiglieh etwas Pa- 
raflin zur Einhüllung ‚des Platindmhtös; in andern Fällen die Silber- 
umhüllung und dergleichen), 

Ferner würden bisher in Almlicher Weise bei einer größeren 
Anzalıl von 1 Tempermturen Silher, Zink, Kupfer, Aluminium, Chlor- 
kallım, Merkuröchloril geinessen; die entsprechenden Kurven für die 
Meralle Anden sich in der Figur eingetragen, Beim Chlorkalium liegen 
die beobachteten Werte in der Mitte zwischen der Silber- und der 

gu 





Gesammtaltzing vom 9. März 101). — Mitil, yon 29; Fehruan, 


/inkkurve, und zwar wurden bier o Messungen von = 73 bis T— 86. 
ae: Jod lieferte eine wenig unterhalb Blei liegende Kurve, 

Bei den einzeinen Messungen können zuweilen wegen Verfnde- 
rungen: des Vakunms und wegen de häufig erfürlerlichen raschen 
Arbeitens Fehler his zu mehreren Prozenten ımterlaufen: die den aus- 
geglicehenen Kurven zu entnehmenden Werte aber dürften kaum Fehler 
enthaiten, die ı—2 Prozent übersteigen. 








Abe Vemperibur 


Der Umstand, laß bei der nachträglichen grapki USMAMDEN- 
stellung "sieh eine so harmoniseh verlaufende De be- 
‚stütigt wohl kn Genauigkeit meiner Messungen, die sich 
Alırigens, wenn es ankäme, sicher! 

ce 2 Nee “ ich mit grüßeren Mitteln 
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Au die bisherigen Beohnehtungen lassen »Ich folgende ‘Schluß- 
folgerungen knüpfen: 
1, Der Verlauf der Atomwärten ist bei Hefen Temperäturer 
fir die sechs untersuchten Metalle übereinstimmend, indem jene gleich 
f T i e 
f | 5) gesetzt werden können, wobei die heireffende Punktisn von 
i ‚ar 
der Natur des heireffenden Stoffes umahlängie und 7, eine‘ dem- 
selben echarakteristischn Konstante ist. Das gleiche gilt für Chlor 
kalium und auch für den Distmant (dessen Werte von Dewan gemessen 
warden), nieht aber für Merkuroehloril (vgl w. nl. 
2; Die dünn gezeichneten Kurven sind nach Eıyarerss° Formel 
berenlinet, wonach (lie Atomwärme 


» (Br\' 
„e) 

a a 

I. ro; 
zu sehzen jet: dieselbe atimmt (wie Ohrigens schon Eıxstem beim 
Diamant n. a. O. konstatierte) in nilen Fällen dort gut, wo es stalı um 
eine Abnahme der Atomıwärme von erwa'5.d bis auf 2—3: handelt; 
bei ileferen Temperaturen aber fällt Irtztere merklich laugsamer »b, 
als die Formel verlangt. ‚Bei der Betrachtung der Kurven winl man 
aber, zumal wenn man ihren übereinstimmenden Verlauf berücksichtigt, 
nieht bezweifeln können, daß bei sehr tiefen Temperaturen die Atom- 
wärme in allen Fällen nicht nur sehr kleine Werte annimmt, sondern 
dab sogar ein Tangieren der Temperaturachse eintritt, wie re lie 
punktierte Verlängerung der beobachteten Kurven andeutet, 

3. Damit ist aber las von mir aufgestellte Wärmetheorem, 
wenigstens was seinen einen Teil anlangt, estätigt, indem für T=0 

rel 
wird; vermutlich kanvergieren nach Vorstehendem sogar auch die 
höheren Differentialquötienten gegen sehr kleine Werte. 

4. Der Umstand, daß sich Chlorkalium Ierüglich des Verlaufs 
seiner Atomwärme gensu wie ein Element vorhält, dessen Atome gleich- 
artig gebunden sind, wäre nach Emsreiss Anschauungen 49 zu deuten, 
dal beide Atome wenig verschiedene Eigenfrequenz besitzen, was ge-- 
rade in diesem Falle an sich plamsibel erscheint, weil Chlor und Kalitım 








z 


£ 


I Proc Moyul Soc. A.76; 325 ligosj. j | | 
" Anm. di Phys [al22: 184 (19071: die zu = 1330" gehörige Eure «ollin 
nach Eınsrmiss Berechnung Mr Diamant gelten. 
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atıch im freien (kristiallisierten) Zustande nach Lieenimes Formel nicht 
sehr verschiedene Eigenfreuvenzen Iaben (1,69 bew, 1.75-10"). An 
ders heim Merkuroehlorid; hier sind die Eigenfrequenzen der Elemente 
sehr versahieden, uni die Verbindung verlangt, wie selon Porciraen' 
fand, dessen Formel sieh gut den heuen Beohnchtungen anschlirßt, 
entspreehend die Einführung zweier &r-Woarte ($0 md 2 36), so dub 
ein ganz anderer (weniger gegen die Temperiturnchse gmeigter) Ver 
Inuf resultiert. — Ähntich verhält sieh nach den früheren Beobaeli- 
tungen (n. a. O,) übrigens nuch Schwefel, »0 daß much hier im Molekül 
verschiedenartig gebundene Atame anzunehmen sind 

5. Daß in ihrer Gesamtheit die Beobachtungen eine glänzende 
Bestätigung der Quantentlioorie von Prise im Ematrens erringen, 
liegt auf der Hand, der bei en tiefsten Temperaturen Innsamer hrs 
folgende Abfall der Atomwärme ließe sich im Sinne jener '[heorie 
einfach wtwn in der Weise deuten, daß die Eirenfreguenzen nicht 
‚scharfen Linien, sondern naclı kleinen Schwingungszahlen zu langsam 
alifallenden Banden entsprechen. 

6. Der Umstand, daß die untersuchten Metalle einerseits und 
die nichtmetallischen Substanzen (Diemant,; Uhlorkalium) anderseits 
keinen Untersehied im Verlauf der Atomirärme erkennen Ikssen, 
gegen die Elektronentheörie des zalvanischen Widerstandes 
Bedenken erregen. nl= nach letzterer die Mekteonen «einen keimawerk 
unbedeutenden Beitrng zur Atomwärme.der Metnlle beim müßten, der 
aber gewiß nielıt vorhanden is. WII man daher duran festhalten, 
daß (lie Elektronen die gleiche \ebendige Kraft und somit mieh Ale 
esiohe Atomwärme wie ein einstomigos Gas (3, 48) besitzen, 0 müllte 
jedenfalls (die Zah] der Elektronen viel kleiner sein, nis neistens ge- 
schätzt wird, Nimmt man ferner noch an, JaB die Kanzentmtion 
der Elektronen durch le Temperatur geändert wird, an wir] der 
Widersprich nach vergrößert, weil jede Änderun 


& #ines Gleichgewichts 
durch Tennperatorerhöhung mit. Wirmealsorption verbunden ist 


7, Der Vergleich, der Formel von Lusmmaane” 


= 212100 ]/ 1' 
' mn: 





mu 
; inunlerıı 





(7, Schmelzpunkt, # Atomgewiche, V Atymyolnm 


| en] 
nissen meiner Messungen liefert folgende Tabelle: 2 Senne 





ı Zeitschr, E Eiikiroch. 17, 5 frgraı. 
° Phym Zeitsnhr. 14, 609 {10101 
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Die Formel von Lıvozsası bewährt sich also an dem neuen ge 
nie | Beslachtungsmaterisl vie] besser als früher [Lienestan® a, 3.01; 
mindestens für die Metalle wird man nunmehr den Verlauf der Atom- 
wärme bei tiefen Temperaturen mit ziemlicher Sicherheit aus Schmelz 
punkt, Diehte und Atomgewicht ableiten können, war besonders für 
ılle Verwendung meines Wärm ethesrenis von Bedeutung ist. 


Schließlich sei noch auf eine, wie mir schein, sehr aufaällende 
und von der bisherigen iaktiennentheoris nicht vorgesehene Beziehung 
gwischen Atomwärme und elektrischen Widerstand hingewiesen, die 
‘ieh empirisch aufländ. | 
Für die obigen Messungen mußte der Teniperaturkoefizient der 
von mir bemutzten Plafinsorte Im Interrall von 20 his. 30° ahs. mit 
möglichster Genauigkeit festgestellt werden; hierzu benutzte ich außer 
der Eichung mit Hilfe ter Dampfspannungskurve von Sn uerstuft (Kauen- 
usten-Osses)! und Wasserstoff (Tnavsus)! — wohel mir übrigens «las 
rm Stark” angegeliene "Thermometer gunz vortreffliche Dienste leistete 
— Yuftthenoometrische Messungen mil vor allem ein Bleiwiderstands- 
thermenneter, "Wie nämlich Kanseuien-Orses find, weicht (lie Wiler- 
stanıdskurve des Bleies von Zimmertemperatur bis zum Siedepunkt des 
Wasserstofls hinab viel weniger von einer gernden Linie alı, ala es 
Platin tut. | 
Nun zeigt sich, daß der Tenpersturkoeffizient des Platins, der 
von Zimmertemperntur bis eiwa 7-65 immerhin nicht beträchtlich 
variiert, bei nach tieferen Temperaturen übersus rnsch. abfEllt, ganz 
‘ Cankiikesklans of äh Physie. Tatı- nf Leiden Nr. 107 (rg08). 
1 ‚Kap Alntert van Linsen, Araunschweig 1905, $. 268. 
Bar. 4b Deutsch, Ohm. Ges 39 2066 (1906). 
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Ihnlich, wie es die Ersereisachen Kuren in obiger Pigur tun. [Es tritt su 
der Termperati aan ıles elektrischen Widerstands in eine gewiees 
Parallele zur Atomwärme, und weiterhin fRllı auf, dad heile Größen bei 
häheren ERREEERER einen gleichen von der Natur des Metalls un- 
abhängigen Wert zustreben; es tritt nit andern Worten das Geaetz 
von Dunswe-Prerr und die Regel von CtAvsus, wonach der Temperatur- 
koeffizient des Widerstandes ılaem Ausdelnungskorfiizienten der se 
hbeliegt, in eine deutliche Analogie, Es ergab sich angar much darin 
Älnlielikeit; daß der Teinperaturkoeffizient gerade wie dle Atomwärme 
hei den tiefsten Tempersturen merklich langsamer ahfällt; als es (ler 
Formel von Kınstze: entspricht. 

Die obigen Erwägtingen führen zunächst zur Puasckschen Stra hlım Rs 
gleichung ala einer einfnehen Formel‘ für den elektrischen Widerstur 
die sieh im Gebiete des raschen Abfalls des Temptraturkoeifisionten, 
also gerade dort, wo ich dringend eine solehe gehirauohte, gut bewährt, 
wie aus Tabelle II und II zu ersehen ist: | 














Tabelle N: 
Widerstand des Bleis nach Kanerumxcjh-wgen® 
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Unterhalb 265° sollte nach obiger Interpolationsformel dar Wider- 
stanıl gegen 0.0211 konvergieren und samit Mür Temperaturkooffizient 
sahr klein werden; in Wirklichkeit fällt, wie schau oben Dee 
letzterer nieht so rasch ab. Bei ı5,; betrug der Widerstand z. BR. 
0.202, z uch er nach obiger Formel nur auf o, 0215. gesunken 

ae 


ı Die narhfulgende Mitteilung brinit » re fixierse; int 
en ne ekalitan Forms) Et Finn feierte: innerhalb mon 
. bi. Nr. 9%. Übrigen liferte mir vn a 
derer die leihen Werte, 50 daß mir dus el I er ER ORSDRE Bi 
sine Gerirefllichen Anschlufl an (lie 
Infithermmninetrisehmm Messen run Ramenimin Ösen Fermiltelte, 


Nraxeri Untersunhnmn üher die apeninsche Werme: 1, >15 


Tabelle Il 
Wirersinnilakurre (les you mir benutzten Platins nach sigenen 
Messungen. 


Lu FE Bi: 
TE — = 3 4-chcöhrl, 
Ft —I 





ea 1 






ri 








sis regt DortH 
21.0 re Hoss 
=E.2 c:0743 En 
48 ni] HT 
Kir Ton o.17 
zrı0u EA BET u7 


Des die Prayoxsche Strahlungsformel eine brauchhnre Interpola- 
hansformel filr gewisse Gebiete der elektrischen Leitfählgkeit llefext, 
könnt» nun ja allerdings ein zufälliges Zusammentreffen sein, obwohl 
dies anclı dien obigen Bemerkungen kaum mehr anzunehmen sein wärl, 
Es stellte sich num aber weiter hernus, daB die darin als Exrponenk 
rorkommereld Konstante für mehr ler weniger lsler Immer nr 
schwach] veranreinigt» Motalle konstant bleibt, während (lio additiwe 
Konstante mit der Verunreinigung wächst; es Int den Anschein, als 
ob sich Ilerauf eine schnrfe Prüfung auf’ Reinheit eines Metalle (nnıl 
Fiellsicht mich nuf gewisse Struktnrveränderuugen) wird gründen lassen. 
‚Ob diese Konstante hol ganz reinen Metallen gegen Nulloder nur gegen 
einen kleinen, aber beatimmbaren Wert Eonvergiert, könntn erst weitere 
Untersuehungen entscheiden. 

Es liegt nun nahr, den mus (ler Leitfühigkeit abzuleitenden 2r- 
Wert mit demjenigen zu vergleichen, den die spezifische Wärme liefert; 
dies Ist in Tab. ee (lie Ar-Werte in der dritten Kolumm 


sind; wo erfüntartieh, nach Liamemaxss Formel berechnet: 


Tabelle IV, 
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Ein Parnllehiemns zwischen beiden Zahlerreihen ist enverkeunbar; 
wer also x B, Blei verglichen mit fnst allen andern Metallen Ids zu 
relativ tiefen Tomperitüren (lem Gesitz von Dvions-Pirrt geliörelit, 
= ist dies nunmehr In einen, allerdings zunfchst rein empirischen‘ Zu- 
samnenbang damit gebracht. (aß Blei Ebenfalls im Gegensuts zu Takt 
allen anderen Metallen auch bis zu sehr tiofen Temperatoren einen 
Innhe) kimsinnten Tempernturkoeflisienten des elektrischen Wider 
stanıdes besitzt: Kupfer und Aluminium hingegen, die ich auf ihre 
Leitfähigkeit untersucht habe, zeigen hei tiefen Temperaturen, eben- 
falis in Analogie mr epezifischen Wärme, einen der Reihen nach stär- 
keren Abfall des Temperaturkoeffizienten. | 

Die obenerwälhnte Tatsache. daß sich der Einfluß von gering- 
fügieen Verunreinigungen in einem von der Temperatur unnhhängigen 
"Zusätzwiderstand doknmentteri, ist nieht auf dns Gnltigkeitshereioh 
er 5.342 bespmehenen Inkerpolationsformel beschränkt, worden wile, 
‚soweit ich sie bisher habe prüfen können, allgemein. Setren wir, wie 
ühlich, len Wälerstand beim gewöhnlirhen Nullfumkt gleich ı, »o füllt 
sich der Widerstand oe, der einen Piatinsorte aus dem Widerstand ır, 
einer zweiten Platinsorte berechnen, nnch der uus obigem sich Ar 
gehenden Gleichung 

A N 


i i 


worin u sehr klein gugen ı sein muB. Ale beliebig herausgeeriffenes 
Beispiel wollen wir den Wirlerstamd von Pt [Kaxeruison-Üxsen) auf 
den von Pi reduzieren, indem wir <= — 0,09182 xetzen (&. "Tabelle Vi. 

Auch Ads Platin d von Kanmerumen-ÜÖrses läßt alıh mit we — 
+02.02514 init ziemlicher Annäherung auf Pl, reduzieren, shwahlhier 
hei der Tempentur des lüssigen Wasserstoffs der Widerstand unwn 
dreimal su: groß ist, nis er reinem Pintin entspricht. Interessantes 
Materinl in dieser [insicht bieton such die verschiedenen von Kausr- 
rare imtersitchten. Boldsorten. 

Almlich laßt sich ılie von mir Ienutzte Pfktinsorte af Pr Fon 
Raueaıman-henes reluzieren, inılem & — + 02.0093 gesetzt wird. 

Man braucht also nur den Widerstand eines möglichst minen 
Piatindemhtes bei 6° und z, B; hei der Temperatur Nüskiger Luft unler 
Verwenilung des Srockschen Ihermameters zu bestimmen, um dunı 
sofört die Widerstamdakuree dieses Brahtes mus der Achr genkt I 
stimmten von Pt (Kaureumes-Oxsss) herselinen zu können. Für das 
Temperaturgeblug yım 7 = 56 bis 7’= 270%, in welchem keine Eiehnn- 
gen für P& vorliegen, benutze ınan die ohen angerehene Interpolatlons- 
' Val. Tedoch Aie nachfolgende Niutia in lisorkamn. 


Newwieri Dltimmidkangen Nher die speeifischt Wärme Il: >10 


Tahelle V 
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formel oder interpoliere direkt (rnter Beachtung des #-Wertos meines 
Platins) nach Tab. IL, wie für die zwei in Klammern befindichen Tem- 
peraturen in Tab, V geschehen; im übrigen Gehiete reinlion einfache 
Interpolntionsformeln der üblichen Art aus. Es Ist so ermöglicht, von 
Zimmertemperntur bis etwa — 453° jede Temperitur bis aufetwa 0,2" 
sera zu messe mau neistens nich genauer: dies scheint mir einen 
hruchtenswerten Fortschritt in der Thermometrie tiefer Teimpernturen 
#h bulenten,. 


Bei den vorstehend mitgeteilten häufig reellt aclıwierigen #xperi- 
mentallen Arbeitim‘ weile ich von meinem Privatassistenien Hrn. 
Dr. Porırrzea wiederum nufk eifrigste uutersfütät; ebenan verdanke ich 
Ihm hei’der Konstrnktion der Kolorimerergefäße und der Apparate 
zur Wasserstöffverlüssigung manche nützliche Anregungen und origi- 
nellen Vorschläge. 
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Untersuchungen über die spezifische Wärme 
bei tiefen Temperaturen. IV. 


Yon FA, Lmrmmmass: 
(Aus: dem Physikalisch-(henischen Institut «lee Inirersität Berlin.) 


(Vorgelegt von Frn: Nerser am 2%. Februar 1911 in oben 5. 220]1 


H.. Prof. Ninser wmilte. mir schon vor der 'Pühlikation- die oben. br- 
beschriebenen interessunten Beziehungen zwischen ler elektrisehen 
Leitfähigkeit. der Metalle und ihrem Energieinhalte mit: auf seine An- 
rezung befaßte ich mich darmmufbin init der Deutung loser Ursetze 
im Sinne der Elektronentheorie, und es sallen meine Betrnehtungen 
In dieser Richtung im folgenden kurr mitretellt werden. 

F= soll im wesentlichen hierhel an der Elektronentheorie von 
Huesicr, Dre und 4. dı Tnonaos' festgehalten werden, deren unleug- 
bares Verdieist in der Aufklärung les Wisneass-Fraszschen Gesetzes 
‚dazu malınt, vorläufig: möglichst wenig un ihr zu ändem, 

Da #3 sich kin folgenden nieht darum handelt, die Konstanten 
im absoluten Maße zu bestimmen, so kann man ıavan alnehen, tät 
der Geschwindigkeitsverteilung zu reelinen, und kann sich mit den 
einfachen Mittelwerten begnügen: Über Grundreinnke der Davneschen 
Auffwsätng besteht darin, daß die trefen Flektronet im Metall an der 


armer der Materie ach den Gesetzen der statistischen Me 
handle teilnehmen, in-anderen Worten, daB 'ein Grumm-Molekil Elsk- 


tronen bei der Temperatur T die Energie > KT enthält. Tn ınan 





mn Iiaher imiher mit verbältuismäßig Krethn Zahlen freier Dlektims- 
nen un Atom gerechnet hat, diese schwanken van ehwn 9,6 his 20- 

ı Eiern, Zur Theorie dee Galranisinis und der Ws & Übeu. 
1 Ace 35% IPB: Über das Vertiältnie er Leitfähigkeit Mal für 


ktriziiit, Afız, hrs, q [1400] 4 pP, ; 
an - Matalle, Ann, Thya, ı (1900) «50 35 Deeus, Zur Kiektenmmt- 


‚ & 
pnsenlar They uf Matter (1907), a In900).369. «LJ. Trasse, The Cor- 


N. A-Lonmewann: Insersunhugem. über die specilische Wärme IV. 817 
so kommt man bler gleich zu kinem Widerspruch mit der Erfahrung. 
Ks müßten nämlich die Atomwärmen (or Metalle um ein konstäntes ad 
ditives Glied größer sein als die Atomwärmen der Niehtmetalle, nEm- 


lich um ee K, wohel z die Anzahl freier Elektronen pro Atom be 


deutet: Nach den neuesten oben mitgeteilten Messungen hat nun Kupr 
fer bei der Demperatur les Büssigen Wasserstoffs die Atomwärme 0.22. 
Nach dein allgemeinen Verlauf der Kurve zu hırteilen, sinkt nel die 
ser Wert beträelitlich tieier, er gibt aber jedenfalls die obere Grenze 
an fir die Anzahl der freien Elektronen pro Atom, Diese muB ulas 
weniger als 0.974 pro Atom lei 23° ulsolut beiragen. Niemaf man 
num mit J. 4. Tnomsos au; dad die Anzahl der freien Flektrüonen it, 
gefähr proportionsl FT wächst", waa alch mus einer Betraehtung des 
Trowscon-Kfektas ableiten läßt; so betrügt die Anzahl Elektronen pro 
Atom bei Zimmertempetuttis etwa 0,26, Es IMBt aich leicht zeigen, 
daß. die Leirfähiekeit gegeben ist durch die Gleichung” 

MI" A 


= F TR 
4* Fra 





I= 


wobei a die Anzahl freier Elektronen pro em’, # die Ladungen der 


Klektrons im elektromagnetischen Maße, A tie mittlere freie Weglänge 


des Elektrons, u die mittlere Geschwindigkeit bedeute und A: N 
ist, wobei N die Anzahl Mölekäle pro Mol darstellt- Hierbei ist 
natärlieh gleich dem reziproken spezifischen Widerstand in «lektro- 
magnetischen Einheiten, Is ist also 

GkTI. 

neu " 

‘na Ist EN, wenn # das Alömvolumen bedeutet: Für- Kupfer kann 
man, dla es hier nur auf die Größenordnung ankommt, #= 1,35- 107%, 


T= 273%, i= Z.G* iu, nN rn = .0.035 N. < al» im 


'= 1,46 10,7, v= lL3* 10" snbren, Wwöornile folgt Aa >=1:7.* 10". Dh 


der Abstand zweier bauschbarter Atommittelpunkte etwa 2.28. 10" em 
‚beträgt, u erleidet ein Elektron Im Kupfer im alleemeinen erst nmch 
Passieren von über 75 Atomen einen Zusammenstoß, 

Zu Ahnliehen, wenn auch nieht ganz so hohen Werten von A ge- 
Inngt man durch eine andere Betrachtungsweise. Wenn man mit 


1 ). , Tuansiaum, iu 2 0, 3.76: 
 P, Dacos, IS. Temesom; a0, 
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Loweste die Wärmestrahlen ala hervorgerufen durch den Zusammen- 
*toD der Ireien in ungeorineisr Wärmehlewegung befindlichen Klek- 
tonen mit den Atomen hetrmchtet, 6 ist die mittlere fein Weglingn: 
gegehen Jurch Jen Weg, Jen ein Elektron, dessen Geschwindigkeit 
dureh die Gleichnngz 


m" MS 
— —=-#] 
z 7 4 


heatimmt ist, in ler Zeit'zurücklegt, weiche einer hullen Periode der 
Strahlung im Infansitäfsinaximum entspricht, Es Ist dies bei Zimmer- 
teınperatur etwa 
16° =; 
= 1.07- 107", 
3-23°10 
alu beträgt A rund 2.5-10°’em, immerhin nuch 10 Atömalstände. 

Es ist einleuchtend, daß diese Zusammenstöße nicht zwischen 
Klektron und Wirkungssphäre des Atoınes im gewöhnlichen Sinne statt- 
finden können, da der Durchmesser dieser Wirkungssphären etwa 
35 Pruzeni des Alstandes der Atommittölpunkte zu hetrngen scheint!, 
su daß eine mittlere freie Weglinge größer als der Atomnhstand un- 
‚terikbar wäre, Es bleibt also nur noch lie Annahme ilurlg, daß die 
Elcktronen durch die Wirkungssphären, die sich gegenseitige nlelit 
durchdringen können, binilurehflliegen können, daß aber ein sogennnnter 
Zusammenstoß bzw, «ine große Beschleunigung nur dann in Fr 
arlielnung tritt; wenn dos Elektron auf einen im Innern der Wirkungs- 
sphlire befindlichen Kern trifft. Mar kann sich such in einem jeden 
Atınna inehrere Kerne denken, wohei siol einem 4lie Vorstellung eines 
dem Tiuasmmachen Atommonlelle ähnlichen Gebitdes mufdrängt, Ts soll 
über hier davon Abstand genommen werden, hieranf näher einzugehen. 
Für die weitere Rechnung ist + vollig helänglos, ob man sich einen 
oder mehrere Kerne denkt. Es soll also der Einfachheit halber im 
folgenden von einem Kerne die Bode sein, 

Kers selbst nimmt selbatverständlich an dar Wärmebeweian n 
les Atoms teil, wahrscheinlich kann mau ihn sogar ns Träger der 
‚Masse uml Energie beirnehten, Nimmt man nun an, daß ein freies 
Klrktran' nur dann eine heftige Beschleunigung oder, wie man sieh 
gewöhnlich ausdrückt, einen Zusammenstoß erieilst, wenn #8 seinen 
Weg durch die Kugel flrt, welche der Kern mit seinen Schwingungen 
erfüllt, oder, aulers nusgedrückt, wenn man die Annalıme macht, daß 
die Wirkumgssphäre des Kernes dieser Kugel jwopartional ist; so kann 
ma anf einfachem Wege zu Formeln gelangen, welche der Erfnhrung 
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F. & Lissenate: Untersuchungen fiber ‚die periflenhe. Wärme wm. 119 
schen Ub man diese vertanlertichkele aan, Wirkung gespl | 





müetischen Kraftfilides Kiftiekfiihreh will ilee ah ai Wie sieh din 
nealmmiseh vorstellin will, mag inhingestallt bleiben. 


Wenn der Kadlius des Kerns 7 ist, 305 beträgt die mittlere Freie 


d® 
Wezlänge am alsoluten Nullpunkt 2 = at wobei «dd den mittleren 


Abstand zweier heischbarter Atomımittelpunkte hedeutet. Enthält das 
neregtieirt » die Energie le = L „rs nnch Prascie' 


eir—ı 
and Eıssreim" (der Fall sein mund, und dureh die neueren Messungen 
von Neuxsr" und seinen Schülern sich zu bestätigen sehrint, so schwint 
ler Keru mit iler a 2 


De 2m EZ ,- “V- 


Er betleekt also nit seiner Wirkungssphäre einen Kreis der Fläelie 
erst und os fol A= — —. Für den Widerstand folgt 


zrir-# sit 





also die Basirlung: 
NETTE - 


We 


Da sich u und « proportional YZ Inıdern, so falgt, a6 W=hulr tn, 
ler, wenn man den Wert für 7 einsetzt, 
| = K, ) K, \ x 2 +7 [ 
al 
Fi ıÄ,T er 
ni Ta 2 \ 
ae V e#r— 1 | 
Der Widerstund ße sich Iternsch durch die Formel 
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wieilergebei. Wie mas sieht, reduziert sich: dies für klein Werte 
von: T auf die Form 


 Vorlsmngen über die Theocis der Wärmestrahliug (190%). 

"An: di Bd; =2, 180 (1907). | 

’W; Fed id ct Berk Akad Wi 12 & air, A, Mauss 
HE 1 laxnemamm, Zeitschr, f Klektrochemie & (ts10), E 29. 
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nr = hr Lei f' . 

er an! 
in der las Glied — überwiegt: In der Tit hat auch Hr. Prof 

eır 

Nrunsr gefunden (s.%.), daß die Widerstandskurve frülier aufhisgt 
A" u. 
wie die Energiekunmve 2 
et 


‚ dal aber eine bestimmte Beziehung 


xu ‚der Eigenfreiuen«,) ıler Metallstöiie umverkennbar ist. Wann 
Auges #n bei "höherer Temperatur {lie Amplitude eraß gewurden {54 
gegen Jen Durslmesser des Kernes, 6 überwiegt das erste (lied 
und #4 wir B 


| A° r on 
VW=——- -+#= = T— komsL. 


.r—1 
welehes der bekannten Widerständskurse bei haker Temperatur im 
allgemeinen entspricht. DaB sich durch diess Fürmel die van 
Kama Össes (vgl. S, 312 Jer vorliergeheniden Mitteilung) ge- 
inesienen Wilerstände darstellen lassen, zeigen folgende Tabellen: 


Widerstand w eines Bleidrahtes hei dar 
absoluten Temperntor T 
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F. A, Lmmpenasn; Untersuchuugen über die sperifische Wärme vw. 321 
Hierbei ist der Widerständ des Bleidrnhtes durch die Formel 

Er > Di 

| «? =i Y.r—: 


der des Silberdrahtes durch die Formel 


BY" 0.3 
ww _3 +. —_—» _ „no, 


er —ı V,r = 

wohei für 75 bzw. 166 die nie den spezifischen Wärmen ermittelten 
Werte der Eigenfrequenzen eingesetzt sin. In gleicher Weise lassen 
sich die Widerstände von Pt, Cu und Al darstellen. Man sieht, daß bei 
graz tiefen Temperaturen, wo T< 0.15 & fat, ılie Formel versagt, offen- 
bur darum, weil die tatsächlich varhandene Energie erheblich größer 
ist, wie es der oben vormasgresetzten Prayerschen Funktion entspricht 
(vgl. auch die vorhergehende Arbeit), Ferner ist es auffällig, daB die 
konstante o;3 nleht den oben hereelmmeren Wert z 45 hat, was als ein 
Mangel der Theorie empfunden werden muß, der sich vielleieht dadurch 
nufklärt, daß die Wirkungsspliäre nieht streng propertional «lem durch 
(ik Wärmeschwingungen erfüllten Raume verliält, Er at sich rein eım- 
pirisch die Tatsache Ierunsgestollt, daß das Verhältnis beider Konstanten 
für ‚lie verschielenusten Metalle konstant ist, und zwar etwa 1.3, 

Fa Inde sieh wlsc dureh die Annahme, die die bekannte Schwie- 
rigkoit mit der Aldımmwärme beseitigt ml Ahrigens auelı den Be- 
stimmungen aus der Dispersion" entsprieht, nämlich daß im Metall 
verhältnismäßig wenige freie Klektimmen vorlanden sind, und dureh 
die weitere Voruussetzung, daß die Wirkungssphäre der Atomkermne, 

mit dhmen die Ireien Elektronen zusnmmmenstoßen, mit der Amplitudıe 
ihre Wärmesehwingungen anwachsen, rine mit der Erfährung- in 

großen Zügen übereinstimmende Formel für den elektrischen Wider- 
Ruhd ableiten. Es erklärt «diese Betrachtungsweise such die von 
Prof, Netsisr men aufgefundenen bemerkenswerten Beziehungen zu der 
Eigenfrequenz der Mötallntome, und ferner (lie Abhängigkeit des Wider 
klanıdes vor der Temperniur, ohne die komplizierten ad hoo gemnehten 
Annahmen über die Veränderlichkeit der freien Wegiänge mit der Tem- 
peratür, auf die man bielher angewiesen war. Die andern bekannten 
Schwierigkeiten der Theorie der freien Elektronen in Metallen bleiben 
aber bestehen uiid Inssen &s rweifellnft erscheinen, ob mama nicht die 
getzige Theorie in ihren Grundvorstellungen wir abändern müssen, 


+0.,0004 1, 
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Ausgegeben am 16. März. 
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SITZUNGSBERICHTE 1811. 
KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 

AKADEMIE DER WISSENSCHA 
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Vorsitzender Seeretar: Hr. Warnerer. 


I. Er, Üsrn Ins über Atropkie der Harnkanälehen. 

a wurden versehtädens Formen ‚der Innetivtälsatruphin, der Akroplien in Folge 
ungeniigetuler Ernährung den Krihelsellen, in Yolgs direeter Schädigung der Epitliel- 
zullen tim in Folge Einwirkag uilens des Interstitiällen Gewebe erörtert mail dureh 
‚inzelue- Tielaplel- erlernt, 

2. Hr. Runess heriehtet über eine in Gemeinschaft mit Hrn. Prof. 
Dr. 0. vos Basver ausgeführte Untersuchung »Über eins Ausserst 
lun&wellige Strahlung des. Quecksilberdam pfss». 

Iurrh Anwenidamg ler fAller Iuschriehmen Idunrziinsenaneniming lässt soll 
nis der Gesanmbernissiun. eiter Wuntayuncksilberiumgpse eine Strahlung atssöndern, ton 
welcher ein beträchtlicher Anthell durch sehwarnen Oarton binlurehgeht Die durel- 
beine Straliluns anigt sine mittlere Wellesläuge von etwa z00u [ie Eikensehaften 
ieser Strahlung, welche einem lisher välle unlwmlkanmten Theile es Sporimuns a- 
uahlirt, werden olller obtemuncht 
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Yon J. Orrır 


F ist Inge bekannt, daß man häufig in den Nieren. strophische 
Harsnkanälchon finder, d.h. Kanälchen, deren Gesumtunfung kleiter 
ist als derjenige normaler Kanälehen und deren einzelne Epithelzellen 
gleichfalls nicht die ihnen normal zukommende Grüße hesitzen. Der 
Gmid der Atmplie kaum ein verschieden Jaher sein: atıs der Atrophie 
kanı schließlich ein völliger Schwund entstehen. Bel dem Vorkommen 
zu kleiner Kanälchen ud Zellen kann es sich um snlche handeln, 
wolche Oberhaupt nicht ilire normale Ausbildung erlangt, also ein» Ent - 
wicklungsstörung erfuliren liaben Alypoplasie); häufiger ist es, da 
Knnälchen, weiche bereits ihre volle Ausbildung ‚erlumgt hatten, mit 
samt ihren Zellen wieder kleiner geworden sind (eigentliche Atın- 
phie). Die Tunies propria ist dabei geschrommpft,; die Epithelewllen 
sind antdiferenziert, d.h. sie zeigen in denjenigen Kanälchen, welche 
sonst ein kompliziert: zebnutes Epithel besaßen, nur kleine Formen 
und einfichen Ban, Man vlarf sich die Entdifferenzierung nicht so 
vorstellen, als wären die. Zellen mit dem Verlust ihrer feineren Au- 
bildung wieder zu Embirvonaleellen geworden, sondern #s sind putho- 
lorisehe Nierenzellen, die zwne noch Stoffwechsel haben und teilweise 
auch noch ein Sekret Hefern können, aber nicht mehr normal fünk- 
tlonieren. Es ist anzunehmen, (aß diesen Zellen die Fäligkeit, wieder 
‚zu hormul diflerenzierten sich zu entwickeln, nlelıt verloren gegangen 
ist, aber in den meisten Fällen sind sie sicherlich für “hie normale 
Tätirkeit dauern ausgefallen, | | 
Ich halıs nicht die Absicht, anf die erste Gruppe (hypoplästische 
Kandlchen) im gatiren einzugehen, sondern werde sie nur insoweit: 
berücksichtigen, als se mit der zweiten Gruppe Berührungspunkte dar 
bietet, di I: soweit die Differenzinlllanose mit der eigentlichen. Atro- 
phie in Betracht kommt. Auf diese habe ich zeit Ilngerer Zeit be 
sonders geachtet, und ich will hier meine hauptsächlichsten eigenen 
Erfahrungen zusammenstellen. 
Die Atrophie kann in nllen lelenszejlen entstehen und zerfällt. 
zunäehat in zwei Untergruppen; A. Atrophie infolge Funktionswegfulls 
Inaktivitfitentroplie, B. Atrophie aus anılaren Trssuihen, 
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A. Atrophie infolge Funktionswegfalls. 

Eine Inaktivitätsatrophie spielt vor allem hei den mit he- 
souleren Funktlunen beishbten Organen IMuskeln, Drüsen, Nerven} 
eine hervorragende Rolle; sie betrifft nor (das fimktionierende Paren- 
ey, nieht aa Stützgewebe, Die Bedingungen, unter welchen. sit 
eintritt, sind: aber keineswegs überall gleich, Während: zB. an den 
Skelettmuskeln durcli Stillstellen, also völligen Wegtall der Funktion 
und damit aunlı der Funktionsreire, Atrophie herbeigeführt werden 
kann, wird im Herzen nie Werfall, sondern nur Verminderung der 
Funktion umd der Fanktionsreize in Betracht kommen können, Bei 
len Nieren ılnzrgen kan & sich nlemnls um Wegfall oder nuelı mur 
Alınahme jener Fonktionsreize handeln, welche von. den sogenannten 
LarılAllgen Stolfen des Blutes ausgehen, denn je weriger ie Nieren 
tätige sind, tm an mehr müssen diese Stoffe im Biute zunehmen und 
dureh die Interstitiellen Oapillaren den Epithelzellen zugeführt werden. 
md diese sind ns, welche in bestimmten Abschnitten der Kanälchen 
die spezifischen Bestandteile (les Harnes sezernieren, während Im übrigen 
(lie Niere hekamntlich die Kieentümlichkeit zeit, dad verschielene Be- 
standteile Ihres Sakretes an ganz verenhiedenen Stellem ubgesondert 
werden, und (as Harnwasser eine ganz anders Quells hat als die spe- 
zitischen Inrnhbestandtelle, indem es url lie Salzar — vinlleicht auelı 
noch einzelne andere Stoffe — von den Gefäßknäueln der Nirmr- 
körperehen herkommen, Es ist nun auch für die Plivsiilogie der 
Nierensekretion sicherlich von dem größten Interesse, daß die Kirsche 
tätsatroplie «ler Harskanälehen dann eintritt, wenn «die Absonderu 
der Gefühknänel versiest. Das alrresenderte Harmmwäasser kann Be 
har: nieht Selwenmaterinl allen sein, bestimmt, das besondere Sekret 
der Epitlelzellen, nach den abführenlen Harnwegen zu hefördern, 
sondern es mul von Ihm anne eine hestimmenie Einwirkung auch auf 
die Tätigkeit der Epithelzellen ausgetibt werden Diese Einwirkung 
kann nicht eine bloß ernährende sein, denn zur Ernährung: ist das 
Glimerulussekret offenbar ungeeignet, rielmelir muB die Ernährung 
auch nnch lem histologischen Bau der Niere den interstitiellen Üs- 
jillaren oblieten. Ihe Wichtigkeit der Gefäßknäuel für das Gesund- 
hieilien der Nierenkanälehen brinet ea mun mir sieh, daß in keinem 
‚Auderen drüsigen. Organ so häufig Inaktiviiätsatropliien vorkommen 
als wie in den Nieren, da Veränderungen an den Knäueln ungemein 
haufig sind, vor allem in den höheren Lebensaltern. 

Wenn ein Gefäßknäuel seine Tätigkeit erheblich verringert oder 
sur eingestellt hat, #0 strophiert das ganze van ihm zusgeliende Harn- 
'knnälchen bis zu der Stelle, wo es sieh mir einem noch voll tätigen 
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verbindet, d.h; bis zu einer gewissen Stelle der Sammelröliren. Die ge- 
wunienen Kanslabselmikte und die Schleifenabschnitte verfallen gleich“ 
mäßige der Atropbie Je nachdem nun nur vereinzelte Knäuel oder 
‚ganze Gruppen von ihnen funktionsunfälig werden, wird die Atropliste 
nur an einzelnen Kanälchen, die mitten zwischen normalen liegen oder 
an vielen siler gar allen Kanälchen kleinerer oder größerer Nieren- 
abschnitte hervortreten. 

Diese Form der Inaktivitätentrophie ist schon lange bekannt und 
wird in allen Lehrbüchern erwähnt: sie findet sich besonders im An- 
schluß na Arterionkleröse der Nieremarterien (arteriosklerotischh 
Schrumpfniere). kam aber auch olıne allgemeine Arteriosklerose 
durch Veränderungen «ler Knäuel allein herbeigeführt wenlen (glome- 
ruläre oder eorpusceuläre Schrummpfniere): beide Formen können 
unter der Bezsichnung Vasculäre Schrumpfniere zusummengefüßt 
werden. Die vaseuläre Schrumpfung berinnt mit Vorliele in den sub- 
eupsulfren Schlehbten md setzt alelı von (da naeh der Tiefe zu fürt. 
Es kann aber anch- las Umgekehrte eintreten: so habe ich x. B. hei 
ehroniseher Tuberkulose gesehen, (l2B fast ausschließlich die der Gr | 
schieht fm len taberknlösen Käsemassen; benachbarten OnfAlkräned 
mit Ihren Kanälehen atropliseh geworden waren, während die sub- 
capsulären Schichten durchgängige Knänel und wohlerhaltene Kunlelien 
zeigten, 

Es ist, wie ich schon vercher andeutete, für das Eintreten einer In- 
aktivitltsstrophte ler Harnkanälehen nicht eine völlige Undurchgängig- 
keit (sog. Atrophie) der Knänel nötig, sondern es genügt sehan eine 
liyaline Umwandlung einer größeren Anzalıl Schlingen eines Knäuels. 

Diese Inaktivitätsatrophie «ler Kanälchen bietet einen hesanilers 
guten Beweis für ılle Richtigkeit der Angabe, daß lie entdifferentierten 
Epithelzellen keineswegs einer Sekretionsfähigkeit enthbelren, ir 
ist #5 nleht normmles Sekret, sondern eine sollaidle Masse, welche 
sieh in ao großer Menge auhäufen kann, (aß die Kanälchen nicht mir 
fanz verstopft, sonilern noch dazu bis zum makroskopischen Sichtbar- 
wenden erweitert wenlen: Die Erweiterung ‚erfolgt meist unglejch- 
mäßig, so (aß sieh sogenannte Unlloideystchen bilden. Ihre Bil-- 
une It also mil einer primären Entzündıme der Niere one nichts au 
tun, sundern setzt ein®. Inaktivitätsatropliie vorass, 

Nachdlen fatgesiellt worden det, \laß es kononı | 
Glomeruli gibt; muß natürlich auch angenommen Brenn 
kongenitnl-atrophische Harnkanälchen gibt; es ist alien selır 
schwer, hier eine Entscheidung zwischen kongenitalen und njchikon- 
genlialen Veränderungen zu beeifen. Die Anwesenlieit won Verkades 
rungen Ars Zwischengtweles kam meines Ernchtens fr die nichtkon- 
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genitale Nattır nicht sicher verwertet werden, dn aucli bei kongenitaler 
Teich wie überall Ihe} ubnermer Beschaffenheit der Kanälchen, 
sekundär eine Infiltration des Zwischengewebes sich einstellen kann. 

Einen Fall habe ich kürzlich beobachtet, bei dem die kangenitale 
Natur im höchsten Grade wahrscheinlich ist (Sekt. 1396, 1910]. 

Es handelte sieh 0m ein tuberkulöser weibliches Individuum: von 
28 Jahren, bei dem mir an einer Niere eine kleine, unscheinbare 
Schrumpfstelle auffiel. An einem senkreehten Durchschnitt zeigte sich 
an der Grenze von Rinde und Mark ein rımdlicher, grauer, fast hanf- 
korngroßer Herd, den ich zunächst für einen tnberkulösen Gefäßherd 
zu halten geneigt war. ‘Die mikroskopische Untersuchung orgab aber 
ein sogenauntes Markfibrom, Ins hier aber sehr reich an glatten Muskel- 
bündeln war, zahlreiche, zum Teil schr weite Kanälchen enthielt und 
eortikulwärts von den Arcus vasenlosi gelegen war, ti genmt der 
Stelle entsprechend fanden sich in der Rinde, obwohl die Arterien im 
Bereiche des Fihroms völllg frei waren, eine größere Anzahl atrophi- 
scher Kofuel mit Atrophie der zugehörigen Kanälchen, Da einzelne 
Nierenkörperehen gut geblllet waren, so lagen atrophische und.nicht- 
ätrophische Kanälchen neben- und durcheinander. 

Din diese sogennnuten Narkfibrome wahrscheinlich alle kongenitale, 
auf Entwicklungsstörungen beruhende Bililungen sind, #0 ist es sehr 
wahrscheinlich, daß auch die Atrophie der Glomeruli und der Harn- 
kanilehen sine angeborene ist und daß auch sie einen Bildungsfohler 
(Hiypoplasie) darstellt, Daß an der betreffenden Stelle der Niere über- 
haupt eine Bildungsanomalie vorlag, wir! dadurch bewiesen, (laß das 
typische Rindengewebe nur eine gunz sclumale, oberfächliche Zone ein- 
tiälım, währen! der meduläre Abschnitt der Rinde nur von gebogen 
vrrlaufenden Kanälechen gelilder wurde, welche das Aussehen von 
Sammelröhren hatten, Hier kann es sich nur tm eine Eutwicklungs- 
störung gehandelt haben. 

Eine zwrite Form von. Inaktivritätsstroplie von Nierenkanälchen 
ist bisher weniger beaclıtet worden, nämlich die Inaktivirätsatroplile 
unterer Abschnitte von Kanälchen bei »Olligem Zugrunilegehrn 
oberer Abschnitte. Es handelt sich um die Funktionsausschaltung der 
im: Mark liegenden isolierten Abschnitte von Harnkanälelien, also im 
wesentlichen von Schleifenkanälehen, boi Nekrose der Rinitenabsehnitte, 
wie sie durch anämisch-nekrotische Infarzierung erzeugt winl. Be 
kanntlich könsen Infhrkte weit in das Mark: hinefinälohen: und in ihren 
Bereiche sind untürlich dann such die Merkkanälchen: abweaturben, 
Wenn nber der Infarkt auf die Rinde beschränkt ist, dann bleiben die 
itn Merk liegenden Teile der in der Rinde abgestorbenen Kantlchen 
iehendig, aber sie unterliegen einer Inakılvitätsatrophie. Im Gegensntz 
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zu den Befunden bei vasstılärer Inaktivitätsurropihle an Rindenkahälehen 
habe ieh in diesen atrophischen Kanflelren keine: calloiden Inhalts- 
mässen gesehen, Trotzdem katın man ühre Lage unterlinih won Alteren 
Rindeninfärkten, besonders au Präpnraten mit Bindegewebsfirbung, 
leicht erkeniten, da das interstitielle Bitdegewebe zusummengrrückt ist 
ul zuwellen wohl auch noch eine alsolute Zunahme erfaliren Tat) 
an vax Gresor-Präparaten fallen diese Stellen durch ihre rötere Färbung 
auf. Es gelingt abar gelegentlich aueh noch auf andere Weise die 
atrophischen von den hichtstrophischen Markiknnälchen Färberisch zu 

Das war der Fall in der Niere eines 32 jährigen Dienstmäulchens, 
welches an einem schweren rheumatischen Herzkinppenfohler ziugrunde 
gegangen war (Sekt, 1276. 1910). 

An einem Sudanpräparat eines Niereninfarktes mitsamt der 20- 
grhörigen Alan ksubstanz war an zahlreichen Kerden Kanälchen der 
nieht atrophischen Absehnitte des Markes eine Außerst stärke Feii 
sblagerung, also Rotfärbung vorhanden, während unter einen alten 
Infarkt die auch an Umfing deutlich kleineren atrophisehen Kaulehrn 
fast nur blaue Kernfärhbung, keine oder nur ganz geringfürire Rit- 
färbung darboten, — ein recht sinnfälliger Beweis dafür, laß ie Staff 
wechselvorgänge in ‚(iesen. Kanälchen ganz mndere wären als in jenen. 
Der (eilnmke liegt nahe, daß die Ursache für die Verfertung nieht im 
ernährenilen Gapillarllite, sonder in ‚dem: abgesonderten Harıwnsser 
enthalten war; — den atrophischen Kanälchen wurde kein Marıwasder 
mehr zugeführt, während ilre interstitiellen Capillaren kein mnıleres Bint 
entkielten wie diejenigen (ler verfetteten Kanälchen. Ausgeschlossen 
ist umtürlleh nleht, daß ılle Verschleilenheit ler Stoffwechselvorgänge 
it den Epithelzellen der ntrophischen Kanälchen einerseits und in den 
uiehtntrophischen anderseits (lie Ursache des verschiedenen Verhaltens 
abeiht, 

Es ist bekannt, daß auch in Infarzierten Rindengehioten verachie- 
dene Abschnitte der Kandlehen in berue auf das Alısterhen kehr ver 
schieden sieh verliniten können, daß inshesondere He geraden Kandl- 
absehnitte virl länger lehendig: erhalten nls die gewrundernen, #8 
ist daher sehr wohl denkbar, (aß dla kieinen indifferenten Euniichen. 
welelie man so hing au ıltr Markseite der Rindeninfkrehte Nudet, alt 
weit zwischen die nekrotischen gewundenen Kanälehim hineiomatalienid 
solehen erlälten: gebllelenen, aber infolge von Inaktivitkt atzupkiehh 
gewonderen geraden Kanälchen entsprechen, Der geleemntliche Befünil 
von Kargomliosen an Ihrem Epithel würde kein bepengruml für diese 
Annalıms sein, da, wie schon vorher bemerkt wurde, wohl zugogeli 
werden darf, daß atrophische Kanälch- u. 6 RE EUEOREÄNOER 
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male Funktion und Differenzierung der Zellen abgeht, doch einen kräf- 
tigen Stöffwechael haben md dadurch zu formativen Leistungen be 
fühigt sein können. 

Nun finden sich nber bei alten Infarkten nicht nur an der 
Markseite, sondern much unter der Kapsel und in dem ganzen an- 
stoßenden Nierengewebe häufige gane ähnlich aussahende stroplische 
Kanälchen, weiche nicht als innktiv-ntropbisch bezeichnet werden kön- 
nen, dla ie zugehörigen Knäuel funktionstüeltig ausschuuen. Es mag 
in diesen Regionen noch klein und indifferent aussehende Kannichen 
gehan, welehe niehts anderes sin als unlertige, in regenerstorischer 
Neubildung des Epithels begriffene Kanälchen. aber die Mehrzahl, vor 
allem die seitlich. die Infhrkte öfter in nieht unbetsächtlicher Ausdel- 
ILETERT umgebenden indifferenten Kımälchen können ihrer ganzen Lage 
und Anorduung, ihren Bezielumgen zu den Nievenkörperchen much gar 
nichts anderes sein als atrophiselı gewordeno Harnkanflelien, 
aber solche, bei denen. die Atrophie unmöglich aus Inaktivität her- 
vorgegangen sein kaun, da eben die Knäuel erhalten und also nicht 
ınktiomsuntüchtig sind. Hier muß eine andere Ursache Mir die Atrc- 
phie vorhanden gewesen sein, diese. Atmphie gchört alsı zu der zweiten 
Gruppe: 





B. Atrophie ans anderen als funktionellen Ursachen. 
Kine sölehe Atsophie kann eine Jreifaeh verschiedene Ursache 
haben: 
Er. ungrmügende Emähbrung der Epithelzellen, 


z. direkte Sehädigung ‚der Epithelzellen, 


+. Einwirkung seltens (les interstitiellen Gewehes. 


In lie erste Abteilung 


t. Atroplie Kirk ungenügende Ernährung der Epithel- 
zellen 

gehören (lie eben erwähnten Atrophien, welche man iu der Um- 
Eahans nekrotischer Infarktie in den Nieren findet, sowohl die 
zu den Seiten det Infarkte, als auch die ii der subeapsuliren Schicht 
vorkommenden. Die schwere Ernährungsstörung im Zentrum des In 
farktes kaun uumöglleh plötzlich. na Ramle einer vollkräftigen Ernäl- 
rung Platz machen. sondern zwischen den Gewebssbsehnitien mit vl 
igem Mangel hd dengenigen mit nieht wesentlich gestörter Erailrung 
muß ein Abschnitt zwischengeschalter sein, in dem die Ernährung 
ine nicht nufgehöben, aber doeh vermindert ish in Lur teilt die Aleo- 
plile ein. Da ir Kefißknäunl dureheiingie eind. so ist kein Grund 
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verbanden, in ihnen die Ursache für die Ernährungsverschlschterung 
ru. suchen, diese kann vielmehr nur in Störungen der Zirkulation in 
den interstitiellen Capillaren ihre (Juelle haben, an denen mau ja 
nuch in Gestalt der ealläteralen Hyperimie schon makronkopisch eine 
Zirkulationsstörung erkennt, wie man an den Epithelzellen chlln- 
tonlen Banälelen in der so hiufie mneliweisbaren Verlettling reinen 
optischen Ausdruck der an ihnen eingetretenen Ernäfirungsstörung schen 
kann, Wie aber sowoll (ie Ausdehnung der colliteralen Hyperämie 
als auch diejenige der Vertettung bei den einzelnen Infarkten aulır 
weeliselnd ish, entsprechen den wechselnden normalen eollaternien 
Zirkulationsverhültnissen, über lie neuerlings Zone internasante Auf 
sehlüsse gegeben Int, ebenso wechselnd und von den normalen Ge- 
fäßeinrichtungen an (der gegehenen Stelle abhängig müssen ieh (le 
lt allgemeiner Atrophie der Kantlichen entlanden Ernährungsstörungen 
sein, woraus sich unschwer das Wechselvolle der Defumls in hezuk 
auf die collaterale strophische Zone bei Jen einzelnen Infsekten er 
klären läßt. Es ist aber auch nicht ausgeschlossen, daß gerne Iiler 
mit einer allmählich sieli herstellenden besseren Zirkulation und Er- 
nähbrune die Epithelien sich wieder erholen und, da die Nlerenkörger- 
ehen nicht gelitten haben, also eine vallge Wiedlerherstellung der 
Funktion möglich ist, die ganzen Kanälchen. wieder ein normales 
Aussehen annehmen, so daß aclilie@lieh won ‚ler atrophischen Zone 
gar nichts mehr au finlen is Es würde also in solshem Fall zank 
von der Zeit der Untereuchung ahhängen, ob san eine eollaterale 
Atmplische Zone Anidet oder nicht, 

Yor kurzem habe ich noch eine andere hierhiergehöriee Form von 
Atrophie kennen gelernt, nämlich eine keilfn rmige Atroplıle in- 
folge von Arterienwandtuberkuluse!, Mir wären schon lange 
zweierlei Folgen von Arterienwändtuberkulose In der Niere 
beknant, über ılie ich schon vor 25 Jahren durch meinen damaligen 
Assistenten Nassr in Viuonowsa Archiv Ihnlm Bericht erstatten laser, Weun 
die Arteris vollständig verlegt ist, sei es dureh div tüberkulöse Wuche- 
rung lirekt, sei es durelı einen aul ihr sekundär entstandenen "Tlhmime 
Ins, #6 entstelit wie bei embolischer Verstopfung eitt anämiach- 
nekrotischer Infarkt in der Rinde, gleichgültig, oh wa ah im 
eine akute disseminierte Milisrtuberkulose oder um eite ehronische. 
Iokalisierte Nierentuberkulose wit Beteiligung der Arterien handelt. 
Wenn aber die Arterie nicht völlig verstopft ist, weni an der tuberku- 


iösen Wandstelle noch ein Blutstrom vorbeigeht, so kam ılieser Tn- 
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berkolbaeillen In da Verbreitungsgebiat (les erkrankten Gefißes mit- 
schleppen und so eine umschriebene, ımr auf dinses eine Gofsß- 
xeblet heschränkte disseminierte Miliartuberkulose erzeugen. 
Selhstverständlich kann, nachdem dieses guschehen ist, nuchreiggliel 
noelı ein Verschluß der Arterie und ne Infarktnekrose sich ein- 
arlien,; so daß man zweierlei, sozusagen tuberkulöse; Infarkte unter 
schellen muß, solche ohne lokalisierte disseminierte Tuberkulöse in 
‚lem infurzierten Gewebe und solche, hei denen ıliesex zerstreute millare 
Zuberkel entläll; lei jenen ist der Arterienverschluß ‚wahrscheinlich 
schnell eingetreten. auf jeden Fall eingetreten, ehe es zu einer wirk- 
sumen, Verschleppung von Tuberkelbarillen aus dem Arterienherd ge 
kommen war, im letzten war ıliese zuerst eingetreten und dann erst 
ler Verschmi nachgefölgt- Selbstverständlich kat auch in dem tu- 
lerkelfreien nekrotischen Infrrkt uoch nachträglich eine Bacillenansied- 
unge zustande kommen, aber dann können sich nicht in dem. ahgr- 
storbenen tiewebe, sondern nur am Rande sekundärtuberkulise He 
welswucherungen einstellen. 

Nun habo leh also noch eine dritte Folire ler Arterinutuberkuluse 
in der Niere keinen gelernt: die keilfdrmigre Atrophie, eine Atro- 
plie, welche genau auf das Verzweigungszehier der erkrankten Arterio 
heschräukt is. Auch diese Atrophie kann für sieli allein hestahen 
oder gleichzeitig mit disseminierter Milinrtuberkulose verbunden sein, 
le kant in tiner ılieser Formen für sich allein bestehen oder neben 
Infarkten zu finden sein: Es kann sieh bei dieser Atropliie nieht 
etwa um ine Inaktivitäisatmphie bandeln, denn die übrleen Ge- 
tadahschnitte, um insbesondere die Glomeruli; sind ja nicht krank, 
durch lie Kuiuel zirkuliert ja noch Blut, es katın Also noch Harm- 
wasser albgresondert werden, (dagegen ist der Blutsteom in den Inter- 
stitiellen Gapillaren vermindert und damit auch die Ernährung «ler 
Komnlepithelien verschlechtert. Immerhin ist nicht außer scht zu 
Inason, (dad die Absonlerungsinengr (les Harmwassers sehr wesentlich 
von dem Biutilruck und der Strömungsgeschwindigkeit nlıhängie Ist, 
url, daß lien beitlen unter (den angegebenen Verhältnissen herab- 
gesetzt selu müssen. Zn ler verminderten Emährong wird siel also 
auch noch eins Verminderung der Arbeit hinzugesellen, und die fol- 
gende Atrophie der Kanülchen, wird auf das gleichsinnige Zusanmen- 
wirken der Weiden Ursuchen zurückzufüliren sein, Auch tn riesen 
Kanälelen habe ich ‚bis jetzt keinen eolloiden Iulınlt gesehen: 

Inwieweit es eine nieht auf einzelne Gefäßgebiete beschränkte, 
sondern über (ie Niere zerstreute Atrophie der Harnkandl: 
ehon Infolgs von Verminderung der Ernährung gibt, bukaef 
meitres Erachtens noch genauerer Erforschung: Bel allgemeiner Er- 
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nährungsstörung erscheinen such die Nieren verkleinert, auch das 
Alter kam mis einer Atrophie der Nieren (senlle Atrophie) ver- 
bunden sein, aber in der Mehrzahl dieser Fälle. vor allem hel der 
senilen Akophie, findet man nicht nur atrophische Banllehen, son- 
dern auch atrophische Nierenkörperchen, d.h. die Atroplie der Ke- 
üälehen kann eine sekundäre, #ine Inaktivitätsstrophie sein. Muß sie 
ts sein? 

Die Ansicht findet viele Vertreter, daß zwischen Nierenkörper- 
chen und Harıkanälechen ein derartiges Wechselvrorhältuis be- 
ateht, daB nicht nur ılns Kanälchen »tropliert, wenn der Glomeruliis 
undurchgängig geworden ist, sondern daß auch umgekehrt der Glome- 
rulns undurehgängig, atroplisch wenle, wenn (las Harnkmlälohrm ‚ia 
irgendeinem Grunde primär atrophiseh geworden sei; Ich vermisss Mr 
ie letzte Behmuptung den Deweis; ehe vielmehr den gegenteiligen Be- 
weis dafür erbracht, daß auch bei schwerster und seit langer Zeit be- 
stehender Atrophie der Kanälchen die Glomeruli und die imnzen Nieren- 
körperchen überhaupt völlig gut erhalten sein können, a6 iluß alin jeılen- 
falls das eine fesistelt, daß eine Atroplıte des Kanalchens nicht not- 
wendig eine Atrophie des Nierenkörpereliens- im Gefoleo ale muB, 
Darum werde ich immer, wo Atroplie von. Niereukörperchen und Harn- 
kanfichen zugleich vorliegt, #0 lange nmmehmen, daß.die Atropliie les 
Körperchens das Erste. diejenige des Kanklelens das Zweite ist, his 
inir der unumstößliche Gegenbeweis erbracht wird. | 

Die Unabhängigkeit der Nierenkärperchen von. den Harnkanätchen 
wird bewiesen durch die Fälle von Nierenschrumpfung, welehe durch 
Stauung‘ des Harnes heilingt: werden. | | 

Die hekanatisste Form fat diejenige, bei welcher ein Hindernis 
für die Entleerung des Haroos in den abführenden Wegen vorlanden 
it und eine Hydrunephrose sieh entwickelt hnt- Das Ni 
kann ılahei bis auf ein Minimum rwduziert werden, so dan din hyd ro» 
nephratische Atrophie zu den Atroplıleu gehört, welche ie böch- 
sten Grade erreichen können, Es spielt dubel der Tıreiarid mit, daß 
gleiehreitig Rinde und Mark dem Schwund anheimfhllon 

- Bei dieser hyileonephrotischen Atrophie wirken verschialene Um- 
atände zusammen, (m ein so großes Reaultur zu erzeugen, In Ener 
kinie der Massonuruck des ungehfutten Sekretes, welcher ein 
Störung der Zirkulation um damit der allgemeinen Ernälentige Ih Zi 
Niere zur Folge Inben muß, Aber ex werden wielit air lie Intrn- 
rennlen (refilie erdrneckt werden, sondern kuch (ie croßen Hilus jr 
Wenngleich sin in loekerem, nachpiebigen Binde- uni Fettrewele ein. 
rebettet Iegen, so Kanu #s och nicht aushleihen, laß nuch ihr [antun 
unter lem Drück des im Nierenbecken unil dem Ninreikälohen sl 
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staunen Sekretes beeinträchtigt wird nad daß daluroh die iamı. Nieren- 
gewelhe so selon vorhandene Zirkulations- und Ernährungs [ 
erhöht wird Eine allgemeine Herabsetzung der Krnkhrieg 
spielt also wohl bei der Iydronephrotisehen Atrophie ein« Rolle. 

Ahrer auch eine Herabsetzung der Funktion ist hei dem ‚Ge- 
weolsselwirnd beteillgt, Sehön durcli (lie erwilhnte Zirkulationsstörung 
muß ‚lie Absondermmg des Harnwassers ungünstig beeinflußt werden. 
zany besonders aler wird (lies der. Fall sein müsse durch die un- 
rasbleiblich eintretende Erhöhung des Druckes innerhalb der Harm- 
kanalehen und innerlall der Kapselräume der Nierenkörperehen, Mag 
noch die Absanderung des Harmwassers nicht ein einfacher Filtrutions-, 
sonilern ein Sekretionsvorgang sein, auf keinen Pall wird die genannte 
Vruckerhölnme ohne Einwirkung auf’ die Menge des ahgegehenen Harn- 
Wissers sein, (lese muB vermindert sein, um ## muß also eine Herah- 
setzung er Nierentätigkeit ihm Folge sein. Eine solehe wird. schun 
durch die verhältnismäßig gerings Menge (les angestauten Sekre 
sie wirt vor allem nber such dwiurch bewiesen, And bei einseitiger 
Hyılronspliröse Ale andere Niere stärker arlieitet, also vikariierend die 
Arbeit. der kranken Niere mit übernimmt. Trotz Intaktbleibens der 
Glomeruli, auf welches lehı erst kürzlich in eitier kleinen Bomerkung 
in Vruonows Archiv (Bd: 203] hingewiesen habe, muß also auch hier 
eine Inaktivität vorliegen, tumd dieser Dnistand dar bei der Erklärung 
der Iyılronephrotischen Kamälchenntrophie sicherlich nicht vernach- 
Hässigt werden, Ielı hin aler loch der Meinung, daß under den beiden 
genannten noch ein anderer Faktor schr wesentlich mitwirkt, mlm« 
lieh eine direkte Schädigung der Epitheleellen, so daß diese Atrophie 
der zweiten Ünteremppe, der 

















‚ Atrophie dureh direkte Schädigung der Epithelerellen 


zugerechnet wenden kann. 

Die hydraneplwvtische Atrophie beginnt regelmäßig in Jer sub- 
enpsuläiren Schicht und schreitet nneh der Marksubistanz hin fort, in 
der aber ebenfalls, und zwar unabhängig von der Rinde, eine Atroplie, 
insbesondere der Dhnstus pupillares, zur Entwicklung gelangt. Schließ- 
lieh Ist (las gesamte Kannlsystem utroplisch, und gerade ınrin liegt 
eine der wisentliehen Verschiedenheifen zwischen rlieser Form und 
den amleren Formen der Nierenntrophle. Sehr bemerkenswert ist, Und 
sieh die Kanälehen in «deu Uslummas renales im allgemeinen besser 
und länger erhalten als in den Außeren, van der Kapsel heidsekten 
Abselinieten der Binde, und ich, sche gende darin eine wichtige Be 
kräftigung der Annabıs, daß cine direkte Einwirkung auf die Epil- 
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theizallen bei deren: Atrophie eine Rolle spielt. Man sollte denken, 
daß, wenn ein van dem Inhalt der Kelche ausgehender Druck von 
sußen die Hauptrolle dabei spielte, dann gerade die Colurmnne, die 
grwissermußen zwischen zwei Pressen gefaßt sind, und nicht wie die 
äußeren Rindenubsohnitte wenigstens #iwas ausweichen können, eine 
ganz besonders schwere Schädigung erfnhren müßten: aber gerade dns 
Gegenteil ist der Fall Wenn wir aber annehmen, daß die Schädi- 
gung vom eigenen Inhalt herrührt, so kann man wohl versteler, 
daß die'aus den Columnae kommenden Kinklahen weniger stark ge- 
schädigt werden als die von der freien Rinde kommenden, weil jene 
an den Seiten der Papillen, diese aber auf ihren Spitzen ausmünden: 
ie ersta sielitbare Folge einer Harnstauumz in den Kelechen ist die 
Erniedrigung, die Abplattung: der Prpillen. Diese muß aber am «len 
hervorragendsten Stellen, also da, wo die Kanälchen der freuen Kir 
ausmünden, die stärksten Veränderungen lervormifen, d.h. iese Ka- 
uälechen müssen ebenfalls Grühzeitiger und stärker geschädigt werdei 
als die an den seitlichen Abilachungen der Papillen ausoründenden; 
url das sind eben die aus den Colımnar Dertini kommenılan Kunllchen. 

Noch rine andere Erscheinung deutet darnuf lin, daß die Atrophie 
bei Hydronepliruse einen anderen Uharnkter hat als hei Innktivität, (las 
ist das Fehlen der Volloidsekretion,. Geruleso wir in hydro- 
neplirotiselen Nieren auch atroplische Glomernli vorkommen können, 
| wie sie in allen Nieren gefunden werden könten, ebenso können 
such eolloide oder Iiyaline Inlınltammayen gelegentlich in hydronsphro- 
tischen Nieren gefunden werden, aber dieser Rofund ist ntir eine Aus- 
nahme, eine Komplikation, an tim für sich enthalten die 
tisch-atrophischen Kanälchen kein Sekrer. 

Finn besondere Stellung nellmen inter len hyılranepinatisähiah 
Atrophiim die tuberkulüsen Fälle ein. Mag die Tuberkulose sekun- 
Jdär in einnr sehon hydeonephrotischen Nie entstanden oler Mae er 
durch eine chronische alsteigende Tuherkutsen (er Ureter undureh- 
Bängig geworden und: Onureh eine jm vollen: Sinne des Wogtpg tube 
kulöse Hydroneplirose entstanlen sein, ılie allgemeinen Folgerustände 
nn den Nieren müssen dieselben seit wie Ihe einer nielıt nit Tuer 
kuläse kenipligierten Hydeonephrase. E 

Es gibt aber bei chronischer Tuberkuloan 
va. mus ter Nierenatrophis, welche init 
vollkommen übereinstimmt, aber ohne Hydron 
auftritt, bei der aber doch auch eine intraren 
vorhanden ist, weil dureh die ehruutselig hı 
den Papilten die nusführenden Harukanälchen 


ee ‚TE undnrehgängie worden 
sind. Ich habe schon vorher dammf hingewjesug, daß ich bat der 
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chronischen Tuberkulose Arterienveränderungen vorkommen, welche 
zu Atvophir und Infarktbillung Veranlassung goben können, aber dabei 
handelt es sich um umschriebene, auf einzelne Arteri gebiete be- 
schränkte Atrophie; hier ist die Atropbie in dem von ‚ler chronischen 
Tuberkulose betroffenen Nierenabschnitt eine eleiehmaßien und Allge- 
meine und nz unabhängig von Geläßwandiuherkulose, Da nuch we 
rarle in diesen Fällen eine Beeinträchtigung der großen Nierengefäßs 
wie ich sie hei der gewähnlichen. Hydronephrose anerkannt habe, 
fehlen kann, da die Glomeruli völlig narınales Aussehen darbieten 
können, s6 scheint mir dies® Atrophie hesonders geeignet zu. Sein, 
die Bedeutung der Sekreistauung innerhalb der Kanälehen 
selbat zu beleuchten, «die Atrophie infolge direkter Schädigung der 
Kpithelzellen zu beweisen. Die Tuberkulose steht Alırizens in dieser 
eriehung nicht allein, denn alle Tumsren im Nierenmäark können 
nach Bexexe keilförmige Atrophie in der Rinde durch Sekretstamung 
Preeugen, | 

Bei. der hydronephrotischen sowahl wie ber allen vorler genann- 
ton Nierenstropliien spielt eine Veränderung tes interstitiellen 
Gewebes keine primäre Rolle, aber sekundär tritt sehr häufig eins 
zellige Infiltration oder eine fAserige Verlickung auf. Die erste findet 
sich vorzugsweise in der Rinile, eine Zunahme des faserigen Zwischen- 
gewebes sownlil hier als auch im Mark, aber beider Bewertung germie 
dieses Befundes muß ınan sehr vorsichtir sein, Aumit man nieht eine 
rein passive, nur eelstive Vermehrung mit einer aktiven, nbeoliten 
verwechselt, Es liegt ‚ja anf der Hand, daß mit dem Schwund der 
eingelagerten Kunllehen die Maschen des interstitiellen Gewebes kleiner 
werden müssen, daß dies Gewebe ebenso wie die Nlerenkörperchen, 
hei denen das leicht zu erkennen ist, näher zusammenrückt, alan-eine 
relative Zunahme. erfährt. Eine solche katn una besonders gt in 
dem «ducch Inaktivität atrophisch gewortenen Abschnitte des Markes 
unterhalb von Rindeninfarkten erkennen... Es giht aber zweifellos außer 
uni neben der zelligen Intiliration eine faserige Verdickung durch New- 
bildung an dem. interstitiellen Gewebe, insbesondere der Rinde, and 
0 erliehit sich (lie Frage: gibt es eine 
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3. Atrophie durch Einwirkung des interstitiellen Gewebes, 


Nach dem oben Bemerkten ist ex ohne weiteres klar, daß, wenn 
gleichzeitig Atrophis der Kanälchen und Vermehrung des interstitielleu 
Gewebes vorhanden ist, zunäelist nach einer anderen Erklärung für 
die Atrophie gesucht werden. muß, und daß beim Nachweis einer 
sölchen von vornherein die Veränderung des Gerüstes als eite sekı 
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äre-auzuschen ist Immerhin ist es auch in solchen Fhllen nicht 
um geschlossen, dab ilureh Wucherung des Bindegewehes vun wieder 
Eine ungünstige Kückwirkung aufdie Kanälchet uusgenbt werden kam. 
Es ist mir freilich durchaus unwahrscheinlich, daß dadareh eine vor 
breitete Einwirkung herbeigeführt werden kann, sondern ich denke: 
nur.un. umschriebene, rein lokale Wirkungen, dureli die aber wahl 
Abknlekungen, ja völlige A btrensungen kleinerer Abschnitte von 
Kanälchen herbeigeführt werden können. Wenn dann hs Epithel 
solcher Kanalstäcke sezerniert, kommt es zu Oystenbiklungen, wie sie 
vorher als Kolloileystehen schon Erwähnung Gunden. 

Ein anderes ist die Frage, ob von einer primären Veränderung 
der Gerüstsubstenz eine allgemeine Kanälchenatrophle ala Folgezustanil 
erzeugt werden kam, Man spricht in der Medizin noch selr viel von 
interstitieller Nephritis in Frillen, wo eine Sehrumpfung mit Ver- 
mehrutug des interstitiellen Gewebes vorhanden ist. Ich vermeide seit 
Ihren den Ausdruck interstitielle Nephritts gunz, spreolin vielmehr 
nur von Schrumpfnieren, weil ich mich nicht habe überzeugen 
können, daß in solchen Fällen der Prozeß sıets mit einer interstitielleu 
Veränderung hegintt. Ich bin immer noch altmorlisch, daß: ieh 
eine primäre Wicherung des Bindegewebes drüsiger Orgune für mög- 
lich ansehe, aber in (ler Niere halte Ich ihr Vorkommen doeh für sehr 
beschränkt und glaube nicht, daß sie für die Entstnhung siner Kunkl- 
olenstrophio eine häufige oder weseutlinhe Rolle spielt, Bei Nieren- 
schrumpfung nach Scharlach kann man am ehesten noch kiur 
liergehörige Befunde erheben, aber hei der gewöhnlichen, sogenannten 
ehronischen interstitiellen Nepnhritis fehlen die Atrophien der 
Nierenkörperehen nicht, und bei nusgeprägier ranuluratropkie 
kann man leicht. feststellen, daß lie Atropbie der Kandlehen nd die 
Veränderung des interstitiellen Gewelies Ita weseütlichen da »ich finden, 
wo. .die Körperelen atrophisch geworden sind, während da, wo die 
Körperchen noch. erhälten sind, sowolıl Kanälchen als such intersti- 
tielles (sewehe nicht verändert erscheinen. Daß es aber durch pri- 
märe Veränderungen des interstitiellen Gewebes überhaupt. 
zu +iner sekundären Atrophie des Drüsen 
kann, dafür geben die Nieren mit leukäiniu 
Zwischengewebes ein sehr gutes Befspiel, 
der Glomestli völlig fehlen, nd dach sine ie Kanälchen mehr oder 
weniger stark verkleinert, mau darf wohl Sagen 2usanımengeäriekt 
Für gewöhnlich win! die Volumenahnahme der Kanälehen durch die 
Volumenvergrößerung des interstitiellen Gewehes überkompendlart, dh, 
die Nieren oder die. betreffenden Nierenahschnitie erscheinen vergrüßer 
aber es kann much das Gegenteil 
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obmeliterer Wall von Leukämie beweist, der allerdings etwas kompli- 
zierie Verhältnisse darbet (Sekt. Nr. 139, 191t, Sojähriger Mann. In- 
folge einer Prostatahypertrophie war eine ausgesproeliene Balkehhlase 
un] er Erwoiterung der Nierenbecken (links stärker) vorhanden Die 
linke Niere war auffällig kleiner us die rechte, und während diese 
ein gleichmäßig. gramurotes Aussehen hatte, zeigte jene an der Ober 
fläche graurote und binßeraugelblich yefürbte Absehnitte, Beide Farben 
waren Alemll scharf voneinnnder nheegrenzt, ımıl die gelblichen Teile 
lugen etwas Liefer als die geuursten. Auch auf der Sehnittläche zeigte 
sich der gleiche Wechsel (ler Färbung, aber mur innerhalb der Rinden- 
suhstanz; die Murkregend zeigte sieh grutrot. 

"Wir wußten zunfichst mielit, was wir mit ılieser linken Niere dia- 
gnostiseh anlıngen sollten, weil die Stellen mit leıkimischer Infltra- 
tion, an (lie wir in heziir auf) ılie blassen gelblichen Stellen dachten; 
guwähnlich unders aussehen und nalımen deshalb die mikröskopische 
Untersuchung zu Hilfe: diese ergab (las Resultat, daß an den grau- 
gelhlichen, utrophischen Stellen eine. starke typlache leukämische In- 
filteatton «des Zwischengewebes vorlag, daß aber trotz dieser beträcht- 
lielon Volunmenzunalıme ıles Geristes die betreffenden Nierenalschnitte 
kleiner gewünden wären, weil die Zunalime des Gerüstes üherkompen- 
siert wurde dureh eine Tinfingalnalme der Kanflehen. In den nicht 
Ioukäinisch, infiltrienten Abschnitten war eine nennenswerte: hydreo: 
nephrutisolin Atrophie noch nielt eingetreten. Die leukämischen In- 
hiltente außen wersentlich, in (der, Rinde, trotzlem war im Mark sehr 
deullich die relative Zunahme des Interstitiollen Bindegewebes in d&m 
au dem Bereich der infiltrierten und atrophischen Rindenteile gehörigen 
Abschnitte zu bemerken. Woher diese auffallee Atrophie? Die Be- 
aubwürtung dieser Frage würde dadurch erschwert, dnB much atrophische 
Niesenkörperelien vorliamlen waren, also eine Inaktivitätsutropliie einer 
Anzahl von Knnälchen vorhnaren sein tmıßte. Man konnte daran denken, 
daß din Atroplin vor der Leukämie vorkanden war und daß die Teuk- 
kinisehe Infiltration germde hier eintrat, weil bereits eino Veränderung 
vorhanden war. Tech will durchaus nieht Teuguen, ınG ein Teil der 
Veränderungen hir dieser Weise zu erklären ist, aber ich bin doch zu 
der Überzeugung gekommen, daß auf diese Weise nieht alle Ver- 
änderungen zu erklären sind. 

Wenn auch nieht unsschluggebend, so doch jelenfnlis beachtens- 
werl dt die Tntsuche, daß in allen Teilen beider Nieren einzelne 
ateophische Nierenkörperchen vorlanden waren, ohne daß überall ein« 
leukämische Infiltration au diesen Stellen eingetreten wäre: wichtig und 
heweiskräftig ist aber lie Tatsanhe; daß in den ntropkischen Teilen 
auch noch. viele wohlerlkaltene Glamernli vorkanden und trotzdem alle 
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larukanälekien atroplisel waren, Es muß also jedenfalls ein Teil der 
Kanälehen atrophisch geworden sein, nieht weil ihnen das. Arbeite- 
wnaterisl entzogen war, sondlem Aus einer anderen Ürsuche, ind zwar 
einer örtlich wirksamen, um da bleibt meines Erachtens nichts anders 
übrig uls die Einwirkung. des dureh die leukämisehe Infltratinn ver- 
Anderten interstitiellen Geweles. Tel will aber noch eiomml Iuerwor- 
heben, daß’ daneben auelı noch eine sewähnliche partielle vorkuläre 
Atropkle vorhanden, ist und «laß deren Vorhandensein doeh mndglicher- 
weise die Hauptursache dafür ist, daß die leukämisch infiltrierte Niere 
dis ungewöhnliche Aussehen und Verhalten einer feukämischen 
Atrophie Jargehoten hat. 

Tedenfalls gibt es eine Atrophie von Harnkanälchen infolge 
von primären Verändsrungen des interstitiellen Gewehes, 
allein sie kommt gegenüber den anderen vorher geschilderten Atroplıien 
weniger in Betraelit. 
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Über eine äußerst langwelli 
Quecksilberdampfs. 


Von H. Kusess tınd O. vox Barver. 






Bi Verwendung rein thermäktiner Strahlangsquellen ist das Vor 
Bringen im Spektrum tiach Seite der langen Wellen äußerst schwierig. 
Besitzt die Wärmequelle keine selektiven Rigensclaften, so vermindert 
sich die Strahlungsintensität im langweiligen Spektmlgebiet mit er 
vierten Potenz der Wellenlänge, Zwar wächst diese Strallungsinten- 
Kit proportional der Vemperntur der Strahlungsquelle, aber in viel 
höberem Maße, nämlich mit der vierten Potenz der absoluten Tem- 
peratter vermehrt sich die Gesamtenergie des stmhlenden Körpers, aus 
wolcher jene Teilstrahlung durch bestimmte Proresse nusgesördert 
werden muß, Es ist daher mit einer Temperatursteigerung der Licht- 
quelle meist für den vorliegenden Zweck kaum ein Vorteil verbunden. 
Im langwelligen Spektrum hät sich nis vorteillAaffeste Wärmeqnelle 
rein thermaktinen Charakters Infolge sehr günstiger selektiver Eigen- 
schuften der Ausrstrumpf bewährt. Aber auch hier ist £s bisher nicht 
gelungen, Strablen von wesentlich größerer Wellenlänge als 100'u 
auszusondern. 

Es soll in dem mligenden über Versuche herichtet werden, welelie 
wir ausgeführt haben, um die Kenntnis des ultenroten Spektrulbereichs 
dureh Verwendung von Liehtquellen zu erweitern, bei welshen die 
Strahlung von glühendem Gas nusgesandt wird, Solehe Lichtquellen 
sind, soweit reine Temperaturstrahlung in Frage kommt, im Idchsten 
Malie selektiv. Ferner ist hier mit der Möglichkeit des Vorhandenseins 
einer Iangwelligen ultraroten Luminiszenzstrahlung zu rechnen, 

Die von uns benutzte Versuchsanorinnng ist mit derjenigen vällig 
identisch, weiche vor kurzem von Hrn. Woon und (dem Einen von uns 
zur Isolierung langwelliger Stralilen verwenilet und in iliesen Berichten 
»usführlich beschrieben worden ist!. ‘Sie beruht auf der Anwendung 
von Quarzlinsen, welche infolge der außerordentlichen Verseliedenheit 
er Brechungsexponenten für Wärmestrahlen diesseita und jenselts 
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des Absorptiimagebiets im Quarz (1.50 gegen 2.14) demmi justiert 
werden können, daß sie die nusgesendete Iangwellige Strahlung auf 
ein gegehenes Displıragma konzentrieren, während die gewöhnlichen 
Wärmestrahlen zerstreut werden‘. Ferner gründet sich die Methode 
auf lie selektive Absorption des (Junrzes und auf die Wirkung ge- 
wisser zentraler Blenden. Bezüglich aller Einzelheiten des Verfahrens 
uni der. angewendeten Instrumente inuß mul’ die Benannte Arbeit hin- 
sewirsen werden. 

Als Lichtquellen, dienten uns zunächst kräftige Flaschenfim! 
zwischen Elektroden von Zink, Cadmium, Aluminium, Eisen. Platin 
und Wismut; zur Erregung wurde ein 4o-tm-Induktor von Boas mit 
starker Sekundärwiekelung verwendet. Die Speisung des Induktoriims 
geselialı durch Wecliselstrom. Es ist uns jedoch in keinem Falle ge- 
lungen, in dem betrnehteten langwelligen Spektralgehiet '#ine merk- 
liche Strahlung zu erhalten. Ebensowenig Erfolg hatten wir bei An- 
wendung der Bogenlampe mit Köhlenelektroden sowie mit Barsen- 
Kohlen und Esendoelitkohlen, wenn Jie Untersuehung mul den Lieht- 
bogen selbst beschränkt blieb, Zwar erhielten wir in ılen behlen zu- 
letzt genannten Fällen siets kleine unregelmäßige Ausschläge in un- 
serem Mikromiliometer, welehe zweifellos von langwelliger Stralilung: 
Ka aber es Ist nicht unwahrscheinlich, daß diese Strahlung 
von festen Teilchen im Lichtbogen ausgesandt wir Zu einer näheren 
IIntersuchung waren die beobachteten Wirkungen weder genügend 
regelmäßig noch hinreichend: intensiv, 

Eine verhältnismäßig sehr starke Jangw ellige Strahlumg erhielten 
wir jedoch mit, der Quarzquscksilberlampe, insbesondere Lei höhe- 
ren Energieverbrauch. Bei einer Belastung der Lampe von 4 Amptre 
hei 100 Volt auf eine Lielithogenlänge von etwa 3o mn ergab sich ein 
Ausschlag unseres Mikruradiometers von melır als sonım, Diesor Aus- 
schlag erwies sich mach längerem Brennen (ler Lampe nla so konstant, 
daß er auf Bruchteile eines Prozenta leicht gemessen werlen konnte. 

Wenige Vorversuche beiehrten uns darüber, daß die hier heal. 
achtete langwellige Strahlung der Quecksilberbogenlumpe eine werner 
lieh andere: Zusammensetzung Iwsitzen müsse la diejenige des Auer- 
strumpfs, deren mittlere Wellenlänge sielı unter den. zeichen Var 

va N ' Wir fanden z eine 
Qunrzschieht von 14.66 mm Dicke 40. - Prozent (ler age. 
lung hindurchließ, wenn die Quecksilbe rlampe als Lichtquelle diente, 


und nur 27,7 Prozent, wenn der Anerstrumpf als Strahlungsgu 
verwendet würde. in ungsquelle 


ı Zur Aaseidiring ultrarioletr 
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in der vorstehenden Tabelle ist für eine größere Zahl von Suh- 
stanzen die Durchlässigkeit der mittels Quarzlinsen isolierten langwel- 
ligen Strahlung bei Benutzung beider Lichtquellen (D, für den Auer 
brenner, 2, für die Qunrzqueecksilberlampe) zusammengestellt. Ferner 
enthält die Tabelle in einer weiteren Spalte unter D, die Durchlässig- 
keit der dureli eine 2:0 nm dieke Schicht nus amorphem Quarz #ll- 
trierten Strahlung der Qureksilberbogenlampe für die gleichen Sul» 
stanzen. Es war von vornherein anzunehmen, daß die beobachtete 
Strahlung der Quecksilberlampe mus zwei Teilen besichen mfisse, von 
welchen der eine von den heißen Quarzwänden herrülirt, während der 
andere von dem Querksilberilampf ausgesanılt wird. Zur Reindarstel- 
lung dieses letzteren Teils erschien uns ein Filter aus geschmölzenem 
(lunrz zunächst am geeignetsten. 

‚Später fünden wir, daß sich ein Strahlenfilter aus schwarzem 
Karton für «die Bokerung der von dem (Quecksilherdampf herrähren- 
det Teilstralilung noch besser bewährte als der amorphe Quarz. Wir 
haben deshalb in. der letzten Spalte der Tabelle unter D, die Resul- 
tate der Dure ässigkeitsmessungen aufgeführt, welche wir erhielten, 
wenn als Stmhlungstilter an Stelle des amorphen Quarzes 6.35 mm 
starker schwarzer Karton verwendet wurıle. 

Bei Betrachtung der Tabelle fällt zunAchst auf, daß für aimt- 
liche‘ Substanzen die Werte von 2, D,. D, und D, eine aufsteigende 
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'ellenlänge gelegen ie, 
win Quarz. Fluörit, Steinzalz und 1 Sy Irin, dentat en Gäng auf eine 
Zunahme der mittleren Wellenlängen der entsprechenden Strahlungen 
hin, Es ist hiernach also anzunelimen, daß die von der Quecksilber- 
eape herrührende Strahlung eine irrößere mittlere Wellenlänge besitzt 

jerstrumpf nusgesandte, und daß der durch schwarze 
Pappe fitrierten Strahlung der (mecksilberlampe eine größere mise 
Wellenlänge zuzuschreiben ist als der durch amorphen Quarz gerein 
ten. Zu dem gleichen Schlusse berechtigt das Verhalten von N 
Papier und schwarzer Pappe in noch höherem Maße, da in solchen 
Medien, deren hauptsächlichste Schwächung auf diffuser Zerstreuung. 
berulit, die Durchlässigkeit mit wachsender Wellenlänge stark ansteigen 
mub. Die Erhöhung der mittleren Wellenlänge aber, welche die Strah- 
lung (der Queeksilherlampe durch Einschaltung der Strahlungsfilter aus 
amorpihem (Junrz bzw. schwärzem Karton erfährt, berulit nnelı unserer 
Nberzeugung darauf, dad die kurzwelligere Strahlung der Qunrzwände, 
welche wohl im wesentlichen mit der des Auerbrenners übereinstimmt, 
durch «liese Filter sehr viel stärknr absorbiert wird als die offenbar 
viel langwelligere Strahlung des Quecksilberdampfes. 
Von besonderem Interesse ist die ungemein holie Durchlässickeit 
des Quarzes Mir die hier betrachteten Strahlenarten. echnet man 
nus «len Durchlässigkeiten für die 41.7 mm dicke, senkrecht zur en; 


geschnittene Quarzplatte die Absorptionskonstanten = ; 10% nat, nd 
werin ‚ddie Dieke der Pintte in Millimetern, D’ die se des Re- 
lexionsverlustes korrigierte Durchlässigkeit bedeutet, so erzeben sieh 
für die hier untersuchten Strahlenarten der Reihenfolge nach die Hol- 


















= 9.044 = 0.0265 7, = 0.0089; 9, = 0,0057, 


Man sieht, daß die durch schwarze Pappe filtrierten Stralilen der 
Guecksilberbogenlampe eine etwa $mal so dieka Quarzschicht durch- 
deingen müssen, um nuf denselben Bruchtell ihrer Anfıngsintensität 
geschwächt zu werden, als die von dem Auerstrumpf herrühreniden 
Strahlen: Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse bei dem amorplen 
Quarz, doch ist Bier das Absorptionsvermögen für die rier untersuchten 
Strnhlenarten etwa 26ma! so groß wie bei der natürlichen Modifikation. 

Zu den Substanzen, deren Hauptabsorptionsgebjet in dem Wellen- 
längenbereieli unterhalb 100 4 gelegen ist, scheint neben Fluorit, Stein- 
salz und Sylvin auch Glas an Glimmer zu gehören. Die hohe Durch- 
lüssigkeit der als gute Isolatoren beknsmnten Stoffe Paraflin, Hartgummj 
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un Bernstein bietet nielts Überrascheudles, ebensowenig die geringe 
Absorption der Elemente Diamant und Selen. 

Das Wasser zeigt für die von der Quecksilberbogenlunpe aus- 
gesandte Strahlung insbesondere nach ihrer Filtrierung durch amorphen 
Qunrz oler schwarze Pappe ein viel geringeres Absarptionsvermögen 
als für die von dem Auerstrumpf homührendan Strahlen: Auch kann 
die Reflexion an den Wasseroberflächen nicht aelır erheblich sein, da 
die aus beiden Schiechtdicken olıne Berücksichtigung des Reflezionsver- 
mögens berechneten Werte der Absarptionskonstanten 9 befriedigend 
übereinstimmen, was nicht der Fall sein könnte, wenm ein erheblicher 
Rellerionsverlust vorhanden wäre, Es ist daher anzunehmen, dad 
3 faeer auch in diesen Spektrulgebieten noeh rinen Brechungs- 
exponenten von geringer Größe besitzt, welcher dem Im sielitharen 
Spektrum beobachteten Wert erhehlich näher liegt als der Quadrat- 
wurzel aus der Dielektrizitätskonstanten für langsame Schwingemgen. 

Da die mitgeteilten Absorptionsmessungen keinen quantitativen 
Anlıalt über die mittlere Wellenlänge der untersuchten Strahlenarten 
geben können, haben wir versucht, mit Hilfe des eslion mehrfach ver- 
wendeten Interferometers lie Wellenlängen zu messen‘, Die olme An- 
wendung eines Strahlungstilters mit der Quarzquecksilberlampe er- 
haltenen Interferenekurren zeigten sehr unregelmäßigen Uhnrakter, Im- 
merhin ‚war zu erkennen, daß eine Strahlung von etwa derselben 
mittleren Wellenlänge, wie sie (ler Auerbrenner nit dieser Versuchs- 
anordmung ergibt, den Hauptbestandteil der untersuchten Strahlung 
susmachte. Aber sehon bei dem Einschalten einer 1ı= mn dicken 
Quarzschieht zeigte sich ein wesentlich veränsertes Bild. Das erste 
Minimum, welches bei nuflltrierter Strahlung bei einer Dieke der Luftplatte 
von ungefähr 5 Trommelteilen“ (36 «) beobachtet worden war, zeigte 
sich jetzt erst bel einer Loftplattendicke von 5 Trommelteilen. Wurde 
ılie Dieke ‚der eingeschalteten Quarzschicht auf 42 mm erhöht, so frat 
las erite Minimum aummelhr erst bei einem Abstand der Interfero- 
meterplatten von etwa 13 Tromimelteilen (68 u) ein. Zugleich zeigte 
lie Interferenzkurve einen wesentlich glutteren Verlauf. Die ursprüng- 
lich heobachteten unregelmäßigen Maxima und Minimn waren East 
vollatändig verschwunden, und es ergab sich neben dem bereits ro 
nannten Minimum bei 13 Trommelteilen in manchen Versuchsreihen 
noch ein schwach susgeprägtes Maximum im weiteren Verlauf der 
Kurve. Eine solche Interferometerkurre ist in der umstehenden 
Fizur (Kupve @) dargestell. Kurre 6 derselben Figur ist bei Ein- 














I H. Hosema uud H. Hosenaner, diose Berichte gro $. af. 
* Ein Trommalımi) den Interferometers entsprieht 3-77 u. 
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schaltung der 2 mm dieken Platte aus am rpliem Ohunrz, Kirve # 
hei Einschaltung des 0.4 mm. ıieken selrwarzen Kartons in der 
gleichen Weise beobachtet. Kurre # zeigt den Wellenelirikter 
am deutliohsten. Hier liegt das Minimum bel 15 Trommelteilen, und 
das Maximum bei 30 Trommelteilen tritt etwas stärker hervor als 
in den Nbrigen Kurven, Eine genäue Festlegung dieser Punkte fat 
allerdings anch in dieser Kurve nieht möglich. Man darf jedenfalls all- 
nelimen, duß in der duroli schwarze Pappe ültrjerten Strahlung ein 
größerer Betrag dieses lungweltigen Anteils enthalten ist, als ür sialı 
bei Anwendung der Quarzfilter ergibt, Diesen Schluß hatten wir 
hereits aus den Resultaten der Absorptioustäbelte Kexoeni. 

Die Frage, ob es sich bei dieser langwelligen Strahlung um mehrere 
einigermaßen homogene Strallenarten yon verschiedener Wellenlänge 
handelt, wie man bei Annalıme äiner Lmmineszenzstrahlung (les Queek- 
silberdampfes erwarten sollte, oder um eitia -sntinuierliche Stenhlung, 
welche sich über ein größers Spektrmihereieh erstreckt, wie sie bei 
thermaktinen Körpern meist: vorkoment, Häßt sich nach. dem Befunde 
der Interferometermessungen wich entscheiden, Dagegen kann man 
aus: inseren Beobaelitungen mit Sicherheit den Schluß ziehen dab 
ein. großer Teil der von den Quecksilberdampf ausgehenden Strahlung 
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eine ulttler® Wellenlänge vun etwa 30% 2% 3.234 =3134 oder nahe- 
zu + mm besitzt. u 

Zur Begründung unserer Annahme, daß ıliese Außerst iangwellige 
Strahlung von dem (uecksilberdampf selbst und nicht etwa von dem 
heißen Quarzrohr (er Lampe herrährt, Indt sich noch folgende Über- 
legung anführen. Di, wie hereits im Anfang betont wurde, die Inten- 
sitäl (ler Stinhlung eines schwarzen Körpers im Gebiet der großen 
Wellenlängen mit der vierten Potenz (ler Wellenlänge abnimmt, 
dürfte der amerphe Quarz, weloher bei? = 100 u sich nahezu wie ein 
schwarzer Körper verhält, bei der dreifachen Wellenlänge im Höchst 
ille den Sıteu Tell der Energie nusstrmblen, welche er bei 10064 
emittiert, Bei der relativ niedrigen Temperatur der Quarshbülle würde 
teli aber eine derert schwache Strahlung nicht bemerkbar ‚mnehen 
können. Auch auf experiinentellem Wege konnten wir zeigen, dab die 
beobachtete langwellize Stellung von ılem Quecksilberdampf selbst 
„usgelt, indem wir die Strahlumgsintensität kurz. vor und mach lem 
Ausschalten des Lanıpensteomes maßen. War das Pappfilter einge- 
schaltet, so fiel unmittelbar nach dem Öffnen des Lampenstromes 
die Deobnehtet: Strnllungsintensität auf etwa 30 Prozent des Anfangs- 
wertes und sank (ımmm langsam weiter herub. Wunle derselbe Versuch 
ohne Pappfiilter nagestellt, so war nnch dem Öffnen des Lampenstromes 
nur eine Verminderung (ler Strahlung tum etwa 35 Prozent bewerkhur. 

Darf bisrnnel wuch die Tatsache als erwiesen gelten, «aß er 
fouchtende  Queeksilberlampf die beobachtete langwellige Steahlung 
ernittiert, so bleibt doalı die Irugn noeh offen, ob es sich am nine 
Tempersturstrahlimg oder eine Lumineszenzstrahlung handelt, Nach 
Messungen ler HH, Köcn und Rersenssxr' herrseht in dem Dampf der 
Uuarzqueeksilberlampe bei hoher Belsstung eine Temperatur, welehe 
uf viele tausenil Grale anwachsen kann. In diesem Falle ist ılie Booh- 
achtung reinsr Temperaturstmhlung von s0 graler Wellenlänge nielit 
nndglieh, wenn der strahlende Queeksilberdampf in jenem Spektral- 
mehilet stark ansgrprägte solektire Absorption besitzt, 

Als Hauptergelnis der vorstehenden Untersuchung kann (die 'Tnt- 
suche angesehen werden, dab sie Wärmestrahlen von etwa 0.3 mm 
Wellenlänge us der Strahlung ler Quecksilberlampe in hinreichender 
Stärke nussondern Inssen, um die Untersuchung ihrer Figensehnften zu 
ermöglichen. Das ultrarots Spektimm erfährt dadureh abermals eins 
Erweiternng tm. ı+ Oktaven. 


I Ken md Ibersemissen. Anl Phys: 22: 5. 395. 1967- 
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Über die technische P üfung des Kautschuks und 
der Ballonstoffe im Königlichen Materialprüfunes 
amt zu Groß-Lichterfelde (West), 
Von A. Maintexs, 





(Vorgetragen am ]U. Februar 1911 |* oben 8. 1711] 


In dns Tütigkeitsgehiet des Königlichen Materialprüfungsamts sind in 
den letzten Jahren die Prüfungen des Kauizchuks und der Erzaup- 
nisse der Gummiindustrie sowie die Prüfung der Ballonstolk Aufire- 
nommen, Jch will namentlich über die hierfür getroffenen Prüfungs- 
einrichtungen herieliten. 


I. Über Kautschukprüfung, 

Die teehnische Prüfimg des Kautschuke beruht au‘ ehemisalen 
und physikalischen, inshesmdere mechanischen Verfahren. 

Fs handelt sich in der Technik 2umzjat darum, den teelnisehen 
Wert des Rohkautschuks oder der aus Ihm erzengten Waren zu er 
mitteln. Der Bohkantschuk pllegt sehon hei seiner Gewinnung mit 
fremden wertlosen Stoffen. meelanisal,. veronreinigt und ofk absicht- 
lieh beschwert zu werden. Es handelt sieh, alsıdann darum, festzu- 
stellen, wie groß ist der Wert ıles angebotenen Kohkautschtuke: win 
groß ist der Anteil an wertvoller Masse in der zum Verka angebotenen 
Ware und welchen technischen Wert hat die darin enthaltene te 
bare Gummimasse? Der Wert des Kautschuks wird im Handel vor 
wiegend ‚nsch der Erzeugungsart und nach der Herkamfı bemessen. 
Da es noch keine guten Verfahren fir din clemische Ermittelhung des 
Gehrauchswertes gilt, #0 sucht man in den Fahriken dureh Waschen des 
Böhlkmutschuks zunfelst festzustellen, wieriel absichtlich oder unal- 
sichtlich beigemente wertlöse Bestundtsils die Ware hat. Das geschieht 
durch Zerkleinerm der zu priltuden Proben und Waschen zwischen 
kalten oder geheizten Walzen hei rejchliehem Wasserzufluß, wohel die 
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tiechanischen Verunreinigungen tortgespült werden und der Kautschuk 
als rolıes Fell (MNaut) gewonnen wird, Der Gewichtsverlust beim Wa- 
schen (Waschverlust) dient zur Feststellimz des Handelswertes, wo- 
bei zugleich auch aus der Ertährung am Ausselien der Häute, Am 
Geruch und an anderen Merkmalen festgestellt wird, welchen Ursprungs 
er Bit und welchen Wert für die Fahrikation der Rohkautschuk vor 


29. I, Waschwalswerk 
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sussichtlich hnben wird: Um en sicher& Urteil abgeben zu können, 
ist hierzu große Erfahrung erforderlich, und deswagen wird eifriz nach 
zuten Prüfungsverfahren gesueht. 

Zur Ermittzlang des Waschvorlustes habe ich für das Amt 
dis nötigen Walzen und Waschvorriehtungen beschafft. Diess Ein- 
richtungen sind einlaelier Natur; sie sind in Fig, ı gereigt 

Uhemnische Prüfungen, insbesondere auch optische Untersuchun- 
gen, Inhen Anlaltspunkte für die Feststellung der Herkunft ler Ware 
liefert: der technische Wert ist vor allen Dingen nn Hand von Vul- 
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‚kanisierversuchen zu beurteilen. Deswegen arlweiter las Aut eig 
un der Ausbildung (ler chemischen Verfähren und ist inabeeonılere 
‚auch mit Vulkanisiereinrichtungen verschen worden, die sieh eng 
un die Einrichtungen (ler Praxis anschließen, a0 dad «s müäglich ist. 
kautschukmischungen in gleicher Weise herzustellen, wie & im Fi 
brikbetriebe geschieht, Man ist also imstande, den Vertanf des Vulkani- 
sierprozesses genau zu verfölgen. Der Kautsehuk nimmt in der Wir in 
und unter Druck Selweiel und andere Körper in sich auf und ändert 
lurch diesen Vorgang seine Eigenschaften ganz erheblich; er erliält 
auf ıllese Weise seine große Elastizität und kann durch Formen, Pres- 
sen und Zusammenkleben im die Gestalt der Handelsware Ulerkeführt 
werden \Weielygamml), oder er winl hart, sauber henrbeitbar und 
politurfühie (Harteunmmii: Die Eirenschafien der in der Technik ge 


Fig: 2. Probeformen fir Zorreißrorsusche. 
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Immuelten tzummawearen Sind in hohem MuBs von dem id rare mel der 
Art der Volkanisation abhängige. Der fertige Gummi ändert seine 
Eigenschaften je nach seiner Zusammensetzung und je hach (ler Be- 
handlung. die er erfährt, sturk und mchr oder weniger schnell. Die 
Terlnik Imt nal, ein großes Interesse (mn, lad liege Vorgänge 
eifrig studiert warden und daß man Immer mehr die Umstände er 
gründet, die diese Erscheinungen herbeifilren und sie baherrschen. 

Es liegt nahe, hieran In erstar Linie die chemisehe Unter- 
suchung beennzusiehen, und das ist auch im Materinlprüfungsamt 
geschehen: Da mir persönlich diese Dinge aber ferner ieen, 30 lege 
jelı hieranit für die Bücherei der Akademie das im Materinlprüfungsamt 
entstandene Werk »Der Kautseluk und seine Prüfung« der ständigen 
Mitarbeiter Prof, Dr. Missa med Dipl.-Ing, Mes vor, in A 
Hr Hıoammses, die ohemische Prüfuns und ir. MEmmLE die meeli- 
niselın Prüfung ıles Kantschuks hehanılalı lıns. Die Haren haben die 
einschlägige technische Literatur eingehend Insprochen. Tel will hier 
nur kure vorführen, welele Maßnahmen im Aut besonders für die 
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mechanischen Prüfungen getroffen sind, weil lch In dieser Richtung 
melr persönlichen Anteil genommen halıe. 

Die Festigkeitseigenschnften interessieren besondere den Ver- 
braucher der Kautschtukwaren; sie müssen also in möglichst voll- 
kommener Weise durch die Wahl des Rolimaterials, durch sorgfältige 
Ausprobung der Mischung und durch bestes Vulkanisieren in. die Er- 
scheinung gebracht werden. Man muß dubei darmuf Bedacht nehmen, 
dad die Gummiwaren sich durch die Wirkung. des Lichtes nid der 


Fig. a. 











lauft oder anderer Einflüsse nicht zu schnell verändern und ihre Ge 
hraucehalählekeit verlieren. 

Für die Ermittelung der Festigkeitseigenschaften habe ioh 
eine Maschine nach Art derjenigen beschafft, die ieh seinerzeit mit 
der Firms L. Schopper in Leipzig für die Papier- und Textilstoff- 
prüfung musbillete, Wie für die Fapierprüßfung mußte zunächst fesı- 
gestellt werden, welchen Einfluß die Art der Versuchsausführung, 
insbesondere die Form der Prolestücke, auf das Versuchsergebnis nus- 
übt. Za dem Zweck wurden Versuche mit den bis dahin gebräuch- 
lichen Probenformen (Fig. 2) vorgenommen, Man orkannts ball alle 
Unzulänglichkeit iler von der Praxis zumeist bemitzten stabfürmigen 
Proben für den Zugrersuch wid fund, daD am besten ringfürmiigge 
Proben zu verwenden seien. Die stabfürmigen Proben ohne Köpfe 
waren am unbrauelibarsten; die Stäbe mit Köpfen führten, namentlich 
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bei sehr weichem Gummi, zu Brüchen im Kopf, so daß die eigentliche 
Festigkeit im prismatischen Stabteil nieht zum Ausdruck kam. Fig: 5 
zeigt diesen Übelstand bei fast alien Köpfen. Erst die Befolgung des 
von (lem ständigen Mitarbeiter Prof. 


Dar£s gegebenen Ratschlages, Bing- Fig. 5. | 
proben zu verwenden, die über Rollen Einspanzung atabfirmizer Probei. 


wandern, gab befriedigende Resultate. 
Die Firma 1. Schopper in Leipzig 
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tag. d, Festigkeitspefifer von Schopper. 








liefert seitzlem ihre Maschinen (Fig. 4) mit sı 
Stäbe mit Köpfen sind Einspannklanen yo 
Die Proberinge haben bei 
Dnrelimessee von 44.0 mm; sie werden: aa besonders für den Ver 
such aus der zu prüfenden Gummimischung Ihergestellten Platten mit 
einer kloinen Stanzmaschine (Pig, 6) here | tten o 


| ‚ea gestellt unter Benutzung von 
Führungsringen und Ringmessern, für deren Ausbildung sich De 


slehen Vorkehrungen. Für 
! gesehen, wie sie Fig. 5 zeigt. 
2.4 mm Querschnitt einen inneren 
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Fig, 6; Hersiellmge dar Probenringe. 








der Assistent Schon verlient gemacht hat, Hr. Sector hat schließlich 
auch nit gutem Erfolz die Ringe auf der Drelibank mit dem Messer 
herausgeschnitten. Die Ringe müssen überall tadellos rechteckigen 


Ouersehnitt balben. 


. 7. Einspannung ringfärmiger Proban. 
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Diese Ringe werden nun über 
die beiden Rollen {Fig. rı gelegt, 
von ilenen die obere auf: Kugel- 
lager möglichst reibungsfrei länft, 
währen die untere, mit einem 
gezahnten Rand versehen, links 
in die Zuhnstange eingreift unıl 
hierdurch zwangsweise: in Um- 
Jdrehung versetzt wind. Der be- 
Instete Binz wandert also wäh- 
rel des ganzen Versuches über 
die Rollen, so daß der Grımmi in 
seiner ganzen Länge gleichmäßig 
beansprucht win. Bei einer ver- 
gleichendlen Prüfung haben In der 
Tat die Ringproben hessere Festig- 


| keit und Dehnung gellefert (Fig, 8) 


nis die Stabproben, und haben 
vor allen Dingen auelı die klein- 
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Fig. &. Vergleich zwischen Ring nnd Atab, 





sten Abweichungen vom Mittelwert (die kleinsten mittleren  Feliler) 
‚ergeben [Tabelle a und bj), In diesen sind, an Stelle der Einzelwerte, 
die Verkältniszuhlen bezogen anf den Mittelwert der ganzen Reihe, 
diesen gleich hundert gesetzt, zusammengestellt, Die unter 100 lie- 
genden Werte sind £ingekinmmert. Aus der Verteilung dieser Feller 
ersieht man auf den ersten Blick, daß die Festigkeiten und Debnungen 
au den Rändern der Gummiplätten vielleicht etwas kleiner sfnil als 
in der Mitte; aber wesentliche Unterschieile haben sich nicht ergeben. 
Die abgeleiteten Nittel und ihre mittleren Fehler sind In die heilen 
Bilder eingetragen. Das Amt hat sielı nmel diesen Befunden für die 
künftige Anwendung der Ringprobe entschieden. 
Die Prüfinaschine Fig. q Ist so eingerichtet, Inß die Kraftimessung 
durch eine Neigungswäge geschicht, deren Pendel in seinem gräßten 
Ausschlage beim Reißen der Probe in dieser Stellung diech Sperr- 
klinken festgehalten wird, 0 daß man die Kraftablesung in aller Ruhe 
nach Beendigung des Versuches machen kann, Alinliche Hi richtung 
besteht auelı für le Delmungsallesung, die an einem Mußst; b (Fig. 7) 
geschieht, der sich, von der ınteren Ralls mitgenommen, relativ gegen 
die obere Holle verschieht. Die Verbindung zwischen der umteren 
Rolle und dem Delmungsmaßstah wird im Augenhlick des Bruches 
unterbrochen. 
je Im (en Metallen, ao ist auch heim Kautschuk Erfhhrungs- 


nicht snlort ir Altar Formnänderung kuftritk, schderm, daß elake, 
wie dort, eine Nachwirkung stattfindet, d.h. daß beim Versuch. lie 
enirültige Deloman ort mach einiger Zeit abgelesen werilen kann: 
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Tihelle a 
Zugversuche mit ringfürmigen Proben ans einer 
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ebenso findet auch bei der Entlastung eine ziemlich starke Nachwir 
kung statt. Da die Größe ılieser Nachwirkung von der Zusiummen 
setzung der Masse und wor dem Grad der Vulkanisation beeinflußt 
zu sein scheint, und man hoffen kann, durelı das Maß dieser Er- 
scheinungen einen Einhliek. in die Bedeututg der Vulkanlsation für 
die technische Gebrauchsfähigkeit der (ummiwaren zu erlialten, #0 
hat man diess Vorgänge auch im Amt studiert, indem man nach Fig.9 
Gummistäbe, wie sie anfangs für den Vestigkeitsversuch benutzt wur 
den, nebeneinander tufhblingte und sie mit einer angehfngten Last 








Fig. D. Thiuerbelustung von (ummiproban. 





versah; an einer tlanelhen angebraeliten Skala las man ılie Verlinge- 
rungen des Stabes #0 lange ab, bis air vollständig aufhörte fortzu- 
schreiten. Innt hob inan dns Belsstungsgewicht b und besbarhtate 
in gleicher Weise, in welchem Maße sich die Stile wieler ZUSSIOTTET- 
zogen. Das Verhalten der Stäbe wurde mniteinnnder verglichen. Tai 
diesen Versuchen hat sich gezeigt, daß (ie Stahe Aus verschiedenen 
Mischungen und von verschiedenem Vulkanisatignserade bei dauörhäeh 
Belastung, mehr oder weniger schnell, mehr oder weniger zahlreiche 
und melr «ler weniger tiefe (Wurrrisse bekommen, + daß man hierauf 
vielleicht eine Einordnung der Ware grünen kann, | 

Aus der Aufbewährung frisch gesehnittener Ringe unter 
denen äußeren Bedingungen erkennt man leicht, 
der Aufbewahrung in der Wärme 


verschir- 
Ki dad namentlich bei, 
zumeist schnelle Änderungen im Ober- 
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Nächennussehen und im Charakter der Ringe ein- 
treten; sie ändern ihre Farbe, zeizren Aussehwit- 
' zungen, verlieren ihre Welchheit, werden hart 
und spröde. Man erkennt leicht, daß gewisser 
maßen eine Nachvulkanisntion eingetreten ist 
und hat in der Tat nuch chemisch eine Zir- 
nahme an gehundenem Schwefel nachweisen 
können. Ähnliche Änderungen, wenn auch in 
geringerem Grade, gehen auch unter antleren 
äußeren Umständen vor sicli; ich erinnere an 
| das Brüchigwerden von Schläushen unter dem 
| Einiluß' der Witterung. Diese Vorgänge ver 
laufen von der Oberfläche aus ins Innere der 
Gummimasse. Wenn mit der Veränderung also 
eine Verminderung der Delmbarkeit des Gum- 
mis verbunden ist, so ist ılas vorher beschrie- 
bene Einreißen der Oberfläche einer belasteten 
Gummiprobe (Fig. 10) leicht zu verstehen: zu 
verstehen ist dann auch, daß, wie es in der 
Tat beobachtet worden ist, der Vorgang der Nachtehnung unter der 
Last nicht kontinuierlich verläuft, sondern daß sich von Zeit zu Zeit 
Besehleunigungen zeigen (Fig. 11), dann nämlich, wenn die Delinbarkeit 
(ler Außenschicht #0 klein geworden ist, daß jene Oberllächenrisse sich 
bilden; die verbleibende gesunde Masse dehnt sich dann stärker, well 
In Ihr die Spannung größer wird. Man sieht hieraus, daß man diesen 
Erscheinungen eine große Aufinerksamkeit zuwenden muß, wenn man 
claa Wesen des Gummiis in seinem Verlialten im technischen Betriebe 
gnnz erkennen will. 





Fo. 10. Rinsige Oberlischn 








Vorunslisdster je Faren. 
SFtaungsbunchte Il a 
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Um auf möglichst sinfnche Weise illese Vorgüig® zu verfolgen, 
habe ich nher angeordnet, daß Gummiringe auf Glnstafeln so neben- 
einander aufgezogen werden, daß Ringe aus verschiedenen Mischungen 
und von verschitdenem Vulknnisstionsgrade nebentinamler Hegend auf 
diesen Glastafeln verschiedenen äußeren Belluguingen ausgesetzt wer- 
(let können, Die Ringe sind hierhef, entsprechent (ler Breite der (las- 
tafeln, einer bestimmten Dehnung, also auel einer gewissen Spannung, 
unterworfen; sie befinden sich unter den gleichen Verhältnissen wie 
bei (der Belastung mit einem Testimmten Gewielit, «ie werlen üchneller 
als im ungespantien Zustande die unter ılen änßeren Berlingungen 
eintretenden Wirkungen zeifren, sin werden lejelıt den Vergleich iler 
verschielenen Gummisorten untereinstler liefern, man wir sehen din 


Fig. 12, Danorversuchsmaschine von Martens-Bchöpper. 


subjektive Beohmehting die objektive dureh Photograplıie, Abılruck 
usw, soizen können; kurz: Ich glaube, daß die terhnischr Prüfung 


durch dieses Verfahren vereinfacht und wesentliel, erleichtert wenlen 
kann. Deswegen win seine weitere Ausbiklung Im Art verfolgt 


werlen. 

Es lag nahe, auch die oft wiederhalte Inanspruchnahme der Ringe 
durch sogenannte Dauerversuche zu erproben, um zu versuchen, oh 
man auf diese Weise einen Einhliek in die Ei genschaften des Gummia: 
von verschiedener Zusammensetzung gewinnen könne. Deswegen hale 
ich die in Fig, 12 gezeigte Danerversuchsinnsahine ffir Zugbennspruchung 
angegeben, die van L. Schopper in Leipzig für das Amt gebaut wurde, 
Diese Maschine präft R| Ringe gleichmäßig unter oftmaligem Werharl 
ler Zugspannungen zwischen einem Kleinstwert und einem Höchat- 
wert; jede Beansprachung wird gezählt, sohalil der Ring reißt, steht 
Uns Zählwerk der Maschine still. Die im Laufe der Ver unteiden häufigen 
Beanspruchungen auftretenden hleihenden Verlängermigren werden. He 
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Fig: 13. Aummifnleer von Sahopper. 





einer Vorriehtung stets unter der gleichen Belastung Jdes Ringes ge- 
messen. Sehr wahrscheinlich werden die vorhin #eschillerten ein- 
farheren Verfahren diesen Dauerversuech ersetzen können. 

Fine: andere Art von Dauervrersuchen, die bei der Papierprüfung 
“hr werentliele Dienste leistet, wird mit der m Fig. 13 dargestellten 
Maschine ausgeführt. In ihr wind ein Streifen mus einer Gummiplatte 
ler aus einen Tuch, das aus einzelnen Gummi- und Stofllagen zu- 
sammengesetzt ist, (Gunmmmireifen für Automobile), durch 2 rechts und 
linke aurebrnchte Spiralfalern mit einer bestimmten Aufongsspanwung 
versehen und nun mittels des geschlitzten hin und her gelienden 
Schiebers fortwälrend zwischen a Walzenpsaren hin und her gezogen, 


Fig. 4. Daterversuchamsschine von Martenn, 
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Die belastete Probe wird hierbei in ihrer Mitte hin und wider gebogen 
(gefaler) und dadurch auf Lockerme der Verbindung zwischen ihren 
einzelnen Lagen und anf Zermürbeiung des Kautschnlka beansprucht, 


De Fe Fiy- 16. Gunniprilfer fir Aknnizmge- 





Auch diese Maschine ist, wie die ähnlichen Papierprüfmeschinen, von 
L. Schöpper in Leipzig gebaut wonlen, 

Eine Dauerrersuchsmaschine nach eigenem Entwurf (Pig. t4) lieh 
ieh in der Werkstätte des Amtes anfertigen, Sie dient daru, Kugeln 


Fig. 17. Abnntzung von Gunmiringei 





von 35 mm Durchmesser in einer V-förmigen Rinne unter sthrker 
Belastung umlaufen zu Inssen; hierbei wird die stark verdrückte Kugel 
gewissermaßen in sich selbst zerrieben und zugleich oberflächlich nb- 
gemutzt, Die Art der Abnutzung und deren Stärke ist anßerordentliel) 
charakteristisch für die verschielenen Gummimischungen, Fig ı3 zeiırt 
die verschielenen Abootzunesformen; ae 
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Fiy. 18, Fig. 16 gibt eine Einrichtung, welche vom 
igaversuche mit Meclnniker May im Amt erdacht und Hy 

worden ist: in ihr luft zwischen zwei Walzen 

ein Gummilring, wie er Ar .ılie Zugrfestigkeits- 
versuche bemutzt wird, so daß der ‚durchlau- 
fende Probering starke seitliche Zusuinmenpres- 
sung erfährt und dabei Zerinärbt und abgenutzt 
wird; der Verlauf der Gewichts: und Festigkeits- 
abmalıme gibt ein Bild von deu Eigenschaften 
verschiedener Ginmmimischungen. Tig.ı7 zeigt 
eharakteristische Ahweichungen. Fig. 19: zeigt 
den Verlauf der Alınutzung hei verschiedenen 


ae Mehrfachen Anregungen fulgend, babe ich 


ER Lo] i noch einen Apparse zur Prüfung eines Industrie 

ee erzeiigiiisses entworden, der zur Prüfung von 
Gummiwalzen für Schreibmaschinen dimeh soll, 
Fig. 19 zeigt die Eutwurfsskizze- Ihe Gmmiwalze wird auf einer 
schweren Unterlage gelagert und mit vinem, kleinen elektromagnett- 
schen Hammer, Ahnlich wie in der Schreibmaschine, angeschlagen. Mmu 
wird in älnlicher Weise det Wiilerstand von kleinen Kugelu ler Zy- 
lindern aus verschiedenen Gummimischungen prüfen und so vielleicht 
anf einfache Art einen Vergleich herbeiführen können, 











Auf am helweren Gndntück A mi mut wehriger Möche dor whwers Anıhodl Ho eetagerr, ler denen 
präfunde Urummierirh © (Bihreilananhmweien) fi, Dhgenhı Fr ererllnhen auf der Stätzfliorhn 
kanı dus Prutmatänk, im ılın rirhtige Höhenlagen eingmanilt werden. [m Finmmerrbon im ans lm 
Anke dem alsktrenmegrmischn Einsiremers milttele des fodermahen Seahlihrmirem beefewitgt, Bit Dkib- 
hnerenrangpesrlkule SI regel aetmeltman mit der Anspamimg der Ahrelifierer Eodie Sehlagatiieke 
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IL Die Ballonstoffprüfung. 


Die technische Prüfung der Luftballonstoffe erstreckt sieh anf die 
Ermittelung der Stoffart, des Diehtungsmittels für den Stoff, der Stalf- 
festigkeit, er Durchlässigkeit für Gas und Wärme sowie seiner Auf- 
nalımefähirkeit fir Feuchtigkeit. Die Prüfung uf seinen Reibungs- 
widerstand gegen bewegte Luft, die vielleicht noch in Frage kommen 
würde, gehört nicht zum Arbeitsgebiet des Materinlprüfumgsants. Die 
Prüfung kann sowohl am neuen unvernrheiteten Stoff als Auch El 
verarbeiteten und bereite benutzten Stoff geschehen; der dem Wind 
und Wetter sowie allen Einflössen, wie sie lın Luftschiffbetriehe vor 
kommen, ausgesetzt war, Seine Leistungsfühigkeit im Luflschiffbe- 
triebe kann ganz besonders ıduraus erkannt und lemessen werden, in 
weleliem Maße die Eigenschaften sich im: Betriebe. verähdern: Die 
technische Prüfung muß derartig angelest werden, ılaß las Verhalten 
des Stoffes bereits Hrkanmt werden kann, bevor ılns Geld für den Stoff 
auszezeben wird. 

Dem Lußftsehiffbanmelster ist zunächst «lie Festirkeit und die 
Austlauerfähigkeit des Stoffes wissenswert, Diesn Eipensehnften 
sin in erster Linie alılängig von. ıler Fasersrt und von dem textil- 
technisehen Geschick, mit: dem die Faser fin Lewele verarheitet Ist, 
Die Faserart wird in ler textiltechnischen Abteilung des Amtes dureh 
dns Mikroskop festiresteltt, din Fostigkein dex Stoffes wird in der gleichen 
Ahtellung. in Selopperseben Festigkeitsprüfern ermittelt: Diese 
Prüfungen werden wie bei ‚len Gewebeprüfungen un 50 min breiten 
Streifen yon 350 mn Tlinge kusgeiflhrt, die mus dem Stoff In dan: 
Fadlenrichtumgen entnommen werden: Ins Ergebnis wind sowohl in Kilo- 
gramm auf ı en Breite als auch In der im Vextilfuch nblichen Mußnin« 
heit nl# Reißlänge AR in Meter oder in Kilometer zusgölrückt Die Reiß- 
länge ist die Länge, die ein Stoffktreifen von gleichhleibender Beeite 
haben muß, damit sein Eigengewicht gleich ist (der Last, die ihn zm 
Eruche hrachte. Wenn man den Stoff naclı der Keißlänge Iewertet, 
wo wird der Fabrikant bestreht sein, bei möglichst Ihoher Festigkeit 
dem Stoff ein möglichst geringes Gewicht zu geben, d.h: km Luft. 
self hanmeiater in die Hände zu arbeiten. Din ılor Feuchtigkeitsgehalt 
der Lufi nuf das Qundrutmetergewicht und außerdem auf die Festigkeit 
iies Stoffes von Kinfuß iat, su ist (ler Festigkoitsverduch. wie bekn 
Papier and den Textilstoffen, auf einen bestimmten Frnckigkeiklo 
halt zu beziehen; an muß also die Stöffe in einem Raum von be 
stimmter Lufffeuchtigkeit (65 Prozent). lagern md prüfn,; weit ınan 
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an warschledenen Profsteilen übereinstinmende Festigkeitswerte er- 
halten will 

Dem Bullonstaff gibt man häufig eins mehrfache Gewebeschicht: 
Zwischen die Stofflagen wird in der Regel die abdiehiende Gummi- 
schleht aufgetragen. Um die Testigkeit des Stoffes möglichst voll- 
kömmen Auszunutzen,. werden die Stofllagen ıneistens s0 aufeinanıler- 
geklebt, dal sich die Gewebefäden. der unteren Schicht unter einem 
Winkel von 45° mit: len Füllen der obereu Schicht kreuzen (Dingonal- 
stoffj'. Der eiufnehe Stoff wird ‚nach zwei zueinander senkreehten 


Fir. 2. Barplatzapparat; mit Selbetaufzeichnung von Martena 





Richtungen auf seins Festigkeit geprüft (nach Richtung der Kett- und 
SZeludüülen les Gewehes), wilirend der Disgannlstmff dementsprechenil 
nach den vier Richtungen seiner Fadenlagen zu prüfen ist, Die Kett- 
und Selmßfßilen werden häufig vorsehieilene Festigkeit, Faserbesehnffen- 
heit und Zwirnung labem Öber- un Unterschicht könuen ver 
schiedene Beschuffenheit un Festigkeit haben: der geschiekte Luft- 
schiffbaumelster wird diesen Umständen, wenn sie sich stark geltend 
machen, Rechnung teagen und wird die Stoflage im TLaftschiff der- 
art anordoen, daß lie nach den verschiedenen Richtungen verschiedenen 
Vestigkeiten ımdgliehst vollkommen ausgenutzt werden. Aus dem Ge- 


ı Man hai In Jünger Zeit ler such Buafie ermunge, bel dkeen «der Fchußfaden 
den Katifndlaen dee Gewehms unter 45° kreiat, 
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sagten ergibt sich, daß man gehörig aufpassen muß, wenn man den 
Bullanstoff so vollkommen wie mAglich prüfen und musnutzen will. 

Die Eigenschaften des Stoffes werden ıJurch die geschillerte, zwar 
etwas umständliche uni darım Auch köstspielige Prüfungsart, wohl 
recht vollkommen erschlassen; aber es Ist kein Wunuler, wenn nament- 
ieh die nichtteelimischen Kreise der Luftschiffer immer wieder dahin 
tratiiten, die Fostigkeitsprüfung in einer. solelien Form Jdurcheeführt 
zu. sehen, daß sie womüglieh in dem Ergebnis der Prüfung unmittel- 
bar einen Ausdruck für ie Ballonfestiekeit Anden. Aus «liesem Be- 
dürfnis heraus sind die sogenannter Zerplatzapparate entworlan 
und gebaut worden, von denen ich Ihnen hier die von mir entworfene 
Form des Materinlprüfangsamtes vorführe (Fig. 20). Bei len Zerpiatz- 
spparsten spahnt man ein kreisfürmiges Stück des zu prfibenden. 
Stofles fest ein und bläst dan von einem Behälter aus oder unmittel- 
har mit (der Luftpumpe das kresfärmiee Stoffsinek bis zum Zer- 
pintzen auf; der zum Zerplatzen erforderliche Lufdruck wird um 
Manometer abgelesen und zugleich wird die This zum Zerplatzen 
eingetrelen“ Wülbhöhe in der Mitte der Stoffscheibe gemessen. Der 
Zerpintzdruek ist bei Benutzung der gleichen Stoffbahnen fir den 
Versuch. abhängig von der Größe des Ringdurchmessers (wobei die 
Wirkung der Einspannränder zu herücksichtiren ist), Auch hei die- 
sem Versuch wird (las Ergebnis von der Luftfeuchtigkeit abhängig 
sein. Daher ist das bisweilen zum Nachweis von undichten Stellen 
ii der Stofflülle benutztr Befeuchten mit Seifenwasser ganz un- 
Man kann. also auch. (lie Ergebnisse der Zerplatzversuche keines- 
wegs unmittelbar nuf die Verhältnisse im Ballon Abertrugen. Ich 
habe daher beim Entwurf des im Amt, benutzten Apples dnfür 
durehmessern ausgeführt werden können, Die mutshnren Ringdureh- 
misser sind: O4 14, 2.160, 0.196, 0.2 >2, 0.357, 0:505 und 0,618 z 
eutspreohend den umspannten Kreisilächen won 0:01,:0.02, 0,0 yo Ds, 
ot nnd 0.5 qm. Die Konstmktion ist später vereinfneht yonler 
indem als Grundlage Tir ie einzuspnunenden Ringe ein welches 
Gumnituch uf gehobelter Bußeisenplatte benutzt wird, auf die die 
Probestücke mittels Ringen durch Spannschtauben Smdielit angedrd let 
warden: man ist mul diese Weise in der Auswahl di | San E | 
rößen sehr wenig beschränkt und kann ; a EEE 
grüßen & enig 'D und kanıı olıne wesentliche Umstände 
aueh in der Form der Spannringe wechseln, so daß man noben de 
Kreisfürm auch Eilipsen oder Rechtecke kentitzen könnte Damit ni 
ie Möglielikeit gegeben, den Einfluß der Einspannun ö dur ade 
Versuch mit Proben von gleichen Flächengrößen, aher s ne: 5 
 versohledenen 
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Flächenformen auszuführen. Versuche diever Art werden (dem 
in Angriff genommen werden. 

Neuerlings hat man geglaubt, ‚den Verhältnissen jm Ballon näher 
zu kommen, indem man aus den zu prüfenden Stoffen zylindrische 
kleine Ballons kerstellte un] diese zum Zerplatzen Ienelte, Die Kosten 
der Prüfungen werden hierdureh erheblich vermehrt, und ich fürchte, 
daß die Sache selbst dadurch nicht einfächer und klarer wird; denn 
es wirl hei kurzen Zylindern immer schwer sein, die Wirkung der 
Enden auszuschließen, die Ahnlicher Art sein werden, wie ae oben 
bezüglich der Rundspannungen an den Ringen besprochen worden 
ist. Ganz besonders ist diea aber dann zu erwarten, wenn die Enden 
etwa durch feste Scheiben gebildet werden, rn die der Ballonstoff 
angvshlosaen ist, Dazu kommt, daß der Seitverhrauch grüßer werden 

wird als bei der Prüfüng mit dem Zerplatzappamt. Die Probenker- 
a und ie Versuclisausführung dürften ehenfhlls teurer werilen. 

Von militärischer Seite ist im Vorschlag gebracht worden, die 
Stoffestigrkeit überhaupt nieht an schmalen Streifen, sondern an meter- 
breiten Stoffproben zu ermitteln, um unmittelbar die Festigkeit auf 
I m Breite zu erlialten, Ich glaube, dab dieser Vorschlag immer nur 
eine Liebhaberidee bleiben wird, denn abgesehen von dem Stoffver- 
braueli, därfte &s kaum gelingen, der versuchstechnischen Schwierig- 
keiten Herr zu werden und den vielen möglichen Einwendungen zu 
hegeguen, Ebenso geringe Aussicht hatım, E, der Vorschlag, an elnem 
wirklichen Ballonmodell die Festigkeit des Stoffes ermitteln zu wollen, 
für len sein Verfechter swltend machte, daß er vollkömmener der 
Wirklichkeit entsprechen würde, weil er zugleich auch die Festigkeit 
‚der Verbindungen (Nähte) ergeben würde, Einzelversuche werden 
immer das Gefühl der Unsicherheit hinterlassen, md daher wird man 
nach meiner Überzeugung immer dabei bleiben, auch bei der Ballon- 
stoffprüfung. der Mittelbiklung aus einer ausreichenden Zahl von Einzel- 
versuchen (len Vorzug zu geben, Dies wird sielierer, billiger und 
zweckmäßiger scin, als alle die vermeintlichen Vereinfnehumgen. Das 
Materialprölungsamt empfielilt hiernac) bis auf weiteres atets, lie 
Stoffprüfungen an 50 mm breiten Streifen nach zwei oder vier Haupt- 
fiehtnigen sowie Zerplatzversuche mit kreisförmigen Proben vorzu- 
nehmen, In letztere können dan nüch Proben mit Stofverbindungen 
(Nähte, verklebte Überlappungen) eingesehlössen werlen. Bat den 
hisher musgrführten Versuchen wurde erkamt, Jdaß die Stoffe füst 
immer im Seliwitel der Kalotte platzten und selten am Einspannring, 

Nach den Versuchen mit kreisföormigen Prohen von verschiedenem 
Durchniesser habe ich das Schnulsld 21 entwordin, ‚das zeigt, in 
welchem Maße bei gleichem Stoff der Zerplatzdruck von dem Ring 
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er Grräs «der Sure Fler. 





Zorpintzdruck ja hy 





(repnüfts Flärhn vom; 


durchmesser abi ist; wenn. erst solche Versuche In großer Zahl 
legen, br er Ergebnisse auf die Verhältnisse im Ballon 
übertragen können, und dann ist in der Tat die Staffprüfung AT 
eine reclt einfache Grundlage gestellt, aumal wenn An dam. auch 
noeh von, den Festigkeitsversuchen an Streifen absehrm dürfte: die 
Erfahrung muß zeigen, wie weit man liler vereinfachen darf) 

Die Stoffdich tigkeit wind zum Teil noch mit recht verwickelten 
Einrichtungen ‘geprüft. Grobe Undiehtigkelten, wie sie bei der Fest- 
stellung der Luftlurchlässigkeiten yon Stoffen zu berücksiclitigen sind, 
werden im Amt, wie bei den Zeugstoffen üblich, ermittelt, indem man 
durel: eine kreisformige Stoffscheibe unter einem bestimmten Mer 
druck Luft treibt, deren Menge mittels der Gpsuhr geinessen wırd 
Wenn man mit großen Taftmengen und bei nahezu gleiehhleibender 


Fi; 22, Beyun Runlurchisäprüfer. 

de eh A 

fe, = unteres Ulnserfid. 

We — Kinstritl vun Wessurstaffins. 

n, — Austelbi vena Wamersuffem. 

L= Enten der uf. 

= Austritt er Larft, mins ee rc 

le Bulliuunsulfiem hr hehe 
Wassgretlfienam 

2 = Bllunsisffprote, EHMGerOgalraret 2.4 Pdhae chiin 
huranebaruı ee ed E.. 

u Ar = Miuhe dem Baulleenes "taffpeerhe an Gun leakrendl, 
a, ei Wiienmetuffin hulti- 
rien 

pj = Lhuek In Milk Tor Agence lir tere 
Ile ht PRakiopatssff; fpırule. 

> Mieter One lkmenäiilm nlrr- 
kallı dee Knkloe Trfobe, 

Lt En TREE TeR baullermitonm: Hein, 

£, =. ul angst 
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Fig. 23, Hays Gusdurchlaßgrüfer. 











Ziniwerwärme arbeitet, so genügt dieses einfache Verfahren für teolı- 
nische Zwecke vollkommen. Handelt ## sieh dagegen tum die Dilfn- 
sionsgesehwindiekelt von Gasen, z. B. Wasserstoff, so muß men schon 
etwas mehr Kunst auf'wenden. Für das Amt hat zu dem Zweck 
Professor. Hrys einen Appurmı ansninenrestellt, den ich Dinen im 
Skirre und im Hilde vöorfühne. Seine Wirkungsweise ist folgende: 
Die Stolfplatte wird gwischen zwei triellerförmige Glasgefäßs (Fig, 22] 
eingespannt. Im las eins (sefAb tritt Luft ur) Wasserstoff ein, wäh- 
renil Ale dnrelı das under» Geflß 2etriehene Tuft den (ddiffundierten 


Fig. 4, Buusrs Wirmedurchlußpräler. 
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Wasserstoff mitnimmt. Dieser wird In dem Apparat (Fig. 23) über 
Palladiumasbest zu Wasser verbrannt und hierduroh wird die dureh- 
SganNgene Wuasserstoffu nBe gemessen, 

Hl man die Leistungsfähigkeit eines Stoffes erschöpfrud dür- 
stellen, so. muß, wie früher gesagt, neben dem neuen Staff aueh der 
gleiche Stoff nach einer längeren Betriebszeit geprüft werden oder 
nachdem er.längere Zeit dem Wind und Wetter ausgesetzt gewesen ist, 

Für die Wärmedurchlaßprüfung hat Professor Barıke den in 
Fig. 24 gezeigten ‚Apparat JITH, nmengestellt. Vier Vergleichsproben 
werden nebeneinander über schwarze Gefäße gespannt, in lesen linter 
den Proben Thermoelemente angebracht sind, mit denen die Wärme- 

de gem werden, lie sieh bei verschiedener Bestrolilung im 
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KWrefäb reinstellen. 


Ansgegehen Ir 23. Mira. 
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KÖNIGLICH PREUSSI 
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 


16. März. Sitzung dr philosophisch- ‚Kietoeiochen Clnsse. 





Vorsitzender Secretar: Hr. Vaurenx, 


1. Hr. Ermas Iss: über + Denksteine nus der thebanischen 
Gräberstadt«. (Ersch_ später.) 

Die Hanilwerker der thebanischen Westsladt haben im 42. ind 13. Jahehimdert 
*-Chr. is die Teinpel wiulksihamlicher Guttheiten kleine Votirsteine geweiht: Auf 
einigen deraulben bekennen die Weihenden, dass aje ron dem Gott fir falsches Schwären 
und andere Sünden mit Kratikheit bestraft worden sind; ein Stein, den as Berliner 
Muscum erwarb, war vou eimmım Maler Tür din Hersiellung seines kranken Sohnes ge- 
Ib il enthil den Hiyıens, in lem der Vater dem Gotle eninen Dank anspricht. 


2. Hr. Lfuras legte vor: Das Säriputraprakarana, ein Drama 
des Asvaghosz (Ersch. später.) 

(Nie Entdeckung von Bruchstücken einer centralesintischen Palmbiatthandschrift 
ermöglicht den Nachweis, dass eines ar in den - Bruchsthckn boddlustischer Dramen« 
hnhandelten Stücke den Titel Ser makarana rm im won Akvnghosn herrührte, 

3, Hr. W. Scmuuzs lörte die van Hrn. Dr, Turomms Kıraz auf 
einer Reise Im Kaukasus aufgenommenen Photographien aus ge- 
orgischen Handschriften vor. 

Fin unten abzelruckier kurzer Bericht giebi Auskunft über die in Beiracht 
En Cndices md den Umfang und Iahalt der photographisch anfgerommenen 
Hicke, 

4, Hr. Liumes überreichte das von ihm bearbeitete erste Heft 
der Sammlung kleinerer Sanskrit-Texte aus den Ergehnissen er Kb- 
niglich Preussischen Turfan-Expedlitionen: Bruchstäcke hudldhistischer 
Dramen Berlin tg1t. 
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Bericht über photographische Aufna 
altgeorgischer Handschrift 


Von Dr. phil. Taeopon Kruse, 





15 


(nrgelegt von Hra, Winzis Schulze.) 


Meine von Tiills aus kn Sommer 1910 mit Unterstätzung der Königlieh 
Preußischen Akademie der Wissenschaften unternammene Beriisuäg 
kaukasischer Klöster wurde veranlaßt durch den Mangel an zeaammens 
hängenden Inudschriftliehen Texten der altgeorgischen Sprache. BE 
Jarelelte sieh darum. in kurzer Zeit und mit geringem Kostennufwand 
eine größere Anzulıl guter (in alter Texte zu gewinnen, deren. Aus- 
wahl unter Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Umstände 
md: im Zusammenhang mit früheron Arheiten' wesentlich muf dus Netie 
Testament: beschränkt werden mußte. 

Aus folgenden Handschriften konnten photwgempkistlie Aufnahmen 
gewonnen nel «ler Akademie überreicht werden: 

‚ Litlis, 

Datierte Handschrift auf a des 10, Jahrliunderts, soge- 

nannter »Apostolos« ; Vlutsurimajuskel; 2064246 mm. 
anft,: Ort der Herstellung, Schreiber usw. felilen. 

Händschrift om Anfıng und Schluß stark heschfidigt. Sie enthält 
den Schluß des Lebens des Apöstels Paulus, dessen Briefr, die Apostel-- 
geschichte, den Jakobusbrief, Petri t und 2 (umvollständig); Das Dietum 
(308/399 1. Chr,) hat der Schreiber bei der Übersetzung aus der grie- 
ehischen Vorlage übernummen: ...ymorbybe 5 zo cilibe a bach aueh 
„...„ km vierten [Halr] dns Akkadlon und im dritten des Honorins .. 

Aufbewahrt: Tiflis (Privatbesitz). 

Aufgenemmen; Mit Ausnalıme des Anfhnges des Lehena des Apostela 
Paulus alles, 47% Seiten: 

'E rahmen r I 

. Na Turbaer er ee Fu a Texıe hullationlert‘ 


sehileit mit Mark: 16, 8), 350 
ro); ORLENEEN 27 l2#lt rd fe), r . 
We 2 nur größern Stlieke] au le 444 (17,1 [van 


| 2. Border Sir- 245 mg. Arnestolos+, enthalten din 
fherswizung une Eriechinchern, vom ‚Inte 399 u, Ulr, 











Fre 


„E, 








Briefe des Apostels Paulus: 
‚latierten Hanlachrift. 





Tu. Krone; Plintegrapkisch“ Aufnallman alyyenrgischue Handschr 
», Geinti in imorethien (ze). 

Undatierte Handschrift auf Pergament nit Ministuren; 11. Jahr- 
hundert: Hutsuriminuskels 192x263 mm. 

Schreiber: Blatt or: Georgi Mt’inemindeli (syasje doufiabrjaun}; 
Ört der Herstellung nicht nngerehen (wahrscheinlich Gelntij. 

Handschrift neuerdings umgebunden, 

Aufbewahrt: Klosterkirche von Gelnti. 

Aufgenommen: Markusevangellum. 93 Selten, 





3. Wani in Imerethien (po). 

Vndatierte Handschrift auf Pergament: 12. Jahrhundert: auf der 
Rückseits des Blattes 273 findet sieh (die Notiz, daß die Handschrift 
fiir «lie Stadt Jerusalem zur Zeit der Königin lanıaen (1 184—1212) 
angefertigt ist; Hotsurimimuskel; 2532215 mm. 

Schreiber, Ort der Herstellüng unbekamt (wahrscheinlich Gelati}, 
Tlanidtsehrift Im Oririnnleinband. 

Aufbewahrt: Kirche Meavar Angelos (rei Ybypemh) der »MN- 
term Teumt«, 

Aufgenommen: Markusevaugelium. 45 Seiten. 


# Iruji in Imerethien (Föyke]. 

Handschrift von dnhee 936 16 Chr, auf Pergament; Iiuisurimäajus- 
kel: 264x217 mm. 

Schreiber, Crt ler Herstellung unbekannt (wahrscheinlich Jrujl: 
Wrliiinnleinhbanel. | 

Aufbewahrt: Klosterkirche Cminda Georgi (Vdabes zjeözn) in Ieuji. 

Auffrenämmen: Maorkusevangelium. 100 Seiten. 

i Lakaserangelnmm. 20 


5. «Jdruji, 
Undatierte Handschrift auf Pergament mit Ministuren; 12, bia 
13: Anlırlumdert; Hiutsuriminuskel; 235 x 179 min. 
Sehreiber unbekannt. Ort der Herstellung wahrscheinlich Gelnti, 
Kodex umgebunden, Pergament ausgellickt und stark beschnitten, 
Schrift zum Teil nachgesechrieben. 
Aufgenommen: Matthäusevangelium, 138 Seiten. 


5, Jrujl. 
| Undatiertse Handschrift anf Pergument: ı 1. oder 12. Jahrhundert: 
Huisuriminnskel; 257x199 mm, 


ers) Sinus der philsssphinch-histerischen Oase rem IM Märe 141]. 


Inndsehrift unpaginiert, stelleuweise ausgeflickt, Werk. des 
Der Verfasser ist much wahrscheinliel der Schreiber. 
Aufgenommen: Blatt ı his 24. 45 Seiten, 








7. Artwith (Gourernement Batum), 

Undatierte Hanılsehrift auf Pergament, wahrscheinlich unvollendet; 
ı2 oder: 13. Jahrhundert: Hutsuriminuskel; 230x203 mm. 

Schreiber, Ort der Herstellung usw; völlg unbekannt. 

Aufbewahrt in der armenisch-gregorinnischen Kirche zu Artwin 
(aus einem Nachbarort unbekannten Namens nach dont überführt»). 

Aufgenommen: Markusevangelium. 92 Seiten. 
| Außerdem wurde im Auftrmge der Septuagintakommission in 
Göttingen die einzige Handsehrift des2. Buches der Makkahäer phöüto- 
grapliiert, dazu konnten noch etwa 50 Probeseiten wus Handschriften 
und Palimpsesten, hauptsächlich der ältesten Zeit, aufgenommen werden. 
Ferner eiwa 12 Seiten eines Markusevangeliums aus einem griechischen 
Perenmentkodex fangeblich nus dem ıa. Juhriıundert), | 

Mit diesen Aufnahmen: txt las Wichtigste, was sich im Kuukasus 
an alten Handschriften Iefindet, eingesammelt; wünschenswert würde 
allerilings sein eine Durchsielt der Bestänle an altgeorgischen Hand- 
schriften in den Bibliotheken zu London, des Vatikans, (les Atlıns, in 
Petersburg, Jerusalem, Sinal umd lafihan. 

Der Kniserlich Russischen Regierimg In Tillis bin ich zu großem 
Dunk verpflielitet durch lie Ausstellung eines OIKDErFAH mem Erobe 
des Kriegszustandes und für die während meiner Reisen In Tirunskau- 
knsien amd Armeniet getroffenen Vorsorge, ferner einer großen Reihe 
Grusien, den Bischöfen von Bsku und Kutais, einer Reihe von Kirehen- 
benmten in Tiflis und den Priestern der von mir aufresuchten Kirchen 
und Klöster, der srmenischen Geistlichkeit in Artwin, (lem EX Konzil 
in "Tiflis, Grafen Heinrieh Krehneville, dem deutschen Konau] in Tifia 
Dr. Feigel, und. den Beamten des Konzulats, Baron von Nasacken Bi 
von Bücheler, ferner (lem Bihliotlekar der Ü6meeran pstaurpn ER en 
[pauortHoote« und dem Vorsteher des » Tlepkonmrait Myseli 2 dan HH. 
Dr. A. Dirr, Lisuzun, Exzellenz Lopatinski, Dr. Schmidt, Takakerikt 
Zordanin. und Janasvili, endlich dem Kais, Deutschen Kuwait Tu 
= a | .. jr en igen Amt 
und dem Kgl, Preußischen Kultusministerium, der Oberzollilirektion. 
in Danzig, der Firma A. Dieskau & 00. für die Beeoro dr 
graphischen. Ausrüstung. “eroegung dee Dia 
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ta tsitzung, 








Vorsitzender Secretar: Hr. Vantex 

l.. Hr, Frossesws las Über unitäre Antrizen. 

In einer emdlinken Grappe unitärre Matrizen Ist jede Hair, han der din Hifferene 
vom je zwei charakteristisehen Wimin absnlit kleiner wie wins ist, mit jeder anderen 
lersellen Art vertauschliar.. 

2. Die Akudemin genehmigte die Aufmlme einer von Hrm. Wir 
seren ih der Sitzung der pliysikalisch-mntlematischen Clhess vom 
16. März vorgelegt Abhandlung des Hm. Dr. R. bsrssımmm. zu Fronk- 
furt'a. M: +Zur Kenuntniss der Grosslirnrinde der Mauss In 
den Anhang zu den Ablınadlungen dieser Ulnsse. 

Gesnhilders wind gman der Bau der firasshirmeinide dor Hasena (mas mascufar). 
imbesondere dio Anandimmg (ler zelligen Klemente 


3. Die Akademie genehmigte ferner io Aufnalıme einer von Hrn. 
Dizus in der Sitzung der plllusoplisch- -Listorischen Ulaase vom 15. März 

elzetikr Abhandkıng des Ilm. Dr: 0, Tresor in Malmd » Die Hanil- 
schriften des Üorpus serimensorum Romanorum» in den An- 
han zu den Abhandlungen dieser (lasse. 

In den Profsgomerw zu einer vom Verfasser varlarnitetnn Anunealie ler Schriften 
dar Feidmesser wird die Uhnerieferung auf Grund umfsssender Vergleichung der Ham» 
liriften anf ein, wesenilich neues Fundament gestellt, Gegenflme den vier. Iren. 
Hrıne-T,anemand's werden ınit Mosnsen nur zwei Hauprelassen angenommen 1. 
ceriamme Am WW olentlttel), IL Platine Pound Undinmus 6 Km Verhältıien 
va A Ba name wind na mtersucht md nis gumminanme Vorlaen teider 
le Aneinlls, an VI naeleewisen, Yın dan His. (der (hasse 1 jet nee G, somdorn 
P die inunsngehenehe Gh winner mn eine (micht Ahmal murmittellamm; Aknehrift 
ya P, Auch die Zeichuungen der Has, werden Anmr nm Prfifung niterworfm mil 
einien Iusunder wirhtiee, zum Theil umgneblieirte, beladen, 

4. Hr. WaLorsan legte vor eine Abliunidlung des Hrn. De P. Röcam 
in Berlin über +» Zellenanordnungen und Faserzüge im Varder- 
hlrn von Sirena lüvertinas, Ihres Aufnahme in den Anhang er Albı- 
mdlungen der physikalisch-mathermatischen Ulasse wurde beschlossen; 

ba worden die Anorıimang dem Zeilieruppen, soduma der Verdammt der iorkliniile 
nm Vaserzüge beschrieten und nit dans der übrigen Amplilbüm verglichen. 


Hikegeherinlte LOL 34 
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5. Hr. Lazsisen. legte mins Arbeit des Hrn. Prof; Dr. R..l, Maren 
Berlin var; Über einen skondlumreichen Orthit aus Finn- 
land und den Vorgang stlner Verwitierung, 

In Ansivse des Örtints von Impilnk» am Lmlogssee ergab dem höchsten (nehalt 
an Skandiumoryl, Her IHaher In inem Mineral fesigestellt worden ist Durch: Ver 
wittersg wird Wasser mil Kohlameäure afermammen, das Kirenmzyıdul rolletändig. in 
Kisemmayd Nbergefilirt, der Kalkgalali vermindert; schliesslich findet auch eine Fort 
führung der Kieselskure Atalt 


6. Das eorrespandirende Mitglied der Akademie Hr Feanmarn 


Zessrt in Bonn hat am 14: März das fünfzigjährige Doetorjublläum 


geleiert; die Akademie hat ihm eine Adresse gewidmet, welche unten 
»bgeilruckt: ist. . 








Die Akademie bat das arlentliche Mitwlieil (der Philosophisch- 
historischen Ulasse KRımsnaan Krater vos Stranonırz am 22. dureh 
den To verloren, Der Generalsecretär des Kalserlich De Schal Archilo- 
lögischen Instituts md Vorsitzende der Uentraldirestion Professor De. 
OD, Peonsreiy ist in ler Nacht:vom 8, auf Jen 6. März gestorben. 


u 








Von G. Fiomests. 


Dis folgende Untersuchung ist eine Fortsetzung meiner Arbeit Flur 
den con 4. Binssrnaca gefundenen Beweis sines Satzes vom: O0. Jumu, 
hier, 5,241, Die (charakteristischen) Wiırzeln einer unitären Form 
lisgen ‚ad dem mit. dem Radius r — 1 um: den Nullpunlct hesohrie: 
henen Kreise. Dieser, und zwar die Linie, nicht die Fläche, ‚ist hier 
stöts gemeint, wenn von einem Kreise die Rei iat. 

Der Beweis des Hrn. Berummmarı stützt sich auf eine Enteckumg, 
die nicht minder merkwürdig ist als der Satz von Tounax, nämltel 
daB In einer enillichen: Gruppe unitärer Formen jeile Form, deren 
Wurzeln einen hinlänglich kleinen Tell x des Kreises einwahmen, mit 
jeiler andern derselben Art vertauschbar it. Di ser aber nur vie 
Herleitung des Jornasschen Satzes im Auge hat, macht er keinen 
Versuch, den Bogen & genauer zu bestimmen. Auch nach den Ergeb- 
Hssen meiner Arbeit; 8. 246. scheint ‘es noch, nls olı # wun u ub- 
hängie ist und mit wachsendem 4 abnimmt, Dengegrnüher zeige 


eh hier, «laß für jedes m nur r< = zu sein braucht: 


IV, In »owe ondlichen Gruppi wnitiröe Foren ist jede Eorm, 
deren Wurzeln wicht ganz den seohsten Teil ıles Kreises einnehmen fein 
di» Diferene con Je Seat Wursin aluolı Kleiner ala I ie), it weler 
Form derselben Art vortmuschber. 

Der neu Weg führt zu einer deutlichen Einsjaht. in die Bedauı- 
kung söleher Belingungen, wie 23E-A)<1 oder SIE-B) <A. ılie 
auf (lem. ersten Blick seltsum gelug. anmuten. Sie werden lier dureh 
die weiteren Bedingungen ersetzt, daß die Wurzeln von A niehı gan 
den sechsten Teil, die von B nicht guns die Hälfte les Kreikes 6in- 
nehmen, 











Sb 
vu eABA'BT der Kommutator der their wnitieon Formir 
Am DB, Die Wurzein wa BD mögen mind (eins ir, Alatlleneie we 
rarnlmen, Fat denn A mit CO. wertruschbur. 30 det ann A mit B worth 
kur, an Ü= H, 
Hi 


374 Gesanirmisitttung vum 28. Märı LÜ]I, 
Da man 4 und 3 demelben unifären Substitution unterwerfen 
kant, #0 nehme leh an, (daß 
die Normalfürm hat. Weil 4 mit 34°'2' vertauschbar ist, 6 er 
gibt sich 
G—= 4lBatb-t) = (BA-B-A — ABA B = BABA, 
demnneh 





Ua = > un = > Er a 7 
und enithin dureh Vergleichung der imaginären Teile 
Ill Hein ka) =D. 

Angenommen, es It 

nen er Se << 3 nnr- act: 
dann sind ira — 1,2 15 all Glieder der Summe positiv, td dem 
nach to — u, =f0fürzx=peFrl, c+2,::-m Die Form 4 zöf- 
fällt also vollständig ih zwei Formen A, +A,, worin A, nur von den. 
sten p re een alhärurt, A, nur von (len letzten n-;. Anklög 
ist (vgl, 5243) Behkth, wo = a4 + BRSR«, Tür 
A, und‘ d, gelten dieselben Voraussetzungen wie für A umd BR, Sind 
ulscı b. Dr U TE U BE - die verschiedenen unter den Wurzeln vo L, 
30 ist 

2 a E B=hE+ ut Drrszı dat ri 

und mithin. ist A mit 3 vertansechhar. 


I 5 
VL Liegen div. Wursuln der wriitären Afttrie A oder B uf nen 


Kirviebogen der Größe a, #0 liegen die Phasen den Wurzein ihren Kom 
alias zusehen — a und +; 


Sei # = P.ı ®,@, eine unitäre Porn tl 
R =, an — > (nv +tiejnz, 
orn Der Quotient 
Pe 
Sal 


Hegt zwischen den n reellen Geßen Mn 


oa Mad RER Meins Ing dh, wiwine 
größtet id der kleinaten von: Ihnen. Dnher it ii ll der 


= =y Int). — rt) > 2: 








= In+H#]ä, 


Frangates: Üben uelhen Matrieni. 373 
wo e zwischen den a4 reellen Grüßen MB Hept: Durch eine 
aniläre Substitution 5 gehen Rund 7 in SRS= Pund SES=E 
über, mil diese Gleichung in 


(t5.) P — HR a == P> vH, 
E rr| ä 


wo die Abszisse von p — u + ir zwiselien (len Alksziasen. dia Orlinate 
zwischen den Ordiunten der Wurzein von P liegt. 

Ist Q eine zweite unitüre Form, so ist mich PO eine solche, 
uud mithin hat, jede Wurzel r. der Gleichung 


ee ler IP-+0| =» 
den absoluten Betrag I; Nun kann man Aue EN bestimmen, laß 


3 Und. —=Ff > ar Tu [A —— Bed rl und > TE = /JI 


win, Dann ist 
r= > ET > ih =, 
“u nu 


Wenn nun (die Phasen der Wurzeln von P und U nlle zwisehen 
<r und + liegen, wo b<r< 3 ist, 50 liegen die Abszissey von 
p und gewiseben 1 unıl eos {r}, sind also von O verschieden, um die 
Ordinaten. zwischen — sin und + sin (r), und daher din Phasen zwi- 
schen —r und +r, Fölirlieli Liert lie Pliase von + =p:0 zwischen 
-!:r um Ir 

Wenn nım die Wurzeln von A auf einem Kreisbogen der Grüße 
= Ar liegen, so bestimme man ip so, duß die Plinsen ler Winzeln 
von P=erA zwischen -7 und ++ liegen. Die Form 0 = BPB-' 
hat dieselben Wurzein. Diher liegen die Plinsen* der Wurzeln, von 

Pot 4Ra-ı BA = ff 


zwischen -r und +7. Dabel bt #<+ aheenomimnen, denn tur damm 
hat dis Aussage eine Bedeutung, 


S6. 

VIE In einer endlichen Gruppe wnitärer Formen it Jede Form; 
deren Wurzeln nicht panz den sechsten Tril des Kreise einnehmen, mit 
„eler Form vertauschbar, deren Wurzeln nicht ganz ıden hallen Kreis nin- 
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SiA= Dr, Eine unitlre Forms, dena Wurzeln 0, 00,10% 
riiehr Yuuz den srelaten Teil lies Kreises einnehmen, und B Irgend- 
eine andere. Dann liegen die Phasen der Wurzeln ‚ler Formen 


ABb4H* BA | ’ Hart zu u, | [A u _ Ar, AMA- ArZE = N. 


nlio zwischen — kml —+ e Nr ist 
9) [E07] = In-altlm hal? 


Hier ist |m,—@,| Kleiner nls die Seite des regulären Sechserks. Ist 
also & der'größte der Werte |a,—a,|', su lat &< I, Esrner Int (S, 245) 


FIE-(<hsik— Bi = bi, s(E- DisksetE=r) chi, 
ullgemein 


S1E- Ni bht, 


Erzeugen nun A und Zeineendliche Gruppe. so nußenmalH{/ E- N) = 0, 
demnach N= E, AM— MA, werden. Nach Satz V ist daher A mit 
LK, DU vertauschbur und, wenn die Worzeln von B naht gmnz 
einen Halbkreis einnehmen, auch mit B, 


2 7- 

Tel habe, 245 gezeigt, (lab die Umde A == 2S(E-Al ist, 
Ist nlso 2a <<, sorist meh k<1, aber nieht umgekehrt, In äln- 
licher Art lat die Voruussetzung HE- B)< 4 des Satzes I zur Folge, 
dank die Wurzeln von B alle muf einer Seite eines Durchmesäsrs legen; 
1 braucht aher nicht notwendie StK- BD) 4 zu sein, wenu diese In 
Satz V gemnelits Anunlime erfüllt ist. 
Wen lien Wurzelpunkte der unitären Form 72 mehr ala einen 
Halbkreis einnehmen, 0 kann man drei unter ihnen A, BC 80 mma- 
wählen, And „ie ein »pitewinkliges Dreieck bilden. Tech schließe: den 
Fall a = 2 aus, Jer kein Interesse bietet, und die richt zu erietigen- 
den Gpmmafalle, wo zwei der 4 Würzeln Ton R gleich oder onlgegen- 
gesetzt gleich sind. u 

Man wähle A und 3 so, And ihr Alıstan] 
Sei 112 das Spiegellill von A (By in bezug auf’ den durelı 2 IA) 
gehenden Dürslimksser 4 (a). Dann bofinder sich zwischen und A” 
(# und #4) kein Wurzeipunkt ?, weil monst BP BA — BA" wire, 
Nun lie I. ni A nn H beide uf ılerseihen Seite eins Durch | Er 
in len:a durch sine mnendiiel; kn 
ind au Heiner anılern Seite ein 





möglichst groß ist, 





ine Derkomg übergeht, Folglkel 
en Wurzelpunkt © geben, dieser 


= 
RE 
.— 
1277 
- 


Feruesies; Uber unten Anteilen, 47T 


mul zwischen 4' und #' liegen, und daher ist ABC ein spitzwink- 
liges Dreiech. Sin dann ®2, 22, 24 die Phasen der Punkte A, BG, 
0 lat 
(16,1 zit) + aint{E) +eindjy) =T1, 


als un 50 melor [vel ro.) 
s([E-N = > sine )> + 


Mit andern Worten, es genfgt, die Behauptung für # = Im leweiseh. 
Allgemeiner ist sogar, wenn mir die vier Punkte A,B,C;D nieht 
auf einem Halbkreise liegen, 

(17) sind) Hain EHE y) >]. 


wo 28 die Phase von D ist, Liegen sie eg nlle auf einem 
Hallikreise, 50 sind die vier Dreiecke ABO, ARD, ..- sämtlich stumpf- 
wiuklig. Liegen sie aber anders, so sind immer zwei von ihnen 
spitzwinklig, die beiden andern stumpfwinklig. Denn ist A der Schnitt- 
punkt der heilen inneren Dingonalen des Vierecks, so liegt das Kreis- 
zchtrum 0 in einem der vier Dreiecke TAB, ERÜ,.., und mithin 
in genau ‚zwei der vier Dreiecke ABC,ABD,.-.. Wnter den ilrei 
Dreiscken DAT, DAC,DLRO ist also ainderteie eins spitzwinklig. 
Sind aber x,A,4 die Winkel eines solchen Dreiecks, so ist 





<=. x +4 > = in re sin [#) = cos (h], 
demnanl 


sinsf«) + sin!) >1. 
Folglich ist, wenn das Dreieck DAR spitewinklig ist. 
sindla—d) + sin!/d-—d]l ei, 


uni «lalıer Iresielt in jedem Falle die Ungleichheit (17.). 

fst las Threieek ABO spitzwinklie, so kann man D belleh; x 
willen, niemals legen (die vier Punkte auf einem Halbkreise, Kol“ 
lich gilt die Ungleichheit {17.) für jeden Wert von d und geht für 
d—= N In (16.} über. 

‚Bei veränderlichem 5 ist das Minimum der linken Seite von ( 17.) 





+ R 1-1) = > WnD, 
wo. (# der Schwerpunkt des Dreiecks ABC ist. Ist 
MN ae gie ii 
die komplexe Größe, die den Höhenpünkt # darstellt, so ist «= 1 OH 
lie positiven Quadrstwurzel nus 





BT Cesamimntsitwung van 9% Mörs 1011- 
tt8,} re Mm Item) el} - 


Je nachdem as Dreieck npitzwinklig oder stinmpfwinklig ist, ist nber 
(las. Produkt | | 
2 


ap = —ıela-$ mli—y) al>-r]. 


positiv (sn u ae a inler newatir, Ist e< | oler i>1, legt H kuntir- 


hntb des Dreiecke oder sußerhalb des ihm wmbesehriebenen Kreises, 
Nach Frueuuach Ist > ' der Radius des Kreises m. #, Jer dem Prei- 
sek einbeschriehen ist, dessen Keken die Fußpmmkte der Höhen: von 
ART sind, | 

VIL Durchkläuft win Prnkt den winem Dreieck umbeschrielenen Kreis, s0 
ix] «das Minimum der, Summa der (uodrame seiner Alıstäyide rm den der 
Ecken lien oder kleiner als das Qundrat tee Dirchmessers, je nachdem 
las Dreisck spitzwinklig oder stumpfininklig ie, 

Entsprechend ist (las Maximum «der (uadratsemme kleiner oder 
größer ale das doppelte Quadrat des Durchmassers_ Die beiden Punkte 
des Kreises, in denen das Minimum ler das Maximum erreicht wir, 
liegen auf ılar Erreuschen Geraden H@O les Dieienka, auf der Seipe 
vor &, wo ZU oder Q liegt, 
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Über einen skandiumreichen Orthit aus Finn] 
und den Vorgang seiner Verwitterung. 


Vor R. J: Meven 
in: Berfin. 


(Vnrgelegt son Hm. Lieamsen;} 


Von Hrn. Prof, G. Eueansun (Potslim) wurde mir vor einiger Zeit Eine 
Probe eines ihm aus Finnland zugegangenen Mineralsüberlassen, das sich 
nach der spektrographischen Prüfung als ungewöhnlich reich an Skun- 
Jium. erwiesen hatte. Da nun einige kleinere Fragmente zur Verf pt 
sinnden, a0 warnte ioliomleh au Hrn. A. IT. Petea in Helsingfors, «den 
Entlecker des Minernls, mit der Bitto am Übersendung einer grüöße- 
ron eharakteristischen Probe, Dieser Bitte wurde in bereitwilligster 
Weise entsprüchen, sa daß ich in Jen Besitz von otwa goo g (lies 
Minerals gelangte Nach der sehriftliehen Mitteilung des Hra. Perma 
wurde dassellie vim ihm. +nls einn Seltenheit« in Impilsks- am Tadugn- 
see zusammen milt Euxenit und anderen Mineralien in einem Fell. 
spatbruche afgrfundarı. F;s vi bislier nonh nicht untersucht worden: 
weitere Prohen davon könnten nielıt melr beschafft werlen, da die 
betreffende Grube tmter Wnsser stehe um seit mehreren Jahren nieht 
benrheiter were. | 

Die mir ühersandten Proben bestehen aus derben großen Stücken 
von verschiedenem Ausschen, Teils sind ale achwarz niit Perhelunz 
von ziemlich grußer Härte une Festigkeit, tells: schokolnilenhenun bie 
rotbraun glänzend] mit geringerer Westliekeit, teils stumpfbraun nnd 
bröcklig. Die Stücke haften zum Teil am Gauggestein, schön nusge- 
hilderem, Heiseliarbenem Weldspm. Andeutingen von Kristallflächen 
‚sin nirgends vorhanden Das foine Pulver dor dunkein Stücke {st allv- 
grau, das der helleren rotbraun. Salon der Augemschrin zeigt, dab as 
sich nm ein stark verändortes Produkt hnndelt: Unter der Lupe older 
im Dünnschliff unter Jem Mikroskop sieht man überall an der Ober- 
Häche Ausgeschiedene Pnrtikel von Eisenoxyd, au den «dunkein Stieköi 
mehr vereinzelt, zu «den helloreu fiber die ganze Oberfläche verteilt. 
Vor dem Lötrohr schmelzen klein Splitter leieht unter Aufschäumen, 
beim Erhitzen im Röhrchen wir! viel Wasner abgegelen. Durch Salz- 


Eisil Nesummtllsng vom 35, März itili. 


“ine wir] aa fine Pilvee des Minerals “ehem in ar Kälte unler 
Abscheidung von zelatinöser Kiesolshure versetzt: This Filtenm von 
(ler Kieselsätwonlharheilung gibt die Renktionen les (ers mit srüßer 
otensität und zeigt das Absorptionsspektrum des Neodvma und Pro- 
sendyms, wälrend die Banden der Yılererlen kaum zu erkannen «ind. 

Dieses Gesamtverhalten ließ *s fnst sicher erseheiten, (daß alle 
verschleilenen Stücke melr ler weniger weitgehend zeursetzte Or- 
thite seinen, Die quantitative Analyse bestätigte ıliese Auffassung, 
Es wurden zwel möglichst eiit Alagesudhte Prüben won. saunähernd 
homogener Beschaffenheit analysiert, vom (lenen die eine I — solwars, 
peehglänzend, hart — ziemlich Irisel aesah, während die zweite 2 
kraun. amd ziemlich bröcklig — weitgehend verändert erschien. Der 
Analysengang war bis auf gerlige Modifikationen ler übliche, so daß 
von seitier Darlegung bier nbgesehen werden kann. Nor die quanı- 
titnbiwin Alygeheulumg nu Trennung des Thoriums und Skandiums gr- 
schäh nach einer im wesentlichen neuem Methode, nur die an anderer 
Stelle: näher eingegangen werden acll', Das Wasser wurde direkt durch 

fangen ad Wären im Chlorkalsiumrohr bestimmt. der Kisenoxyılul- 
gehalt dureh Titrieren der schwefelsauren osung mit Kulinmperman- 
gunit in Koöhlensäuresteome, Die Kohlensäure wurde durch direkte 
Win im jlegperit bestimmt. 
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Molekularrerhältnia. 
BO, : ii RO ED 

0,509 : 0,245 0.352 10,408 
il: 0.392 : 0.28% : 0.194 .: 0,790 


Frischer Örthit: 68Si0,. 3 KO: yRO.H,012IL0) (Epidot-Formel) 
I: 5S1(L.2.5R,0,.3.5R0,.4H,0 
I: 4Si0,: 3B,0,. zRO.8IL0 


Ein Vergleich der beiden Analysen. läßt den Gang der Ver- 
witterung deutliel erkennen. Die Probe I entspeleht in ihrer Zu- 
sammensetzung noch mit ziemlicher Annährrımg dem Typus eines: 
normalen Orthits, wie le zum Vergleich herangezogene Analyse eines 
nörwegischen Orthits von Hitterö (IT) zeigt: Als Hauptmerkmal der 
Zersetzung Tällt zunächst die Aufnahme von Wasser in die Augen. 
Schön. der Wassergelinlt dıs wenig zersetzen Materials I ist abnorm 
loch (7 Prozent) — hei frischen Orthiten beträgt er selten mehr Als 
Er bis 4 Prozent —, in der stark veränderten Probe {I steigt er Bf 
Es Doiıpafte 114 Prüzent),. Hiermit geht and in Hand die Auf: 
Im#s von Kohlunsiure, demm Anwesenheit wohl-als sicherstes Si 
te der Veränderung gelten Jarf', Weiterhin ist churakteristis 
dns Verhältnis von Eisenoxyıul zu Eisenoxyil Während in Klachin 
Örthiten ler Verrogehnit den Ferrigelslt stets überwiegt, Inder man 
in Probe I bereits das normales Verhältnis umgekehrt, und in der stark 
vorwittarten Probe II ist der Eisenoxyılulgelalt vollständig verschwun- 
len. Dieser analytische Befund entspricht der oben erwähnten schen 
makröskopisch feststelllaren Ausscheidung von lydreatischem Kisen- 
osyd. Kleichzeitie mit dem Verschwinden des zweiwertigen Eisens 
findet ein starker Rückgang im Kalkgehalte statt, eine FERBOUHE: 
die, wie such suust in annlogen Fällen, auf Hydeatisierung h: 
bonatisierung und nachfülgend« Extraktion mit Wasser surfekzufihirisn 
ikt,. Tatsächlich ist ein höher Wassergehalt bei Örthiten stets mit 
i irigen Kulkgelule verbunden, wie ein Vergleich der bekantit- 
sunliae Analysen “gt” Hiermit ist notwentigerweise ein An- 














" Vorgteicht man in der Zusammensteifang der Ortbitnnnlysen im Tandinl von 
Urnren (Bd. 18 8,870 ff;} ie wenigen Analysen, ja denen ein Gehult un O Ch, Minden. 
wird, .$0. weit wich mit aller Kuutlichkeit, daß mit der Aufnafnie derselben obns Ads: 
nahme ein ahnonm hoken Wassergehalt des Minerals Hand in Hund geht, & B. Ami- 
rue EXT: 6,73 Prozent U, md rr.46 Prozent H,O; KXXXYV: 2.93 Frorent (0, und 
r2.25 Prozent ILO. 

® Siehe Hınsaes Handbuch nn. (0). Analyse LYTr 26.5 Prozent 4,0 und 1.81 Pro- 
un Call; NXRAV: 21.1: Prweu H,O und 3.34 Present CaO; XLIV: 14-63 Prosent 
IL,Tr um 4.97 Prosenm OO im, wälirenid feiile Oschite ln Disrchackarie 16 —1a Pio- 
an Aal Brthäaltaiı. 


H82 mamma von 2 ie Iill. 


wnelhsen dee relativen (ieltaltes nn den schwerer lüslielen unil mit 
der Kieselsäure wahrscheinlich In festerer Bindung stekenilen Serstjtir 
oxyılen (Al, D;. Fe,0,, seltene Erden] verbunden. Schlisßlieh ändert, 
wann dns Silikntmolekül weitgehend selockert ist, eine Fortführung 
von Kieselsäure statt, wie deralmorm nie :drigpe (sehnle won 2 35 Prir- 
zent SIO, der Probe HI zeigt. Charakteristisch Ist nach das ahmorm 
niedrige spezifische (hewieht: der Prohe IT: 2:84, während es hei frisehen 
Ortliten nleımmls unter 3,0 sinkt | 

Der Fortschritt dieser Zersetzung finder in den nu: den Analysen. 
hereehnetei Molekularverliältnissen SiO,-R,O,:RO:H,0 ihren Aus- 
druek: Vergloielit man das Verhältnis der I Bestandteile des » normalen 
Orthits+ von der allgemein angentmmenen Epidotformel: 

580,5 R,0,. RO, HLOf2H,ON 

mit den Molekulärverhältnissen der beiden analvsierten Proben, au 
zei sich, dad el (ler Verwitterung zunächst km wesentlichen fur 
Wasser anzelngert oder eingelagert wird. Das Verhältnis der hasischen 
Bestandteile bleibt duhei annähernd dhsselbe (Probe), dann aber Andet 
irn weiteren. Verlauf der Zerseizung eine starke Abnahme der zwei- 
wertigen zugunsten Jer dreiwertigen Basen. statt, zugleich mit einem 
Sinken des Kieselsäuresehnltis. Der Gang. der Zersetzung dleses Ur 
tliits zielt also hin auf die Bildung wasserlialtiger basfscher Siliknte 
der Sesuinsyde Iw. nuf die Abscheidung der hydratischen Sesqjui- 
oxyıle sellist. Solche Endprodukte der Verswitterung dürften die errli- 


gen Zersetzungskrusten darstellen, die vielfach auf Örthitkristellen he- 
öbnehtet werden. Analysen derartiger Produkte Atden sieh bei Manor": 











H, Frischer VERuELD won Amhier Muay (Kristall): 





z7.24 | Der | +4 di.ia IrLır | | | 23H 

b., Zersetzun gakrust en nu der Oberllfelie der Kristallo nı 
i. 21.37 en. | [2.34 | 31 u . | — 1 .r 
u ker: | 18.83 a | Tu _ — Sal 
ferner hei Baowx" 

a. Frischer Orthit von Nelson County. 
u | ts Eh 
I. Fersetzungsprodukt vr AM: 
hut a || | 5 „L = ur 


ı Massen, Chem Nuws 38, 04 (töyB), 
2 Haie, Amer, Ubom, Jun 7, 78. (1885.] 


BR. J. Meran; Über ale ahandiamrelehen Ortbit ans Kinnland, 388 


Ein Vergleich der Analysen der frisalien Produkte mit'ihren Zer- 
zeiqungaprodukten. zeijrt, daß nuch hier (ie Verwitterung in dem be- 
zeichneten Sinne erfolgt ist, nur daß sje nach wesentlich weiter, näm- 
lich bis zur vollständigen Klimiı ka, fortgeschritten ist!, 





itrung des Kalks, fort 

Die Veraniassung zu der chemisahen Untersuehung der Ortlit 
proben gab zuniehst (ler spektrographische Befund, der einen unge- 
wöhnlieh reieben Gehnlt des Minerals ar Skandium vorusschen Heß. 
Die Analyse ergibt nm mit etwa 1 Prozent tatsächlich den höchsten 
Gehalt an Skundiumoxyd, der überhuupt bisher In einem Miteräl fest- 
gestellte wonlen ist, Nur der »Wiikit», der wohl als eine Varietüt des 
Enxenits aufzufassen ist, birgt nach der Angahe von Sir Winzras Uronkes’ 
in gewissen. Vorkommen einen ungefähr gleich hohen Skandiumgehalt. 
Alt Bezug hierauf ist: es von Interesse; lad die beiden Mineralien Orthit 
un Euxenit an der finnländischen Fundstelle im Granitpermatit neben- 
einander vorkommen’. in sehwerisehen und norwegischen Orthiten hat 
Ingegen Knranaan spektrographisch kein Skandium feststellen können‘. 
Also nmel in diesem Falle ist die Anreicherung dieser seltnen Erde, 
lie much chemisch eine Sonderstellung sionnimmt, an einen bestimmten 
enghegrenzton Bezirk gebunden, ähnlich wie Im Falls des Vorkömmens 
im Wolframit umMl Zinnstein des Erzgehirges’, Es wäre vım Interesse, 
den örtlitführenden Gangfelilspat auf einen Skandiumgehnlt au unter- 
auchem. Es ski noelı darauf hingewiesen, daß man bisher Skandium 
nur in vorwiegend Yetererden führenden Mineralien bat nufiinden 
köunen; dieser Umstand hat seit der Entleckung des Elements im Gndo- 
Kieit, Buxenit und Vitrotitanit lie Auffassung begünstigt, daß die Skan- 
dinerle (er Yitererdlenreile ungehöre., Wann nun festgestellt wurde, 
(ln die Erde im (heihit, einem typischen Cerlterdenmineral, stark an- 











' Eajet micht uninteressnt, Auß, wie ille Analpaeı delfen, ie well Eirlm 
liess Verwiterungsprosesse wmiger gut wien hm, wie ALO ‚ind Fe,ch,, was dm 
NHinhlick uf Ihn viot silirker Imsischo Natur verständlich arsohaint, 

: Orormees, Z. 1. unurgum; khem.-6n. 240 l190Q]. 

+ An anderem Laokalimsen ist diese Vergesollschuftung wou Euxenit imd Ovthlt 
in Granlijesmatiigingen häufig; m im anilwesttichen Norwegen, & bei WO, Hndaban: 
[he Minnenitun: der siulnorweggischen Granitprgmatitgäoge, Chresliania 1go6- Hie Naclı= 
barselull van Hiensfurehaltien Viterenlinmineralien scheiet wanhmal die eranlnsstung 
ilarır am geilen, du) ie Tirana Im den Orbit einwandert, der dann unch nehen 
Veritenien nelinblieb Menoen Ylerenlen mithalten kann Siche den interessanten 
Tiasorthit: von Fillun hei Tanusenız, Vrelı. Duss Knlı Mies IN} 43 K907i 5, 289, 
der 10141 Proseus TIO, und 16 Prusemi Viinrerdim enthält, Im füihrigen aber in. meiner 
Zusammensetzeng und Ih #einmn Verhalten einem werner Örthii entaprinlt, - 

ı 6, Enzeuuan, Über die weile Verhreitübie les Skauikiirmme auf: il Ernte E 
Sitemsslwer.. d, Berl Aka. d- Wise; 38, 861 (igo8], h 

* di Enganamın, un. und ll, ebenda 22. 204 (rgiol: BJ. Maren, ZT wnumga, 
Chen. 665, 134 Iiooı, Ih Meran md Hensene Wisven. Zt ana lem, 7, 
of tıyro). 


an Chappimöhbeung Yan 24, Kae LO. 


gersichert vorkommt, 'so wird damit die Ansicht von Epesuann ge 
stützt, daß wir &s im Skandlium gewissermaßen mit einem akzussir 
rischen Bestanilteile der Mineralien zu tun haben. der lokal da aufirite, 
wo Skandium diurel pnstmatolytische Prozesse eingewandert ist 

"Ins Vorkommen ı von Örthit ist hiermit zum erstenmal in den Per- 
ınatitgfängen vorn Impilaks festgestellt, wenigstens ist in der auge 
zeichneten ahneeehier von Tröstern: +Die Erzlagerstätten von Pit- 
kArunta am Ladogasee»', die ein Verzeichnis der in diesem Gebiete 
nachenwiesenen Mineralien enthält, das Vorkommen von Orthit nieht 
erwähnt. 





I Hall Konmanss, Yieniog- te Finland Sr,ig itgo7j. 


Aultewse au Fir. Penesarı Zuart. am fmufrigjährigen Donurjskbiisum. 385 





Hoehgeehrter Herr Kollege! 


An (em Gedenktage, den Sie heute feiern, bringt Ihnen auch die 
Königlielı Preußische Alkademin der Wissenschaften herzliche Glück- 
wünsele dar, Für Ihre Arbeitsriehbiung war entscheidend der Sommer 
des Jahren 1860, den Sie mit Wirisan Peeyen anfder nordischen Volkat- 
insel ebrachten, In der Untersuchung der chemischen Vorgänge, welche 
(lie gewaltige Tätigkeit der ielänrlischen Vulkane begleiten, hatte Ronrur 
Besser ein Air alle Zeiten denkwürliges Beispiel für die Vertiefung der 
Einsinlit geschaffen, die aus der Verbindung von Beubachtung und Exr- 
periment eufspringt.. Gleichwohl liaßen sich gegen die eigenarilgen petro- 
graphischen Auffkssungen (es geninlen Chenikers begründete Einwände 
erhehen, Indem Sie sich dem hierlureh eröffheten reizvollen Forseliungs- 
gehiete zuwnnidten, leisteten Sie schon mit den in ner Doktordisser- 
abion: nislergelegten. Beobachtungen Aber die geognoatischen Verhält- 
uisse Islands einen erheblichen Dienst dem Wissenszweige, dem Sie fhrt- 
an Iıre erfolgreiehe Lebensarbeit gewiilmet haben: 

Uumittölbar. darauf erapiingen Sin Ahrögungen von tiefgreifender 
Wirkung im persönlichen Verkehr mit Hexer Cummos Sonev, dessen he- 
wunderangswürdlice Untersuchung üler die mikroskopische Struktur der 
‚gesteinsbillenden Mineralien wohl unbenchtet gehlieben wäre, wenn Sie 
nicht sofort die volle Tragweite der neuen Arbeftsmethude richtig be- 
messen Lärten, deren Ergehnisse den so Innge vermißten unbesteclı- 
lichen. Schirdsriehter in dem Karmpfe der Melnungen auf dem Gebjet 
der wnetisehe Petrogmpliie darboten. Mit ebenso erußem Eifer als 
(Geschick und Erfolg begannen Sie nun le weitere Anusbildungesder mikro- 
skopischen Gesteihsuntersuehung, Schon nach kurzer Frist konnten Sin 
es unternahmen, die Zusammensetzung und Struktur ausgewählter Ge- 
steinseolhen In Iepräsenianten von möglichst verschiedenen Fıundorten 
monographisch darzustellen. Von hervorragender Bedeutung für die 
Entwiclkelung der Petrograpble wurde vor allem die Ihrem Preunde Sorny 
gewidmote Schrift über die mannigfnahe Schne er Basltgesteine, deren 
Zusuunmenanetzi iB den Gepehstand zahlreicher, albier we le befrielizender 
Deritmanger sehüldet hatte, bis os Ihrer Analyse vergönnt war, (ie Natur, 
die diamostischen. Eigentümlichkeiten und das Gefüge ihrer (Femeig- 
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le aufzulırllen, Als Sie bald darauf dazu schritten, die Schätze Ihrer 
Erfahrungen über die mikroskopische Beschaffenheit ıler Mintralken td 
Gesteine in ninem Lehrbuche zu vereinigen; wur das Feld gepilügt und 
‚lie Saat ausgestreut, die im regen Wetteifer viner großen Reile von 
Forschern #ine reiche Ermts \hervorbringen. sollte. 

Noch var dem Wendepunkt in der Entwiekelung ıler (Gesteine 
kunde hatten Sie in sinem Lehrbuche, das ılie ältere Periode der 
Petrographis abschließt, mit der Ihnen eigenen Kunst der Darstellung 
alles zusammengefaßt, was über die mineralöogische Zussinmensetzung 
und die Struktur, über Systematik, Vorkommen uml Entstehung der 
(jesteine bekannt war: Ein Vierteljahrhündert später gestalteten Sie 
die neue Auflage zu einem auf breiter Basis angelegten Fundament- 
werk von dauermlenm Wert, Mit einer schwer zu übertreffenden Kine 
heit der Beschreibung und einer erstaunlichen Beherrschuig der Lite 
ratur, (lie inzwischen einen internationalen Chnenkter Angenommen hatte, 
wurden von Ihnen die eruptiven, schieferigen und seillmentären Ge- 
steine in umfassender Weise gleichmäßig berücksichtigt. Besonderes 
‚Gewicht legten Sie in diesem Werk langer Ialıre auf die historische 
Entwickelung ungerer Kenntnisse Wo Sie der Kritik das Wort’ gaben, 
geschah es in Iesonnener Vorsicht, die ‚jeden liesiehtzpunkt in das 
gebührenie Recht treten lie 

Ihre vielseitig angelegte Natur, hielt sich lern von kiner ber 
schätzung der besähreibenden Pelrmmgraplir. Mit lehhaftem Inıoresse 
begleiteten Sie die in den beiden letzten Jihrzelinten mit waelusenden 
Erfülgen Jurchgeführten Bemültungen, Hs in der Gesteinskunile un- 
gehlufte Tatsnchenmaterinl in Verbindung zu bringen uul der einen 
Seite mit (den neuen Ergebnissen der tektunischen Geologie, auf ler 
anderen mit den systemntisch fortschreitenden Anwendungen der 
Thermodynamik auf die Gleichgewichte in. heterogenen Systemen, 
und in len fesseinden Vortrage, den Sie in St. Louis gelinlten haben, 
legten Sie überzeugend dar, wie durel, (lie Wiederherstellung der-Be- 
zithungen. gwischen «der Petrographie and den benachliarten Wiek 
zweizen muf verschiedenen Wegen gowonnens Erkenntnisse in wealisel- 
seitiger Förderung zueammentließen, | 

Möge es ihnen, hochgeelrter Herr Kullege, toch lange vergönut 
sein, eich in Lösperlieher Rüstigkeit und geistiger Vallkealt m ae 
freuen an dem frischen Schaffen auf dem Wissensgebiete In ae 
Sie Ihre Lebensaufgabe Mmnilen, md au dem Blüchen der zeliebten 
Stmdt, in der Sie Ihre Stailten beronnen und «lie Reform der Pilze: 
graphis vurbereiten haben. er 


Die Königlich Preußisch 
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30. März. Sitzung der philosoplisch-historischen Olasen. 


Vorsitzender Seeretar: Hr. Vanıex. 


Hr. Rosen us üher «lie politische Haltung des Grafen 
Alam Schwarzenberg im wrsten Rrgierungsjahreehnt des 
Kurfürsten Georg Wilhelm von Brandenburg. 

Such almen Bitcklilink auf die Aufange der Stansänsehen TiBtiekeit Schw arzun« 
less wir eingehmler an der Ham der Anten des Galhimen Staatsreliirs anin oruler, 
u Jahre #538 nl ergehnbelas unternmmmener Versuch, den Kurfürkten am An. 
achileen an die Partei den Wiener Hnles zu heelimmen, besprochen, weiter Schwarzen. 
berg'ü Stellung au dem Rentityiionedi un bag im Armammenlung seiner Bewer- 
buugen um ein nnlilmsteehes Iisslonm sekestnerlehmet. 


Sırzunzaherichre FREI. 
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Von Heasmeu Lönees, 


(Vorgetragen sm 10. März DIL [& oban 5; 247) 


Hierzu: Taf. Il mi 1. 


Auf (rund vorseliiedener Erwägungen habe ich am Sehtusse meiner 
Abhandlung über-ilie Bruchstücke burddlistischer Dramen ' (3. 65) 
le Ansicht ausgesprochen, dab wir ilren Verfasser in dem Diehtrer- 
kreise suchen müßten, dessen Mittelpunkt Asvagliosa wur, Schneller 
nls #5 zu haflbı war, ist das bestäliet wonlen. Ich kan jetzt nach- 
weisen, dnb wenigstens eines der uns in_ jenen Bruelstilcken vor 
legen Dramen yın Asvaglıosa selbst herrülim. | 
Ich habe auf S. 12 meiner Abhandlung bemmrkt, daß das Frng- 
won 116 In zuntmnlasiatisellen Ularnkteren geschrieben seh, md damn 
die Vermutung geknüpft, daß ein ganzes Binte der ureräugsliolen 
Hanidschrit verloren ‚gegangen und vun lem Tilleren Restaurstor 
durch ein mueues ersetzt worden sei. Diese Vermutung we nieht 
richtig: es Hat sich vielmehr gezeigt, (u das Penehent 116 einer 
Anderen Eikndlschirift nugchör,. Meme Frau hat unserm Zalzen Per 
stamı] an Prlmbiattbruchstüicken morlı eimmul lurchgesehen ml. dnbol 
Hi prüßenda nl 17 Kleinere Stäicke gefunden, die in lerselben Sehrtit 
wie jenes. Fragment geschrieben sind: Einige dieser Stncke puöten 
linkt nneinander, = daß sich lie Zul ver einzelnen Finamente anf 
9 verringerte: Dinse 0 md ılas früher gefimlene Fenginent 146 Hoßen 
sicli welter anf Kirumsl (les Tex ir une der Ankieon Beschaffenheit 21} 
ieni Blättern Sasnmenindaen, Von dem ersten Bintte sind ms vier 
var lm zweisen tnd bitten Blatte je drei Sefiekn erllten. Keine 
ter ‚deal Blätter ist ulse vollstänulig, doeh fehlt von dem dritten Bintte 
nieht allzuviel Dor erhaltene Teil ıieses Blattes mißt ungefähr 34.5 cn. 
I er «dritten Zeile der Rückseits steht ein Vamsastha-Strophe von 
der & Aksarıs fehlen. Ehuhinter muß außerdem neh niskränta nler 
'. Köutzfich Preußische Tı 


| ran-Espelitiomn. Kleinere KanhritTerle | 
(trerohuktinlee ndiäkhmiiseher Uhrummn. Hersserselim run Hasen anche ee 


Löness: Des Säriputraprakarm. ein Drina al Advaplioie. Asp 


ui nigkräntih gestanden haben, g Aksaras. erfordern mgefähr s cm. 
1 ungefähr 3.5 cm. Als (iesumilänge des Blattes erzibt Aiclı also 
39.5. Auf dieselbe Zahl führt die Bereehmmng: der Länge 
Jer beiden anderen Blätter. Das erste Blatt enthält in 7, a und 3 
er Vorderseite eine Upajäti-Stropbe, in Z. t und = der Rückseite 
eirin Sandülnvikrulita-Strophe und in Z 2 und $ der Rückseite einen 
Sloks, die eine Bestimmung der fehlenden Aksırms und dadnrelı die 
Berechtmong des Abstandes: zwischen den einzelnen “vier Stüeken er- 
mögliehen‘,. Des gunze Blatt muß danach 39.5— 40 om lm ewesen 
«ein, Von den deei Stücken des zweiten Hlattes, dessen Selrift leiler 
stark ahgerieben ist, gehören zwei dicht aneinander Sie messen zu- 
eunmen ungefähr 15 em: Auf der Mückseite stehen Beste einer 
'Sänlülayikridits-Strophe, Es fehlen am Ende Her zweiten und am 
Anfang der dritten Zeile 45 Aksaras, die ungefähr 25 cm erfonlerm. 
Div Länge des ganzen Mattes muß also 40 em betragen haben. 

Die Schrift ist im wesentlichen identisch mit der Selrift les Ro- 
Yisore der alten Drümenlıandachrifi, wie ich sie in meiner Abhanıl- 
ling S. 1247. beschrieben. habe- Nur das ya zeigt hier rundere Tor- 
men. Div m 1, 0, auszespiriehene Ansicht, daß dies Sehrift nicht in 
Inlben eihat entstanden, sımdern ie älteste Reprüsentantin ler Zenträl- 
asintischen Brälms sei, wird durch die nenen Fengmente, wie mir 
selrint, vollständig sichergestellt, Deutlicher noch ale in der Selrift 
des Revisars tritt ler der zentralnsintiache Ullarakthe in der Ähnlich- 
Knie des Ze und des m, des or md des om hervor Diese Yurkı oTe 
sind hier bisweilen schon eliesn seliwer zu unlerschriden wie in der 














“pilenen zentenlasistischen. Brahm; Besonderes Interesse hieter des 
Zeichen des Hlvamilya Jin ealkurmnadhiriye 1, duhkäar 3), Uns mit 
len apäteren Guptazeichon identisch ist, und das Zeichen iles Upu- 
dhmanmiyn lin damarh pers®ı), das hier wie in ıler Kussnaschrift nis 
einem Kreise mit eingerttztem Kreuze zu bestehen schrint 
Ind man in Zentrminsien Palmblätter als Schreilumnterial verwen- 
dete, ist zunächst unffullend. Ich will nicht bestreiten. daß. man Ts 
sonders in dlen ersten Juhrbumdlerton n. Clr. auch präpariete Pılm- 
bEittr as Iulion impertiert hat: in unserm Falle aber liegt ıliv Suche 
ander, Die Handschrift, der die (rei ums vorliegen Blätter an- 
gehören, ist ein Palimpsest, Die alto Schrift ist au vorschledenen Stellen 
hoch sichtbar, am besten auf ler Iinelaelte les vreten und Aufl der 
Vorderseite es letzten Blattes. Sie war hedeutend größer als die 
tee Schritt mmd:scheint aus der Kusauazeit zn abimmen. Wir hihen 
| * De Tafel gibs (len Abstand zwischen dan einsehen Stlcken nicht genau wieder: 
Um eine en starke Verkleioerumg zu vermeiden, sis die Kifke etwas näher amein- 
anlergrifiikt, 
Hör 
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hier also ein tarsächliehes Beispiel für das Vorkommen van Palim- 
persten, das für Indien, wie ich a a.D, & ı2 Iwmerkt Iabe, duroh 
Asvıghosı bezeugt wird. 

Eher Inhalt der neuen Blätter ist von großem literargeschichtliehen 
Werte: diese drei Blätter sind die Reste einsr Handschrift, die wenig- 
stens eines der von mir behandelten budihistischen Dramen enthielt, 
lclı getie im folgenden. zunächst den Text der neuen Kragmente in zen- 
tralasiatischer Schrift (U) und dann (en entsprechenden Text der Frag- 
mente der Handschrift mus der Kusemazeit (RK), Der Vergleich mit 
eigl, (ab K 20, 04, 68,75, 104 tid zwei kleine nöch nieht. veriffent- 
lichtn. Fragmente und K 23,50, 59, 112 zu je vinem: Blatte gehören, 
Ein kleines noch nieht veröffentlichtes Fragment läßt sich (armer wegen 
der äußern Beschäffenlielt mit großer Wahrscheinliehkeit zu dem zweiten 
Blitts steilen. In den Noten zum Texte von U Iabe jelı auch die Er 
geinzungen angeführt, die sich mit Hilfe von K marhm Inssen. 
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Wus zunächst die Anordmmg der Blätter betrifft. so geht ans 
der Tatsache, daß dio Warte niladrumen vgennsleei” und merdftinhr- 
tamedellye” in K auf dem ersten, In C auf dem zweiten Blattes stehen, 
mit Sicherheit hervor, daß C2 wirklich das mmmittelbar ar 
gende Blatt isı- Zugleieli ist diemit die Unterscheidung von Vurder- 
und Rückseite für (41,62 und K | gegeben. Schwieriger ist die Frage, 
wie sich Üg zu Gr verlält, Inhalte) steht G4 den Blättern ( 1,02 
allenlings sehr nahe; das Kolophon macht es nußerdein zweifellos, 
daß es: hinter jene Blätter gehdet. Zwischen (2 und \ 4 scheint alier 
noch ein Blatt gelegen zu haben. Die Blätter C 1 md 24 ken Hfkin- 
lich am linken Bande Blattzahlen, und zwar nach dar älteren Weise" 
a der Vorderseite,, Dies Zahlen ind leider stark ulprerjelten: del) 
ist if & € der Rest eines Zeimers und darunter eine Ziffer erkennhinn, 
lie aim etwna Anıleeva ala Kine 7 sein kann, Die Ziffer alla de 
gar unleserlich: Jedenfalls stand aber auf (lese Blatie nur eine 
Ziffer; es katin ala wir ein Zehn oder ein Hundertar gewesch sein 
Ist «lalier die Lesung les -Einers auf Cr richtig, #0 flat dnraus, di 
Us das driten Blatt inter O1 geweasi sein muß. und Sl Tale er 
Jemgemäß lezeichnet; Zwischen den beiden Mättern von K mufl dam 
eine noch größerr Lücke vorkanden sei Ein Verglsieh von K I milk 
der Rückseite von Cr und idwr Vorderseite von Cs elek, dal 54 Zeilen 
vım ( ungefähr 7 Zeilen In K entsprehen, Hinter madigpptimedeligie' 
in. K N, 5; 02°,4 rk die Merwinstimmunge der badidea, Handschriften 
zunächst mul, Sie beginnt erst wider init den Worten nm getekkennn 
Ihepar in KIV',t; C4Y. 4. Die Flle mmfılt ale, Vormusgesetzt, 


“ Engänee malen, 





I Ergänzen *pmiregun. * Erghuinn Aaibe . ww gr, 
“ Lang Dr aan vote ae sen Ay uthäl, muß Ein Seel Val de 
SE le Mnkungen di Don 
Dora Sur wyieeiheder utnuannn n 
und Kommt. daher für rem Hormikmmgen miche im enahe uw ale ul übrigen Seiten 


Lövens; Die Spripubnprakurene, En Penis dies Aktaghon. 305. 


lnb das fehlende Blatt Ü3 auch ro Zeilen enthiefr, 94 Zellen, denen 
In K 16 Zeilen entsprechen, „lie gerade zwei Blätter füllen würden, 
Zwischen den beiden Blättern von K igeen also ursprünglich monlı 
zwei Mlätler, von denen uns nichts erhalten ist oder deren Bruch- 
stücke sich wenigstens nicht als solelıe erkennen Inssen: Tech Iinlw 
daher die erhaltenen Blätter als KI und K IV’ ‚bezeichnet, Vorder 
um? Kückseite Inssen sich bei KIV und C4 nach dem Inhalt amiı 
Sieherheit scheiden; II 04 kammt als äußeres Keunzeichen noch das 
Kölophon hinzı, 
Der Text won U ist ziemlich nachläissig geschrieben. Es könımt 
eine ganze Reilie von Schreibfehlern vor, sn dlherenserurnpuirlinge 1", 
für "nat, PERF 2',3 für herigmem, naiftatmyiderganae 4N, 3 
for unratmya”, harımıman a", ı ir Bar, kura 4,3 für audi, bhenyanıcm 
x „3 für Mwiergiten, kriyata 4',5 walrseleinlich für kräyerte, Biyackeeker 
4,5 für Iyodika®, Auch neuhkarnnanhäraye in ı'.4 schrinı Schreil- 
fehler für mankorene®” zu sein. Allenlings würle das ein sehr nul- 
fallesuler, Fehler sein. und eine absolut: sieliere Entscheidung ist Ihei 
dem Fehlen les Zusammenlanges naeh möglieh. Die Verwechslung 
von nurerli und aireriti in. nöreritr 4, 3 findet sich auch in späteren 
Hiulachriften nleht sellen. Die Bnlsch«e Schrejlung ara für eis 
1"; 2 beruht wohl mut’ lokaler Aussprache und hat zahlreiche Fazallgiehi 
i tar FRRENEHBER. Die Selmeihungen pertmmuehbhitab 1°, 4 ud 
or erknayl) 4\ 5 sind zu erklären wie bkepalrann und Arnrem prispü® 
In K, die lelı an. o. =. 351 besprmoelwn Ihalıe. 
Welegentlieh finden sich en Vorinmmeon in Texter von 0 ml " 
Die Leaunge ninkunpeken io U 4,4. 2egenüler (mim DER ink IV", 
isı unerheblich. Mber Aufo'jdekaprthiofgan” in Ca‘, 5 a 
Pgfeanan priloyen® in KIV”, 2 laßt sich nichts saugen, da der Zu- 
unklar ist, Wichtig aber: ist die Lesung a PEN 10777077271 
in Vi ‘GC wofir EI, 3 nur snirirpyten Iietet. Die Steigerung ıles 
Anuprass kon € * Ile kaum Einen Zweifel. daß hier die Nessere Lesart 
vorliegt Es bestätigt siel also, was schon nnch den zahlreichen 
apfiteren. Vextänderungen in & zu vermuten war, daß K trotwe ihres 
Inhen Altera keine “ulır sorgfältige Handschrift ware. Eine andere 
Stnlle. ‚in der die Handschriften auseinnndergehen, Het wielfetoln 
m &2,3:3 Kl,3 vorn 1 Mene .. JA]. Imsarlerpiikerfe nn + 


'' Pie Anzati der Zeiten waf der Solo schwankt in K awimhen 4 und 52 Selle 
“ui: 

Die rümische Ziffer ist kowälhlL mW eeweebilteupen tl len Zellen der wii- 
zeinon Fragmmne I meiner Ausgabe zu vermeiden. 
» Es it erw zu. Team [oo)rgayesie Add aim har ala ee Er er reg ee 
' gl. u | - 


wi — 
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jur Wahätnakanzın, während R suähan{z] ..... - (tirlumg fs]... Int, 


‚Bei der Verstümmelung des Textas in K ist aber ein sicheres Urtell 


hielt inöglich. . 
Eine fortlaufende Übersetzung, des Stückes, Uns uns in 0 Mm: 
KIKIV” vorliegt, läßt sich bei der Lückenhaftigkeit les Textes nicht 
soben, Über den Inhalt im allgemeinen aber kann kein Zweifel bes 
stehen. Die hier vorliegenden Fragmente enthalten die Szene der Auf 
tiahme (les Säriputra und ıles Mausdlgalyayanı dire) den Buddhs Rerlend 
scheinen hi der ganzen Stine nüır vier Personen sufzateoten, der Borddhn, 
Säripuiten, Mandgalyayanı und ılla Porson, die den Buddhn mie seinen 
drei Schtlern In einem Verse Verherrlicht: geraule ats diesem Verse 
geht aber hervor, daßder Bull noalı von eine Mönche begluitet war 
Zunächst rülınt eine Petson, währschelntiel Malgalyayatn“, din 


— Macht ler reddka, die durch Erkenntnis um Askese erlangt werden. - 


Er sehließt mit #iner UnatiSteoplio': 


— — er. — — — — no |} — 
- 


> TR era 
atmesvaradhyännbalena Kurve un yogimam ılusliarum usti 
(kiltineit) | 

",. und des Windes®, ,. lürften sie wohl Juve die Kraft les 

Azchdenkens über den Atınamn um den Ivarn mel: #2 

ibt nichts, was einen Yogin schwer Tele s | 

Säripmiten erwidert kurz. worsuf der Barliibe zunächs un auf- 

fordert; sılen Win len Besten zu wällenden Walel ini Weisen, 

les eltern, unwiderstehlich-gowaltigen, zu wundeln. Sariputen willigt 

ein, und ler Busklhin Toiße ihn willkenmmen init proplerischen Worten: 

Willkommen" .. .. dem Steuermann... dem kemftieen Hurführer 

des Glnubens'-,. Dani erkennt such Maudenlyayıama lan Buddha 
in einmm Verse” als seinen Meister anı 


ulhasyn janssye (dajeienakier instgsya #9 


— — — — = —— 





_—_ < = sya aumnvitkuran | 
mi Hd dic Imicken Engenaten Fernöp ein Spam mil Kansdlren waren; wird 
minser Euneis werden £ 
* Tinrauf weise des Ai In KIN, 
* Ich gebe die Seropline In hetaaliieruer Schreilrie,. Win klummerto Mut, 
sth und Fallen wind ergünat. j nme _ 
? Sieherieh wer hior) vom Wandels mi An rail das Winden. PITPPERFER 
Hmmm, wriar es Himkähen 82 heilt, lie Head, Mr Vihleken a übdeem ek Tu diem 
allesurnmehmm (hramın me write Stelle tier den rel Ara; Aal al; RK, +t. 
* Val Fonlurling-tsn-kine 1409: "ach them wilh 








m! | Lelsngs voice mr 
as wire, be Farben, finde chem 'Weleamei,. MINEN va, pmüfonmd 
| “ Du IR m \ I war heltanmtitel, llier de us ı 0%. Ka 
Bars erg “päter der Feine des Häripuira. 


Löwess; Das Söriphtraprmkarane, eh Mm des Abwigrhrs, au7 
ME -— = - = is- =- -.- Uanta)priajunsthlankla)ntem] 


sinne) = — = rikalmellanakarsım dreya— — - fkalraım 

+foh verehre ihn, der (lie wahnverhlandeie Aepächlieit sehen 
machte, der (lie verlorene ....-:. der -:-- Bewußtsein 
verlich, der den Tod. ...-_. ..-.... «der ılas Fundament 
les Wissens legte, der .....nrweckte, der das: Heil. 
wirkte» 


Aueh. Ken uzmmt der Buuldha auf, indem er seins künftige Größe: 
vorhersset: » Willkommen ©... dem Iferm über die mannigfachen 
Arten der ruMa'_...« Eine Rache genannte Person; ein Sramens, 
wis wir später edlen werden, preist darauf dan Bulle mir seinen 
drei Schülern” In einem SIoka) 


aan Shyaih purivrtah Sobhnte munienndramah | 

\ ‚tri - — = , yukta Iva condmmah | 

. Vo ot Am drei Sehtlern umgeben glänzt der mondgleiche Weise 
wie Jer Moni umgeben ... -.....» 


Das. num Folgende Vespräch. zwischen Buddha und Upatisya-Särj- 
puss ist zu sehleeht erlialter, ala daB sieh auch ur der Gedankon- 
enug angeben keße. Die Rede des Buddha, in der beständig ilas 
Wort Brennen wieierkehrt, erinnert un die beknunte Feuerprediet von 
ayatirm. Einigermaßen deutlich. ist aber nur. die eine Stelle: she 
Fmıpegittam ie. anladrumen yayunıtalaipresihitäsye Furkamen Akipterp 
fllakyamı ...  Offänhne wird hier lie in Flammen stehende Dreivenakt 
einem von Wallbsand umgenbenen Nestlmume,; der Weise, der sich von 
der Welt alerwender hat, dem Vogel, der sich zum Fimmelszelt nuf- 
Kesehwungen hat, verglichen. Den Sehlad dieses Gespräsles scheint 
ein Särdülarikridita-Strophe zu hilden, die ala Zitat bezeichnet ist 
(«en say abliükitem) und wahrscheinlich dem Säriputen in eh 
Mut gelegt war: | 

—H} - Bhreusattamo — nibhrteir yatta -— al - 

| heiavisaih aprla)tfiam yntkä)siviail. | 


Dann wendet sieh der Burllıa an die beiden neu gewonnenen 
Schüler. «ılin dureh ihre frühoren Taten vorbepelteten, von Eimismus 
freien«. Vet: dem folgenden Gespräche ist aber un gut wie niehıs 
erhalten, da; wie oben bemerkt, hintee C> ln gnozes Plate eilt und 
aueh lie letzee Zeile von Ü2 und ie erste von l’& nahen völlig ver- 








. All yarain galt spliter ala ein Aletater oem od & Hnıkillasweits Ur An 
Fosho-hing-bat-king 14065 Semierner, Fine tbeliehe \rbeuslenchreilung Cikya- 
nme, Main. Ao- king. St-Peiersbourg, TIVL 82:6. | 

! Der dritte Belinler ie Kuundirin; = 3: Jopf. 
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Ioren Ist. Wahrscheinlich wären in Rede un Gegenmmde philosopll- 
sche Fragen hehandelt: Insbesondere scheint sieh der Buddlın yeiren 
lie Lehre von Atman gewendet zu Iaben, wie sie im Buddhachritn 
dem Aria Kälima zugeschrieben wird. Kr schließt seine Ausfüh- 
rungen mit einem Slöoka alı: «Diese Feinheit der Buddhi, die vom 
Körper befreit ist, die als Atman bezeichnet: wird, diesee — 





silkssnnfvae ealyn dosänku Avyäparıc ca ontasılı | 
(dirghateaid ayusus eniva moksias tu) purlkalpyate || 

wind, weil die Unvollkommenheiten gering sind, das Denken 
raht und die Lebensdauer lang ist, (fMschlieh) fir Air Erlösung 
srelinlten.« 


nu Säriputs erwidert in Angerer Rede Er erkennt rückhultlos die 


Argumente tes Meisters an: »Solange man am Ätıtımn festhält, gibt eu 
kein vollständiges Nirvana; Jureh lie Erkenntnis der Atmantosigkeit 


Tritt es en» Er vergleicht dann as nllnählich“ Selhwimnlen der 


“ 





Buddhi’ mit dem Versiegen elnes Flussäa, Die Finzelheiten des breit 
ausgeführten Bildes werden bei der mangelhaften Überlleferung aller 
üngs micht klar. Den Selluß seiner Rede bilder wiederum ‘eine 
Strophe, im SälinMetem 


kurımm karten bjam vipntticetns 
tzena kledacehädannn säpy nenndl)yan | 
eriam lokalı suryava; java 
jühnäditye - -— - 42 
» Ds: Karmann ist das Fell. der Sue Her Wille zum Leben, 
dor Durst die Befeuchtung, die sicher wirkt: 0 wie die Saat 
entstehrnd, werden die Wesen... durch die Sonne des 


Noch einmnl wendet sich der Hudıla an tie beiden Schuler. 
die #t preist ala «(lie nal, der Weise dar... erzogenen, direh bz 
Diiarma ıler Asketen gereimgten. die Klaren Siines sind. da ler 
Staahol der manniefachen Salschun Lehren herausgesogsn ist infolen 
dieses Erfassens der Wahrheit“. Dann sprieht ++ den Segenswunseh®: 


all, param jänem idanı Satenleiyu 
niruntaramı bhärayitun vimuktaye | 


a blıiksüng Alkhilan ia — — 
nirımmayau patu = u a | 


7 Bürdllll ist der Vena ee ein Vılnama, 
"a Veamshnsekli later. 


Lattuniior Inn Kariputtengirakiurnuf. ein Truman des: Abvaglıchn. 340 


Im von nun am lies Wissen gezügelten Sara ständig zu 
pllegen mit iler lirlssung als Ziel, .. . vollstäniliges Almosonu 
.. frei von Krankheit, sohlitet euch beide . 
Damit treten alle ab, 


‘Nach dem Kolophon! bildet diese Szene den Schluß les neunten 
und Ietzten Akten des Säriputra- oder Särmdvstiputraprakarenn, eines 
Werkes des Asvaglıosa, (les Solmes der Suvarnaks. Surarnaksputen 
ist ler Beine, der dem berülinten buddhistischen Diebter auch 
In dom Kolophbon des vor einiger Zeit entileckten Snunmdammuntide- 
käsya* und in dem Kalophon ler tibetischen Übersetzung des Buldhe- 
enrita xegehen wird‘; An der Identität ‚ler. Personen ist also, nicht 
au zweifeln. Der Diehter Int überdies gewissermaßen dem Werke sellist 
seine Siguntur gegeben: der oben erwähnte Sloka atkymmdeie mind 
hhgiranene usye. int ein wörtliches Zitat aus seinem Bublknnarita (b2, 731". 

Asvaghosas Beleutung für die Geschichte der vorklassischen Lite 
eniur wird dureh len neuen Fand in noch heileres Licht gerückt. 
Die Tradition rähn seine Violseitigkeit, Sis stellt iht ebenso. hoch 
als Gelehrten, ler las ganze bralmanische Wissen seinee Zeit hesuli; 
wio ala Musiker nnd Komponisten, der mit seinen Liedern die Leute 
„ul den Märkten um Püspnpurm so zu bewegen wußte, daß. sie die 
Helımnt mie der Heimntlosigkeit vertaunschten Wir kenten il ls 
Verösaer von. Epen und. Erzählungen, die einst ganz Indien Ins und 
die zu dem Besten gehören, was uns an kärya-Porsie erhalten ist, 
als Metspliysiker, der den Gmmid zu der L.elıre des Mahrvans legte; 
lie: his auf die Üiegenwart rinen grüßen Teil (ler Muulılhistischen 
Welt beheirseht Imt, ala Tlieologen, der mit den Waffen einer oft 
spitziindigen Dinlektik für seinen Glunben Känpft‘- Von (lem Dra- 
hntiker Asvnghosa nbör hatten wir bis jetzt keine Kunde. Zu einem 
Urteil über len Wert seiner Leistungen auf len Gebiete (es Drans 
reicht las in» Erhaltene nicht nur. Die T endenz, zu. belehren und 
zu. erhmaen, (lie bei ihm, dem budkkhistisr ‘hen Mönche, allerdings nie 
ganz fh um In der er andlise sichwelieh in erster Linie die Bi=- 
rhuhtigung seiner, Dichtung gesehen hat, tritt jetzt ılupelı die Selm 
der mangelhnlten Tlierllefnenur wrahrseheinlich viel stürker hervor, als 





® Hioner dem engentlichen Sehlusse mine einkim ware id ulfeihar meh 
ein Schreibervers. 

2 Hinsenasin Snserni, Journ; Pron Ar Son. Berg: Yıl,n te 1658: 

* Trosian, Ind; Ant Vol 3, p350 —l 

" Alnlleli verweist Akvapbosa auch iu seimenn Stirrälnenkärn. zwei auf lan 

Bucklinoarite: all 8 Lara in der michsten Note angafillrte Abhınmdlang, pr 79 

* Flir. die Nachweis Im einzelben siehe #; Lars ausgereichwote: Abkandiung 
Aurmglisse, le Sötenlomin er =e> sourserss imen- AH. 8%, Tr. u a7 
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es ler Full sein wünle, wenu wir das gunze Werk vor uns hitten- 
In. der uns erhaltenen Szene war das Vorbwrrselun des lehrhuften 
Elenentes schon dureh den Stoff bedingt. Welch eine #lsche Vor- 
stellung wrinden wir uns nber- vom Bwldhnenrita machen, wenn Ikıs 
Unvim zum Beispiel nur die Bepepmung des Burklha mit Arda Ks 
limn im zwölften Gesunge ülierliefert wäre! Au einer Stelle HEßı 
sich aber doch erkennen, dnß Asvaghoss ein frines Empfinden Mir 
(ts Arnmintisch Wirksame besnb, Die Tralitim wur. ınEaler Builds, 
als er Säriputre und Masilenlyayanı vom ferne kommen sah, #ieli 
au «lie Mönche in seiner Emgzelung wandte unıl Iroplmzeite, Haß 
sio sein besten ‚Jünger, «das esersmete Paur- (drama, werden 
wänden. 30, heilit &s Mahamggn L 24. 3: dd Ka Ilagpeaie do 
Sariputta-Mogeatliene diratir "cr giechante | Farin hiikkhit Amumtesi | pie 
Ihikkhare der aha echt Kolitr E'petizao eu [ein ne ar IN 
bhazissati aygamı bhadıayuyen u), Tvensu erzallt Asvaghösr (lie Begelins- 
heit in seinem. Epos (17, 49): m ist ler Inhalt dm Weissngung hier 
noeh bestimmter: » Als Bhagavar, (ler gılBe Rs}, von lie Seline keiner 
Seller tungelen, «die leiden yon ferne erblickte, spran], er 2 den 
Bliksus: "Hier kommen meine beiden Zesegneten (bedre) künger; ılle 
besten unter (len Weisheitsiwegabten (projnacer um unter (en Wirn- 
lerkräftigen Ind". In dem Drama abor 1Aßt er den Buddha 
lie Prophezeiung kei der Aufnnlune direkt un din heilen ‚Jülger 
richtete: Er hat sich ‚lan nicht gesehen, um der Bihnenwirkung: 
willen: div Trailitio zu Yerlasten. 

, Das Stück wird ein Prakmanı weönnmmt, Nheh den hrorm- 
tikern® Ist der Staff dles: Prokaranın chem bürgerlichen Toben ertnam- 
nen und von dem Diehter frei erfunden, und Her Held Isar ein Mi= 
nistee, ein Brake wwler “it Kaufmann, stets uher on (tar Hin. 
zuliger Cinenkter (dhvraprasanta),- der true aller Hindernisse ins Zie 
zoines Strebens nuf des Gelleti (leo Diinemmn. Arıın oler Käfna tr 


' Die Omiehiehite wird dan much eimual erzhlilı. 
” Thiese uud die S, 206 ängeführte Steffen as ker Eilseklurhm Ülmmsetzung les. 





Duddhararita hat mir Mr, Dr, Sırarıan freomndlschst mus sein Alwhnehit dee Werlm 
mitgeteilt. . 


"alarm ders house ‚Mid „TEFaN oma so orhee hhe. 
heoım ı Idan dran ‚er, ı chen . pn - ze, fon ırtieme. In. ihr. 
“eo .rah, car „dad. edanı upkeml „Iılan . Ten : mine , kyl ‚Elan 
kb „holıh : arhog » gi sahub nun . hell Min. Bilir - Dos. an. 
Net Fo-ho-ting-tsuning 1405 f. In Scnwrrene tihntischer Ya 
MS Be aut irn Wer ae u dan er hier ankam, nicht A 
A WE raNn (ME Ber Waren Schülern srom Nhagkramı aufge weßhkr den 
En irn Men verzüglermen Ser mit Wolheit Begalıran,, dem Maudgatjäjatum den vor 
Belinen der ai Wünrderkraft Meguhten, baiche Alan das glückliche Muntertaar mem 
' Kir, 18.06 A a, ar a Thale 435 M HERDR KEEIWTne: 





wakuraga, elı Dramm dm Advzhone- 401 
eieht, Die Teldin gehört den hosseren Ständen m (kulastın, Anlapeı 
oder ist eine Hetäre. In einem Punkte, in der Stellaue und dem 
Churahter des Melden, stimmt Jedenflls unser Pinkamına mit dlewer 
Definition überein, Wieweit der Stoff von (lem Dichter selhständie ° 

nelen wre, läßt sich nioht sugen; die Anlohmuug an historiselie 
ferlzeiime, wie wir sie in der Schlußszene und; wie wir sehen wer- 
den, überhaupt in den lotzten Akton finden, schließt nieht zus, dad 
die eigentliche Fabel des Stückes anf freier Erfindung beraubt. Die 
Frage, wer (die Gegenspielorin wur, läßt sich nleht heaantworten. Di 
in den Fragmenten von K 56 häufle gennumte Hotärc gehört, wie 
später gezeigi werden wind, einem mwleren Drama an. 

Uns Sarpmtraprakamgn war ing Akte geteilt. Auolı diese große 
Zahl von Akten stimmt mit Jer Praxis Jer klsssischen Zeit überein. 
Die spAteren Prakaranas, Mecohnkatika, Malntimadhbren, Mallikämseutn, 
lunlcu je: vo Akın, Reigerkeuswort ist übrigens, «lu Her ohenz=o wie 
in den heilen andern Aktschlüssen von K' kein besonderer Titel des 
le irrpe green wind. 

Für die Sprmelin umd Metrik ergeben die Fragmente won Üniehts 
Neurs. IaB der Duddla und sölne Sehäler Sanskrit sprnehen, Imtte 
ich schan aus den Reten von RK grschlassen {n.n.( 8,30). Nicht 
unsseltig fir ie Entwieklungsgeschlehte der drammischen Teelinjk 
Ist uber der Kehluß unseres Pruknrumn. Der Ausgang des klassischen 
Drama Ist an wnnz feste Formen Kebunden. Eint Nebtnpureon frngt 
den Helden, al sie ihm noch etwas Liehes erweisen kame!, Mit 
der stereotispen Formel elah param apı. priyem asli" versichert der 
Held, dat er keinen Wimsel nehr bee als. den einen, «em. er ılamm 
in der Prasnatl oder Bliarstarakyna geusunten Schlißstroplie Ausdrmel 
gibt". Dieser Sepenswnusech isı wöhnlich ganz allgemein sehalten: 
nur selten. wie z. B. im der Sakuntda, im Milawikägenimitea, lm 
Minleäräksasa, nimmer auf lie Personen und Verbältniese db Diremmns 
Bezur. Die Pra&ssti has nun auelı Asvraglıosa, und wenn Fe muaelı 
nieht vallstäulig überliefert ist, »0 geht dlamlıınas len Dumlen yaden- 
‚deiyen und mirdmmmyen. mir Sicherheir hervor, «dad sie nur den beiden 
Jüngeren gall. Aber sie iar nicht dem Helen in den Mund zwelegt, 
und vor allem fehlt die typische Überleitung, obwohl sie sieh in 
dem Gesjwäch zwischen ılem Buddha und Säriputen mit Leichtigkeit 
hätte herstellen. Iassın. Wir ılürfen daraus wohl schließen, dad sie 
kt lem vöorklussiselen Drama uoel nicht grbräuchlich war. 








1 Mieckar Inter die Frmmmds Im de Ad mean, wpmdirem 

” Sie wird nur sehr selten varkirt, 8, m Nonmanıkin. 

" lu Mitthrölen wird jene Versiehmrung md der Segenrwursch zwisehmia 
Unnileagirpis und Diss wereilk, 


12 Satzung der plilkehlae Kamen 7, ME, Märe 1. — Mick, 16 Mir 


Es bleibt endlich noch eine Kruge au beantworten: Wir Inihen 
geschen, daB einiges Bruchstücke nn K einer Handschrift des Sarl- 
putraprakarann angehören: können wir auch dir Ibsigen Bruelistlcke 
var K ıliesem. Denmn suweisen® Ffir diese Frugr ist las Blatt K IV 
von autschridender Bedentung. Die eine Seite dieses Rlattos enthält, 
wie der Vergleich mit 04 zeigt, den Schluß die Sariputmpraknmmn. 
Auf der anileren Seite aber finder sich nichts dem Texte von Ü Ent- 
sprechendes, obwahl der Texi such ılieser Seile zweilehos as einem 
Hrums stammt. Daraus folgt, dab diese Seits die Hünkscite ist und 
nd hier ein neue Drama heımnn, hestätigt sich also, wnei ich 
schon ans Anderen Grümlen vermutet hatte 1n.2.0.. 5,16), dal RK eine 
Summelhandschrift war. Eins Persimenangnhe ist uns zufällir in 
KIV" nicht ‚erhalten; «den einzigen Auhaltspuankı für die Destimmüng 
des: zweiten Dramns bieten laher die Worte ren) Malen <a 
Yyanikakule, Bu hier van einer Hetäre die Rede ist, su für nzunelimen, 
daß auch die ührigen Fragmente won K, in denen die Hotfire Mazn- 
havati auftritt oder erwähnt wind, diesem Drama aurehnpen, Nun 
erscheint aber die Hetäre zusammen mit lem Nüyüka (4, 3,16, 20, 
z1), mit Dunnnäjeya (3, 16, 29), dam Bösewicht 4. 37h alu Vickianln 
(4,20). Maillın“ (%3] und der Dienerin (44); in 165 spricht sie von Scme- 
dutta,, Es müßten ala much alle Fragmente, in denen’ illeon Porscmeis 
gennmk werden, und daanle leesu Uns gesamte Muterinl mußer ılen 
paar Stücken, «lie Aurel U ala Teile des Sariputroprakarmnn bereinigt 
sind, aus dem Hrtärmmdeama stammen. Dis It nn und fir sich nieht 
unmöglich; ein Umstanı) spricht sogar entschieden daftin. Der Hell, der 
Nayaka, wie er in ıliesem Stüoke stets genmnnt wird, kann kaum Sürt- 
pufra gewesen sein; sein Nine war vielmelr wälrscheinlieh; wie Jeh 
na... 0; 5,19 bemerkt habe, Somadatın. Auslı win] Sariputre fr 
In den: Bülinenapweisungen immer mit seinem Namen genmmnt, und 
es int. nicht anzunelmen, daß K darin von C ybwich, Allmäings 
müssen nuch in den Hoetärendrunm Shriputen srl Munlgalyüyana 
aulgebreien ein, «dem it 4 wird Hancdealvayanı enanmmen mit m 
Nayakn, Magsdlhnenti, dem Böswmwielr und dem. Vidisakn rent, 
und in 46 beginnt eine Rede ces Dhänafijayn Serreleall, war sicher 
zu. Sirmdealiputen zu ergänzen ist, lm einzelnen wird sieh, die 
Zugehörigkeit or Fragmente von K genauer nrst Leatimen lassen, 
wenn dar eigetitliche Stoff des Hetäreudenmms nachgewiesen st: 
cinigen alher glaube ieh Jach selon Jetzt ihren Platz at weisen zu 
können. Ba 





" Dill Bean Wrenpkipnsere in 2 = bee inch Find ku | a 
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Es scheiden zunächst aus die zu einem Blatie gehnrigen Frag- 
mente Kr und 2: Für den Nachweis, daß diese sus einem alle 





gorischen Drama stammen, verweise ich auf mein» frühere Al- 
Nanilung.: e 
Zu Säriputrap a stelle ich außer den dureh C gesicher- 





ten Stücken, die in Kl und KIV vereinigt sind, noch (lie Fragmente 
I anned 3 kun 





Wollen wir nloht Fee ein larkes Drama EEE won nicht der 
geringete Grund vorliegt, s09 kann dies nur der Anfang des allegorı- 
schen Dramas oder des Säriputraprakarann sein. Außerlich stimmt 
«ns Blatt aber mehr mit (len Fragmenten des letzteren überein. Und 
dnzu kommt ein zweites, in 24 der Vorderseite finden sich dir 
Wortreste [p].[&].[wJae, die ich jetzt zu prokarume ergänze. In ler 
Prastävana des Säaripotraspieles, das ausdrücklich ein Prakamna = 
annut wird, dürfen wir ıieses Wort erwarten, während dus allege- 
tische Diramn kaum diese Bezeichnung gehabt haben kann. Mir er- 
jeheint #5 daher nahezu sicher, daß uns in K 3 (ler Anfang des Särt- 
putraprukurans vorliegt. 

Die Fragmente K 14, 15 und 32 werden, wie ich nachträglich er- 
kunt habe, durch die Außere Beschaffenheit, vor allem dureh die 
Ähnlichkeit in der Aderung und dem Verlauf ler Blattrippen, wie dureh 
den Inhalt als Teile eines Blnties erwiesen', Zwischen 14 tind 13 
tehlen drei Aksarıs, zwischen 15 inul 32 ein bis zwei. An ı4 und ız 
hat sich amlerdem noch je ein kleines Stück ansetzen Inssen. Auf 
der von mir früher als b bezeichneten Seite von 14 vermag ich jetz! 

am linken Rande auch Spuren der Blettzahl zu erkennen. Diese Seite 
Se al die Vordarseitn sein. Der Text lautet: 


I Dies # Blatt ist fir die Handschrifieskunde wicht ohne: Interesse. [he Mälini- 
wtrophe in Z, =: der Vorderseite läßt erkennen, dab am rechten Kodn ry Aksaras: fehlen, 
die y,5—$ em erfordern. Der erhaltene Teil des Blatter mißt 36 em. Des gnure Blatt 
würde nlao höchstens 44 om lang gewerem sein. [ns (dem Hetärendrama angehlirte® 
Fragment 37 imd das Erngment 65, desen Zugehfrigkeit nieht mi bestimmen ist, führen 
aber m tine Bisttlänge von 5—33 rn (a..0. 5.3) Ei int darmm meines Erachterm 
nicht zu. fülgern, ind das Säriputemprakarsne ursprünglich eine hesonder Hamtnchrift 
bililste, die eret später mit der Handschrift des Hetärendramas znanmmengelegt wrrde, 
den in KTV beginnt, wie wir zaleı, des Heiirendeuma anf demmilben Hlaite, auf dam 
das Saripnitraprekarenn endet. Es zeigt uur, daß men sich in der Ruzanazeit well nieht 
wie je späterer Zeit die Mühe gab, die Palmllätter pemau gleiehimäßle zu aehnelden, 
Auch: die Höhe der Blätter diffeniert ja .nielit unerbellieb, wie jeli a... 0). gexrigt Imlie 
Das Blatt dem Fregwient 7 atıgehörte. Ist walırsehrinlich nach kürzer gewesen als umner 
Eine Der erhaliene Toilin 10 om ang, In der zweiten Zeile der Vorderseite bezinni 
eine: Sarilülerikriditsstrophe, die in.der dritien Zeite ander. Es fohlen 53 Aksuras, di 
gegen zo.0m erfordern; Ma Länge des Blattes beitrug danach nur 40 cm. 
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ka ist BGE nachgexopen: " Ergänge teruoil , i dertins- 
ya. Yin Wnet is} sphter nuchgeroei. mans) Ist stiäler iger 
Lies meine". "ma ie ink wie El gen ätse % gatirdhurrmmme 
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yat- auraid. 6 -deuraaı, 
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"Wir halen hier einen. Dialog zwischen dem Vidüsakn and einer 
Kankkail sprechenden Person. die ich früher nieht babe bestimmen 
können. Jetzt sehe ich, daß:es Säriputra ist: Die: Personenungabe 
in Zeile 3 ler Rückseite ist allerdings verstümmelt, aber, die Buch- 
stalrenreste lasse Joch deutlich erkennen, (UnB Sri instand. Auolı 
der Inhalt der Szene Mt slelı jetzt angeben. Säripntra sigt: » Wer 

0. Her muß fherall dns Banner (les Wissenef?)",.. .„., wer ulk 
ermeßlichen Gewinn zu erwerben trnehtet «ler muß Anl Mühe geber 
hei: Jen: Guten. Dein eh — um nun geht die Rede im Find 
her? —; »ich habe, während ich den Dharma der .. „übte, am Wege 
einen Mönch getroffen, von dem ich. die Unsterblichkeit erlangt, Ale 
rau kpolz u: festen Willens nieht Götter noch Teufel: zu ne 
lungen vermögen: 

- - m - ealeadhlarenme ahlhyiajmlamlelthia) mlärggle) 

(tal Ajmrtaın upalahdham bhiksum nsadılya — - | 

>. + - eo - on — jadarenn 

stthjitamatilhtr alablihryiun yar fuirmis (efäsurnit en | 
Der Vidüsaks erwidert: »U0 Meister, seit Ju die Rede jenes Mönches 
vernommen hast, izeigst (lu) ine Gesichtsfarhe wie nie zuyor (uni) 
gleichsam anderes... ..* Es Folgt eine Lücke. Hier muß der Vi- 
düsaka dem Sa inutrk vorgehalten. haben, (laß es ihm al Brahmanen 
nieht zieme, div Jchre eines Mannes ans der zweiten Kaste amzu- 
nehmen. Säriputea weist ihn zurück; man müsse das Heil ergreifen, 
von wessen Mani es aueh geboten würde Er sprieht zunächst in 
Versen; 

= ou we = —— - -— m iÄyan mo 

t-— - - — - - - nunatmall -— — — | 

Agnir hi me Saranam apadi sindhur usne 

miärgiela)lı sivorldlbvani m({a)hlä)tannds)si) pprievisie) || 


..!.... .denn das Feuer bietet mir Schutz. wenn: es kalt ist'!, der 
Seruni. in der heißen Jahreszeit und der Weg (des Heil, wenn die 
Reise ins Dunkiv geht.« Und als der Vidüsakn noch einmal be 
merkt: »(Diese) Lehre seheink (mir) für solelır Brahmanen, wie wir 
es sa sind‘, nieht" gerade günstig zu sein», da brieht Säriputen leiden- 








I Der Sate won en —— Barren atinsmder Jan Mate offieikar ger ill den 
kalpelan Satz aperimil T — pponasratidieyiens Ilercin. 

: Mälini-Sbroplm. 

s Vasuntatilukä-Struphe, 

" Das muß meities Erantaens der Sinn sein Die Lesung dnedı Ist unsicher. 

' Tine scheins der Sinn von «dienen anin., ‚Der YWidiisaka stellt sich in seinem 
Belbeignfühl als Brahmane mul eine Hufe mil Säripuirn- 

* Die Frgängumg der Negatinrm wird dich den Siam gefordert. 
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408 Sitzung der piblL-hist, Ultass ı 30, Märe BL. — Mitk. v. 10. Mürd 
sehrftlich los: »Wie, hringt etwa eine Arznei den Kranken keine 


Heilung, wenn sie von einem Manne aus niedrigerer Kaste verordnet 
ist? ‚..... brennt etwa nicht...., oder bringt etwa das Wasser dem 


von Hitze Gequälten. keine Erqulekung, wenn: ein Mann van geringer 
Kasts es ihm angezeigt hnt?« 

Ich habe früher (a. a, 0, 8.21) den Vers über lie Erlangıumg der 
Unsterblichkeit mif das Erlebnis ‚les Buddba bezogen. Das erweist 
sich jetzt, wo ıler Zusammenliang (les Textes klar ist, als falsch. 
Säripnutra spricht von seiner Begegnung mit Asvajit, durch den er die 
erste Kunde von der Lehre des Budılia erhielt Die darauf folgende 
Bemerkung des Vidosaka stimmt gennu zu der Tradition. Im Maha- 
rau (1, 23,6) wird gesehfldert, wie Maudgalyäyana den Säriputra 
erhliekt, als.er von der Unterreitung mit Asvajit zurüekkammt: + Deine 
Miene, Freund«, sagt er zu Ihm, «ist heil, deine Farbe klar und 
rein, hast dus etwa die Unsterblichkeit gefunden? (ppm 
kha Te Omen indreyana | parisuddho chamieummo pirrüpulite | Aue mie 
kin rum malen wddgato), In seinem Buddhacarita zilıt Adva- 
ghosa den alten Bericht getreu wieder, Hier (17,16) sugt Manl- 
gulyvayanı zu Sürimutea: + Bliksu, durch welche Wahrheit gleich- 
sam ein andrer geworden, nahst du ruhig md Iroh? Hast du etw 
heute die Unsterblichkeit (amrta) gefunden? Dieses heitere 
(prasanna) Antlitz Ist nicht olıne Ursache!“ Die zum Teil wörtliche 
bereinstimmung mit der Stelle im Drama fällt hier sofort ins Auge, 

Es kann darnach keinem Zweifel unterllegen, du jene Srene aus 
len Säriputraprakarına stammt Offenbar schloß sich die Inter 
redung mit dem Virbusakn unmittelbar an ılie Begegnung mit Adynjit 
x, Dann begab siel Säriputra zu Manlgalyayınn; teilte ihm seine 
Erlebnisse mit, und beide suchten nun den Buddha auf, worauf (in 
Aufnahme in Jen Orden urfolete, wie sie uns in der Schlußszene 

Das Bintt ist aber nielit nur für die Rekonstruktion des Stileks 
wertvoll. Fast noch wichtiger ist, daß es beweist, daß der Vidüsaka 
in dem Säriptukrs eakhırarng auftrat, und uns. fiberdies zeigt, welche 
Rolle er hier spielte: er ist der Begleiter des Säripütra genau so wie 
sr im Nätahn den König oder In der Mrechakatikü den Cürn RR 
gleitet, An um für sieh ist natürlich die Idee, sinem nur der Hoff. 
nung auf Erlösung lebenden Bettelmönche — denn das war Säriputen 


FT 





“ üge . ion de , Bid. qui gie. han. hs AT Bar Fa 
khıyeedl pie hnli il: E u zig. de. rih ihn. pa „air. 
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Ihe zweite Zeiis bat awel Silben zu wenig. Val Fuslio-hing-Ien-kkug 1g01f. 


Litas: Das Säriputreprakarana, *ih Dramn des Alvagyhusı 407 
schon ehe er in (len builılhistischen Orden trat — die lustige Person 
zum Gefährten zu geben, absurd Wenn es doch geschieht, 50 he- 
weist das, daß die Verbindung des Vidüsaka mit dem Helden, er mag 
sein wer er will, zu Advachöosas Zeit schon ein so füstes (iesetr der 
Bäline war, daß der Diehter sieh ihm nieht entziehen konnte, Für 
den guten Geschmack Asvaghosus spricht es aber, daB er wenigstens 
in der felerlichen Sehlußszene, wo der Stifter der Religion selbst 
auftritt, die lustige Person ferngehalten hat'. 

Zum Säriputraprakarans lassen sich weiter mit ziemlicher Sicher- 
heit die Fragmente K 34—565 stellen. Fragment 56 ist dureh zwei 
Stäcke N worden; so daß der Text jetzt lautet: 

a „ddllıntal ndi? — ge et. kh,‘. 
stäu |)" sinefijd»aty. “ iti |pas]-äfmi*:. 
I 











{kl (mf I1.Isl-d eis] ivny].. 
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In sb lesa ich jetzt: 
skarotfi] vililu] . - jefäfnisya jänafn).. 
ei ist zu wicduso oder einem andern Kasus (es Wortes zu ergänzen; 
und die Zeile enthält ebenso wie 56h % Reste einer Sänlälavikrilite- 
Strophe, die a. a. 0. 5.29: nachzutragen sind. 

Die äußere Beschaffenheit macht #5 wahrscheinlich, daß die (rei 
Fragmente demselben Blatte angehören, wenn sich uuch die Lage der 
einzelnen Stücke zueinnuder nieht bestimmen Hiße Die Gründe, die 
mich veranlassen, es dem Säriputraprnkarana zuzuweisen, sind die 
folgenden. Säriputrn und Mandgalyayans werden in 54 erwähnt” 
Zweimal, in 55 und 56, wird in den Personenangsben Kaundinya ge- 
nennt. Es ist ferner der Buddha anwesend, denn in 55 redet Kaumlinya 
eine Person mit hArgaran an, dem: speziellen Titel des Buddha, Das 
Wort kommt außerdem noch einmal im Texte von 54 vor. Es handelt 
sich hier also um eine Szene; in der der Buddha, Säriputra, Mauıl- 














' In der gansen Schlußszene kommt bekanntlich kein Prakrit vor. TB der 
Vidfisaka. hier fehlte, ist daher aicher. 

% Ergänze Kamp. Fe esta (ade ang gu feg-esen *t (er 
an int won dem Späteren unter der Zeile nachgeiragen. rt, 
ersichtlich. ! Erpünze Agunchaie {Fi * Erfänze peiyami. ıE 
kemnclasedpin”, * Die dm anıd des « sind später nachgrauege 7] | 
weisen naher anf cs ala Auf me; "range int vom dem Spiäteren über der Zeile 
nachgetragen, Wohin + grbiirt, ist nicht ersichtlich han ai ist ansich, 








“ Yan beachte arsch dan Ihaal mine in Ki 36. 





408  Siemune dar pbil.-hisz Ülssse v. ıW, Are 1811, — Mitch, 7; If Mär. 


gulyayanı und Krundioya auftreten. Dias eriunert sofort au die Schluß- 
szene, in (ler, wie wir oben sahen, der Buddha zusammen mit Säriputra, 
Manilgalynyana und einem dritten Eu nieht gensunten Schüler er- 
soheint. Vom historischen Standpunkte läßt sich gegen die Annahme, 
dad Kaundinya der Aufnalıme dien Bin Panres« beiwohnte, nichts 
einwenden, denn Kaundinys war: bekanntlich schon geraume Zeit 
vorher Jer Jünger des Budiılba geworden. In der Schlußszene muß 
uher noch eine fünfte Person aufgetreten sein, die den Sloka trihhäh 
Heyaih perisphrlb usw. sprach, da dieser weder dem Buddha noch. 
einem der drei ‚Jünger selbst in den Mund gelegt sein kann. 
diese Person ist in len Fragmenten erwähnt, In 34bz2 steht, 
ur Maudonlyiäyanım Srammmen., iu 54u2 talalı pravisanti A: 
un... wo ich das letzte Wort jetzt u HramanaStriputrn.Mand- 
yalyiyımdh ergänzen möchte: Jedenfälls trat also ein Sramana auf, 
der (las Freunderpaar geleitets, Ihm (lürfen wir auch unbedenklich 
jene Strophe zuweisen, da er als buddhistischer Mönch sich (des Sans- 
krits bedienen mußte Nelmmen wir alles zussinmen, »0 werden wir 
kaum fehlgehen, wenn wir (las Blatt, ans dem die Fragmente 54— 6 
stammen, diely vor das Blatt IC I setzen. Es enthielt die der Auf- 
nahmeszene vornusgehende Ntene, Der Baddhn steht im Gespräch mil 
Kaundinya da, Dan erscheint Säriputra und Mnuılgalyayanı, geführt 
von einem Mönche. Kaundinva erblickt sie zwerst und macht den 
Buddha auf sie aufmerksam (5602: (paschayta iu paayanmi). 
Zum Säriputraprakarmıns a gehört endlich auch dus Fragment K 65. 
in br habe ich hünter der: Sardülnvikrillita-Strophe ein sr gelesen. Es 
ist aber auch ler Rest eines AStriches sichtbar und der untere Tell 
“ darnfolgenden ru. Dahinter ist eie kleine Lücke. Die Er 
känzung zu der Dissen Sari — ist daher sicher. Das Froement 
enthält also das Gespräch des Süriputen mit einer Sanskrit redenden 
Person, und dieses Gespräch betrifft den Buddha und die huddhistische 
ne fs ist von der Wiederkehr des unreinen Aufenthattg im Mutter- 
leihe die Rede, von dem Kreislauf, den der Buddha beseitigt hat, von 
dem ur Manne, der eine Stätte dar Ruhe ist. Ten dentlich- 
Inwerzeig gehen, die Worte hhanieehnpit! dreyası grhiüte Ihavım, 
du Hit gefunden als ein Einführer in das Hella. Das kötinm mr 
die Worte sein, die Särtputra an Asvajit richtete, als er Ihı den Hells- 
weg an Bm.) Blatt enthielt also die Szene, in der Särimm 
Es Bang noch in, oder: (las andere Brurlntück hierhargehären, 
eren K 7.20, 21, von kleineren 58, das die Personsnan- 


ı Im Texte atabi da 
en rur {ev win mir unklar Ist Te Verferserung 5 
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anbe Särı enthält, und 90, wo Maudgalyäyana nuftrite ul walhrschein- 
lieh aueh der Vitüsake, der eine Person mit upejjkäya anreıet, aber 
ein. sicherer Nachweis lAßt sich nicht führen, und für die Rekenstruk- 
tion des Dramas haben (daher jene Fragmente keinen Wert, Soweit 
wir das Säriputeaprakarnon verfölgen können, schließt es sich, von 
Kleinigkeiten abgesehen, durehnus an die Tralition an. Wir dürfen: 
aber nieht vergessen, daß alles, was uns erhalten ist, dem letzten oder 
den beiden letzten Akten augehört; von dem, was den Inhalt der ersten 
7 oder B Akte ausmachte, wissen wir nichts. | 

Die Tatsachen, die den Frugmenten des allegorischen und des 
Hetärendramns zu entnehmen sin, habe ich in meiner früheren Ab- 
handlung 5. 16ff. zusammengestellt: Daß diese beiden Stücke von 
Asvaghoss verfaßt sind, l48t sielı nicht beweisen; die Vermutung, 
daß die Handschrift die gesammelten dramatischen Werke Asvaglosas 
enthielt, liegt aber ıloch so nahe; daß ich es wage, sie auszusprechen 








Als Anhang mögen bier nöch einige Nachträge zu meiner Aus- 
gabe des Textes der Dramen Platz linden Den fortgesstzten Bemühun- 
gen meiner Pran ist es gelumgen, noch nach der Drucklegung kleinere 
Stücke mit den veröffentlichten Fragmenten zusammenzusetzen, wo- 
ılurch teils der Text bereichert, teils die Lesung gesichert oder auch 
berielltigt wird, wie ihr such die schon erwähnte Ergäuzung der Frag- 
mente 14, 15 und 36 verdankt wir. Ich gebe im fülgenden einzelne 
Zejlen der, wo es nötig ier, die gunzen Fragmetite in der Form, wie 
sie jetzt vorliegen. | 
Nr. 6. Vorderseite. fal .v. .. 

ı too Witte nik. 
Kiiekeeite, ee 

+ niloppal.' . 

ı tavyam’ ahn ... 

. n.tch [vl.. 

Unter (der 30 ist der winzige Rest eines Einers sichtbar, Die 
Prakritform nelöoppal(a) ist unter den Anonymen &.=.0, 3,52 nach- 
Ns. 7, Vorilerseite, s „+... [dhäjeren na bbhrasyati — vidu — yadi 

Rückseite. + ‚. [dh]. brhadenthen » atirathena nirmitam sva- 


] 
ı Tina Wart ier später nachkeeogen. * Ins da ist später hinzugefügt 
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Ursprünglich hatte der Schreiber "rüthena ou” geschrieben; wie ich 
such gelesen hatte. Er Int uber, wie es scheint, selbst das Zeichen 
gelöscht, "hie ca na Abhrasgati ist der Schluß der in Z 2 heginnen- 
len Sänlülnyikridita-Ströphe, (lie Zeile der Rückseite der Rest einer 
Yansastha-Strophe. 
Nr.ı2. a» ..atlın binvati vane=pi bian.apaä\en.iyafy].-, 

b» .„„viyı — maya — dhik ablı Esukfilyam ' a..thli]®, 
Nr. r3. Das Fragment 103 gehört immittelbar links wor (3, 
nı ..[ka] — bhatta iya' mhi — Dhanım — gut=isj Samn- 
inttasss Svasurakuları — esti — bhat, . 
' +. {plalk]o b.h.fkfi .» [1]olo" va tti — Dhänaın — suanigdlha 
samprati palkjilı stha snanodafk]. .. 
be... „yan- alnjufsiehfylitl- - - [t]-* — bralıma — Ion = tr 
thä — niskrüntah — miya — vayasyı gaeeha tiv]... 
 ..tätreniva garjchjami — Dhänaı — Artthasidihrye — 
vidüı — bho Dhänafjayn sigeham nitthändtthum .. 
ist sehr wertvoll, da dadurch. die von mir vorgeschlagene Ergänzung 
von iy, zu Zyam bestätigt und die Erklärung des bhatid als Vokatir 
gesichert wird. Diese beiden Formen gehören aber zu den Haupt- 
zeugen für Jen Saurasenr-Charakter des hier vorliegenden Prakrits 
In.n-0.. 8.48). Ich habe die Worte dia ıy, früher mit Vorbehalt der 
Hetlre zugewiesen. ber Zusammenhang zeigt jetzt, laß sie der Dienerin 
zukommen, und daß der Buchstabenrest am Anfang der Zeile a4 von 
einem kA. tammt, dns zu erfika zu ergänzen ist. Damit ist die Feuge, 
oh is Dimerin Alt-Saurasenı spricht, entschieden fa.a.n, S5 
Nr. 16. a: „a [Klik +... .khufalsti — nirvvarnmaly|*, . 
" ‚+ Brämanı= prasthitä — nAya —esa panthä Kamyatämı— .; 
bs „.drsfva ca pritir» ügutä duhkhe khalv - antare Fartte: 
role. 
A einen Mam — ayanıekila,. 
Nr. 29. Ar ..ryyaktla aprika"; 
bu ,. [gejechati — gani — kahi", . 

















Ergäinse bähräntapadomdriyän. "Ich wyänze jetzt ehäikreih 
athitam. * Ergänze iyom. ' Erginze basti; der rt eraornn Histın Zr 
at * Über pako und Fr. - fo sind von Jen Späleren wi Wörter ge kn ie 
wäkrsohelubeh Glossen- zu den darmnterstshlenden Wörtern win Das mrate una 
auf Jako, ılaa aweite wohl anf Ko. Ins Auhıdizakıle au ergänzen und ine era, 
Fiir: BEMHNEE 7 BR MEHHare Eh umnglfayucin ie, Cage, ale 
Kae uTeeIega U Frpiasn — Dhönamı 0 ya Zeile ij ankier neck 
zıeef. Ergan ze puryelkude u See. a Ta FE Bo u 
kakım. später mehgesugem. Eingänge 
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Der Ajrika-Mönch wird in PRERHEN Fragment in bi erwähnt 

forın Kuhllen) Ist a u OÖ, 8:43 nachzutragen. 

Nr. 46. Dieses Fragment wird dureh #in kleines Stück mit.Ne. 97 
idee re eram tÄvı verein] x 


ER bhagalmalbato ya. . 








' T KESSIT AERML TIER Yan 
be 2e20nr0ncn-, Top as 
„ükayyafkjifyä] 


i en inuy- ihaihiten malda ilr|.. 


Die Zeile as int der Rest einer er rem Die 
Prakritiwäörter von a3 und b2 sind unter den Anonymen a. n.O. 5.53 
naehzutragen, Übrigens gehört dus Fragment wahrscheinlich. dem- 
arlben Blattes an wie Nr. 47, und die Worte in 462 und 472 - sind 
Teils. derselben Strophe, 

Nr-52. a1 ..[kanlthabaddhe‘ kanthavitthit...n. $amutt[e] — 
Eng kalın Anmagnechaftu] I 
b/« _ .ntantens ca tmn°na c»arcchati tatas = fnd =» dhetu 
Se hasanti dhirodaten” 
ı 0. avasthiti en Magaldhja. . [t]i". » ii. sr 


Die Worte (ler Selte a «in a ls ist alao auch. die 
erste Zeile nieht unter die Anonymen, sondern in die Liste a..0. 
8.35 zu stellen. Die Ergänzung und Erklärung der ersten Zeile ist 
bei dem Fehlen ıles Zusammenhnnges schwierig. Sollte etwa Amiulha- 
PURRFANG emule — kunthavertiizlänah sarnerttah zu lesen sein? 


‘ Kirgären upmili. = [Fk a Int ya geillei. = Am kai mini sicher, ı Er 
alnen Smilie (f). * Ihe ganee Seite ist apäler nachgeiogen; vun der ur 
»prünglichen Schrift, «ind nur noch Spuren siehule. . [Messe Wors sin von 
dem Späteren nachgeirmson; wo sie einrüsshleben sind, bet nieht endieltlieh. Lies 
Jifrokihe (P}. ". Ergänzen Magadharain 


Altissegehen am 20. April 
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SITZUNGSBERICHTE 1911. 





KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
ADEMIE DER WISSEN SCHAFTEN 


30. März. Sitzung (der physikalisch-mnthemstischen Cinsse. 








Vorsitzender Seeretar: Ir. Warueyen. 
l- Hr. Liesmseu las über den Schichtenbau und die elek- 


trischen Kigensehäften des Zinnerzes. 

Nie Verschiedenheiten der Erscheinengen, weiche Zinserskrystlle darbleten, 
wenn sie in krystallögraphisch verschiedenen Stellungen als Aksilghe für elckirischu 
Willen konnte werden, sind auf den Sebichtenhnt dieser Krystalle aurickzufileen, 


2. Hr. bremsen lerte eine Abhandlung des Hrn. Dr. Fa, Scuwierunge 
kin Celle vor: Über den Polarisationswinkel der durchsichti- 


gen innetiren Krystalle. 

A le a unimdinlen Pularisationsrichtungen wird ei wesentliche Verein: 
fnchung ter von .F, Nenmarn milgestöllten analytischen Bedingung fir den Polari- 
milnnswinkel gewotinen. #te [Ast slolı geomeirisch dahin desiten, Alle der Schwächungs- 
eomffichene Mir die eine den bellen sn A- Comet eimgeführen Hauptriehtungen In.ıler 
Hnfallenden Welleebene gleich Null wird, Hl äst die vun J_ Maelorzsun ge- 
‚gelnme Neftnitinm des Polarientiinmwinkels als ein besundsrer Fall anibalten All 
geimein gilt ler Sala van Macliscaen, dass die rölleetirte Welleansiranale snikencht 
zur Sehnittgersilen der M'olanelaien der beiden gebrochenen Wıllen steht, 
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Über den Schichtenbau und die elektrischen 
Kirenschaften des Zinnerzes. 


Von Tan. LiesiscH. 





H. Dr, &, Sensr in Berlin-Schüöneberg gestattate mir, mit den Hilts- 
mitteln seines physikalisch-technischen Laborstoriums einige Mineralien 
auf ihre Verwendung ala Anzeiger für elektrische Wellen zu prüfen, 
Dabei bemerkte ich ein eigentümliches Verhalten des Zinnerzex. Unter 
ihereinstimmeniden Versuchsbedingumgen erwiesen sich Zinnerekristalle 
zwischen zwei Metallelektroden des Indikntorkreises nur dann sls Wellen- 
anzeiger, weun die Elektroden auf Pyrsmidenflächen gesetzt wurden. 
Dagegen blieben sie unwirksam. wenn ılia Elektroden mit Prismen- 
flächen in Berührung: standen. Die nähere Untersuchung erzab, (dad 
dieses Verhalten auf den Schiehtenhbau der Zinnerzkriätalle zurücknı- 
führen ist. 


L Schiehtenbau, optisches und thermoelektrisches Verhalten, 

In einfachen Kristallen aus Selangor umgibt eins von den Pris-- 
men |110 |, |100| begrenzte helle gelblichgraue Hülle einen dunkel-- 
grauen Kern, dessen Querschnitt nach der frei ausgehfkleten Endigung 
hin zunimmt, so daß der Kern hier unmittelbar von den Pyramiden 
jtt1}, Jt01| begrenzt wird. . 

Zur qualitativen Prüfung des thermoelektrischen Verhaltens gegen 
Kupfer wurde ein Zeigergulvanometer benutzt, das durch Kupferdrähte 
mit zwei zugespitzten Kupferstäben verbunden wär, Die Stübe wurden 
an die zu untersuchense Fläche gelegt, nachdem der eine von ihnen 
in einem Bunsenbrenner erwärmt wurden war. | 

In den Kristallen aus Selangor ist nur der dunkle und ziemlich 
scharf abgegrenzte Kern stark negativ thermoelektrisch gegen 
Kupfer, während die hell» Umbüllung unwirksam bleibt. Für diese 


Prüfung sind angeschliffene Flächen keeigneter als die ursprün | 
uhe Oberfläche der Kristalle | Be >: 
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Ebenso verhalten sieh einfiche Kristalle aus Cornwall, die einen 

dunkeln Kern. in hellerer Umbäallong und eine dunkle Kappe zeigen". 

Von besonderem Interess# Ist der innere Bau der Zinnerzkristalle 

des sächsiseh-böhmischen Erzgehirges, über den frülıer F. Brom 
und A. Primas beriehter Jaben”, 

Aus einem Kristall von Schlaggenwald wurde zunächst dicht 

unter den Kanten zwischen Jı 11] und Jı 10 | eine Platte parallei zur 


Fig, 7 





Pasis etitnommen (Fig, 1)". Darauf’ wunle der untere Teil les Kristalls 
naeh den beiden Flächenriehtungen des Prismas |100| su zerlegt, ılaß 
zwei Platten entstanden, die ungefälir die Mitte «es Krisialls trafen 
[Fig- 2, 3)- In den Abbildungen tritt der Wechsel aufeinanderfolgender 
verschiedenfarbiger Schichten hervor. Am dımkelsten gefärbt erschei- 





Vet. H: Tanrwon; Inmkachr. Akad, d. Wis. Wim. Matl.-natuorw. KL Be. 574. 
576 1908. 

ı F. Heree, Min, Mitt 18377, 243; A. Prossss, Min.-peir. Mitt: 16, 27: rRoß. 

Her Flgnren: ind In dreificher linserer Vergrößerung anßgenummei. 
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nen die Anwachspgramiden des Prismas }100 | und namentlich der 
Kern, ıler eine Sandulrgestalt besitzt. 

Naeh +eutlicher wird der Schiehtenbau: in den zur optischen Axe: 
parallelen Platten, wenn sie Gber einem Volarisstor gedreht‘ werılen, 
Die farbigen Zanen erscheinen dann heilgrnubraun oder (imkelrothraun, 
je uachrlem die Polarisationsebsne des einfüllemlen Lichtes paralie] 
ler senkrecht ‚zur optischen Axc liegt. Fig-4 gibt eine Anseliaung 
yon der starken Absorption der außerordentlichen Welle in +liesen Zoien. 

Ein zweites Verführen zum Nachweis der optischen Versclilalen- 
heiten in aufeinanderfolgenden Schiehten Lexsteht #ı ler Kumkinntion 
einer zur optischen Axe pärallelen Zinnerzplatta mit einem Qunrakeil, 
Da Zinnerz und Quarz gleichen, nämlieh positiven Charakter der Doppel- 
hreehung besitzen, mnß. die Kante des Keils pnrallel zur optischen 
Axe des Qunrzes liegen. Betrschtet man im einfarbigen Licht zwischen 
gekreuzten Nienls lie beiden in Subtraktionsinge gebrachten Präpiernte, 
50 leohnehtet man in den stärker gefärbten Sohichten eine Verschiebung 
Jer durch den Keil für sich erzeugten Interferengstreifen im Sinne zu- 
uehmetider Dicke des Keils, Demnneh ist hier die Doppelbreehung 
des Zinnerzes größer la u (len seliwach zefiehten Zonen. 





Aus einem anderen Kristall It 
parallel! zur Basis geschnitten, 
heiten der Färhungen in den 
beträchtlich. . 


Ein an beiden Enden nusgehildeter Kristall zeigt In einem Schnitt 

p llel Hiner Flächenrichiung (les Prismas ac] dunkle Kappen uber 
ne Ft eh 7 stellt die Pintte im gewöhnlichen Lichte 
nr, Fig.3 veratialjeuliclit (lie starke Alsorgıti le ıl & 

fichen Welle, ROT Wen BARS 


st die in Fig, 5 nbgebildete Platte 
Aueh in ihr sind die Versechlerlens 
Anwachspyramiden der beiden Prismen 
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Fig. N. 





Mit ıliesen Steuktorverhältnissen stehen un die vhermoelek- 
trischen Eigenschaften der Platten in unmiltelbarer Beziehling. Die 
hellen Zonen sind unwirksam. Die thermoelektromotorische Kraft wächst 
mit der Intensität ler Fürbung, Am stärksten wirken die Anwauls- 
pyrthlden des Prismas |100[|, der dunkle Kern und die dunkeln Kappen‘. 


II, Einwirkung elektrischer Wellen, 

Die von Het. Dr. G. Set vorgeschlagene Versuchsanondaung ist 
schematisch in Fig: 8 dargestellt. 

Dus RER bestand aus einem. geschlossenen Schwingungs- 
kreise L.. €, in dem die Schwingungen in einer in der Hochfreqitenz- 
(-ehnik üblichen Weise durcli Stromunterlireclung erzeugt wunlen. 
Mit dem Kreise war eine Stromgnelle &,, ein Regulierwiderstand #,;, 
ein Stromschlüssel 8, ein Unterbrecher 2’ und ein Sperrkondensator U, 
verbunden. he Induktionsspule Z, war stufenweise verfünderlich. Der 
Kondensator U, sollte die Funken an der Unterhbreehungsstelle mig- 
Iichst unterdrücken um dadurch eine möglichst schnelle Onterbreehung 
des Stromes In /L, Jie eine ı notwendige Voraussetzung für die Er- 

rezung elektrischer Schwiningen in dem Kreise Z,, €, bildet, herbei- 
führen. 


' Die Inlhökiupnteikit der Zinnerakrietalle erschwert die Messnmgen der Elek- 
trisitiisleftuisge und. der Tiiermokraft ©: Keıomesurım fund die heilen Stellen eines 
Kristalle von Altenberg in Sachsen nichkleiund: Angesen besad ein Stah aus einer 
undurehwichtigen Sielle rin verhältniämäßig sehr große» Leiivermögen (Über die Bek- 
tricthinlefung einiger nstürlich-kristallisinnter Oryde uw, Inmıg.-Diss., Freihuorg I. B, 
god, #33 vgl. dom. Könmsemneen und ©, Reimermem, 8, ‚lahrtı. £, Min, got, I,.29i — 
(‘, Doriren bestimmte dis Atnalımz des nlaktrischnn Widerstenden bie 14 50%" (Bike. 
Her.d,-Akall, d. Wie, Wien, Maih-nninre. Ki 119. 75 1910). — Die Erimittelung der 
fiulektrisitbtekungtungen der Zinneeren von Altenberg werde dureh. die are i-lımlle- 
heil verhlider IN, Senmurr, Ann. .ıl, Plıya (49, g34 1a). 
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bestand. Im Fig. 3 8 Belek L, sine in ferireiee verkäilerifche In- 
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duktionsspule und C, einen kontinuierlich veränderlichen Drelipiatten- 
köondensstor, der eine genaue Abstimmung der beiden Schwingungs 
kreise gestattete‘, Der Indikntorkreis wurde von der Spule Z, abre- 
zweigt und konnte durch Verschieben eines Kontaktes mit dem Hatpt- 
kreise mehr oder weniger fest gekoppelt werden. Er enthielt den 
Wellenanzeiger D, den Sperrkoniensätor £, und in paralleler Schaltung 
mit C, den Feralörer F und das Galvanometer G, Mit Hilfe des 
Umsehnlters 77, konnte ein Vergleichsdetektor D, eingeführt werden. 
Durch Regulierung von 7, und 0, werde ‚der Empfänger auf den 
Sender abgestimmt, bis ein Tonmaximam im Fernhörer oder ein maxi- 
maler Aussching im Galvanometer auftent 

In dem Indikntorkreise befünd sich much eine VPotentlometer- 
sehnitung Z,, %,.0,, um prüfen zu können, ob die Empfindlichkeit 
der Wellenanzeiger durch Änderung eines Hilfsstromes sich Ändert. 

Mit dieser Vorrichtung konnte ile Präfung der hei 2) einge- 
schulteten Zinnerzkristalle oder der mıs ihnen hergestellten Platten 
bequem und genau ausgeführt werden. Besanilers stark rengierte der 
dunkle Kern der Kristalle aus Selangor, während die helle Um- 
hällıng unwirksum blieb. Als an Kristallen von Schlaggenwnld die 
Elektroden auf eine Fläche des Prismas 110! gesetzt wurden, war 
im Fernhörer meist gar kein Geräusch oder nr ein ganz schwaches 
Summen wahrzunehmen. Auch wenn eine Klektrode auf eine Fläche 
der Pyra hir + sh verschoben wurde, blieb das Geräusch noch 
= Dagegen wurde es sofort sehr stark, sohald beille Elek- 

Es wurde win Prärisions- 


® z# WW Dreikandansator usch um, Sestmm Srıor-. 
Körsn verwendet, der sich hei diesen Versuchen y voreiiyelinh he Mi 












Laessen: Über den. Schichtenbau mm die elektr. Eigensehuften des Zinnerzeu LU 


trolen auf einer Pyramülenfläche stanilen. In der unmittellinren 
Nähe der Kanten von {rirf und [110] trat der gruße Unterschied im 
Verhalten «der Schiehten unter diesen Grenzilächen. auffallend hervor. An 
einem Kristall, der außer den Pyramiden |i rt] and Iror| ılio Basis uar- 
hot, könnte fertigestellt wenlen, daß auelı ıla= Gebiet unter (lesor Fläche 
wirksam ist. ‚Die un Zwillingsgrenzen in rinspringemten Winkeln zu- 
zusunmenstoßenden Pyrambdenflächen röngierten nuch dann noch, wen 
die Kloktroden auf verschiedene Indivüluen des Zwillings gesetzt wurden. 





Die Zusammensetzung des Binheszer jat och nicht genhgenl er- 
tnrscht. du es bisher nicht möglich gewesen ist. die Natur der in den 
tarbigen Zonen gemischten Üxryde vollstäuliig zu ermitleln, Aus len 
älteren Durchsehnittsunalysen ist ersichtlich, laß nechen Zinndioxyıl 
Hin werhselnder Gehalt an Kisenoxyıl auftritt. Zuwsilen Ind Aauelı 
10, SiO, CO, CnO, NO, Tal, usw. beobachtet worden. Ver- 
suche zur synthetischen Darstellang von Mischkristallen aus Zlunll- 
oxyd und anderen Uxyıen hat H: Trauer begonnen. 

Vor kurzem har G. Eueruann in seinen spektrographischen Unter- 
suchungen über die Verbreitung des Scanıliums auf der Erde gezeigt, 
aß dns Zinmerz zu den an Senndium reichsten Mineralien gehört”, 
Da eine- Mitteilung über die (Gesamtheit ‚ler in den Bogenspektren 
von Zinnerzkristallen nachweisharen ehemiarhen Klemente bisher nieht 
vorlag, habe ich Hrn. Prof. Emeanann ersucht, seine Aufualimen, in denen 
“ine Anregung zu neuen vollständigeren Analysen enthalten ist, aus- 
führlich ‘zu beschreiben. 


Bogenspektren von Zinnerskristnllen. 
a zu von U Einsam it KNMAHARE, 
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#4. Texung; N- Jahrt f, Min, Beil Ik %. 40: 1898 

’ x, Enennano, diese Sitzungsber. 1909, 55: 1910, 404. 

+ Die in der folgenden Zusammenstellung angegebenen Wellenlängen und Inien- 
sitäten sind eufnonemen uns F. Exwen und E Hascmzz, Wellenlängentabellm auf Grumi 
der BAHT NNIOLLEER Nogerpwkirem der Elemente, Leignig ı Wien 19094. 
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Din spekirmie Empfindlichkeit des Zinns ist außerordentlich groß, 
„a dal sich Jeicht ©. 1 Prozent, dusch Verlampfung gentiender Mengen 
walnscheinlieli noch o.o7 Prozent, nnehweisen lassen. Für ılle ee 
tingaten Alensen sin (lie Linien mit den Wellenlängen 31753 und 
3263 Ilntensität 100). zuweilen auch noch die Linien 3000 um 3034 
(Iutensitäb 30) ehumkteristisch, Ist etwa + Prozent Zinn vorhanden, 
so werden much die Linien mit (len Intensitäten 20 und 10 sichtlar, 


Inzwischen. hat Hr. Prof. RL, Miwra in Berlin eine neue Aun- 
Iys# des Ziunerzes von Schlaggenwall ausgeführt. Es worde 


ein großer, etwa 8& wingender, sehr schön anseehildeter Kristall bo- 
nutzt, dessen Bruchstücke aus der Umgelumg einer Primentlilche 100 
inlt rörlichem Lichte durehsichtize waren imd:sich frei von Einschlässen 
erwinsen. Dias feinen Pulver wor von sellwach rötlicher Firbe 
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Der Aufschluß des Minerals erfolgts durch Glühen des sehr feinmn 
Pulvers im Wasserstolfstrome. Hierbei findet vollständige Reduktion 
der Zinnsäure zu Metall statt. Nach Extmktion des grschmolsenen 
Zinns mit konzimtrierter Salzsäure bleiben Titansesquiowyd und Kieel- 
sAure ungelöst zurück. Dieser Rückstand wurde geglüht, BEROBEN 
und zur Bestimmung der Kieselsäure mit Flnßsäure und Schwefälsäi 
abgeraucht: Die Titansäure würds dureli die für sie charakteristischen 
Reaktionen uls solche identifiziert. Tantalsäure, Niohsäure, Wolfram 
sAnre und Molybdänsäure sind nieht vorhanden, Das Zinn wurde mit 
Schwefelwasserstoff ala Sulfid gefällt und als SnO, gewogen. Aus 
lem Filtrat vom Zinnsulid wurde Eisen. und Tonerde mit Ammoniak 
gefüllt. Aus der sauren Tösung dieses mit Ammoniak fällbaren An- 

ils schied sich auf Zusatz von Oxalsäure eine kleine Menge seltener 
Erien Aus. 
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Über den Polarisationswinkel der durchsichtigen 
inaktiven Kristalle. 


Von Dr. Fa. Scawierkrso 
in Dnlin (Fanmmer 





{Vorgelegt vot Hrm. Inemsn.) 


Di erste allgemeine "Theorie über dem Polarisationswinkel /” der 
lurahsichtigen inaktiven Kristalle ist von F. Nemass' aufgestellt 
worden, Er definiert :* in einer bestimmten, Einfallsebene ala den 
Winkel, unter dem natürliches Licht einfallen muß, damit es machı 
der Reflexion an dem Kristall vollständig polarisiert Ist, Das Azimus 
les reflektierten Lichtes nennt er die Ablenkung = der Polarisations- 
ebene. Die Bedingungen bir /” und « werden von Neusann ul ana= 
Iytischem Wege gebildet. Dabei ergibt sich, daß ;° gleich dem 
Einfhllswinkel /’ ist, für «len eine bestimmte einfallende geradlinig 
polsrisierte Welle W" mit dem Polarisationsarimut #' nach ‚der, Re- 
lexion lie Amplitude Null besitzt, (U. I. nicht rellektlert, sondern‘ nur 
rebrochen wird. 

J. Marliortasn® heuutet eine geometrisch" Metlwde Er defi- 
niert 4° in einer bestimmten Einfallsebene als den Einfallswinkel, für 
den. «die unlmilinlen Polarisätionsrichtungen »,.», in der reilektinrten 
Wellenebone W, zusammenfallen. Sind 5,5, die ihnen entsprenhet- 
ilen Polwrisktiunsuzimute, #4 ist demnach 2, =>, die Berlingume für 
rundes ist; a=g =. Durch BGleiehsetzung der Ausılrücke für 
br, und tee, erhält Machwunanı in speziellen Fällen diesalben Farmeln 
für i* win Nrrmase. Da pP: die Schnittlinten ler Polarebenen G,, 5, 
ler beiden gebrochenen Wellen mit W, sind, so folgt, daß für d* lie 
retlektierte Welleunormale senkreehf, zur Schnittlinie von W,, D, sicht. 

Die Berrnehtungsweise MacCvreaons ist den komplizierten Bech- 
nungen Nersasys durch die anschauliche Darstellung un die Eii- 








"FE dnımann, Uhsoretische Untersuchung Jer Gesebre, nach welchen das 
Licht an der firenen ammier vollkommen durchsichtigen Medien meilnktiert amd gr- 
hrochen wird. Alık, A. Berl, Akad. d. Wine 18335, — (remimmelte Werke, 2% 8 394 bil» 
447. Hei Leipeig 1gob, 
Märlorsus, Coll Würka 5, 99. ıß8a (1dy7). 
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füeliielt der Freidiniier überlegen. Deshalb ist Ihr auch in den Ar 
stellungen der Rristalloptik mit Reel ler Vorzug gegeben‘. Ich Dahe 
jedoeh darauf hingewiesen „daß MarCrntaons Definition nicht so .all- 
gemein ist wie (le von Nemasıs. Tarnämliel ie Einfllenbene eine 
optische Syıumetrierbene des Kristalls, 50 stehen BP.» P, maslı SYIHmIe- 
triegrünlen stets zueinander senkreeht; ein Polarisatlonswinkel im 
Sinne MacÜortaons existiert hier also nieht In der vorli jegumilen Al 
Iimmllung soll die Allgemeinheit der Nruwsassschen Deilnltion mul die 
Anschanlichkeit ter MacGturcawmschen Methode guwahrt beiben. Zu 
dem Zwecke wind die Neewassssche Bechtuung auf die unimlillen 
Polarisntionsriehtiinimet iranslörmiert. Dudorch wird das Endeesultnt 
erhehllel vereinfacht, ATTE nl die Mani) ULLAGHosehe Biurlingung ; = F 
ls einen spezirlen Fall in sich enthält- Weiter wird wreeigft, An 
die sene Beilingung fürs auch eine nligemeine weometrkarlie Deutung 
gestiftet, 








I. Die Transformation der. Neumansschen Bedingung 
uniradialen Polarisationsrichtungen. 


1. Zunächst soll der Gelankengung der Necmasmäslen Keelummmg 
dargelegt werden’, Es falle eine ebene, gerallinig polaristerte Wille 
unter dem Palarintionswiakel I" auf die ehene Grenzfläche eines Kıt- 
stalts. Die Amplitude dieser einfhllenden wie much die de mm tlek- 
tieren Welle werde nach den Richtungen ae und serikreeht zur 
länfällsebene zerlegt; die Komponenten seien S.P,R,R. Die Giens- 
bedingungen lühren zu der Darstellung: | | | 


z=pP+i:s, 
RR, ‚—=p:P+ a, 1. 


wo. die Koellisienten pP. F ‚4,8 kompliziert zusameneriesehzite, 


bu 
kannte Funktionen von +° und von ‚der 


Orientierung (ler Grenzebrue 
and der Kinfallacbene nl, Die Polsrisationsriehrmgg der titten lem 


Kuren rettektiertenn Welle sein: Hann Jit ie puflektierte 
ws ri) senkrenlt zu pille Kömpuhenten: 


— R,sin« lt, ul E 2 Piy sinn eos + Ale ia era}, 
= — = li, war—N, zina = — Pip un sir2j+ sie VOR si.) 


Für #° mul jede einfnllende geradlinte tülarisierie 
kängig von Ihrem: Polarismtionsazimut fin 


Amplitude 


elle umnlr 


h ler Rattexion las Pülaetis 
“Veh Bi Fi Focenes Tarırtu LK 


elarallumtik je Br BET 
"F, Sonwnersiso, Innur-tiiss Odkiinmun yr od. 1 ae 
3.130, 1904, short Mi. Bsilhlih, Sb, 
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al leer Bee von P ER S si muß; d, m cv: 
missen die Gleichungen gelten: 
Pcossa—p'sina =o, a 
Vz —h air =D. r 


[2 


Hierzu ist nötig, daß die Doterminante der Koeffizienten von 
end Ainz verschwindet; ımmunal lautet ilie Beilingung für I": 
ra— pen. 4. 


Der'Wert von = folizt nach 3 aus; 
Zn ji 5 


wuhei der mus 4 ermiltelte Winkel #* eingesetzt zu lenken int. 
2. indie vorstehend Heehmne aufılie undrwlinten Polarisitinns- 

rieltungen zu ueensformieren. wird die Amplitule der unter (lem Win- 
kei d® windfallerulen gersllinig polsrisierten Welle nach ihren unirmlinla 
Polnrisutionsrichtungen q,.a, in die Komponenten &,, &, zerlegt. Dir 
selektierte Wolle Habe entspeeehenil nach pP,» (lie Komponenten 2, 
KR. Nach: sen Riechrungen parallel und sonkreeht zur. Einfnllsehene 
mögen «ie vier erhalsenen Grüßen «ie 'Dı «ilamplitalen Dr Br Fan, u 
und nunlog £,,. 3,2%, 2, Uofern. Teareli Einführung der Schwächung 


Koeffizienten £ 
ein Xi, a | | 
BD, — Eu E == Ei " li, 


worin A gleich ı oder 2 ist, wind «um: 
= R,+rl, = Buy tr ögEn Pr. 
KR, + =#, PER a: 10 2 7° 
Hierin sind die Werte ‚der 3 ureln (lie Grenzbedlingumgen be 
«immit. Besitzen A. de Azimmtea,, z, so ht; 


hm, = Ks. 
E,— E,uwnn, &, = Keins,: Bi: 
| Parallel und venkweht zu ler Polieimationsriehtune B Int de me 
dektiertn Amplitude unter Berücksichtigung vor 7 anıl 4 «lin Kom- 


onenken: 
H = I. [HITS Eu 2 FH sine | 
EB, singsaine+ dd, ens +00) + Al, Sun Ha, rose] 
K = —M, sinc+ A, roew- Nr | 
= #2, nes — ,, tt, ala Hd, Sinn ea — Ge r, + Hin], 


4236  Sikunz der plvaikalisch-marhotmntinchee. Clan von Di Me IWLL. 
Ähnlich wie auf 8 425 R, muß wın #=o sein. also, gelten 
für +* die Gleichung‘; 
B, Sin 2 -ense —3, cas +äin=— 0 
a, sing »cosz — 2, vosg, +sinz—o, 
md damit die Bedingung‘: 


RR suite, ee, ehs#, sing = ü, ıl, 


it, 


Weil e, 2, die Azimute von D,.Pp, sid, sur Ist ähnlielt wie in 5: 
It. BE RR, O3 £, I R, — R, COS £, ' . 
,—=R,;eng,, R,=K,sins. 3. 
Werden jetzt die Schwächungskosflizienten für die beiden uni- 
millalen Polarisntionsrielittungen eingeführt: 
RE.“ E, 
m Ti "u, =-- RB’ 
su geht 11 mit ‚Benutzung von 6,8, 8° über in: 


12. 


B,»B, isinz, 0085, —vosg, sing) — © 
oder it; - | 
2, d,.sinl,—g)— G. 13, 


Die notwendige und hinreichende Bedingung für en 
Polarisationawlukel #7 besteht also darin, ılaß dns Produkt 
„us den Schwächungskoeffizienten &,, 8, der beiden uniräArdin- 
len Wellen und dem Sinua der Differenz der beiden unt- 
rndinlen Polnrisationsazimute 2.0 in ılar 
Woellenehbene gleich Null sein mu. 

Dieses Resultat ist wesentlich, kürzer und übersichtlicher als dir 
Neirwanssche# Gleielung 4. Die dort nufßretonidken Kurffizienten pp'#, „' 
sind nämlich den Schwänlungskoeffizienten £,, 8, gegenüber sehr viel 
kompliziertere Ausdrücke, über deren plıysikalische Beitentung nußertem 
nichts auagenngt werden kun. h 


I } GH ch 4 Bellingung für ö* als Sn tale 

I. Die Gleirlune 13 kann auf zwei verschiedene Weise orfüille 
werden. Entweder sind Br vım Null verschiedene ie Briinhe; 
wie es meistens zutreffen wird; dann muß der dejtee "nktor sin la Eu 
verschwinden, d.h. es muß, =; sein. ea 


Null verschieden. dann muil 5, oder is verschwinden. Dieser ie tritt 


reflektierten 
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ein, wenn die Einfallsebene eihe Eplieehe Suhnatzischlne des Kristalls 
ist, Nun liegen (lie unirndialen Polarisntionsriechtungen sutes' parallel 


and senkrecht zur Einfallsehene, #8 ist 7, —, = 90° ul sin, — a, 1- 
Die Schwächungskoeflizienten 3.8, haben die Form’: 


a __ sine —ıh) 
u Sum ini + Bi) 14. 
re: sit en cos (+) Fi) Fe te 13. 


si by, as fi — du) sin li+ pH) Einst" 

wo den Normalenwinkel, das Polarisationsazimnt und den 
Winkel zwischen Strahl und Normale bei der ersten oder zweiten 
gebrochenen Welle bezeichnen und / der Einfallswinkel ist. Wird das 
Außonmerlium so angenommen, daß iz #, bleibt, so hat B, nach 14 
stets einen von Null verschiedenen Wert. Mithin kaum 2, für die 
erstn. parallel zur Einfüllsebene polarisierte Welle nieht verschwinden, 
tolelich muß 3, für die zweite, senkrecht zur Eintällsebene Polarisierie 
Welle gleieli Null sein. 

Daher geht ılie allgemeine Bedingung 13 nur für len 
besonderen Fall, daß. die Einfallsebene nicht eine optische 
Symmetrieebene des Kristalls ist, in (le Gleichung vaı 
Maeclivreiaen über: Im anderen Falle ist Jie letztere un- 
zutreffend: 13 besagt dann, daß ler Schwächungskantfi- 
sient für die senkrecht zur Kinfallsebene polarisierte uni- 
endlisnle Welle verschwindet. 

2. MacÜvrrrasus Bedingung trifft uur in wenigen Symmetriefüllen 
nicht zu. Es könnte deshall den Anschein hahen, als oh diese Aus- 
nalımesälle für die praktische Brauchharkeit der Mactmiaseschen Regel 
oline Berleutung wären, um so mehr, als für «le (die zweite uniradiale 
Welle durch die Reflexion nusgelöscht wird und ;, somit experimentell 
gar nieht in Firuge kommt. Eine derartige Vermutung lAdt sieh In- 
dessen nicht rechtfertigen, wie eine nähere Betrnehtung lehrt, Setzt 
man für die beiden gehroehenen Wellen unter Berücksichtigung der 
Unteracheidungsindizes ı und 2: 

[= vo u, nn, nein cos ı 


p= es [sin 1 (fr, 08 — ti, sin db) —e,, cosıb] , 


ii, 
wo q tie Fortpflangungsgeschwindigkeit (ler Wellensöormalen bedeutet 
und die Größen #;, ılle Polatisetipnakonmanien ıles Kristalla sind, »0 
ist für einen belinbigen Einfallswinkel” 





- Vel, F, SenWwieusin, 4.8, £, D% 313- 
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m,sini Cosi 2, 
Linien," 


_. M,sin Deosi--p, 
ini, el 
A sind eos i—n, 


,nei— LH, 
— A,sini—itomi 


tea > ae —. 18 
s: i,sini—n, ensi u. 
I sit ll, vos (a HH, Sin r 08 i— Pi 
Asini-n,eosi * we 
ir lautet (dannch: 
nen, msi tn, 2 
hsint—n,cosi! bite“ == 
Für den Zusammentall der Einfallsehens mit einer Symmetricrlunes 
ist 20 in. der Tan nnrichtig, weil don: m, =p, — ,=1,=0o De 
‚Allgemeine Beilingung 14 Inter für diese Fälle nach 19: 


j 





Fin Hi derbe i+Ppi ü 1% 


Marlvrtasns Bedinz 





7 an DE — 5 
an. _ 


m, En cos l’-#p, . 
eulnr, da w,,p, von Null verschieden. kind: 
ante, —n, =1. 


Diese wahre Belineug me d* kann un aus der unmelfigen Giki- 
chung 20 nur dsslurch gewonnen werten, Unß lie unstatthafte Mulii- 
plikution der [ntzthren nik I, ul’ —n. cs)’ —o vergernnneh. win, 
Hoher ist Maplingernus Bedingung nuch hei einer Iloß.rar- 
nlen Belunllung zur strengen anal yrischen Wertim SEITE; 
son 7° gerade in (lan praktiseh wirhugsten Fällen, wo die 
infallsehnrue ins optische Sy umetriecbon® jet, nirhf 
brauchbar 
3 An deutlichston teilt dieser Mingrl ıler Muerlgiraunsehei 
TMulineutie ‚bervon, wet man vom (len kristallinischen Mertion us 
das Buewstessche Liesenz für einelbrerliende Stoffe lierzuleften ver 
sucht Der Überenng kan nich vollzogen were, (laB- zunfohset 
oe Symmotiechene. als Eintullsehumm zuwahlt wird und Maren Ile 
beiden gelrschenm Wellen zum Zuenmmenfsillen wehraäli: werd 
Din Bedingung 20 wirt hnmeits fiir Ian Symınetriofe]l unriehtie Salluat 
hit er walloren fürmmlen Beilehnltng würde sie jetat:alin ren“ 
BRERAHIARUTER HEN. Bösthhlen, ln sin Leim Giinkantzen dee Indie 
und 2-eine hlentischr Gleichung ofen würde. Die walıre (Adichnr = 
für dien Symmetrie Mlırt Lingen beine zu den fkehlired ir 
Meilien hinüber. Wär dom Zusammmenfull er gehiwmehenen Wellen wind: 


—— : f 
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oder uneh sinfchen Umforinungen; 

sin H'— sin p =, 
220 N) ht, 
womus eos’ #0]=o und (damit (las Buxwsrersche Gesete Hp 
—=s0? Tolpt. 

Die Maeliocrvaoıteche Beilingung für i* zeijet ihren: spe- 
ziellen Charakter grgenüher der allgemeinen Beilingung 13 
much dadurch, dad sie das Bnewsreesche Gesetz für einfaech- 
hrechende Sioffe nicht wie ies« als Spezinlfall enthält. 

4. Nach ılem Vorbergehenden besitzt Mactiveraens Definition 
von 4" keine allgemeine Bültigkeit, Deshalb ist #s von Interesse, 
daß eine, Folgerung MacCrrzases much für die Symmetriefälle zutrifft, 
hinlich der Satz, daß für ılen Einiäll des Lichtes unter #* die rellek- 
tierte Wellennormale senkrecht zur Schnittlinie der Polarchenen D,, D, 
ler heilen gehrochenen Welles Atelt, Jet iie Kinfällschen# nielit 
eine optische Sy mmetrierbene des Kristalls, so isto, —;.: Also sehnei- 
len sich D,,D, in iler rellektierten Wellänehene W,, well die Sehniti- 
Tinien von D,:B, mit W, ılie. ımiradialen Primimtinnsrielitengen BisD, 
vorstellen. Geht ılle Einfallsebene hr eine optische Syıumetrivehene 
über, su unterscheiden sich z, um >, m 99°. Din reilektierte Wellen- 
normale steht aber in diesem Falle trötzilem senkrecht zur Sehnitt- 
linie von D,,8,., weit mm %, parallel W winl. 

Selion F, Poxker=" Jmt lernt aufmerksun gerineht, ale In- 
issen einen Beweis mitzuteilen, Die allgemeins rechnerischa Enter- 
suchung liess Falles wind sehr kompliziert, desimlb soll die Däge 
von B, nm ılrei Beispielen für Kalkspat heimehtet werden, 

1. Die Grenzebene DB si senkrecht zur optischen Ankse, dann’ 
ist jelo Kinfnllsebene ein Hanptselinit, Die W ellentiormulen: fir. 
des einfillende uud Er das rafsktierte Licht seien RO und OQ, dın 
Kinfallslot heiße OR. Gegen Luft als Außeninedium. ergibt die Rech- 
nung für den PolnrinHinswswinkel ı%, lem Nommmlenwinkel r r lau pm“ 
brochenen außerordentlichen Welle und den Winkel #' zwischen Ar 
Nurmale ON, und der Polnrebene Di, ilieser Welle: 


En Er et 
Fig: ı zeigt mit Hille der Sehnitikunvan (und (Fr Ben 
der Einfhlisehene und den Indestlächen Ja md 4, die Kalksputes 


ı P. Pirzeis, ua, Ih Rob. 
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senkrecht auf der Tangentinlebene stehen muß, die in N, an JS Ai 
legt wird‘. Die Strecke ON, stellt: die reziproke Normulengeschwin- 
digkeit der außerordentlichen Welle dar. Wenn OS, die zugehörige 
Strahlengeschwintliskeit angibt, so heieutet MS. die 8a ittlinie 
zwischen D, und der Einfallsebene, Wir der spitze Winkel zwischen 








Sy, und OL t.genanat, so lehrt die Fikur, daß r=t+3;' und 
dnher (= r—.' lat, Weiter tritt am der Figur deudich hervar daß 
ie rellektierte Welleainormnle ed) senkrenht auf NS sieht. wet 
die Redingung 1°+1 = 90° erfüllt ist. Die berechneten Werte für 
e,r,€ liefern: | 


2129 Heer, 

Mithin steht OQ seukrecht auf ©, d.h T, und die reflektierte 
Wetlenelene W, sind pnrultel. 

B, Die Grenzebene © sei einer Spaltungsiläche parallel. Für den 
Einfall des Lichtes im Hauptschnitt ist nach I Neumann: it — 549g 7, 
Die gebrochene außerordentliche Wells hesitzt die Winkel; r— 309 44.5' . 
“= 1°52.7. Dieser Fall ist in ähnlicher Weise wie der ec durch 
Fig.» veranschaulicht. Die Tungentinlabene in N, ist ujcht angedeutet | 
word eie'hel HER geringen Werte von »' den Wherhlick nicht teinhen, 
macht.: Die Figur läßt erkennen, (ug nun im (iegensnlz zu ‚dem 

' Vargl. P. Kasmennmn, Inaug.-Thax 
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ersten Beispiel = r-+# ist, Die Bedingung für (len Zus 
von BD, und. W, ist wieder ("+1 90°. Auch dieses Mal har sie Baleig- 
keit, es ist: = 32° 37.2: HH 8957.35". 

‘, Die Grenzebene ® sei parallel der optischen Achse, let ler 
Hauptschnitt die Einfallsebene, so is: "= 34’ 25; Pr = 319577; 
“‘—4to, Fe, zeigt daß Itler wie dm vorigen Falle t=er+# ie 
letzt wird = 335° 57:7 und i+Ht=on’on. Bund W, sind daher 
wieler purallele Ebenen. 

Aus ‚den drei behandelten speziellen Fällen folgt, daß für den 
Einfall des Lichtes in einer optischen Symmetrieeliene die zur Fin- 
iallschene senkrechte Polärebene U, mit der reitektierten Wellen- 
ebene W. zusammenfällt, Diese Tatsache list die Bedeutung, daß die 
Inge der uniradinlen Polarisationsrichtung p, der geometrischen De- 
finition nach unbestiment wird. Das trifft damit zussummen, daß für 
* in den Symmetriefüllen die Amplitude fir ılie nach P, reilektierte 
Welle verschwindet, 

Es ist moch zu bemerken, daß sich auch der Übergang zu rin- 
fachhrechenden Medien mit Hilfe der Polnrebenen;, d.h. geumetrisch, 
leicht bewerkstelllgen läßt‘, Die Sehnittlinie von ,.%8, wind au 
zu dem wehrochenen Strahle Damit ist dns Buewerensche Gesetz ge- 
wOnnen. 











' Weh F. Poseris, 2, #, 0. 5, ige 
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Ex erzilt alelı alas: Im Gegensatz zu der Mu oliversansellen 
Definition von!" besitzt der aus ihr folgende Sure, daß die 
rellektlerto Wellennermalr seukreeht auf der Sehnderitete 
der beislen Polnrebenen ©, Gi, sieht, ollxemeine Gültigkeit 


“_ 





arisationswinkel #* im Vergleich 21 den übrigen Einfalls- 
; winkeln it derselben Einfallseken», | 

An der Maellunacmsehnm Beilingung tritt scharf hervor, dab ae 
hi einer beatimmten Einfüllsehens einen besonderen Elnfallswinkel de 
finiert; Der Seunassschen Bediupuns 4 koniit dieser Vorzug nicht 
21, well die rier In Ihr auftretenden Grüßen zu köumplixlerte Ausdrücke 
eitiil, 5 fragt sich, ob or. vielleielin hai der ennsformierten Bedinyung 13 
stelthar kr ‚Ds il irtshchlich zu. Fiir einen bellehigen Einthlle- 
winkel i #inlan (ie 1enirmelinlen Polnriertionsarinii 
füllonden und dorreflnktierten Welle und 
körlizienten 5,8, in der Deziehung': 


| Enz, A 
ie zuggehlirieen Schw Aeltige- 


ir en 


08, —E,) 


sir7-) 19 —j2} wi 


dich 


En BrmWrrlkio, 4.0.8: $j1. 


: Polarisanionswinkei der durchsichtigen inantiven Krystalln, 123 


Ihe RR 13 me ein spezieller Fall von 22, dem 5 kummen 
ih Ihr nicht mokr vor. Also zeigt 22, dat 13 einen hesonileren Einfulle- 
winkol eharakterisiert, E 

Nach 5.427 führt 13 entweder auf a, = 5, oler auf 3 —= 0, Für 
den ersten Fall gelt 22 ber ins 


cos [e, — =] — ”, 5; „17 








I zweiten Falle ie &,=0, und £,#, tnterscheilen sich um 90%. 
‚daher ist 23 nel lier erfälle, Demmseh ist” nneh dureh He Ie- 


dingung 23 definiert, in der m, &, anatntt der Azimute &, , 5, nuftreten. 


Die für einen heliobigen Einfallswinkel V zwischen ilen 


seells Größen &,,2,,%.,3,%,,% bestehemile Bezichung 22 echt 


für # Aber in eine Beziehung zwischen nur vier Größen, 
entw eıler in 2,+&, sin .—il=o oder In cos nr 1 5.3: 


IV. Die eher Bedeutung der ERMERERIEHE 

1. Es fragt sich jetzt. noch, ol die rare Pte Neruanssche 
Hulinzung 13 eine so beriieme geomstrische Dentung gestattet, wie er 
hei Maelueraäsn mgglich ist, In der Tat ist amalı dieses der Full. 
erelit sich aus dem mut, S: 423, erwähnten Noenansschen Satze, 8 
ln gewisse tar em Winkel ’ — 1" einfillende, Yerallinig polari- 
sierte Welle W mit «lem Polnrisationsazximnt = ılie reilektierte Am- 
plitud Null aufweist, Am leichtesten Br sielı das versnarliauliehen, 
wett slie Kintnllsebene it oimer optischen Symimetriecbene zusammen- 
fällt: dumm wird eine senkrecht zur Kinfallsehene polnrHsierte einEillonile 
Welle nicht mellektiert, = it 3, =0o., lat indassen dir Einfallsebenn 
nicht eine optisele Syiumeirioelune des Kristalls, 30 kann (ür Willie 
Polndsutinnariehtungp" nach der Reflexion nr «is zu der Polnrisations- 
Heltung p sunkrechte Lage haben, ılle einfallenden untdrlichen Lichte 
entspwicht. Die Nrenassschn Rechnung an $, 424 Lehre näinlich, lag 
une alner solelwiı Rieltung p° Inun 2 jede Amplitudenkemponette 
ft, versohwindes Welelie Polazisntionsriehtung a besitzt nm Win 
dor eitlnllenden Wellenehono WE Alto Polarissrionsrieltungen von 
W; sind vlureh die Rettexion der Richtung pin (ler rellskrierten Wellsn- 
ebene W, zugeonlnet, sie untsrzelhmilen sieh jedoch voneinander duralı 
div zugehörigen Sehwächungsköefiizienten. Diejenige Riehtung.q vom 





W,, zu der der größw Sehwächungskoeflizient gehört, wind p daher 


in besonderem Maße entsprechen: alle Abrigen Richtungen von WW. 


werden nur deshnib naeh p godrelit, weil die Amplitmlenkompansnte 
neh der zu p senkrechten Richtung p' verschwindet, Demnach muß 
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die zu pin W, gehörige Riehtung g’ in W, senkrecht zu q gelegen sein, 
weil sie den kleinsten Schwächungskoeffizienten Nnll besitzt (Fig. a1. 
Mm W, stehen also die Polarisstionsriehtungen 4, y aufeinander 
seikrecht, ebenso in W, die zugeordneten Polarisutionsriehtungen b, p. 
Folglich stellen diese vier Richtungen die beiden «Hauptrichtungen» 


von Comm’! vor und nach der Reflexion det. Damit ergibt sich der Satz: 














Die transformierte Neonaxssche Bedingung für den Po- 
lurisationawinkel 4° hat die allgemeine geometrische Br 
dentnng, daß Jer Schwärchungskoeffizient für die eine der 
beiden -Hauptrichtungen« 4,9 von Conxt in der elnfallen- 
den Wellenebene, nämlich für gq\, gleich Null wir Die 
ler anderen »THouptrichtung« 4 zugehfrige Richtung p in 
der reflektierten Wellenehbene W isı lie Polarisutions- 
riehtung für das aus einfallendem matü rlicehen Liehr dureh 
Keflexion hervorgegaugene Licht 

Dieser Satz ist schon von User: jm Ansehluß an die Betrnali- 
hing der beiden »Hnuptriehtungen. kınz erwähnt worden, Ober: seinn 
Beziehung zu den nmalytischen Entwicklungen Nerwarss und ührr 
seine Zweckmäßiskeit für eine Dilinition von i* Ist “Iıiliasen lkbei 
nichts mungessgt- Nach den obigen Überlegungen liegt sein Wert 
Jarin, daB er dis geometrische Gewand der X EUMANnssHher Rechnungs- 
methode und «ler Bedingung 13 darstellt. Er zeigt gegeniiber der 
Maclvrsonschen Auffassung den inneren Gruni für (lie vollstätdiee 
Polarjsstion natürlichen Lichtes durch Reflexion, fine hat er all- 
gemeine Gültigkeit nnıl er enthält auch den Fall der einfarhilenehnne 
den Merlien, Tuber bilden or die zweckmäßigstr geometrische De- 
initlon des Polartantionswinkels. | 

Nevaayı hat bei (ler Herleitung 
der Winkel 4’ md ;* die Bemerkung 
Initlon won di’ benutzt wenlen könne) 





des Satzes yon der Gleichheit 
gemacht, daß er zu einer Iin- 
Es isi nicht ohne Interesse, 





ı Val, F, Pocezis, 4.0.0, & ige. 
* A, Cbmsii, Becherchen mir ia röflerion erkelk le Bun a we: 
on. Uhiot, Phys tg) I, & 448, 1867, ertstallirin. Thkem far. anlane, Varin; 
‚u F, Krımarn, um ih s, 416, 





er für "ie allgemeine ee 
wesemliche falle s 

2. Dir Tatsache, ‚daß Maclivitanus Detinitinn ihre Gültiekeiı vor- 
lierı, wenn die Finfallsebene in eine uptische Syinmetrieshene ler 


N. 





geht. ist nach 8.424 In Tolgensler Weist zu erläutern. Für 4” werden 
alle Polarisstionssiehtungen won W, dureh «lie Reflexion In die zu a 
gehörige Richtong p bhineingerlreht, nur die zu a senkreahte Richtung 
d ist much mnchber in der Eige W noch senkrecht zu f. Solange 
deshalb die beiden uniradinlen Polsrisatimmsrichtungen 4,0, in Won 
4 verschielen sind, müssen sie der Riehtung » in W, entspre hen, 
dk. in W_ zusammenfallen: Ist die Einfhllsehene aher eine opti che 
nimetriecheue, #0 *fimmt 4, mit g° überein, folglich nlssen Ash 
d., 2, in W. senkreelit aufelnanderstehen fFig. 5). 

Hierhach sind für (len Polarisationswihkel #* nicht 
‚die untradialen Polarisntionsrichtungen, sondern die Couse= 
#ehen »+[lnuptrichtungen» In physikalischer Hinsicht aus- 
gezeichnet, 

















hen JAH ku 
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UNGSBERICHTE 1. 





NER 


KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
DEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 








sammtsitzung. 








Vorsitzender Seeretar: Ir, Acwees LV. 

"1: Hr. Lexz Ins ober (lie Anfänge des Ministeriums Kich- 
hors une die Berliner Universität, 

Einer Ularaliteristik Frindrich When’ IV, unl Kiehlurrn's wie ler Baliik 
foler ein Bericht ber die ursten Berifingen 18oheillne< Sinhl'%, der Beide Grimm) 
un‘ eine Schjideeung der ersten Confliste zwischen dem Minister und der Nulversität 


2. Hr. Neeser legte eine vou Ihm gemeinschaftlich mit Hm. 
#, A-Lanpemaas verfasste Arbeit vor »TTher ilie apreifische Warme 
bei tiefen Temperaturen. V.« {Exseh, später,) 

ri E- wind sine Formel milgeihest, die von der Eınerars’schen etwas ubweielt, ale 
den Yaribeit hringt, (laser sich deenus der Varlaufıter ‚neifiachon Wärme sehr viel genauer 
Inreelnen IR, line dans sie mehr willkirtiehe Constanle enthält: fommer wird ein 
race Amel an (le optischen Mossnngen gewonnen. Die theoretische: (hknitong 
der Fürmel wird darin kelnmden, dns ie poteniieite Erengie in Guamten aufgenommen 
wird, ie halb zu gruss wind wi die adden kinetischen Eremgio; macht man dien An- 
halıme, = führt auch die nee Formel zur Pramew'schen Strahlungsfoerme 

3. Die folgenden Druckschriften wurden vorgalegt: dureh Hr, 
Nest: W, Neasst und A. Scnoessrses, Einführung in die matbemati- 
sche Behandlung der Naturwissenschaften. Mönchen und Berlin 1916; 
durch Hrn. Ooxzr: Bericht fiber die Arbeiten zu Pergamon 1906— 1909 
von W: Dönprern und ED. Hanse (5-A: aus Jen Mittheilungen | es 
Kais. Deutschen Archaealögischen Instituts, Athenische Abtheilmg 
Band XXXV] Athlon 1610, ferner Briefwechsel Frieilrichs’iles Grossen 
mit Voltaire, Hrsz, von R. Koss uni H. Drovses, Thu 3 Leipzig 
ıgı1. [Publikationen aus den K. Preussischen Stantsarehiven, Bil. 56,), 
und Banotax V, Hran, Historia numaormm. A Matunl of Greek Numis- 
matiea. New Edition, Oxfonl tgıE. 











4. Zu wisanschuftliehen Unternelimungen bat die Akademie bes 
willlst: durch die plıysikaltsch-muthematische Ulasse Ihrem Alitzliede 
Ara, F. 5, Senriz» ala Zuschuss: zu den Kosten (les Drucke eines 
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» Nötnnnelator til generum et aubgenerume Toon Anfk, dur. 
(him alerts RAIN Ulass dein Privatdoernten Tim. Dr, Hen- 
wars Bots ih Berlin sur Drirklegung «einen kritischen Ausenhe der 
buddhistischen Spruchsammiung Wdäusvargs 700 Mark un dem. Pfihrrer 
#. D. Hrn. Dr. Heine Haussurven In Börigheim (Baden) als Beitrag 
nr den Kosten der Drucklegung der von ihm vorbereiteten Ausgale 
Jer Historia Hiromilymitana Fulcher's von Chartres 1906 Mark. 





Ausgszehen am 2, A 


Werük: gerieben 


Mi” 
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| SITZUNGSBERICHTE ımı. 
KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
EMIE DER WISSENSCHA 


20: April, Sitzung der pliysikalisch-mathematischen Ulasse. 





Vorsitzender Secretar: Hr. WaLurver. 


I. Hr, Mine las: Weiteres zur Anstomie und Physiologie 


an der Grosshirnrinde, (Ersch, später.) 

Wie hiih der früheren Untemuchung em jEnterhanptlappen, werden hin dm 
Stirnsehelwellapgen die Aesiehungen bahandalt, in denen die anatomischen Arcan (ler 
Ormmliirueiude au (deu (hyalolugischen Sinnesspihären stehen. De Anualma eines he 
sariberun. imoturlachen Hindengehintes nelen An Sintessphären wird widerlegt und die 
Bind» des Gyros cautrulis aniarfor' als der Fnlhilepliäre zugehörig erwiesen. 


2, Hr. Simorrzr legte eine Alıhandiung der HIL Prof. Ö. Caxa- 
raeonornr in Breslau uud Prof, Dr. E, Lasnau in Göttingen vor: Bel- 
träge zur Conrergenz von Funetionenfolgen. (Ersch. später.) 

Ex wird ein sum Ileangrellet des Proaan'schen Thanremn erhürlger Satz Ai 
stelli Ober die Bedinsunsen, welehe nddhlg wind, damit für eine unendliche Teile 
andlytischer Munellonen, die Mir ein argebenies Gebier definirt sind, ie Grenze wur 
Iänden ist, die selbae eine In diesem Geber mygulüre analytische Fnnetion er 








I9RL An 
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Verluste und Wiedererneuerung im Lebensprozeß 


Von Mix HKunsen. 





(Vargeiragen am 2 März 1911 Ts, oben 5. 351], 


Ulver ans Wesen und (ie letzten Gründe der Ernährung haben sich, 
wie die Geschichte zeigr, die Altmeister (es medirinischen Wissens 
je mnch dem Stande der zeitgenössischen Naturerkenntnis: salır ver- 
‚sehieden ausgesproelien. In iliesen wechselnden Thecrien und Hyper 
thesen ‚kehrt bald als einziger kausaler Faktor, bald in einer xewis- 
sen Abhängigkeit von andern Momenten, wit «lem letzten ‚Inlirhim- 
dert bis in ılie neuste Zeit der Gedanke des Zugrundegehens des 
Lebenden durch die Lebensleistungen und sein sofortiker stetmr Auf. 
batı immer wieder, Reeht eingehend finden wir diese Auffkssurue hei 
A. vox Hauıea geschildert ü 

+ Wir werden näimlich«, heiße #6 in Hazsens ‚runde der Phy- 
siologie, Insgesamt ununterbrochen abgezolırt und verlieren nicht 
alleity die Nüssigen, sondern »elbst die für die allerfestesten gehn 
nen Teile; Dann wird weiter (lie Art dieser Zerstörung auseinnnder 
gesitzt, «Die Tirsache der Zerstörung der festen Teile besteht In einer 
beständigen Ansdehmung und Zusammenziehung, welche hei iadein 
Selilune es Wlerzris arfölgt, Imdertiausendma] in einnm Tape: kin 


Bewenung, lin sellıst Metalle ahreibt.. Sodann in der Reihung der 
lüssigen Teile an den festen; in einem Abreiben aller Memlranen, 
welehe sieliı sowohl anf der Überlläche ıles Körpers als in ah ihnaren 
Höhlen nit einem freien Ende Legrenzen, in der abwechseluden An- 
schwellung md Niedersinkung der Muskeln, und enlliel it der Aft- 
ziehung und .dem Druck, den unssre Muskel äußern-« FB 
Naclı dieser Ausehamumg werden ala nlle Oreane muahnatach ar 
gerieben md werhmancht, und din Nalrumg ne zn nn 
Lücken jeden Ta, wieiler suszufüllen, Zugrumdlewehen er Aufbare 
rg" Weise adämate Größen und nmihasen den zanka SLoff- 
wenlsßl. 


ı Tieutschn Ansgalr ıları Virummleiasee der Pliveln EN. 
gugeben: von Sömmeing & Meoksl, Berlin fr Bu we in Ilka Hrediiie 


k 


Kımsas: Verlunte yud Wialerernmmmung jun Labennprocess,_ 141 


Nach A. von Hasen setzt mit. Lavotsizr der eaperimentelle Auf- 
schwung der Physiologie ein; die Erkenntnis der oxydativen Spaltung 
und Verbrennung gibt ein Bild, wie die zurstörten Telle beseitigt 

Dann fülgen die wichtigen Untersuchungen Masesnies und Ariner 
Schule, die As die Grundlage der experimentrilen Ernährungsiehre 
gelten können. Die Grundanschanmg der bestäniligen Abnutzung alles 
Lebenden hat noch keinen Wandel erfahren; wir finden sie wieder hei 
Trenemass (Pliysiol.d. Menschen 1836 $, 13). 

Obschen man damals bereits recht weitgehende Kenntnis des 
Tierleibes und der Nahrungsmittel Intte, bilt sich die Definition » Er- 
nährung« in den früheren Geleisen und olıne eine Differenzierung in 
der Hinsicht. ob den einzelnen Nahrtmgastöffen etwa besonere Be- 
deutung bezüglich der Ausfüllung der Lücken der zerstörten Leiles- 
muterie zukomme. 

Als dann Lira auf Grund seiner eigenen reichen Erfahrung auf 
dem Gelüete der physialogisch-cheinischen Forschung an die Aufstellung 
einer Ernährungstheorie heratttrat, Abernahm auch er van seinen Vor- 
gängern den Gedanken (ler Zerstörung uni (des Zusammenbrucha der 
Iohenden Substanz düreh den Lebensprozeh. 

Die Funktion vernichtet also zugleich dus Orgen, dns Lehenile. 
Tatzteres besteht aus Eiwelßverbindungen verschiedener Art. 

Lıvmes Theorie geht nun in logischer Weist über die Auffassung 
seiner Zeitgenossen hinsts; er weist den einzelnen Nahrungsstoflen 
nach Ihrer chemischen Natur bestimmte Funktionen su. Zunächst 
erkennt er den bedeutungsvollen Unterschied in den Lebeusnufguben 
zwisehen N-haltigen and N-freien Stollen, Weil im Leben eiweib- 
hnltiges Materinl zusammenbricht; angte er sich, so können auch nur 
die N-haltigen Nalhrungsstälfe: allein en Wiudererrätz der (dureh die 
Funktion geschädigten Teile übernehmen (s. den 29. und 30; der chem, 
Briefe Lisams 1865); die rein mechanischen Momente der Zerstörung 
der Weiznnisation, wie sie vos Harxıra geschildert lat, finden siclt bei 
Liema nicht näher erwähnt. 

So wurden für Lim die Kiweißstoffe zu den plastischen, neu 
aufbauenden Stoffen, neben denen Ferte und Kollehyılmta als Wärme- 
hildner eine mehr untergeordnete Rolle spielten, in ihrer Verwendung 
von dem jeweilig mufgenommenen Suuerstolf abliängie. | 
Beim Muskel wär le Leistung am ausgeprägtesten, also ler 
Wiederaufbau und Ersatz nm nötigsten Hier sollte nach. Leoenu; «las 
Kiweiß mit dem Wiederersatz auch die Quelle der Krafi sein is. 
such Vorr in Hrmwasss Handhueh.d. Physiologie 8.338 Bel6), Der 
Stoffwechsel war ein Wochssl der Körperstoffe, „iso Eiweißstoffe; unıl 

m 








153: Stimmp der fhsernsch. Oawev SU, April TOTL — Miller, 3 Mi 


nur dieser Vorgang trug diesen Namen, den wir heute auf verschiedene 
unrdere Prozesse der Emnfhrung ausdehnen; Nach Iameses 'Uheorie wer 
das Wertvollste der Nahrung das Eiweiß oder, wie man kurz sagte, 
der N, und nnch dem Stiekstüfflgehalt oninete man much den Wert 
der. verschieilenen ungsınltel. 

Der surgeschielene Harnstoff war das Maß des eigentlichen Stoff- 
wechsels und des notwendigen Wleilerersutzes (er belebten Sukstänz. 
Die N-freien Stoffe erlangten nach dieser Vorstellung eine selbständige, 
uber sekundäre Stellung; Ihre Zerstdrung hatte den Untergane der 
mmstigen belabten Substanz nicht zur Voraussetzung. 

Ts ist bekannt, wie die Lirsissclie Lehre allmählich lem jihyaio- 
Ingischen Experiment zum Opfer fiel. Als durch Wiszerkte und 
Fice zuerst ‚gezeigt wurde, (nf anelı bei #tarken Muskelleistnngen 
Her Stoffwechsel im Sinne Lemos, d, bh. der N-Umsatz rar nähe 
geändert wurde, war Ilar, daß die wichtigste Funktion der Arleits- 
leistung möglich war, ohne «das Substrat, den Muskel, anzugreifun 
und zu verniehten: Der Ahreibungs- und Kobkumtionsgedauke der 
alten Physiologen war dumit an der wichtigsten Stelle widerugt: 
Wenn selbst unter der energischsten Arbeit die zarte Zell der Muskeln 
nieht zusammenhbrmeh, so war kein Grund, einzusehen, warum ande 
weniger eingreifende Funktionen »kansumlerends wirken sollien. Auch 
lie mikroskopischen Beobachtungen widersprachen einem fortwälhrenden 
Zusammenbrnech aller lebenden Suhstang und der kieraus erfölgenden 
Notwendigkeit eines stets Aufbaues. Wie Brsomare und Vor yo 
allen zeigten, war, der Umsatz von Eiweiß in allererster Linfe ntır von 
der: Zufiche N-Iultigen Müterinls ablängig und konnte auch tri Aus 
schluß jeglicher Muskelaktion eine fast helieliige Größe annehmen, Dir 
Harnstoff war also weder ein Maß für die Variationen lebenswichtiger 
Funktionng noch such für die Konsumtion von Leibeasthstane und 
deren Kompensntinm dureh (die Kiweißzufihr in Lrenms Sinne 

Alle diese Erführungen haben eine wesentliche Wendung in.der 
Auffnssung vom Stoffwechsel und der Zeilzerstörumg grhracht, "der 
Begriff Stoffwechsel wurde nicht mehr nur fr den Kiweißurmsatz, 
sondern. im Sinne des Verbrauchs aller zur Ernährung notwendigen 
Stuffe gehraucht. ie 

Was Lim von den N-feim Stoffen schon angenommen hötte, 
ihre Zeratönmg olıne vorberigen Zusammenbruch der Organisation, 
wurde anch auf dns Eiweiß übertmmpen. Die Zlle war das Beständige 
Walrende, die Nahrung dns Unstete, Zerfaltende 22 

Am nısführlichsten hat C,Vorg (lege seine Anschauung im VI_Baril, 
L Tell des Hanılhuchs der Physiologie von Hrsw Amt TBRı, S,305: 00% 
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Nicht alle Physiölogen haben sieh dieser Auffassung beiinguugalos 
geschlossen; 0 2, B. Iut Progues eine besondere Meinung vertreten, 
ie aber für die Prinzipienfrige nicht von Belang ist. Seiner Ansielt 








nnch Lleiben Irbendes Eiweiß und die Nahrung nicht in räumlicher 


Trennung, wie annch Vorrs Auffassung geschieht, sondern alle Nahrungs- 
stoffe treten zum Zwecke ler Spaltung in einen lockeren Verband mit 
‚der lebenden Substatiz, während letztere aber doch relativ beständig 


sieli erweisen soll Das Ist aber gleichfalls eine Negation des Gedankens 





eines fortwährend danermden Zerfalls der organisierten Materie, Naclı 
liesen Abschunungen der Emährungslehre sollte lso jede Zelle er- 
halten bleiben, solnnge ihr Beuarf an Hiweiß, Fetten, Kohlehydraten 
befriedigt werden konnte. Der Unterschied zwischen plastischen und 
respiratorischen: Nahrungsmitteln hatte zu bestehen uufgehtse 

Jedenfkll= Ist In den siebziger Ishren des vergangenen Jahr- 
hunderts der Gedanke der mechnnischen Abnutzung der lebenden Sub- 
etanz im Sinne der primiiiven alien Hawiruschen Ansehanung, die ja 
mar ein Kind seiner Zeit, wo #3 at chemischen Vorstellungen. vällig 
inangelte, war, nle wieder sufgenommen worden. 

Zu Anfınz dor achtziger Jahre des vorigen Talirhuzulerts wurde 
jolh durch Untersuchungen, die anscheinend dieser Konsumtionsfrage 
zurız. fern Ingen, vernulaßt, auf sie zurückzukomnen. 
| Als ialı im Jalue 1503 dureh die Entileekung der isodyaamenı 
Vertretung der Nahrungssioffe die energetische Auffassung der Er 
ullırungsvorgänge (Zeitschrift für Biologie Bil. IX. 8. 357) begründet 
hatte, enmb sich mit Räckstcht auf die Tatsuche, daß duch zweifel- 
los immer eine bestimmte, aber nieht näher festgesiellte Menge wou 
Eiweiß ziın Behen hotwandig ist, die Frage nach dem Umfange, int 
welchem die Nahrungsstoffe sich im‘ Ernährungsvorgunge naclı iso- 
dynamem Werten vertreten können, Ich habe daher versucht, dus 
Minimum des energetisch ninht ersetzharan Eiweißverbrauches festzu- 
stellen nd in orientierenden Experimenten am Menschen, am Siuge- 
‘der und Vogal gefunden, daß unabhängig von Eigenart und Größe der 
Lebewesen annähernd 4—6 Prosent der Gesamtsumme des Energiever- 
hrauchs durch Eiweiß getsckt werden müssen: alles ührige kann durelı 
verschiedene Nahrungsstoffe befriedizt werden, Nach meiner ener- 
getischen Auffıssung das Stoffwrerlisels lag hier für nielı der‘ Beweis 
vor, dal Ich alle Funktiohen, welche dyuamisch zu befrieligen sind, 
dureli die Kohlenhydrate, wenn auch vielleicht noch nicht ganz; naher 
ilneh mit grüßter Näherung geleckt hatte; der Best des Stoffumsntzes, 
jene kleine Eiweißmenge, die immer noeh verbraucht wurde, konnte 
reiht unlers erklärt werden, als. verursacht durch die Konsumtion, 
auf laren nähere. Umgrenzung ich gleich eingehen wende. Der Üm- 
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stand, daß verschiedene Spezies gunz die gleichen Verhältnisse hatten 
erkennen lassen, yeigte klar lie prinzipielle Bedeutung dieser Tatsache, 
Die völliganalogen Verhältnisen bei Warmblütern von gunz verschiedener 
Grüße bewiesen die Rexieliung zur Lebhaftigkeit (les Energieumaatzds 

Die Größe (lieser Konsumtion wnr als genau präzisiert. Die 
Fraxe, nos welchen (rimden im Orgmismos, wie ich unnehmen mulice; 
stets eine kleine Menge Eiweiß zerstört würde, also im Ernährungs- 
zleichgewieht dem. Lebewesen zugeführt werden mnöte: kann in ver 
aohierlener Weise benntwartet wenlen. 

Es konnte sich darum handeln, daß aus unbekannten Gründen, 
die in der Organiantian liegen, diese nur bestehen lleibt, went se 
täglich ‚eine bestimmte Eiweißmemge zugeführt erhält. oder es kann 
sich um die Notwendigkeit handeln, daß hestimmte, nur us Eiweiß 
abzuspaltende Produkte von der Zelle gebillet werden, deren Restanıd 





an sieh nicht angegriffen wird, wenn Eiweiß vorhanden Ist. | 
Beachtet man ber die Kleinheit (ler hei reiner Kohlenhydratzu- 


fuhr ausgeschiedenen N-Mengen im div im Organismus verlaufenden 
und zum Teil wohlhekannten Fanktionen, bei denen Eiweiß ala tirund- 
substanz vorlanden sein muß, so kann man den erwähnten N-Vor 
lust nur anfassen als verursacht durch ein Zugrundegehen von Zeller 
‚oder auch Teilen ‚des Zeilmaterinls, also ala Verlust durch Haare, 
Epilermis, Epishelien, Schleim und Drüsensäften, durch Zugrunde 
gehen von Blut usw-; ich habe später diese Verlaste kurz tnbie eleren 
Ausdruck » Abnutzungen» zısammengefüßt und den Prozentanteil dieser 
Vorluste am Energieverbrauch als » Abnutzungsquote« benandt,. Ein Teil 
iener Prusesse ist aln ganz offenkundig ein wirkliches Absterben und 
eine Ronsumtion, eine unrermeidliche Umwandlung lebender Zeilsub- 
Atanz oder eingelner Teile derselben in tote. Der Ernährungsprazeß 
antzte sich nach ‚dieser meiner Auffassung zussunmen wis überwiegend 
rein energeilsclen Vergängen un dem Bedürfnis des Wieilervrentzes 
der kleinen Abnnlaungsutote durch Eiweiß. Disse Tntsuche ist auch 
etlindisch von großer Beileutung, weil sie bei lem Eiwelßumsatz 
zwischen zwei ganz verschiedenen Firuiktionen des Kir ‚lea Scheide 

erlaudlıt; lie auch. wahrscheinlich einen ganz verschindenen Alban dea- 
selben zur Graniliser liaben. Der mit der Eigenart «ler Zellarheit am 
engsten verbundene Eiweißumnsatz Ist der im Zustand des Ahnutzungs- 
werbenuches gegebene. Hier durf man such erwarten, daß (ik Figen- 
art 'Fitigkeit einzelner Zellgebirte sel in Zukunft nm ehesten win 
feststellen lassen, 5 
Urungsoraetzen Iıntte rum ach der 





in als bereohtigt angeschrn 
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es sol hei irgenilwelcher Form ler Kiweißzuführ atets mehr von diesem 
natwendig, ls hei völliger Nahrungsentziehung an Eiweiß umiesobat 
werde Da die von mir gefimdene Abmutzungsiuote noch Imter der 
Größe (ler Eiweißizermeizuug im Hunger lag, hätte man rewiß erwartet, 
Inf bei Kiweißzufuhr ein höherer N-Umsatz nötig sein. werde, als er 
der Abnutzungsjnate ertspraeli, Kinen direkten Versuch meinerseits 
stellte ich mielit nm, da ich demnach der edamnla geltenden Ermährungs- 
thevrie etwa zu erwartenilen Mehraufwand als dureh die Zirkulntions- 
vorbältnisse des Nahrungsmanterials berlingt ansalı, bei Menen (las Eiweiß 
hicht iinmer gerade zu den Stellen gelange, wo es zum Wiederersstz 
nötige sei: Diesen Mehr des Kiweißverbrauches über die Grenze der 
Abntutzungsquote hinaus veranlı aber nach meiner Auffassung mur.dy- 
numische, keine stoffliehen Zwecke, 

5 ie Beleutung ler Alunutzungsquote für «lie Lehre: vom Eiweiß: 
veriraueh hat ınau erst, in ılem lötzten Jahren zu würdigen gelernt. Fast 
a0 Jalıre bewegte «ieh die Mehrzahl der zahlreichen experimentellm 
Untersuchungen über den Eiweißstoffwechsel auf Balnen, die ad 
die verschiälsnen Frunktionen (les Eiweißes für stofliehe un dyns- 
nische Zwecke, die jeh ‚zuerst Aulgestellt habe, gar keinen Bezus 
nahmen. | 

Ts waren vor allem (io praktisch beleutungmvullen Frugeen, wieviel 
„in Gesunder tägliel Kiweib notwendig habe, Gegenstand der Unter 
snehung: 0 Vorr hatte anf Grund von ‚hauptsächlich enipirischer 
erniilrungsatätistischer Erfahrung sieh dahin ausgesprochen, daß ein 
erwachsener. ıma arbeitender Mann itdg. Eiweißes täglich hedürfr. 
Hierüber entspann atelı eine lehlınfte Diskussion, {die durch eine Un- 
zahl von Beobnchtungen ans dein praktischen Leben immer wialer 
in Fluß gehalten, aber nicht zu Ende gebracht und oft mit Erbitterung 
reführt wurle, 

Dir Tatsachen, wie sie heute vor uns liegen, erklären die schwnk- 
kenden Ergebnisse in sehr einfichter Welse; im wesentlichen lag der 
(Grutul drin, «aß es ein rinheitliches Betürfnis an Eiweißstoffen — much 
one ‚Berücksichtining indivklueller Eigentümllehkeiten — gar nielı 
gibt, Man Iuter die Falsche Prämisse gemacht, laß alle Kiweißstuffe 
(besser gesagt »N-Substanz.) unsrer Nahrungsmittel in Ihrem Nührwert 
Wentiseh sulen 

Schon im Jihre 1897 hatte ich in einem. Abriß der Ernihrumgs- 
ielıre (les Münsehen, anknüpfend an ältere Versuche, die ich 230 lalıre 
früher mitgetellt hatte, ‚Jarnuf hingewiesen, daß das Maß des kleinsten 
Eiwelßverbrauches offenbar von der Art des gefütterten Kiweibes, 
also wohl vom der Konstitution. des Eiweißes, alllängig sei, und dan 
zernile an N-urme Nahrungsmittel wie die ala Volksaunlirung wichtige 
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Kartoffe] die Möglichkeit böte, ein Ernührungsgleichgewleht zu schufen, 
hei dem der Eiwelßhedarl noeh munter einem Drittel der somst als not 
wendig angesehenen FEiweißimengo herabging, daß man ferner mit den 
Klehereiweißstöffen nie ein s0 nieilriges Eiweißgleiahgewicht erzielen 
Ganz besonilers bemerkenswert ware Versuche, die ich gemeinenm 
Hzussen über die natürliche Ernährung des Säyglings anstellte 
»itsechr. f. Biol. 848, Si, £) und später auf weitere Fälle der Säuglinge 
ernährung ansdehnte; ihr Resultat war insofern ganz Aberräschend, als 
sieh zeigen ließ, daß der wachsende SHugline kaum 5 Prozent, und 
wenn man den Wachstumsberdarf beiseite Läßt, sone Ir etwa a Prozimt 
‚seines Gesamtenergietensitzer unfer normalen Emihreogsverhältnissen 
hei Muttermilchkost, dureh Eiweiß deckt. Das war alao das tiefätk Hini- 
mum an, N-Verbraueli, das man sonst unch bei reiner Zuckerzufuhr 
bei den Wannblütern in meinem älteren Versuche zu erreichen Gr- 
legenheit hate, Übertrag man das Verhältris des Shuglings für las 
N-AMinimum bei normaler Ernährung auf den Erwachsenen, so. hätte 
dieser nur run 30% Tiweiß nötig, was der Größe des Eiweißium- 
sutzes bei ausschließlicher Kartoffelkost sehr ushekommt, Für jeilen, 
der die Ernährungsverhältnisse energetisch betrachten woilte, war Ale 
Nuteanwendung für den Erwachsenen selır nahellegend ke wesent 

Von all den weiteren Versuchen über «deu kleinsten Fiwnißliedarf 
aind Insonders die Untersuchungen am Erwachsenen von Siyry (Skand. 
Arch; 10, 5.9 und 11, 8.308] nnd Laxnkasees 1903, benda XIV, 8. ı t2) 
beierkenswert, ln sie zu äußerst niehriegen Werten gelangten, auf —s £ 
Harn-N für 24 Stunden. 

In den letzten Jahren habe ich die Versuehe Hbar die. Rolle 
des Eiweißes in der Ernährung des Menschen systemntisch in meinem 
Laboratorium aufgenommen; nantentlich hat Dr. Tomax ajph, der mühe- 
vwoilenm Aufgabe unterzugen, in Eigenlwobanhtungen derartige Experi- 
mente durahrufllren. a 
_ Are dem reichen Mäterinl von Tatsachen sind zwei. 












die ler von 
grüßtem Interesse sind, zu erwälinen; in erster Linie der für die meisten 
und wichtigsten Nahrungsmittel des Menschen erhrachte Nachweis, 
daß «lie einzelnen Eiweißstoffe, wie ich aus einigen Beobachtungen 
sehon vermutehd hustesprochen hatte, ein rerschiedane Wertigkeit 
baxiixen (kälsuhr- F- Pliyslol. 3009, 8.319), Bei: manchen zeigt. sich, 
Und sie genun den N-Verlust, der bei N-Joser Kost vorhanden ist, alan 
die Abnutzungsquote, vollwertig ersetzen, das: sind x: R. manche Firisch- 
orten und das Micheiweiß. : um 

Andere Eiweißstoffe win die der Leguminosen 
hers sind ein weit ninılerwe 








j sen oder jene des Kle- 





dreh wird ainemetl ‚alle auf die Tereen der Konseituitkoni ige 
Eiwelßes für din Ernährung ein neues Tieht geworfen. und MEY 
seits: ist die Tatsache höchst bemerkenswert, (lad Fleischeiweiß und 
Mlleheiweiß trotz Ihrer verschiedenen Konstitution doch gleichwertig 

Ta ist damit: zweifnlloe erwiesen, daß. auf der Basieder: Aus- 
nutzungsqunte auch für den Erwachsenen ein N-Gleichgewieht unter 
resieneten Umständen ındglich ist: Wir sehen also in der Abnutzungs- 
quote wirklich den letzten Resi jener fir die früheren histarischen 
Perioden charakteristischen Anschauung der Zerstörung der l.eibes- 
substanz dürch den Lebensukt, den quantitativen faßhnren Vorgang 
sperißsch stofflicher Tunktionen, die sich üher das ganze Zeilgebiet 
dies Organismus erstrecken, ein Konglomerat von Vorgängen von sehr 
'erseh ednner hiolopieelier Dignität im einzeinen. 

Da wir somit erst jetzt in die stolflielie Funktion des Eiwelßes 
wirklich kiur hineinsehen und diese, gesehieden von den nebensäeh- 
lichen dynamischen Funktionen des Eiweißes, vor uns liegen, werden 
sieh In Zukunft viele, wohl nuch pathologische Fragen auf einer neuen 
Basix eindeutig beiinndeln lassen. Es win! daler von Bedeutung Act, 
die Methodik der Eberstellung dieser Versuchsbedingungen kurs: zu 
“reifen. 

Sivis und Larsensees, welehe zuerst bei Ernährungsversuehen 
zu tngewöühnlich niedrigen N-Ansschellungen beim Menschen ge 
kommen waren; haben einen ziemlich mühseligen Wrg eingeschlagen, 
uns den N-Verbraneh allmählich stark zu ernieleigen. Nach Tuoass 
gelingt es sehr rnech,; diesen Zustand kleinsten N-Verbrauchs 'herzu- 
stellen, wenn man mehrere Tage ein Gemisel von (N-freien) Stärke, 
Milchzucker, Rohrzueker verzehrt. Will man nicht gleich zur N-freien 
Kost obergehen, #0. 8 man ein paar Tage mit Narmen Vegelnbilien 
vornuszahen lassen. 

Was kann man ‚als die nitlrigste Stufe des N-Verlienmehs Heim 
Erwachsenen dureh N-freie Kost erreichen? 

ich habe schon bemerkt, daß die Abnutzungsmtore nuel-meinen 
Versuellen an Hunden, Vögeln, Menschen sich am eindentigsten für 
den Ruhezustand, mittlere Temperatur uls die niedrigstprozentige Be 
teillgung des Eiweißes nm Gesamtkrafiwechenl zu eiwa 4 Peozem 
der jetzieren) ausdrücken läßt, Es mag sein, daß sieh noch klein« 
Varianten ergeben, dss muß den Spezinluntersuchungen festzustellen 
überlassen werden. 

Auch für den Erwachsenen wird die Abnutzungsquote vielleiehn 
keine absolut konstante sein, weil hier möglicherweise (ler gmire Organ- 
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Aufbau in Frage kommen kann- Immerhin ist nntürlich der wechselnde 
Eiweißreiehtem und Fettreichtum (rer Organismen ein Minen, (lesen 
Einfluß zu beachten sein wind. 

Dis niedrigsten Zahlen, welche van Sıvax, ar Kırakam, Timwas für 
Männer zwischen Sd—8E kg mitgeteilt worden sind. hewegen sicli 
zwisthen 0.0317—02.039r # Harm-N pro Kilogramm: noch etwas 
tiefer ist Iincomas in neueren Versuchen gekommen, nämlich anf rund 
zz N gem Tag im Harsı, was bei einem Körpergewicht von rand 
73 ke.rtwa 30 mi N po Kilngemmm Körpergnwielit ausmacht Wenn 
man pro Körperkilogramm Leim Manne den N-Gehalt des Körpers zu 
30 g auınimmt, so beträgt die Alınutzungsjuote. unch dem IIarn allein 
beurteilt, bei Männern ungefähr "yon des N-Bestandes gm Tag. 

Yon dem: N-Bestand eles Körpers trilt un ein Teil wirklich auf 
die jebende Substanz; ein anderer, oleht unerhehlicher, auf die Grrüst- 
Aubstanzen; wir lürfen behanpten, daß:es wesentlich — hei Ausschluß 
eines lüng dauernden N-Hungers — Hin ersteren euin werden, die nich 
un-Aem Zerlal beteiligen, Lie gewaltige, aus Eiweiß nufgehnute Mii- 
sthine es Organismus vollzieht die ihrem Ensrgiebedürfnisse ent- 
sprechende Leistutig durch die Nefreie Nahrme, olıne dazu eines 
nennenswerten Ersatzes des Fiweißinnterinls 2 helürfen. An liesmm 
geringen N-Verhrauch wird auelı nielit viel geändert, wenn wir nüch 
lie N-Menge der frsten Abginge IL) täglich rum 2.6 [4 N hinme 
rochnen, 

Aus welchen stöfflichen Funktionen iles Körpers rühren dis Bi- 
samten N-haltigen Ausscheldungen ler Abnutzungstjuote her? Da alle 
Funktionen des Körpers nusgefülrt werden können wie böi sonstiger 
Ernährung, soweit wir dies mus (den Leistungen des Körpers is 
schließen können, werden wohl alle Zellen, wein. auch quantitativ 
‚verschieden, zu dem N-Verbrauch beitragen; alle chnraktericilan 
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Leistungen sind an dem letzteren beteiligt. Was uber der v -Verhrmueh 


als biologische Leistung in. Jedem Zellengeliot bedeutet, können wis 
mit Sicherheit zur Zeit nicht sagen, weil uns die Zellpliysiologie in 
ihren Details nur stückweise bekannt ja, Selbst hinsiahtlfeh der 
biologischen, Digultlit werden Unterschiede ohwalten müssen. Al 
sterben von: Zellen, sekretorische Äußerungen, Verluste von Zellhe- 
standtellen, die vielleielit unersetzlich sind und mit dem Altern zu. 
MITTE "7 1 AnSEI, all las wird in dinger as Sieh kleinen Ahnutzungs- 
zuole in buntem Bilde zusammengefügt sein: Sioherlich gind wir 
hente nicht In der Lage, eine voll hefriedigende Zergtiederung ls 
Problems vorzunehmen; das uf uns aher doch nielit ahhalten, 
mr a er | einen Versuch einer Aufteilung lea N-Minimmms in vin- 
zeine Komponenten zu versuchen. 








Kownen: Werlimte nnd Wielerernennrung Im, |elumnprocess 4a) 


Unter len Organgruppen, deren Beteiligung am N+-Verlust als 
selbstverständliech erscheint, stehen (lie Verdanungs- md Resorption“ 
vorgänge it enter Linie. Die dabei entleerten Verdauungssäfte, Ab- 
scheidungen von Mücin, Zellabstoßungen sin als nAchate Quelle für 
die Drrmahscheldungen nie bezweifült wonlen. Sie sistieren ja nicht 
einmal im Hunger völlig, werden aber anderseits durch die Aufnalıms 
aunh N-freier, selhst gunz leiels wasserlöslicher Kost unzweifelhaft gr- 
steigert: 

Wir Können nber lie festen Ausscheidungen nieht: einfach ‚nis 
ie restlosen Ansammlongen der Verdlamungssifte beimehten. 

(her den Vorgang der Ausscheidung won Verdauungssäften. ist 
uns als sicher bekannt, (aß letztere, was. ihre Menge un Trocken- 
suhstanz nnlangt, le Menge der wirklich beobachteten testen Abgänge 
weit überschreitet. 56 det sehon (I, Vorr damuf verwiesen, daß nach 
den Experimenten an Gallefisteltieren die Menge der sezernierten Valle- 
trockensuhstanz die Menge der festen Alıgänge Ghertrifft, wornus man 
auf #ine erliebliche Resorption von Gallebestandtsilen aus dem Dhrem 
schließen muß. Nach Versuchen von Farz Vor (Zeitschr, T. Biol, XIX, 
8,351} wäre sellst (lie Menge von Stoffen, dio sich in:künstlich isolierten 
und im Verband des lebenden Tieres gelassenen Dünndarnschlingen 
sunimelt, wach niır ein Rest ergossener Säfte. die einer teilweisen Auf- 
sangung unterworfen sind, und fir sieh allein betrachtet, 0 groß, 
laß 9), der ganzen festen Ausscheidungen sich diardlurelı erklären lassen. 

Dursos folgt, ılnß Galle, Pankreassaft und Dünnlarmaältle usw,, 
zuseumengenommen, erheblich größer sein müssen ale die tatsächlich 
mit dem Kote atsgeschiödenen Bestandteile; aomit werden viele Sub- 
“tanzet lo wieder resörhiert: Welcher Natur dieses Kotenmenge 
sei, ist one zur Zeit nicht näher bekannt, Daß aber Muein, Eiwelß- 
artiges und Kpithelreste nicht die Hauptmasse ausmachen; folgt schon 
aus der von mir festgestellten Tatsache der Alkolollgsliehkeit won 
{hat */, der N-Suhstanzen und der verbrennlichen Suhrtanzen überhaupt, 

An dem Reste, «(lem in Alkolıol'unlöslishen, sind auch die Leiber 
der Darmbakterien mit beteiligt:-zwar ist deren Menge im Verhältnis 
zur Nahrungsaufnale bei gut resarhierharer Kost verschwitdlend klein, 
sher doch nicht in dem Falle zu vernachlässigen, werm es sich, wie 
hier, nur in ihre Beteiligung au der Zusammensetzung der festen Ab- 
gänge handele. Manche Beobachter haben sogar in deu Bakterien einen 
‚wesentliöhen, went nicht äberwiegenlen Bestanilteil. der festen Stofe 
ler Ausscheidungen sehen wollen. Dies kann nach den Untersuchungen, 
welche in meinem Laloratoriun gemacht sind, nicht Allgemein der Fall 
sein [Lassaren, Arch. f. Hyg. LVIH, 8. 145], indem hei animalischer Kost, 
hei der eigentliche Nahrungsreste in den Ausscheilungen [hat ganz »der 
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ginz fehlen, rund 4.3 Progent der Trockensuhstans ılıs Koötns hun Ruk- 
terienlelhers bestanden, ie 

Sonach kann die Herkumft der fiberwirgenden Masse es Kue-N, 
aus en Resten ler Verdbnungssäfte stanmend, als sicher ktigenormmen 
werden: also ist diese Masse fnımerhin ein Maßstab wur vicht für den 
Fessmtumsntz N-Junltiprer Substanz im Darm un seinen Hrfsen, wohl 
aber für (ie mit der Verdauung selbst in Zusammenhang stehenden 
Vorgänge. Daneben lalen wir aber wohl aueh unter den Harnpro- 
dukten noch einen, vielleieht nicht ganz versehwinilenden Rest nu N, 
der von der Umwandlung des resorhbierten Darmsaftanteils herrührt, 
wenh wir yon den bekannten Frulnisprodukten mromatischer Natur 
abschen, als deren Ausschellungsort ler Harn in allemmein. be- 
kantt isk. | 

Es sind kaum lei dem Mangel goeigueter Unterlägen und Ans- 
Iysen für die Verhältnisse bei dem Menschen auch nur ninige Nälwrungs- 
werte für jene N-Menge, die etwa aus dem Darm wach dem Harme 
hertritt, zu ünden, Allenfalls könnte: fülgendes ein allenlings uns 
sicherer Versuch einer Rechnung sein, 0, Vorr (Zeitschr. f. Biol SIR, 
S.549) mncht einige Angaben über die Gallebildung beim Hunger, 
von denen ich den Wert des ursten Tages (lea Hungerns, als von der 
vorherigen Salrung beeinflußt, zur Seite Inssen will: bei zwei Fällen, 
eibem für ein Körperzewieht eines Hundes van 24 ka, bei dem mndern 
van 30 kg, iindet Vors 3.5 bis 65,7 & trockene Galle eärelich. Auf dkeiı 
Menschen im Verhältnis des ungleiechen [nergleverhranelis übertragen, 
könnte man tAglieh auf rund 10 trockene Galle, sine viel kleinem 
Menge, als sie Hasse für den Erwachsenen hei Ernährung geschätzt 
har (etwa 30.88 peu 7okg), rechnen. Die Galle enıhält 3.8 Prozent 
N der, Troekensubstans und liefert 6.: kejeal, pro ı & beider Ver 
hreinung (Risen, Gesetze d. Inergieverbimichs $. 353), also 108 jo 
Ing = 0.48 & Stickstoff und 63 kgieal. un Verbreinungswärme, 

Wenn es zutrelfend Ist, wie Fr. Voir Anıgibt, daß. ins Darinkekiet 
usw, ohne Galle (un Pankresssaft) bereita W,, der yanzet festen Auk- 
scheidung ler Kotes, also etwa auch des N, Hefeen 
Koöte nusiritt, dann wäre von N les Kotas, der hier in Frage 
stalt, cd.34 anf Uns Dermeckrei und 38 auf (alle, ntso 2.92 aulbeide, 
zu rechnen, mil es müßten mindestens 0.32 N im Harn nuf diese ung 
dem Darm resorbierte N-Menge der Verdaunmgssäfte usw. bezogen wir 
den. 30 unbEFRIRHBERNE AuN ‚auch. die Rochnungabasis erscheint, eo 
kann das Resultat doch eins gewisse Wahrscheinliehkeit für sieh in 
Anspruch neiumen und kommt der Beobachtung van ( Vorr, daß: lie 
trockene Ginllo die eotiet ausgeschirdene Kutenenge hei Hunger über 
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Die Natur dor Hüssigen re zeigt bei dem Tiefstund auf der 
rwinen. Ausnutzungsquote beim Säugling, wie Havwwex und ich ge 
funden haben, völle undere Verhältnisse, wie sie sonst beobachter 
worden sind (Zeitschr. f Biol, XLI, 5. 49). ‘Der Harn ist nämlich sehr 
reich nn N-armen Kahleratsffvarkindungen un] har eine sehr hohe Ver- 
al. der Harnes, das man 
den kalorischen Onotienten nennt, uni im Mittel beim Menschen etwa 
8 entspricht, auf mehr ala 12 in die Höle geht, Es ist naheliegend, 
hier wo das Verhältnis von N Umante im Harn und in Kothildung sehr 
zugunsten.der letzteren verschoben ist, im einen Übergang gelßster Sub- 
stanzen sus den resorbierten Diermsekreten in den Harn zu denkei. 

[He Herkunft der Abfallatoffe des N-Minimwums sus algestaßenem 
Zellmaterinl, aus spezifischen Ausscheidungen. der Zellen bringt An 
sich erhon einen großen Gegenaktz zur üblichen Zerlegung des bi- 
weißes für dynamische Zwecke, wobei dieses in die Härnstoffgruppe 
und den verbrennlichen N-freien Rest zerfällt, zum Ausdruck. Abge 
storbene' Epithelien werden in toto ausgeführt, auch wohl das Muein, 
die Reste ler Sekrete sin jelenfalls nieht sehr weit algehauts Stoffe, 
wenn man sie vom Standpankt der möglichen Oxydation betrachrer, 








hrennungs#ärne, so daß das Verhältnis: 


da z, B. die Galle trocken noch 6.3 kenl, pro ı g Trockensubstanz 


bei ıler Verbrennung liefert; 

ewig wird nicht alles Material ler Ausscheidungen unter diesen 
Begriff unvollkommen oxydierter Massen fallen. Es mag elenbei 
innerhalb der Organe zugrunde gelendes Matorisl, etwa wir beim 
Hungern, nach seiner Autolyse mach weiter nach Art des, ühlichen 
Eiwelßtimasatzes geapallen und verbraucht werden. Aber lie Prozesar 
der erstgeschilderten Art werden kaum in ihrem Umfange hinter jenen 
ler zweiten Art zurücktreten. 

Sind nun anch dio in Frage kommenden Ausscheillungen im 
N-Minimum zur Zeit noch nicht kenfgrend eingehend untersucht, #0 
kann: man sich doch ein ungreführes Bild füher deren Natur und danach 
über Ihre Herkunft machen, 

Die ganze Zerlegung der bei der Abnutzungsruote verbrauchlen 
Substanz at mit Rücksicht auf die Tigennrt der Hüssigen Abgänge 
und der erheblichen Menge ron festen Abgängen wesentlich under» 
als bei dem sunstlgen Elwelßumsatz. 

Dinken wir ins, il wenigstene eine Ürlentierung über den Vor- 











gang zu erhalten, die Zerlegung des Fleisches in seine Endprodukte 


unter der Voraussetzung der allenlings noch geringen Erfahrungen, 
de wir über Harn und Kot innerhallı des Wirkungskreises Jer Alı- 
Hutzungsquote haben, danıı laßt sich rtimm folgendes saugen: 








452 Sitaung der plysmldi Clan +. 2: Apell TEL. — Misih, 1 Märe 

Wenn man für I Teischauf ı Teil N 34:7 kefeail. us Verhrennungs- i 
wärme rechnet und im Ham {wie beim Säugling) auf t Teil N 12:1 ml.. 
im Kot aber auf ı Teil N inach direkten Bestiminmngen) 75.7 kjenl. 
treffen, so vrhäls man folgende Schätzung: 
2.2 N im Ham| für den 
0.6 » » Kot | Erwachsenen. 





Umsatz (N-Minimum;) | 


kgieal. ala Umantz des Eiweißes (3,8347). .ı =... 972 
ab für den Ham ı...... 22.12 1er 
„a > Rob. nn... 06767450 16 


pro 2.8 N — Nutzetfekt an kaleal . 2.50... 25.60 keienl, 


nler in Prozent ausgedrückt; 26,3, während bei nurmmler Zerlegung 
für energetische Zwecke, beim Menschen für Eiweiß (Meieh), 16,8 Pry- 
sent Nutzeffekt bestimmt worılen sind (Rıinser, Gesetz ıl; Energiever- 
brauchs 3. 32, Da an dem Verluste pro, Tag nur 0.43 @ Bükterlen 
= 0.05 N mit 2.41 kejonl. beteiligt sind, Andert ihre Einführung in die 
Rechnung nichts Wesentliches an (dem, Resultat. 

LABE man also für die obige Schätzung auch einige Fehlerquellen 
gelten, so bleibt doch so viel sicher, daf die Zerlegung des N-Materlale 
beim Ahbmutzungsverbraueh anders verläuft, als wir es sonst bei der 
Eiweißzersetzung bei ler ühlichen Ernährung zu sehen gewohnt sind, 
dal also bei dem Ablmu von Organstoffen im N-Minimum Gruppen 
wenig veränderter Zeilbestundteile nach außen entleert werden oder 
Spallstäcke In anderen Fallen sich hilden, die des weiteren Ahbnurs 
nicht, mehr fühlg sind. Daß alle diese Stoffe »ohts Kukrata sind, 
habe jel schon erwähnt; das im N-Minimum snsgeschiedlene Marorinf 
let zum Untenmng bestimmt, 

Die Verluste von Ilnaren, Epilenmis und Sch weißbestandteilm 
siud hier nicht erwähnt, weil sio in besmdore Quellen der N- Abgübe 
darstellen, (lie hier außer Beirnoht hieiben können tt Harn und Kat 
direkt nicht berühren. | 

Nach- den oben gegebenen Auseinändersetzungen können wir es 
nis die nächstliegende Annalıme beienchten, daß die N -Aussährldung 
aus dem Dosrm eine-Bilanz zwischen Jen Sekreitonen und der Kauıke 
tion darstellt, dab aber wahrscheintieh ein Teil des ae 
(sicher manche aromatische Verbindungen) ala Ressrptionsprodukte des 
Darminlalts aufzufissen "et, Lassen wir ahep Proulukte en Art 
grunz aus (ler Diskussion, &0 können siel) eine. Beihr elleicht ind 

ninter nnter Erwilgungen an die olinktive faßharv Zahl ler N-Aus- 
srheiilung im: Harne kuünfen. Te 
Denken wir uns ulle Orgmne ‚les Körpers ginichmäßig ae 


täglichen N-Verlast von 2,3 1 (abgesehen von Haaren Epidermis; 
nu r au: - —— 
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Schweiß) beteiligt, 6 würde, (lie Gesamtmasse des am Körper wor 
handenen N = 2000 ARgTHOmmEN, in runder Summe täglich ‘t,1 Pro- 
‚mille les N-Bestandes zugrunde gehen, Man könnte zunlichst einwenden, 
daß hei dieser Reehnung die Verdeunmmgsdrüsen des Darms ja schen 
ausgeschieden wären, da für deren N-Umantz die N-Ausscheidung von 
Kot in Anspruch genommen worien sei- Dem ist zu entgegnen, dab 
ie Sekretion nach dem Darm zweifellos nieht die einzige Funktiot 
ıles betreffenden Zeilgebiets sein kann, daß also deshalh ihm Berück- 
siehtigung nicht unterbleiben darf. Ihr Ausschluß von nachstehender 
Sohätaung hätte aber kaum einen nennenswerten Einfluß auf des Resultat, 

[30 man also gelten, daß der täglielie N-Umsatz in N-Minimam 
[uch Krtzleichgewicht! } 1.11 Promille heträgt, 0 würds, VORRLLE ORDER 
nd alle Iobemle Substanz in xleivlunißigem Turnus bei, diese 
grundegelien sich beteiligt, erst in 5 ‚aliren eine völlige Künsiehae 
und «in Wiederersätz vullender seln. 

Nun #tehr aber fest, daß gewiß mumche Organe nur in verschwin- 
dender Masse an einer solehen Kansumtion teilnehmen und daß ferner 
sicherlieh nteht alle Teile der Zellen zu einem solehen Untergang be- 
stimmt eind nal, wie oben schon gesagt, auch wahl lie Gerüstsubstanz 
mehr oder minder in geringem Umfang zerstört werden dürfte — aber alles 
in allein genommen zeigen die abgeleiteten Rechnungen wenigstens dunk, 
wie Hongsım man sich ‚Jen Zerfall für diejenigen Fälle vorstellen muß, 
in denen es zur allmählichen Konsumtion ler Zellen  wirkliel kommt. 

Leider besitzen wir recht wenig Mittel, um einzelne Frnktionen 
In vonmmler Weiss umd meßber so unzuregen. daß eine Beotiachtung 
der Verdlndering des N-Minimmms ms einen Außehluß zur Sehftzung 
les mit der gesteigerten Funktion einhergehenden N-Konsums Tnetet. 
Für den Darm allerdings können wir durch Steigerumg (ler Menge und 
Art ıler N-freien Kost eine Erhöhung: der Funktion und gleichzeitige 
Meleung der N-Ausfuhr im Darm hervoreufen. Indes erlauben die ge- 
wonnnenen Iesultate keine weiteren Schlüsse als solehe allgemeiner Art. 

Unter des anileren variablen Funktionen ist die Steigerung +ler 
Muskelarlbeit nieht nur an sieh (diejenige, welche die wensueste Al 
fm erimibt, sondern +lurch «lie Masse der Muskeln ein quantitativ 
sehr wiehtiger Vorgang. Es lag daher nahe, hier unzugreifen. 

Wenn auch die Frage der Hückwirkung der Muskeltätigekeii auf? 
die N-Ausscheidung im allgemeinen oft schun Gegenstand des Exprri- 
ments gewesen int, so rmelitfertiste doch die Möglichkeit, dus N-Mini- 
num der Abnutzungsquote herzustellen, gewiß die Wiederaufimdlme 
des Versuche, olı unter «liesen besonderen Vmständen vermehrte Ar- 
beit vielloicht eine Steigerung des Verlustes von Zeilsubstanzen he+ 
ilinge. Hr, Tuomas hat einige Experimente in dieser Richtung ange- 
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stellt. Nachlem ein N-Minintm errelcht war, würde an drei aufein- 
anderfolgenden Tagen eine Mir die ungeühte Versuchsperson schwere 
Arbeit nm Gäatsen sehen Ergostaten geleistet de unchfolgänd eine 
Ruhsperiodle von melireren Tagen angeschlossen. Das erhaltene Re- 
stultst konnte Ihst ey Anschein erwerken, als sei ille tägliche Arbeit 
von 105000 bis 136000 kılm ziemlich spurlos un AMmm N-Verbrauch 
vorübergegangen; aber men kann doch au den Arbritstägen eine 
kleine Mehrung der N-Ausscheidung sehen, etwa im Verlältnis vou 
2.27:2,94. 8 pro Ing, also wie 11.25, Wenn man eine Ausnutzung 
iles Nahrungsumsätzes von 20 Prozent für die Arbeit vornussetzt, sn 
sind täglich für 1410 kgleal, an Mehrumsatx für die Zwreke der Ar 
beitsjeistung 0,67 N wehr in den Ausscheidungen gekommen, mul 
100 kgjenl. Muskelumasiz rund 41 mg. Diese Isizteren trugen, wir 
uahellegend ist, 50 gui wit niehte zur Kraftlieferung bel, denn wenn 
man (len Aurel sie berlingten Enerstewert ins Auge faßt, könnte kaapm 
55 des Kınftbredarfs durch diesen vermehrten N-Umantz geliefert wer 
den, Es liegt also näher, hier wirklich eine mit der Steigerumg der 
Funktinn einhergehende Zunafume des Untergangs der Zellsuhstanzen 
anzundhmen, die man naturgemäß auf die Muskelsuhstane beziehen 
wird. Dieser: Verlust ist noch erhoblicher, nis man meinen mösellte, 
wenn un die Krwägung anstellt, daß von 2.2 g N-Umsatz mo Tag 
ja nur ein Teil auf. die Muskelsubstanz im Ruhezustand zu berinlen 
st. Sollte #s zulässig seln, proportional «ler Beteiligung der Muskul- 
masse an Jem Körpergewicht — also, mit 43 Progent — en N-Ver 
rauch zu verteilen, #6 träfın Im Ruhezistande 0,95 g N auf die te» 
saumte Muskulatur während 24 Stunden als N-Umsatz, die Arbeit war. 
aber nur über die Thpesstunden verteilt, also Gler eina Periode, anf 
die vielleicht nur die Hälfte des eben geschätzten N-Verhrauela zu 
rechnen wäre, Außerdem Ist lie Mehransscheilung an N in der Ar 
heitszeit jn nicht atıf die gesamte Muskelmnsse des Körpers (= 43 Pro: 
zent ler Masse) zu beziehen, (denn bei (ler Arbeit um Ergöstaten war 
ja mür ein kleiner 'Feil der Muskulatur in intensiver Tätigkeit, Unter 
diesem Gexielitspunkt betrachtet Ist also (lie N N-Mehrung anders zu he 
ürtellen. Es Jst sicher nicht unwahrscheinlich, duß im Verliältnie zum 
N-Umsaiz der rulienden Muskelmasse ıll# Steigerung des N-Urmeatzes bei 
der Arbeit eine erhebliche, der Vermehrmg des Gesamtumergieiimentres 
in den Muskeln um ein Mehrfaches entsprechende gewesen war, Dreh 
| Therlegungen wirl aber an \insere an Kesultst, welnles ulle N- 
Mehrung auf "6 Melrung des Gesumtstjekstoffumsutzes bezieht und sih 
“u zuhlenmäbig zum Aalruck hrashte ‚ nichts reindlit, 
Ob mm einer geringen Steigerung der 2 N -Ausseheidung nach den 
Arbeitstagen, die K. Tuosar beobachtete, eine allgemeine Bedeutung 
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in dem Sinne beizulegen Int, daß vin kleiner Teil des N-haltigen Um- 
setzungsprodukte noch noch nachträglich ausgeschieden wurde, mag 
dahlngestellt blofben Mir der Möglichkeit soleher Vorgänge muß man 
rechnen, wie ich dureh dis Untersuchung des Harmes nach Fleisch- 
exirnktfütterung gefunden Iabe, wobel kahlenstoffreiehere Haraliestand- 
teile noch nachträglich ansgeschielen wurden (Arch. f Hyg.- LI S 52). 

Aus ler nunechträglichen Ausscheidung solcher N-haltiger Stoff 
kann man nicht mit Bestimmtheit schließen, daß dies von Umsatz- 
produktion des Muskels herrähren; es wäre im Zusammenhang ler 
dureh Muskelarbeit bedingten Änderung der Blutverteilung sn steh 
wohl denkbar, daß in den weniger mit Blut versorgten Teilen ein 
solches Zurückhalten kleiner Mengen von BERERE ICH EEE ein- 
trete. Dies ist um 36 walrscheinlicher | in 
des Blutstroms hinsichtlich (ler ee von "Aballstöffen in gut 
dirrehbluteten Organen, wie dem arbeitenden Muskel, eine sehr weit- 
gehende und vollkommene ist, 

Aus der gelegentlichen Zurückhaltung von Stoffwechselp 
die ja nur verübergehender Natur sein wird, köntte ‚sieh alla 
eine schr wichtige Schlußfulgerung für die Frage ergehen, ab ein- 
zelne Organe nicht bei einem TAtigkeitswechsel voräbergehend; unter 
ihren Ruhewerth übsinken können. In dem Leben der Mikroben spiele 
dieser Faktor die allergrößte Rolle, durch Stoffwechselptorlultes wenden 
&ie in ihrer Tätigkeit in physiologiauher Weiss eingeschränkt, ‚ohne der 
Autolyse zu verfallen and treten bei Entfernung derselben sofort wie- 
der in volle Aktion, 

Dia pro 100 kgfenl. Muskelimmsntz 41 mg N trafen und der Energie- 
verlirauel les Manües 3000 kgjeal. ausmacht, so würde dieser „Muske]- 
wert“ aufden ganzen Kraftwechsel berechnet: mr 1.24 & N atisinschen, 
während von dem Mutne 2.2. N im Ruhezustande ausgeschieden 
wurden. Darana folgt; laß nlao der durchsehnittliche N -Verbrauch des 
ganzen Körpers größer ist, als wenn lebztrıer nur aus Muskolsuhstung 
hestände; Es muß also eine Reihs von Organfünktionen geben, lurch 
welihe welt melr N verbmuelt wird al» durelı die Muskelmmsse, 

Die Tatsache, daß mit der Müskelaktion doch «ine geringe Ver- 

melirung der Alnımtaung und der N-Ausscheilung eintritt, wänle sieh 
hei den früheren üblichen Methoden ılar Stoffwechselanordnung niemnls 
durch einen markluren Ausschlag in dem Ergebnisse verraten Iinben, 
Nur bei der enormen Verrödimg: des Körpers an N- -Staffwerhselpro- 
dlukten, wie sie im N-Minimum gegeben ist, gelingt es, aolehe aunat 
nicht qunntitativ faßhare Größen meßbar zu machen, Wenn nlso 
wunele Beobachter selon früher hei voller Nahrungsrufulir, in der 
zumeist ermiie Kiwrißmengen vortroten zu sein pflegen, einen Zuwaelis 
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tn N-Emsatz atı den Arbeitstagen brolmchtet halıen, #4 finden diem 
Versace durch die in meinem Ialioratorium ausgeführten keine Stätze, 
da unsre Ergebnisse von ganz anilarer Größenordnung sind. 

Für den nuf «Ue Muskulktur treffenden Anteil les N der Ab- 
nutzungssjuote karın man zwei Werte angeben. Entweder nehmen wir 
die Zahl, welche oben aus dem proportionalen Verhältnis les Muskels 
zur Gesamtmasse des.Körpers berechnet wurde = 0,95 @ N; oller wir 
hereelinen für die as der im Ruhezustand umgesetzten 3000 kgjeal 
und aus der Schätzung, daß 106 Kal, Muskelumsatz 41 me N-Ans- 
scheillung Helfern, ie zweiten Wert. Dieser wir ja lan 2 
(40600-43:0:0411 0,53 g N refünden, Im Mittel zwischen beiden alan 
0.95 +0.53 = 0,74 mo Tag. 

Nach Abzug dieses Wertes von er Tagesausscheidung (2,21 blieben 
sonsch aryın 1.464 N für alle übrigen Pruzressn ıles N-Verbrauelles 
übrig, die nieht auf die Wirkung der Muskelfunktionen bezogen werden 
können, Ein Teil dieses Restes muß, wie oben schon. auseinander- 
gesetzt wurde; mil’ resorbierten 8 mus den Verdauungssäften des Darmes 
eurückgeführt werden (rielleieht eiwa 0,33 & pro Tag) 

Von ıer Tätigkeit der übrigen Ürgane nußer den Muskeln wisann 
wir bezüglich der quantitativen Verlältkisse eines etwaigen N-Ver- 
hrauclhis =0 gut wie nichta: 

Kine besundlere Stellung nimmt das Blit ein: Blut tritt so häufig 

entlieher Verlust auf, un Verletzungen, Brüchigwenlen von 
Gefißen. sexuell Vorgänge (ls Blutverlustes sind sa häufige Kreig- 
nisse, nd schen sms diesen Urlinidlen ins Blut einer Iulhliafken En 
neueruing- Fihlg sein muß, Aueh noch nndere Überlegungen haben 
dahin geführt, in dem Blute ein Objekt zu schen, Jar relativ eine kurze 
Lelumstlaner besitat und im neelmäßigen Turms erneuert wind) | 

Ütresner Inn lie Meinung ausiresprochen, das Leben (er roten 
Blutkörperchen wälie atir %—4 Wochen: s wäre also inurl, 
a in dlieser Zeit eine Tirneuerung es Blutes eintreten müsan. OB 
naher nelien (len Erytlrmesten un Leueoeyten nuch «las: Piusme nr 
grande geht, daröler läßt sich, snwoit die Literatur in Betmeht kommt, 
"ine bestimmte Meinung tikchht vertreten, Wiirde in ingnndebnern Leil- 
moment‘ as Plasma sich einseitig vormahren, dann. Hole sich tie 
wohl eine Zerstärung derselhen nls wahrscheintich annehmim; nelmun 
aber sofort neue Blutkörperchen die Stelle iler zugrunde srhenen 
ein, cr kann man zweitellint seit, h arm eine Ursaeln für fir An Auf 

sung. les Plasmns gegeben ist, Schätzt man heim Erwachsenen din 


Jes N, der ilurch (lie Erytlimerten rirfisentitrt wird, so wird 
dies vielleicht an. 30 — 1m g.N beirmmgen, 
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Wollte man mit obiger Annahme. eines 285 tägigen Turnus (ler 
Binterneuerung rechnen, 5 ımüdten an einem Tage allein _ — gr 


N-Ansscheidung In minimo in den Ansgaben vorhanden je während 
überhaupt mir ein N-Minimum von 2,2 N im Harn für alle Fanktionen, 
bri denen N beteiligt ist, gefunden wurden, Dias Blut kann also (in 
möglich so kurzlebig sein, als man sagt, ju, selbst: wenn wir (lie 

unmögliche Annahme machten, daf nuch- der gesarnıte nicht auf Marın 
und Muskulatur als Umante zu eichnende N (1.46 oder 1.45 —o.32 
== 1:14 gl ganz anf den Üntergumg: der Blutkörperchen träfe, Klimt 
man anf mindestens 70—90 Tage Lebensdaner, und auch diese Werte 
Ahriien noeh hinter «der Wirklichkeit zurückbleiben, 

Immerhin. winl aber zugegeben werden kAnnen, daß lie Blut- 
erneuerung ein Faktor ist, der sich an der gesamten N-Ausseheidung 
der Almutzuigsguote verbiältniamäßig, d. I. mit Kfeksicht der geringen 
Gewichtsmasse. in der dns Blut an dem Aufbau les Körpers vertreten 
ist I7 Prozent), mit einem weit höheren Werts beteiligt nls andere Ür- 
gane, denn aus dem Gewichteantnil berrahner, dürfte der N-Verlunt 
durch dan Blut nur tlglich (7 Prozent von 2.2) 0.15 & N betragen. 

Wir müssen es also der Zukunft überlassen, Aurel besonders ex- 
perimentalle Untersuchungen allmählich über die Beteiligung der ein- 
zeinen Örgansysteme und sonstiger Vorgänge mit N-Verkust eine vallisı 
Bilanz ler Ahmitzungsijuöte Jerzustellen, wu wir heute erst eine nll- 
gemeine Skizze dieser Verhältnisse eye köumen. 

Der Gedanke der Konsumtion hat für «die Betrachtung der bio- 
logischen Verhältnisse nooli eine andere, über (dan Gesichtskreis (er 
Ernährungsvorgänge im engeren Sinne hinasareichende Bedentung. 
Für die Theorien des Alterne und der Lehensllüge überhaupt be- 
deutet Kousemtion des Verlust wichtiger, unenthelrlicher, unersolz- 
licher Stoffe, nneh deren Verbrauch (der Örgunismus funktiousunflie 
wint. Ich Iubs bereits wur Juhren Aber diese Anschauungen berieh- 
tot, io ich auf der Busis einer energetischen Betrachtung hei ver 
schieleuen Säugern nuehrmweisen in der Lawe war. 

Diese allmählich sich wollziehetide Veränderung hängt gewiß auch 
mit den Konsumtlonsvorgängen zusnmmen, die wir elien ale tiglinie 
Erscheinung kennen gelernt haben; ex ist aber sehr wahrscheinlich, 
«ab: diese Für din» Altern entscheldenden Verluste jedenfalls wieder 
our einen Bruchteil der in «der Alınutzungsquote vorllegentlen  Stf- 
kansimmtion darstellen, zu Jeren Norlıweis uns vorläufige alle tmetlio- 
«ischen Mittel fehlen. | 





Ausgegeben am 27. Ayıril. 
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Vorsitzender: Hr. Üoxze i.V. 

Hr, von Wınauowrrz-Moruiernonrs Ins über die Wespen der 
Aristophanes, (l.) 

ı. Könznption un Ausgestaltung, Es wird auf Grund van dein, was 
din Wespen labres, dir Tällekeit den Arbeloplianes Ih seinen ernten Juhrem vwortolgt 
s, Üramatirgie Es wir guseigl, dab die Komdlin weder in der Handlung noch 
Inıdar Charabyerzeichnung Einheit um! Komasguenz anstrebt. auch miatız: die Kinhan 
des Urtes Gsthäill, eine Seene (ar Wespen spielt im Hause, 3; bie Parodos Ei 
Wr geden. Me Auualannn von Persimenverteilung end. Kosponsion über die Schulen 
hinamn sie Fierllefermung gerechtfertigt. 


Dee 


AN  Siremg der phllmmpilish-kisterierhen Oase vum U. Arm IUll, 


Über die Wespen des Aristophanes. (L.) 


Yon Unnien vos WIEANOWITZ-MoELLENDORFE. 


L Konzeption und Ausgestaltung, 
DM Wespeuelior will seinet Kollegen Phünkleon zur Schwurgorichts- 
sitze abhulen. weil ihr Patron Kison nngesäget Jint, (lie Sache: des 
Laches stünde zur Verhandlung, und der hätte einen wunzen Sack Gnld. 
natürlich unterseliagenes (240). Rie kommen zwar nicht zur Sitanug, 
aber «afür riehter Philokleon in dem Hundeprozeß, Kyon wider Labes, 
der einen eizilischen Käse gefressen In, weleler für (las Schiffivolk 
sulserieben werden sollte. Labes wind trotz offenkumdiger Schul Trei- 
zesprochen. Laches von Aixone ist 427!36 Felllhere In Sizlllen gewenen, 
aler erst irrt Winter 42/25 alzeiiise; er triH FT$E 437 nach Kleons: 
Imle wieder in-Amtern hervor. Kein Zweifel, ür 425 wien Prozafl 
Imschgemacht hat, ıer ihn. zwar nicht vernichtet, aber doch auf eine 
Weile kaltgestells Imt- hai Kleoır. wenn ninlit forınell Ankläger, 50 
Haelı die Saele Wer Ariklage war, ist Anrchmis glaublich: Aristoyıhanrs 
lat also don, Prozeß des Jnhres:425 zum Kerne selner nn den Lenäen- 
422 gegebenen Wespen gemacht”. Der Vers der Parodos, der im 
Stänke keineswegs zur Orientierung des Putllkums dient (der Hunde 
proxsß konmt ganz plötzliel mits Tapet, denn Lahus hat eben den 
Käse gefressen, 846), verlogt streng genommen die Hanıl linie auf 433 
zuriick. Also entwoder Ins der Dieliter, als er ılie sınoarla iur Athener 
seileln write, sieh hesotknen, vn nohme ioh ein Exempmel hir. anıl 
ist a0f (lan, Lachesprozef vertalln, inler er Kat 425 Sls | Rs 
gefibt, aus dem aknndalösen Handel, hei lem sich Fach Klearn va 
das Kericht binmiert hatten, einn Komödie zu mächen, Wer es 
ietigchein Schafen eitte Vorstellung hat, wird iieht zweifäln, duale 
konkreten: fkestalten dem Diehter die Handung Harlenidae 1: «x 
‚4er Aristoplianes der Peilanten hätte sich gesagt: er auf ich es 
Bessermg and Belehrung meines Puhlikums ihre Leirlensehaft für die 









» Su Weis Tinbse Dh las wor EB dahren au a | | 
erfille zu diessm Arfeatz ein ir grgelnes ih Arial, ie Alben, I 345, ch 


ieh darnla m wersuntlichen ehensi wie Itite, schen üat Ariklnpihames wurmtaıd 


Ina Winsmernmelomasnnukee: ter Alte Weapen den Aristaphams. da #61 


Sehwurgeriehte gelßein, also eine Dehntte Mir und wider lie Würde 
‚les Geschworenen lichten. td danı — ja, wo hab‘ ich wohl einem 
Prozeli, der als Exempel dienen kann, rielitig, vor swei Jalıren gab's 
jn Klemm wider Laches+.. Aber dieser Aristophanes würde die Wespen 
ninht gedliehter haben, sondern ein ledernes Schuklrama, das Mio Atlıener 
Atsanpfiffen hätten It lie komdöıdie naher 435 konzipiert, so haben 
wir nicht nur die Möglichkeit, einmal Konzeption und tiehurt eines 
antiken Drums unterscheiden zu können, sondern in die dichterische 
Eutwickelung les genialen Komikers hineitizublicken, 

 "Philippos, der Vater des Aristoplinnes. war ein Stälter, aus Kyıl- 
allıenalon, ler bei der Annexion yon Alginn 431 #it Landlos erllelt, 
denn de Dichter selber wird man sieh) nicht als Klernehen tenken. 
423 (Acharm. 6541 rechnet er sich im Scherz als Algineien; was man 
nicht weiter pressen soll-es versteht sich von.selbst, daß er sich dnuernd 
im Truhe der Mauptstart bewegt: hat,  werm er aurlı Kir ille Reize 
des Lasullebens dir volste Enpfänglielikeit hat, In. der Piirahnse 
doe Wolken 530, gwlichtet erst nach 420, erkliri er, seine ersten 
Stücke wegen seiner Jugend anderen zur Aufführung überlassen. zu 
haben. Tu der wadexanoe über (lie Uhorenten au böfehlen Taln 
muß, jet Ingereiflinh, daB man für ik mindestens ‚lie Mündigkeit far- 
ılorte- Später, als der Chor fortiel, hat auch ein. Eplehe suffnliren 
dürfen, wo dann (ie Chronik ılen Vermerk (orruc &enaoe Ananas Eur 
urte': so ist es bei Menanıder gewesen. Über die Dieliter stand nichts 
in den Akten, aber os ist kein Anlaß, zu hezweifein, daß Aristophanes 
lie Wahrheit sagt, .nlso 427 est 18 oder 19 Juhre ale war, Wenn 
ie Suidisvita Eupelle 17 duhre soin. ht, als er unter Apmlliaros 
4294 zuerst auffülrte, #0 heißt das nben mich, er war Erhebe; und 
Ile Komiker haben se viel voneinander und von sich selbst erzählt, 
lu es vorschnell wäre, riner aolehen Angabe en Glauben zu ver- 
augen, weil sie nicht aus den Akten der Archonter stammen kann, In 
den Initnlis, 417, +lehütinrt Aristopliands dt len Erüuhrtngen, dir 
er als Schüler gemnehs hat, den winzigen, her dis er verfügte: das 
wır gewiß nisewels, aber 0 etwas ar] vorkommen; und dab ein 
komisches Geuln früher produktiv win nis eitı tragisches, Iet tr im 
der Ordnung, 426 hwingt er aber ein ‚politisches Drama, lie Babwlo- 
nier, Er oanng ja nun in (die Volksversammlong gegmmgen sein, und 
seine nenktlönire Haltung verrät ale chem In don Daltalos, Aber Ist 
ex zu modern geilscht, wenn man den + Hittern»,; den Kreisen der vur- 
nehmen Bürgerschnfi, in der kimenlauhe Tiraulitionen (ehren wart, 
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zutrant, sich. des tnlentvollen Anfingnrs bemächtigt zu hal, um ge- 
gen die Imperinlistischen Tenltnzen Forzustoßen, {le doch sehon lange, 
bevor es zu der Erhöhung der Tribute kam, nut geworden sein ınlssen? 
Die Forderung lag wahrlieh in der Luft, daß die Bündner zu den Kriegs- 
kosten beitragen müßten, wenn «die Athener sieh sulhst bestenerten, 
Von der Handlung der Babylonier wissen wir freilieh damit noch gm 
nichts, daß die Bündner als bahylonische Sklaven den Chor bibleten; 
uber wenn Divnysos nuftrnt und ikm von athenischen Unmagogen 
der Prozeß. gemacht ward, 80 hatte Eupolis in ‘den Taxiarehen deu 
Loks als Soldaten von Ploemion gedrillt werden, diesem aber «loch 
gegen ie Demagogen Hilfe bringen lassen": da har Aristoplnnes bei 
dem wenig Ilteren, aber Joch schon bühmen- und lehenskundieeren 
Genossen gelernt; Es ist dem Kleon nicht zu verdenken. daß er kegen 
den verantwortlielen arsdckaroe der Balıyloanier einschritt, lenn ıliese 
Darstellung ihrer Politik angesichts der Testgesandton der kKündner 
konnte sich die Relehsregierung nielit gefallen lassen. Kleon- selbst 
brachte en Kallisiratas vor den Rat (Ach. 355)". An den Kragen ist's 
Im nicht gegangen, aber Aristoplianes Iiat sich die Lehre genommen, 


seine Angriffe forları so einzurichten, daß ılie Polizei nicht einsclıralien 
konnte- Um so leidenschnfllicher war sein. aß gegen Kleon, uud er 
heteitele sofort einen Vorstoß von den er in etgner Terson wagen 
wollte, gestützt auf die »Ritter«, mit denen ihn nun der gemeinanme 
Haß verband: Me hatten 425 ingendeinen erfolgreichen Handel mit 
dem plebejischen Demsgogen gelmbt‘, Dies Hauptstück, erine Ritter, 
hatte Aristophanes schon in Arbeit und kündigte ex verblümt iu den 
Acharnern ‚{zo1) an, die Kallistratos an den Lenden 475 aufführte, 
Sie sind die Verteidigung in. dem Handel: om lie Babvlonler, also gan# 
rasch hingeworfen, und der Telephos des Kuripides Int dem Diahter 
‚len keimkräftigen Gelanken gegebien, Du las er in (er Vertehligungs- 
reile des Helden fFr. 706): 


Dia Teriarchen geben lie Erfahren dee Itekrıtn Erpnkis ein a whelee 
sie le Dulsales de len Studenten Aristopılinnme: latı Eupnlis für dns Vaterland fankii 
in gro am nlleopen Bel, Aristoplune Iehelens arm Firsniereseree aweller Hlaee 
wahre has, anucht unch Für ihre Üerlichte abwae at, 

Oh Almen ashlı7 dar 437/36 Rutslier war, Hill wich nieht mit Sicherleiit 
suenanken; Komm, Geuch, m 998 Übersetzt ilie Kraft dem Gründe, die Me ilan 
frühere Jahr eprerliom, Iren Kallistens Fonam Mhsira fuer Volkaversamulung (tie 
Aeicor ‚glelh; nach de Blnnysien ltr mironması heleust, häben; er kann tn Bel 
Hase als Ane Polleuithörde demsmsiort haben: wenn er Raliherr — az Ihm die: 
Seiiiiatire inch alien; Wer Micra wwhrr ala Afezfere tilelit, ol Ergellais dar ter, 
bandinun aneli minlt; ie ist en nicht sehr audi geweinien. in Kruasdie kai nicht 
Bes werden "win le Mixkrov Kauoe de; Phryriohun. Womit di serskinhmm 
Vor Wein 228991 zielen. wien wir nicht ruf kömmen nichtd Yeriminkan. = 
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Arkmemwon; ota' el merenyn An szrain Arm 
“banal Tie Ele redrnich Eraaneın Lnöm, 
eirHcomar alkaıd r Anraıen rum 


Das liefert# ihm die glänzende Erfindung, wie sein Amasnone die 
Verteldirungsrede mit dem Halse anf dem Bloek, sozussgen, hält; 
ste {st ganz und gar unch der Jes Teleplios gearbeitet, und ‚wie bei 
Euripides: ist ihr Erfolg, daß die Gegner sich spalten und damit, die 
Gefahr Ieseliworen wird. Es ist walır, es geht unheimlich schnell: 
und Lamschos-Achilleus, ‚der mit tragischen Doclimlien" herbeigerufen 
wird, Mt sich in sehr wenig glauhhafter Weise durch die Flegeleien 
und Sehimpfereien des Dikaiopolis ins Boekshorn jagen‘. Aber es ist 
Joch un ein Zeichen von Verständnislosigkeit für poetisches Schaffen, 
wenn die Kritiker durch das Anrufen ihres Spiritus familiaris, (des 
tiekisehen Benrbeiters, haben lelfen wüllen. Dieser Lamachos  be- 
nimmt sich win die Figuren, die in den burlesken Szenen der Komödie 
anr auf.die Bühne kommen, um sieh verprügeln zu Inssen; Aristophunes 
hatte von der Öpferung des Koblenkorbes, lie er sehon. (lem Telephos 
nachbildete, bis zur Parabase’ unter dem: Einfluß: der-tragischen Vor- 
Inge gestanden, die ihm jn nuch die Versmaße an die Hand. gab. Das 
führte er in ler Alfertigung des Lamnchos irgendwie zu Ende, wad 





dabei ging ihm der Atem aus; #inem Helden einen wirklieh Indi- 


vidurllen Gegenspieler eitgegenzustellen, hat er Ja niemals erreicht, 
außer in den. Früschen, wo heide gegeben waren. Dazwischen steht 


man die Sxene mit Euripliles; ein Ästhetiker muß schon sehr guten: 


Wind machen, wenn er ilire organlsehe Zugehörigkeit beweisen will; 


aber wie sie entstanden ist, versteht man leicht. Aristophnnes hatte 


so viel Euripides gelesen, hatte selbst eurlpllisieren welerut:; dn Mel 


I Bochmien sind immer krtgzisch; an Imabsichtigte Parade hestinmmter Stellum 
emihirtleh nicht zu danken. | 
2 Lamachrm fat hier Steatuse; In den npllernn Sansen höchstens Lonhage, Das 


kbmt großen Armtaß erngtı was wir apäler ao Phillokleon wrfndlinen werden, wird we 


nftgen, dla Freileit Aus Dehio away ulcht zu rochifhreigen, aber zu koustalleren, er 
winter Persun ılin Charge gibt, die jedesmal notwendig Ten Ct Lamunbus 426/15 
Körnlege war? Sabwerlinh, dü er dann‘ vor dem komaasın eigentlich geschütet war 
fr heißt neaniac, THkalopelis het reren. Then cine int Ihmen zu jung, das andere zu 
lt: 68. gilt ahir ewischen beiden keins Altersbezeinhnung; diese beiden „ber. wind 
mluitiv. Der TAAArFINoc ml neamacı sein; die aristoplanischen Helen sind immer 
reeanren; we: ihre Leistungsfählgkeit om zuweilen anf dem oder jmmem Gehlati he 
eintrüchuigf. 

* Lim schfinen Were dor Pülgen 659 = Kir, (5,918 mind atich mils vollem Rechte 
fir dan Telephes in Anspruch gehommen; dis Anspäste teigen, dad gie In klar 
Krone win fr. 784- 788: 723 gehören. Dellkufig, fr. 300 darf mır d $als Anansos Arse 
für dan Trmgiker In Anapırunh genommen werden; jıg ish elle Faxelei bei Olympia; 
214,1. We nicht bei Serben, der ein Wlorileginn suzelehl, al bei Eurigiidese ke- 
striehem wertlert E E 
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dies ganz von selbst ab. Dankbarkelt war sein» Suche nleht; er 
zählte fir alie Nemntzung des Teleplias mit diesen Witzem über (ie 
»aimmerprinzen«; ich denke, wir verzeihen ihm, dena die Witze 
#ind vurtreillieh, Aber vergessen wir nicht, wie er zu seintm Erld- 
zuge: gegen Euripides gekommen ist, er. den Kratinos auch mine. 
sehleslit packte, als er das Worl etmmaareresanaum prägte Ganz 
sein eigen ist der höchst glückliche Gedanke, las Aluaıon, für welches 
Dikalopolis dem Tode trotzt, in der Friedensliebe zu fitlen: das: wind 
in den Segnungen des Privatfriedens zu unserer reinsten Ergytzimp lureh- 
geführt,, Is war ein Meisterzug, lie Vorwürfe, die er wegen der Befeh- 
dmg der Reichspolitik im Innern erfahren harte, #0 zu entkräflen, (lad er 
xö tat, ala wäre es Ilm nur um den Frieden nach außen, mit Sparta und 
Theben, zu tun, Er hat damit wie mit der Verfolgung des Euripides 
lie fruchtlsarsten Themen gofimden, die er nf Jahren hinaus besrbeiten 
konnte: wir.nber sehen im (lan Acharnern, wie er sie gefinden: hat. 
In wenigen Motinten sind lie Acharner fertiggestellt: die Ritter 
wareo in Arbeit, und oben in diesen Monaten erfalte er in dem Lache- 
prozeß ein Themas, das sich gegen Kleon- brillant verwenden ließ. 
Es sind ja die Monate, in denen Kleon den Erfüle won Pylos ılavım- 
iu (die Wochen der Spannung müssen aueh die Arbeit an den 
Rittern sufgehslten haben), und im denen er den Iichtern fhren Soll 
auf eine Linlbe Drachme erlübte‘; das Inte als» wich arhon den Spott 
aber die Helinsten nalır. Aber das mußte für jetzt zurlieksteheus an 
den Lenden sollte Aristophanes persönlich “sine Bitter milfnihren, und 
‚lie wollten und wollten nielt fertig werden. Das schöne Matir, laß 
gegen den Teufel nur ein schlimmerer Teufel helfen kant, gab manche 
zube Szene Ber, aber es gab keinen Abschluß, den Herr Demex ver 
tzagen konnte, der Herr, den anch der Komiker umsehtneicheln mußte, 
Zum (lick nıllum diesor Arsinoaoz die gewnltsume Verwundlung seines 
Prtrons und seiner wilbst sehmunselnd eitgeigeit, die ns kalt Täßt, os 
sei denn, wir freuen 1m, dal der Schluß mit seinen praelitvollen Ani- 
pästen «em modernen Schemn der regelinchtan Komödie ins Gesicht 
schlägt. Aber fartig is} Aristophanes auch sn nur mit Tilfe des 
Kupolis suworlen. | 
Zwei lenäische Siege hintereinander, das komme wohl stöle maellen: 
Aristophanes eine tler (Het les Prrllikums sicher zu sein, Aler 
vr war Poct genug, ihm etwas Neues Iirten zu wolle Die Wolken 
tische, Bildung wandten, und den Sokertes nahm gleichzeitig eh 
i Dias Dasirm alt aa WW enpensoheflnn des Bayern 84 Kata CtFArTHrALAL True 
ai errante Tan | ale Hubrrauı a er | ei 
rel Äıkeplmgew 2. = ee, = een u Kind die Scham law, 
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Ameipains aufs Korn; allein die Ziele, die sich der Dieliter steckte, 
der selbst ein a schweres Buch wie dns des Arztphilossphen Dispenes 
“m Apollonia dar studierte, waren wirklich ungewähnlich hoch, zu 
hoch, wie der Erfolge hewies, Aristoplianes nahm die Niederlage schr 
bitier au, zumsn] die Kollegen ihn nicht schonten; mit Eupolis gli 
die Freundschaft auch in die Brüche. Aberer verdoppelte stine 'Tätig- 
keit und hraslits an den Lanien gz2 Prongen und Wespen mit Erfolg: 
auf die Bühne‘: Er hatte sich rehabilitiert und gännte sich etwas 
Ruhe, en der, Friede, das schwächste er erhaltenen Stücke, ist 
flüchtig hingeworfen, ein hrillanter Anfang, wieler von Euripides ent- 


lehnt, und ann nichts als gemeine Gemeinplätze, selbst die Parnbise 
zum besten Teils Wiederholung. Die Komödie war den zweiten Preis 
nicht wert, len Ihre Tendenz ihr verschaffte: die. schärfsten Angriffe 
blieben zieht aus: Eiipolis "war offenhar in diesen Jahren Sieger. Ich 
hoffe noch immer, daß sieh über seme Tatiekeit in diesen ‚lalireu 
etwas Sicheres ausmachen faßt, Vom Prosm. ist nicht mel kennt- 
lich als Verkölnung der euripideischen Tragik;. die Wespen nutzen 
don alten Gedanken des Lnchesprozesses aus, Wir missen zunäehst 
ihre Angaben über die frühere Tätigkeit des Dichters genmu beimmehlen, 

Der Sklave des Prologs kündet hescheideu an, es werde ntehts 
Alan Höre gelien, aber auch keinen mus Megan gertolilenen® Scherz; 
es. würden nicht zwei Sklaven Nüsse unter lie Zuschuner werfen und 
Hörskles würde sicht um dus: Essen geprellt! dns zwelie klnmte ein 
allgemeines Thema sein, meint aber och etwas Eostimmtes, da der 
Dual der Sklaven sieh nur so verstehen läßt, Aber das sind keine 
aristophanischen: Stücke, la Ind den zwei folgenilen ılie Wieierliolung 
bezeidlinet Ist -_ 

ta ars InaexarAainämenng" EöeimaAhe, 
ota' ei Katum r' kanmre, THE TIRne Ari 
A Pe ran Tan mans ArTWretcomen. 

ı Tall er rose den ersunn, die Wespen. lan zwriten Preis eehlelten, dm 
uielt ai bezweifeln: daB Thilanider beide wufführte, kaum glunhlieh, wein .anele mein 
ganz unmdelleh, Dis Emandntiom von "Worten, Ale wis elche keinen Au) Iimeus, 
uondern hun reranc reridxormm, kann die Vextliritik mr in mellanen Filllen urnebelem. 

t crümma Meräpbaen newhammmmi; die Solsnflen gelen die Foren enit a als Varlande 
and. mennen sn dorimch. Hei Allınmamus gaye wir samen van wikammmaı algrlnihnt 
uber dr. Marelannms lin wernamm il wurdimm wur der Elise an au Wweileniı 
der Vokal anhadin nichts, riam ie auch au AlAaımAA ersielli Kuodlich Craxen, Au. 


iron. IV 166 (Herkunft der Exzerpe le Imbekannt) wie rammal ala Nehmen 
singen Horamalen kiranhmal Die ilürle a wahl des Hesten Anspruch hab. 


m 3 Sea üherlieforte Ämacarrainämesoe ie nieht nn untelegt, sondern mit ıdheser 
Prüpmeitkiun ist das Pamiv AteAralnecer und Passir md ar sein) kanın denkbar. Wi 
Hransse mil Thor gegeben hahen, bedentot eomsipraiu, Polls 6, 196, oder loch 
ein Mtarkoes Hapionenor 8,74. Was der Komiker selbst jeommid antik, wind er mienmmia 
ku Beinen: dies Milwersärndme hab ch large geteilt, 
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Euasenfainesea Ist ein Watt, dns ad‘ dem Accanalnıon Immer das nliekete 
Lieht wirft. Dias gelit also nieht auf die Behandlung ılareh den Ko- 
iker; also ist Kuripides auf der Bühne sn schnöde: hebanıdelt, wie 
ja uch "Hexeale ra arten Ezaftarümenor ılle Bähnenfigur bit Dasselbe 
gilt van Klean: dem die gewöhnliche Erklärung, +Kiean Int glän- 
zenden Erfolg dank dem Zufall gehabt“, kann nicht richtige sultt: alieser 
Erfolg war älter als. die Ritter, seitlem war nichts linzugetrebin. 
Also heißt es; “und wenn Kleon gerläuzt Int, werte ich det Mann 
wegen (liess glücklichen Erfolges nieht wieder zu Mus Iineken«. Is 
ist der Kleon iler Ritter: Dumit ist gesagt, deß Aristöphanes vor 
den Wespen «den Kuripides mal! der Bühne hat Assarde balmnalafe 
Inssen, was ihm weder in len Achardm noch in den erstin Wolken 
psssiert ist, in denen er schwerlich maftrut. Falgtieh zgelr dien anf 
ein unbekanntes Stück- Verführend ist es, au den Prongon zu denken: 
denn Jaß der Dichter noeli «ins Zeile einfügen komuite, analhdem le 
Reihenfolge der Aufithrun gen festgeställt war, zeigen die Fikklesinzusen 
1158. Gewilleit ist us veragt, Schr artig erklärt Aristoplanes 
schließlich, die Komödie sollte diesmal nielt rescheitsr, sein ls die 
Atlener; deren Torheiten wirl er jn vorführen, und sie werden zu- 
frieiien sein: Im Hintergrunde liegt; voriges Jahr waren meine Wolken 
zu gescheit für euch. An dieser Stelle durfie er aber öl ntelal 
direkt ‚auf sie deuten; ihrer Verteidigung gilt die Parnhase, ılie ein 
(lereh die köstliche Gerichtsszene günstig gestimmter Publikum vor 
sich hat, Sie ist so viel nıilverstanden, Inß iler ranze Bau erläutert 
werden muß. +Hört also zu, der Dichter will dem Publikum ee 
Varhnltung machen.» 

dAikeicsAl FAR eHtl Meöreroc TiaAr aftare 2} nengkwe 

TA MEN 07 wAnerüc, Ann Emroveln Kornuun Erdpsie 

MIMHEAMEnoe tan Erevkalove Mantel Kal AIÄNBIAM, 

vr a ANAOTMAe TACTEMAC elcare Kumuianch moRnd KeataAl, 
META TOFTO ae Kal aanerhe fan KINATNETION: Kant EAyrön 
om dansteiwn Ana nixelam Movrean erdman" ANIoxhEAr 


MTOHT Alc, 


Wenn man 1018 hinter 1917. hört oder liest, 
dad ein Partisiplum folgte, suljungiert dem 2% 
dann xsAmenoe sein, md wenu (as 


so erwärteh til, 
entinkas: das müßte 
dastührle, sn würden sich ılie 


ManTein Kal Srknca Lött: ia free Ari ak aruln: H Erpyeakame Eile 
HOEITA. eiatnaı ei AMADTPIAC KActerar, Eurykles war kein Hurra, ae an = 
Hypnotimase, «er andern Laute zwang, ans wem Sinne heran zu antworten, alehı 
ind anderen wahremeagen, Aristophunes am za0r zu Hinten Bopl. jg2et die 
Bauchredmerni des Eanykleides bel Alla. age md den Namen durndı ein Mißverıtfninl 
erimallen hal. W022 bein an ntark die nigue Arbeit a1 den Ritter, du der Vor 
url Eule Häite geholfen, bereite eriiclnen worden ein. anrıll. | 2 
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folgenden beiden Verse ohne weiteres anschließen, Nun stelt aber 
der Infinitiv xtacenı da, und die Versuche, ihn zu beseitigen, sinl 
unglücklich ausgefullen wie andere gewaltsume Operntionen. Leugnen 
kann man nicht; daß untadelhaft ist oucl ; . ; TA nen St sannple wwnwiämd 
TORAh xEataa, Merk Tatra a2 Kal sanzudc, und daß die vielen Partixipin 
{ieh vortrefllich: einfügen, wälrend es denn doch wohl des Gulen 
etwh& zuviel wäre, weim 27 nenomkür, 09 sAnNePücAank KErBANN En 
KOYR, AIAHEÄMENDE: . ı ı Etat. , aehmemor gear wäre. Anderseits 
Krmuchte tiur 1A AEn rAe 6 sanzrDe dazustehen, a0 wäre der Grammatik 
genügt. Wie ist das also? Aristophanes hut wirklieh erst so In- 
annneh, als wollte er subjuhgieren; dan ist Ihm die Schwerfälligkeit 
zu stark wewarden. und er hat xenceA gesetzt, auf auei bezogen: das 
ergilit zwar kein. Anakolutl, aber doch einen inkonzinnen Ausdruck: 
aber der fnterprot hat seine Pilicht erfüllt, wenn er das, konstatiert 
und in ler Hänfung der Partizipia den Grund aufzeigt. Man stößt 
ja aueh erst au, wenn man konstruiert; daß man dus tut, ist in der 
Ordnung, Aber su erzwingen, daß ein Poet immer der gramimntischen 
Logik folge, ist eine ganz: unberrehtigte Petitio prineipii. | 
‚Erid uls er wie nie ein anderer geehrt ward: (also, nach lem 
Siege seiner Ritter), Ist er nicht hochmätig geworden ‘hat nicht in 
den Ringschulen die schönen Knaben zu fangen gesueht und die Auf- 
forderungen von Liebhabern abgewiesen, die ihn angingen, ihre Ge 
itehten, denen sie grollten, in den Komfdien vorzunehmen:- Bieder- 
mann, wie er ist; wollteer seine Muse nicht zur Kurpplerin machen.« 
Erst beide Handlungen zusammen würden die norca wirklich zur nroarw 
röe machen. Die Wiederholung des ersten Pırmktes im Frieden 762 ist 
Asutlicher “ieh habe mich nieht in des Ringschulen herumgetrieben, 
sondern meine Sachen zusamtmengepackt und bin ruhig nach Hause ge- 
ganzen. Das war also gleich nach der Vorstellung: Der zweite Pımkt, 
eine reuht komplizierte Aktias (Angriff auf Bestellung) kann dem Ari- 
stöplianes ijeht zum Vorwurf gemacht worden sein, da er ja den be- 
treffenden KRnahrm nicht angegriffen haben kann: also ist, er hier aelbst 
Angreifer eines Konkurrenten, dem-er insinuiert »er hat nach seinem 
Siege die Kunben für. sich haben wollen und lmt einen bestellten An- 
griff gegen einen ubgesetaten Liehling zeriehtet«. Ohne Zweifel war 
dies einer der Sieger an (den Diimysien 424 und 423, denn Kratinos, 
der die Wulken schlug, kan es nicht sein. Das Publikum verstand 
das: lin Sache war also Starllgespräch. Daß Eupolis gemeint Ist, 
glaubt un Kern, weil es ılio Grammatiker glaubten; aber der Beweis 
ist nicht erlimcht, läßt sich mit unserm Material nicht erbringen. 
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worauf seine Schilderung folgt; und abschließend angesichts lines 
Ungelüms habe jeh mich nicht fürchtsam durch Bestechung nieder- 
halten [assen«. Erihatte 921 von einer Aufführung in eignen Namen 
gertilet, 1023 von dem Siege und seinem Verhalten nach dem Siege: 
heides ging anf ılie Ritter, Gesetzt, 1029 fehlte, wie sie ihn jetel 
meist verwerien, #0 schlöse Aarı an dlas Verhalten nach dem Siege 
der Bitter an. wäre also der Kampf gegeuı Kleon etwas Neues, dI 
lie Athetese macht die Stelle sinnlos. Der Dichter mufite unbedingt 
die Ritter, seine mrste alaackana, hin wieder bezeichnen, weil.er, tm 
kitem Konkurrenten bei Wege etwas zu versetzen, über sie schen: hin 
nusgesehritten war Und der Interpolntar wäre ein, füiuer (Gesalle 
gewesen, der in Anorärmme den #0 recht erwünschten Gegensatz zu dem 
Ungetüm, dem rerac, erfaßt hätte, das mit ra meriera Ihrllor bhzitchiät, 
int, «ben weil der Gegensntz Anerwmöt die nötige Farbe gibt. wet 
Ar Ärahe 1037 und das Präsens erixerein besapen, daB der Kumpf gegen 
haben. Es deutet aber auch auf den nächsten Abschnitt | 
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4 in armer nie Mieser Schilderung ak, dal dies Urzetii ein Kin Aue 
dessen (irführliehkeit ellel Blentwert ‚ Tier Biker iner Alten ind! un 
His (spulikaf,, ılnE ein Krütlker sch Em zweite Gellı der Enmptess Ki) Ju 
sie fürchilar wind), Jin Köpfe um dem Lasik: diesne Skylla niit weranal Korkcum, alle 
Pitume kaak yeso in VW lldbneh; aber eine KApAAnı fänft hal ah, der Ralhengertank im 
‚geeill ieht, base dl: Fiat den Menelaus night gesztirecktz le Hallen arg ale dar 
Lauda: im baue nu nicht klar. aber ihre Fercktbarkalt Tofu ige ut 
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die das Alpdeneken bringen; der erste Angriff galt dem Kleom; es 
ist: in. der Ordnung, dn@ dieser Angriff »e7 a9r57 lem kleinen Un- 
geziefer glit; olme einen Außerlichen Anlaß wird niemand dann rütteln, 
Jaß Aristophanes die Kobölile mer arıo?, ri Kleon ZUAFININEN, be- 
kämpft Int, #iovel, alsı 473, wo er ılie Wolken galt. Zweimal steht 


nerrcı, 1048 mid 1044: ws katın unmöglich. auf zwei verschiedene 


Stäcke gehen, Au der zweiten Stelle geht es nuf die Wolken, denn 
m diesen wird doch Arlstophanes die Neuheit der Erfindung loben, 
on Ihnen bei Dionysos beschwären, daß sie die schönste Komödie 
wären und auf den ersten Anhlick zu hoch für ılle Athener, so aß 
sie nicht zur feltung gekommen wären. Hier erst kommt ja das Henracea 
heraus, «das Als Inhalt der Parabase angekündigt war, für dns anları 
alles übrige nur Vörbereitung ist. Wenn aber, wie niemand zweifelt 
noeh zweifeln kann, t044 anf die Wolken geht, >. muß lie ganze 
Phrtie auf sie gehen. Es Ist schlechthin unerlambt, memrra auf zweierlei 
zu beziehen, umerlmubt, eine zweite duxchgelsllene Komödie zu eründen. 
Aber wa and die Arlanos in den Wolken? Wo erwlürgetn sie Ihre Geoß- 
vater ımd schmisen Prozesse gegen (die harmlosen Bürger® Wo ist 
rein etwas; das den Klean in Mitleidenschaft zielit? Wahrlich, he- 
greiftich ist's, -ılaß wir weiter suchten als die antiken Granmnatiker, 
lie nur von den Wolken reden: aber diese hnben duch, ein riehtigeres 
befahl gehalit. »Meine Walken sind Akt 2 meines Kampfes fir euch. 
Atherier, un das ist auch ein Kampf gugen Klon und seine Kotte. 
Ihr halır, «ie mtr nicht recht verstanden. lelı richte mich ja gegen 
die vendorbeur Jugend: Pheidippides; der dem Vnter prügelt, ist einer 
ron den don, die much dies Taben snusr marlımn, und der Sokrates und 
Strepsindes, das sind solche infamen Aorotmdeaı, wir sie euch jetat 
mit Prozessen. belielligen. Ihr wiöt selon; ich hab'a euch sonen | ge- 
sagt [Acham. 7oa—ı8, Wesp.657); Also diese Bande, zu der die baardn 
wenanal worheien von Kleum natürlich gehören, dis habe ich eigentlich 
gemeint: Ihr'habt's voriges Jahr nieht gemerkt; es wur ji much miwis 
ganz Neues, aber Ich garantiere os euch, etwas Feines wars auelı: 
nlac In Zukunft mehr Respekt vor eitiem Diehter, der höher hinnus 
will; beite ist's ja kein alan niöra, aber was Gescheites ist's loch (66).- 
Su schlen sich's am kürzesten sngen zu Inssen, daß Arlistoplınnes di 
Ternlene neiner Wolken dahin erklär, in Sakrtes hätte er die So- 
phisten treffen wollem, welche die bösen Kniffe Jehren, durch die (ler 
Riedermiunn seine Prozesse verliert, und in Pheidippides die pietätlose 

klin ar din Frmeren anfligt, die van als Finke et fassen gelletes, geschieht 
weseitlich, ale Wintwlis; Freilich heil dan Fisher nr Areaneı well man #s als Eleiin- 
nuchnng Aurel einen Dh butrmeletei, was (lan much won den mrrarol zellen. kaun 
Eile dm Fedria ist gleicher Art, | 
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Jigend Wenn aber jemand einwendet, ‚dns stimmt ja nicht au den 
Wolken«, 4 ki ss geraten, die Ausreile Glen zu lassen, daß wir die 
ersten Wolken nicht mehr lesen: mit einem Unhekannten, dem man 
u] hoe einen. bestimmten Wert zibt, katın man kein zwoltes Unhe- 
kanntes bestimmen: Aber es war dem Aristopihanes je gar nicht darum 
zu tum, die Walrkeit über die Wolken zu sngen, sondern den Athenern 
aufzureden, sie wären in derselben Tenilenz geschrieben wie dir Hitter, 
was sich olıme: Gewäaltsamkelt nicht behanpten ließ, Die Asunaleı 
TAxfaorıdı mochten immer das Maul hufsperren und Sagen, vilayan 
haben wir in den Wolken nichts gemerkt«: dann war's Ja am Tas, 
dafı sie die feine, neue Erfindung nicht verstanden hatten. Und dann 
reelineto er auf die Asknaioı merdaoyao, die sich Hald jeder einen 
einreilen.sollten, »er hat Recht, und wenu die andern nieht 0 dhummtn 
göwessn wären, lol merkte schan so was“. Aristophanes kannte das 
Publikum und behandelte es danach: er schrieh wicht, «lamit wir wver- 
lorne Stücke rekunstrulerten Aber wie wir über seine Kunst oder 
Moral urteilen wollen, ist überhnupt das zweite: erst heißt 04 vor 
stehen, was er gesagt hak; was gar nicht schwer ist, wenn mun im 
nur hören will, denn verstäntlich redet ar wahrluftig. | 
Von dm, was zwischen den Zeilen steht, entgeht uns rseht viels 
wir müßten mindestens den Prongon und seine Parıhäse vr xleithen 
können und etwas von (len Angriffen und Repliken seiner Gegner 
lesen. Aber die Parnbnse des Friedens lesen wir um müssen EIrn- 
stehen, daß. die Wiederhalung des Salbstlohes nach 14 Monüten einem 
kömmerliehen Eindruck macht: »Selhatloh sollte mit Prügeln. geahndet 
werden, aber wenn «der vorttefflichste und berühmteste Konilker Ihre 
verdient ', dann ist es unser Alakckanoc (dieses führte der Lichter 
seihst nuf), erstens hat er den Komikern die gemeinen Spile nhge- 
wähnt (hrumter rore "Hrarabac Tore MATTONTAC KA] Fay- MEINUNTAL exe. 
nov&, entsprechend Wesp: 60] und sine größe Kunst geschuffen, 
ne D6 Tamrac Ansrurlecore oma OTAL Frmnikac, 
kan Honeadovo derän Tin’ Exom Tolcı merleraic Eirwacieen 
slande wrrelm Öcmke arında KitiEinke anpaspogtimovo 
Kal tPÜrın ME Maramaı TAT ATTal rl Karo 
fülgt die aus den Wespen ubgeschriehene Beschreihune des Ungelieuers, 
Janm zielt er Weasp. 1936, 37 zusammımn SE 
TOIOYTON TAN TERAO ON Kardasıc Kan’ Erde Talm MOAEMIZUN 
er ÄNTEIKOM mel AN TON Arno Keh 





ı Tier Vanetus hat die "nnhlarerme rlinlken, die Ayı lan freut 
er Veneti | z r Winpkanes aufgrellt: & 
a Ara TARA Straten Älöc, Bere ÄFEToc, Amt Aaksıafan ehe he Ich weil! 
sicht. wie man werkenmen kan, dad tr lachen beiden Var “in uhlaımler ans ein 
Herameter ausgelassen mind, | , ET 
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Dafür verdiene ich den Preis; ich babe ja much uneh Trüleren Er- 
fülgen mich nicht an den Ringselulen herumgetrieben usw., also halter 


euch zu mir, dem #anaxsöc,- Das letzte soll Späße über die »hahe 


Stirm« (les immer erst etwa 25 Jahre alten Dichters parieren: 


Das ist flüchtige Arbeit; dem müros nes entsprieht nichts als 


die Phrase 760, wo die nneoı das Reich bedeuten, ohne daß Bestimmtes 
gemeint wäre. Der Unterschied der Stücke, die von anderen Dieltern 
aufgeführt waren, von den Rittern, Ist weggeihllen, so daß neoton men 
uf die erste gedichtete Komörlie. gedeutet werden könnte, ml. die 
kräftige Antithese +nicht Menschen Dale ich in meiner ersten eignen 
Komörlie angegriffen, sondern den kararösoye (Kerberos)« multe dem 
taltimah »mieht farßrat Anbrwricko wal rynaikee- weichen. 50 geht es 
ein Zusammenflicken; nber was soll man von ler Kritik alten, (lie 
dns Original der Wespen nuch. diesem Cento ‚zurechtgeschnitten Int? 

Also nach einem num glänzenden Siege und einer empilnilliehen 
Niederlage hat Aristophanes 423 ua ‚den Stoff zurückgegriffen, der 
sich ihm 425 dargeboten hatte Er verlöppelt seine Produktion, tm 
die Seharte unssuwetzen,; da ist ein alter Plan willkommen Der 
Progen des Luches hat freilich seine Aktualität verloren, un dem 
Kleon kann ein Angeilf wegen seiner noch dazu unverdienten Nieder- 
lage in jenem Mandel nieht mehr emplindiieli sein. Aristoplanes Lat 
ulsy. den Prozeß nur nonli indirekt vorgeführt; es ist poetisch die 
Hanzpartie des Stückes; aber wir lachen über die Hunde Kleon und 
Lacher miehr, als wir ihnen böse werden, und ‚er Blamierte ist vor 
lem er Richter, Kleon hatte sich dureh die Erhöhung‘ Ihrer DIE- 
ten (lie Richter gewonnen; ihn bei diesen zu (diskreditieren, war für 
seine Gegner ein erstrebenswertes Ziel. Das «reicht Tidlelykleun, ‚ılenn 
Werft Aberzerigt or die Hellasten? «Von den Einnalmen des Staates 
kommt uf den Richtersold: eine Kleinigkeit; nur (le Demnposen 
halten von der Horrschsft des Reiches: einen. klingenden Gewinn; dns 
Volk; das alles geleistet It, bekommt nichts, Die freehen Bengel 
beziehen ala cvmaroeoı eine. Druchme; der Richter kann froh sein, 
wenn ihm snin® halbe Drackme gezahlt winl, Es wäre ein Telelites, 
die Richter von den Städten ns Prnsionlire unterhalten zu lassen; 
aber die Richter inssen sich üpieren und laufen denen nach, die 
ihnen die Diäten geben, und höchstens einmal eine Meize Uerste, 
nuch die nicht ühne Sehererei,e Mit dieser übelsten Demagogie, des 








U reradlenus uuvprsilindllch bit de Behaupung, die beiden Kumbdien gemein 
sum Verpe hönsten ori mach Kleans Tod gediehter sein. Wenn man die Überlinfe- 


rg gellen JABt, Ist der Augriff al ins Üngeliim genau wuf die erste sigue Aufführung 


Unter, gehi der Kuunpf onch jetrt weiter und ist vorn Jahre: Kleon mit den Amanoı 
zenesrifan. Teller ilanke, dab er nicht mahe geffitirlich wäre, mt ausgeschlossen, 
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A472 Situmg der phiusopikisch-hietorischem  Classe vom 20. April WEL. 
Diehter böse werden, un! für Jie Beurtellung der Demagogen (de- 
mokrntisch oder meaktionär macht nie einen Unterschied sol man’ 
nieht vergessen; aber er; versälot durch dis geselickte ud doeh 
unverbiöämte Darstellung des souveränen Volkes in seiner leichtgläu- 
zugute hilt; weil = sich dns ins Gericht sagen ließ, 

Mit der Verschlehung des Lawlesprozessen md (lem Angriffe sul 
lin rATeree Trigmdagr und. ihren mtscndn wur viel gewonnen: aber 
die Komndle war wieiler noclı nieht vol. Wenn Philokleon mun, 
auf sein Altenteil gesetzt, im Genusse, auch wohl ausgelassenen Ge- 
nussa' dieser behsglichen Existenz eingeführt wäre, wie sie ihm der 
Sohn ntwa 44 Und 736 in Aussicht ‚stellt, so wäre das ein Abschlun 
gewesen, en Aclıarnern Alnlich‘, Das genägte em Aristopliunes 
er wollte ihn in lie Gesellschaft einführen; dns erzielt hübsche Szetien 
durch den Gegensatz der alten bänerlichen Derlheit zu der modermen 
Eleganz. In die Handlung passen sie eigentlich achlecht, und was sie 
fortspinmen, sind Motive der Wolken und der Daitales: Der Dichter 
hatte auch das Gefühl, sein Stick wäre nicht ersten Ranges; selnde, 
du man den erfolgreichen Prosgon nicht vergleichen kann. Immerluin 
verstehen wir die Entwiekelune. der aristöoplianischen Diehtimg von 
427—41 leidlich gut; wir sehen «in "Talent, höher steebend, ahnr 
dem Momente ıienend, dem Gieschmaoke des Pahlikuma Irotz allem. 
unterworfen, um (lie Mittel nieht verlegen. Und recht list er (neli, 
wenn er steh rülmt, das Pohlikum zu Iäherem erzielen zu wollen; 
ob or sich der Erzielung selnör Konkurrenten mit gleichnn Huckt 
herühmt, mag frmglicher sein. Das beste war, dab er sich sellsit er 
zog, Vogel und Tysistrate sind vollkoinmenere Kunstwerke; und die 
Thesmophoriszusm versuchen eine wirkliche Hallang lie zum Schlusse 
durchzuführen; abur seine Entwiekelung können wir weiter ninhe 
variolgen, weiler die aufsteigende noch den Nielerenigs, den lie beiden 


letzten Stücke hezeugmu. 
> 2. Dramaturgie, 
Din ‚Weipen heginnen nit einem wirklichen Bähnenbilde. Vor 
dem Bauernlöfe des Pliloklenu sitzen zwei Skiuven schläfrig auf der 
Sultwelle oder auch den Preilsteinen- auf u 


dem Dache sieht man einen 
Igr ‚ Kerl, den Bileivkleon (68), schlafend liegen. Denken missen 
4 At Ha Baer die Schlau 
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wir uns, daß e#.Nacht sei: Nach dan spaßigen Szenen «les Prologes 
bekommen wir genau dasselbe Bild, wur sitzt oler Uagt jetzt auch 


‚Bäelykleon wur der Tür: Nacht ist es noch immer. Der Pamlleliemus 
ler Rilder ist selir wirksam. 

Auf die Anlage des Hauses, (las (is Hinterwand bildet, kommt 
ln den ersten Szenen his 462 etwas an Es lim me eins Tür; #0 
Tiiegt es in der alten Kırmödie zu sin, aher es ist wichtig, daß sich 
üher dieser Tür ein Fenster befindet, aus dem sich der Alte heral- 
dt (392)', an dem also 317 sein Kopf sich zeigte, Der Preilstein 
vor-Jer Tür und die eirecihsau, le Irntekränze (-zweige), heben ihr 
werden zu jedem athenischen Hause gehärt haben, auch auf der 
Hälne-; das Tlnus (lea Demos In den Rittern [720] ist dasselbe: aueh 
das Anche Dach wird normal sein, alen immer fir die Handlung ver- 


wandt ‚werden können. Aler etwas Besnodnres ist; (laß dns Haus 





| rebiiude ht, so nahe und so niedrige, daß man vom Duche 
aus soln Ranthloch zudecken kann (xirına 103). Das ist der innde, 
Küche und Backsiube, die eben darum einen Ranchfang hst Aus ihr 
welt uf die Straße ein Durchluß für die Alwässer, in einiger Ent- 
fernuing von der Haustür, lem ein Skinve wird von la «hermmm- 
wesnlilekt«, den Durchinf zu beobaehten (141). Daß diese Räume 
außerhalb des eigentlichen Hauses an (lie Hölmauer angelelint sind, 
vornehmer zu relen. in den Peristyl eingehaut, entspricht dem all- 
KuBeihen griechischen Bragelie; auch Atältische Häuser wenden HE 
| haben, aber «ler Nachtmarsch der Wespen zeigt, daß‘ wir 
höchstens in ‚ler Vöorstalt sind. Uber Haus und. Nebengebäude ist 
ein Netz gespannt (164, 368, 4168), das indessen deu Verkehr dureh 
die Haustäir nie beliimlert, nlau so weit nicht herabreicht,. wenn er 
aueh: des Fenster sperrt, mil von unten, also nn hernbhängenden 
Strieken, in Bewegung gesstzt werden kann (200). 

Min müßte eigentlich noch einen Ausgang aus ‚dem Hofe auf 
die Stenke annehmen, weil Bilelykleon auf dem Diuche 153 sagt, fr 
wollte herunterkommen, und 155 vor der Haustür erscheint, an der 
der Vater intien rütbelt, Iniessen las heileuten nichts. melir, ale daß 
der Dichter: ihn nußen auftreten IABt, nls er ihn da braucht, von der 
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Seite her, da er durch die Haustür nicht kummen kann: Wie er's 
maslıt, fragen wir nieht; hätte ‚ler Hof noch einen anderen Ausgang, 
so müßte: der bewacht werden. | 
[ir Haustür ist eine Lattentür, dureh die man den Altın sehen 
kann; nis er un ihr rüttelt, 152, und sirk mit Gewalt umd Droliumgen 
Ausgang erzwingen will. Als der Sohn binzukommt, wird. er artig 
[r69); hat aber sofort den Esel zur Hand, der mntürlich nun erst 
sichtbar win Auf die Aufforderang, den Esel selbst hervorzuholen, 
die der Sklave mit Recht »heuchlerisch bescheiden« nennt, läßt Bauly- 
klean die Tür Afnen, was mäncherlei Manipulationen nötig macht, 
die uns beschrieben werden, als sie nachher wieder geschlossen wird 
(199), also dureh die Pause In der Handlung die Spannung steigert: 
dann führt er den Esel selbst heraus; er Int uber die List «lurch- 
sahnut‘, der Ödyaseus unter dem Eselbauche wird entdeckt, der Alte 
win! wieder eingesperrt, noch einmal vom Dache gescheucht, und 
die Wächter sin] überzeugt, daß sie nun Ruhe haben. ntliel 
könnte Philokieon seine Versuche wiederholen; aber der Diehter hat 
genug gespielt, und weil er will, erfüllt sich Bilalykleons Erwartung, 
und der Alte zeigt sich nieht mehr. 
Die Kyklopenepisode er Odysser, aus der der Dichter din List Phile- 
kleons mit dem Esel entnommen hat, setzt er untärlich im Gedächtnis 


 FicBömnn vEroudman han’ Kirk Mi Tan Sman dechrem ankl, Ktaatı An bir 
Drag TIAPAKFTAt Mika. Dan kann zunächst mtr heilen: «ich denke; daß inh dem Kaul 
hereusführe« ; um, wenn nölig, eins Parallele zu geben, Menander Esechn, Erb Ad han 
MOL BORE ».. EMATON|.i- BAM FREXONTA, Hegreiflich aluo, daß nen drkza ale 
um: den Finalantg ansuschiieöen. Dem fügt sieh auch ALT, Monnar Olnss. Pıilology 
erörtert and iin elarre holländische Regel rinschränkt, fa der Tat ist des Futur 
tmiwenliz, wen es heißen soll »ich Inbe vor. den Esel herausenführen, dumia der 
Vater auch nicht einmal wieder vorguekt-, Aber paßt dau hir Dann müßte ia din 
(iegenwart Ges Exels suis Vorgucken \edingen. Rain Etal» Hadeyiung ron fe wird 
hier Bberlmipt nicht, befriedigen künuen, urn Hal-zasy ne eimreng: &6 fu order 
Tibet HOkL ran ein un Tale 
EIfR. 233 Aneinerse-Tönde rön Trärıon, Use u MiRÄrge mıckı ein Es Asch, 
Herkunft emsprechenil, prowt, «in der Weise, dem entsprechend wire, Auraaet re 
Iykioon »ich wei, daB nr etwas im Sehllde führt, und denke, ich Mlee den Hsel a0 
berwuny daB Ser. Alta Richt nochmal: vorgückte, Al die Modaliikt ans. Mitar 
Märuog. bezeichnet ar, ımd ie Ist dem Zuschauer klar, da die Worte . zumal 
werden, ‚wäbiund ‚die Wuhrmuchende Aktion ausgeführt wink -Die-denken Thr kom 
beschn, deu Publikum mm Odysseus zeigt Er hal chen, das Tem geahmt, und 
saugt duher (er zellut, uleht Jr Sklare) Amaym ri Krkandı lern ar 
arronı Ti erdueie; el Ah arme 'Oayorsa Tmid,, Er zieht den Exel vor, sieht ih pri 
nicht umter dem Bauch. Tas tut der Shares und führt daher fark Kank a Bet prä 
«re. Nor diese Porsunenverteilung iat passen. Damit ist hestikiet. af nadrklion 
wi. Kan BrERBS. BAR; ne sieh dankt, Ist als edas Herannführen eure ich mi 
‚tal item Altern ‚lie Lit zı Wweilerermn Vornteken verg his; rer Ei ne 
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seiner Zusoliuer voraus, An den Menschenfresser inahur es, wen 
Philokleon sieh vorstellt, daß Bdelyklem moräctmon reromror Hamsrixor 
verspeissti wird (1931 Dar Scholinst aayı dur ro? emaräcteion Önoy 
&xeönto rir role Oneloıe. Daß Eselslleisch auch einmal gegessen ward, 
ist riahtie; Hippokrates n, anime II Kap. 46 besprichr seine Bekömm- 
lichkeit, Aber die Gelehrsamkeit ist Abel angebracht; der Kyklöp: 
wir ssisen, was no racrel des Tsele ist; das ist ulieser Odysseus; 
der Genitiv ist nicht partitiv, sondern attributiv, Die Kyklopie Iiatte 
anhon manehe Bearheitung auf der Bühne gefunden: wir kennen 
natürlich nicht alle, wissen aber doeh von dem Kyklopen (les Aristias' 
und Euripides, und von der Odysseuskomötdie des Kratinos. Daß der 
Witz mit dem Namen Ovme überall vorkam, ist begreifliech; den 
Widder hat Euripides fortgelassen [also gerade was Aristophanes gibt); 
über Krütinos können wir nichts sagen. Trotzdem ist beimuptat 
worden und ernst genommen. Aristophanes parodierte den Euripidas®, 
Heides ist keiner Widerlegimg wert, (ent nur etwne, «las Homer 
nieht bietet, könnte einen Anhalt geben: und selbst dann müßte die 
(bereinstimmung frappant sein, um Abhängigkeit wahrscheinlich zu 
wachen. Parodie eines Satyrspiels ist meines Wissens überhaupt so 
gut wie unerhört”; und wie sollte die Komödie an Hissen Stil An- 
schluß suchen; won dem, was an Euripides Bewunderung oder Ab- 
scheu bei den Athenern weckte, steekt.in seinen Satyrspielen vollends 
kann etwas. 

Die Richter, die den Philokleon abholen: werden, sind als Werpen 
it einem Stachel am Hintern angemeldet {235}; auch daß sie Phry- 
nichosmelödlien singen werlen. Aber in der Parorlos erscheinen “ie in 





I Dad auf ki eher wis anf Enripides die Verbindhmg, der Satyra mit der Kr- 
klopie surüskmiführen ist, la wir auf einem Vasenhilde finden, habe inh frfiher genagt 
(Grienli. Trag. I 13). 

* Wesp, 1336 sagt Philaklamm Änexe märexe- wie der Kyklapı dee Kuripides =03, 
aher munh wie die Kassanılra .der Troerinten 368, an ılis der Schollast erinnert; dien 
rinf man alno in dem Sinne «Halt, Platz gemacht» 4 Plillakleom it betrunken. und führt 
eine Pirme mit sieh; der Krklop int beiyunken sd ariltat nich adıf den Slam. Drarmm 
wird. Abhängigkeit kimmtrtiert. Js Nacht -imitinrten alas Dutaende beirunkaner 
Kommatan in Athen Jen Kyklopen. Bemerkenswert ist, daD Eiripsides um Ariatoplänen 
das Kihnikon "laaroc gebrauchen Homar Toakkcıoc, Das liegt daran, dal die Atlieiser 
Is Jonischen Mere® Bescheid wußten, Homer oicht, denn die Bewuhnnr. hießen wirk- 
Jich win ihre Insel. Das hat der einzige Volkabeschluß der Inwsl gelehrt, Inachr. v. 
Magnesia 36. Ta 2is weder bei Thukydides noch im zweiten autischen Seebund er- 
wähet wird, ht sie damals nicht neitständig gewesen; wen sie gehörte, im mnhmkannt, 
vermutlich einer der knphallenischen Städte, dern Sprache sio teilt, 

* Schol, Frösch, 184 notieren, duß PDemetrios (Ixionj die dreimalige Aurede Kalk 
& Kleam in einem Sniyrspiele des Achnios wiederfand; von Nachahmung oder Par: 
ode wird nichi geredet; man sieht uncoh keine Veranlassung dazu. Es wird dan 
Zufall erwesen wein, Crnäarmeoe, 
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iange Mäntel gewickelt; Stönko In der Hand, guns als alte Atbener: dus 
spantt die Neugier: Ihe Pirodos ist eine Einlage, die mit der Hund- 
lung nichts zu tun hat; sie soll splter für sich. erläutert werden 
Von der Wespenuniin des Olores ist much in dem orsten Gespräeli 
mit Philokleam nichts zu merken, #s wi denn dnsin, daß je ihn 
schmeichlerisch +mein Bienahen« anmelden (367). Dem für uns be- 
fremdlich, abor jedem Zweifel entrückt, ist, daB Aristophanes den 
Wespen durchms die Natur der Biene gerieben hat!. Erst ale ee 
zum Angriff geht, den Alten zu hefreien, winl ler Stachel vorgrhalt®, 
wozu natürlich die Mäntel abgelegt werden miissen; mit denen werden 
die Jungen: fortgeschiekt, die bisher dem Uhore leuchteten (es kak kiitiy, 
Murgen gewnnlen}: ‚lungen und Mäntel sind eben heidu Hr 
und die ersteren fortzusehafnn, wird das Motiv ange watt, sie sullten 
die Harlır dem Kleon anzeigen; Folgen hat das nicht‘, ‚Jetzt erst sielit 
also der Sklave fund der Zuselinurr) die Stachel (420); der Kampl, mu 
dem Bilelykleon Verstürkung. aus dem Hinse holt, wird zum Teil au 
vorgestellt, wie wenn Wespen stechen und Wespennester ausgerftichert 
wenden; (auehen gilt &s eine regelrechte Prügelei, in der der Chor den 
kürzeren ziehf; es müssen also gegen die 24 Wespen nicht viel weniger 
Skinven aufzelöten ein, die verschwinden, sobald krine GeBihr mehr 
ist: Nam hat aber much die Wespenmuske Is Schulligkeit getan; 727 
ist die Wale des Ihtres nur (ler Stock. Einzie in (lem Fpirrhemn 
wir, wit es Stil jet‘, die Maske noch erläutert; duber erfahren wir; 
daß der Uhor ziel eine Wespentullls geschnürt hat, un elnuhen Teleht, 
daß sein Gewand unterwärts in eine Art Wespenleih musging, am 
dem der Stachel hinten lervorkam ode hervorkommen konnte; zu 








! Das hat Ei: Wesen. Aristoplariiadm Kadlan 45, Eger am ac we, wi 
ieh oben wage, kann sch Ihm Hole, Tele Kar erielit nıulers aomohmen, ale duß 
Aristopbanes wirklich die Weejum fr it Murte hunter größer ifenen zulmlsen Int. 

"or are im der wrote Stlla Ah enitmliman Ifie Ürhatten Nber ille 
Kinder und din Mäntah werten gegunstandaloe, subalil aan (ie Handlung veratehe aid 
wach michi FALLE Jir erh der Staristen dam Arlatupanes surschreiben zu könneo. 
Einen Jerrgpen, ltr Mae Weiberkunten des Mucalisehu lngen.anlt, Inner wich such 
Enriplilee une, Them 1205. Fried, 4ar für Drdiemung sur Hand, den. Hauer des. 
Chveren Ir Handwurkammg abmemehinmm dm wind ver er Purnbae Ale Ellukam. maufı 
gargpelsnnes Luna! Waudı Mess ielian wermilie, le m dann Tinester Uerumlangern, Dar Ölen 
wi ee ent ileie Bolt ze Oper mıihte Ihm gespart werdlin, ee OLcEEEe 

® Mid selesmmelluen Malle breinh Ale Diinchter je in Fräskken ' 
wein Wer Dillee: Nalgen lan ws shrtawnnig, Fraselun Stop: die Hökarlraan 


* Uahalanpenat Aus a um erselrinee, Bad ka Krläderung der 
Maske an niit m ee Somlle der Kormäsckken: prakt, wi le Maske wlan” Aarolle 
lanidlung anngespiuni hat. Dias wird auft verstindlich, suhalı Vesgeiifken iatı Aub rlasane 
aid: mArABRTe mal Aasellm war: der Ohr komme anf di Bentylate dur (feltim, een 
Führer hält lie Anapırnalie, in der lan Volks u; LE, Bi 
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wurden, ‚bar Kr aingt, wor dei Chukke »ellihri: dann Kr em un en ru 


wos Wirasowrez-Monunesmerr; [her dir Wopeo des Aristophanes (di J 477 


tseke werden sie ihn zwisehen den Beinen: durchgezogen Imben, 
was bei dem Kinder Eschen genug lervorgerulen Inlben mag. 

Die Dehatte zwischen Vater und Sohn ist zuerst auf den Sthieds- 
spruch drs Chores angelegt (321); es kommt uber anders, denn Plıllo- 
Ileon ist sohon vorler einer Ohnmacht nahe, so daß der Chor km 
nur zureden kam, sich dem Sohne zu fügen (723), Der Wahrepr 
den man erwarten mußte, wird nieht abgegeben. An. der Durch. 
führung seines Matives liegt dem Diehter nichts, dagegen karespoi- 
diert genau, dad Philokleon sich ein Schwert gehen lüßt, im das ee 
sich stürzen will, went er imterliegt (322), und daß er es füllen laßt, 
weil Hm schwach wird (714): hier mußte der Dichter konseqyhent 
sein, weil das Schwert vor (den Augen der. Zuschauer blieb, 

Bin zu diesem Punkte ist seit der Parodös (lie metrisch» Form 
der Purabusr eingehalten, Jaß Immer aul eine Steophe eine Szene in 
Tetrumetern folgt'; Nun muß der Dichter den Übergang zu dem #fin- 
fschen Trimettern machen, die Ile zum Ende reichen, Die Situation 
ist nieht eigentlich tragisch, and der Alte hat wenig von einen muri- 
pideischen Helden; alter die Trapöılie lit so bequeme Formen, dad 
Aristopihanes nach Dochmien greift” mid den Philokleon Anaplste (er 
Allkestis {mil dis Bellerophontes" anwenden dt: (ns soll den Euri- 








ON din Tetrameter io ein Inigos Abergelhen, wie meist bei rer eigentliche 
tawisacıe, ‚der nieht, wie hei den &mrenmara; staht im Belieben des Diehäs IE 
Siroplien sie ansit nuf Öhor nd Schauspieler verteilt, niemals In sich abgeschimenie 
lieder, 

% Zur diesen nofleren die Seholien keme hestiammten Vorlage (vis hate jm FITU TE 
zu 730 Alkestie 865 micht zitiert); man Immeaht ach kaine, li im mar, mt Abe 
roch, Im Krapkram, In. aede rtandın aranambdrei kan lemanıl den erngiachum Tin were 
konnen Ms Antistropikm, 743744, Ist leeres Fliekwurk. 

' Fehilokleumn sagt "ron dainen Verspireehingen wii! ich wlehte wien; ich wel 
wich nach lau saligen Ortin wo des Herald zur Abskimmung eufL Carta’ d wre» 
auf, meins Seele — 116% mat ra wu bat nein Samie? (il I. Ielı habe keine inehr, Jelm 
nieht mehr) rise“ enispk- ib Hm, sehnttige — beln, Lei Heerulkes, tan eg 
Iely nicht mal Klum ala Deb vınnelsilen“, Hlisr- Ist ale Men Presitgnertäich, aller Entantiaplieir 
von len Bahn seh Urin Plnlten zu dem Vearzichte weist af dien Hichgenuß, Klean 
unter den Fildeu zu Iabei. Then Thergmuyg oder Umschlag (demm imrehöfogische: Künste 
ehren lebt auchen) ınarklert die Aufnahme und Ablehnung enripieelscher Worte. 
Wir wäre vor dem nArec © cmera hiflos, würden fior weiß wie viekrlai Kurrup- 
len und Läcken aunnlımen.: were dia: Schollen wicht mu (lum. Befteraphantes , wr- 
halten hätten rrArez Ö swierh wrandir “lab mich durch, schattigen Lant, fer die 
Wissengründe witt ich mit haben; van Asse üben ans am ihren ih‘ ich, Win 
sindit die Hokater ti be: wie voor jedem Palit anf Erden oiler sr aiheniiselnn Wine. 
zın "Erireion ateht, mm 5 Shnlich wrr der Are ara weine, Alan der wallkile 
Pine des Bellernplantes kuttims rm Phiiialkleim In des Sins tete allem weil aueh ur 
schmen Kiyif dlurehautzen. Natürlich muß hier der Höre un tären docemek die kirae 
rn erkunmen. Dama mul aler auch vorler oneta U "rat nor Me er en 
Uhlmen Vorsair, Jeno den Rüehschlas gehen, Mit andern Worten, ilus eruin gehört: 
mm Winrijiiden Emilie eu Beilscken: ler Dichter der Wespen hat die Szenn dien 
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pides nilcht persilieren; jes it mir bequemer ala ein neuen Lied zu 
erlinden (das man erwartet); und bekannte Verse Ih lächerlieher Ver 
wenilung sind immer willkommen. 

Das Privatgericht vor dem eignen Hauses erfordert recht viela 
Requisiten, die aber alle einzeln aus dem Hause geholt werden. Da 
die Bühne dann für die Parabase von den Schauspieler geräumt wird, 
ist Zeit genug, alles unbeschtet wieiler wegzuschaffen. 

Als das Antepireliems verklungen ist, 11723, sehen wir Philoklemm 
sich gegen (lie Zumuteng seines Solınes sträuben,; der Ihm den Mantel 
abnehmen will. Mitten in lebhaften Streit führt ins der Diehter hinein. 
Bdelykleon hat einem persischen zottigen Mantel zur Hand, den er 
dem Vater am Ende aufewligt, dan ein Parr Iakonische Stiefel. ı 2005 
nnd der Alte sich zur Piobe auf das Sopkis legen: lie Kıaaeyı werden 
{215 genannt, md es versteht sich von selbst, daß. die Probe nicht 
auf dem nackten Boden gemacht werden kann. 1231 wir] lem Sklaven 
befohlen, das Essen einzupneken, das sie zum Pieknick mitnehmen: 
so ziehen sie ab, Wo spielt diese Szene? Vor dem Inn? Undenkhar, 
Also sehen wir Iier In die Stube: «laher können die beiden mitten 
im Gespräche sein, als das Schauspiel nach ler Parälaau wisiler An- 
hebt Das bestätigt sich dadureh, daß ler her an ıler ganzen Bzenn 
nicht den mindesten Anteil nimmt; er ist gur nlolt gegenwärtige. Er 
steht nämlich vorher und nachher da, wo die Parabasen gesproclion 
werden; maraske Tirde To Amon, er hat sich vom der Hinterwand al weg 
an den Rand der Orchestra sul die Mitte der Zuschhuer hin bewegt: 
ua ‚bleibe er, da singt er 1265 winder, un ’zwir wieller Trochäen, 
wie die'der vorigen Ode. Wer sich ılaran btäßt, da; er: dan Zusihanan 
zum Teil die Schauspieler verdecken müßte, kann sich Ans Zimmer, 
in dem jene: erscheinen, beliebig hodlı über dem Hoden denken; darüber 
können wir je gur nichts wissen: es Jemen in uch dns Ekkyklemn 
angewandt Sein. 

Nach der Parahase kommt ein Diener zum Chor ala Bote: es 
muß sigentiieli ler keit, iler ihnen (len Korh getragen hat: aber da: 
nach Tragen wir nieht, ebensowenig was der Chor hier noch. zu suchen. 
hat; der bleibt, weil wir Komaädia spielen, und der Bote eilt, 
den Zuschauern, erzählen, wie sich Philokleon in der Gesollschnft be- 
tragen hat: Gleich nach Ihm kommt auch der Alte, schwer betnumken, 


Aufstiegs ans dem enrippdeischen Drama im edichtnis: der des Friodens bat alifelktt 
diese die einzige gelungene Erfindung seiner Komik Warn er Alan Parodie feasn 
geplant hätte, würde ur elle Anapäxte (des Büllerpliosttes, die Fried. ga parotiert BEER Me 
AREA UTERINPEEIESSTEAReN., 'ber au: »Feflens: war je vor der Schlacht Tel Any 
yeils, Herlat 433, kein Gelanke; beureiflich, daß Aristophanes kn Kudorsten Eile Fr 
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ie Flötenspielerin zieht er mit sich- ale ist spliliernaekt, wie ach 
nachher zeigt un! wie salche masaxorarımara Öfter Ind — in diesen 
Rollen spielt. die Weiblichkeit, besögen vom marsosoeröe, nit. Ein Bild 
wie FruerwisereeRriomnorn, Ser I; Tal. 10%: lustriert das: Frauen- 
Aiminer gut Eine Grupje Leute, die Philokleon verhäühnt und wer- 
prügelt hat, drängt hinterher, und einer führt für sie das Wort: 
andrme vie ish als. Personenhezeichnung schon zu viel, denn e& ist 
schwerlich einer von «den Teilnelimern des Picknick. Später kemmt 
ler Sohn: die Flötenspielerin wird Ei hingestellt,. daß der Alte “say 
kann: &4 Äropkı tois seoie ade wAeraı l1373): also sind wir am Altar 
der 12 Götter auf dem Markte. Di har-doch auch die Broihäkerin 
ihren Stand gehabt (zu der Stunde ist das freilich seltsam: aber wer 
darf nach «ler Uhr Tragen?\.. Wir situl alsı während dieser Srune 
auf dem Heimwege von Philoktemons Haus, wo das Pioknick war, 
zu lem ıles Phllokleon, ‚das eigentlich gar nicht in der Sıundt liegt. 
(ls der Dichter genug Späfle gemacht hat, sind wir vor diesem Hause; 
und der Sohn ninemet seinen Vater hoch und sechleppt ihu kinein- Der 
Uhor hat wieder mit keinem Worte teilgenommen; seit der Sklave 
Ilm ilem Boteulierieht binehte. Jetzt singt er ein Lied; dann kommt 
wider cin Sklave hernas, der schom derselbe wie vorher gewesen 
sein wird, aber elensawenig auch nur einen Schatten von: Persfinlich- 
keit hat; daß Bdoiykleon muftritt, wie einzelne Hernusgeber olıne jeden 
Anlalt im Texte wler den Sehollen sunehmen, verstößt gegen den 
Sinn der Szene ebenso wie gegen den elementarsten Grundsatz der 
Interpretations wen er einführt, zn der Drumatiker selbst kenntlich. 
Der Sklave kommt auch nicht 3 Chor, sonder zum: Publikum: 
in dem sind die tragisöhen Schakapleier gegenwärtig gedacht, die 
Philokleun zum Wetianzen auffordert: aus dem. denken wir also die 
drei Kuirpse vortretend, die Söhne (les Karkinos; dargestellte werden 
sie dureh deei aus der Schar von Jungen, die in der Parodos den 
‚Uber begleiteten: weil wirklich Jungen aufgehoten sin, haben sie die 
Statur der Karkinehrtt, Ihrem Gancan macht ıler Chor Pintz (15161, 
singe zu ihrem Hopsen und geleiter Philokleon und sie am Ende dureh 
eine der mArsası, der Seitenzugänge, hinnus, nicht olıme die neue Er- 
findung des Aristephanes ausdrücklich Fu preisen, (ler mit diesen Tänzen 
statt des gewülnlichen Komos das Pahblikum überrascht: Wo spielt 
nlso diese letzte Szene? Wo anders ul» Im Theater? Mit ler Fabel 
des Stückes at sie nicht (las mindeste mehr zu tun: das +Komosspiel« 
des Aristophanes schließt sie In arigineller Weiss glänzend ab. 
Wenn die letzte Szene im Theater spielt, wehört sie gur nicht 
mehr zu der Handlung; ## Ist doch aueh nicht ler alta Helinst Philo- 
kleon, der mit dem Chore; der auch kein Wespenehor mehr ist, zur 





480 Sing der philossphineh-hintorischme (lasse vom #% Apeil Til. 
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Chorlied das Drama inhnltlieh al Der Chor epilogisiert. -Man mu 
dem Philokleom gratulieren, daß er sich von dem ‚trocknen: Tome 
seiner Lebensweise bekelhirt hat. Nun wird ar wohl Iederlich werden: 
las heißt, vielleicht geh£i’s auch anders, des man verlmugnet seine 
Natur schwer; mancher läßt sich freilich aueh umstimmen, Unbedingt 
dagegen verdient Bdelykleon Lob, für den schwärme ich, dem die 
‚Gründe, mit denen er seinen Vater hekehrı hat, waren ülle unwiler- 
Irglich.« Daran ist gewiß weler tiefe Weisheit noch hohe Poesie 
zu. loben: nber der Dichter zieht das Faxit ana selner Komtddie, daa 
er nlleisı siehen kann. Es ist ihm darum zu tun, dem Pablikum sein 
Hnuptmotiv wieder einzuschärfen, das dureh (lie toller letzten Srunen 
zurnekgelängt ist, »-Die eingamla ist vom Uhel: dis siegreiehen Gründe 
Bileiykleoms dürfen wir nicht vergessen. So Ist ee für Plilokleon 
ein Kewinu, dab er ruppleea Heliastentum nblegte: hat er jetzt 
sinmal über) die Stränge geschingen, ar xeönor encescan (1zra), kunk 
es Immer noch gut, =» kant auch schlecht werden. Hälten wir uns 
un das Unzweißsihnfte, was wir hei Bdetykleon zelsent Imhen.« Unser 
Kritik mag diesen Aushlick in die Zukunft (Merarneceita 1454 uni 
Aneıcı 1454) witzig oder Lrostig nennen: ein Ausblick leikt u, kl. 
ein 'Fabuls döcet, das hinter ie Fahel gehört, Scllten | | 
ein Wart gegen die Vertauschung dieses Fieies mit ler zweftah Pı- 
räbzse sagen, ‘die jetzt bei var Lexuwen und Sramcır Aufnahme go- 
funden hat? Das Chorlied paßt nur an den Schluß, nnd die Pars- 
base paßt mur da, wo sie die erste aozusngen fortsetzt un den 
Ghor von ler ‚häuslichen Szene fernhält. Aber von allem abeeselen: 
wie ‚sollen, denn zwei Ühorpartien in der Überlisferung verlausdhk 
kuin? Was Ierechtigt zu solcher kritieolen Manipulntion? Das ek 
das Klnenkteristische: man fragt gar nieht neh ihrer Bervchtigung. 
[ex Umstellung lst ein Survival aus den Zeiten ler lurech Größen- 
war tüllgewondlanen Methole, die Ikner Jerurlein Leute luffir we 
autwortlieh mnehle, wenn sie etwas nicht verstanit. Verstehen Ak 
sich «dis Ghorlied, wa es sicht, vielmehr te Ja, wo es staht. Wenn 
wir es verstanden haben, fielen wir tms einkeatehen. nk AP ar trivial 
ist; Ans gehbrt much zu der Manier des Aristopihanss daß er nich 
leichten Herzens mit. Trivinlitäton hehilft, wrun ihm nie)ite Bäsakre 
HinGille". >: a = 
ı Sir viel ms li die Mahnune "ar un len | 

Wolken 16a di be Haniiug ucde Date anne ne orte 
dad Poesie wich wwähren muB, unth wenn inam ill ende 5 ergei en. 
pealitkäch. Probier man es x. B, nu der Antmde: men oc 0 Zeethn Khtent, InE Aufberss: 
dei: sin morkpramninnh Int; zweiten, dal Arkktantn in = Weleelel (armen, erstens, 

Fiiopfbanes sich üelie sewalbenmn Umstellun- 


wir da noeh 





Um die Knhsis den Ortee stelit ne also:so, dafl hinter En | 
base ein Auftritt In der Stube spielt; dann mübte eiguntlich die Szene 
sich wandain- dn wir Philökleon auf seinem Heimgang über den 
Murkt begleiten; die Exodas spieli, wo sie gespielt wir, it Theater, 
Die Acharner ungen auf‘ der Pnyx an: dort verlundelt Dikaiopolis 
init Amphieheus;, der Chor läuft. hinter dienen her, trifit uler dem, 
Dikaiopalis in seinem Demos, eigentlich  nlso Öliolleidai, bei der Feier 
der lämllichen Dionysien. (Posideon), Als ieser das TelephosEostiim 
hranehn und zu Euripides geht, ist Jessen Haus gleieh das aber der 
Uhor muß während der ganzen Euripidesszene fartgeilucht werlen, 
Damm ist such jenes Haus fort; dafür ist Lamaehos in Hörwaiie: 
Hinter der Parsbase sind wir iu der Stadt, wo Diksiopolis un) Le. 
machos uls Nachbarn wohnen: Das Jahr rückt bie zu den Antlesterion 
vor Am: Ende zielt Dikaiopolis. mit seinen Weibern ımd Komasten 
über ‚die Bühne, also scheinbar von seinem Hause weg; Wie der 
Begisseur sich geholfen hut, können wir nicht wissen, sollen wir 
nicht| wissen wollen: aber die Verse, die: wir haben; sind unzweis 
dentig, und sie geben nueh ein mehr als befriedigendes Bild oh 
der poetischen Einheit der Komödie. Aber mit Ört und Zeir ud 
Handlung springt der Komiker um, wies ilm paßt Pußt es lim, 
so kann er auch. (lie Monatstage zennu: nachreehnen und die Einheit 
les Ortes wuhren, wie in den Wolken. Gesagt ist (die Wahrlieit nätlir- 
lich aft' genug: viele werden #io erkannt haben, ohne davon: zu rem; 
aler der Pelluntismus der Erklärer- zwingt immer wieder, sie einit- 
sehärfen, und es ist wichtig, den Aristophanes nuch hierauf gentu. 
anzusehen, nicht nur fir ilın, sondern aueh für die Komödie var und 
nach ihm.. Bei Mennuder ist der Zeit in der uns geläufigen Welse 
durch die Zwischenakte genug wetan; das Stanımt aus der Tragödie, 
Die Hinterwand: ist fest: wieviel ihrer 'Türeu als Häuser oder Tolle 
von Häuseen gersalinet werden, kommt allmliklieh im Stücke here"; 
Requisiten braucht der Diehter, soviel wir sehen, gar nicht Ts 
Spiel ist au fester, recht Ämmlicher Form erstarrt: (wer den Anschluß 
an die Tragüilie verkennen wollte, wäre ein Narr). Bei Aristophanes 
hat der Uhorege für napasornrämara genug gesorgt, die Menge Jungen, 





ger erluiiht, Wird am Lessnilerer Wirken willen, under de Verse erliorchend, 
Baden let auch Mr die Kritik von gealtbsche- Bedhimliug,. Ührkenne wir) man milehie 
Brubnehtungen un Antistroplen Ober nmehen; es Ist klar, wanım. 

Y Tramit: soll micht gest «ein, dad wie Komdllen Menunders iuler ut der kn 
her haupre » ohne Dekoration gespielt werden könnten wis die meisten, le wir Kennen. 
Die arnte Saum des Rinhns, der Seibstmardvorsuch des Aleesimardhus in der Ubskulla-j, 
denisten if Interiemes, din much enost nicht fohlen Ko Ist wine waren esse 
E rg nötig, ‚le am ie Troeiicdie (chef dar Autinpej nirlit. Tiekeike 
mer di 
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lie Flöterispielerin, (len Esel, die Hunde, den Hahn new, Die Hinter- 
wand hat. in ihrer Küche auch etwas Besonderes uni fordert: Diko- 
ration; die Geriehteszene brnucht eine Menge Requisiten Da wird 
die Armut der Bürger später wohl mehr: zur Vereinfunhung geführt 
haben ula lie Tenlene, „alle Außerlichkeiteu ubzustreifen, Gewiß aler 
ist, lie strenge unıl straffe Stilisierung der Handlung, die nur dureh 
Wort imd Geste wirken wHl. zum Teil auch von dem künstlerischen 
Geschmacks hestimmt; Wir werden wohl sagen, daß Gewinn und 
Verlust sich die Wage halten. Denn Rücksichtslosiekeit geren die 
Einheit von Handlune und Uhnmkteren kann unındglich an sieh ein 
Lob benuspruchen; sie erklärt sich aus der Eintstehting des komischen 
‚Spieles, «lessen Karn nicht, eine Handlung. sondern die Paralnse eines 
Bürgerchors war; Handlungen brmelte erst das &rmeciena der Einzel- 
persomen ‚hinein, aber jo "ins auf (las Ereichaton!. 

Als er zu dichten anfängt, ‚lenkt auch Aristophanes gar nieht 
daran, iu seiner Fabel oder in der Zeichnung seiner Personen Finleit- 
lichkeit und Konsequenz anzustreben: in der Situntionskomik let seine 
Faret, Daß (ler Char hinter der Parabase nicht mehr Waspe, sondern 
komischer Chor ist, haben wir gesehen; dus gilt allgemein, solange 
es einen Glor gilt, Unter den Personen entbehren die Sklaven jeder 
Individunlität, und die Handschriften, die sie afkera ler: meränomtee 
(wie In der Vragüllie) nennen, um Anfange. der Wespen nlso oik&rau ayı 
‚setzen, sind verständiger ale unsere Ausguben, die von der hypothe- 
tischen Verteilmg auf lie Schauspieler ausgehen und danieh Fiyen- 
namen verwenden. Hätte Aristophnues zwei Personen unterscheiden 
wollen, 30 würden sie einander init. ihren Namen anpelens- uber eräl 
als der Herr sie ruft, 136, hören wir die Näinen Anıtlins imıd Sosins;, 
ıler erste Name ist in der ulten, ler andere in der neuen Kommdelie 
Kewöhnliech", Als Bielykleon ins Haus geht, m Verstärkung zu holen. 








. Abe Ali Kustiiichie Aattirmk Anher dimer Prarmima Mitar lt whr ; 
utöAn METAuhAnn Fön Ar Kid Bild dar Altesten Kan alla era 
Ilysamsukınddin des Kralinag, deren Liopang nnd Ausgang sie an fest umrahimt, mögen 
anlhn Erimvdinı gewnseh “ein, die welt dar Kyklanın nichte zu tn hatten, Vellkemmmei 
widersännig wird es, die: Eneicdala als Teils der Tragödie nungen; ia Taaslie 
a0 den Hikitiren, Persern, Sieben almehunee, Denn eu Promerliem Erfah freilich 
‚die aller nie konunen; weil er gefessiit ie, Warn Kkrlän;: mörn; medien As Ai “eh 
fiker mit Recht auch hai Asschyles, dumm Tell dm jedes Knnzer- über yon dk 
Schnma der Kintellang Imt die nischyleische Tragödie uch michts gewußt, ondaen 
aber Dichter Ain vollst- Ereihelt gestattet; much bei dan späteren sollte man anf Terutiel 
re hen, dir sich des Individtinllen Verständnisse np ja dem Weg Tieren. mE 

= Da Sci auch Ele gemeinen Name freier Mäuser is, kann en ale, „iznı 
iuizlörn, Weihe dem Dieter 78 für einen beliebigen Allıenitr. Im den Mimd kommt, 
Erin: Ai Muderann Bao pi dartiler den Kopf zurbronhen und sicht einmal tredach ed 11 M 
Eee A Bor SEEN noch. gar nicht Wissen können, daß he Warn Sklaye 
„päner einmal Sosdas nemmen wird, 7 Her den Siklayen 


nennt er aus der Aria ‚Selar drei mit Nasen 433. einmal hack 
len Kanthins, 456'. Dann kommt kein Nume wieler vor, obwohl 
iinmer eine Sehar zur Stelle ist. sobald Bedienung nötig wird, in der 
Gerichtsszene zogar #iner dus Wort führt, Später, als sie zum Picknick 
gehn, zoll einer dns Essm einpneken: der wird Kroisos gerufen”, Ist 
es. nicht nett, daß da lu Kritiker sagt, der Name müsse wegemer- 
Jdiert werden, denn der Sklave hieße ja Sosias? Dann’ reden noch 
zwei Boten, oder wich einer: wenn die Kritiker konsequent wären; 
müßten sie den: ersten Kroisos nennen: Für den Komiker sind ste 
Sklaven, weiter nichts, wie die Boten für den Tragiker auch ichs 
weiter sind (nur Euripides versucht zu individualisieren). einerlei. 
wir viele muftreten. Wo nur ein Sklave agiert, wie Kanthias nelhen 
Dionysos in den Fröschen, Karion im Plutos, ist der Name: fest, alıer 
ıler ieensutz zur neuen: Kamddie hleibt dersellie: erst in dieser 
ist jeder Sklave ein Charakter, während er bei Aristophnnes mır 
Sklave» ist. 

Bdelykleon Jat seine Rolle im Namen; er bekämpft In dem He- 
finstentume den Rleon; und doch ist es der Kreis Kleons und seiner 
Sehmeielller, In den er seinen Vater nitzirnelimen vorne, weni mind 
der Szenn glauben darf, in der er den Vater nuf sine Salonfähizkelt 
exuiminiert, Der Dichter wollte den Kleon, Theorus, Alsehines noeh 
einige Hiebe nusteilen; ob Blelykleon in Ihre Gesellschaft paßte, 
kümmerte Ihn nieht”. Nachher sind se In eine ganz Be teänll- 
schaft gekommen, von der ein paar Gesellen sich wieder einen Hiel 
holen; ein Antiphon Lt sus der zweiten Poraluse als Hungerleider 
bekaumt, also keinesfulls der Hhammusier; möglich, daß ol mer Brom 


I Br »Behlage die Wespen: rom Hause weg, Aanihinsi. Der Sklave, KO Enn- 
Mıinsı alba tn inhur Balz Km rl verimibe Hier mit Ramehte “Wollt ihr weg! Wollt 
ihm. zom Hemkar! he Ihe nicht = Bel. Schlag al mit dem Kemttel md dh More 
Ihren mil. Bauch aulr -Na schliedlieh haben wir ste duch vertrieben. IMs Personos- 
vertellung: ist an weit kl, daß {lin Befehle won dem Here kommen: Mir die Sklaren 
arrfall aber Kantlias wicht Alert die Une: perallelan Hufe wtxl eaPea’; of er iWwarat; 
ote Amre; gahliran mehreren Sie legleiton ja den arfolgerichen Angriff des Babe 
Shlarmzischar, Then gehören die Beifallerıfe Uhl, #73 wicht eine Firm, sondern er 
gahzeı Zuhtrerschuaft 

= Köche Glerlisfert, dien Ich In de Orikkoeruplie ungemetzt habe, die wo Abe 
Stainan hezeugt wird (Arist. u. Ath. I 1765. Wenn jemand die Qunliite Ahr umıl 
dee handachriftlichen Mberlieferung nicht zu Achlltsan ml uhzuewäieen verstaht, bat (km 
wicht zu leiten: 

* Außse Then sent er naeli den Plinnim, Jon wir wur Jun Rilberu! 1256 wart 
ar ungenügend kennen Dann folgt zemoe rc Fresoc mebe vesarlie Arkerosoe, ru 
die Erklärese durchauy nicht verstehen wollen. Wenn +#in anderer Fremuler au Häuplen 
dies: Akeslor« biegt, mr fat eben Akestor rin Fremder, nd auf dien Boaheit gegen den 
Fragiker mit dem vornehmen: atbonisehen: Namen (Ar. und Ach. If 81) korımd on lem 
Dichter an: Wie können sie gen: «Das geht nicht, der Fremde Ist ja sicht penanut!} 
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“on auf den späteren Ullgerellenführer geht, nicht weil er achen 
Beleutung gehabt hätte, sondern weil er uoch ein armsellger Syko- 
plinnt wir, Mögliell, daß Hippryllos und Lykon auch wirklinhe 
schen sind; für die die Nenming schon ein Hieh war! aber. ehensn- 
wur können es leere Namen sein, ad für uns sind sie es unbeilingt'; 
der Schluß ist doch: einfach kindisch: den Hippylios kennen wir 
ololt, also verbirgt sich unter ihm jermanıl, den wir kennen, md wir 
müssen (las Bätsel mten. Rieten es auch die Athener ir dem Mo 
ment, da bei der Vorstellung der Name vor ihren Ohren verklang? 
Viel ersprießlicher ist. es, sich zu üherlegen. nd Bdalykleon zuerst 
-737 seinem Vater als Ersatz fie den Verziehe auf dns Richten mır 
die Versorgtmg eines Altsitzers in Aussicht stellt, wie las zu dem 
bisherigen Verlauf des Dramas paßt, ‚aber naeh dem Gerichte ihn 
plötzlich in (ie Gesellschaft einführen will: das hitten wir, Im his 
dahin nieht im entfarntesten zugetiaut. Natürlich, es ist die gewalt- 
same Versähnung der beiden Teile, vor ımd nach dar Parubase, die 
schleelit genug zueinander passen, wenn wir ıen unberechtigten Maß- 
stab der Kinheitlielikeit anlegen, 

Pillokleon: selbst ist zuerst ein altor Mann: ver hat Naxos Im 
Malıra 471 belagert, 355; im Hause wird er behandelt; ale wärs er 
nananoiar verurteilt, Aber 6ıo hat er ine Frau, die ihm um den 
Bari echt, um] eine kleine Tochter, die ihm rinen Selımats ziht; 
mid wenn er Sohn md der dies sefigige Haushöfmelster mit 
(lem Frühsiiek Sliumen, geht hr zu den Frauen hkindheor und halt 
sich einen ganzen Anps voll Wein: die Frauen haben, seheint's, kein 
unseres Geizb als limsen Knieschutz, tuf dem sie den Flacha reiben. 
Um les Witzes willen hat Philokleon ao efn Ding gleich. hei sich, 
auch voll Waines, denn #r nuß dus Planschen vorınaehen, mail dem 
der Wein aus #0 einem: Dinge allein in einen Berker oder el in 
den Mund grossen werden kann; erst dies Plunsehen vochtfertiet 
(las KATATTerArGaNı des »Eaelss!, Diese ennze Srene stimmt zu kan. 

r Lrkım; dee Varer des Anlol Kos al Antere Ark! men | 
nm jene Bait von Kupmlis enark kgepeltne oil an on 
änlitnis rehabilidieren); un kan kaum denken, Ind He Albumer muf Du Ikallkeheteng, 
na dar N arm ‚hier vorkam ER mm Namenavattern sehliue. Im Thmter; Leider link 
ee KäErImeRne a OMUFFER. deriik begonnen, im didaen Namen. fir ılto. (Faanbreieen 
Kazital a {er wollen, 5 Se Ye ılar Tollunit geftikrt hat, Ep Hans ne 
Filet: rg an wer Wort Ente diese Frnpee wolle act mlmrdhen > e- 
# pin Erillieungg der-Stelle lat ein o Be BR, = 

wer di Söuora no kante, war nande dan Wi Le nei, dem 
hei. /Rozauy sogleish we gest Ei for gi, ang Ma auslkn Orekaan 
‚hasten den Gehramh u cheap, Puertaasi erläsilerm können; VE Tune iu zu 
miihl 1eobr. verfartiis Werl, dom ar beabahk neilı Herite auf Kreta, wie Namens 
All Min 35, 303 Me hr hührech gezeigt Int. wir 
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‚was: Philokleon »onet ist, nicht von ferm Aber: das ist nicht der 
einzige sulchn Zug. Er Ir ein Orakel, 139, dad ihn der Seliee 
rühren würde, wenn ih ein Verklagter ontginge; in der Tragdılie 
müßte ılna “lch in dem Drama irgendwie erfüllen, kinnte € auch 
hier; aber das Orakel gilt nur für den einen Vers, Er haterstiikeme 
ZAlıne, «dus Note dunchzubeißen, 15%; nnehher beißt er #s dureh, 368. 
Er ist Binonatwn, und sein Fauptwunsch würde sein, den Kleon ein- 
mal zu verurteilen, 730.- Die letzteu Szenen belustigen uns. gerule 
dadurch, daß sein Benehmen mit den rrönoı +Pyarmocdanaccı din He- 
listen Im Widersprurl, stehL Das ist vorteefflieh; die Wahrheit 
‚ler Komödie ist eben keine psycholögische Wahrheit: 





Wer weiß das nielt? Wozu die offene Tür einrennen? Weil in 


ter Erkläreme «es einzelnen und der Verwertung der aristophanischen 
Zinignisse (lie Erkanntuis Immer wieler vergessen wir. Nur fürden 
einen Vers; in dem ihr. Demotikon genannt werden mußte, sind Dikain- 
polis aus Cholleklal, Strepsindes aus Kikyana, Trygalos aus Allımiman : 
weiterhin: gilt die Ortsbezeichnung nicht.: Peithetairos heißt so, nach- 
dem er rorc krairore inoce,; vorher einmal Stilhomides 129. An ihm mel 
noch mel an Lysistrate kam man lernen, wie der Diohter zugelerni 
hat un einen Uhnrakter besser festhalten kann; wenu Stirepsindes bald 
dltamm. bald klug ist, kann man leider keinen Schluß auf Überarbeitung 
zinhen.. In Jen Thesmophoriszusen ist eine Inteige einigermaßen dürch- 
geführt, un grrade «in ist mit Händen zu greifen, daß die Tragälie 


Lehrmieisterin gewesen ist, Um die Entwieklung des Aristophanes und: 
der Komökie überhaupt zu beurteilen, müßten wir eine myılotogische 


Travestie und ein Stick es’ Plerekrats, wie (die Kurlauno kennen- 
9 ist es bitten, aber unvermeidlich, daß. wir resignieren. Aber fir 
Plautus dürfe es auolı zu behersigen sein, (dad wir seine Stücke tr 
iltre Vorlngen nicht init dem MaBstabe der Epitrepontes messen!, und wu 
sie ns ploht vertragen, auf Kontamination schließen, lelı kann mich 


nicht entlinlten, gegen Leo, dessen Ahhandlung über den Ampkitruo ich 


hen gelesen habe, prinzipielle Einwände zu erlicben: Anstäße einzelner 
Verse haben bei dem Stande der Plautosüberlivferung geringes Gewicht. 
lin Amphitruo wird Hernkles geboren, um] er beginnt mit der lanıgen 
Naärht, in derer nach der Sage gezengt ward. Sind da ein Stück, das die 
Zeugung, eins, das div Geburt behandelte, kontaminiert? Das erave Bit hr 
nicht zu Enile zu denken; wohlnber war Zeus, solunge Amplıitry 

Falde stand, nieht in der Loge, in dessen Gestalt bei Allimene Hufzutrekem 
also handelt der Kumiker nur verständig, der das hübscher Motiv der 





' Der Hemitontlmerumenems ist germiern afn das Srück zu Vnerwerkarkundunn, a Lk 
alliir ılm inuse nluer uenanıleischnn Komdsdie gibtbr und doch mr er-dem Vordliankte 
der Kustuniuilon ulelt entgangen. 


487 Siteumg er vbilsophisch-historischen Ulasso vis 20, Apell IM. 


langen Nacht nul’das erste Wiedersehen nach der Heimkehr aehicht. Uns 
glänzende, übrigens nuch allein wirkaum vorsähnende Finale, die Febr 
der Zwillinge, lieferte Euripides, ‚dessen Alkınene ja zugrunde Jiegt. 
Damit war die Fabel gegeben. Daß Ampbiiryon sieh eiten Verwandten 
seiner Frau als Vermittler holen will, der nicht kommen darf, da wir 
eine Vermittlung nieht brauchen können, laß er ihn alas nicht findet, 
aber Jafür einen. Zeugen itbringt, der dazu gut ist und zu weiter 
nichts — kann dus befremden, wenn man anf Aristoplanes hiekt? Und 
wem Mollöre all das in des Wahrscheinliche nmändert. was bedeutet 
Has anders, als daß man: im 17. Jahrhundert Aufonlerungen «tellte, 
die uns vielleiclt auch notwenilig scheinen. Ob-sie de Publikum an 
den Diehter des Amphitryon stellte, und oh dieser i% an sich stellte, 
ist damit noch nieht gesagt. Plautns It das nicht getan: Aristonlinnes 
hat es nicht getan Das ist beides unwidersprechlich. Der Schluß Int 
eigentlich gar nieht zu umgelau, daß &s der Dichter, dessen Werk 
Pluutus henrbeitete, auch nicht: getan ht. Wein hr Meusnnders Zeit- 
genosse war, 80 lernen wir, daß es damals noeh mehrere Typen der 
Kumiklie sab, Ich denke, ilas ist nr erfreulich; Jedenfalls sehe ich 
nicht; weshnib ich's nieht glnuben dürfte. 


3. Die Parodos. 


Die Parndas, die: freilich mit der Handlung 36 wiriier zu ben Int 
wie init dem Wespenkostüm des Chores, ist ein Kleinod nristonkn- 
nischer Kunst: aber die Erkläter haben Urgien (les MiByerständleees 
geikiert, so dal es einige Überwindung kustet, fiber ihre Entdeekun- 
re, epirrhematischen Rau, Respansion, Personenverteiking del: zu 
schweigen. Hoffentlich wird rs dorf Kenlwen, ahrme weiters Inme 
das Richtige zu sagen. Die Seholien sagen zum Anfınge ıler Parodan 
AnnAndie TTAPAKAZeHErÖMENGN Tun TIArOAom DD und ER ist klur, da 
es Angemessen ist, elnn Schar, die ae], erst sümmelt, miele zeschlossen 
einmarschleren zu lassen, Gleichwohl tut dies Aristophanes im Frieden 
und, wenn man den mitzällen soll, im Plutos, Die Achkrner sjelen 
als geselli e Haufen ein, vollends ılia itter’; meist werden aneli 











i kath kenne wor Allem. die in nprachliel, erammahiee hem Phltia böshet 2 
hare Behulsmagahn (ade kastriert mau (im Dielier ih England en Seishusi | er 
Vom FEAbetn (07) Hhiı wa Lienen * (09); dar Oyhırdany Tas yon Habe umn Peer Ma 
kurt kein Anspeneli al Herärhsichtigung: din Alnotatk tirmelıi fast sul Jeder PR 
Daneben ieh genanm alu dexurie Ars Mrainne Im ihr Chrerreplitterung ec a. 
Opuss, VII nl Auwornı. Chopteubtik den Aristopbanes, Mukasa, Stulien su Ärlsto- 
een Aritophinentgin tab, V: Coinan an, ei a ei 
BEER Kus ICh wiche unlıin, ana Haamanyımg posttime, Aufsstre in der fotzien 








Mn Ana, (3, ART 





zerp: Uber die Wespen das 





wöhnlichster Typus’, imıl die Wespen fund die Chöre der I,rsistrate 
welchen nur so weit ılawon ab, (laß ter Chorführer. nachdem er eitiige 
seiner Begleiter zur Eile angetrieben hat, einen nachrückenden Trupp 
begrüßt: »Na, Strymoloros, lat hier wolil Euerzides und Chuhes? Das 
hier ist leiiler der einzige Rest des Jahrgängs Rekruten, iler einst in 
Byzanz in Gourniscon lag, du und ich, Weißt du moch, wie wir der 
Bärkersfrmu ihren Trog stahlen? usw.» dngendreminiszenzen, bei denen 
mau an den Friedensrichter Sehaal denkt. Gewiß liegt #s nahe, in 
1tAheza" 4 ah normöm r" Er’ Em! Armani maraike hanc. exeinse lie. Antwort 


mals sie einzelne Person unterschieilen wird Dies:ist ale seit ge- 


les Strymoiloros zu sehr; aber ılas wird imma aufgehen, sobald man. 


liest ers re aa or, ohne daß ein Name genannt winl; ılenn nur diese 
Nennung könnte die Personen wirklleli scheiden. Ts erfolgt and die 
Kriegserinnerun® auch keine Antwort, sondern Jder Redner ruft sich 
zur Sache zurück. indem er den Belelil zum Marsch erteilt, kaa| Era 
hören Anariı- Alsıs hit sich «ler Heiner, indem er den anderen Trupp 
überschnute, selbst üherzeugt, daß von der alten Gards kein ıeitter 
mehr da war. Wer will kaun den Angeredeten mit einem Kopfnicken 
(Ananertem| die Antwort: geben inssen. Die Begrüßung Jat den ersten 


„Th 


‚Aufenthalt auf dem: Marsche gegeben. »Aher vorwärts, Leute, denn 


Atenosges hermmmmhehen, nd der onermüdhiehn Gelehrte, dessen Mechode ielı auch 
hier winder bekänipiia dere himmel, daß er schun 1869. die sehden md richtige 
Kanjektar mröftentlicht hat. die Imemer tim nicht len Text helsmpter, 1395: rol weis; 
dein Ehre erw. Me ae grün T# Ich ale sie nirch emmal gemsocht; | nndere 
aueli nicht iniiner zunz; Hegwenoes anli sin hehalten. 1270 Iai.er him riohtig er» 
kleidyı lem Athener wäre dies Halkmlttel cnrulrauen Gewil, ae lat nleht schöt, aber 
im Sie vieler Artstopbnieserkihrungen. daß mn won einmm Allhaner gelibeit hat, der 
mis Namen »Firrtnlelse oem Tel, 

' Die Hier mAßtan eigentlich zu Pferde einrlohen; din Pferde praist ach das 
Epiechnma 595, das herkömmilich die Maske des Chores Iehänlleli, In der ülesten Zelt 
wird man ann nuf san babe miten: lassen, und ach ar. dirsen »Pinrilena beritenthgh 
haben. Davon ia hier kelın Spar, und für Arierpphones ainil die Rüiter kein (jegmu- 
star! des Spöttes, Die Wolkenfrnnen singen noch hinter der Szene sinn hochpoetisehe 
Stratihe, 2755 er bat sich wirklich nrnikht, im dlsenım Werke etwas garns Neune il arhn. 
In lan Themmplmiseieen wrlrel der Ule mitm Jder Drkorurnmnmn, die: ins Heiligtom 
ulerttot, hermuuuepulll; tin Selkgen der Frösche missen irgendwie nufgermeien sin, 
hber [ir die Plianiasle kon vlalmalır Dlanwem in. Ans Hatch, wn sin fmmer ihre 
anligen Reigen taten. In dım Eiklesissusen “sbllußen sich Choreiten, die wurker nie 
Statisten auf die Bühne gekoumen ware, zum Absuge zusammen: der Chr ala solcher 
rerliorg seine Bedeurmng. Elgentüilich it das Auftruten ces einrelnen nnd rrnreen 
charakieristerton Chopeuten in den Vberin: oler Ja fol Arlstogkanes em Eupülis, 
der dan Chor, seiner Morms #0 hatte aufireten Insse, anal wuhl (den des Kerzöcn 
rdsos, der mis Lenter Arüppeln nnd Lampen besiauil, wein ich Nie [lmess wolienen 
Zeitalter gesiemte (fr. 4 Mein.i, | 
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ARE Sitzung der. philosoptisch-hisrarsehen Ciusse vom 20, April I@11. 


heute gilt & dem Lachrs, der sull sehr viel Gehl haben, Also! hat 
Kleon uns angewiesen. wir sollten mit der nötigen Rauion Galle zur 
Stelle sein. Vorwlirts denn. vor Tagesanhruch müssen wir marshie 
ren und mit der: Laterne voranleuchten, daß wir über keinen Searin 
stolpern.“ Das hängt gut zusammen: aher went niche Anand 244 um 
Versende stünde, würde dert längst ein Personenwechsel angesetzt sein. 
Sie ninrschieren nam etwas voran; aber gleich ruft einer der 
Jungen, die ‚sie als Laternenträger begleiten, natürlich der Solın des 
'Chorführers: «Papa, nimm dieh vor der Blotte hier in Acht!« Der 
‚Alte sieht nichts, denkt, es läge au der Interne, Aßt den Doeht wor- 
ziehen: der ‚Junge tur das mit (len Fingeru, hekammt für die Ölver- 
schwendung eine Ührfeige, droht, er uni erine Kameraden würden 
weglsufen, und dann aollten die Alten im Dreck pmtschen. Der Alte 
kommt sich ganz forsch vor: »Ich werde noch mit ganz anderen Leuten 
fertig. Aber Iier trete ich ja auch auf Stein, und (es kann auch 
par keinen Schmutz geben, ılenm es hat lange nicht gereimet) es muß 
in len nächsten vier Tagen regnen, da ist ja eine Schnuppe m (dem 
Uneht, die zeigt Kegen an, und für die Saat, die nicht von der (rühen 
Sorte jatı (die also'noch kömmerlieh steht) muß as mich regnen nl 
dem Alten bloß einen Sohnbernack gespielt hust: wenn es regnen 
muß, u Int es nicht geregmet, und wenn es nicht geregnet liht, ist 
uuch kein Schmutz auf der Straße, davan Aberzengt sich der Alte 
dureh festes Auftreten; aber die Erwigung, daß er das hätte wissen 
ınüssen, weil die Saat ja nach Regen dürstet, lenkt seine Gulanken 
von dem nichtsuutzigen Jungen ab. Er denkt gleichsam weiter wihrend 
seines Marsehes. Ist 05 noch nötig, wit de Modernen zu mehten, 
die verlangen, daß Schmutz da sein müßte, weil der Jungs ar sagt, 
oder an den Überlegungen des Bauern korrigieren, oder gar 246 Ihn, 
(er mit 23 Kumeralen märschiert, sielt nicht wor einem Staine surnlern 
einem »Verborgtnen« (Werelsgerer) fürchten Insspn?? a | 
ER EURE AR ER Te vielac TOCAe- oruamanrae ea 
enlneran. Das steht nsyndetisch: dem Chorfülrer ee hu 
lichen Träume der Gedanke; «Wir sind jetzt vor Plilokı | 


kommt er nicht? da müssen wir gt et 
warm körımii nicht; da müssen wir stehen leihen und ihn ber- 








un i gu 46 gu an wie 1353 ar m; nlan hin Grund 
# Im Leiste, weil 247 nur V Alan erfulten. | | rt. " 

259 hm VW anie sÄranr auch na ERBE I nee see 

Fade Part ER 1, ©. eine achlochte. Kuniektur, dikters on ar‘ Anal des 

Jungen mühe Bie Wahrheit augen. Schulen felilen. Dai ein Ware und se men 

all erlmmn, et Ahr Schnlien wierlerimil | 1 ein Sohn über 





Yon Witawowiye-Mosrizwuoerg; Über die Wenn des Arstopitane« 1.5 dB 


Nsrnieer,® TIararenömenoc ec Tan ofron roV Duaonaiinde Eiicanglira ATTah, 
sagt riehtig der Scholiast.. Wir sehen also, An der Chor, mufgehalter 
dureh die Begrüßung und dann den Schalernnek des Jungen, ‚jetzt 
erst bis auf. die Mitte ler Orchestra gelangt Ist, vor das Hans; auf 
dessen Schwelle Bdalykleon ınd die Sklaren: schlafen: ilie sinul für 
Jlese Szene nieht vorhanilen, his der Diehter «ie braucht: also- stört 
sie der (sesang nicht. Nm das feierliche Lied, ılas in seiner Melulie, 
also auch In seinem Maße, nn Pliryniehos erinnern muß (2691: Da 
Phllokleun. nicht ‚hürt, befiehlt der Chorführer ee +64 remdnrun un 
der Scholinst} » Vorwärts, Jimgo!« und.sie wünlen fortgehn, wenn nieht 
der unnrtige Bengel ein neues: rotardierendes Moinens hineinbrächte: 
nun denkt an Lanzelot wml den Alten Gobho. »Vater, willst dir mir 
wohl was kaufen?« +Gem, wohl Marmeln?« +Nein, Feigen, sohmeekt 








süßer.» +Din gilt's nicht.“ +Danm geh” ich nieht mehr mit.- »Aber 


yon der halben Drachme muß ich für, Mutter und uns beide Essen 
kaufen.« “Und wenn der Archon keinen Gerichtsteg hält, wöißt du 
Un Eamias weneran Tima wm orom "Ennac terön?s + Wale: nein, darn 


gibt's kein Essen:+ -Mutter, wozu hast Au mich gehoren?+ Damit- 


ich mich schinde, dich zu füttern» +-Wozu habe ich dann dieh, 
mein Kleinod. mein Mehtsäckchen!?« [Vater unil Schu: = Wehe, heile 
müssen wir weine,» — — Da sind wir weit abgekommen von un- 
serer Handlung; aber es tönt vom Fenster her ie Stimme dies Phi- 
loklaon: »Kreunde, längst hört auch meine Sehnsucht, aber ieli kaum 
nicht kommen.» 

Auch wenn uns die Scholien nichts sagten, winle man den An- 
klang an die Tragödie hören, wenn ler Junge klagt "time Ahr'ä 
Aal Ahrer Erieres ul Andumron Ara cd ü OTAÄKION T EIXOM. Araamatal 
Das irnucht sur nicht bestimmte Stellen zu peeotlinren;. die Steige- 
rung da Tones wirkt Akurrii gehug. Woll aber würden wir den 
Witz von 395: alıne die Seholien nieht verstelien, Eepır darılan aukerän 
Tina "on A morom ist uk, in ist mörec Ausweg, wie bei Kuripides 
‚Her: fe) Tim dania” MH MORON CWTHPIAGC. Aber iler Junge sagt noeh dran 
"Ense Jerön, »olnen heiligen Heilespont«, Blühender Blödsinn! Di 
hilfe die Angabe, dab bei Pindar stand: MannelMaTtei MEN Arie Tränrıom 





Mas ‚hatte er mit, nm Yun dem Trioholusn Mehl is Iafen und zıır Alend- 
uralteeit heimsuhrfeigen. Erfindung natlirtich nur Mir diesen Nat hir. Ähuliel; Ey ki. se, 

’ Aus don Belilien wäsen wir, daß um Thesens des Huripilne a Ufer 
Allirserkinler (vertuitlich Asch ein. Nebenchor) Ihnfiehes sangz im] wenn er In Ion 
ker sang, klang le Melodie min Auf die Warte Int weriz Verläß: den Irrtum, der 
den 2. Tun un Prewun des Thesen erscheinen löße, habe ich Hermi 73. 484 erklärt. — 
Anden jonikerm =». —- . «2.2. u. m wird mit Unrecht gefindert: were 
.-- für den ionikun eintreinn 
mh aeartet 284 


kann, mul nn. amch konnen, und 6 #leht 


u Zu u Cu 


s 





490 Sirzung der phitesophiuch-Ietorisehen Klasse vom 30. AypHl IDII. 


"Ernac mönen verön!, Also der Junge gerät vom moon nuf die Stalls 
des Gediehtes, dns er in der Sehuls gelorot Im, und Wirkt daraus 
lie Worte an, in denen möron eine ganz andere Bedentung- hat: Das 
ist an sieh schon ‘ein Tinsinn, über den man larlien kann"; renlinet 
man die Melolie hinzu, die seh beaidem gleichen Versmmße genau 
so gut anbringen ließ, so wird ie Wirkung verdoppelt, Was iu 
aller Welt sull nun der moderne Zusatz won eirrein oder erren umd 
die Verwandlung von lercn in lröx, die wider Pinder und Aristoplinen 
gleichermaßen ist? Sun gihrs freilich alcht, Aulnß zum Ausfall zihts 
aueh nicht, aber seit Hrmuası wird die Szene ul anutlstrophisel betrachtet, 
wozu noel an Zwei Stellen Zusftze um] ein® Änrlerang:nitig warden. 
Was soll: denn lie Reponsion? Gibt es hier Tanz? Gibt ms rine 
parallele Bewegung des Sinnes?. Gott hbewähre: im Gegenteil, der 
tragischen Parodie entsprieht nichts vorlier: ven einfachen Gespräch 
steigt der Ton schrittweise huf diese Hohe, Ex ist nichts als die 
geilankenlose Sucht, Responsion ztı erlangen, das heißt, sieh a einem 
Schema und einigen Zahlen zu erknuen. 

Die überlieferten joniker ergeben folgende Summen vi Metern; 
1 6:4 12 [der epitritische Ausgang auinorsen Onas gliedert ab), gmitmelr- 
reren Anaklasen), 9. (darin häufig eine Länge unterdrückt, wahre aich 
der Klaug vollkommen ändert, Ausgung ey ab cHxa a" Alte u - - mi 
lambisch klingeiler anaklastischer katalexej, 12; (aunpästigche Kata- 
een, Ar Rs MER Tara len ee nm. —, anrkiastiaohe 
Karalexe). Darauf banen sie eiie Responsinn! Und die ersten} ilen 
Metra können. sie och nicht unterbringen: tut den Gläubigen nichts. 
Entweder man eliläggt sie zu lem Liele vorlier, wiederholt ulen den 
Befehl »Voran, Junge: «, hinter der Strophe, wo dar Junge nichts hört 
und der Chor nieht weitergeht; oder marı stellt's einfach für sieh, mag * 
srhen, wo es bleibt, went pur eine Kesponsiun erreicht wird. Hier 
geschieht das. noch so, daß ie respondierenden Teile Ken ee 
den; Aber jetzt haben wir jn die neue Wirisheit, die eis | Sn pe 
Ungleichen, die sich mit‘ der gleichen Taktsumme Me are 
ubsiehtige nicht auf dieser Dogma weiter einzugehen; aber das klei 


Lind, las Philokleon zum Fenster hinaus si , will ich als Prole 
geben. Es hat folgende MaBe- ir Pro 


= Sch hal Prien au (llama Worten, die ler. Y. 
uhren aueh (Pin Ir..sdg}} Aha ar] den, Perseru ka 
fürehierlieh Snogemy ie üher dan. Heilreprnt cn AndeImA4Foe Ist ein: seltenes Work; 
Aapacı aaa kun SSR Sr Sri sun sicht In: dem Klyıaua an’ lie Maren hal ARE 
Bl ermE - — .- .„.o_..._ - = ink reist Joulschs Kim 
jektaren, welshn dieser Mail zersuüren, Fichten sich aelhn | 
Ei nat A hesinmt Hilel vielen ya | 


ER: a sinn Beile & Täres undremg Könnlan, wm 
er dan ir y lim weiteren Berbeahuig ach Homer anilinkı, | PER, 











Burke gibt, geindert und die 
Nu 4 gut gear vernden "ganz 





2 Wurknswrzeälaenerme: ler le Werpen des Arintopkanee. id 491 


in halt TAROMAI REN MAAAL Ah Hc Arme oelm. + give 
Fan Frans. Peiz;. 


m Anna Far orx oloc-7 zim Erseln!" Hi nosca: doch. + plerenr, 
danach 4.giye- 2 pher,, endlich Anapäste, erst 6.. dann 14. Diese können 
nieht mehr als Gesang gerechnet werden. Was in aller Welt dazu ver- 
anlassen soll, (len letzten Plierekrateus dar ü Ze "er aarönta in Pinen 
Parömiakus ‚zu verwandeln, ist ebensowenig einzusehen win die Ver- 
wandlung des Dochmius (oder sage man das Kol die restiines) im 
das Beizinnum dan or Ar ode Teiln: OÖ. Scnnorpen erkllirt Ale Ana. 
päste fir zweimn! elf; ulso Kntalexs Tedenwet nichts mehr, dere gu 
rule Zahl 1ä6t sich durch > dividieren, also das stimmt immer: &s 
sind eben zweimal zein, wenn der Pherökräteus vorler unbehelligt 
beiht, Olne den sollen es vorher zweimal 8 Takte sein — natürlich, 
wenns 16 sind, muß das gehen; 2u dem Behnfe wind slaoı TKM 
in ala 2 Bakchien genarmmen, gleichwertig mit THPofan A Fr Tun“ 
a erreiz in g18 wird umgestellt: und wenn der Plierekratens 333 nicht 
zerstört wind, ists. vielleicht nieht so bequem, aber schließlich 18 
AMetra. lassen sich irgendwie beschaffen, und Hann ist es zweimal o 
und «lie Pythageristenkunst ist gerettet, Am Ende ist diese Zahlen- 
spielerei doch viel unschädlicher als die Dinlogresponsinn, die wur 
einem Menschenalter eınssierte; alien sie heeinträchtist doch die Für- 
derung des metrischen Verstänidnisses, die O. SCHnURfEN Kingeln hitehı 
In den Wespen erreicht at. Erst bei ihm ist dis Chorkied 272—3g 
von dem abscheulichsten Interpolntionsn befreit, weil er lin Freiheiten 
der Responsion in den Daktyloepitriten offenen Aupes mnerkannt hat, 
die hier so weit gehen, dal er‘ esndrmnnen a9ro® mit aA Top” BAruH- 
seic responliert- Wir das zu erklären ist, kaun zurückstahen. wen 
nur der Tatbestand nicht verdunkeit wird. Soviel ist klar, (ss Lied 
beginnt und sehließt mit regelrechten fonikern, die sich in dem nieht 
strophischen Teilo fortsetzen. Dazwiselien aber stehen anders vehaute 
Verso, die wir von den Unktiyloepitriten nicht sondern können; auf 
die ja nuch «ler Anschluß an Phryniehosmelodien deutet, Diese Verse, 
denen ich Ihren gewolinten Namen lasse, sind also nicht dasselhe win 
die loniker, Inssen sich aber mit ihnen verbinden: Is ist nieht wenig 
gewonnen, wenn nür beides anerkannt wird, 

* Aneein fiir Asa er Dock. at gewiß wielen eingefhflen, denn Jones bir sinne 
los, da or ja ing, ml der Bepriff »kommen» fat allen „ngemesen; Aber ns ale 
win eine gewalttätigen Interpulatkın au; dafs mur ein ortlwgraphischer Selnitenr 
kt, der eine Vorlesung Lervorrief,) wind jerat desen klar sein, die mit Papyri win- 


sehaflen: \ATAGIN Als ALGEIN zu Fesen, la wahrtelr hahe, 
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Vorsitzender Secretar: Hr. Vanıex. 


1, Hr. Warneren las über »Gehirn und Skelei siner ı6Jjähri- 
gen Mikroeephalin», (Krsch. spfter.) 

Das nur 239g schwere Ainlien welt Imstniders suffälliee Veränderungen in 
der Feoon'schen Spraelregion, warme das elle des l.chems Imolimchteto unvoll- 
konmene Artieuintionsrermägen sim. [Der Sulftlel ntsjwiehk in stiner Entwicklung 
drin. Gehirn; das übrige Skelet ist won Achöuer, graciler Fort, ilas Decken zeigt fan 
mänulohe Proportioceen- 

2. Folgende Druckschriften wunlen vorgelegt: Wielanda Ge- 
sammelte Schriften. Hrsg. Yau der Deutschen Kommission der Ala- 
demie.. Abt; 4; Übersatzungen. Bi. 3, bearh, von E, Stanen. Berlin 
1911 und zwei von der Akwlkmie unterstützte Werke: H. Grlex, Blo- 
logische md morpliologischs Untersuchungen üher Wasser- und Sumpf- 
kewächse, 'TI. 3. dena 1911 und Lilnnil opera res. H. Foensrun. Vol 6. 
'Lipsian IdlT. 


Sheungsherichte el “ 


4a Gmamibaiteng un ST, April IDII — Mibtbelling vom MH Ayınl. 


Untersuchungen über die spezifische Wärme 
bei tiefen Temperaturen. V. 


Von W. Newssr und F. A. Laspemase. 


[Aus dem Physiknlisch-Chemischen Institut der Universität Berlin.| 


In der tritten Mitteilung" wurden die Resultate einer Anzahl Messu 
iiber en Verlauf der spesillschen Wärme bis zur Temjwratur des 
sindenden Wasserstoff hinab mitgeteilt, und es murde inebesondnre 
darauf hingewiesen, (lad Jer Abtall der Atimmwärme bei den unter 
suehten Elementen Pb, Ag, Zu, Cu, Al und ferner beim KÜL bei tiefen 
Tenpernturen lingsamer erfolgt, als der Formel von Kisercis entspricht, 

Mr Die Messungen, die rler eine von uns (W.N_] inrwischen 
an einer Anzahl anderer Stofe angestellt hät, haben dies Ergebnis 
„usantmslos bestätigt: gunz besonders deutliel: ausgesprochen zeigte 
sich dies, wie übrigens zu erwarten war, heim Dinmant, 86 ding 
sich immer melir die Überzeugung auf, da man es hier Kelberg 
nur init niner sekundären Störung zu kun labe, sondern daß: hier sine 
Disharmonle mit (ler sonst #9 vortrefllich bramehbaren Qnantentlenrie 
vorliegt, die volle Beachtung verlangt. 


Als ein belinhiges Beispiel «ri die Atomwärme [A.W.) des Kupifers 
nach der Formel von Erxeres 








(7 ) & 
Aw. sm NH 


berechnet: ? 


Tabelle 1 
Kupfer; 5, = 240. 





a ji 1.38 
37 Hdza n53# 


h Skiaungsher. Der Akad, A Ye un Fu, 


Namser un. A. Lımummans: Untersuchungen: über ss iflahin Würd‘ V. 468 


daher im Molekül keinerlei Schwingungen von ihielmlenen Messer 


$ 2. Wenn man die Atome elektrisch geladen annimmt md wenn 


stattinden, 54 sollte man nach Eıssteis aus den optisch zu messenden 


Fregsenzen die Atomwärmea bereehnen können Nun hat naelı Irnesa 
und) Hocısaerı' Ühlorkalium zwei nahe benachbarte Ahbsarptionsbanden 


(= 4:75 bzw. 4.15+ 10°); man sollte also mit lem Mittelwert #=217,8. 


aus Gleichung (1) die Atoımwärme (= halbe Molekularwärme) von KO 
erhalten: 


Tabelle fl: 
KCl 


A.W. 










her 
Im ih 





En 





Kr 
sa 
ja-1 


FEB | 


Die In der zweiten Kolunme verzeichneten Werte differieren be- 
sönders bei. tiefen Temperataren beträchtlich von der Beobnehtung; 
und wenn man &v passend wälilt, so daß bei höheren Temperaturen 
Übereinstimmung vorhanden ist fvg]- dritte Kolumne); so hört wiedsrum 
hei sehr tiefen Temperaturen, wie $ ı bereits dargelegt, die Üherrin- 
simmung auf 

Auf'ler aleren Seite wind man nicht außer acht lassen dür- 
fen, daß mau nach Kısstem den: Verlauf der spezillselien Wärme beim 
Kol (md älmlich heim NaCl) wenigstens ih seinen ıllgemeinen Zügen 
aus optischen Messungen ableiten kann; man wird trotz ıler numerkchen 
Diskrepanz dem glücklichen geninlen Grif! Erstes lie Bewunile- 
rung nicht versagen dürfen. 

So sehien #s baffnungsvall, den erwähnten Abweichungen 'naoh- 
zuspüren, um sie dureh eine relativ nicht selip Aurchgreifende Ande- 
rung der Theorie zu beseitigen; wir glauben, daß uns dies gelungen ist, 

53. Wir frngten uns nämlich zudAchst: | 

1 Kann die Formel 11) Jemrtig modifiziert werden, ale den 
Anschluß an Prasons Strahlungsformel völlie zu verlinren, daß ılie 
vorhanılenen Messungen damit dargestellt wenlen? 

>. brenfigt eine derartige neue Formel dann zugleich der Hulin- 
gung, da die spezifische Wärme yon KCI umd Nach — wohl den 


* Pin Mag, Slaiıgro: 
44" 
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Ip, je! Beispielen, wofür die Disten vorliegen —— alte 
den Reststrahlen ‚exakt: berechnet werden kann? 
$4. Die erste Aufgabe Bist fulgende von uns dureh Probieren 


gefundene Formel: | 
2 (8? 
(2) A.W.= 3 Rr u 


ee] 


Diese Formel teilt mit Gleichung {1} den Vorzug, nur eine in- 
dividuelle Ronstänte, nämlich (le Schwingungszall », zu besitzen; 
und da diese Konstante (oder richter ihr reziproker Wert) nur ala 
Faktor von T vörkommnt, so muß, wie auch bereits in der dritten Mit- 
teilung gefunden, der Verlauf der Atomwärme bi Klementen um Ver- 
bindungen, le, wenn mehr als einen, doeh nur wenig verschiedene 
"Werte besitzen, übereinstimmend sein: 

Folgerule Beispiele mögen die Brauelibarkeit der neuen Formel 
beweisen: 





Tahelle HL 
Kupfer: Br 330, 





Tabelle IV. 
Aluminium: Ir — 405. 





ae 2.9 Ehj 
“,o 2.07 1.=3 
a ü- 2.41 4 j 
45-1 3 dub 
ira br Dr2H 


’ Kuklieibeh mflasn (le Hyyputliruen Kern 
kur Krinllınuekäl (ea Kalium ul il Mirgengenm iA #lektriach errlaulen sine um 
dad er Tohımdı ee Eneigie anmesrflailleh In den Schwingungen er bellen 
Tomnı | De ech Te Leer > sunzihafh Mid erg, wc ar wahl: von allgr- 


It wealen. da ei Kl an 


Nine I. v- A, Lrwetmunx! Untersunhtitgen Nlıne aporiianie Wärme VW, 407 


Tabella Y, 
Silber; v—=»22 





Tabelle VI. 
Bini; De = gr. 





Dinmmnt; hier hat der eine von uns in letzter Zeit dank dem großer 
Entgegonkonmen des Hrn. Hofjuweliers Marens, der mit größter Freunul- 
lielikeit 22 g schöner klarer Steine zur Verfügung stellte, (ie Messungen 
bis zu sehr tiefen Temperaturen führen können. Tab, VIT enthält nehen 
den Zahlen anderer Forscher auch diese Beohnehtungen, über die Au 
Anderer Stelle Ausführlieheres zu berichten seih wird, 

Die, Übereinstimmung läßt wohl auch in dem großen hier var- 
legenien Temperaturintervall nirgends zu wünschen übrig; bei den 
Versuchen bei 92° umd 88° war der Wasserwert des Silbergefäßes, 
in welchem sielı die Diemanten befunden, Fast zehnmal so groß. wie 
der des hilmlts, #0 daß eine Unsicherheit von einigen Hundertatel (ler 
Atom wärme möglich iat. | 

Daß ıler Diamant in einem der Messung durchnus zugänglichen 
Gohiete eine verschwhbnlend Kleine spezifische Wärme annimmt, daß ala 
hier für diesen Körper, win man dieses Ergelhnis wohl verallzeineinern 
darf, der Vempersturbegrifl seine Bedeutung verliert, Ist wohl nis eine 
besonders auffnlleude neue Bestätigung der Quantentheorie von Interiuse, 


Besunders interessant und lühnend erschien die Berechnung beim 
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498 Grenmmtwitzung vom ®T- Aprit ihtt- — Mittlimilung vom #6. Apmil, 


Tahbello VIL 
Dinmmnı: Sr = 1040. 





$ 5, Des weiteren zeigte sich, daß Formel (2) aus den Rant- 
strahlen die spezifische Wärme mit schr befriedigender Grunulekait 


Tabelle Vol 


El; 8, = 232,4 bew. 204,3 (Riese u. Horısaser), 
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Tabelle IX. 
Na & = 265,2 hewi 309,3 (Rumss u. Horssame. 





Die Übereinstimmung zwischen dem optisch und dem thermisch 
gemessenen Energieinhalt läßt nunmelr wohl nichts zu wünschen ülrig, 
56. Die im 54 nachgewiesene Brmichbarkeit der Gleichung {2} - 


IB vielleicht Immer noch die Mögliehkeit zu, da es sieh ni un 


eine gute Interpolationstormel handelt; werm man aber das in $ 5 
gewonnene Resultat damft kombiniert, das zum ersten Male eine exakte 
Beziehiing zwischen Absorptionsbanden und Wärmekapazität schafft, so 
wird man nicht umlin können, jener Wlejehumg eine tiefere thesre- 
tische Bedeutung zuzuschreiben. Diese Frage wollen wir jetzt kurz 
Halten wir zunächst, wie bisher, daran fest, daß kinetische und 





potentielle Energie der Atome stets einaniler gleiehhleiben, +6 würden 
wir, imstatt zur Praxckschnn Strahlungsfürmel 


ZUR 3m! 8 





zu folgenier Gleichung geführt werden: 


[7 
—ı 
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TE 


N, en Fr ar I 
Aus verschindenen (Gründen, auf die bler nicht nAher eingegangen 


werden soil, scheint uns diese Formel als Strahlungsformel unzulässig", 
Die Dinge scheinen sich vielmehr in folgender einficher Weise 


R ml 2 








Es würde s, I. wich daran A = 9,57 10" (muniatt 4.865 10" nach Prasem): 


ss h 


ergeben, ch, dla In Yab- VII MIX erzinlte Mlnmrtinstimmmg würde Fanz zerzört werde, 


7 






So Gemamiteltziuig Yan 27, April IHN. — Mitiilung nem! April 
Aus Gleichung fz} folgt für den Energieinhalt sines p-Atoms 


E 








er 3; 
(3) i= —R = + = |’ 





d.lı er artzt sich Aus zwei verschiedenen Summanden zuänmmıen, 
die bei höheren Tempernturen einander immer melir nähern. 
Machen wir nım die Annulıme, duß der erste Summand die 
kinetische, der zweite ılie potentielle Energie darstellt, 
so falten alle Widersprüche fort, umd wir erreichen damit, lad die 
Strahlungsformel von Prasox und alle damit gewonnenen Resultate un- 
geändert bleiben, weil für dis Strahlung natärllel nur die kinetische 
Energis maßirebend ist; ferner erreichen wir, Jdaß Jer Verlauf der 
spezifischen Wärme (durch Formel‘ (3) gut wiedergegeben wird (84), 
und daß die optisch und thermisch bestimmten Freruenzen zusammen- 
Die von Praser gegebene Ableitung der Strahlungsforme! bedarf 
Hotärliol nur einer für das Endergebnis beianglosen Modlläkntion, eLensa 
wie die Quantenligpotkhese einer Veränderung unterworfin werden muß, 
um zur il. (2) nnstatt zur @1. {t) zu gelangen. Im zwar win] en klar, 
wenn man «lie Yon einnmm von uns Kürzlich grgehene Ahleitung' zu 
Hilfe nimmt; daß sich unter gewissen Voraussetzungen GL {2] bzw. (3) 
gewinnen [assin, wein man annimmt, daß die potentielle Energie in 
halb sn grußen (manten aufgenommen wird wie die kinetische Enwrjzie. 
Aus Jen Prinzipien der Mechanik JAßt sich natlirlich. weder die 
site noch slle neue Hypothese ableiten, ao dad man yieht sagen kath, 





es ab] von voruharein (lin eine wahrscheinlicher als die andere, Aber wir 
Flirt: 





lauben oben vielseitig und zweifellos nachgewiesen zu liaben, daß nur 
lie ınolilizierte Guantenhypothese dem vorhandenen Tatsachenmaterial 
| Er In den mitgeteilten Tabellen wurde die nmie Formel, mit 










Ausnalımk von Tabelle VI, nur in Gebieten zeprüft, In denen die 


| | ber die neus Formel 
nur ganz anhedeutend von der Emssreivschen, uni la hier 


| | die Gnläg- ig- 
keit des Intzteren bereits früher von meinen Sehnlern® und mir mach- 
kowissen worin it, sn können. wir konstitieren, daß ılas exakte 
Zelte, I. Ba umie 17,268 fHyrn]. 
© Auely le In dar ibritten Miteitung (8. 314} konstatkerte worte em 
di i 15: stätierlo vorteil liche Besthihrtrmg 
der Formel von Linwenamn hleilt bestehen, wenn mau ale Pryporiinmalichlafekhen 
28a 10'" (mntate 2-02 > 10°] Hlamme. ea | 


* Yalıbesomler Voruırzan, Zeitschr, fl Klektrnchemie 17, 3 lıgrı) 








ee „ala die Tabellen zum grrERt ee | 
Bei:viel höheren Temperaturen, jedoch nicht zu nahe dem Schmet: 

punkt, kteigt bekanntlich die Atomwärme einige Zehntel über. den 
von dem Gesetze von Dirmoxa und Perir verlangten Normalwert an; 
dies Ansteigen ist mindestens zum Weil auf Pech toNG Br: EEE 
arbeit zu setzen, indem unsere Formel, wie diejenige von Eiwrr 
steug genommen auf die Atomwärme bei konstantem Volumen zu w 
ziehen ist, Filr die unter kleinem Druck nach den ühlichen Methoden be- 
stimmte Atomwärme ist also noch ein {nicht sehr erhebliches) Zusutzglied’ 
hinzuzufügen, das aber wegen der kleinen Ausdehnung ıler festen Körper 
bei tiefen Temperaturen nur bei höheren Tempersturen eine Rolle spielt, 

Es Rays} Benehtung, daß such die Strahlung, die ja ebenfalls 
nicht etwa für konstäntes Volumen der festen strahlenden Körper ge- 
messen wind, in dem entsprechenden Gebiete (7 kommensurabe ‚ler 
grüßer als &v) etwas größer getunden wurde, als der Formel von Praxor 
‚etspricht®i doch bedürfen diese Fragen wohl noch der weiteren experi- 
mentellen Prüfung. 


















Es wurde der Nachweis RR daß hie Einsteisschn Formel zur 
‚Berechnung der spezifischen Wärme dureh die analog gebmute Gleiel Iris 





r u ig 
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Atomwärme = F EB A ne z 





\err)' 


zu ersetzen Ist, und zwar ergaben sich mit dieser Formel die aus dem 
Verlauf der spezifischen Wärme abgeleiteten Werte der Schwingungs- 
zahl » filentisch mit dem Ergebnis der optischen Messung. 

Die theoretische Dintung der Formel wird darin erhlickt, daß 
bei der Erwärmung fester Körper die potentielle Energie der Atome 
atulemwelse in Onanten aufgenmmmen wird, welche (die Hältte der 
bisher nn enommenen Energiequanten betragen, während die kinetische ı 
Energie in len vonder bisherigen Quantenhypotluse geforderten Be 
trägen stufenweise ansteigt. Und zwar führt diese Auffassung nieht nur 
zur obigen Gleinhung, sonders auch zur Pranosschen Strahlungsformel: 

I Porter 

q vr TuerAbier Si A bei 6. Geecooy, »+Die Surmlileng gesetzt 
ve Leipicige Dal Hachmeister umd Thal, 1910 far 8.1 But 
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4. Mu, Sitzung der plilosophiseli-Historischen Classe. 


Versitzender Secretar: Hr: Diera. 


l. Hr. vox Wirasowrr=-Müeucssponsr Ias über die Wespen ıles 
Aristophanes. {Il 

E: Texikririaches, Hecenzin und Einemilatio des Arbstoplianes und Auwenideng 

der Priopipien nl die Wespen. 5- Freiheiten der Responsinn Es wind Bereiel 

iss Ale Kamörlie Lieder haut, weiche nur am Anfang respondiren: einmal erscheint 


2, Hr, F.W.K Miıtken macht imter Bezusmahme auf das wur 


kurzem von ehinnsischen Gelehrten hersusgegnhene Werk Tim-kund 
Hyde auf die wprnch- und meligionsgeschichtliche Beilsutung ‚der 
Handsehriftenerwerlungen Preuor's aus der alten Klosterbibliöthrk van 
Tun-hunng aufmerksam und gibt gleichzeitig einen En tzlfferungs- 
versuch der in obigem Werk enthältenen manleh&ischen Glösen 
und eliristlichen Namen, (Ersch. später.) Er 
». Vorgelegt wurden von Hro. Enmas die 3. Aufinge seiner » Aegyn- 
tischen Grammatik«, Berlin 1grı um van Hrn, Linens das Werk 
H. Warizern, Die buldılhistische Philosophie in ihrer geschiehtlichen 
Eutwieklung. TI.2. Dieinittlere Lelire des Nägärjuna. Hetdelherg 1911. 


ar 





edlen 


KU: Sitzung Int yilhlloinpliisch-tetoriseron nes om 4. Mai till. 





Von Urmaem wos Wiıramowirz-Moruuernoner. 


4. Textkritik. 


Il eiht keine Ausgmlin der Wespen, aus Her man sich über die Über 
lieferung unterrichten kann; aber BR und V Tiegen mun in Pliotograpkien 
vor. und kenne ich slureli elle Liebenswürdiekeii von Dr. PVoxbeimöite, 
der ınkr mit seiner Kollation einen Wunsch erfüllt hut: die Lirdarlieis 
keit des Schreiliers knunte ielu freilich von Furipides nnd anal de 
rn zur I;ysistinte her‘; Verglichen nm der vatieanogialntinus r 
werden, Salbst wenn Veises-Zuoten die Wespen in ihrer Art mliert 
hätten, warle man die Überlieferung ungenügend kennen, nieht nur 
well bei llmen das Wissenswerte In nutzlasem Wiste vergraben tinget, 
sonlern nich weil das Wichtigste fehlt, lie Zitate und (lie Lrsarmen 
dem Schöllen. Doch hat Zaienen Oler le Genssis unserer Handschriften 
ri ganz treffknles Urteil: + koment nur. beider durch dir Art; wie 
ur es vorträgt, nielt zur Geltung, Das Unternehmen ler umerikh- 
nischen frelehrien, Jonas Wırstan Waren ut Eausest Urur, sinmtliehr- 
Aristophanoslinndschriften zu. prüfen’, np sont och so viel Inter-. 
anmlen zutage förlern, für ılen Aristophanestext ist nur dann »rwan 
zu erwarten, Wenn eine gun unahlänmge Handschrift attuge Frabet 
aullte, id das Ist schwerlich zu erwarten". Scheinen doch fie die 
ersten rei Stineke suntehe Schollen wirklich nur null der Aldina des 
Mururos, rinzeln gar nuf der Juntina zu beruhen. Zaren un Camy 
sigen mit Recht, laß umsere Handschriften alls, einsehlieflich Stldas, 
nuf einen Archerypus des 9. Jahrluncderts zurückgehen‘, da ihnen 





ıV Salul.- Lvalstr, el. U: Errn i Üdlliueng u i. 


i E Harfrlich hit ’ ir} “ A, | 
iu welnilfien. wirt Wr el rief. Berkolitherng #* eh nein Sulililer 


/ Eh Fan Zaren, Hari. Phllil Wiullen- 
achrifi Qi. 7 | 

# (fleseinal Philology }; Harvarı Sundies XV, 144 Prüfung erseronke aldhı nur 
anf die Achurner. | 


4 En kat dar Menautnsis N, dem Verse Air Me Eirkleis | BR - 
praktinih. gar kein Wert, alneuhl mm vom iR und Seren a 

" Aut Minuahel Tierskepehe Kinrmmptelen, Kay, Dlärr, Stherl, +3,. lub verweihe 
Kill nn Veriinen WIR HER. 954 Tierann V4D, Tretmeneı Il, TErh Bsrrirme El, Kain a. 
rare VW mArYTÄTHN PD 250 Ainmasor Heaaank, Ansage N, beuns 28 Til pmbkiagen BEA 
Eiähno damdlch # ml = 577 Korıc AV, Katıc 8, wine wirkfich gie Kanal 
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iszenihtegz [Flag die Wangen Am Abk 


Fehler gewreinsum: sin, die nuf der Minuskel beruhen. Es macht 
praktisel ‘wenie atıa, went man sich hicht sowohl sinn Archetypnus 
lenkt als eine Bibliotliek und einen Kreis von byzantinischen Ge- 
lehrten, die mit ihren Miterjal antiker Bücher Handschriften ‚ker- 
stellen, die in der nemen Schrift, mit Worttrennung und Lesezeichen 
ausgestattet, em neurrwachten Interesse un dar aniikch Poesie ent- 
graenkommen. Wie Arethes und andere Kirchenfürsten sieh um Platon, 
Klemens; Lukinn bemühen, indem sie tie Ränder mit Ausztgen 
damals geläiufigen Hilfsbächer (Lexika. Parömiogruphen, Apollodors 
Bibliothek, Proolus, Pollex); flllen, wissen wir, wilsen Ja viel über 
ihre Kritik, der Prosaiker- Für uiese ist die Zeit: der Umsehrift in 
(lin Minuske] ‚kritisch, la siemeist zugleich eite, zuweilen einschnei- 








end, Texterzension in sich schließt Auf «lie Dieliter har man diene 
Betrnehtang och wenig angewandt, und doeh steht #s iin Alschylim: 


nl Sophokles, den kömmmtierten Eiripidesstücken, auch tm Nikander 


ganz ähnlich. Die unverzeihliehe Torheit, In Lanrentianns die Einzige. 


ohuelle der beiden Traziker zu sehen, versinkt sofort in ilir Niels, 
‚wenn man die Kinheitliohkejt.der Tberkieferung aus der byzantinischer 
Redaktion, welche dia Worte trennte und akzentuierte, und ihren Vor- 
lagen sbzuleiten gelerit bat Van Aliolylos ist neben M sicher ein 
frisch Kommentierte Ausgabe, spätestens des 12. Jahrhunderts. fir lie 
ersten (dtol Stüicke zu unterscheiden; im Sophokles steht A zu L Sram 
wie im Euripiulse zu MV’, im Aristophanes zu RV- Der Parisinus H 
der Euripides ist eine einschneidend redigierte byzantinische Ansguhn 
yon Text um Schülien aus dem +0, Jahrhundert, sehr wohl vergleich- 
har der Kition der drei Aisehriosstiicke, zu der die Scholia rerentinen 
gehören, Den Aristoplanes hat man zum Glück nicht so intensiv ie 
handelt, aber Emenlutionsversuclie fehlen such Ju RR umd V olurelins 
tioht. Die Scholien Kim im wesentlichen hur verkürzt his nf Tzetzex 
und Musurss, über (lie wir auf die älteren Handschriften zurückgellen: 
sie Inben diese Verkürzung aber auch im Altertum seit Symmaolios 
erfahren: die Vermehrme [Ortlographika, Prosodisehes, vielleieht et 
Hals Vokahelerklärumeen) st für ılen Text ohte Belanz; ılie Parn- 
phrase spielt kaum eine Rolle- 'Wns wir von Resten antiker Hanul- 


IN bat aller in len Sehsllen dar ersten sieben Ssfirke md Ta Tirzie stark 
euinrecgen, (karem Wert dur besteht, Hal ale ron den anders sm Altertum nberzweipt 
it. Gegen Ende wrlhlien ie Byzuitiner mwheis wo Hagen ma dir Hikerden dem 
Arschylas unch mit anvollkommmitter Warttreuns vor, dalfie Fon byeantinischen An- 
derungen fiel Ihe Vorlagen der Byaantiner haben wir tm die Zeil: Suzuheteen, wo 


na die Kollen in Hiokn Kodixon Hlertrug: auch «ie erlehmten grsen Einde, ılaher lie 


Verdfummg der Schalien in den beirten Stnüken Ib Arlatapbanee un Etripides 
46* 


der 


nme. (11,} 50 


u ‘ 


Pin 
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zB Sitzen er plllesupläechkieterischen (san wu Aal In11. 


schriften besitzen! und die Zitate, die man der elgenen Lektüre von 
Leuten der Spätzeit zutenuen darf, Iayen le Textgeschlehte kam 
weiter mus, ‚als sieh ‚für lm vom selbst versteht, der die allermeine 
Überlieferung der Literaten im Altertum soweit kennt, wie os Iür alla 
Kritik unerläßlichn Vorbedingung ist”. Worttremmumng, Interpunkticn, 
Betonung, Flision 'oler volle Schreibung,. selbst mit (lem Nv, auch 
Porsonenverteilung (trotzdem, «daß Dappelpemkt nd Parngrupliss vinl- 
leieht selon vornlexandrinisehor Praxis eritspröchen), ind schlechthin 
imverhindlich: die Ix rischeiı ‚Partien. sin ansnahmsweise nmel he- 
slumnmier Überliefurung. sbgeroilt (üder einmal ahgntojlt gewesen), unul 
Heliodor ‚selbst hat. nur ihm geimbene Verse erklärt; aber ET 
liche Zutat Ist auch die aleuundrinische Versabtellung. 

Ven Hanidsehriften haben wir in len: Wespen R md V; der dritte 
Zeuge A fehlt und kann ducch seinen nahen Verwandten ® nicht ersetzt. 
werden. Wir brauchen ein solches Kollektivzeichen, damit das unklare 
‚Gerede von Arteria sufliört und der unerträgliche Unfug, byannti- 
nische Konjekturen {BI aufriner Linie mit den handachriftlielun Lesarten 





zu filliren; ‚es ist, als wöllle man Triklinius in den Appart des Pindar- 


hl Sophokles setzen, Aber ® ist such eine bestimmte Handschrift 
‚gewesen, auf die T RÜBA° zurückgehen"; also nur sie, nieht die Sünden 
der einzelnen, darf. Aberhampt im Appnrat geführt wenden. Wo A vor 
landen Ist, schiekt es sioh, die eignen Fehler von b auch unfer den 
Tisch zu werfen. ® im Verhältnis zu seiner Narhkommenschaft er 
kennt, ınan dureli' das, was Zaumm-Baonmare in der Vorredle zum Frieden 
3, IX berteliten: us fehlen in FPEB die Verse 04° — 1011. That dazu 
noeh zwei Lücken von 54 und 62 Versen unserer Zählung: +3 waren 
also noch zwei Blätter in ® verloren, als er kopiert wurde. Von den 
Wespen hat T jetzt mar 427 —1335 uni den Schluß von rate Amerdrois 
494 nl, well er Inter 705 verschlagen war. Fir diese fahlenden 
Yells wird R onls Ersatz zu verglöichen sein: 0 U anul erst recht B, 
den Bacumasm auf Trikliius zurickführt, bringen, wo sie von T ah: 


‘ Wirailuurger Pergmuentfstzen Ilermes 32,663, Mölunges Nicole a Wr 
Klnmikerinein Vz. Wertwoller Journnd de Philologie 82, 199 — nn > 
ker je Ai 


o Kummk ua mit dan Varianten höher Kine, a wird mx 
nattriich Internat 
Proben, Hank 35 537 0 den Homerschöllen BY; das hell wnhil hir alle he 
Korruptel, aber 37. 308.4 eine Variante liri Pra 


ipkan zit 
A; a von a Dariainf direkt abstimmen mag, kan erapalney 


th überhaupt versah Inden, 
» Zu snlersuchen im wahl, der Mertkrreir E- den fi PER 


ordnet: Jah; vr rich Ri 1m THE ” darf ne 1 Henn ja 
il Lermselt 
au zu - ar song nn werden: wundern die Handschriften efnd nr Indiehtiien 


va Wiraamwirs-Maercenooern: Über die Wespen ders Aristerpkmee, (11) 507 


', Konjekturen. Der Wert von ® ist selbst hier. wo er A 
ersetzen. muß, gering, nber ganz enthehrlich ist er nieht. Als Siugu- 
larität sei hervorgelioben 1085, wo Zueknersa, ts Kohte, in dem home- 
rischen Epimerismen (Üranen, An. Öx. I 440) erlinlten ist; ® Jint Artewsi- 
mezaa, VI * zZeuesmecsa, BR Ertavchmenen, so wild interpöliereni wie Coner 
iult Errordmecas‘, Suidas kommt außer 71 3 (wo # unverzeihlich ist, 
ihn zu 'verwerfen) praktisch nicht in Betracht”. Praktisch steht es 30, 
daß R und V das Echte enthalten können, einerlei ob ® Suid. für 
oder gegen den einzelnen stimmen; auf'sie kommt’s also im wesent- 
lichen an, nur moß man die Scholien immer wuriehrn: wo A vor 
handen ist, tritt er ala ein sehr viel besserer älterer Verwindter von: 
® neben R und V, aber auch da kann die Recensin mr melrere an 
sich gleich gut bexeugte Lesarten ergeben. Wir erreichen also einen 
Text des 9. Jahrhumderte mit Varianten: wieviel ılirser tunzrt, ish 
damit gar nicht gesngt, «Tberlieferung» kann bsolut werbindiieh 
sein md ebenso schlechthin unglaubwürdig. Dus hängt von den Sehiek- 
salen ab, die der Text zwischen der Niederschrift durch seinen Ver- 
Insser und dem, was für uns »Üherlieferungs» ist, erfahren hat. Von 
diesem geschichtlichen Prozesse muß der Herausgeber sich eine Yor 
stellung gebildet haben, sonst kun er zwar "die Überlieferung«, uber 
nicht (lem Sehrifisteller lermusgehben, um] ılas genügt allenfalls für 
Galen oder Origenes, aber bei Aristophanes will und soll jeder Her- 
ausgeber mehr leisten, 

Din allgemeine Textzeschichte der Schulschriftsteller garnneiert 
uns, dad Ale Grammatiker für die Krehaltung essen gesorgt haben, 
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'B direkt win T ühmleiten konnte In den Kichleniazumen pmubahel achnimen; 
im gahren wird es alch schwerlich haltau Jason, DB zeugen dam für die Versiim- 
mine von, kl a5B HE 240 int in Frappanisr Belie Mir den Arulmeyiu Tarru 
vd Erlite, wie jeier Grieche jederseit arhen hommes; Korrektur bad ms fo Ham 
TOTore geimnelt: BTN haben Torro ra, >ehlinmmbesserung darens Wen dan Karim 
blenander kennt, sieht germiezu Tovwno. mi der Korrektur des Selrmihen ra darüher; 
der Schmibfehler seit antike Buchsehrift ntine Wortabteifung ul. Alkwetite Winum 

” Ans dm Teilen, wo mir F rerstanet, klur zu.schen, wi ich mur zu eamen 
vermisse ® gegen RV nennen; alien da hattmı die Scholien jÄnarueeic) das Rleli 
Hi rz18 daran b gruen Kara BR, eatacalmat Vo aber ılas jet ein Pinhler des 
Sichreihem von V, Aufeine Würbieilung, das' An T Kanne AV), dat nichte zu gehen. 
Eereras © rast puome Eenerze BV Im wenigmtens ein ermwägenmerts Variante, In dam 
erntauu Tells, des in F fell ing ©: B. 90 und 308 © atiran Rinhniges erhalten haben; 
das aid aber Bapatullen, die am ein Byzantinee ule Vorlage Anden konnte, and hei 
‚dienen es gana eierlei dei oh sie ale Überlielerung wer ala Kunjehtur in am. Vie 
kommen, 

8 Bo re ala irn rn Said.) drnextkancı tb Tan anminrun Die is die 
Kntechwidung mir unmöglich, weit ieh nicht weil, wis dm singullim Erewrasican auf- 
zufnagen ist, Ihe Glonsen mataneannca [N Äneotrera (Snid.) alad olını Gewähr. Was 
er zig ah, ie Bien ante Variante dar in AV ® nina schlechtere gegenüberstälil Auf 
Variitite Imrthun vinle Störntgen dis Texts; ich häfe wahl Proben gebin sollhn. 


508 Shreaiip der phltannpiilieh-histerisihien" Ulasın vorm. du Mal HUT. 


was Aristophanes von Byzanz als Überlieferung einmal kanmisiert 
Ihntte, tl lie Schöolten enthalten einen unterärltlichen Ierst der erulti- 
iietisohen Erkläirunisarbeit. Aber auch gunz abgesehen hiervon. trägt 
der Text, wie il die «Überlieferung« gibt, in sich die Liewäalr, daß 
er virl reiner Ist als in den modernsten Ausgaben: Eine Lücke hat 
freilich Heliondor bereits konstatiert: (ler zweiten Purabnse fehlt die 
Antode und ein Vers: des: Antepirehemm, des nach sonst verdorben 
ist, Es gilt auch sonst mehrere ganz verzweifelte Stellen, die tel 
nieht aufzählen mag, dagegen keinen einzigen interpolierten Ver®“ 
Außerdem werden recht häufig die leichten Einrenkungen nödtke, le 
zumeist von den Byzuntinern, zumal in B, dam von Bexroer und den 
Pousomuuhülern vorgenommen sind: ‚unter Hınen hat Doneer (le Pahne 
verdient, der selten ohme Grund anstäßt, meist (len Anstoß sicher heht, 
ein Plilolög, kai bloßer Grammatiker, Gewaltsome Mittel Kahen siel 
erst din Deutschen (Hrnmans voran, ıler aber noch einiges Vortrefiliche 
gefunden hat) und vor allem die Holländer ariauht, olıne zu Dramen, 
ob Gewalt hier überhaupt zulässig wäre, Daß sie es wenigstens im 
det kommentierten. Klassikern nicht isi, kann nach der Ennlerkung 
sg vieler antiker Buchreste als-ausgemneht gelten. Verführt hat zu 
den 'Gewalisamkeiten meistens Petitio falsi principil) in der Metrik 
ler Glaube an eine Entsprechung von Silhs zu Silbe, von dem «las 
nänliste Kapitel handelt, aber auch daß man sieh Für berechtigt hielt, 
dam wirklichen ler ssheinlinren Wohlklane nlz zureichenden rum 
für Änderungen gelten zu Inssen*. Die Sprache aler Junt nn ann Kine 
attischen Kann gemessun, (eu man sich selbst vertertigte; we: diosem 


“ a508 wird lie jeden Grund serweetn, Eee  Nesthükchen der Krebafhınilie 
eerailhte Irgmsschwir huanndlern charakterisiert werden; dad om ninhthlol Trarımase kat, under 
TA prAnalaa Troei, Macht sich Imsouılers zur, Hin Kanıdlimverhfltuien können wir nlehl 
kuntrellier Falsche Interpanktuin Nat nnelt Ing» verführt tass si eweii 
Pillokleön verspricht der Flötnmepielerin, or wallte air al mmaAranıh Ins Has meioman 
leine welchen hatte ikımı auch der Sohn verapenchen To; pr wie kur meh meh 
mönihg; »mäoe rAr aini. Kal eynÄttenn codapa- To An Hasan Take) (her Mat aelir wer 
nnd Mürchkat fir masitre Miral, er hat je auch keinen andern Varar-, Eis it klar, And 
mdoe che el an den base Witcen niehe paße: her streichen UBER 2u sieh ala, 
wail | erahrren won dem filgenen TE rar Fiasmm Tarei me geleert. wird. Alan 
sul mr ENATS TI TH EMArTET il Eh ge nd ca wrnATTomaı poerwliei: were Iter- 
gnstuglenuntn, — ge Bude warden lin Fehler ntürker; I524 lat. der Schlaf nie 1co8 
sogeilrung vou Heamısı beriellligt, So jelte kehh den. Schluß won 1307 an 1508 
lu. Decn wenn Pinlakioon hatın Ernbeinen ds s@niten Krotsua sagt » da had? talk 
ja Beilage genug: anm Frühsifich« ürönsie' Kos, 46 kam idee Ahlers alılıt Kaniiknner IR 
en. ei "sie ch Ve’ fehem: ulchte ala Erekas.. Vin Int deal mu 
® IE N er anfeinm.  Anch dsa sahlenlits FE + u en 
Sn Win, Ben a sicht ni ae, schlenlite re zulgt das Fllseh, Dia and 

* Duss reale Ieh sicht mr m Offerbures wie Free ee Era 
Himrze) TAI MERIG 105, een Auch Afe ann Prrmare Tmeı a; IPOS ANGE 
En... > (lie vn Poison Trmitäunulehiun Arempindh vll ib 









an Wien Alnenemnmrr: Ehe die Wiongmm ds Aristujrlims- (11) OH 


widersprach, hutte der Lihruriun verbenehen, Dabet hat man werler die 


Sjrmeh& geschichtlich betrachtet noch sich paychalsgisch eins Vorstot- 
lung won dem Salaflan eines Komikers gemmeht, ler keine Grammatik, 
tel noch keine durch kfinstlerische, sozusngen handwerkliche Tradition 
gufestljets Torm zu respektisren hatte, Bei Zacner-Bacasımy dar!‘ Ari- 
stophanes nicht Einmal noeiw schreiben, obwohl Jas überliefert fat: won 
den Inschrifien ganz alıreselien, Aber such sonst stellt man uns einen 
Aristaphmies wor, tler sich üherlegt: „Jetzt manche ich Annpäste; in 
darf Joh ae und van schreilon, obwohl dasnieht attiseh iet,« In 
en Annpisten ist min nun #0 liberal, Ihm venisumai, nmeranmia, Kane 
kAaceh Zu yipstaßten: uber wen die Überlieferung insamara! ande 
Hand gilt, 56 winl (las BEERNEBEh weil Aristophaner die Apokope 
idee: Präposition nur du: Dinlakten nngewande ale; Kuapalls 
(dnaAvrstanksan) til Phunkraten (Arzacze) dirden sich s Freilich erlanben. 
Wenn er die Tragödie parodiert oder duch tengischen Stil nachahmt, 

darf or zerac mnessen, Sonst ist er an Körre alreng gehtindens um wenn 
wach Ale Fänsts un oinem Tnustkämpfer des Wichtigste sind, tar nlehts, 
were u weg (1103), damit clie Quantirit des «, das Aristophanes 
Nie Innos un kurzes Ei schrieb, Ioerekr bleibt. xsee Kal nenn Ist 
erlaubt; alier aetz für sich, allelir. Ist nieht Iiulig genug belegt, dah 
aan es dulden könnte. Anolseraı (1261) muß in Arerxerar geändert 
werten, es Ik zu »tengläche» ; Eoina Ist erlaubt, uber <omanar (vr g2} hat 
ılor Iihse Lihrarius aus neocemenar wemnnehr: rraeanmdaarceaı (1128) darf 
lehrt piissieten: on ‚relet Menamder; maparreneın (1422) aneh nicht: .u 

reifeı Alevis: Es ist recht, daß scharf aufrrepaßt und die im Grande 
alnundierenie Präpusition notiert win, und es ist wahr, Aus in dbr 
Zurückhaltung der Athener gegenüher der Verschwenilung von Präpo- 
sitionen in. der Kimposition, die ter Hellenlamis treibt, ein sehr starker 
Unterschied bestöht tler Attizismushmt dies sehr früh begriffen, denn 
He Schule sehn: ler frühen Kaiserzeit bat (Be melaten. Iellenistinehen 
‚Bildungen vertrieben): aber denn muß der Sprochgehrnuch auch ersı 








‚Ienknelter wenlen, ehe kn Einzelinlo um Messer gegriffen winl. Dee 


‚ergibt für mark mtwas Besonderes; rar ee 16 neocsen rufi der Pollzien 
In Athen, wo nr in Paris + Ülsunlex, mrasienrs |» ruft. maskmrein fapkeraın 
HArAKnenTEn naramanenten (Frösche 210) und gar maresmranmenoc (Ach. 


584} wenlen genügen. 


N rer forrertrtant Fr lalerh) Am Amasanzitar A, was wahrlich mof Amaa 
saht Alurgeschriuhntern # führt, as nioht Ara, sondern Ankh berkiehmwte, -# hai am furt- 
anliren, V Amar, Inberpollert. Es bt sahaiderhatt, das Biüken in Brüllen farnacsaı 
eat Arche: werkehen Kehl das Wirt hat, trip man In Ammmaniım kenn, Frame fan 
lebe ae ler Literater weil, Ela sehllitem keuhe Ka. cu lnlien, als oh 2 an am 
Kassen arikäsın, debolil dsl, ureh Emmi | zn, Ausmass alle Karel Er 


zeleu wäre 

















in Eitzung der pliffosnpkiseh-Iintorisehen (laser enin 4. Aal IM. 


präsentieren, sucht Im Interesse des Attisch Selreibeden für alles 
die echt nttischen Vokabeln, ‚nicht ohne die hellenisehen oder die 
der evnüseia zu gelßleln: Tu Hiewsrmutss war ala Herausgeber des 
Aristopilianes, Pollux und Fakian nuf das reine Attisch und seine 
Nachahmung in der Kulserzult gestoßen; tine Ausgabe des Hesyahı be- 
reitete er vor. 50 tmt das Stulium der griechischen Sprache nach 
der Seite von Formenlehre un Wortschatz, las erst mit dieser hal 
ländischen Schule beginnt, von Anfang an unter das Zeichen des an- 
tiken Attizismus; und win sollte es anders sein? Er hot jn feste Rrgein 
für das »riehtige« Griechisch, nach (lenen man sich sehnen mußte. 
Vhrynichos war sehon früh gedruckt; die Lexieh Sezueriuna, die erst 
Brxuz# veröffentlichen. sollte, schrieh Kruskes sich ab; ediert warden 
aber bezeiehnenderweise nur Möris und Timaus: den Antiättizisten 
lie man bei Seite; er enthält, wie traurig zusammengestrichen auch, 
die Trailition des Byzantiers Aristophanes rer! rün aoxornrun mh elmlesar 
sie Arxalnıc; man aullte ilin jetzt im Stile von Prensox oder Lose 
kammentieren:; Dir arnaoxıhı Hollands folgte den Spuren von Hzneren- 
tive his auf Werrznnaon, Poesims Schule, von Erwrıer hör un eln 
konsequenteres Beobachten imd enischlosseners Kritik zewähnt, tat 
eine großen Schritt vorwärts; sie erwarb sich den Ruhm, dad Ihre 
Aufstellungen über die attischen Flexionen und die attische Syntax 
dureh ie authentischen Zeugnisse der Inschriften in allem Wesentlichen 
lesiätigt wonlen sinıd, währen Hrunasza philosophische Niniektik sich 
in der (srammatik nicht anılers ergriff als die dnmalige Naturphllo- 
sopliie an der Naturwissenschaft, Endlich führte Cent Ins. Prinzip 
des reinen Attisch am entschiedensten durch, für die echten Attiker 
und für die Imitation der Kaiserzeit; vom NIellenisemis %. "stand er 
nichts und wollte er niehts verstelen, von den Dialakten (anders als 
Hrusrzantvs und Varonessen) auch nicht. Die Verdiennte aller dieser 
berühmten Männer in Ehren, ist es ‚loch an. der Zeit, ihr Werk Im 
Sinne einer Philologie zu reridieren, die aus der untiken Grammatik. 
zu einer historischen Wissenschaft geworden ist. Rrrnesronn, ‚der bei 
Uoser gelernt hatte, stellt in seinem schönen New Plirynichus das Pro- 
blem, wie sieh die attische Sprache gehililet hat; aber seine vaiahee en 
frinen Beobachtungen über Synonymik suchen doch feat Nonnen nr 
für die Schriftsteller maßgebendes Attiscl. Aber Laben jet Wade 
und nur eine tote Sprache ist au die starre Regel, r a 
falsoh. gebunden, un zu jeder Zeit bewegt sich die lebendige. Hade 
anf‘ winer sehr langen Skaln. Die Zeit, da die Packträger und Märkr = 
weiber rorleten wie ille Muser tr die Museay sieh Rn ein Dietim a 

de Vacademie du Puruasse litten, ist su real wie die | 1 en 























vom Wissens Maniennnorr: Uber die Werpen des Aristophanos- (1 511 


» Bißts Griechenlands“. Wie die Ungehilieten redeten, hat Kertschwen 
an den Vaseninschriften gezeigt; in ihnen spürt man sehon das Kin- 
uam: des Vremden, ılus sieh steigern mußte, als Athen zu einer 
sroßstadt ward. Gemile zu der Zeit, da sich die Sprache der Kamtilie 
ars ‚fixiert, klingt die Schrift von der attischen Verfassung über die 
Verunreinigung der Sprache; wir aber haben wirklich eine sehr un- 
kenägende Kenntnis von dem, was für diesen Beobachter reines Attisel 
wär. Die Komödie, die wir kennen, zumal in ihren. fltesten Resten, 
hoörgt keineswegs nur zu puroilischen Zwecken beim Epas und bei der 
Iragndie; wüßten wir mehr vum ihm, würde der ionische lambes aueh 
seinen Kinluß verraten‘, Der Komiker, der den Meynrer und Böoter 
ee 3 Mundart reden läßt", damit man über sie lache, wird keine -puristi- 
achen Rärksiohten respektiert Imlen, wenn er Athenar der nialera 
‚Schichten einführte. Bei Menander schwüren die Frauen aknater: 
Ernie Zei bei Aristoplnnes (Rrrr. 1290) benneht wahrlich keine Pa- 
rdlie zu sein, sondern die Anrufunz des Zeus von Aiyina, der dem 
Klerschen Aristophanes nahe genug wolinte 
Aristophanes hatte sicherlich eine gute Schulbildung, wenn er auglı 
wicht gerule den Prodikos Nber örsceneia gehört lıatts. Sein Gedächtnis 
war also voll von der dazımmal klassischen Literntur: alyer die Worte 
und Wendungen, die er auf der Tenne und im Weinberg, auf lem 
Markte und beim Barbier hörte, kamen ihm doch am leishtesten nuf 
die Lippen, da «er das attische Lehen, das ihn unmmb, wiedergeben 
wollte, Es war ihm nieht bewußt, daß er and Freund 'Kupolis den. 
kinsslichen Stil der Kompdie sehüfen. In der Tragadio Inder jeder, 


i Killers als Krk wer mind erhalten: das ist eine mmibentelätene Tintenolim, 
Vin Hm haben wir Immerhin genug; um des Abstand run: der Sprache su merken, 
ie Plienekraten, Enpalis, Arbitnplanes Me uns alıne wessutliehe Unterschlede schrellen. 








Ob es Zufall kit, daß die Hexte dar Tirriom, weinen „pitesten Sillclen, unlerm klingen?" 


Van dem, wos (ie Almenndriner ih Ihrer Krilk der veralırıca (Phor zöer Antalör) 
im Auge haben, vermag inl keins klares Vorstellung #0 gewintmn. 
| * Wer dur verlangen, ilad.der Konnker diese Diniekts mil voller granmeine | 
Genauigkeit wielergehe? Aber man erwartet gar im Böotischen die phunetiiclhe Oro: 
senphle; die es uoch gar nicht gnlı. Man dekretlart, dad die Fran aus Sybarie [14481 
A tage, niche I, obwuhl der Kritiker nicht wissen kaum, wio man in Syharis gssprochen 
hat, md Arbstophanen von der Sproche der numdert Jahre wor ham erstörten Stadt 
nichts wandte, Dan bet cin Adispharen; wichtig dagegen, lab er für sein Lakonisch 
ieh ats die Iterarische Sprache des Allman gehalten. hat (Tiretgesch, der Lyriker'ägj. 
Us pussierliehnte ist, daB man das Sammeln des Skyıhen tnd Tritullers mit Akzenten 
versinlit, Zirkumillexen, Aktıtan u, del Nichte denken win sieh dahei, ale daB Le 
zeichen am Ureschinches gehörten; und wie wänlen sin zetern, mn man diem »Verge- 
line«, wie die Naieide wich aunlrlieht, Darf omm Joch nicht einmal die srkauischen, 
kppeischea, Ihemenlischen Insehriften alıne lese tätchenle Verzierung drnekan, wo 

h au der Tischen aueh die nicht zweifeln Können, die wurulerglänhie 
ind, die wleranilrinische Betonuug der lestinchen und liomerischen Gedinlite Bee 
Infert aus der Zeit der Dielter zu halten. 
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5? Sitiamg er piilimnplleib-hbättorhehen Mann con 4, Stall004, 


Her Ile Sprache apnsthaft anpnokt, Wörter, die dann erst viele Jühr-: 
hunderte später wieder mufinuchen, in Krisen, die über den Verinehe 
erlınben sind, Jen Sopbokles nider die trarıca aenie gelesen zu hnlen. 
Dan such: der Umgiket «atırte d£ The ernkeniac, elle wir viel weniger 
können Ws die koneontionellen Stile Tnd dem Komiker sullan wir“ 
nachroehnen, was er sich erlauben darf? Welche Seibstüherschütsnng, 
entscheiden zu wollen, warn ihm eine Steigermug ins Tengische passt 
schien, so daß #r were aizen durfie, gesttet, die Kürze des Ei Klinee 
sofort teiriach. 1499 rrönoe Enenanum nazerramnı Ar dien Eweeicanl 
re rmik Ist man gewöhnt, wenn man genug hellenististhe Pro gelost 
Int: Ulnsaiselr ist es freilieli mich. Sram bitte ex ulen beanstanden 


sollen: alwr er rrelinet gur nicht mit am helletistischen Gehrakellt, 


len ihm der Thesaurus doch bereiistellte‘. Iefkenutben darf waulindl 
m das vereinzelte Aufteeten; wir Aollen nur nlcht aleich ie Ehre des 
Artikers bedroht glauben: oder ilır gar mit Gewalt auflkolfen. Misere 
Hiktorica eritica pllegt le einzelnen Komiker auf ihre Verstöße grgtu 
dis eine. Sprurche zu prüfen; der Komiker Placon bestand besonders 
elileelt vor il, (ler junge Ooner ber brach zugunsten seines Schü- 
lings eine«lanze. Esist Hoch king, laß diese ganzer Betruehtingeweolss 


‚unierocht Ist, woil sie lie Freilieit un Birgsmmkeit der lebemlart 


Sprache mißer moht It, Mögen wir die Beobachtung les Spincdhpn- 
Iimeches bis zur gennursten Statistik atolgerm: daß ein Wort oder eine 
Konstruktion veriltizelt bleibt, zwingt durehas nleh 1, sin zu wlan, 
wie wuleraeite grobe Fehler Mut mit Ks, Kalrsıre) durch ein Dutamil 
scheinlmier Beine nächte germchtßeetigt: werilen. Unsere A ufenlıe ix ji 
niolt; » jexien'er grammatina sapno, scnuleen das Sprunhgefühl zu gr 
winnen, das dem sehöpterischen Schriftsteller auch auf unhetmitenenm 
Wie fülgt. Was wir freilich am besten Le] den attinistischen Kritikern 
lernen, denen wir alle Dankharkeit germile ılann heweisin, war wir 
lie Sehmeken ihrer Spmaohhbermehnme durelihrechen, u. 

- Pliiloklson schämt sich, (al ihn das Plehen des 
änen gerület hat sieh glaube, mir end (lie Trhe 
weil ieh die Iheide, 915) Betilin Berminken hits, 
wie olinanm das sieh ver Yränens mnders ten? 
nbtie? Ta snlieint «ou lem sin pe | 
RVT an: due gewöhnlich ist, 
fehle sognr win Beieg nur, wenn 


Vorklngten zu 
nl gekommen, 
AfteAdeovea, 04; 

Ist ln sin Beleg 
umen tmesdrerea von Weikelftle gruen 
über Jiier ker ei palät, In Wahrkeit 
mm die Andankerrmch ahrmaxca der späten 


u. Sraunın millert ander mb wesen de ahee rkapbwmiiden), (las die But 
siehüng der Wendung gı6 teinuchten, ans Pünlar Ieihm. 1.4 Aüaoc En da arena 
aba win will men Men Mativ erklärmn Kumjisirk sk dad ge Kin dia) dk aathie 
‚might armmiähhche Tour make BETT ETTTTeen lellin rer al ib; an 7 = en 
et erde dir Kleinläkui  , j 1 Annelinndi Deihide 


For WiraunwreAluneumemmern; Über die Wengen de rioge ‚phanes, dl 513 
Ärzte let pnilinel, — Fnacatsın angt er Arliener yon dem Sklaven, Aög 

af den Huf erscheint oder dns Befühlene mr: ilaher wind 0 zu ‚le 
We um mgiört (len Dativ. Gegen dies Regel iur nlahts zur are, 
‚Die Wespen klagen Ti nor ol nr errön ealner' kei mtb nErtN or 
maxesal, 373. Der Alte hört sie, midchre auch kommen, kai uber 
nieht Mm angt er TiRamaı vrön Srarodum. a1 Er kann nieht Ania 
sagen, er gohoreht ja nicht; er mag uleht bloß dorun sagen, dem er 
ish. arndacı ein 9rraxoven: Daher braucht enden Genitiv. Es ınng sein, 
lu de singulär ist; aber es gibt die Nemnee, die (ler Diehter und wir 
hrauıch ben, und ds wird er wohl zufrieden sein, wonn wie Ihm nnch-: 
danken stit ein miiderables 6: Acotan mlzudrängen. — Die Regel saugt, 
‚atkisch kareirn To Kseanjic, später ran nconain. Wenn nun der:Athener 
ua augen wollte, wieriel von dem Kopfes abgeschlagen wäre, wis 
sollte ur anders als den Akkusativ brüuchen, also ran wesanie mera 
Sbana, 1428, Kein Wunder, wei es keinen Boleg gibts nber gesetzt, 
(8 wäre Anstößig; sc könnte man es Immer noch. allenfalls auf) die 
Spmehe auliisben, in ‚der lie Anekdotw von Philoklton gehört wäre, 
der Ihre Pointe in in (der Form gilt tradı ic Am Kractoc: eisen TERNHHL 
 Dirin Ist drası ganz unattisch, alas sichor entlehnt Das ist dns‘ 
wirhtle, weil es verlangt, daß Philokleon von sich etwas zufügt. Denn 
wenn er oinen Menschun verprügelt It und dem zur Berulligung eine 
sybaritischu Anekdote erzählen will, so kann. die nicht auf ılie Mahnung 
“tpeibe, was lu verstehste Iinmelnufn, sondern nur las, was üler- 
liefert ist r#0 Taufe auch du zum Fellscher». Umstellung gehr also 
RIEN: Is sr wahr, die Nutzamwendung der Desshjchte paßt sehlnehe 

zu ihr, Aber Philokleon ist betrunken. und für seinen Verstand palt 
jede Geschivlte, in. der sich auch einer ein Loelr In den Ropfgrächlagen 
hat, Lies Beispiel führt bereite hinüber zu len Aufgaben, welche der 
Inwrpseintion gestellt sim] und wo wieler vorgefäßte Meiningen vom. 
der Tiefe md Vortirfflichkeit des Kinsikers zu überwinden sind; die 
antiken Grammmatikor waren vielleicht zu paseh bei der Hand, sich bei 
einem Asınnörra mals zu bernhigen, Interpretation tut not, die den 
Dichter vurstelit und nieht weisse machen will, als er war; ©= un 
inter noch zu sehr im niten Stile «ein, wenn (dir folgenden Bemer- 
kungen sieh vorwiegenl auf Stellen erstreuken, wo die Erklärung unit 
der Textkritik verbunden ist‘, 

' Die Wertstahlung: dab anal etgran, aha lan Milka lt Inerkaleri würd, ml 0, 
da an dhın weine enslane vw hinne itarkmı Invorsionen nielt vorstaltel, uni u, 4a ınan 
ein Issondere Absicht verkemut 71 adein rar 6 maria daafeterod asrer sioce, Hol 
üreknaro Kin Akesta Top trrön Kalle ir mdnds wariciäkl. wii wm Käse TA The 
mohe die: Made ist, sondere nur won karesslam. ia imo ro ae ran rer] een 

Hi 


we Ad.rE geieennt ier, Fehlen har Ormer lich köstliche Eireitilonge des Tratine 
serien. #3 Basen Aletbe KATATTTOMERTN Ele Tim ram Meran FIAT ÄNAFTIÄCANTA 




















514 Sitzung der philsanyıkäuch an Ola rind. Mal IUEI- 


20 o#atn Ara rrleov armeereı Kuacunrmor: 
-Tic Atu NAGErET TIE TB Srmnötac, wAdri, 
Or matten Em ch 7 Arrenanen nam DRAN 
„ih IM SaalııHi ran Tran daılane 
— din Ti th eo Kart FENkcETAi 
faannı ToioTron Emiiman; — Mk srönTichid, 
35 — Oralnı CAR Ectaı aEındn: — 05 mi rose Beore 
asındn re iotce Änahwrroe Anasanüun Kraa 
An zı ist viel versucht, well man “tra las, wozu mrossei wirk- 
dieh nicht paßt, Es erledigt sich, sobald man “erw aus V aufnimmt, 
und nit nüc an verbindet, (as kemeinirlieh dem aniem Sklaven Bu 
gehen wird, dem aber auf das Rätsel nichts ankommt: er Int Angst 
wegen des Traumes. Um wieriel schlechter die grwölnliche Persunen- 
rertellung ist, — MA srontichie” aradn rar Ecrar acındn oP Ak tor gets; 
SElnoNn re rofce A: Ab, ie amelı (das Alherljeikrte mr zu Ahdern zwingt, 
ist kun nötig zu sagen, » Wirils wirklich nicht gefährlich. «Bewalıre, 
gefährlich ist doch wohl ein Feigling nieht,“ Verzweifkln muß man 
an «lem ‚Iklachem Versandkng Tasın roiovron, ıemun der Einschnitt In dem 
Anınpst ist wirklich falsch: aber Hilfe gibts mit Konfizieren nicht, Num 
seht ein genan so fnlsclier Versausgung 1369 Kaeraura — plan APane 
Tran, wo much jete Anderung den vortrefflichen Ausdruck zurstärt: 
Sollte nieht ılie lebenilige Aussprache rooston (kn sprach ten doch) 
und rihan (#6 kannte man sprechen) s0 kurz zusammengezogen haben, 
Ind es in eine »ille zusaimmenklang: und einmal so penömmen wer 
ten konute? Eiikl. 1095 mA ckünte "if rAnan Aard, Da isk - kaum 
eruäglieh: aber so sielit ea tur ans, gesprochen ward rin, oder iloelı 
beinalie van. Wespn 967 & anime" Saccı, kat als Proceleussnntions wirk- 
lich unxulässig; nber wonn man eseins: sprach md schrich (Antintt- 
zit 92), #o.lat ea begreiflich, dal man Eaeeı zweisilbig sprich, 
V.76-33 wird jetzt auf die beiden Sklavım verteilt: dfe -Scholfen 
ange Tın&e AMDIGAIA" KARELTEPCH n4 Adrkcanı Asa EYNExOe heit tmic, Sie 
Inben gunz recht; dann kostet es auclı nicht die Annahme einer Lücke, 
Der Shlnve, der dus Puhllkum über das Smjer nufklärt, ist herangr- 
treten: teen (lan Andern kümmern wir ia nicht: wo gibt Pn such in 
solches Dreinreden, wie die Moileruen ihm zutramen?® +Nun abet mal. 
Endes gu: wenns ein Sehllrreeitun wine Al dc ul Bere arm 
produktion des schauerliehem Keriehten din kinnlichum Frpitkertn u hi Pr 
Yindärhtnis immer, Antlinher die Hiller Bereit, +Tla-zulı teh dnen Adler wie 
BE Aue ea Diezuihögiier, cin ervder Adier, der jinckte niit seinen Krallen hun 
Sehll feier Niläger lm in nr Sıaa Podkite, Elite, Bus, Pawan tr A a 
lila kerirti, dad: Mine Konie ihn I Ada Hüte Im die Alla Kauf ’ ver «nem erulm- 
erstiliele Heinze Tür. wolahe Verschrkukin se #5 rück Taler 
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Da ler Anıynlas‘ sugt, der Herr wäre amnörraoc! Aun otaim Aerei, MA 
DT, Ana’ da’ Aero? ra Mc tenmalreral, - Aber las dat nichts, wirklich 
ulehts, somilern er schließt von siel.- Publikum Incht, Er fährt forı 
"ötx kank aran ne der Arası 1o? abrov=, “Neln; das Heiße, mit one Aut 
#s an: soweit Lat er recht» Wozu ıla Lücke uder Persauenwechsel® 
oPw Ana ist Vo uml 1572 nein, snmlerm«-, 634, hinter dem Kom- 
piiment afarwör Arorcamen ofrtw EvNeTür neronTon, Ant Philökleon o%x; 
ännd »gowiß nieht; naher er meinte, ich würde nicht rerlim«, 86 Maß 
es affirmativ wird. 11343 »(dJns sieht mir aus wie Ins Costum ses Mary- 
close enfe, dar da Exuarinnenı rana Fealkera« sıla=z nicht, aler in 
Ekhatann wind es allenlings gowoben». Genau so hier; es nimmt das 


or na Aula auf, aber Arad schränkt ein. Man rezitiere nur gut, dann 


wird die Wirkung dreimal so groß, weil ılerselbe Mund alles spricht. 
Num tut er 56, als Jiärte er einen andern Zuschnuer “dal a2 sucı Oßefac 
mrör Aemectann elnar siaonmornn atTon“ ofanmac rt, Ariel AFTR Te arHeram eerin 
änanöm ii wöche, Dia kann doch (lie abweisende Negation gur kein mm- 
derer sprechen, als der die Frmge gestellt und die falsche Antwart ge- 
hät hat: Über den dritten Versuch rieltet er die Kritik direkt am 





den Ratenden, und brielit dann ab Arne wavrareire Wenn bier kin 


Diniog wäre, müßte er (urel ılie Beziehung der. Redenilen autsinan- 
der kenntlich werden: es gilt aber nur eine Beziehung auf die Raten 
don im Publikum 

147 fängt in R korrapt an Ark are Ereicee re, ımd V hat mit 
t<söpnesie Fine Interpolation; orxerı Ist nicht besser, denn Eerein heißt 
min van nimmer  hinauskommmen«. Das war GTTi sanfnceıc re; wie 
186 o#rı aalmion re Steht 





319 nc And mem nrKTün re MaraKanotc del ArRHove Eeonter Tine 


Verbuum ohne Objekt ist unerträglich und stammt aus 215 Heovem . .,. 
TTAPAKANOTNTEG rovron! Die Verhessarong ist leicht rarasdanover. Bexine 
An. 112, 32 riaraalanıe ale Tom röfen! ermaiße eniräıc, Das Zitat, «las 
‚der Antiattizist beigefügt hatte, ist nicht erhalten; die Bedeutung Ist 


wie aul' diese Stelle zugeschnitten. 
441 Era aHT0r mann Enectı asınd Tür Ara Kank; 
ahnt ah Kalımen re, Tolet Belee. 
Wer kamı anstinßen® Aber weil die Byzantiner anna ukzentulert 
hatten, schrieb Comer anna a’el mal nen re, wo weder a4 nöoh re reolıt 
passen. 


N 


"Ob Meosinke nach der ersten oder dritten ine, mögen die Aulanse später 
selbst nicht gewußt haben; her TTronAr steht auf der Dedikatiun der drei Hippar- 
het (1: © 1 Stppl. 3. 184% und dad es richtie ion beweist das pewülinliche TTronariane. 
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627 wirmexaaaein Aal mamnrogee a dal) mir awnnol, Ohne dei, 


Artikel sinddie Reichen much «lie Hochangesehonen. 


733 ol A Wem TI Be Ta man 
FYnarnpine Tor Tirärmatos Kal Anal der roioe, er ab 
TArüHn Adıon, 


Für den Modernen ist dns. gweite narın überflüssig, denn wenn eitnr 


»la int», nämlich wo. der andere dat, muß ja wohl dieser anal dc 


sein. Alten kemjiziert mom, omd wie, maeun [wn®®] rapele (wan fi 
mars (nl olı era oral sielrt gerdurtt Iättel miröerum Gala ober der 
(sutt wäre; In der alten Sprache wird das reziproke Verbnlinls mu 
eiumal lurch Wiederholung bezeichnet, rs Te, Ana Min- Kma ab, ph 
periugmilnen prodest; kimepietäins ormue, alles ist im Grunde ıleraelhen Art, 
Tabl rar rote arönrar etaranee Kurip. IUk 040, Andrmu. 738 raran 
mmöc mancmrao Emwansi- Famarorc. Also der Anstoß berlin nur auf Im» 
zureiehendem. Spenebgefihl Merkwänlig. dagegen ist die Stelle fiir 
ins relisinse Gefühl und seiten Ausdruck Die sinufAllige Gegenwunt 
eines Gottes wird empfünden, wo Juch niehta ala die Rule des Bilely- 
hihrsen virie gewesen. ist: das beelückende Gefühl, von Vorurteil anıl 
Iminm erlösı zu sein, venliehter sich zu dem Dlaukeu + det eine 
Genie Arottess, mund ılann hat dieser Gott selbst eingegriffin: PATM 
Wirken Ist seinen Epiphanie. Es ist dasselhe Gefill, ds len Apnklon 
in lie Kentaurensölilneht des olympischen Gichels stellte, lie Athırma 
in «die 'Troersöhlachten des Apıhnisgiehele Und Ahr Philvlögee sul 
ejeh «lies tefülil sbenso zu eigen machen wis (lie Wiederholung vr 
rranan. Vergessen «darf man natürlich nieht, daß di Siilsierung bier 
ntalıt dem K 1 ikarer guhört, der vielmehr tragischer Weise, weht utafıe 
einem bestimmten Vorbilde fülgt. | | 

797 Plüloklenn erklärt sein Einverständnis mit dem Iris oorjchkl 
Bilelykleon sagt Animene win; (las palit: ara au Hay’ Het senun. Darm 
Ist, Tatra unvarständ] ch; von Üxısse iu rAnta gefinlert: nlier: wie velanän 
gnr nicht, was (das, »nlles+ scin soll. Alu er aurückkurnt, sagt ep: 
“Wis sagat din nun? a Kur ir deal ÖCÄTTEP, Eaaeon in Ts 
riAelöna, Als ‚hatte er vorber Einm Aufzählung Zellen, nnd vor oder 
bessor hinter ANÄNENE | NUN: st eine Lcke: Yermmitlich hutte der Alta 
rich ungllulig n n oh auch alles zu: beselmfen wär — 

819, Diem Alten fehlt uoelı etwas it! keinem Da En. I - 
enmüron E Far inkaniene Ta rm Aykor: ae Nakn en. 
identisch sein mit dem unter Eupolis’ Nammm vom Hayadlan m sh 
An. Ox. I 253. Ireuanı, Finendand. Ernte, Ur 309) Bar 
Aedion.et mac man Kömichio Tor Avkov; aber viel Verlaß: in auf die Va 
zlante hlohe. Zu Seiner Überraschung präsentiert Ihin tler Sohn Hand 
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ul Heros; der Alto meint zwar, der Heroes wäre etwas achwer- zu 
sehen‘, aber Geister orenlieinon num ein] in welaller Gestalt sie 
willen, und eo hat Lykos seine Waffen abgelegt, so daß er wie der 
kcmasnosaue Kleonyinos aussieht. War Bielykleon: zeiet, kann Nein 
iAnime sein, wie der Scholinst meint, kein Tontäfelchen ‚mit Bild 
und Weihumg, denn in Wahrheit ist oben Lykos nieht dareestelle Jede 
Vaeuselierbe mit einem nackten mler hekleicdeten Menschen michte hin: 
kur nie Säule, did die Tilligste Andautunp eines Heillgtumes, mußt 
daher sein, din dies vom dem Heros unterschieden win Auf das 
Heiligtum komme es nämlich au; daß (lies auf dem Bunernhufs wer- 
lunert wind uni diesem Verlangen Genüge geschieht, darin Meg «der 
Wire. Denn Lyhos Inte seine Stuntor nit einen heiligen, von elnem 
Ralirgitter winfriedbeton Flecke, natärlich auch mit einrın Altar, dicht 
hei ler Helitin um Markıe. Dias ist von den Grammmtikem Insziraurt", 
folge uber aneh aus dem Wespen. selbst, 385.  Philokleon soll dert 
seine seol narroıcı anrufen und sagt: *d Arke aksnora rein Mebc, 
‚lu hast ja dliesslben Neisungen wie ich, ‚freust dieh au lem Gewinmer 
der Verkingten und hast, um dies zu hören, dich da angesimdlein. dalncam 
. , TÖn Sarrot mancıökweame Dann will ich auelı .eleine Bohrstähe 
respektieren«; was dio Herren Richter, wenn sie austreten, nlso ninde 
ar in pllesten, Daß für den Alten der Flems, (ler neben der Heliaia, 
wohnt, sein: Nachbar und sein nareöioe ist, darin liegt die Pointe. 
run jet es a0 Iustie, daB Baltlykleon &s ermüglielte, ‚bei dam. Priwat- 
rerichte ein Kykosheiligtum zu schaffen. Dann kann Philokleon naher 
kemdgliel den Tr Ihn unrealisierbaren Wunsel im Optatir ausge 
sprochen haben, unıl es stimmt. int, dat dieser Optatir in den Hand- 
arlirlften elle unpwwetische Korn telgt. Div Forderung eines Irrenlis 
liefert «dann leicht ılie Verbesserung sArüon et mwe fin Konica: ie Ver 
sJerbnle win begonnen lnhen, als Ar sonlsa geschrieben war 

Achten wir zwischen diesen kritischen Betrachtungen darsuf! wie 
geschieht ler Dieter 834 den Alten von (ler Bülme, heingt, damit (ler 


rt 


ı anende eldiaein byzantinische: Kmendutian fir Masern kr 
u 7" genfiat Jdafir der Hinweis | anf dm Artkel in Bonner Lexikon 2287. 
IN iatum wind dem Hahme Pandians gesnter sein, ale der Merkt mit den Eponymunı. 
Man echiliekh ward: du mir von weinnn Beiden Algen im Pamdion nichts 
Wären. wird dar Iiewen, daB sie zn dm Eprmriren gehören. IMe State les Lykım 
bei je aueh nur dadurch barufen werden, dal sie nahen ae Hirliala tun. es Ind 
aut de Anekikite erenuge dal Lake der erwia Sykophant ward, der den Thesen 
Er] FTPAHHil (alen ae der Gesinnung er Wenpmenibuellasten herum werluusllere nd 
seiner Kacrajesisae hurvinefiell, (Bull, Ar Pluc dr, araus wohl Schul. Arisik sE9 DAR) 
ee, dne, eemmorkrulisehm. Temtitnthere Me wall er erflilen meihe, Alle 
mie zuuarhn kornhkinmun,: nnd wre Amen emaan "main, Yan. ne alte Koran dicker mu lenken 
Throptmen (hs Parusanian fern Aktlzbegen,. Kamsathı, Ba — Knick; dran Cora) Tin nie 
nirte nie Eanmpel mmös Trio Karire aufeonmmmen, 





ö schen (lan Ani 4 Mai v1 l. 


Sklnye die frische Untat dis Labes melden kann; Bdelykleon war ja 
in Verlegenheit um einem. prssenden Rechtstandel (838). Gleichzeitig 
kammt heraus, wie erpicht der Alte aufs Richten ist!, das er s6 lunge 
aufgehalten hatte. Als er endlich sitzt und die Akten geholt werden, 
schimpft er über die Trödelei; »ich hätte es so nötlg, meln Tell zu 
pflügren«.. Bo schalten die biedem Bauern in der Helinin: für Philo- 
kleun paßt es gre nieht; aber wir wissen, das genlert den Arlsto- 
phanes nieht. 

375 betet Rdelykleön zum Apollon Agyieus, der In seinem Symbol 
immer gegenwärtig ist”, in Anapästen, Daß diese ans einer Rohe 
von Tetrimetern mit Pnigos bestünden, ist nieht erfönderlich, aber 
natürlich willkommen, © a4cnor Knas reiton Änme? Totmon mPaorpor; 
[meovrrsa0v V], mröc nwanc: in BR hatte zuerst neöceen rrinac gestand 
Was die Modernen dirsus machen, nrorfarıe oder meÖcsen MmRoHmrArey 
paßt In den Vers, ergiht aber eine lästige Abundanz; Meısmies märoe 
arahe Ist freie Fiktion. Man kann kaum anders, nls die Dingnose 
stellen, daß nur die Varianten nroeteov und mearsany zugrunde liegen, 
van denen die erste dem Bauernhiause besser entspricht, Für den 
Sinn sind'nuch alle Zusätze schädlich. Gibt man sie anf, ao ergeben 
sieh als Siummen der Metra 7, 4, 4, 13. lch würds dem dennoch nieht 
Erauen, ıln Tetramster in diesen oY Te so snlten sind, wenn nieht 
das Komumation des Friedens sich mit demselben Mittel heilen ließe. 


Es beginnt 
Ara’ Tai aaleiım" Amelie AB reme Tide Ta Re Inaraasnrer] 
Toic Andnoranıc AWmEH Cürzeın NSW. 









Die Summen der Metra sind nach Beseitigung der Interpolation 7, 2:4- 
Damm folgen Trochfen wie im RKommation der Wespen, wo kml 
lektischen Trochäen akatslektische Anapäste vorhergehen, höchst be 
fremdlich: Aber Teirameter mit, folgendem Pnievs sind Im Kommation 


I Dies fordert G. Hnuuanms Verbesserung 833, arrÄn em? 
Ennoseh Bimmrk weine. auch ind TI mare en aler a a ale 
Frage bar Beeiykleon keins Veranlassung, Isergen weil Philokleon, daß ar keine 
wirklichen. Schranken schaffen kam, will sich also +»füir viemmal Irgendwass holen: 
Er kinenmt nit der Hörde, die auf dem Hofe das ler die Perkel zum Opfer für Hestia 
einsehliede Ines Erklärer, woiche ıneiten, Phlloklenn hätte am Herde einon Schweine- 
kalen gehabt, mntersehätzen denn doch. die Lebenshaltung der Ather. Mei Kalli- 
wmachos, 6, 108, verzehrt Erprichthon das Kalh rim keriai Errane mÄrhe, She Königin 
hat eit weurers aan die Sitte diessihe, | 

» [mher die Mecander gane vewühnlinhe Beten Anna 
Tayrosl, Beftemdetid Int nie Them. 728, weil der Agyinıs da ar de Thssmerkurtee 

milk. Warzen hat zı dem Verse viel gutes Mxlerisl Kamm 
anders urteilen, als dnD ein Altar vor dar a 


Hinterwand der [Mine wahon 
Bedtande gehört, daß der. Dichter Ihn wornusseigt, anal, wn er kaum Ar ana 


von Wılssourre-Morzienmmers er die Wespen dies Aristaplmmnes. {I.ı 519 
ebensowenig erfordert wis in der Wespenszate, wo die Anapääte vor 
deu Strophen eines Chortiedes stehen. 

003 at ats mÄrsorIn: Ereroe afroc ad aan 

Äraabe 7’ yaanrein Kal Memneixem TÄc xYTRac, 


Du ist die Personenverteilung zu verbessern, Kyon meldet seine An- 
wesenheit dureh Gebell: der Alts sagt: »Das ist hiloß ein Schnapp- 
hahn Sir. 2.» Bdel. Der versteht das Bellen. Ph. ja, und das Topf- 
lecken aueh+. So muß verteilt werdim. Das Loh Araadc-r nawrein 
kan dem Alten nicht gehören, auch formal wegen (les re nielit, 

930, Epflog iles Kyon. »Verurteilt ihn, damit ich nicht vergehens 
Imlle, sonst heile ich in Zukunft nicht mehr. ist das nieht eine ah- 
scheuliche Tirutologie? Da sollten die Erklirer etwas saugen; aber sie 
verbreiten sich nur über a1 wenfe Aaroc, Kleon wird (lureh die Sulhluß- 
vers# charakterisiert; Ein a8 »4 — wir ainıl anf etwas Furchtbares gefnßt. 
Aber mark meocaonlan folet: »Wo nicht so» — belle ich nieht melhr.& 
Welch Unheil für Arlien, das muß abgewandt werden! Richtig rezitiert 
wirkt es großartig. Üherhnupt sind diese ältesten Plaidovers much für 
die Rhetorik unschätzbar, ganz wie (ie Formen des Prozesses und der 
Alstimmung zusammen mit der Arcopngitenszene der Eumeniden allein 
din Praxis des 5, Jahrhunderts kennen lehren, Auklage: Pronimion, zu- 
zleich Prothesis, ann KATACKETN, ehe ame ce dies ÄNTIAIKDE, Enllöog 
nit dem eben bezeichneten nenn. Verteidigung: Prooimion, Anackeyk, 
MABTirRlAt, Eneoc, mröR TON Antiäimem. Dabei ist das Lustige, und die 
KATACKETH in Dr Acta Emol #ipfelt, Jie Verteidigung in dem ‚Ein- 
geellindnis. der Schull. 

1060 5 Ana nor Dnres limcie Zakimol MEN O4 Köroie 

hazimoı a Eu mizaıt 
Kal Kay Arrd Holt Mönon Änarde Maymarkrtn 


Ahgesehen von der freien Responsion in den Trochäen, ist Max 
"oraroı olfenkundiger Schreibfehler; aber den hat Bestcer mit (kan- 
kürarot verbessert, denn der Chor schließt die Strophe mit der Ver- 
sicherung, auelı sein Greisenalter schläge immer noch mann zırinnorc 
neAnion Kal calima (Mnshionable irscheinung) kai erfernmaorrian. Win süll 





I Dim Struphm int a Apmllon gerichtes, daher schlivdt sin der ankraln Zum 
Ile rmadn, Ihe Antistrmphe riehtet sich an Bdelykleun; trofzdem har Maewexe mit 
Meere Freie. wm We ran Glick gemacht Wenn's mar respondiert; der Sinn int 
Nobenmmehe. Ier Zunft hat weder Maß nnch Melalia, wen man auch ein Reixisnum 
Is Ilm inden kann. Wohl aler znligt diese Ruf der Korma ebenen wir die Aufl 
lorekerumg ern wranmla, Aha (die ilniyklenn mieht ergelen Iuasem kann, da Sremmia 
Behwelgen fordert, uleht Gesang), dal der Chorfüähree die Straphen singt Kie bürtelion 


Siesungsberichte TUN. 4 


520 Biteng der plilonsphtsch-Iisterisnhen Ulssäe vum I. Mid 191, 


dazu Aarmüraroi den Gegensatz bilden, was Mode ist für Maxındiraroı 
zu setzen? Und das Epirrhema schließt damit, daß.die Perser sagen 
muasn ArtıroW cetecöe Anarırüreron. Männlichkeit beweist sich darin, 
daß. die Lanite so stramm zu banzen. wie zu ferlhten verstelien; dls- 
selbe ward an den Spartanern. (Plntarch Lyk: ar) gerühmt. Natürlich 
zeigte der Tanz «der Wespen die Spuren der alten Strummheit chen 
wie die steifen Glieder. Die Ole der Komödie nimmt entweder ur 
alte Melodien auf oder mit ılirsen uuch die Textwarte und varitert aller 
parodiert dann die Motive von beiden: dem muß der Kirklärer nnch- 
gehen‘. Hier liegt der Spruch man or” Rcan hasınoı Miansial Zu 
grunde; Aaximac ist im Attischen Fremilwort. Im: Venetos steht aher 
zu 16627 die Notiz Alavmöc encin dr mapWlanee Tafra dr Ton Te? Tr 
Acsräonroc 707 "Poalor. Kann min zweileln, daß Aumit jener Vers 
gemeint war? Ob die Notiz zu Aainoi oder gu nein nor An gestellt 
wand, wer ja gleichgültig. Ich babe früher die Überlieferung des 
Spruches behandelt (Texigesch. der Lyriker 33] und die Herkunft san 
Anakreon bezweifelt, aber noch gelmibt, daß der Vers in seinen Warken 
stand. Der Name beruht auf Zenobius V 80 (aus diesem Sehol. Aristoph, 
Plut. 1002) un ist bei Ihm nicht Schreibfeliler. Aber nun steht Anı- 
«run hei’ Zennbius gegen Tinoxrtun bei Didyınös, und da würde der 
berühmte Name weichen müssen, aualı wenn nicht dem Spötter Timo- 
kreon ein Wort besser als jedem anderen zukäme, das naeh 494. ge 
prägt ist 
ır22. Plillokleon will seinen Alten Trikon nicht ahlegen, 





Ertel MÖNOe M Eruice TiapATSErArHEndn. 
be 6 sordac d merac eneoirateicaro; 


Wenn +lis rlehtie Ist, so sten er beim Einfall des Bores I er 
Front, une «ln kam sein Mantel und rettete ihn. Dim Hopliten- hilft 
der Nehenmann (Eur. One 191): mit dem kann man den Mantel] Mi 
are vergleichen. In diesem Sime stcht masasarresar 2. B. hei 
Xenophon Symp. %, 34. Also HAFATSTArmÄnDG, | 
1125. Bdeiyklaon: »Du scheinst gar nichts Gutes kabncı zur wollen.“ 
Philoklesn: u" 
mA Tun al 0% rip OFaanle Mir EimsooN” 
Ka tAe fröTeron Arranarariamn Emmen 
ATTEAE denn Fü Kar Trribaaon. 

"Ach Kiei Ode der weile 2 : ’ 
en) ÄMAYTÜ) Aezıdc me a PRO ahhteben. rurückgrhen. 
are: ber» — filgt selnm Verliöhuung Die Artlthege Pu Sure and er in 
moh Anlehnung: an em bekannin Vers Eorworden sein kanıl. Mac te alu 
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Der Selislinst meint, es wäre Ihm bei dem Essen der gerösteten Fische 
Suuee (die jeider nieht genannt ist; auf den Rock gespritzt, und (da 
hätte er sich die Flecke suswaschen lassen müssen. Lestwes und Strasse 
erzählen mehr oder minder deutlich, die Fische wären ihm so schlecht 
bekommen, daß er in der Nacht nieht schnell genug auf den Huf 
kinunter kam, und des Rock, in dem er schlief, daher einer gründ-. 
lielien Reinigung unterziehen lassen mußte Über diese selöne Ge 
sehichte würde sich Aristophanes wohl deutlicher ausgelassen haben; 
auch würde ich ihm gernten haben, ein Gericht zu nennen, dem (lie 
durchschlogende Wirkung leichter zuzutrmuen wäre als den troekenen 
Fischen. Aber was soll überhaupt seeiaun äntawuxa? »Bin ich schuldig 
geworden» sollte es heißen. Aristopbanes sagt: »Als ich mich reaht 
satt gegessen hatte, zuhlte ich an den Walker eine halbe Drachne, 
lie jelı ihm) schuldig war.» Aisch, From. 985 deelsun TInom' Am atrı 
xien, «ich bins wohl schuldig, dem Zen= den Gefallen zu tun«. Davon, 
daB zwischen dem Essen und der Schuld ein Zusammenhang wär, 
kein Wort, nur zwischen dem Essen und ılem Zahlen. Sollte nieht 
ein Stuleni oler Teutnant in einer modernen Posse sagen können: 
«Wenn mir mal was Gutes passiert, hat's immer schlimme Folgen; 
neulich unch einem Austernfrühstück habe ich meinem Schneider eine 
Keelinung bezablt.« Die unnstärliche Stimmung verführt zu einer Hrnil- 
lung wider die Natur. Daß es bier ein. alter Knicker ist, ter srine Rech- 
nuagen prinzipiell unbezahit laßt, entsprieht der allgemeinen Ohnrükte- 
ristik «les Alten in der Kominlie; wenn Philokleon sotıst diese Zige 
nicht trägt, so werden wir. Konsequenz nieht mehr fordern. Er zelireibt 
den Geix 1357 seinem Solme zu, aber nur weil der dort die Rolle 
des Vaters spielt.. — Den Vers 1227 zitiert Atlienäns in der Form 
wAl rAe reörsron alt AnsrsKlaun Kamm man ms den Wespen Kork 
führt il trotzdem als ein besonderes Fragment. Die Varinnte bringt 
(die Sauce Linein, die «ler Sehulisst voranasatzi, aber das Verhältnis 
zu Antawe öselnun wird nicht besser; wohl aber erklärt sich mus der 
Deutung des Schoöllasten (ie Entstehung er Variante, Was aber ist 
alt; des Jer Lexikogmph vorinnl, nus dem Athenfus schöpft, denn 
ılör Vers stelit unter dem Lemma Anerariarc? Ich wage die Vermutung, 
lad es mis einem abgekürsten amxüc entstanlen war, ılne die Pra- 
position von &ranerariser verdrängt hatte. Diese Einführung der Va- 
riatite kenne ich zwar iicht aus antiken Handsehriften,; aber In den 
Homersohollen der Aristarcheer ist es gewöhnlich und fehlt auch in 
unserem Aristophanes nicht, 2. B. zu Lysistr.- 1300. 

1139. Biolykleon sagt, als der Alte den persischen Finusch Mr 
ein Schaßsvlies hält: 
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xov eruma'r, eic Chrpasıc nÄP orte Enharsac 

Ernwe rar An, Nun a ae Fine = ri 

mA ran al'ot Tolnın' ÄTar Aurel re Mol 

Edinenaı MmAnmra Morrkoy CÄrmaTı, 
"Barin ist die Dublette “sonst: würdest du es kennen, jetzt kennst ds 
= nieht» befrimdlich, ebenso ir av stark bekrifiigte Vornuinung, 
in er mir wenigstens rolnyn überhaupt nicht verständlich wind Und 
Janm kann der Alte eigentlich ein Kleulungsstück, das ihm eben noelı 
rin Vlies zu sein schien, nicht wohl für das Kostäm des eleganten 
Morychos halten, der wirkliel beim König Gesandter gewesen war 
‚(Schol;: Ach. 61). Das erledigt sich dureh den Fortschritt der Handlung, 
ılem die Worte genau entsprechen. Indem Bıelykleon das bisher zu- 
sammengelhltete Himmtion anseinanderschlägt, wie er muß, um es dem 
Vatir umzulegen, sagt er; » Wenn du in Sardes gewesen wärst, würdest 
du es kennen, Kennst (lu es jetzt nicht?« Waruuf der Alte sagt: 
Nein, ich kenn’ es. auch jetzt nicht, nußer dab Moryehos so wn& Alın- 
lielies trügt.» »Das zwar nieht; aber in Ekhatana, wo Morvehos seine 
auch Iierhat. wird allerdings gewoben.«e Is war also tr Fend, 
wein: Parse Tolnen in Tb meR Ändern wollte, mur hat Sramsıg nit 
der Ablehnung dieser der Komödie frnmden Wendung auch recht. 
lelı. (denke, das war orad men. . | 

1749. br ürast | wal crhe' Änmiexömense: BR versucht mit Ananı. 
die‘ fehlende Silbe zu geben, Byzantiner mit re. Es ist vislmehr nuch 
Ai zur winl, dem äxe ist kein besonderer Befehl, 1135 &x" dnamanae. 
Alsu ist hinter cräs: mehr ausgefallen, x. B. srremse: das bluße crüns 
sagt nuch wrnig. | 
1158, Beim Wochsel er Stiefel ikt Yroafeacaaı ein panrmal emo» 

AYCACHAN geshrieben; 1157 auch Fmoaror für rrmoAtov: as Eat IHingat 
erisdigt. Aber racal a’ Anycac rrösyei TAc Ankwnicic stränht sich. Denn 
nit Inaast erzielt nun erst durch versehlechternde UImstellimgen einen 
Vers. Also hat Aristophanes wirklich gesagt «Jucke dich unter dieee 
Stiefel», mit ılem Akkusativ, wo wir Hoch Inosfnaı tnit ed verhumden 
fomdern. also, ein momentaner toller Kinfall, der mit dem Anklang der 
Verba spielt Die emnises tragen im Namen, daß ste kribe Sandalen 
sondern Schuhe sind; die Aarwnıxal sind In len Ekklesinzusen auch 
emainee, 74, 507, 508, wo Ihr Distinktiv in der Verschnürung ar 
grgehen wird (xAaa cruÄntore Anfac Aaenikke win in dm raten bet 
Worten sragische Entlehnung sein); hier aber kommt es ılaran 
en an Sn m Baaauu 
SE er ein Stiefel Anxwnınal nernen dürfen 
ARE AAWEHERME den. Vasın schen: (2,7. Praswärisa- nraoin 
N 107 a0gar AUT nstiefeli: IE hegreift lie Sting dex Haukens 


darauf an, 
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jungen, der sich, »wenn er ein Krösus wäre», in neuen Anvkası por 
trätleren Inssen würde (Theokr. 10, 35); man begreift auch, daß Aristo- 
Planes. von ihnen mieht »sich unter den Fuß hinden« sagen mag, 
sondern »sich In sie verkriechen«: er wird sie in entsprechendem 
Format auf die Bühne gebracht haben. 

1169. TrYeerön Ti atacarakänicon. Es gibt kein Wort, das den auf- 
gepufzten rıppigen Alten besser bezeichnen könnte ale saraeuım: wer's 
nicht weiß, braucht nur den Thesaurus aufzuschlagen. Aher im Alter- 
tum hat jemand angestoßen, und auf die erste falsche Konjektur' ar- 
AyKswıcon ist (ie zweite Auaarsnıcon gefolgt, vielleicht die dritte: 8 ist 
nicht unwahrscheinlich, aber keineswegs sicher, (laß hei Hesych au- 
ealleunıson Als eine solche aufzufassen. ist, vol Nauen zu Phot oaı- 
xundcar. Als Konjektur wird es aber ausdrücklich bezeichnet, and on- 
bekannt und unverständlich. ist es auch. Und loch wird es fir das 
Überlieferte, Verständlicht, Passend& eingesetzt. Ein Hohn auf die 
Kritik, Aber Anapäst hinter Tribenchys klingt schlecht (von einem 
Proceleusmatieus, der wirklich unerträglich sein würde, ist js keine 
Rede), Und wenn er schlecht klänge, so hätte ihn Aristophanes doch 
gemacht s0 gut wie 


Ach..47. Aan' keinıroc" d rAr Amsleroce Afnırroc An 
Ekkl. 315 «al somarion” öre Ab A ürelno THAAslh, 


Und wenn man in diesen mmf die starke Iinterpunktion nieht alme 
Grund hinweist, passen etwa die schlenkermden Kürzen nicht für das 
sarannırwutman? Sie malen wohl nuch in dem Acharnerverse, wie der 
hungrige Hilalgo seinen Stammbaum herunterschnattert, Der Diehter 
hat. doch das Recht, innerhalb der Schranken seines Verses durch Ar 
rliytluomie zu nalen; er mag sich auch einmal eine solche ßlich Yer- 
shitten! Aristophanes hat sogur gewagt, gegen das Maß (den Trimeter, 
Frösche 1203, mit wa srascon zu schließen. Wer ihn schulmeistern 
will, dar emendiero duel die dreisilhige Senkung »Ich liehe dieh, miel, 
reizt Heine schöne Gestalt“ aus dem Erlkönige weg. 

215, Philokleon lernt die Regeln der Höfliehkeit, wenn er zum 
Diner geladen ist, das Silber der Kredenz und den (gemalten oder 
wohl eher kassettierien) Plafond zu loben und krexaaıavanc safnacon. 
Th sträubit marı sich, den Vogel x#2= unzuerkennen, auf den die Scholien 
verweisen und ihn, mit einem Kranich vergleichen: Herodot I 78 ver 
gieieht mit ihm den Ibis. Ahnliehe Vögel zeigen die Visen hiufig 
als Haustiere (2. B. Fourw, Reich. Il 66,99): Pfaue und Fasane erwähnt 
Aristophanes selbst, 30 daß an dem Sion der Stelle kein Zweifel ist, 
Formel lebt allein die Frage, ob es eine Nehenform wrexie enb, 
ileren Diminutiv dann wohl auf einen Satz Küken geht, oder oh Aristo- 
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phasies weexa ar atahe reler Vogel auf dem Hofe», 30 hat sangen können, 
wie die Grammatiker vom Arxaton a1 Yorlacc rerlen. Mir snheint dies 
unbedenklich E 
1240°. Tleoros singt ins Admetosskollon; Philukleon soll sin- 
fallen: hier ist nämlich der Rundiesang &= monimeuc aller inoeoaic; 
ich hätıs die Stelle anführen sollen, als ich den Jen Ihnpsoden und 
der Schule gemeinsamen Terminus besprach (Hom. Unters, 265); Tormm 
ti AEzEIc oKonion;: Oce Erd, mmd es folet ein Lied in allenden Toni- 
kern. Wie darf man den (Gegensutz zwischen aersım th ramae zer 
stören, statt sich-zu freuen, daß wir «das Musikalische In den anullast- 
hen lonikern riehtig empfinien? 
1201. ia zenüna MmacAarıa TOV AdPMATOr 

wAl Teicmandelal rar raio mAereAic” 

ÖC E7 KATHPerTACHE KA NOYBVeTIKÖc 

rerihiu Tb HöTon Bee TÄc mAerrÄO Srärein. 
So üihrrliefert. Es ist ein Verbrechen gegen die Recensio, wenn die 
Harausgeber aus IT rAc manrie cröreın anfnelimen, much zerren die Schn- 
lien, lie ornexeın als Erklärung geben Wer hat nicht aus dem An- 
‚Inng des sm Kosendı im Gedächtnis mreror ol mann cräreren? Aleo 
die beiden Verse 1203,4 sind nicht annitasten Wenn Ich die Schule 
der Schildkröte mit einem Dache vergleiche (das hört der Grieche in 
kerAmui), das die Luflziegelwände schützt, so kann ich nieht zuginleh 
von der Haut, der Schildkröte reden. Dieser Witz stanıl vorher 439 
The BEnunAe Manariein ce To9 ademaroc Also sind die ersten Verse malt 
lückenhaft, sindern es: ist die Glosse To? AdpMmaroc soynıı Tale TIAETPAIO 
eingelrungen und hat den einfachen Vers zerstört y 

fa werlmal Mackpia Tricmankrıaı, 


I 320. Philokleon kommt schwankenien Ganges (1324) und wehrt 
eine nachdrängende Menge mit der Fackel ab: was er singt, sind 
Trochfen, Einer aus der Menge droht ihm mit der Vorladung vor 





I Bei Aristoteles Ilist an. X 77, Bröh, heilt m A owoda FE Ka Fahr mann 
vum ae Alu EFMARANGE TRöe TOM Mon, Anne ad Kansnmorage Ge, Bi: veilschn 
Vokibel Ist eben hm acliahın, wie daflaie arcadsıcroc hedeuten muß. Tina sagt Kallunachen 
nt BauEan Im Seal, Eylophr; 533, und war gilt das böse Vorzeishen Iesander irn 
'rautpmar, Ds voll min sieh wundem, daß die Ather ach Frege - 
Welten; ber als werden den Aberzinuben nicht geteilt haben, den Pormherie. dh 
ahstin. TIT 5 er (die wri= der Arflienn heillg. n Porphyrins, die 
= Vorber angı Bdelykieon zu seinem Vater, de 
Fortsetzung des Harmodiesliedes gehännelt It, rrapa a Klreni til eintr neuen, 
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Gericht, om geht ann ab; die Menge verlieh sich. Philokleon er- 
widert in Jamlien: 
In let AnorrMmenni. 
u Hiatis eintritt, macht er nie Pause, Dann MAhrt er fhrt: 
Ars nr Kalın. Krk r" Ice’ 
bear Aero Anbudaaı 
Ann lamoı Afacı 
Du er nun zu den Vrochien zumekkehrt, ist wieder rine Pause, 
TAdE m Arkerei, BÄARAE- vnımöte; 
oFer ÄneieL no® rin Kalasricı dena. 


Und non zieht er ie Flötenspielerin dieht an sich und geht sneht 
mit ihr weiter‘; an der Hand geführt bat er sie natärlieh immer, damit 
ale Ihm nicht wegliefe. Auf die Drohung kaomdn ce mroxanstmeno hat 
er runächst mar den Hahn, daß er, betrunken wie er ist, (das letzte 
Wort mit. einer schnöden Interjektion wielerholt, Dans wendet er 
sich verächtlich al; »alter Unsinn von euch! wißt ihrs nicht, daß ich 
on nicht ausstellen kaun, von Prozessen auch nur zu hören? pfui Toufel. 
Nun Pause, »Düs hier gefüllt mir,« Was ist das anders ale seine Be- 
gleiterin umd was er mit [ler treibt? aAare Kumaie, Da verstehen (dis. 
Scholien die Derkel der Gerichtsurnen, die oben 98 fediglich um des 
gezwungenen Anklanges an (len schönen Demds gennnnt wären. 
üigentlich ist es ja, wie ler Gebrauch von cmmws im Tateintsrfen 
zeigt, der Maulkorh, der die Pferde in Beißen verhindert. Wo ist 
hier so rin Ding, das weggeworfen werden soll? Daier sieh an das: 
Fratienzimmer gewandt hat, sucht man &3 at ihr, Sie ist zwar Splitter 
füsernackt, aber als Fiötenspielorin kann sie doch noch etwas an sieh 
luaben, das einem schmatzenden Liebhaber im Wege ist: (lie Mundbinde, 
lie orasıa" Und richtig, dafür ist nicht nur xumöc passend, sondern 
m Photiosiexikon ausdrücklich bexeugt. Also »dies hier paßt mir; 
weg mit der Mundhindes. Und nım, nachdem er ihr den Schmutz 





! Ts Akzentuieren dieser Laute; mit deven En arleebische Spräche a6 gllek- 
bieh tar, die unartikuliorren Stimmungsäußrrungen wiedergeben zu können, ist eigentlich 
Unsinn. Pin sie Vakaln zusummenstoßen und je nach Bedmf lung iilar korg sel (asmnın, 
ist Wortternmung erst: recht Unsinn; aber wenn man's nor weiß, kann man iler eyrun- 

” Brrkeae ar ge dammilhie takt Teitt, 149, und: e# wird von dem Klstieen 
al dir Eure gemalt, Ankara morTaÄn mAaarı sagt der Mesarer zu den Forkein, 
Ach. 753. Asian yan den Zeugen, lie wrrtreten, aber doch keine Stufen hilf. 
aleigen, bil Lerhmianli, Amasalıeıe ein amactimom Plat. Apolı sol. Entsprechend Kata 
akihEm eis Ardna 1514; Ehklaıse, dire Stauugsber. 504, 451: | 

* Gesmmderwibe Witz mis der woresid wird Yog 678 gemacht, wo din Fiöten- 
spieler als Nachtigall auf die Bühne gerufen wind; mir ist es nlndlieher, weil din 
Dopprllöte als Prrxoc Geenckom avoın, als Schnabel gaduutet wind, 
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gegeben hat «will er nieht gehen?s, da wendet er sich also zumick 
zu dein Verfolger, "wo ist.der Heliast? Weg ist er«. Nichts zu tmleln, 
als dad die Trivchäen nicht klappen. Da machen sie nor 'cr rot Ion, 
frei nach Vög.t1ar: aber zweioml ruft man »wo ist er«, wegn man 
jemänden sucht, nieht, wenn man sieh verwundert, daß man den Lästigen 
‚bereite los ist, Die Sache ist ganz einfach. Die dritte Person ist eln- 
gedrungen, weil man lie zweite nicht ertrug, da sie an eine andere 
Person gerichtet ist als in aAnas; was sich doch dureli ılie Pause recht 
fertigt. Mit or% änei; nofce Anıderic sin die Tinchien in Ordaong. 


ö. Freiheiten der Responsion, 

In meinem Isyllos 137 um hesser in den ehorinmbisehen Dimetern 
(Sitzungshber. 1902, 888) habe ich die von dem Vorurteil syllahäri- 
scher Entsprechung zerstörten chorlimbischen Stroplenteile 527—533 
= s31—h4r gerechtfertigt. Meine Ausgabe der Choephoren Lehan- 
delt in einem Anhang die Senkungen in ilen Trochien such hei Aristo- 
phones um zeigt au einer Anzahl von Beispielen, daß Stöphe und 
Antistrophe eine Senkung bald füllen, Il leer Iaasen, Als ich das 
Datum der Thiesmophoriszusen. feststellte und dazu die Lieder 313 
und 352f. behandelte (Arist. und Ath. IL 353], habe ioh Nusgespiroohen, 
daB in der Komörlie nieht selten ur die Strophenanfänge eines Tiedea 

spondieren: Die Erscheinungen sind mir also zum Teil seit langen 
Jahren bekaunt; aber Metrik erfordert teduld, und erst allmählich fern 
mazt, ob ein Einfall etwas taugt, wenn er sich nämlich in der Text- 
kritik bewährt Kürzlich hat O, Schzöner sänitliche Chorlieiler unaly- 
siert, was ieh mir nicht zutraue: den Text Int er offenhar nieht dureh- 
gearbeitet; von der Versahteilung, die er doch im Prinzip nur fir wert- 
los halten kann, ist er tatsächlich nicht unalhängis; selne Theurie 
erlaubt Ihm Tina rırösacın &xan Für gleichwertig einem kreti schen ode; 
tochäischen Dimeter zu halten. Dagegen will ich nicht mit Worten 
streiten; es fühlt aber auch nicht an Übereinstimmungen, die joh ehen- 

-—- Din beiden ersten Oden (des epirrhematischen Teiles hinter der 
Parclos sind trochäisch-kretisch; respondierenede Verse ılar Schauspieler 
unterhrechen sie. In det ersten scheint ılie Responsjon genau yeweken 
zu sein; die Überlieferung ist aler getrüht, 338,9 hat kuch die Strophe 
normal einen Tetrameter und dahinter | 


Ayyen | einen. päonischen Dim 7 
habt, denn mit Recht lauter die Vulgata seit Bene a 


Tor A breEn Ö MTAıE TApra Asar 
alt TINA TIPÖHACIN Exam, 





CE BOTARTAI 





vor Wirasuwrrchl Eu ar Ale Wing den A ans, (Il.) 527 


Nämlich ai ist gestrichen, als man &etzem (ler gar Fetzen sahrieb 
(beides in V], Aalen rIna rar deisem meösacın verband. Alr V hat das 
neben die gute Erklürmg mark rec Trarınale Esezıc h riRösachıe, was 
dureh Hesyalı bestätigt wird deesic (d.i. dsezın) warm, Enexa, Inoxän, mes 
sacın Eiemiarc Tlerlaw: (599), Natürlich ist der Sinn nur mit eroxen 
scharf geiruffen “im was au hinikem«; es ist ja auch ein Wort, das 
eben nicht Euripides gebraucht, sondern Kritias, nber das diskreditiert 
es nicht für einen andern Attiker. — Die letzte Periode des Eieles ist 
in der Antistropho in Gestalt von rı. zusammenhängenden trochäischen 
Metra wohl erhalten; über die Strophe gestattet unheilliare Korruptel 
kein Urteil‘, 

Aueh die erste Periode des zweiten Liedes ist In der Strophe (495-7) 
schwer entstellt; die Worte geben weder Maß noch Sinn. Die. Anti- 
ströphe gibt sleben trochäische Metra, das vorletzte in päonischer Form®, 
Dann folgen zwei Tetrameter und zum Absehluß ganz Verschiedenes, 
das ich neheneinander stellen kann: 


40 «al xererer" arron Hirsin 455 oT rin Erwum TIedeacın 











be Er Änarı Miadnorım oFre Abron EFTPÄTEANN, 
OHra Kängnoraknon, BT atröc Amon Mönnc, 


TONAe AdrOoN Slcsereı 
be weh mi Asıkzaın Alnkc. 


Gegen den Sinn ist, wie jeder sieht, nirgend etwas zu sagen; abur 
wäliren] ılie Antistrophe sechs reine Päone zeigt, stehen in der Strophe 
erst, acht trochfüsche Metra, von denen nur zwei päonisehe Form Iiahen 
cönnam und rönae zoron), und dahinter kommt noch var einem nür- 
' Phlloklenm, hat berichtet, dab sein Salın ihm sm Kırlıien verhindern well Ikar- 
Kespendiert mit 799 a Geea, ihm after aber gut verpilegen, Im ’ruftk der Chor aut: 
anle Farr Erbe nase Kane; d.ahmönprorndann ET Adrıme Tı rem rün men KAneen- 
he An rinel airoe me rohr" Erdanncen alımım el mh Srmadree rien Din hal ich 
schen hinter xanein gegun das Herknumen interpungiert, denn ich halte für erident, 
nd der Eins war «Dus erfrecht sich (ler Schurke zu äußem? I sinht man, daß Klsou 
Uber die Junker etwas Trifiiges sel, (denn nu würde des Mansch nicht reden, weun 
it nlehıl ein Varschwörer wEre« Was man mit etlichen wertlüsen Zusätzen hinmin- 
hringen‘ will, it keiner Widerlegung wer. Aber herstellen kann ich's nleht, dem Armes 
AurowHäun (inter ammoAdroc Katan V, aber da jet nr o Iber gestellt) bt weder an 
‚sich etwas, noch kann es, sat en dem Katon, sol en din Basarkadom bereichen. AH. 
Adrce ist überhaupt unmöglich: Pinten zeigt aın Ends des Sophlites selhst, dal er 
akmasanen non hiblat. | 
7 485 richtig im H Se Adam T Erimsam füninsan" Vj Imotek me | Diem anll sek 
preehen: 407 Du worazänecea Kennen dnTerat' Sat: der Stachel it aber noch nleht 
zusonkL sondern vo wenden demo erst ılie Vorbereiluugen gemacht, &wrericen vn 
Blisyues vünle genügen; aber wie erklärt eich die Korrupiel; und ‚dann wird immer 
tioch die Antkitrophe vergewaltigt, Die Verse 404,4 spricht der Chorführer, denn In 
der Antietroplin gehören sie dem Adelykleon. Dis tet auch besser: 405 reagiert dor 
Über auf die Auffordering seines Führen. 
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len troehäischen Dimeter rin Spondens, d.h. ein Metron, dessen 
heile Senkangen unterdrückt sind: «He Gntrung habe ioh in dem Exkurs 
zu Jen Ühorphoren hinreisheiid erläutert, Hier ist Respension nur mit 
Gewalt und unter der Annahme von Lücken möglich, für ie der Sim 
nicht den geringsten Anlıalt bietst Natürlich sträubt man sich. da- 
gegen, daß.in der Strophe ein wanz:nbweichendes Stück stehen soll; 
das kann man erst glauben, went nam. mehr Belege hat. 

Dann entspricht 417 = 474 katalektischer. und nkatalektieilier 
trochäischer Tetrameter‘, an den je acht Kretiker sich schließen; sie 
sind in der Strophe mit sicheren Emendationen hergestellt. Endlich 
425,0 = 480,7 kretische Tetranieter, ahür in der Antisteuphe schwer 
verdorben®. 

Die Ode des dritten epierhematisehen Systents ist chartaminseli; 
über lin Treie Respansion ihrer. beiden. ersten Perioden beauehe ich 
nichts mehr zu sagen; lie dritte lautet In ıler Antiströphe 544 

Al al CE MANTolae rindeın eic Amöserzm Tlankmac, 
Tun FAR Eman ÖFTHm TIENÄNAI XAAemöN 
Mi Tebc Emdt AeronT. 


Das sind neum tadellos Chorinmben ohne Ruhepuukt:: Dageren stehe 


in der Strophe 
NFKETI MPECBYTÖN Üxase zencimbe EcT" Sf’ Aramı, 
Zurmesenol a’ An LarTie) du Talcın Bade Armkeaic 
GaAnDedrtN wanoimes, Änromabılm KEArer. 


Ühne Änderung giht es keine möglichen Verse, über nicht mur. weil 
sie #0 viel leichter Int als Pousena A'em Talc Sad B KardTmEn (wer 
hätte ins denn so geänder?), scheint mir die Ergänzung von zwoi 
Silben vorzuziehen, auch nicht wur, weil sich mun drei schtiie nia- 
kreontische Tetrmmeter ergeben, sondern weil mein ‚Stilgefühl hinter 
dem nach Wacaznanees (icsetz vorgezogenen. An und vor (ler irre 
levanten Iukalbestimmung ein Wort wünscht, auf dem der Tor, liegen 
kann. Auf „ra lege lch natürlich keinen Wert. Hesultar: die 
Periode enthält zwar Verse desselhen Geschlechts 
sinl niehe einmal in der Zahl. 








aber sie entspreehen 


gr Titanic ae 476 Fa Ama Ari 
| 48 Bere Armin KH Tea" Errane Schulen fellen. Wann Ass heile . 
hast dich uf den Weg zur Tram üher us Sennchis, #0 ml Ins Nor Kimranoe: 
ehr: der ins kein Peisiniratos, sondern Iöchaters Fi ErH f ö I 


| wars 2 2 | THE (483 Yon Comer when 
verbusseri), HEnEannE Znssir Che’) eeränse, der den Vare Mon on T eh 
noch melır, ereta Bully ihrem hut nieht zum ee Nickan mal, warn 


nach meer, (mil PR Uhore wekömmen; sonder tm keher, Pie 
Worte können er Titan geinsssen werten, aber deu kan mas nie 
asked ag Hnschk Ger Aal Ar 


won Wuswiwni- Moser r her die Weapon les Arisinjiluaten OL) 320 


Die Ode der Pambase hat dieselben Trochäen wie die beiden 
ersten Strophen vorher‘; ich erwähne nur die (lieder mit verstlle- 
dener Füllang der Senkungen. 

063 wa Kar atıd TOrTo »ünon Ämarec ÄNArKOTATOı — 

Lea TOFz ÄmanTiove Tata Eeice Taiz TPIHPESIM 

tobg DixeTaı KYKNEY TE TIOANDTERAI af 

1065 ala" Eiranasgcın reiize = 

[095 Pricm ER AeTEIN Emennomen TOT oYat 

1096 crkosantAcen Ti. 
Die Überlieferung achwankt in 1064, 65. mimarera ah dia — rmiake 
V, mornwrer ah 0f& — Telxac: Suid: morißrera an ala — Teixec RL 
nAaTERA ah ai — Trixecl,. D.h. mare: mit A darüber ist ver- 
schieden werdeutet (es sollte moAansteroı in das Femininum gelindert 
werden, um dem folgenden «ae zu entsprechen, das sehen oa über- 
liefert war], und. aus demselben Grunde mußte Trixac in TPixec verwan- 
ilelt werden. Was echt ist, kann keinem Verständigen zweifelhaft sein, 

In den archilochisehen Versen des Schlußliedes respondieren 1321 
“al ein’ Aadc Arprrätcıo Karlaun dasaeci und 1526 laduree An ceiage 
Gzwemol searalı Es ist natürlich leicht Arerreror herzustellen, aber 
auch ‚(lem Dichter konnte der komerische Genitiv genelim sein, und 
wenn dann das respondisrende Szwcn langgezogen werden mußte, so 
möchte ich. (larin einen Gewinn sehen, 

Aus den übrigen Dramen will ich nur verschiedene Perioden au- 
führen, nlelt. verselleden gefüllte Senkungen; won diesen sei nur kure 
Vig. 1708 (Morrin Te «al Blammo) genannt, wo Jer Überschuß einer 
Silbe gegen 13560 nun wohl unbelelllgt bleiben (larf®, | - 

Friedim 865—67 schließt rine Strophe, die zwischen Ühor und 
Schauspieler geteilt ist, mit einer Reihe von 11 lambinchen Metra. 
In der Antistrophe 915 —21 steht dafür 8.4. Die Worta sind ganz 

' Dieselbe Mal hat auch die Ode der zweiten Paratasa. Es nieht sich-alen 
ala las herrschende Maß dual die ganzen Werpen; dasselbe gilt vun den Acharmern. 
In dam Walken duminieren (ie lanlker, Ähnliche bemerkt man in mancıhm Tre- 
göken (lumhben is Euripides ]iketldon und Troesinnen, Sehlußstüeken), ds in der 
ganz Ürstin. Man wird von ıla aus auch auf le Murik acklisBen dürfen. 

’ Friel gb und die Responsion 383 7, Ialm Ich Früher besprochen und $50 
getigs. Ich weiß nicht, wie ich 385 ff. beiseite lansen: konnte, wu Trypalie einen 
Vers 789 dazwischenwirft: diesem zu entsprochen ist 380 verfertliet. In dieser Strophe 
steht 3917 Anrieonofce Amin, also nin kutmlektischer choriamhischer Diinster, der un 
sieh auch für einen truochälschen katnlektischen Himeter einzutreten berechlit Ist, ar 
Stelle eins akatalektischen, Ts kat ich mon als Selteumkeit, die ich noch nieht 
versehen, motion, 

’ Balläufie, 416 znint Bacmwanas Anninrkung, dal Trikliniim in B den Aklımäns 
beste at, vormilich sine Handachrif der Epikume. 


530 Sitzung der phllusopkiich-hisiorteehn Classe vum 4, Mel 011, 
_ Frieden 950—55 und 1032—398 sind auch Schlußstüicke- einer 
solehen zwischen Ohor und Schauspielern. geteilten Steopihe, 


‚950 078 oVm Amianicecenn, De Km Klein ers Tamı s 
ebeniben tan Arnroc, Kata Trost er oa rt Si 


rchlnt Kal MOMOYMENGı heacälcere arınor, 214 rei, 
1932 rie or Än (din 078 coer, Dind.) osx dAramesem 2i 
EN. AHMapı TalbWron He- 3 kelehk,. 


mic TionAa Anarake Eco- 
ce TÄH lerÄn Mänın, 
cr oral Al naroeı TIoT' oM AwTde Arracn alt rein 


Ausgleichung durch Gewalt oder List, d. h. metrische Umrechnung, 
ist unlureliführbar: es bleibt also niehts als ılie Anerkennung, daß der 
Dichter ılle Strophen verschieden schließen «irfte: für Nlereinstimmung 
in Anfang ind auch in dem letzten langen Verse hat er gesorgt. 


Vözel 327 da & 343 io To 

npoasadmes Andtıa Errar' Anıe’ enisere 

” £rrAsonen be orie roAemion brman 

*iaoc Fin ÖMÖTROWA eunlan mrerrrÄ TE 

3 Emin ÄntMETo TTAHTAı TIEPIBAAE 

Treala Mar fimin nerl Te kenancar 
TArkan Möän nermorz Anaalove, Sc hei Ta ofmözeın Ama 
TTAreaH A UPKOVE ÖrNiBun. Kal ADFWAI Birzel: sormäh 


Dies Annpäste stimmun auf das gennuste: daß Mess nerigaie fr 
eriaare 346 nicht in den übrigens anch sinnlos ubpreteilten Term 
stelit, int eine »echande; jeuler, der ein bißchen aufpaßt, um es bei 
jedem Lesen uuwillkürlich herstellen. Nun folgt aber in der Strophe 333 


be nk Abacn Üchnece TIAaPeBAnE 7 EME Trapä renoe 
AndLIon Drrerm ea - br Erdner' dir Emo) - TIondmıon eröien' 


ein wehlklingeider tadolloser päonischer Teimeter und drei dm ubigen 
konforme auipästische Metra, Dagegen bilden den Alsschluß der Anti- 
‚sirophe zehn in schöne Dimster geteilte Phone! wieder ist kodacdnes 
gleichung offenbar Vergewaltigung. ee 


AYTE FAR Croc cKievön Hr hisoe Algfrıon 
OTTE Mölln miaaroe ern Hm AczEraj 
Tor Äfoerränte me 


’ Bemerkenwwest, Jab din Synapılıle in den Iumken 2 | 
[ selten, alu ver en hinr ler im Timoliken üder Giyrkoneen yo .r gie Dr Bean 
2 angen Willkärliehkeiten gedrängt werden Neanen wolle, wärdu 


; Dir die Weapum des Aristogihanm (1) 531 


Dies Beispiel ist insofern nnderer Art, als das Lied gun dem 
Ulor gehört und (lie Antistsogihe schr Ialıl nach der Strophe gesungen 
wird, Darin geht din Parodos der Lysistrate noch weiter, denn die 
verschieden gehauten Strophen folgen in demselben Lieder mir ‚dureli 
ein psar Tetrumeter getrennt‘ Ein Tetrameter beginnt aueh in beiden, 
dns folgende kann Ich gegenüberstellen. 





360 rrmaikac ke oenscnomen 275 AIminsen Arknanror Aa 
Kat OIKON EMBANEl KAXbN Sawe AAKGUHIKON Ten 
warı alu Arion Exeın hrärace nero alraa" maraaote Emo) 
KATk A Anpdronn EmHN AABeih CHIKEON EXSM MAhr TRIBIOMIEM 
KAnapole Ad Kal AuKAdanın ninän brman Anarkriaroc 
TA TIPOTTYARIA TIAKTOTN Ex erün kamtoc 


Also die Strophe Ist einfach lambisch; der Ithyplallikuıs am Ende 
fügt: sich din: Maße Ieicht, auch wenn (der Vers vorher als katalektisch 
gelsBt win, Die Antistrophe mhmt «lie drei diaparnten Verse dumilı 
‚übereinstimmende ein: Deren Maß ist allerdings höchst seltsam: auf 
einen Uhboriamben oder Diinmbus bolgt = - -- --, also dem Anschein 
nach ein Dochmigs; im +lritten Verso aber, der dem katnlektisähen 
Dimeter der Strople entsprieht, erscheint (dieser »Doclımius» in der- 
selben Form. wir vorher, nur katnlektisch + ----. Diese Disgnüuse 
drängt. siel auf; Responslun werden keine Taschenspislerkünste erzielen: 
sinn Erklärung kanns und will ich von den »Dochmien« aueh nieht 
gehen; aber die Tatsachen sind dla, und Ihre Anerkeunung fordere Ich. 

Thesm, 312 beginnt ein längeres Lied mit einem iambischen Tetra-- 
meter, auf den ein Dimeter folgt, 352 erwarten wir die Geganstmplie; 
es kommen auch zuerst ılie beiden Zeilen wie oben; dam aber ganz 
aiulere Verse, so Jad Umfang und Klang Jer Lieder sich gur nicht 
weiter vergleichen Inssen, 434: 459. 520 stehen Lieler des Chores, 
ille zwar das trochäische Maß gemein Imben, das bald hier, bald'da 
Ankliäuge, auch wohl Gleichklänge hervormft; aber alle Versuelie, 
Responsion zu erzwingen, richten sich schon dureh die Unmöglich- 
keit, sie auf die drei Gesangstücke auszudehnen‘. Das: ganze Dramn 


. + Der Gedankenfartschrin in »o einheitlich wie in der Parodos der Werpun; alıcı 
zit er keine Veranlassung zur Persamenverteilung, und wenn das Solo des Charfihrers 
und der Vollzesang ahwechselten, #0 hatte das mr mneikalische Bedentung. 

. Abaenpiin Ad Kal anercen HL, noxacic wie er scheint &; umgestellt hat Desert 
näglich bet atich maxanın a8 Kat anime, aber für die Umstellung spricht des leich- 
ee Maß il die Parallelstelle Eur, Andre, 951. 
er 227 Yin Nele (53 rwen gel öraa erhalten: die schmale Grundinge de 

eıi ‚der eine noclı irgere Verkürzung der Sakulie icht,  mncht Ata Krk - 
een Äres g der Sahullem entspricht, umcht die Kritik 
° 436 till Dfad Geniäreron nerores ale Lab einer Relneriit das Adern io 

I) WAEINOTERA nardrche, war deol tr heißt «il Schrerklichkees ss. Der Sinn wird 








AETiEEN ee 





AFFF lese Ton Er Aa in», 


hat nur in dem Anfıng der an die Götter gerichteten Lieder; die ms 
sr seltsam häuft, eine kurze raspondierönde Partie 95984. Me 


strangulleri, demlt nur ja kolne eweisilbige Senkung In ie Troll komme Für 
‚die atiohischem wird das nun woll wlemand dr behaupten; heh habe Alser, ‚ale Ich 
für Jie Tutsachen rintrat, die dnmmule Taylion, nun Mereiler Imatkiist balen, wäh, 
‚gesagt, dad die Freiheit such in gewisse Linder Ihengrife  arraalem Tina. 957, 
gamanam em Tarını Eich], 65 wird ons gleich begegnen. 438 ateht nt a'tahcraoe 
»renk Enz TE: da Ist also ein scheinharer daktplischer Dimetzr; diese Erseheimmisig 
hatie ich Iyil.8 im Ange, Ste zu verfolgen würds hier zu weit führen. E 
* Die Aufforderung zu dem Reigentanse, dir 953— 59 vor dem’ Liede sieht, Im 
kein Rasant won Olykaneen, Anspketen, Trochien, lamben und «Lekyihien« fiel he: 
haupıle zuversichtlich, ad  milel ein Dagunt überhaupt nicht pegeben.hac),; anodern 
e sin schöne Trorhien, die sich sogar in: Teirameler alieilen kassen 
Gama, xüreı zorsa mode Ar! & wrcnom, 
ef cinarme xöra, (räc) Aramın Kopeinc 
FTIArE TIÄER, Bsine Mara Mac, ÄmGKOTeiN ae 
FIAMTARS| EYKantean Ama ar oe KATÄCTACH. 
Um Has ai ermmächs, emure mr xera and Kem, was Arısiopbaues gesehrirlen Late, 
nicht sla Iplithung gesproslen werden; dieser Fehler war Jängst herielrtigt, amd 
kibe ielı mir Tepkz zugefügt: des Wort kötine #0 Iticht ausfallın, und es pnüt anliwer- 
lieh ein anderes besser; aber auf das Wört me ich kein Gewicht, wohl aber mmfe 
der Tanz ein Eplihnton erhalten, und dafür war dort der richtiges Ort. His fretan 
ant dem entsprechen die beiden schwaren Takte Bema nen; alu relelien ale elu- 
ander die Hände und beginnen den Takt des... Tanzes, nun wirbeis die File: anf. 
pessen mb der Chur ‚aber doch, nänfich auf den Gefungenen. Ofmiher mie Be 
sagt werden, wozu ais tanzen: es ist der heilige Thesmophorienteigenn, 949. Fa Falsen 
wei Seröjılen mil Anrufungen der Götter, 985: wird dne Befehl gerebim, bin Won- 
dig Ei machen, inmbicher Trimester and Uimeler {Tiere TrÄcan dar war nel 
wohl ram, Eur, Kykl, 661; die Verha wenden of verwuchselt, uod rörerein kaum 
Urchen wahl kaum werden; Eur, Her, 478 hat sich die Kumjektur Toren Er NA 
als Ulerlieferimg herausgestellt, Was dann fulgt, dikhyrambischr Aurufung des. Die 
üyson, in em Sirophenpsar zu zwängen, ist inbelachte Willkür, Ich #rizo m har, 
| Ara? ae r Bat atrde jet),  Kmckente Backeie 
Atstror', zb oe wunee ER nach Mir 
yga cr Ardc db Arterze meh Ka Comdaae Taf 
xureic Ternömenoe Kar’ Örea Nimain Erkram Ymnonc, 
etıon zfıom st velacon) Ananomeiun 
Hendmernna 1 En Aka Kal MÄTIK 
NeTrhAme Bein 
kieAmı Ad nmel ch meer | Fimerarsc am akaneı 
aBd is-cr Klmsern im Arte 090 Ein SA. — mal xorole — dnirine du Zur 
eererumg führt t. ls Fohlen em Audc, 2: dus Fehlät eiher 1. Bi Se wii.” 
rasen. 3. hier kann irhde ine den Nymplunliedern sein Und erschildert mul die 
Epepaicee ai’ Bdaa hi; skin mein, 404 Tag an dam Warte alacon wur alıhter 
Ma DaB CRD ae et 25 „ort Han Eittmee medien. RN Tat: Aulkungie uk Mel 
an auch von ini Akkusativ Ibrig bein. 05 erigrmeira wird aehlsehr er coi Fr 
gen arms, Unverkennbar sind die inmnhischen Mmeter in verschindener Gestalt, auch 
chorismbisch, und: dafür such Pherekratemi wieder in verschiedener (bestalt: Sch dh 
pballikum, ‚wenn er la war, gehört daxu. Das elle Ind ninfach. Merkwin ır Pr 
‚dad der A ki= race Ye sur Een erstes Alle 24 auf: ch Gier ei DE 








vos Wirastewree-Mowsuchensre; Über die Wespen des Aria ‚f 


Diehter doch für ılieses eine Drama den Weg gewiesen, und wir müssen 





seine Singulnrität; anerkenmen: wieviel weiter ‚entfürnt ‘es sich vum der 


»hlten+ Komddie als Dysistrite und Frösche, 


Endlich die Einzellleder der Eiklesinzusen, die nls-solehe nicht: 


ulme weiteres auf derselben Stufe stehen. Die kümmerliehe ‚Über- 
lieferung macht das Urteil umsicher; aber gerule darum müssen sie 
alle betrachtet werden. Erst singt die Alte ein einfnches trochäisches 
System (12), das untndelhaft snhließt 598 oFae ro crerrem: dm deenoı 


nAnon A'rä ron ein Danach steht die Prrgeraphos, die sonst ur 


Personenwechsel bezeichnet, und auf sie folgt Gmer zuneiun Ara" &e' 

Ereron An heroito, Ins paßt nicht in den Vere', nuch nieht als Variante, 

Mag #s nun Variante gewesen. stin, mag es den Obelos jetragen 

haben: es gehfirt nicht her“ Dies Ided Int keine Entsprechung, 
INe Junge sine: 


AH eaöNel TalciM NEAIN, 


tü Frrespon FAR eneerke Toic Armanraicı Mukoie 
km Toic MAAorc ErTane- oe, CH A WrhAT TIAPAndAerA 
KÄNTETPITAI To BANATWDI MEAMMA. 


Div Alte antwortet; 
ExTiecor cor. Tb TRAM, 


2b a Eriicamreon Anoedadıc unrAaoMENnk TIOArcoal, 
wm rc male in Ei Poic Kal tiPOoceARFERID 


BOTAUMERH. PHAHCZAL 

Iu der Strophe Ist Alles leicht, denn der katalektiache elineiamhische 
Dimster eoyaomens onoasicen ist auch als Absohluß von Trorhäsn 
legitim. Lesen läßt sieh auch die Antistroph« gung, denn — poir wal 
nroe — kann ein. troehälsches Metron sein: aber lol glaube ndolıt 
ut diese, In der Komödie mir unlekannt« Härte, zumal in diesem 
volkstäinlichen Lielchen. Auch die zweite Silbe von irn als LAnre ist 
«war denkbar (Plot, 3, v.), aber wenig giaublich; Also da inhit- etwas 
fehlen, es kann aber auch etrow xal nus einem Sehollon stammen 
denn mit seiner Entfernung ist alles In Ordnung. Nur die Zahl der 
tmeifischen Metro ist verschieden, was kaum noch Anstoß werten 
wird. Arg ist, daß sich in den Texten das vollkommen ungriechisel 





' Be mei den, man Hehe einen Chnrinmhim statt dem Ditrochäus weiten, was 


Ju der Vereinenlung Joch wenig anspriehl, und: daß dies Lied akatalektisch achılösse; 
nlnmeuw erde. 


* Eins Analugie ist Frösche 664, von Kock richtig beurteilt Nidcsaom: harucdn 
Pin: BR gengetin. Da bieten die Ilunlschrkiten be Alraloy trönne Exe hi raRarıcc 
messe Ande Em mänaec. Ex ist dr süpliskleische Vers eingedrungen, af des Arnim 
phinnes hingewiesen baten sollte. | a " 


nes (1) 589 


534 Bırmg der philomphisch-historischen Clssan vom &: Mai 1911. 


Genus verbi Anzahaoun für dns überlieferte dnöudasıc beiinuptet, hing 
nn die Senkung gemäß der Strophe auszufüllen. 
Ich nehme dann die Lieder von Mädchen nd Tüngling vorweg, 
933—951: 
aerr AH Ders Ah 
viaom mom Actrö Mo meöckAeE Kal wiNevnor moi]? TAN EtePönm 
one oe, 
mAnr rAr (Auinsch TIc Ede At Ace 
TÜNsE TÄn cn BOCTFrFxeN 
Aronoe Aereeiral mol Tie nase 
Je Me alsenaliac äxcı 
folgt ein trochäischer Refrsin. Der ‚lüngling antwortet: 
here Ah AcTPO AR 
slaon demdn)" Sal CR MON KATAAPAMONOA THN :etran ÄmDizon ran] 
el At Mi KATATECHN wEicomaı 
kan" En rc cd woraom a) (Era) Khan 
fAurTizecant Merk |rhe| cAc nyrhc 
Kin ri m’ Eemaintıc Er Tarreı: 
folist der Refrain, Der Anfang stimmt; überein: dann folgt eine trochälsele 
längere Reihe, din sich vielleicht nisgleichen Ileß«, oder hasser, die 0 
stark zerstört ist, daB man auch denken kann, die Korruptel ginge su 
weit, daß ursprüngliche Gleichheit, natürlich mit freier Behandlung der 
Senkungen, vorhanden gewesen wäre. Auch der trochäische Dimeter les 
Schlusses stimmt unter dieser Voraussetzung. In der Mitte kann man 
in. den Worten des Mädehens zwei anapästiselie Dimeter und hinter jeılem 
einen krochäischen Dimeter lesen; sie sind aber s6 Int, daß ich dem 
nieht. traue. In den Würten des Jünglings habe ich mit nicht zu 
scharfen Mitteln zwei anapästische Dimeter hergestellt; Ale truchäischen 
fehlen, und, was die Hauptsache Ist: daß dire Mittelpmrtie jemnis re 
spendiert hätte, lat ganz wider alle Wahrscheinlichkeit, 
Nun zum Schluß ılas Strophenpnar, dns (ie Junge und die Alte 
singen 912—023. | 
Alal TI HoOTe neicomal, 
OTK HKE MOrTairoc, Mönk a" Atror keinom, 
SeuHnEn, wal TÄnna: 
OFAEm META TAFTA Al Akreın 


HrÄr Adi MÄTHP Ännaki 


Ymcı von, Eorue gestrichnn; es entsteht aa ein Molkamı- 1. hir 
| ’ - ri 7. 7 in IieH 
Te EEE ke erstör "Benkuuig; dan hp hier. han Aualogie hy Mk: 
ler ein Afjekuy fehlt, wir Dinnan ein eingesetzt int, let unverkennbar: 
"non It wor Anal überliefore: auf ılie Urmel und Ergänzung führt u de 
parallele Bau; die folgemten Änderungen sit] vun dee Versm abe A ort also hai 
denklich, alıer win vorbensern den Sim oder schaden weriigstieng | nicht. | 


re u: Uber die Weapon las Arlatüplianen IL) HS 
folgt.eine jonische zut. respondierende Partie‘. Dann die Alte: 


Ass ron in "lanlac 
Tronom TAAAıNAa KHRCIÄIC, 
Auer an Alm Adaaa ward Force necelaye 


fölrt die jonische Partie. Da Ist am Anfang der iambische Dimeter 
des einzige wirklich Entsprechende, und doch ist alles gut verstänsllich, 
Responsion mit keinen Mitteln erreichbar. Während aber din Alte 
in einfachsten Innben spricht, spotten die Worte (les Mädchens jeder 
Messung. Die Grammatiker haben die Hinte freilich durch Elisfon und 
eine schwere Rrasis Ba N Eraisor) Iiseitigen wollenz aler mich Hünkt, 
es bleibt doch Prosa. Wenn es-aher Prosn ist, so erklärt sich wu rAanaı 
der Rest ist der Improvisation des Schalsplelers überlassen. Das ist ganz 
unerliört; ich habs mich auch viele Jahre geschent, meinen Kinfhll 
auszusprechen, Aber führt der Text nieht auf ihn? Prosa ist in der 
Komödie nicht ganz selten. Abgesehen von den Gesetzes- und Gehets- 
formeln, VOg. 862, 1038 Thesim. 265, wo auch die Gemeinde mit Prosa 
eitistimint, «ind es Heröldsrufe, Ach, 34, Öf, ertenmeite etsnumeire vor 
dem Opfer Ach. 237, und hesomlers Rizr. 941 ef re sa Tan Alk walirön 
Arrönas wal Tmn Adna, wo Helioilör bemerkt Errı ae monnA al mar 
Ertiöna vernmemmina. Aber das ist doeh alles anılerer Art. Sei das 
demm eine Vermutung, die man rinkeet mit Kopßschütteln aufnehmen 
muß; lie Freiheiten In der Responsion ai] Tatsache, und in ihnen 
1: * Unterschied der komischen von der tragischen 
Technik ansetnnne werden, 





Vila Wera errt-Maeliewnde 











918, hai Hunmarın öfioc cartikc Can waronag ernst, was ma nur in Birtupe 
de © Emden and, da fmoc Am wich nicht trennen Füße Für den Clnarv mir-£s gibt 
Väg. 1348 minen Möieg, In ülnser ganzen Partie ist keine Permater ich kann hie 
ebenwenkg wie Urli 148 eins Erklürmng geben, nach der die: Imiker aufgehen, und 
mit dem Ferwuslien Viren n72 Amon demiÄror Me ah Ti Ce re Eicaı gelit os mir 
ehunam, Den das erste Gllel int kein inmiklecher katafelksiicher Ulmetör, solange 
(lan Eimunte eili, ‚al In #lnnem: wulehen «le drinlerets Siihe kurz Ist: wenn Semalnen 
dies Geste ignoriert, Ferentisnen (lleriues 44, 3301 die Mittzisilbe vn Acmkzor. kurz 
mißt, kur bin jch für diese neue Metrik zu allmotisch, 





Br 























4, Mai; Sitzung der plysikalisch-mathematischen Class 





Vorsitzender Secretär: Hr: Auwens. 





K. Raauss ausgeführte Untersuchung: Ober.den anatomischen Bau 


der batımartigen Oyperacee Schormadendron Bücheri Est. (Abi) 
Die Zur mechiare ‚lahren sur den Gebirgen Kameruns bekannt gewurdene zero“ 









Wuchs noch Art der Yellnziiesen, Sie ist nwrkwürdig 


dad he ho alle jr den hin 66 en hohen. Böumchens mid einer nnter den Blatem 
au ullstlindig verborgenen diehtan Schicht von Alyentirwurseln ersehen wind, 
Geh ‚den Kalın und cn Shan äntlaug naeh äh near und Ile ert dr 
Sn N SIE 
En ı Fr eV «4 =’ a 





den Boden driugende Seitenwurzels entwickeln, währen die 
nihme von Wasserdampf befähigt nind. Afrika 
eigen schr Ehnliche Verhälinisn 






nn 


Algegeben am It. Mai 





“ Büsäer ist die erste Art dieser, Familie mit ame 


mit Hrn. Dr. 


14 





u ie ri: APR 





2 539 
“  SITZUNGSBERICHTE 1. 
ri XxY. 


bER 


KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
AKADEMIE DER WISSENSCHAF 


11. Mai, Gesummtsitzung. 





Vorsitzender Secretar: Ir. Dieıs. 


"L. Hr. Daswart, las; über die Medaillonprägung in der römi- 
schen Kaiserzeit un über ie Entwicklung und Beilsutung 
der Melaillonsaammiung des Berliner Münzeabineta. 

An lie regulfre Kopforpragung des römischen Sennta sehlieast sah ine anser. 
urdentliche, durch busondere Freignisse veranlssstn und. mr in beschränkten Manike 
umgnlihte Kkaiserliohn Kupferprägnng nn, Sie umfasst, ausser einigen ale Nomninnl 
singelrachten Sificken, mehr oder wrmiger grossen nm beiishig schwere, «dureh Seil 
nl Teelaik sich azeichnemde Präsıngen (die og: Meilniltons), die nicht fir den 
Verkehr hestimatit waren, #nilern wie, die kaiserlichen Gold- mil Silber 
Enstllelien Grlegenleiten als Gelenke verteilt wurden. Demselben. Zwecke dinmten 
auch dis wenigen vom Senat soprägten Kupbermedalllinn — Die Meidsillansnmmlimg 
des Anrliner (ubibsts, die, algenelien von einigen aulir werthvnllen Sticken ara altırm 
Hesiten, noch um die Mitte dea vorigen Inlırlinslerts elmnlich unbeileuteml war, erlinlt 
trat 1873 dureh Ankauf eines Theile ine Sammiong Tyszklewier und dam 1879 ımlı 
der Erwerbung der Hömmsammlung Sundes nnmhaften Zuwachs und ist seitdem he 
“ändig. vermehrt werden: heute zählt ie nahern =50 Stlicke, davon 33 von Gold und 
30 vun Silber. 

2. Hr. vos Wirasowrrz-Morstexnoner lerte eine Mittheilung des 
Hrn, Prof, Dr. Rıcnsen Meisten in Leipzig vor: Inschriften in Ran- 
kidi auf Kypros, (Ersch, später.) 

Die vom Hrn, Dr Zuue Im Aclirwee ler Akudernie in Hantir! Auserflilrten (ra. 
Itngen haben ar Inschriften sinn Anzahl Wellungen au Apollan, Aphredite und weniges 
andere ergehrm, 

9. Hr. Risess legte eine Mittheilung des Hrm. Geh. Reg.-Raths 
Prof Dr. F. Kveınaum in Charlottenburg vor: Messung der Sontien- 
temperatiur. 

Ihe betreffenden jiyrametrisch-uptischen Beohnchtumgsm hat der Verfasser in 
Asuan im Jahre 1908 in 160 m Alier den Meere angmtellt Ne angewindete Methode 
Ist -erhablich genauer als alle hieher banmuteien Verfahren. Die Erzehrias ler Messungn 
lim mit den Bliseen Werthen befriedigend überein, 

4. Hr. Kosen übergali den Jahresbericht über die Harausgnbe der 
"Motnmenta Germanias historien. 

Siteungsbeeichte WIN Mr 
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5. Folgende Drucksehriften wurden vorgelegt: 4 Vanen, (e- 
Sanimelte ‚philologische Seen. Ti.ı, Leipzig un] Berlin 1art und 
Atirusson 7 Aoyyırın wei bsus, de sublimitate lihellus. Ei 0. Ian 
kt. 1867. Qndrtum el. n 1910 L Vauues, Lipsine 1910: feruer von 
Hrn. Coxze: Ü. Scavucamaene, Sronehenge. Sonderabidruck aus der Prae- 
historischen Zeitschrift I, Heft 4, 1911. 

6. Die Akademie hat durch die philosophisch-historische Classe 
bewilligt: Im, Kosen zur Fortführung der Heraussunhe der Polltischen 
Cnrrespeimedenz Friedrich. les Gmssen 6000 Mark; Hrn. von Wita- 
wawrnz-Moeriexnoser zur Vortführung der: Inseriptiones raeene ou 
Mark: der Deutschen Commission zur Fortführeng der Forschungen 
des Hrn. Braunau Aber die nuuhochirutsehe Schriftspruclie 4000 Mirk; 
für lie Bearbeinnig des Thesaurus Eingune Latinae über den rints 
inässigen Beitrug won sooo Mark hinmns noch 1ooc Mark; zur Be- 
srheitung Jder Iierogiyplischen Inschriften der griechisch-mmischen 
Epoche für das Wörterbuch der acgypischen Sprache ‚1360 Mark; für 


ılas Gartellinsternehmen der Herausgabe der mittelalterichen Biblio- 
thekskataloge als fünfte Räte 500 Mark. 


1. Die Akademie hat auf den Vorschlag er vorbernthenden Com- 
ralssion der Bon-Stiftung aus (den Erträgnissen der Stiftung Hrn. Dr. 
Warten Seuveuise, Assistenten an der Könlglislion Bibliothek zu Ber- 
lin, zur Fortsetzung sriner ‚Jaina-Studien #356 Murk zuerkannt. 








De Aksulemie har in ler Sitzung vom 27. April den Professor 
Firaxz Ursost in Brüssel, den Prufnssiir der Ani hropslogie 177 Her Uni- 
versität Tlverpool James Uronsp Teizen, wohnhaft in Cambridge (ing- 
Inn), den Professor der grierliischen Alterthumskunde und Kipierapihilk 
an der Universität Wien Dr. Anoır Wiineem un) den Docenten ‚der 
Nonlischtn Tiiterntur au ar Vniversität Kopenhagen Dr, Axfr Or 
zu correspondirenden Mitgliedern rer plilosophisch-histerischen Classe 
semwählt, 





F. Kılmıname: Messung dor Sannentemperatur, 541 





lessung, der Sonnentemperatur. 


Von Prof. Dr. F. Kukınaran 
in Charltteubure. 


(Vargelest von Hın, Rune.) 


“ 
Di. Frage nach (ler Temperatur ‚der Sonne hnt nur nnter gewissen 
Voraussetzungen einen Sinn. Zunärhst besitzt die Sonne In verschie 
denen Teilen sine verschiedene Teniperabtir. Sie ist im Innern heißer: 
die Anßeren Gase sind kälter, ganz abgesehen von Jen Unregelimäßig- 
keiten der Temperatur der Sonnenfllecke. Man könnte also strom pe- 
nommen nur von der Tenperntur bestimmter Telle der Sontie spieohen, 

Ferner selzen alle optischen, Tempersturmessungen irgend etwas 
über Uns Eimissionsvermögen des hetreffenilen Körpers vorus, Da 
man über las Emissionsvermögen der Sonne nichts Bestimmtes weiß, 
50 bezmügt man sich gewöhntich mit der Annahme, daß sie ange: 
nähert wie ein schwarzer Körper strahlt, weil die strahlende Schicht 
‚unermllich dick sei. Unter der Voraussetzung, daß die Gesetze (ler 
Strahlung (les acliwarzen Körpers unbeschränkt für tmlichig hohe Tem- 
peraturen gelten, läßt sich untersuchen. ots die Somte ein sell waier 
Körper ist, Inlem man die verschiedenen Strahlungsgeseten zur Tem- 
pernturbestimmung anwendet mul die so gefinlenen Tem perattren 
vergleicht, 

Wenn man bei der Frage nach der Temperatur der Sonne Yon 
der imglnichmäßigen Verteilung (ler Temperätur absicht, 50 heißt lies 
nichts anderes, als daß nach (er Teinperntar esjenigen eleichmälig 
temperiorten schwarzen Körpers gefragt wird, welcher 1lie gleiche 
Strahlung aussendet, Es wird damit nneh ılar sehwargen Temperatur 
der Sonne gefragt, und (lese Frage hat eine bestimmte und bereei- 
tigte Beletumg. 

Das Problem wir dadurch aber nicht einfkcher, sondern kom- 
plizierter, denn es mmß noch definiert warden, für welehe Wellen- 
länge oder für welchen Spektrallieeirk (lie schwarze Temperatur he- 
stimmt werten sall. Nie Frage naeh iler sol warzei Temperatur hat 
aber noch einen amleren Sion, Die gefündene schwarze Tomperstir 


di » 
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sagt etwas über das Eınissionsvermögen für die lio- 
trefende Wellenlänge nus- Je höher die Temperatur 
gefunden wir], m so größer Bit dla» Tankssinns- 
vermögen für die betreffende Wellentänge, und die 
höchste einwaulleei geinessene Temperätir kommıt 
der wirklichen Temperatur am nächsten. Is dem 
Sinne der vorstelienilen Betrnehtungen bitte Telı die 
folgenden Messungen nufzufanssen 





Metboöde, 

Die angewandte Methorle bestelut darin, daß die 
Strahlung der Sonne it verschiedenen Spektealbesir 
ken indirekt mit) der Strahlung des schwarsen Kör- 
pers verglichen wird. Der benutzte Spektralnppatnt 
bestelit aus dem Kollimater © mit dem Spalt &,, dem 





ktmdsichtigen Prisma! P und dem Herurohr #, im 


welchem das ÜOkuler: durch einen Spule 8, ersatzt 
werden kann, 

Setzt man vor «den Spalt 5, des Kollimators Ü 
Jen lanelitnmlen Bügel einer Glühlampe @ und eine 
Linse L, in richtigen Abständen, so alehıt nn be- 
kanntlich dureh (en Okularspalt &, les Fernröhrs # 
das Bild des Bügels schnrf in der jeweiligen Spek- 
Iiralfarlie leuoliten. Die Dreliuug (les Ferirohrs für Ein- 
Hilf einer Milosmotersehraube mit Trommelteilung 
bewirkt, Stellt mom nm noch vor die Glühlampe % 
eins Blenidenöffnung Bund entwirft in der Ebene der 
Glühlampe das Bild eines glühenden schwarzen Kär- 
pers, so leuchue lie Öffnung A und der optisch nuf 
Ihr legend« Glühlampenbügel 6 in der gleichen Spek- 
tralfarbe; und es ist ınöpliah, durch Regulierung des 
Lampenstromes (us Bild des Bügels auf der Imuch- 
tenden Mäche zum Verschwinden zu hrinken, wis in 
em optiechnr Prrömeter von Hornoas "nnd Kokt- 





naum’. Diese spektrale Anördummmgpe ist im Prinzip 


die gleiches wie die von Hrn: Hrssıa® henutzte. 





\ Sr ehaegse site ein npersiou et F= z 10’, 
’ Hoc anıl F, Korenpane Kilo . ZA 
eg "ELBE, Sitzunpsber. iL Berl, All 


1 Hianınd, Zatiselir, f Intrumenienkumdesigıo, Uber 
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Auf welche Weise können  Glühlunpen lür verschiedene "Terms 

‚permtnren des schwarzen Körpers photoinetriselı gesicht werden, indem 
lie Tenymientiir (les Ähwarzen Körpers 'uml der augelörige Gläh- 
Itmpenstrom notiert wird. Allerdings verlaufen die Riehungskurven 
für verschledene Wellenlängen eu wenig verseliieden, da einerseits 
der Fiden der Glählmmpe niehr vollkommen schwarz und ander- 
ariis die Strahlungsintensitdlt des sehwarzen Körpers durel die Pro» 
Jjektiouslinse geschwächt ist, so daß der schwurze Körper und der 
Glähläimpenfulen bei Strahlungsgleieliheit nicht die gleiche Temperatur 
Iesitzen: Die Lampen müssen also fir verschiedene Weilemliogen 
besondees gereicht werden'. 


Lichtarhwächung: für ılle Sırane, 


Da die Strahlungsintensität. der Sorme enorm groß gegenüber der 
Strahlung des seliwarzen Körpers ist, 20 muß nuelı eine enorme Licht- 
schwächung benutzt werden. 

Um interhall experimentell möglicher Temperaturen ılesschwarzen 
Körpers bzw. der Glühlumpen bleiben zu können, muß eine Ticht- 
schwächung nuf ungeßllir 9,00002 angewendet werılen, Hlerzn reicht 
aus leicht :ersichtlichen &ründen weder ein potierender Sektor, nnalh 
ein variabler Spalt, noelı eine Nicol aus, dn die MeBgennulekeit zu 
klein werden würde: Allmtalls würde sine Kombination von allen 
dreien eihügen. ‚Einen Satz absorhieronder Gllser, die einzeln mit 
rotierendem Sektor zu sichen wären, mi benutzen, ist auch. sehr 
mißlich 

Ich habe deshalb eine Lichtsehwlächnng benntzt, welche mmmittel- 
har auf! eine wilgeihlire LUrde vım 0.000002 führt und dureh das Ver- 
hältıis des Radios der Sange zum Radins der Erdbahn gegeben int 

Der Sonne kommt eins Testinmts Flächenhelligkeit U, zu; atelle 
ich eine idenl diffuse reflektierende Ebene zu den Sonnenstrahlen senk- 


recht, mo ist die Helliekeit 7 dieser Fläche gleich E *) H,, wohei 


r, den BRaullas der Soune, rn, den «ler Enlbahn bedeutet, Eine ideal 
diffus reflektierende Fläche sei eine solche, welche alles Lieht -voll- 
karnenen nellektiert, und zwar lem Kosinus entsprechend, Die Flächen- 
helligkeit der Sonne ist allerdings am Bando geringer. weil die dort 
aus lem Inneren kommenden Strahlen eine erbßere Strecke kälterer 


m ——,——li [EEE 


" Für die sorgfültien und mähetnlle Untersitiung, le mir Hr, Dr, Kom hal 
gemeinsamer Bichung der Lampen gewährt har, was beb Ilam mmalı Lier mein 
benteu Dank. 


























nd4 Gemmutsiieuug vom Hl. Mai 1981. 
Guwmnssen (urehlaudien ınüswen; es kann Alan nur von winer anittlenen 
Flächenhelligkeit gesprochen werden. 

Eine lea] diffus relleklierende Fläche giht es min, zwar ninht, 
nber BMagnesiumoxyd, von der Flamme eines Magnesiumbandes auf 
einer ebenen Fläche niedlergeaollaen, genügt den Anfonlerungen, wenn 
dns diffuse: Reilexionsvermögen A experimentell: bestimmt wird. 

Die Elächmhelligkent N, der Mugnesianberfläche wird dann 


AH = (* H,. inler lie Diehtschwächung wiril gleich (” ")R, wi 


für H- sin? = gesetzt werden kann, wenn sin-z den scheinbaren Halb- 
messer der Sonne bedeutet, Die Liehischwächung 2 ist also: 


(dl) L= R«sin’: 


ie Bestimmung von & habe ich gemeimeam mit Hm Dr. Kock nach 
after besonderen Methode nusgeführt, ılle Resultate werden an anderer 
Stelle veröffentlicht werden. Als Wert für-& habe ich hier eingesetzt 
870, und zwar unabhängig von der Wellenlänge; dia die Alıweielungeh 
gering sind. Eine solche von der Sonne Jeschienene Magnesiumoxyd- 
schicht besitzt eine Fläehenhelligkeit, welchn sich alın® Lichtschwäeliung 
mit ıler Helligkeit. des schwarzen Körpers zw ischen ‚den Teınperaturen 
1200 —13$0° C je. nach der Wollenlänge (es sichtbaren Üebletes ver 
gleichen läßt, Fabt min für diesen Zweck die bestrahlte Mosmesinn- 
oxydschieht. als strahlenden Körper nuf, so kann die schwarze Tem- 
perntur dieses Rörpers gemessen werden, 

Prch sliese Art der Lichtschwächung wird zugleich ei“ Ver 
einfnelumg (es Spektralsppurutes herbeigefillirt. Bei Belichtung des 
Kollimatorspnltes dureli die Sonne müßte sonst entweder sin Hello- 

stnt hesmtzt werden, diımit (las Spektrometer {es an seinen Piatze 
eheihjeihin kan, ler das Spekteometer müßte um sine vertikule 
und eine horizontale Achse drehlar sein, damit «der Kollimator dem 
jeweiliern Sormenstande folgen kann, 

Hier war \ dan Spektrometer seihst nm um oline 
dielihar, 4 agresrefl befanil Atclı reelıtwinklig zur Verifi 
iuatorrohres © 18. Fig. ») win Röhr Hilrelibar um 
Das Bohr H hatte eine Offnimj O, durch weiche 
nu eine Magmesiumky dplatte MH fallen konnten, 
it dur Achze des Kollimatorrülires eiten halbır 
Rohr H eenen enter, mit welchem ler 
worien konnte, die Stnnetistrchl i 
einen halben rechten Wink trafen. an ea I Mr 
‚Glühlampe G stehende Dinphragma ee 


D wie mit leuchtend w il 
elögk, Die Linse L, entwirft ein scharfes Bild va Fa 











vertikale Aoclısa 
user dan Kiolli-. 
diese Verlingerung. 
die Sonnenstralilei 
Diese Pintte bilder» 
n rechten Winkel Dis 
Apparat zu eingestellt 








Glühlampe ungefähr an ler Stelle der Linse 4. Der Faden: ersehriut 
dann, durch dien Okularspalt les Fernröhrs betrachtet, auf einem hellen 
"Hintergrunde, welcher «durch dan Bild des Din; ans D gesehen ist", 
Ich hetane, daß die Unsehärfe: des Bildes von D keinen Teller 
"herheiführe; 9 mmÖ nur vlafür gesorgt. sein, laß die. Zerstremmgs- 
RNRRNE jedes Punktes relativ klein genen den Durchmesser des Die 
phragmas sind. In diesem Falle bleibt im Bildes des Disphragı 
Uns lveller Kreis. init eltiehmäßiger Helligkeit, unshhängig davon, 
oh solinrf oder unscharf eingestellt ist Auf diesem Inneren hell 
Kreis kann der Bögel, Er Glöhlampe, welcher durch den Okular- 
wol: höerachset wird, d urch Regu ‚les Lampenstromes. in einem 
pektraller a zum Nerealiwinten gehracht warden, ." 
aß er die gleich Helligkeit wie der spektrale Hintergrund besitzt: 


















Ben Alle, Toile-des:Spaktoninppamutes von Farmeolır bin am Röhre ware mtr 
Sch auf einem einzigen festen Ara munterı. 
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Auf diese Weise wie mit den geeichten Glählanpen die selwarze 
Teomperntur des Magnesisschirmes bestanmt Die vorher besprochen 
Liehtschwächung muß mun aber bei dieser Versuchsenurdnung noch 
lt c08 y5® tnultipiliziert werden, ıla die Sotinenstrnlilen unter ejtiein 
Winkel van 45° auf die Mägnesinschieht fallen, Dadurch wird ılle 
Lichtsehwächung 


(Gl. 2;) Z u Rrsin’«- Eis 45° 


Besbachtungen. 


Zur Ausführung solcher Beohachtungen wäre derjenige Ort der 
heste, nn welchem die Luft die geringste Menge Wasserlampf unter 
möglichst konstanten Verhältnissen enthält, ala ein Ort mit Wüsten- 
klimn: ferner wäre vorteilhaft, laß Jder Orr möglichst hol Ilept, ıla- 
init die Schichtelioke der Luft, welche die Sontienstrshlen pissieren 
niilesen, möglichst gering ist, Schließlich wäre ein Ort nahe am Aytın- 
tor erwünscht, damit die Sonnenstrahlen die Schiehtlicke möglichst 
senkrecht turchsetzen. Alle diese Bedingungen werden sieh nicht gut 
gleichzeitig erfüllen lassen. u 
| Die ier mitgeteilten Beobachtungen sind in Überägypten bei As- 
Susan uf niner Anlınhe, die sieh 156 ın! über dem Spiegel des Mittel- 
meeres erheht, im Februar und März 1908 ausgefülirt. Auf diesem 
Hürel Takuk stehr ein anelisches Fort, dessen firimitive Räume: nie 
Beobnchtungsstätion eingeriehtei wurden. Für die freundliche Rerrit- 
willigkeit. mit der meine Arheiten von Urn. Kapitän Lyons, Chefidir: 
ägyptischen Vermesaungsbehörde in Giznh, bei Cairo unterstützt würn 
den, sei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank BR 

An Apparaten wurden nehen dem besprochenen 
noch Prazisionsamperemeter benutzt, welche au Ort 
ren kl erg ein greeirht 
Für «len Laupenstrom dienten kleins Allkımtlataren. om 1 Ass 
zellen wurden. Die ostenropfische Zeit ee: 


nr ar wurde täglieh dureh ein te 
köraphisches Signal von der Sternwarte u H er Di = 
meldet. | eluan nach Assım gu- 


susgesprochen. 
Spektralappmmt 
und Stelle mit 
werden könnten, 


Es ist aber uocl eine zehwlerige Frage zu } 
le Frage nach ler Ten peraturakala, welelie den 
zu legen ist. 


besprechen, simlich 
Messungen zugrunde 


‚44m der Abhandlung van A, Mikrue ei Be | 
Aknıl. d, Wis 1y0g, 8, 273 iei ra m EB lenwann, Nilzutirgpeiner, d, Berl, 


IE. angegchern. 


F. Kuscninen; Menu iur Sonnentemnperekur, jr 


Die benutzte Vemperaturskaln, 


Bis: zum Jahre 1907 galt ılio von I.. Horsors und A. Day" dureh 
Anschluß des Tr-Pi-Bh-Eleinents un das Stickstoffthermometer anf- 
gestellte: T emperaturskaln ls vollkommen sicher, Bis 1110° 0 war 
das Stiekstofftlermorneter hemmiat ul die Teinperaturskala oberhalb 
1139? C far Jas Thermoelement extenpuliert, und zwar nach dem 
Geseir, welches bei den unterliallı 1136? liegenden Temperaturen 
gültig befinden war, Es erschien alles in bester Ordnung, da die 
Strahlumgsirisetze und die Bleielungen für die Thermoelemente hei 
Extrapolstion eine überraschende Übereinstimmung in den Temperatur- 
angaben zeigten”. 

Als 1. Horsoers und 8, Vaukerısen" ılie Messungen nm Stick- 
stofflhernometer über 1130 U is rund 16830° U fortsutztan, fanden 
sie, daß dio Extrmpolation: der Thermoelsmente und das Stiekstoff- 
thermometer sehr verachiedlene Tempersturnugnben machten. 

In ‚Jahre 1910 veröffentlichte dam: A. 1, Day und RB. Sosmax’ 
eitie Arbeit über den gleichen Gegenstand und fanden gleichfills eine 
erbehliche Differenz zwischen der Extrapolntion (des Thiermoelements 
und dem Stiekstoffihermomeber, 

'm diese Differenz anschaulich m machen, habe ich die: zu 
gleichen Tliermokräften gehörigen Tempernturen nebeheinandergeatellt, 
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Unter der Temperaturskala ist noch die zugehürige Konstante o 
der Wiensehen Formel angegeben. = 14580 ist yon Lewsme und 
Puinnarzei, = 14200 von Hornoss und VYarmerıser bestimmt, 


' L Hüuunoen und A. Dar, Wien. Änn: 68, 3, 8h7. 18gd und Ann. d. "lıyas, 
5. 505,, 1900. 
| = Lore vol Prisosemm, Ihre Zeitschritt 34.8: 98, 1001. Verhandlung ılar 
Ieslseh. Hliys Ger ıg03, Hm, F. Parenem. md Ho Wanuee. 1, Wasmen, Arm dl. 
Phys, z, Sal, 190% 
= Aus. Phya. 22, 5,4, itor. 
" Au, ou of Scene Wul XIX, 3.04, igom. 
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Win man stelit, nimmt die DTemperntorskaln von Day und Sosman 
it Wesentlichen eine mllllere Stellung ein. 

Da eine Entscheidung zwischen diesen Tempernturskalen nicht 
zu bald zetrölfen wenlen wird, so hal ich meine Beohnehtungen mit 
jeler. der beiden extremen Skalen getrennt ausgerechnet, was bei der 
Esirnpolation aul’ Ile Temperaturen allerlings aelır tacke Abweichune 
zen ergibt; Die Tempermturen er Skaln Howmors-Dar seien mit-# 
diejenigen der Skala Höinoex-Varzwersen mit 5 bezeichnet. 


n4R 








Messungen. 


Es Ist nur an solelhen Tagen beobschter worden, an denn der 
Ilimmel vollkommen frei von Wolken und Dunst erschien. ZimAchst 
mußte der Spektralapparnt justiert und der Spalt so enz gestellt wer- 
den, (ab die Tuarsnorenschen [Linien scharf erschiönen und als Marke 
für den gewünselten Spektralbereich dienten. Dann wurde der Kolli- 
intorspalt auf die Bröite 0.5 mm eingestellt und das Okular durch 
einen Okularspalt von gleichfulls 6.5 mm ersetzt, Vor den Koll: 
ınatırspalt mußte die Linse um Glühlampe x gestellt werden, daß, 
durch den Öknlarspalt betrachtet, die Glühlampe im Liehte der hetreffun- 
den Spektralfurbe leuehtend. und scharf erschien. Dann wurde dureh 
Breliung um die vertikale und horizontale Aolıse des Spektralappn- 
rates: erreicht; daß die Sonnenstrahlen unter (einem Winkel vol, 45° 
auf die Magtesinschicht fielen. Hierauf wurde der Lampenstrom sa 
‚einreguliert, dal der Bügel der Glühlampe auf lem spektralen Hinter 
grund verschwand, und der Strom am Amperemeter abgelesen. Zu 
jeder Wellenlänge. gehört also ein Limpenstrom, der einer bestimmten 
Temperator enisprrieht, ill eine Zeitangahe, durch welche der Sonnen- 
Ktanıd tınd ilamnit (le dnechatrahlte Schichtdieke ıf der L.ult definiert ik. 


Br =o6su 
(5: Fehr- 1908  ı1'a7' d=1.28 Atıı, ' 
3,585 Amp: F=1311ı? 


Die Einstellungen Kur Verseliwinden dies lLampenfndens url die 
Ablamutizen am Amıperemeter sin] 80 Kenn, wir es inwelähr rinem Pro- 
zent pliotometrischer Helligkeit entspricht, Die an gemessene ollwanen 
Teinperatur der Magnesisplatte muß aber noch mu dir Dieke Null der 
Luftschicht reduziert werden. Ya 


i Hier It tler Alunspihär rt MILE, Seliichtlleke J. Ä » 
1.uftnnase | bios Jam Herz Takulı bei mittinrem naar ee SE 
ibeitseng es Pireiiiietartnndes ah ich berficksichtien. Aa le annelen Fu RW ATIA- 
mhreblich größer Hund. ! ' auekleen Fellargesiien 


Zu dem Zwecke gehen wir vun der Wirsschen Gleichung in der 
hierfür hequemen Form; 
- J. a ) 
(Gl. 3.) lo nat 1, = (3 -,) 
Aus, worin 7, and J, die zu den alsoluten Temperaturen 7, und 7, 
gehörigen Intensitäten sind, während 2 die zugehäriee Wellehlänge 
unde eins Konstante binlentet, 
Bestimmen wir nun bei sehr verschielenem Sonnenstande die 
Ternpermturn T, und 7. so ist ,:4, bekannt, 
Es ist aber J, = .J,-0, wenn ,/, die Intensität der Strahlen vor 
Eintritt in die Luft, a der Durchlässickeitsfaäktor und, die Sehicht- 
dicke der Luft ist, Ebenso et J, = Ja, a tar alan Jr), =, 


(61.4.1 lor raat Ze 5 (+ 5) = 


Is kanıt somit der Durchlässigkeilsfaktor #w durch Mesnne der 
Tempersturen bei verschiedener Schiehtlieke 1 bestimmt werden, 
£, B.: : A=0,5B4 u, 
d=1.34 d = 2,60, 
K=1413323*"0 = 1303°C = 14556 00,863, 
Hs =133170 =tji5’t ten 0=69B861. 
Nach Gleichung 4 läßt sich denn mit Tilfe des ntın Iekannten 
Wertes von # ılia bei (ler Schichtlicke d, gemessene Teinperatur 7, anf‘ 
lie zur Schiehtdieke d—= 0 gehürige Teinperatur 7, reilnzieren, Indem 
T, ul» Tuhekannte statt T, und —A, statt, —d, einzwsetzt win Su 
ergibt sich z.B. auf d= 0 reduziert: 
,= 13341 statt 1323,35°%0, 
= 13330 statt 1332.7°(), 
Die fülgenile Tabelle enthält (lie Durchlässigkeitsfäktoren aller Luft 
für verschiedene Wellenlängen, sowohl nach der Tempernturskata Hor- 
nors-Day wie nneh derienigen Nornoux-Varesrisen Vereehnet 
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[Messe Mittelwerte Für a aid aus je vier Einzelwertan hereelinnt, 
weiche ın vier versehiedenen Ungen gefunden sind. Sie zeigen eine 
deutliche Altialıme nach den kürzeren Wellenlängen hin. FirA—o. 65} 
und 6.588 #, woflir die benutzten Temperaturen bei 4210 bzw, 1330% 
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liegen un die Differenz der en perkfirskak noelı nieht Kroß ist, dürften 
die Werte wohl ungefähr auf'ı Prozent richtig mein. Meines Wissens ist 
der Durchlässigkeitsfuktor dor Luft hisher für verschiedene Wellenlängen 
tioch nicht bestimmt worlen, wohl nur deslall, weil keine gennme Me- 
ıhode zur Bestimmung vorlag. Dureh die relativ gute Mbereinstimmung 
dieser Werte hin Je selhat überrascht, denn unch ey Abweichungen, 
die lei Temperaturbestimmungen an verschiedenen Tagen stattfinden. 
war dies nicht zu erwarten, Deshall glaube ich, daß trotz der Klaurlelt 
ler Luft doeh noch gewisse Tngeseinflässe vorliegen. 

Dieser Kinlluß fiel aber bei Bestimmung des Durelilisstekettsfiktine 
fürt, da nur Werte benutzt wurden, die an dem gieiehen Tage und nur 
bei vörschiedenem Sonnenstaude gefunden waren. Es sind zur Be 
Burg des Vurchlässirkeitsfäktors nur Sehiechtdieken benutzt, die 

2 bis $ Aim. nlalit überschritten. Bei selır tiefem Scmmenstanide, also 
bei Höhenwinkeln kleiner als 15°, hale ich, teotzelem die Meer 
keit eine selir gute sel nrüßte, stärke Abweichungen und viel zu Kleina 
Werte für (den Dinchläsigkeitafuktor erhalten; ich sehließe darnus, daß 
hier das Bauwveasche Gesetz nieht mehr gilt. 

Mit Hilfe der angegebenen Durehlässiekeitsfnktoren sinıd nun din 
srhwarzen Temperaturen (der Mugnesiaplatte für die verschindenen Wel- 
Ienlängen auf (die Schichtdicke Null rednziert, mmtürlich jede Temperatur 
init dem Durelilissigkeitsfüktor der gleichen Termperaturskala. 

- Es sin für jeile Wellenlänge nn neht verschiedenen vollkommen 
klaren Tagen je ıc his 20 Tempernturbestimemiunnge 1 gwinnelht Hier 
kommen alleniings, Abweichungen von 5 md sellst 16° vor. Alirsm 
sähreibe ich aber teile "Tageseinflässen zu, teils dem Uinstande, daß die 
11 benutzten. Lampen, sunhs Kohlefaden- und inf ı Jsrumlampen, zum 
Teil anf verschiedene schwarze Körper gericht waren. Es wurden dm 
verschierlene seliwarze Körper, in (der Ausfühmme nach Lossen und 
Kurckaum, mit (rei versehiedenen Thormorlemeinten benutzt 

Die auf Scbielhulieke Null reiinzierten Beohmehtungen sind alle nel 
Er hohem Sornenstande ausgrführt, daß die Schieltlilleke nie ınehr als 


1.3 Atın, betrug, es sind dann die Temperaturen ebenso wie ale Schicht 
dicken einfach BEER. 
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Ans ıliesan sebhwarenm Temperaturen ıler Mugnesinpilatte kann num 


tin Tenipmentur ler Somne berechnet werden, und zwar mi hier, da 
die gesuchte Temperatur sehr hoch Ist; die Prawexsche Formel wiure- 
“utult werden, am hbeuuenisten in der Form: 


(Gl, S.) re A (, an _ ‚) i L, IN | J. 

wobei T, gegeben und T, gesucht ist. Au Stelle von J,:J, Ist aber 
die 8,546 hesprochene Lichtschwächumg (#1, 2} £= R-sin'a-cus 45° 
zu setzen, an welcher noch eine Kurrektion anzubringen Ist 

Es war gesägt; daß hei Eichung der Glühlampen. Has Bild der 
Öffnung des schwarzen Körpers mit einer Projektionslinau in die Elm 
des Bügels der Glühlampe geworfen wurde. Der Projekriunslinge kommt 
ein Durellässjgkeitäfiktor u zu, welcher dureh das Reilexions- und Ab- 
sorptlonsyermögen bedingt ist und auf ähnliche Weise bestimmt werden 
kaun wis der Durahlässigkeitsfaktor der Erdatmospläre. Man. pro- 
jzlert durch zweimalisge naturgroßs Projektion die ÖHiming des schwnr- 
zen Körpers nuf den Bügel der Glählampe und inißt die Tempermtur 
Tu, dann schnliet man die zu untersuchende Projektionslinse aus ml 
projiziert nur einmal, wobel man die böleee Temperatur 7, Inder. 
Der Durchläsigkelistuktor / dieser Linse let ılann nach der Wirsschen 
Gleichung: 








tr ML ein N kam 1 
' 1 Se Pe m nen a ı' 1 = r 
ır fin 7, Er T, T. — I0Eg 1m j 


Auf diese Weise wide gafinilen : 
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Dn diese Linsr bei den Tempemturmessungen 
steslilen uialık: egeahalıne ist, so win (ie walıre Lichtschw wihehin 





da das Fehlen der Linse in gewissem Sinne wie eine Verstärkung des 
Lichtes wirkt. 
Daher erlinlten wir unch Gl. 5: 


K.sin’z+ 08 453°: ak n—,)- (r-ı), 


Hierin ist der scheinbare Halbınesser der Sonne Tür (ie Zeit in 
der Nähe des ı. März konstant gleich sin 0.264° gesetzt, für dns diffner 
Rellexionsvermögen ist entsprechen 8 544 der Wert 0.876 eingeserzt, 
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Die welteren für die Gleichung nnch den Termperaturskalen zu- 
sanmengchörigen Wertpaare sin unch der: 


Temperaturskalu Hoıpous-Dar, rg. 714380, 
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Nach. der alten Skala: Hegrt dir Sonentemperatur zwischen 3385 
und sso0°C, Diese Dlereinstimmung der Resultäte kann hei (ler nußer- 
ondmmitlich weiten Extrapolation wohl als befriedigend angesehen war 
den, namentlich ıla das Sonnenspektrum #elhst wegen ıler Verteilimg 
der Frrvsnorknschen Linien ungleichmäßige Helliskeit besitzt. | 

Nach der nenen Skaln [legt (lie Sonnentemperstur 2wisolien Soda 
ul 52235°C, was rine sehr starke Divergenz hehiler Skalen bedeuter, 
namentlich da die Temperaturen der alter Skalk fallende, die dar zeien 
Skala steigende Tonienz zeigen, Dieser Umstand ist wohl ılahln Ku 
lenten; daß ılie Abweichungen ular Temperatutskalen keineswegs durch 
die verschiedenen Werte von.r ausgeglichen sind. - | 

Es ist leicht, mlafive Temperaturen mit Hille einer geeichten 
Ulbldsnpe so genau zu messen, daß der photumetriselie Fehler z.B 
zwischeh 1100 uni 300° nicht mehr ala 1° beträgt. Man sth 
aber schon auf große Seliwierigkeitin, Wem tar eine Gählempe mit 
Hilfe des schwarzen Körpers anf 5°. gesmu eichem will. Thie jetzige 
Differonz zwischen den verschlolenen Temperaturskalen, welche die 
lirundlage für solche Eichungen gehen, ist Allerdings wesentlich größer, 
Ness Schwierigkeit läßt sich für Tempe i 


MeuTmeesungern der Sunne nicht 
nlureh umgeben, dad man etwa von der Tempermtur 1200°47. ille 
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sehr gut fundiert ist, ausgeht, weil die phötmimeteische Helligkeit kür- 
zerer Wellenlängen bei dieser Tempermur noch zw gering ist. 

Es ist sehr zu wünschen, daß ılie Skala für hühere Temperaturen 
ein niehe sichere Grundlage erhält, hei der großen Schwierigkeit der 
Aufgabe wird «dies aber kaum in naliellegender Zeit geschehen, 

Hier sei erwähnt, daß die Skala Howmone-Varontiser nueh Ver 
spchen von Heu. Varssrrien" mit dem Sterix-Borrzmassschen Geselz 
in Einklang steht. 

Zum Vergleich Ben Br einige neuere Werke lie alsolure 
Termpemtir der Sonne musnmmengestellt; die sich nach anderen Me- 
tboclen bemeolmen Tassen ws in er «Vorlesungen über ılie Plıyaik 
der Sonne= von BE, Parsssern‘; S: 417 7—423 angegeben sind. 





E. Wannuns" berechnet aus der Solurkonstante zteich 

3 hie 4 g-Cal/em’-Blin, und der Konstante des Strras- 

KHörtzuassschen Gesetzes 7 — 0.0176 Du ein len 

Weit „oo önsun- re 4768 alıs. 
E. Bl: setzt für T "den Erellich Wert. abe 

für die Solarkonstante als wahrseheinlichsten Wert > 

g-Cal/en “Min:, dien ergibtinacuaua ana un med, so00° 
Win) nach 0. Lommm und B. Pan ER T B 

= 2940. unil nach Franco W. Vrer A = 0,532 u ge 

nbixt, a0 ergibt Ach „nur un anne anne N 
da = 0.437 4 mach, Asnor ir Fowız EEE 57000 = 
Nach D. A. Gücntamern" jet lie Tempermtur, Busch | 

not nnch Farergiekurven von laxtuer mus (lem Jahre 1881, 


(ler Größenonluung nmel vor=nn- - u ice 

Meine Messungen ergeben im Mittel 
naclı ılor Temperntorskals Doworm-Dar, ne an ER 
‘ . . Horkosur-VALENTINER «2.2... Gyuo® . 


Sehr bemerkenswert tat Wie von Ira, Boconannen gefstiehe Tem- 
peratur von 10000° als, Hr. Gornmamsen bemerkt mit Recht, daß (He 
hönliste gemessene Temperatur der wahren Temperatur am nächsten 
kommen muß, Er Hide für A—= 1,8% die höchste Temperatur, es 
ist jeiloeh fraglich, al le Beobachtungen von Lauer atıa dein Jnlıre 
186814 für diese Berechnung genau gemmz sind, 

"Wir mr sieht, sind de Abweisliungen in den Tempersturmessun- 
gen nach sen verschiedenen Methoden noch sehr erheblich, aber sie 
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sinil, abgesehen won (len Werten von Hrm, Gonnmamen, nieht so er-- 
heblich, daß man hiernach anf gan besonders selektive Eigmachaften‘ 
ler Sonne schließen müßte 

Nach Hrn. Gounnamseen müßten ullerlings solche Eigenschaften 
in sehr stärkem Muße vorhanden sein, da die Temperatur bei den 
Wellenlängen A = 0,35 bis %— 2.4 u zwischen 4200° un 9200° ala. 
schwankt. Es sind aber wohl erst neuere Versoche abzuwarten, da 
die Bestimmung eines Normalspektrums mit genauer Intensitiitsungabe 
sehr große experimentelle Schwierigkeiten biater, 

Die Abweichungen meiner Werte werlen Im weseutlichen (durch 
‚ie Unsicherheit innerhalb der Temperaturskalen und der zugehärigen 
Konstanten r bestimmt, da die reine Meßgennuigkeit der Methode sehr 
groß ist, Man wird daher schr sichere Resultate erhalten können, 
wenn #3 sich nur wm relative Bestimmungen, z. B, iler Intensität Im 
siehtlnren Spekiralgebiet der Sinne, handelt, za 

Die Intensität «ler Strahlung, welche zur Frida gelangt, ist mir 
portional sin’, wenn sine (len scheinbaren Halbmesser der Sönne be 
zeielinet. Da a von Winter zu Sommer vom Wert 0,263 his 0.373°, 
db um 3:3 Prozent schwankt, so schwankt Min" =. also auch die In- 
tensität um 9.6 Prosent: Üus ist aber ein Betrag, der mit mehreren 
geeichten Glühlampen sicher nul einer geeigneten Station nachzuweisen 
wäre, «a die photometrische Genauigkeit etwa ı Prozent betrigt und 
der za Winter bzw. Sommer gehörige Durchlässigkeltsfaktor der Luft 
entsprechen] genau bestimmt wenlen kann, 














Kinnienet: Mfanihuindenre Uermaulae bisturien. Jeluwslurinhe. =E12 





iber die Herausgabe der Monumenta 


Von Remwaorn Koser. 





Di. 37. Pienarversammlung der Centraldireetion der Monumenta Gm=- 
manide Listorien wiirde vum zo. bis 22. Apımil d. J. in Berlin ubee- 
halten. Anwesend wnreu die HH. Prof. Beessuav aus Straßburg i, IL, 
Areliivdirekior Archivemt. Dr. Kuvannı ans Hannover, Hofrat Prof, Iraonıs 
Ritter von Enenunemmm aus Graz, Prof, vox Örrestnar aus Wien, Ge 
heimrat Prof, vos Rırzeen ia Mönchen, Geh. Hofrat Prof, vor Sres- 
unver ans Erlangen, Prof, Wenumenorr aus Königsberg i. Pr. sowie 
ılie hiesigen Mitglieder Wirk]. Geh, Rat Prof. Baussun Exz., Geh, Re 
gierungsrat Prof. Howoer-Enven, Wirk! Gel. Öberregisrungerat Kuasıu 
als Vorsitzender, Geleimrat Prof, Scnäiren, Gel. Hofrat Prof. 90% Sımaon, 
Prof. Tas, ler das Protokoll führte, unıd Prof. Zersra Am Ersvlieinen 
verhindert war aus Familienrücksiehten Ir, Prof. Ripii in Wirx, 

Seit der Erstattung des vorjährigen Berichtes wurden ausgrgebey: 

in der Abteilung Seriptorrs: | 

Soriptormm rerum Merovingieamm toımus V ed. Br. Kinisen #1 

Seriptores rerum Üermanicarım in usum seholarum “epmeatim 
editt: Jolnmnis abbatis Vietsriensis liber vertärum historlirrum TH 
ed. F. Scuxeipen. 

In der Abteilung Leree: 

Constitutiones et scta puhlien ei Sek "+ regum. Tomi IV 

partis porterioris Inseieulus I ed. J. Scnwarn 
Vom Neuen Archio der Graellschaft für ültere deutsche Geschichts- 

Rd, KEXV Heft 3 und Bd. XXXVI Heftı und z. 

Im Druck befinden sich sechs Quart- und vier Oktaribände. 

Der Schlußhand [VD der Serie der Serinteres rerum Merowingi- 
aan Ist im Drucke bis zum 227. Bogen gefördert. Für ılie Alteste 
Vs Lamberti hat der Leiter dieser Serie, Hr. Archivdirektor Kuosen 
in Hannover, sich bemüht, das nußerordentlieh umfitngerwiche Hanıl- 
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suhrifenmäterinl, das sich in zwei bie ia 8. Jalrlnndert zurück- 
reichende Frmilien spaltet, in möglichster Vollständigkeit USA 
zutragen; für len Altestas Text sind im ganzen 19, für zwei von fin- 
ander unabhängiger mitielalterliche Überarbeitungen seines barbariaclen 
Lateins 27 Hnndlachritten verglichen wonlen. Aber aueh in die späle- 
ren Biogmpkien ıles Märtyrera, für. die Inisher noch #0 tut wie nichts 
ketan war, mußte tiefer eingelrungen werden, als turspränglich Eienh: 
sichtigt wur, um an diesem typischen Beispiel durch Abilruek grdili 
Alisehnitte aus der jüngeren Überlieferung das (berwuchern der Le 
gende zu zeigen, Haudschriften wurden für die Zweeke der Mem- 
wingerserie zugesandt von den Bibliotheken In Adınant, Berlin, Bern, 
Born, Brüssel, Oohlenz, Dijon, St Gallen, (Gießen, Halberstude, Lötiel,, 
Luxemburg, München, Prag, Trier IDom-, Seininar- und Stadtkiblior 
ek) md Würzliurg- Der Leiter der k..k. Familientilelkommill-Bihtiu- 
ihek in Wien, Hr. Dr. Sunstuea, stellte eine photwgraphische Auf 
nalıme des. eigentinlichen ‚zweiten Sigiberttextes der Vita Lambert 
zur Verlügung; da die Urschrift nicht versendhar War. Dureli Be 
surgung von Kollationen, Auskünfte über einzelne Stellen und sonstige 
Mitteilungen unterstützten Hrn. Dr. Kurson die HIL,P. Farmer Firnten 
In Almost, der Bollandist Hr. P: Arıear Poserter in Brüssel, die HIE 
P. Gekoor Jacoren mil Fe (aroes Büoseı in Engelberg, Rihliothekne 
Dr. |. Beassisxg In Lüttich, Bibliothekar Gmann in Montpellier unil 
Ur, Fentm Scaxemsn in Rom. Eine Reise (les ständigen Mitarbeiters 
rn, Prof. Levios in Bonn nach Englanl galt insbesondere der Üher 
lieferung der Vila Wiffridi, Neben äleser Vita wurden yon tlemselben 
eine Reihe von Kapiteln der Vils Trudonie und die bisher ungeedruchtnn 
Mirkenin Gengzulfl Tullmsia, zur Ergänzimg der Vila zergulfl, Kir den 
Druck fertiggestell. Zu Dank rorplliehteten ihn die HH, HG, Atoıs 
und Rowmms von der Universitätsiiblisthek und ©. W. Moore und 
Er, Stesan vom Corpus. Christi Collggo In Casumiee, Bor. € 
Wuonswrr und Dr. LE. Moone in Canterbury, Bev. A.It Manansor Hk 
Linvoln, Jeseıse vom Lambeth Palnee in Lonlon, A. Voweey von der 
Alleinma, EB: Wi Livisasrose rom Corpma Christi Collowe nel W, A. 
Strvrsssanr vom St. Johns Collewe in Oxford, Prof, Lentner In Paris 
und Überbibliethekaur 13, Leinssen it München, sowie dis HH, Be- 
amten des Britischen Museums in Londan um] der Kel. Biblinihek- 
in Brüssel. | | 
Die englische Forschungsreise les Irn. f IVTHn 
seinen Sammlungen für den zweilen "Ta ERHR nf 


ii des Liber. Ponitiönlie Erı 
grhoten. Die Irgehnisse einer einschlägigen res. ir 
den in in Anfsatze üher Pseudo Lindpeene (Neues Arnlıv il, XXXT) 
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in: der Hauptserie dee Seräuiores lat der Abteilungslöiter Hr. Geh. 
Regierungsrat Prof. Hönen-Esosn nach Wiederherstellung sniner Ge- 
sundkeit, deren Zustand wine längere Unterbrechung seiner Tätigkeit 
eförlerlieh. gemncht Intte, die Arbeiten für seine Lebensbeschreibung 
des Minoriten Salimbene da Adom, die nunmehr it Druck kejreber wer- 
Jen kann, md für seine Einleitung zu der im XXX, Banıl der Sorip- 
(ores vorliegenden Ausgabe Sulimbenes wirderiufgenommen. Im zweiten 
Heite Jes KXKVI. Bandes vom Neuen Archiv bewirkte er eine rur- 
linfige Ausgabe des Schlußteilis des Didier di Astoria Rommaa, letzten 
Werkes des Kieser von Frerara, nach der 1961. von ihm ahgesehrie- 
benen sinzigen Handschrift zu Poppi in Toskann; «len Anlag gab der 
Umstaud, daB. ie Texthilfsguelle für diesen: Schlußteil: eine hereits 
1891 von Hr. Horwner-Koser geprüfte Italienische Thersetzung auf 
Jer Marcus-Biblisthek in Venedig, wor kurzen durch Canıo Faarı. aber 
noch ohne Hernnzieliung des lateinischen Driginsls, veröffentlicht worden 
ist, Abermals, wie im Vorjahr, war Hr. Hoinee-Koner in der Lage, 
über #ine bisher unbekennte Widuköut-Handschrift zu berichten (Nenns 
Araliv XXXV], die, auf Kontnd Peutingers Veranlassung in der ersten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts hergesteili, seit 1903 der Münchner Hof- 
und Stantsbibliotliek gehört. un durch den Hm. Oberbilliothekar Dr. 
Löipinser freimdlichst nachgewiesen und zur Verfügung gestellt wurde. 
Die fm vorigen Jahresbericht angekündigte Untersuchung ber. die 
Grat Florentinorum hat der ständige Mitnrheiter Hr. Privatlogent Dr. 
Senurmren in Teipzig als letzte seiner der Ausenbe (des TAolomeuz von 
Jaca gewilmeton Vorarbeiten inzwischen in deunselben Rand les 
Neuen Archivs erscheinen asien, 

Nachdem in er Sammlung der Seriplores rorum Germenieeruim lie 
fünfte, won Iren. Houoen-Eruen besorgte Auflase der Fila Kroll Mami 
dns Kinhard schon fünf Jahre nach ihrem Erscheinen vergriffen war, 
har der Bearbeiter sieh entachlossen, für #ine sechste Auflage len. ge- 
samten Handschrifkenvorrat über die von den früheren Hermüngebem 
Warrzund Ineri geleistete kritische Arbeit hinaus einer durchgreifen- 
Jen Revision zu unterziehen, wobei ihn die HH_ Hex Leufsur in 
Paris, Dr: Deeyer in Florenz id Privatdozent Dr. Hinsen in Wien 
Henmılichst unterstfitzten. Für die erfärderliche neue Bearbeitung der 
Werke des Aiudprand von Cremons ist Hr. Oberlehrer Dr. Jostr Beoere 
in, Rogasen gewonnen worden; die der Vita Heinriei IV. Int rleiehrhlle 
der Abteilungsiniter übernommen. Ir. Dr. Scnmeivuek hat die Arbeiten 
fiir sein® Ausgabe des Alam von Bremen vervollständigt; dem Hm. 
‚Bibliothekar A. Baöusad in Kopenhagen verdankt er, neben fortge- 
setzter Unterstützung bei Benutzung des Kopenhagener Materials, len 
Hinweis zuf eine Inkunabel der Prager Universitätsbibliöschek, die auf 

a” 
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einigen Blättern eine aus dem Kloster Segeberg stammende Abschrift 
ler Epötols Sidonis uns dem Beginn des 16, Ialwlunderts enthält; weiter 
war u.» eine Handschrift der Oronim Norwegie Drmie #t Sıcerie was der 
(ymnasinlbiblisthek zu Coblenz, jetzt auf dem Stautsarchiv Jasellst 
befindlich, nen heramzueichen, (ie das vierte Buch der Gesten Homm- 
kurpensia soolesiır zum größten Tell wiedergibt, Für die Bearbeitung 
des kritischen Appamtes zu Comm vom Prog hat sich Hr. Landıs- 
srehiyılirektor Burrnorz In Brünn mit Ilrn. Dr, Wersneusen In Ver 
bindung gesetzt; eine Bereicherung erhielt der Apparnt ‚durch die 
Wiedersuffindung der verloren guelaubten Brewnower Handschrift. Von 
der durch den ständigen Mitarbeiter Hrn, Privatdozenten Dr. Hommmster 
besorgten zweilen Auflage der Uhronik Otzas non Freising steht nur 
ter Druck der Vorrele und des Registers noch mus, Das Manuskript 
für die dritte Auflare der Geste Friderisi I} von Otto und Rakswin It 
Hr. Geh. Höfrat Prof. vor Sımson rmekfertie eingeliefert. Hr- Prof‘, 
Wan in Graz hat: die für die Texikonstitwierung der Aunalıs Aare 
grundlögenlen Handschriften mit einem Besuche der Bibliotheken und 
Archive der Stifter St, Peter in Salzburg, Melk, Heiligenkreuz, Beun 
und Vorau nalezu erlligt; zu großem Danke verpflichteten ihn darch 
ihr Eirtgegenkommen (lie Direktion der k. k. Hofbibliötlek in Wien, 
(lie Jochwürdigeten HI, Äbte Wirrmarn Hausmann, Ananıs dom, 
D.Gusson Föoz, Besso Binnarıren, der hochwärdige Itr: Prior Dr: R, Kowr: 
sinau und «lie Iochwärdigen IIH. Biblisthekare P, Fimenmen Femm, 
D. Fıomar Warzi, Ansos Wiss, Turönontcn Tanner (+) 

Für lie Bearbeitung der Fistorisöien Lieder in deutscher Sprache 
ru leider. «da auch Hr. Dr; Mir von ılieser Ausgabe zurückzutreten 
gendtign war, abermals ein Ersatz gesuelt wenlen. Die Bearbeitung 
der THehtungen Surhrwerirt hofft Hr, Dr. Löormene in Unktirigeen. «dem 
nächst abzuschlielen. | 

In dleiy der Tsitumg les Hrn. Wirkl, Geh, Rats Prof. Buoysen unter- 
siellten Bersiche der Leyes hut Hr. Goh. Instizrit Prof, Skeren elın 
elite Qellensturdin zu Bimedwtis Leite hnkezmi fertiggestellt: der God. 
Paris. Int 4634, Jer den ganzen Benedietus enthält, ist chıreh Hirm, 
Dr, Cxaras, die Handschrift 143 dor Bihliothak zu Avronches für Bene: 
dietim Tumd I, 1—362 durch Hrn. Dr. E. Möceeu kollntioniert worden, 
Der üureh  Hirm. Prof; von Scnwisn für dns Netie Archiv NT 
Abhandlung ber dus Verhältuis der Handschriften der /er Bär 
wariorum win Hr. vos Kran eine kleine Untersuchung Gher Als 
deutschen Wörter dinses Volkspichts folgen lassen. Ir. Privatlozent 
Dr. Freiherr vos Sehweni hat in die Vorarbeiten fir sehe Ausgabe 
ler Ler Tiurıngorum ameh Ale in deren inzieer Handeolirifi mitenthal- 
tene Zr Suzumen mit len anschließenden. heilen Kapitularien ein- 
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bezogen, um (iudurch einesicherere Lösung «ler aoch angeklärten Frm- 
gen unch der Heimat dieser Handschrift und des in dor Ausgule 
von IUlswopiu benutzten Kodex herhelanführen, | 

Was ılie von Hrn. Prof, Zuram geleiteten Serien Jer Abtellug 
Layer anbetrifft, so Int zunächst der ständigw Miturbeiter Hr, Dr. Kramer 
in der Abhandkung +Zur Entstehung der ‚Ler Salioae (in der Fest- 
sehrift Für Ieimieen Bauern; Weimar 1910} die Ergebnisse seiner For- 
schungen dahin zusnmmengefhit, daß unsere gunze Überlieferung ler 
Les Sulia uf eine Neuhearbeitung des alten (jesetzes durcli, König 
Pippin, vermutlich nus deu ‚Jahren 762/54, zurückgelit; des weiteren 
heschäftirte ihn die Anlıge des umfänzlichm sachlichen Kommentars 
zu dem Urtext und die Abfassung einer nla selbständiges Burlı dem- 
nächst zıi veröffentlichenden Texigeschichte der Ler Salint. Hr. Privat- 
dozent D. Dr, Hemer Bastiies in Straßburg hat ılie für die Serie der 
Condia von ihm Öbernommene Bearbeinng der Fahrt Orerelind im lmick- 
fertigen Mamuskript vorgelegt. 

Der Plin zu einer Sammlung der Hof- und Dienstreehte des U 8. 
bis 13; Jahrhunderts inußte bis mul, weiteres zurüekgestolle werden, 
ln Hr. Dr. Busen in Heidelberg nicht im der Lage ist, steh. (liser 
Aufımlır weiter zu witimen, 

in der Serle den Gonstitutionex et weter pahlit reean el imperlonam 
tat Hr. Bihliothekar Prof. Scnwan In Ilamburg das Registerheft zu 
dem vierten Bande erscheinen lassen: der Imlex nominmm jsl von 
dem Hermusgeber »elber, der Index terum et voreborum von Ilm. De. 
RE. Sarouos, der Index ahronviogiws üher die Bände [IV dieser Serie 
von Hın, Relerendar F. Skuovion verfnöt. Der Druckes zweiten Halb» 
bundes wim Bd. V Ist (durch Hrn. Prof. Semw arm bis zum Bigeen 96 (Som- 
mer 1324); der des zweiten Halhbandes yon fd. VII durch den Herrn 
Abteilungsleiter und Hrm. Dr. R, SaLomos bis zıum Bogen 6 (Ende 
1447) gefürdert worden. Einen ausführlichen Bericht über seine in 
des Ines 1669 md 1009 nusgeführten Forschungsreisen hat Hr. Dr. 
Sıtomos im Neuen Archiv Bd. UNXVI, 470—517 veröffentlicht; im 
September 1910 unternnlim er.eine Reise much Pariev Durch Zusen- 
dung von Archienlien mul Erteilung von Auskfinften unterstützten 
den Abteflungsleiter und seinen Mitarbeiter ie staatlichen Archive 
in Berlin, Brest, Goblenz, St. Gallen, Karlsruhe, Marburg, München, 
Prog, Solothurn, Stuttgnrt, die Bezirksarchive in Colmar und Straßburg, 
‚lie Städenrehtve in Colmar, Frankfurt a. M., Freiburg I. Br,, Kaysers- 
berg, Mulbuusen i E.. Oberehnhrim, Schlettskudt, Türkheim, Villingen, 
Weißenburg, las Dentschondenserntrularchir in Wien, die Universitiits- 
biblistlhek in Leipzig: ferner die HH. Archiwrat Dr. Takes in Wer- 
nigerödle, Stantsarchirne A- Piaver in Neuenburg (Schweiz), Akademiker 
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“ieh. Rat Satentaen in St: Petersburg, PL Dr Resser Senacnmue: in 
Melk, Areclivassistent Dr. I. Sommer in Marburg, Stantsarchivur Prof. 
Dr- Tenete in Bern. | 

Für die Dipkomato Karofinorum lat Hr, Prof: Tanor die gralle 

ruppe (ler Salxhurger Urkunden, um den in der jüngst erschienenen 
ersten Lieferung les: IL Bandes des Salzburger Urkundenhuchs uner- 
lligt gehiliebenen kritischen, Fragen näherzutreten. zum liegenstanil 
ner umfassenden Untersuchung gemneht und zu tliesem Behufe in die 
im k. und k. Haus, Hof und Staatsarchiv zu Wien heiindliehen Ori- 
ginale uieser Gruppe im Herlist vorigen Jahres sochmals Einsicht we 
Nnmmen, Dabei ergalı sich 1.3, in Erweiterung: der Iislier'nn ler 
kroßen Arnulf-Fälschung gefilhten Kritik, die Unnchtheit der Amulf-Ur- 
kunde Mällbacher" Nr. 1855. Für ılie Urkunden Ludwigs den Frommen 
setzte Ilr Tanun die Bearbeitung der Eimpfingergruppen fort, (der stäin- . 
ige Mitarlieiter, Ir, Dr. Mözn, die ler suchlichen Gruppen (Zoll 
kunden, Besitzurkimilen, Immunitätsliplome), Für die Urkunden Lud- 
wigs des Deutschen jerte dersellie ein Verzeichnis nach dem Rocktz- 
inhalt au, Eine plumpe Fälschu nz auf den Namen Karls des Grolien, 
‚die im Archivio Muratorians Nr. V] veröffentlicht worden ist. ließ sich 
ehem in der ersten Hälfte des 5. Julirhundepts srheitenlen Fälscher, 
dem eina Urkunde aus der Kaiserzeit Karls IV, als Vorlage diente, zu- 
weisen. 

Die Arheiten für den V. Band der Diplomata auee. KT sind dur 
Urn. Prof. Neessrau zu Straßburg 1.E, im Verein mit Hrn. Prof. Wer 
weitergeführt worden. Hin Versuch, in Nordhausen Sporen einer Bon) 
von Füsstewasy geknünten Iundsehriftlichen (herlieferuig der Di. 
plome Heinrichs II. wiederaufzuliuden, ist Teiler erfolglos. geblishen, 
Dugngen sind in Pidderliom beim Umzug des -bischäfltellen Gmerml« 
vikariats in ein heus Dienstgebäude die seit 66 Jahren vermißten Ur 
kunden für «las Kloster Helmnrahmusen winter zum Vorschein ekonmen, 
ıarımker auben kiner erheblichen Anzahl von Mainzer Erzbischofs- umil 
Paderborser Bischofzurkunden des 13. Jahrhunderts (drei Diplome der 
sulischen Zeit; das anlıön erhaltene Originat Ar D K.. I 190, ein uum- 
mehr in: BY ter «len Neehtrrren, Nochmals zu veröffentlichendes 
Stüok; lie Urschrif der Fälschung auf dan Namen Heinrichs IV, Stumpf 
2938 und das Original der Urkunde Doinriehs VW, St 3917, die neben 
einem verlorenen Diplom Heinrichs IV. für sense Fälschung annter 
worden Ist. Direch einen freundlielen Hinweis dı:a Hirn. Obierlahture 














Dr. Prarr in Hofgeismar nufılle a ndeng auf 


| x fmierkaym grwürden, hat 
Hr. Prof. Buesanan dank dem Entge genkinmmien dies hischöfliehen General» 
vikars, Hrn, Dompropstes Senstrz in Parlerhorn, die Urkunden am et 
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Unter Leitung (des Hrn. Prof; vor Ürreetean wurden in Wien lie 
Arbeiten für die Diplamata ser, NII von Ibm uw den HH. Dr. Hmson 
tt Dr, Sanasım in der Weise fortgesstzt, laß «ie mit Originalen Ron- 
raus EI. einsetzenden (leutschen Gruppen bis zum Ausgang der Kugie- 
rungszeit. Heinrichs Vl, Erledigung fanden, ont zwar.die («ruppen Salem 
und SE Peter Im Selwwusewnld (aus Karlsruhe); Banehofen, Ursherg, 
Wallsmsen, Weißonohe (ala München); Kloster St, Lambreoht in Steier- 
murk; Gottesjmmle (aus Magdeburg), Nienhure (aus Magdeburg und 
Zerintl; außerdem siniges ahschriftliche Material aus dem Stantsnrehiv 
in Wetzlar und dem Tlous- und Landesarchiv ii Detmold, Fine weit 
größere Auslsute gewährten zwei Reisen, Der Herr Ahteilungsleiter, 
von den Vorständen (der Archive überall auf des entgegenkömmendste 
kulgenommen, verfolgte die alhschriftlichen Ülnilieferungen der Gruppen 
Fulda (im Staatsarchiv zu Mirburg), Elten und Stalıla (Düsseldorf), 
Ohnvey, Marierinünuster, Willeslmusen (Münster), Drüherk un Hilwarte- 
linusen (Wierulgerode), Stadt Miedelurg und Alsioben (Magdehurg), Nien- 
Imrg (Zerbst), Bürgeln (Altenburg, Weite, Gotha) «der Versuch, der 
noch unbekannten Überlieferung von Diplomen für Gerhard von Loshtu 
und Körnigshitter timehzukommen, blieb erfolglos. "Der ständige Mit- 
arbeiter, Ir. Prlientdoxent Dr. Hıeson, erleiligi# auf einer fünfwdchleen 
Heise die Gruppen Stuitsverbräge, 8, Nieenlö al Kislio, SS, Dario # Bene- 
detto In Venelig, Santa Maris in Porıo in Karenns und die: Kaiser: 
urkitnden der Bistümer 'Trevim und Feltee. Das Stantsarehiv und elle 
Hihlinteew Mareinna in Venedig. die Bibliotera Classensis und das Ar 
ehivin Cnpitolare im Havennn, ılas Archivio della neusa veseowile, die 
Hibliotee# Capitelure tel die Bibliotemm Comunale in. Trevisc,: das 
Museo eivicn in Bassuno und in Belluno, das Archivio Oapiiolar- um 
dns Archiviv Vexeovile in Feltre, die Biblioteen Comunsie in Udine 
und die Seminarbiblischek in Padua haben die Nachforschungen des 
Hrn. Dr, Hoascu mit größter Liberalität, such durch die Erlaubnis zu 
photsgraphischen Anfnslmen, unterstützt. 

in der Abteilung  Apislolae ist die Drucklegung der Briefe des 
Papstes Nikola}, bis zum, 72. Bogen des zweiten Halblundes vorm 
Band VI vorgesohritten. Durch Kollstionen und Auskönite unterstützten 
dan Hernuseeher Hru, Privatilozenten ‚Dr. Preris, außer dem. mit der 
Leitung dieser Eılition hetrauten Hirn: Prof. Wermsenorr in Königsberg, 
die HH. Privatiosent Dr, Oaseau md Gehrimrat Prof. Srexm. in Berlin, 
Dr: Fine Sorureiner in Rom, Hofrnt Prof, Trasen in Graz Kir die 
ikın weiter übertragene Ausgabe der Briefe un Prologe des Anuskteites 
Bibliotkoneeetus Teullatinnierte Hr. Dr. Preris die unch Berlin ühbersandte 
Handschrift der Bibliothek «u Chartres, unter Heranzichung ıler dumh 
Hrn. Prof. Levisos in Bonn von seiner englischen Stwlienreise ınitge- 
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dem Abteilungsleiter Firm. Prof: Tasoı und Hrn. Dr. Pruxız unterstützt. 
den Im September 1910 begonnenen Druck des ARiyitrem Jake VII. 
bis zum Bosm 15 worschreiten lassen wm eine zusammenfkssende 
Untersuchune' über diese Quelle im TXXVI. Banıe des Neuen Archivs 
vorgelegt. Auf einer für die Zweeke dieser Edition im März dd 
ungernormenen Reise nach Italien lat er seine Stuten über das päpdt- 
liche Hegisterwesen an!’ das Register (reymra VII. auszedelint und in 
Moilens und Rom sowohl dessen älteste (vatikanische) Handsehrift 
wie Asıch die jüngeren geprüft, nschiem er bereits im Juli end. August 
ıg10 eine Kallation der una nuch: Berlin ausgeliehenen Handschrift 
von Troy ungefertirt hatte, 

_ Für-die Serie der Portar Lafini In der Abteilung Arktlıztidiiee Ik 
deren ständiger Miturbeiter Er. Prof, Stnerken nach Abschluß einer 
umfassenden; auf nnhezu 40 Handschriften auspgerlelimten Unternuchung 
über lie Crma Oyprirmi. sowie nach Rezension ihrer f} berarbeitung dureh 
Eirrbursms Mirerws, der unter der Werken ıles Beda stehenden Van 
Justin, der ungelruckten Vi 3. Chrütophori und nach Bearbeitung 
ehythmischer Gedichte kompnutistischen Inhnlts fe Sammlung der kam- 
lingischen Rhysbmen im Manuskript s0 weit tertigggrestellt, dad der Druck 
kt alsschlmrer Zelt beginnen kınn. Für freunilliehe Unterstützung hut er 
zu danken den Vorstänlen der Bihliotheken in Avranches, Grenoble, 
Montpellier, Tours, Troyes, Irren. Brüssel, Letilen, München, "Trier 
und Wien, lerner den HIN. Biiso Arhens in Mimte Cassino, I Beewen 
und PL Arımart Postzier in Brüssel, II. Deeysu in Florenz, 1. Kem 
TEsUH in Trier, I: Sensor: in Paris, W. Lorısos in Bonn. B. Rırızse 
in Daun, F-Senmwensen in Rom, Hass Preiheren vos Sores und M. Tanen 

Non dem vierten, durcli Hrn. Pfürrer Dr. 
in Brunnkiechen bearbeiteten Bande (Passnier 
Anteils) dor Sorie Neorologi Hegen 21 Bogen gedrmekt vor: leider kannte 
‚dis dem Hrn. Abteilungsleiter teheimrat Prof, Hoinme-Eesem schon vor. 
‚Jahreafrist übergebene Manuskript des V. Bandes mit den durch den 
Eralischöfliehen Bibliothekar Hrm. Dr. Tunriiworn gesummelten Nekre- 
Ingrien nus dem Iayerischen Anteil ler Passinier Dibzese van der Die 
beit zu slärk belasteten Druckerei kosh nicht in Angrifl! genommen 
| Dr SER ak 'n Gorln vorbereitete und nunmehr 
BA FUNK Hgemaliete, bisher zur Aufnahme is die Sartre der 
Pontae Lat bestimmte Anusenhe oRkına I. die an Be 
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Nachdem der Herr Stantasekretär des Innern dem Hrn: Prof. Cunorer 
in Würzburg für die Fortsetzung (der von ilm herausgepehenen Min 
menda peloengropkoe eitm beträchtliche Unterstützung aus Reiehsmitteln 
bewilligt und zugleich aus diesem Anlaß der Centraldireetion der Monu- 
inenda Germiurnian ine begutachtende Mitwirkung hei der genannten 
Publikation Aberirugen hat, haben wir für diese Aufgahe einen Aus 
schuf besteilt, dem außer dem Vorsitzenden die HH. Basssıam, vos Ür- 
vesTiar, 70% Steimierer il Tas angehören. 

Für die Zwecke der uns übergebenen Truube- Bibliothek wurde: im 
Berichtsjähre unter der Verwaltung ıles Hrn. Bibliothekars Dr, Jacons 
der Betrag von 4907 Mark aufgewandt 

Der vorstehende Bericht 1ABt vou neuem ersehen, in wie nunge- 
dehrtem Maße un! wie andauernd unsere Arbeiten von allen Seiten, 
sowohl von wissensehuftlichen Anstalten wie von einzelnen Gelehrten, 
Förderung erfuhren. Zu immer erneuten Dank: verpflichteten tins auch 
dus Auswärtige Amt des Deutschen Reiches, ılas Kgl Preußische Ilisto- 
rische Institut in Rom. der Hr. Prüfekt der Vatikanischen Bihliöthek 
Hr Franz Euete, Hr. Onoxr von ' der Nationalbibliotluek In Paris und din 








der Berliner Kal. Bibliothek, 


Ansgegeben am 15. Mil, 
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AKADEMIE DER WISSENSCHAF 


18. Mni. Sitzung (der Dhysiksiikeh-msthrnaiisihien Classe. 








Vorsitzender Secretar: Hr, Wauberek 1. V. 

I, Ir. Fısonzu las ber eine In Gemeinschaft mit Im, De, I, 
Sememeen nusgrführte Untersuchung »Zur Kenntniss der Waroer- 
slen Umkehrung“, Verwandlungen der &-Aminobuttershure, 

Ihe Uherfiihrung Jar artiven Anilnosäure in Oxryalıre gielt optisch verschiedene 
Produrte, je'unehrdum sie durch selpetrige Säure der dereli Nitrospiehlorid und nnch- 
tägliche Belunllune der hierbei entstehenden Ullorbuftersäure Iwwirkı wird. Desmit 
kt ale Bmw rin gnliefor, dass ann In ler E-Rnibe sine Umkahrmng der Conliguratius 


nr ist. 

2. Vargelegt wurde der 2: Band des mit Unterstützung der Alın- 
demmie besrheiteten Werkes Logarithmisch-trigonömetrische Tafeln mit 
acht Dezimnistellen. Neu berechnen un hrsg. von di Bares unıl 
J., Perens, Leimzig ol, 


ol, 3. 








DE me der phyalkallsehnbeinsnsehen Ole um 45, Mai lölt. 


Zur Kenntnis der Warnpenschen Umkehrung VI. 
Verwandlu ıgen der $-Aminobuttersäure. 
Von Emm Fisener nnd IHeimurn Schktntsn 


U; lie Frage zu entscheiden, ob eine Warnesauhe Umkehrung, die 
hisher nur bei &-subsiltuierten Säuren festgestellt wurde; auelı in der 
Reihe stattfinden kann, haben wir füher* Versuehe ir it der links- 
drelenden SOzyluttersäure angestellt, konnten aber beider (7 berführung 
in Uhlorbutter\ure und deren Rückverwandlung in Oxysäure keinen 
Wechsel der Konfiguration nachweisen. Wir haben deshalb die Unter- 
suchung auf die S-Aminobuttersäure ausgedehnt: Sie ist hiäher nur 
in der racemischen Form bekannt, Ihre Spaltung in die optisch 
iktivan Komponenten hat uns besondere Mühe bereitet Sie geling 
erst dureli Kristallisation des Kampherulfonates Ihres Methylesters. 

Die aktive Amitosfure ließ sich man auf zweierlei Weise int Ixy- 
säure verwandeln, einmal durch salpetrige Säure und das andere. Mal 
ılurch Behandlung mit Nitrosylchlorid und nachträgliches Kochen ‚ler 
dabei entstehenden Chtorbuttersiure: mit Wasser. Beide Renktionen 
verlaufen lange nieht #0 glatt wie bei den #-Anıinosänten Anberden 
findet, ziemlich starke Kassınisierung statt, Teutedem glanben wir den 
Beweis liefern zu können, aß beide Wegen von der zlrichen Amino- 
säure au len bien optisch entgegengesetzton 1 Ieyakumm. führen. 








Sy .&-Oxvbuttersäuire 


ı+5=Amminobuttersäure 
N 

5 EL TIO ER 1,0)  _ 
A klörbuttersitn: — d-z-Oxvluttersäiurnn. 


Daraus fol weiter, daB wenigstens bei einer dar 1uerwandeon Te 
aktionen eine Watrpessche Unmkehrong stattiindet Dieses Phänomen 
ist also nieht mehr auf die =+ulstittierten Sfuren heschränkt | 


1 Vogl, Driikene Mllineiliengemen; Ihrer. 41, 1, een les, 0 ı 5 dm pi 
4, 1894 (19081 42. 1710 (4909);-43, a0an figroy 20. Anal: 
" Exhimenz» nnd H. Srukinıen, Ian #1, ever. (Ubea 42, 131g (190%) 
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Darstellung des Ar&-Aminobuttersätremethylesters, 

Da wir für die nachfolgenden Versuche erheblichn Mengen des 
Esters ndtig, hatten, so war es für ums wichtig, ein ergiebiges Ver- 
fahren für seine Darstellumge auszunmbeiten. Wir haben deshalb die 
Methode van Esser! zur Bereitung der S-Aminobhuttersiure aus Crotou- 
säure und Ammoniak, die trotz der Verbesserimz von Tr. Överms® 
in bezug auf Ausbeute und Reinheit des Produktes zu wünschen ülrig- 
läßt, etwas algeändert Dahei kamen uns sie Beohachtungen von 
(#. Sransınörr" zustatten, daß bei dieser Reaktion als Nehenprodakt 
sym, #-Iminsdibuttersäure entsteht, deren Menge aber bei langer Dauer 
des Erhitzens viel geringer ist. Wir können diese Erfhhrungen noeh 
durch die Beobachtung ergänzen, daß die als Methylester isoliertw 
&-Iminodibuttersäure sieh dureli 24 stündiges Erhitzen mit Nberschissi- 
gen, wäserigem Ammonisk auf 130 —149° zum größten Teil in 
=-Aminobuttersäure umwandeln läßt: Letztere haben wir hei lem 
Versuch in ganz reinem Zustand, isoliert und durch die Analyse 
hlentifiztert. 

Entsprechend diesen Erfahrungen haben wir 100g Urotansäur: 
mit ı f wäßrigem, in der Kälte gesättigr = Arnondäale dr eindam elaer- 
ten, mit Porzellaneinsatz versehenen Autokläven 24 Stunden im Ölbml 
auf 130 —ı40? (Temperatur des Öls) erhitzt. dann die Lösung in einer 
Seliale anf dem Wasserbude verlampft und den Rückstand noch mnehr- 
ınals mit Wasser eingedampft, um dis Ammonink möglielst zu ent- 
fernen. Für die Reinienng der Aminosinre haben wir abenso win 
Sransıkorr ihren Ester benutzt, aber statı der Atlıylverbindung Jderi 
Meihylester dargestelli, weil wir ihn auch für die Spaltung in «die 
aktiven Komponenten nötiz hatten. Zu dem Zweck: wurde die rohe 
Aminosäure mit überschüssiger Salzsäure versetzt, wieder verdampft, 
der zurückbleibende Sirup in 300 eem Methylalkobiol gelßst und die 
Flüssigkeit in der Alblichen Weise mit gusDiemiger SalreAure gesättigt. 
Nach mehrstündigem Stehen wurde der Methylalkohol unter vormi 
ılertem Druck verdampft und die Veresterung mit irocknem Methyl- 
alkohol wiederholt. Beim „bermaligen Verdampfen unter verıninder- 
ten Druck lilielh dns Iyılroehlorid des Esters als Sirup zurick, Zur 
Darstellung des freiem Esters ben wir. es nieht mit Alkali, sender 
st Ammunink zerlegt, Zu (lem Zweck wurle der Sirup tinter Küh- 
lung dureh eine Mischung von Eis und Kochsalz unter Schätteln mit 
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HR Hiknung der plrsikabisch-mathemmitischen ls von 18. Mai Il. 


| gestttigtem metlhylalkoholischem Ammoniak Inte 
yersktzt und schließlich noch gasförmiges Ammoniak eingeleitet, his 
die Flössigkeit ziemlich stark dannch roch. Die Vemmperstur hiicb 
dauern unter 0%, Dann wurde mit 500 com Äther versetzt, vanı 
Ublorammonium abflleriert, die Flüssigkeit 10 Minuten mit Kalium- 
carhonat geschüttelt und inter vermindertem Druck nus einem Rade, 
dessen Temperatur nieht über 20° stieg, verlampft, Der Riickstand 
wiirde in wetig Äther gelöst, mit Natriumsulfet getroeknet und nach 
lem Verjagen des Athers bei ungefähr 13 mn fraktioniert. Die Fraktion 
vou 43 bis 80° betrug 86 g. Sie wurde nochmals mit Natriumsulßt 
getrocknet. Ahermalige Destillation gah jetzt 73 # (55 Prozent der 
Theorie) reinen Methylester (Sdp., = 62—63°, Der Nüchlauf war 
gering (3:7 8). Aus dem beträchtlichen Vorlauf wurden durch Ver- 
seifung mit Wasser noch 7.5 8 (6.3 Prozent d. Th.) EAminohutter- 
‚säure erhalten. Die Gesamtaushente betr also gegen 61 Prozent ıl. TI 








DB Subst: 9.2643 # ÜU,, S.1201 zz 10 
0,1704 & Subst; 18.6 com N [18®, 750 nm). 


GHUN (117-4), Berechnet: (U 51.23 Wga7 N 11.06 
Gefunden: U 51.19 Mg9,34 N 12,03 


Ihr B-Amtnobuttersäuremethylester kocht unter 1% mm Hei 4 
bis 55° U —=0,93 Er gleicht dem schon bekannten Äthylester!, 
ist eine farblose, stark riechende Flüssigkeit, die sich in Wasser. de 
kolol, Ather und Ligroin leicht löst, 


l-S-Aminobuttersäurs, 


Durch 4ständiges Kochen mit der tofhchen Monge Wasker aut 
Rückilußkühler wird der Aminobuttersitireestur völlle verseift, wie dne 
Verschwinden der alkalischen Reaktion bewsist, und beim Eindampfen 
der wäßrigen Lösung bleibt (die innktive = Aninohuttersäure sofort 
kristallinisch und fast rein zuriick. Zum Urmkristallisieren | 
‚besten kt trockaem, kochendem Metlytatkohol, woran tw die zofhrhe 
Gewichismenge nötig Ist, konzentriert (Hager Lösung (luneh Abdampfit 
stark und Mrt dann ebwa die 10 fache Menge heilen Xthylalkahn! eu; 
worin die Aminoshure viel schwerer Idslich ist. Beim Ahkühlen ar 
folgt bald die Alschuhlung von kugelizen Kristallaggesgnten die aus: 
feinen Nadeln bestehen. Im Vakuumexsikkator Ketroeknet' War dieses 
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alneite Lies, 44. 3755 (Igor) 


Fine u. MH Seentan Zur Kentittler der Ware nnhen Umkelinmmg vi. 560 
0.1523 g Subst: 0.2605 gC0, . 211974 1,0 
OT 18,5 com. N (12°, 770 mm) 


0,H,0,N (t03;1) Berechnet 048,56 HB N rg 
under: 04665 HS8T0 N ı352: 





Die Aminosäure zersetzt sich beim Schmelzen witer Gasentwick- 
lung, weshalb (ler Schmelzpunkt nicht konstant ist. Wir finden ihn 
im Kapillarrohr reron 157 — 185° (karı, TH 1— 152°), was mit der An- 
guhe von Werms und Rorrusen! (184°) oder Sranamore* (185— 18791 
renligend übereinstimmt. 

Mit dem reinen Material haben wir die älteren Versuche über die 
Bemsovl-" und die Phienylisoeyanatverbindeng‘ wieierlolt, umil hesiätigget 
gefunden. 

Das Kupfersale' erhielt Exser durch Kochen ler wäßBrigen Lösung 
ler Aminosäure mit Kupferaxyd. Wir haben aber gefunden, daß 
die Billımg sea Salzes viel Iangnamar erfolgt als bei den «-Aminn- 
säuren und führen zum Beweise dafür folgenden Versuch an. 

6,58 feine S-Aminohuttersäure wurde nit 10 —15 com Wasser 
und üiberschüssigem, frisch gefälltem Kupferoxyd eine Stunde gekocht, 
dann Aitrkerb und stark eingerngt- Die Kristallisation (les Kırpfersalzes 
begann bald. Zur völligen Abscheidung wurde die Mlässigkeit noeh 
mis Alkohol versetzt, Die Ausbeute betrug aber nur 0,37 g; alsc noch. 
nicht. die Hälfte der Menge, die hätte entstehen müssen, und aus dem 
Filteit Innnte viel unveräinderte Arninosäure isoliert werden, 

Wie E Fıseme» und G. Zenrzies" betont haben, ist die Fähickei 
in wäßriger, kochemler Lösung reichliche Mengen vom Kupferoxyd 
aufzunehmen, beschränkt anf die & und Aminosäuren ‚ denn y, #- 
und »-Säureı lösen unter diesen Bedingungen das Metalloxyd entweder 
gar nieht oder nur in sehr geringer Menge. Wie obiger Versmeh 
zeigt, besteht nun auch noch zwischen = und S-Aminosäuren ein 
Unterschied in der Leichtigkeit, die Kupferverbindung zu bilden. 

Min stellt deshalh das Kupfersalz der 3-Aminobuttersäure besser 
so dar, daß man ı 2 Säure mit 0.96 & läguimolekulare Meuge) reinens, 
aus Wasser umkristallisierten Kupferacetat in heißer wißriger Lösung 
zusaimmenhringt, dann auf dem Wasserbade verdampft und nach Zumntz 
won Wasser das Verlampim mehrmals wiederholt, his der Geruch der 
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570 Simuns dor ohreritischsthentieehen (linie won IR, Ind LO]. 


Fasigsüure verselwunien ist Dis Kupfermle Br sich dureh Um- 
lösen aus Wasser leicht völlig reinigen und «ie Ausbeute int naher 
‚unntitativ. 


S-Nuphtliallusulfo-A-&-Aminchuttersäure, 
1,8,50,.NH. CH (CH). CH, .VOOI. 

Sie Hit sielı in derselben Weise wie das =Napliihalinsulfügtyein' 
darstellen. ‘Beim Ansäuern der alkalischen Lösung fällt sie erst lie 
hus, kristallisiert aber ball, Zur völligen Reinigung wurde, sie mus 
der 250füchen Menge siedendem Wasser umkristallisiert un Mir lie 
Analyse im Vokunmexsikkator getrocknet. 


o.tög6g Sulmt o3534r U0, 0.0810 g H,0 
09.2029 2 Suher.: 8.4 wem N {1g®, 767 mn) 


(„HONS (294,2) Berechnet: (57.30 H 3.16 N 48 
Gefunden: Oszıa Ha. N 48a 


Aus Wasser kristallisiert sie in Prismen. Im Kapillerrohr. singen 
sit von 163° korr,| an und schmilzt bei 126 — 167° (korr.). Ti Alkali 
und Essigester ist sie leicht lösliel- Wegen der geringen Löslichkeit 
in Wasser kann sie zur Abscheidung und auch ur Erkennung der 
= Aminobuttersäuire bemutet werden. 





=-lmino-lihuttersänremet hylestur 


Er entsprieht in Billlungsweise und Eigenschaften (ler vo Grat 
sırorr beschriebenen Athylverbindung‘ Wir halben ihn bei der Dar- 
stellung des Z-Aminubuttersi uremelhylesiers als. N ebenprodukt erhalten, 
hesonders ‚lann, wem die Erhitzung der Unitonsäume mit Ammoniak 
inch der Vorseheif: von Otwrus nsgefiilhrt wurde. 


Der zweimal destillierte Tatar hat: 





Sıip.,. — 135”, Silp.., — id B=m—Ea rt le— 1,644. 


0.1512 8 Subst: 02.3050 8 ÜÜ,, 1 1562 H,O 
2.201368 Subst. 11.2 com N (15%. 756 mm) 


U„H,O,N [217.2) Bereelimet; € 55.2 


5; B38z N64s 
Gefunden: 0 53,02 E 


H 8,78 N 6,44 





5 Fienan uml P, Baksaıt., Her. d.D Ulbyie F | | 
E = ib ieh . Ir, r- = = s 
* Bei de Dy Chain. Ges, 44 47 Kipa), "en 35- 3770 (t008), 
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Spaltung lea dl-3-Aminobuttersluremethylestäre ih (fie 
optisch aktiven Komponenten: 

Zu einer Lösung von 116g d-Kamphersulfosäure' fo,5 Mol.) 
in 350 & tmeknem Methylalkohol figten wir tuter Kühlung zuerst 
5.5 € reinen &- Aminobuttersäuremethylester {0.3 Mol) und dann 
unter Umseliüttelı 1300 ecm trocknen Äther, Nach kurzer Zeit be- 
garın die Kristallisation des Kamphersulfonats. dus sehr feiehte mi- 
kroskopische Nädelelien hildet. Nach tz stöndigem Stehen im Kis- 
schrank wurde die Kristallmnsse, welche die Flüssigkeit ganz duroh- 
setzte, scharf algesaugt und mit einer auf 0° abgekühlten Mischung 
von 1 Teil troeknem Metlıylalkohol und z Teilen troekenem Äther nuis- 
gewaschen. Die Ausheuite betrug ungelähr 130 g oder 4 der Ge 
snmtmenge des gelösten Salzes. Das: Salz enthält den Ester der 
linksilrehenden Aminosäure im Überschuß, das Filtrat diente dem- 
entsprechend zur Darstellung. der d-Verbindung. Das kristallisierte 
Salz würde von neuem in der doppelten Gewiehtsmenge troeknem 
Methylalkohol gelöst und nach Zusatz des dreifachen Volumens Äther 
im Kisschrank der Kristallisation überlassen, wobei wieıer ungefähr 
+ der Gesamtmenge ausfielen: Die Trennung der beiden | Kampher- 
sulfonnte ging leider auf diesem Wege s0 langsam vor sich, duß sulhst 
nüch zehumaligem EUmkristallisieren die optische Aktivität der mus 
dem Salz isollerten Aminosäure erst 40 Prozent des richtigen Wertes 
betrug, Wir linhen uns deshalb in der Regel mit 4 oder 5 Kristallish- 
tionen begnügt und die aus dem Salze regenerierte Aminosäure dureh 
Kristallisation aus Methylalkolol gereinigt. Nach der 3. Kristallisation 
betrug die Menge les Kamphersulfonates nur noch 45 @. Selbst- 
verständlich haben wir dann alle Mutterlaugen systematisch aufge- 
arleiter. 

Aus dem Kamphersulfonat Heß sich der freie Ester nuf folgend» 
Art isolieren. 458 Sulz wurden in etwa 22 ccm warmem Metlhyl- 
alkohol gelsst sind hierzu ein geringer Überschuß von methylalkı- 
holischem Ammoniak von hekanntem Titer zugegeben, Das schwer 
Iösliche Ammoniumkamphersulßsnat kristallisierte bald und wurde voll- 
ae durch Zusatz des zeimfachen Volumens Äther gefüllt: Nach 

instündigem Stehen im Eisschrauk wurde abgesaugt, mit etwas Äther 
Ben und das Filtrat unter verimindertem Druck bei etwa 
20° eingedampft, Bei der Destillstion des Rückstandes unter ı2 mın 
Druck ging nach einem beträchtlichen Vorlauf der Ester von 533 .bis 
57° über. Is wurde mit Natriumsulfat getmcknet und zeigte hei 
aberzunliger Fraktionierung hei 13 mn den Siedepunkt 34 —5 5°, 
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72, Shlemng dee plgmikalkunindiiemmikehnn Oase en HE Mar IT 
0.1710 e Subskı 0.3204 E00, biaaoe MO 
0,1569 e Subsl.: 19.4 cem N (15%, 744 m). 
01.0,Nlt 17.1) Beimehner: C31.33 Haar Nıunob 
Gefunden: U s1.io Hoa42 Nıtda 


Der zweimnl destillierte Ester hatte A’ — 0.091, er deelite Im. 
t-dem-Rohr bei 19° und Natriumlieht 3,91? (E0,02°, nnch linke: 
Mila [el = —9.07° bE0.03°), 

Wie später auseinsilergesetät wird, ist diese Zahl viel zuı klein. 
Sie heträgt kaum 4 des riehtigen Wertes. 

Durch Kaclien mit Wasser lieferte diesor Ester eine Arninaräne 
yon ser spezifischen Drehung —7:9%. 

Aus der Mutterlauge, die hei der obenbesehriehenen ersten Krk 
‚stallisetion des d-kamphersulfösaumen = Aminobuttersäurerethy Iesters 
blieb und die noch 44 8 Salz enthielt, wurde in der glelelhen Weise 
ein rechtadrehender --Aminobuttersäuremethylester dargestellt. Hr 
Iıntte nach zweimaligem Destillieren demselben Siedepunkt, reits aber 
sbwas stärker, mil zwar bei 26° und Natriumlicht 8.8 1° (#+0,03°] 
neh rechts 4° = 0.489, Mithin [e|$ = +8.91° (#0.03°1. 


0.1828: Subst; 03415 & 00,,..0.1354 8 H,O 
9.1755 8 Subst: 16.8 cem N (15%, 777 mm) 


U1,0,Nl117,1) Berechnet: G 51.253 Hour N 1:96 
Gefunden: 52.655 Hoaso N 1i:48 


Aus «diesem Ester wurde durch Verseifung eine =-Amisobutter- 
säure von |2]5 =+ 10.1 gewonnen, Nimmt min an, daß ilie später 
beselriebene nktive Amingsdure von |] = —+ 35.3° optisch min gr- 
wesen ist und daß bei der Verssifüng des Exters keine Kacomisntiug 
eintritt, =0 würde sich für den reinen Methylester unyehlhr a] —=+ 71° 

-2-Aminohuttersätire. 

Zur Urwinnung der Aminoshure aus (em Kamplersulfonat ihres 
Esters ist (essen Isolierung nich nötig. Man 
Ziel, wenn ınan seine Arberiseh-metbyinikaholi 
dem Auskristallisieren (es kumphersulfossuren Armımeamkıma resultiert, 
wiederholt mit kleinen Mengen Wasser ausschüttell, his dieses nicht 
mehr alkalisch reäglert, Das ließ sich durch 1o1maliges Aussehfiteln 
leicht erreichen. Die vereinigten wAßrigen sungen les Kisten 
wurden daun 4 Stunden mim Rücklußkübler gekocht und sehlleßliel 


kötmnmt heytemer zu 
sche Lösung, die nach 


* 
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din Flüssiickeit unter vermindertem Druck verdampft. Die Ausbeute 
w Auıinssätıre war u ut wie mantitativr. Die weiten Verarbeitung 
ılieses Präparates anf optisch reine Auninosäure weschali durch Kri- 
stalliaation aus trocknen Methylalkıkal. Wir wollen den Verlauf ter 
Kristallisation schillern für S £ Aminosäure vun 5 = — 6,58, die 
also nuch über 80 Prozent inaktive Substanz enhielt- Die 8 @ Roh- 
produkt wurden in enwn 200 oem troekainn Metlylalköhnl gelöst und 
auf 40 vom eingeengt. Naalı 15 stündigem Stehen Im Ei selmmnk 
waren 2.55 von [ely—= —t2* auakrieinllisiert. Die unch Einengen 
des Filtrats erhaltene yweite. Kristalllsation von 1.7 8 erwies sich als 
fast inaktiv. Beim  writeren Unkristallisieren obiger 4:5 @ ms: der 
vierfaelien Gewiehtsimeige Metkyintikobuf wurden erst 3 k van —ıE.7? 
und denn 2.: & von — 26.89 erhalten. Das Prüpsrst war nun soviel 
solıwerer löslich zeworden, daß die zur lösung erforderliche Menge 
Methylalkohol reiativ orlhablich erlıaht werden mußte und daß nach 
dem Einengen auch sehon aus Her achtfnchen Gewiehtsmenpe Metlıyl- 
alkoliol der größere Teil wieder uusfiel Ta wurden »0 erhalten 1.3 
von — 33,59, dnmm 1 g von — 34.9° und schließlich 0.6 2 vo [2] = 
35.2°. Da dasselbe Resultat auch Is der rechtsdrehenden Amino- 
säure erhalten wurde, #0 scheint hiörmit der richtige Wert Katz oder 
ıloch nährzu erreicht zu sein. Leider war uns eine weitere Prüfung 
durel Kristalliantion aus anderem Lösungsmitteln nieht möglliel, (demn 
das Tremnungsverfahren ist niehr allein raelı inühsam, sondern much 
sehr verlustreich, Aus diwem Grunde haben wir auch für die Um- 
selzungen der Aminosäure nicht die Präparate vom liöchaten optischen 
Wert, sondern die leichter zugänglichen. mittleren Kristallisationen 
rerwendet, Die vom uns erhaltene reinste nktive Z-Aminolnuttersäure 
unterschridet sich won dem Raeermkörper schr deudich «dureh ille 
Kristallform, die geringere Schmelzbarkelt um (lie geringere Löslich- 
keit in Mechylalkoliol. 

Währenil der Racemkörper ans Methvlalkohol in mikroskopischen 
Nädelchen ausfällt, die meist zu kugeligen Aggregaten vereinigt sind, 
kristallisiert die aktive Säure aus "Metlivinikohol in zut kiskebildeten 
dieken Prisinen, ılle wir Jeicht bis zu ı mm Länge erhielten. Beim 
lnugsumen Verdunsten ıer wäßrigen Lösung Im Vakuumexsikkator 
beksmen wir ilfinnere, his zu Iem luuge Prismen: Der Geschmack 
ist wenig chamkteristisch, Die Aminosäure Tat keinen fichtlieen 
Schmelzpunkt Beim machen Erhitzen im offenen Kapillarrohr tritt 
Kegen 220°, alsı dtwn 30° hüher als beim Rasemkärper, völlige Zer- 
setzung unter Gasentwicklung ein, Din über Schwefelsäure getrnok- 
nete Substanz verlor bei 76° und 15 mn Aber P,O, nieht mehr an 
Giewielt. Die optisch rindie Aminasiure zuh folgende Zahlen: 


Ara Stkesng chen gulavailknlisebsmhen Pins won 18, All TIL, 
c,1 Piss ze Sulmt.: 01756 14 v0, og H,0 
DIlıBp Subsr; 12.8 mm N (15°, 773 min} 
",HON (163,1) Bereelinst: U 46.56 HEBSO N 1350 
Gefunden: Ü 46.76 IH S08 N 13.%% 
5.1296 g Subsn, gelöst in Wasser, Gesamtgewicht 1,2947 £ 





>= 1,025. Drelung im imlem-Rohr bei 20° und Natriumlicht 4,56° 
(320.02°| uneh links, Mithin 


ki = —- 35.209.777, 


Wir führen auch noch die optische Untersuehung der vorletzten 
Kristallisation mn: 

0,1200 & Sulset,, gelöst in Wasser, Gesumtsewicht 1.2517 E: 
"= 1.025. Drobung im tmlom-Rohr bei 20° und Natriumlicht 3,37° 
(=0.02°) nmel links. Mitlin 


le. = — 240° [#0.>°1, 


-S-Aminpbuttersäure. 

Sie wurde mus dem in der ersten methylalkolhoölischen Mutterlauge 
verbliebenen Kamphessulfonat des rechtsilrehenden Mathylesters genau 
=o Jargestellt, wie zuvor für die Verbindung beschsieben Ist Das 
Rohprodukt hatte bier schon ey =-+10,1°. Es gelang dement- 
sprechend nach durch Kristallisstion aus Methrinlkolol rnscher, die 
huclı dreliendlen Präparate zu erlialten Die vorletzt» Kristallisaron 
zeigte |#]9 = +34:0° (*0.4°, Für die letzte Kristallisakidn zelven 
wir lie vollen Daten, 


o43s20g% Suhsti: 0:2597 ge O0), 12142 H,0 
9.145 Bubat,: 13.2 00m N (10°, 762 NETTE 
GHONtıoy. 1) Berechnet: U 45.56 HB,85 N 13.50 
Gelinden: U46,60 HB 3.94 N 13, 32 


Da Sulet,, Gesamtgewicht der wäßrigen Lösung 1,3561 ®. 
dA” — 1,025 Prehung im 1-dem-Rohr hei 20° und Natrinmlicht z,48° 
IE0.0 3") naalı erlitt ICH. Mithin | | 7 


al = +35:3° &0,7°) 
| Die Substanz zeigte in Kristallforn, Löslichkeit, Geschmack ind 
Verhalten in der Hitze bereinstiimmung it dem Antipoden, 


“IULnOT mid in alkalischer Lösung hestimmt, u Drehung in: ale: 





Preraie m I, Serena Zr Kommentar Ihe Worte se lem Umkatoreme Sr..37 5 


0,0454. 4 Subst, gelöst In -Salesäure, Gesuuntgewicht 0.4843 8- 
d=— 1.094, Dreliung im 4lem-Rohr bei 20° amd Natrimmlicht 1.45° 
(*0,02°) nach rorlts, Aitlıin 

el = +29.7° 10.49). 

a7 00343 x Subst... gelöst in »-Natronlnuge. Gesittgewieht 0,3805 g, 
d” = 1,06, Dreliung im 4-dem-Rahr bei 25° und 'Natriumlicht 6.70° 
We En nuch rechts; Mithin 


e|n = #14,7° E09) 


I-S-Aminobuttersäure und salpetrige Säure. 

Die Verwandlung der Aminosäure in Oxyverbinilung geht hier 
nieht sn leicht vonstatten wie bei den aliphatischen «-Aminosäureu: 
Dusselbe zeigte sich bei der &-Amino-phenylpropiousänre! und dürfte 
also für die meisten Z-Aminssfuren gelten. 

15 Fö-Amlnobuttersäure von [2] = —23,7° wurde in 16 com 
-Schwefoisäure (1 Mol.) geläst imd mit einer konzentrierten Lösung 
von 0,7 g Natrlummitrit (1 MoL) bei 0° langsnm versetzt, Nach vier 
Stunden haben wir nochmals » com 5 n-Sch wefelsäure und 0.7 Na- 
Irlummitrit in konzentrierter, wäßriger Lösung zugefügt. Nach weiteren 
vier Stunden wunlen das dritte Mol. Natriummitrit nad 210m 5#Bchwe- 
felsäure angewandt, Nachdem nun die Flüssigkeit mel weitere 2.4 
Stunden im, Eisschrauk aufbewahrt war, haben wir sie mit einem 

garingen Tberselhuß' von Schwefelsäure ‚versetzt, ılann mit Nntrium- 
unliat gesättier und schließlich in einem Atherextraktionsupparat #2 
Stunden nusgezogen. Nachdem der Äther unter vermändertem Druck 
verdampft war, wog er Ölige Bücksetand 0.8 ge: er enthielt etwas 
Sülpetersäure. Eine zweite »wölfstündige Extraktion der wäßrigen 
Flüssirkeit hlieb resultatlöos. Der Rückstand von 4,8 x wurdo mit wenig 
Wasser aufgenommen, wobei ein Öl ührighlieb, Um dies zu entfernen, 
Ialen wir die Flüssigkeit mit etwas Tierkohle geschüttelt; Altriert 
und unter geringem Druck verdampft: Zum Köckstand wurde Wasser 
gefügt umd wieder eingelampft und diese Operntion wiederholt, bis 
das Destilist nicht mehr sauer rengierte. Der Rückstand entblelt (lie 
SOUxyluttersäune, Er wurde mit »-Natronlauge neutralisiert, wovon 
3:4 vem nötig waren. Daraus berechnen sich, daß Im gfinstigsten 
Falle 39.3 Prozent der theoretischen Menge von A-Oxyhtterskure vor- 
handen waren. Die neutrale Lösung hinterließ beim Verdunsten (las 
he Hesse der S-Oxybuttersäure, das nuch einmaligem Umkristalli- 
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TE Fa der plyeikalimehematlomntchen Ole som IR. Mai I0ıE. 
sieren aus Alkalı] optixel geprün. wunle- Getimmknet wurde bis zum 
Inmstanten Gewicht unter 15 mm Druck bei 100°, 
elts57 @ Suhst, gelöst In Wasser. Gesatntgmwicht der Lsung 
1.5656 6 A"—=105 Drehung im 1-dem-Rahr bei 3° mul Natrium» 
Hoht 0.57% (*+0:02°] nach reelit«, Mitkin 
lea = +35:5° (#0.2°,, 

Fa Iiaudelt slalı als um --Oxybuttersänre- Da alier (dla Natrium 
salz im optisch reinen Zustand die spezitische Drehung — 14.3° hit‘, 
so war Hhiges Praparate zu 52 Pivzent rneemisiert; Eei (lem Versueli, 
durch noehmaliges Umkristallisieren aus Alkohol «lie Aktivitfit - zu 
steigern, Keigte sich (ie gegenteilles Wirkmng, 

99919 & Subst, Gesamtgewicht der wäßrigen Lösting 1:2345 £- 
d= — 1,05, Dreliung im 1-dem-Böhr bei 30° und Natriumlieht 0,26° 
I 0.92°) nach rechts. Mithin 


Kl = +3.4% ebEo.29). 
Von diesem Präparat wurde eine Natriumbestimmung nusgefulirt: 
noTbtg Subst: 0.0437 8 Na,S0, 


0;H,O,Nn (126.1) Bürenlinat: Na 8.24 
Gefunden: Na 18.50 


Ein zweiter Versuch mit 2 g #3-Aminobuttersäure won nur [#5 
—=—5° inb ein ähnlielies Resultar Das Nateiumsnle der hier ent- 
stanilenen S-Oxybuttersänre drelite nach dem Umkristallisieren aus 
Alkohol ebenfalls. nach rechts, nber viel schwächer al zuvor. 

0.1444 1r Suhet,, Gesamtgewielit der wäßrigen Lösung 1.4688 E. 
A= = 14,05. Drehung im 1-dem-Rohr hei 26° ul Natriumlicht 0.16*® 
Eom2* nneh renlts: Mitkin 


ii = +1.6° ($0;3°) 


S-Aminohuttersüiirem etlivlester und salpetrire Säure 
Die Einwirkung der salpetriken 
huttersäureitliyloster ist schon von Knerios und Mictee unterswolit 
worden‘. Sie erhielten dabei ejn Öl, das nach der Destillation: die 
Ausainmensstzung (les S-Oxybittersäurensters hatte, ber ılan Ver 
Ianf der Renktion imd die Ausbeute muchten sie keine Angnhen, Um 
Erfahrungen über die Behnndlung des teunren aktiven Ksters zu sin 
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mein, haben wir den Versunh mit (lem inaktiven =Aminobuttersäine- 
metlıylester wielerlolt. 
2 g Ester worden in 20.5 com n-Schwefelsäure fı.2 Mal. bei 0? 
eingetragen und (dazu Ihngsam sine konzentrierte Lösung von 1.4 8 
Natriumnitrit {t:2 Mol: unter Umrühren zugetropft: Die Stickstoff- 
entwicklung trmt ball ein, Naeh vierstündigen Stehen wi 6° wurde 
die (sung mit Natrinmrülfat, gesättigt, ansgeäthert, die Atberische 
Lösung ınit Natriumaulüüt gelrocknet ml das beim Verdampien des 
Xthers zuräckbleibende Öl fraktioniert: Unter ız mm ging hei 60 
lie 70% ein Öl (0.73 8) aber, während im Kolben ei bedeutender 
Rückstanı] uräckblieb. Um (len Ester als Derivat der S-Oxyhutter- 
säure zu kennzeichnen, haben wir Aamus das chnrakterisilscht Na- 
Ionen der &-Oxyhuttersäüre hergestellt. Das Öl wurde in 9.5 com 
atronlauge gelöst und. zur völligen Verseifung 02 Stunden bei 
er aufbewahrt, dann mit Schwefelsäure neutralisiert, 
unter verminderten Druck verlämpfi, der Rückstand mit wenig über- 
schüssiger 5m-Schwefelsäure aufgenommen und diese Flüssigkeit mit 
inckenem Natriumsulfkt verrieben, Aus dieser Masse ließ sieh im 
Extzaktionsappmrat die >Oxyhuttersfiure leicht ausziehen. Nach dem 
Verdämpfen des Äthers lösten wir ılen Rückstand In Wasser, filtrierten 
(lie mit Tierkohle geklärte Flüssigkeit, verdampften dann unter ver- 
mindertem Druck und wielerliölten nach Zusnbe von Wasser las 
Kindlampfen, bis das Destillat nicht mehr sauer regierte. Dadurel 
werden kleine Mengen Üfchtiger, organischer Säuren entfernt. Die 
rückktändige Z-Oxyluttersiure haben wir mit #-Natronliuge nentra- 
lisiert, wozu 5:5 com erforderlich wuren. Die Lösung des Natrium 
salzen wurde unter vermindertem Druck verdampft und das Salz ans 
Alkohol umkristallisiert:; Ausbeute 0. 453g Zur Analyse war noch. 
na aus Alkohol umgelöst und unter 12 mm Druck bei 100° über 
Phosphörpentoxyd geiroeknet warden. 

















0,1900. Subst: 0.2524 # (MD. oooot z H,O 
0,0802 & Sulıst.: o0a53 7 Na,$0, 


(„H,0,N» (126.1) Berechnet: G 38.06 H 3.59 Na 18.24 
Gefunden: Ü 43.12 11 7.50 Na 18,57 


Auf dieselbe Art Inben wir 22 ılea inksdrehenden Amino 
kuttsänremethvlesters dureh salpetrige Säure. zersetzt und dazu ein 
Präparat von fa], = —7° verwandt, das ‚also nach früherer Därlegune 
zu ungefähr 4 ruremisiert war, ‚Der destillierte Oxysäureester, der 
llerdings nieht ennz rein wär, «lrelite im +-ilem-Bolhr 2 63° nnelı 

techis. Das würde auch ungefähr einem zu + racemisierten d-S-Oxy- 
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huttersäureester entsprechen, denn für den möglichst reinen optischen 
Antipoden haben wir früher im 4+dem-Rohr eine Linksdrehung von 
11.16 beobachtet. 

Aus dem Ester wurde, wie zuvor beselriehen, las Natrinmenle 
bereitet und aus Alkohol umkristallisiert. 

1505 Subat., gelöst in, Wasser. Gesamtgewicht (ler Lösung 
1.5371. d”= 1.048, Drelung im i-dem-Rohr bei 20" und Natrium- 
lieht a,07* 2E0.,02”) unch reelıts, Mitbin 





#7 = + 1,7? (+0.7°, 


Bei der Wiederholung des Versuches mit lemselhan Auge 
unkerinl. erhielten wir ein Nateinmsale von 2] = +2.1°: dieses Prü- 
parat diente auch zur Analyse. 

9,0263 8 Subst, gelöst in Wasser. Gesmtgewicht iier Lösung 
0.273518. d*=1:048. Drelung im +-dem-Rolr 8,177 (=0.02°) nach 
reehfs. Mithin 

al = #21? [E 4°). 
3ogta Kg. Suhsti: 0,0530 8 Na,S0, 


0,H,0,Na (126.1) Berechnet: Na ıkı2g 
Gefunden: Na 18.5 


Endlich haben wir noch denselben Versuch mit 7 des reehts- 
iürchenden ©-Aminobuttersäuremethvlesters von fa — + 8,5” mie 
führt um linksdrehendes oxybuttersuures Natriım erhalten. 

0.2043 .g Subst, gelöst in Wasser, Uesumtgewicht 2.0100 R: 
d=—= 14.048, Drehune im t-dem-Röahr bei 20° und Neteimmlieht are 
nach links. Mithin | 


ii = —1.5°. 


Da das reine Natriumsalz ||} = — 14.5° hat”, au waren diewon 
uns erhaltenen Präparat- zwar sehr stark. racnmisiert, wie #s bei dem 
von uns bemntzten Ausgangsmaterial erwartet werden mulkte; aber 
naeh dem beobachteten Drehungen des Esters und les Natrinmaklzen 
kann man Joch nicht zweifeln, «lad AIR ılem "3-Aminahuttereiiure- 
methylestor der Ester der #8-Oxybutiersäure entstanden wir Dar- 
aus folgt, dad die Wirkung der salpetriren Sende Be Ir 
uf die aktive 8- Aminohbutt« r&fiure nls aueh anf Khvey er 
thylester optisch in gleichem Sinn» verläuft nn 
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Verwandlung der Z-Aminobuttersäure in 8ıChlarbutter- 
Säure dureh Nitrosylehlorid. 


Im Gegensatz zu den «-Aminosäuren wird die >-Aminahutiersiüre 
iu halogenwasserstoffsaurer Lösung durch Stickoxyd um Uhlor oder 
Brom bei 0° und gewöhnlichem Druck sehr Inngsam angerriffen. Die 
Umsetzung erfolgt jedoch, wenn man dus ursprüngliche Verfhhren von 
W. A. Tapes und Forster‘, die Aminosäuren mit fertigen Nitrosyl- 
ehlöril unter Druck zu behandeln, auf. die Säure anwendet, Man 
kann zu dem ‚Zweek ie wepulverte 3-Aminshuttersäure mit einem 
großen [berschuß von Nitrosrlehlorid im. geschlossenen Rohr unter 
Zusatz von Ölasperlen schütteln. wobei naelı 1—2 Tagen bei gewühn- 
licher Temperatur ISsung erfolgt. Noel besser verwendet man eins 
Lösung ler S-Aminobnttersäure in stärker Salzsäure, fügt unter starker 
Alikällung überschissiges Nitrosylehlorid zu und läßt im wrschlossenen 
Rohr 2—4 ‘lage hei Zimmertemperatur stehen. Das Nitrosylohlorkl 
lösı sieh unter diesen Bedingungen In erhehlicher Menge mit dunkel-- 
hrauner Farbe und bewirkt dann ie Umwandimgz der Aminosäure: 
Wir haben Jen Versuch zunächst mit meemischer =Aminohuttersäium 
ausgeführt. 

1.5 & Aminosäure wunrlen im Einschmelzröhr mit 30cm 25pru- 
zentiger wäßriger Salzsäure gelöst, dam ungefähr 3 w Nitrosylellaril 
(5 Mol.), das In bekannter Weise aus Kochsalz und Bleikammerkristallen 
vorher bereitet war, zudestilliert, während das Rohr anf etwa — 40? 
abgekülilt war, dann (las Rohr zugesehmölzen und 24 Stunden bei 
gewöhnlicher Temperatur aufbewahrt. Als das Rofır nun in flüssiger 
Luft abgekahlt und geöffner wurde, entwich eine große Menge (ins. 
Das wieder geschlossene Bahr wurde nach z4 ständigem Stehen hei 
Zlamertemperatur in gleiaher Weise veäffnet. Obsehon hoch Druck 
vorhanden war; haben wir doch den Versuch nun unterbrochen, Beim 
Innrsamen Auftauen entwich die Huuptmengen des unveränderten Nitro- 
sylehlorils, der Rest wurde unter, vermindertem Druck hei krewäln- 
licher Temperatur verjagt,. Die im Rohr zurückbleibende farblose 
Flüssigkeit lalven wir nit dem doppelten Volumen Wasser verdünnt, 
wobei ein Öl ausfel, und die gesamte Mischung wusgeäthert. fr der 
wäßrigen Lösung war noch nine geringe Menge fo.ı g) einer in Äther 
unlöslichen. stickstoffhaltigen Substanz, sehr wahrscheinlich das Hy- 
dmehlorid von unveränderter Aminosäure. Der mit Natriumsulfkt ger 
troeknete, fitherisahe Auszug hinterließ heim Verdlampfen einen fürb- 
losen Sirup, etwa I 8. Er war ein Gemisch von S-Chlorbnttersäurs 
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it anderen Produkten, von denen eines fest ist, viel Chlor enthält 
und von Alkalien mit gelber Farbe unter Zersetzung gelsst wird. Zur 
[sollerung der S-Ohlorbuttersälure haben wir dalier das Ralıprodukt in 
mehreren Portionen mit Petroläther (etwa 15 ccm) kurz aufgekocht, 
die vereinigten Auszüge in Eis ubgekühlt und vom Ungelästen ah- 
zerossen; Sachdem nun der Petrolärher unter vermindertem Diusk 
verdampft war, wurde das zurficklleibende Öl mit n-Natrinmenrbornmt- 
lösung in weringem Überschuß durchgeschüttelt Hierbei ging die 
Hauptinenge alt Farbe in Lösung, während ein stechend rinchendes 
Öl zuriekhtieh, das durelı Ausfthern entfern wurde. Die ulknlische 
lösung gal beim Ansduern lie 3-Chlorbuttersfore, die in ätheriseher 
Lönumg getroeknet und nach dem Verdampfen des Athers fraktioniert 
wurde, Ausbents 0,256, En uäter 135 mm Druck bei ungefähr 103 
bis 103° kochten. Das Produkt: war in ı0 Teilen Wasser klar lör 
lich. Tine Chlorhestimnmmg zeigte, duß es noch nicht ganz rein war. 
9,1361 8 Subst-: 0.1534 g All 

C1,0,U1 (122,5) Berechnet: (1 28,04 

Gefunden: (4127.87 
Zum Beweise, Jdnß es sich aber wirklich um &-Uhlöelttersäue 
handelt, haben wir 0.3 9 #ines Präpnentes, das anf die gleiche Art 
‚Hargestellt war, durch Kochen mit Wasser auf ılle früher Mr den 
#-Chlorbuttersäuremethylester hestliriebene Weise’ in Ans Nutelum- 

nach dem Umkristallisieren aus Alkohol 6.45 %. 

09,0730.8 Subst. 0.0407 x Na,SO, 

C.H,O,Nn (136.11 Berechnet: Na ıR.24 

Gefunden: Na 13.03 


Versuch mit d-2-Aminohutterskure, Verwandt wurden 2 1 








Aminosäure van [5 = + 24.2°. Die Ausbente un destillierter Z-chlare 
buttersäare wor 0:32 Sie ılrehte Gemlieh stark nach links, Zur 
weiteren Reinigung diente as Silhersale. Für seine Bereitung würden 
0.35 Sum in 4.45 com tiakaltem, wäßrigen Ammoniak. r Mol. 
gelgst und durch #ine Lösung von 0.3 # Silbemnitryi {1.2 Malin an 
Wasser bei 0° gefilit, Nach dem Auswnschen mit Kiswasser und 
Troeknen im Vakummexsikkntor hetrup (die Menges des Sulses ar 
Es bildet farblose, zlemlich lichtbeständige Nudeln. Die Anal Sl 
dureh Frkitzen mit rmuchender Salpetersfttum ausgefiihrt ur) 6 zeigte 
ad daa Sale noelı nicht käns rein war. = I 
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Fiacmen m E, Scresren: Zur Konntutis der Warozwtanlıon Umkehrung VI Hl 
0.0974. 6 Sulae: 0.0681 @ Aptı 


CEO,UHAg (#39.4) Berechnet: Ag 47.03 (115.46 
Gefunden; Ag 47:98 (115,77 


Wir haben ex deshalb bei 9° in nSalpetersäure zelöst und die 
von einer geringen Menge Chilörsillier rasch abfltrierte Flüssigkeit or 
fort mit der ädynivnlenten Menge n-Ammoniak ebenfalls hei 0° wieder 
gefällt Das rnech mit Kiswasser gewaschene und im Vakuumexsik- 
kator gelrvcknete Salz diente sowohl für die Bestimmung des Silbers 
wie für die optische Untersuchung. Zu dem Zweck wurde das Sala 
mir überschüssiger #-Salzsäure bei gewöhnlicher Temperatur geschüttelt, 
das Gesamtgewicht der Lösung festgestellt, dann Altriert und die LS. 
zung Optisch untersucht. Das ausgewnschene Öhlorsilher wurde noch- 
mals in verdänntem Ammoniak gelöst und dureh Salpetersäure wieder 
alyzeschieden. 

0.0835 g Silbersalz (entsprechend 0,0446 g B-Ullorhuttersäum), 
versetzt mit m-Salzsäure, Gesamtgewicht 0,9866 &. Berechnet für 
Agtl 0.0522 g, also Gewicht der Lösung 0.9344 g. Drehung im 
ilem-Kohr bei 20° und Natriumliecht 1.19° (#0.,62°) nach links. — 
dA" = 1.02: Mithin 








«5 = — zu? (#049 
0.0835 $ Suhst,: 0.0519 8 Axt 


C.H,O, ClAg (229.4) Berechnet: Ag 47,03 
Gefunden: Ag a6.78 


Wir haben aueh noch ats dem Silbersalz die Chlörbuttersiure 
durch #-Sulzsäure in Freiheit gesetet, ausgeäthert, in der ätherischrn 
Iösung getrocknet und den Ather nöglichst sorgfältig verdampft. Der 
Rückstand wurde in wäßriger Lösung optisel untersucht 

0,0632 g Subst, gelöst in Wasser, Gesamtgewicht 1.2883 g. 
d”= 1.02. Drehung im ı-dem-Rohr bei 25% und Natriumlicht 1.20? 
(50,02°) nach links, Mithin 


[x:]# = — 240° [+0,49]. 


Für die £-Chlorbuttersäure, die auf die gleiche Art mus dem Sil- 
bersalz ler ganz reinen d-Säure in Freiheit gesetzt war, haben wir 
unter genau denselben Beiingungen wie bei der ersten oben ange- 
führten Bestimmung den Wert “a =+ 477° gefunden, Die mit Nitro- 
sylchlörid bereiteten Proben waren somit etwa zur Hälfte raeermieiert, 
Da aber schon die angewandte d-S-Aminoluttersäure von [a]} = + 24.2° 
zu 4 rmeemilsch war, so kann man sagen, daß bei der Umwandlone 
ler Aminosäure in Uhlorsäure keine starke Rucemisntion stattfindet. 


Sikzungsbwriehte 1011 4 
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Einen mehr qualitativen Versuch Alinlicher Art halten wir mit der 
linksdrelsuden S-Aminobuttersäure, die sllenlings nur al = — 14° 
hatte, duschgeführt und #0 eine Chlorbnttersäure erhalten, deren IOpro- 
zentier Toloollösung im 4-ileım-Rohr 0.40% nneh rechts drehter 
Im Auschluß an obige Versuche wollen wir noch einige neue Er- 
fahımngon über Figenschaften und Darstellung der 





d=8-Obloehuttersäure 
mitteilen. Im Besitze größerer Mengen konnten wir die SAtıre dureh 
wistlerliolte Kristallisstion reinieen. Für ihre Darstellung Isihen wir 
wie früher! die aus dishetischem Inn gewoniene -l)xyhuttersänre 
benutzt, Die Veresterung der Säure hat nuch geren die frühere Vor- 
schrift eine Idein« Anderung erfahren, 

100.8 der sirupdsen SAtre wurden mit 300 g. trocknen Methyl- 
alkohol, der ı Prozent HÜI enthlelt, 4 Stunden km Käckfinßkähler 
gekoelit, dann die Salzsfinre (lurel 3ständiges Sehütteln mit Kulluin- 
karbonnt entfernt und die Altrierte Lösung unter vermindertem Druck 
verlumpit, Der zurückhleilende Sirup wurde mit troeknem Äther auf- 
renömmen, die von den ausgeschiedenen Salzen ahfltrierte Lhunng 
verdampft und er Rückstand fraktinniert, Enter 1x mın Druck king 
lie Hauptmenge von 60 bin 70° über. Zur völligen Reinigung irurde 
nochmals mit Natriumsullit getmeknet tm frmktioniert. Ansboyte 
etwa 508: Das Verfahren ist nicht allein bequemer, sondern anel) 
erwiehiger ala das früher beseliriehene, Das Drehungsvermögen variierte 
bei verschiedenen Darstellungen; Es wurde niemals höher als (der 
früher angegebene Wert a5 = — 21.1? gefunden, lag aher Ofters 
einige Grade niedriger, 

‚Die Bereitung (des d--Ohlorbuttersätremethylesters aus (er Oxy: 
verbindung haben wir ebenfülls vereinfacht. . 

In 30 € =-Oxybuttersäuramethylester von a]? =— 18,1%, die 
dureh eine Mischung von Eis md Salz geküllt war, wurden 66 g@ 
gepulvertes Phosphorpentnehlorid (1-25 Mal.) in kleinen Portionen Im 
Lauf von z Stunden eingetragen, Der dureh ein Ohloreuleiumsihr vor 
Feuchtigkeit geschützte Kolben blieb noel, einige Stunden bei 09 und 
dann 24 Stunden bei Zimmertemperatur stehen. Die Inst ganz Missige 
Mischung wurde an auf 50 @ zerstoßlones Fis, das sich in elndın 
weiten Entenuereu-Kolben Tehınil, Eegbssen und nun unter steter 
Kühlung und Schätteln mit festem Natriumbiearbonnt neutrnlisiert 
Wir haben num mehrere solcher Partionen vereinigt und edlen Schlar- 
buttersäuremetliylester, der mit Äther eewas lüchtig ist, nulan stark 
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Kühlung mit Äthylehlorid ansgerehüttal. Nach dem Abdestillieren 
dies Athylehlorids, das wieder zu nenen Extraktionen benutzt werden 
kann, wurde der Ester noclı mit Natriumsulfat: getroeknet un unter 
13mm Druck fraktioniert. 60.8 Oxysäureester gaben bei der ersten 
Destillation 37 g und bei nochmaliger Fenktionierung. 34 2 Chlor- 
huttersäuremetbiylester; außenlem ein höher siedendes Nebenprodukt 
(13. 5.8) Den Siedepunkt fanden wir in Übereinstimmung mit der 
rüberen Angabe bei 48—51% Unter gewühnlichem Druck Ing er 
bei 1485—1352%. [a7 = +22:6°% Dieser Wert ist aler sehr walr- 
scheinlich zu niedrig, la bei ter Verseifung des Esters eine ziemlich 
stark rasemisierte Ühlorbuttersäure entstanıl. 

Die Verseifung des Esters durch starke Salzsäure haben wir 
neuerdings, tm Rasemisation möglichst zu vermeiden, bei’ Zimmer- 
pemperatur ausgeführt. 

‚aa g Ester von [a]; = +22.6° wunlen mit 100 e&m Salzskume 
(d= 1.191 bei ungefähr 20° bis zur Lösung geschüttelt, was ungefälir 
3 Tags danerte- Die Flüssigkeit blieb dann bei derselhen Temperatur 
5 Taxe stehen, wurde nun mit dem gleiehen Volumen Wasser ver- 
ılünnt tum bei 0° mit einer konzentrierten Lösung von Kaliumenrhonat 
his zur alkalischen Renktion versatzt: Nachdem der unverseift» Ester 
ausgeäthert war, würde die wäßrige Idsung angesäuert, ausgeithert, 
der Atherische Anszug mit Natriumsulfat getrocknet und nach den 
Van les Athers unter 13 mm Druck destilliert, wobei (lie 

orbuttersäure konstant bei 101° kochte: Ausbeute nur 11.5 %, 
da ein Teil des Esters noeh nieht verseift war. Für diese Sätire 

Inz [@|5 zwischen + 27 und +29° in toprozentiger Lösung in n-Na- 
En Aus dem Präparat lleß sieh aber eine viel höher drehende 
Säure grwinnen, Zu dem Zweck haben wir 12 g der destillierten 
SAure mit 3.5 eom Ligrein vermischt, in einer Mischung von Eis und 
Salz gekühlt, die bald ausgeschiedenen Kristalle abgesaugt und mit 
‚wenig kaltem Ligroin gewaschen, Ausbeute 6.2 Sie wurden mıs 
7 ccm warmen Ligroin auf die gleiche Weise umikristallisiert und dabei 
3.4 g zuröückgewonten. Bei nochmaliger Kristallisation änılerte dieses 
Präpumt weder den Schmelzpunkt noch die spezifische Drehung. Zur 
Anniyss war im Vakuum über Paraflin unıl Phosplorpentoxyd we- 
trocknet, 











9.1718 8 Suhst.: 0.0858 e H,O 
0.2451 8 C0, 
9.1824.8 Subst.: 0.2170 g Aglil 
HH 0,0l (i22.5) Berechnet: GC 39.18 H 3,76 01 23.05 
Gefunden; U 39,07 H 5.86 CI 28,84 


Er 


4 Sitanng der physikalisch-mmthematischen Ülssse vum 18. Mal 1971. 


Diese vernnitlich ine d-2-Chlorbuttersfisre schmale bei 43 —44.3° 
Ikorr.), während der Schmelspunke des Racenikörpers bei 16— 10,5“ 
angegehen ist", | | 

Sie kristallisiert as warmem Tigroin In ziemlich großen Prismen 
und ist hierin schwerer Inslich als der Rneemkörper. Für die optische 
Untersuehung Iinben wir die Lösung in Wasser benntst. Die nach- 
folgenden Zahlen beziehen sich auf zwei Prüparate, von denen des 
erste zweimal md des andere zum drittenmal aus Ligroln kriatall- 
‚siert War. 

9,2222 5 Subst., gelsat in Wasser, Gessmntgewicht der Lösung 
2.2455 M=ı.o25. Drehung im 1-dem-Rohr bei 20% und Ne 
triumlieht 5:04” (E0.03°) nach rechts. Mithin | 








le]5 = + 49.8° (&0:9°), 


0.1315 g Subst, Gesamtgewielht er wäßrigen Läsung 1.3484 £- 
AP—1.0923. Drehug im imlem-Rohr bei 5° und Natriumticht 4.95° 
(#0.27°) näch rechts. Mithin | 

ei» = +49:5° (0.79), 
Ferner wurde nocl das Drehungsvermögen der Lösung in Toluol 
ermittelt. ö 
O1 387 8 Sırhet, gelöst in Toluol. Gesamtgewicht 1.3576 8. 
de =08g0. Drehung im 1-dem-Rohr bei 20° und Natriumlicht 
4.24? FE002°) nuch rechts. Mitbin 
lea = +44.6° (#0.7°,, 


Um ılas Drehungsvermögen des Natrinmsalzes zu ermitteln, wurde 
die Säure bei 0° in der Aquivalenten Menge -Natroulauge gelöst, 
Diese Lösung ist bei Zimmorteunperntir hinreichend ‚beständig. m 

6.0309 £ Suhst,, gelöst in n-Natronlauge, Gesamtgewicht: ie 
4== 1,06. Drehung Im $-ıdem-Rohr bei 26° und Nateiumlicht 099 
@#0.02°) nach rechts. Mithin Bun. 


lea = +31.3° (40.49 


Silbersalg der d-3-0 hlorbiutteraätire, 


0.5 & Säure wurde mit + com Wasser Ghergossan, auf’ o® kälılt; 

| Kasse o®ab 

(urch Zusatz von 4:08 eem n-Anımonink (r Mol), ee, ie ame 
o° abgekühlt wonlen war, gelüst, mil solort ıJlurech, eine rrrke; wähe 


re AM. Onves Anmn.d, Ole, 319. 300 (19011 


sige Lösung von 0.88 Se (t.2 Mol. gehite Wird das uls- 
bald in feinen farblosen Nadeln kristallisietends Silbersala nach kurzent 
Stehen ahgessugt, mit kaltes Wasser gewaschen und im Vakuum- 
‚exsiklcator getrocknet, so hält es sich auch am: Lichte ziemlich lange 
unverändert. Ausbeute gejgeh 90 Prozent (ıL Th. Zur Bestimmung 
von Silber und Chlor wurde das Salz in der üblichen Weise mit 
rauchender Salpetersäure Im Rolır zersetzt. 


o.1163.8 Subst.: 0.0725 g Agll 
0,11,0,01Ag (229.4)! Berechnet: Cl 15-45 Ag 47:03 
Gelunden: U 13.43 Ag 46.92 


Auf dieselbe Weise W6t sich das sehr ähnliche racemische S-chlör- 
buttersuure Silber darstellen, von dem ebenfulls eine Analyse ausge- 
führt wurde. 





4.2653 Subst: 0,1280 AgUl 


0, T,0,0lAg (229-4) Berechnet: Cl 135.46 Ag 47-03 
Gefunden: Gl 13.42 Ag 4692 


Eine andere Probe des aktiven Silbersalzes haben wir durch Zer- 
setzung mit Salzsäure. in bezug auf Silbergehalt und Drelungsver- 
mögen obensn analysiert; wie es früher für das aus Aminobuttersäure 
enthaltene aktive chlorbuttersnure Silber beschrieben wurde. 

0.1301 g Sibersalz (entsprechend 0.0695 g ##-Chlorbuttersäurel, 
behandelt, mit n-Salzsäure, Gesmintgewicht 1.4950 8. Berechnet, für 
Arll O081a g, nlao Gewicht Jer Lösung 1.4136 g: Dreliung im 
i-dom-Rolır bei 26° und Natriumlicht 2,39° I#0.02”) nnelı recht. 
d”= 1,02. Mithin 

la = +47.7° (E9,2°), 
0.1301 Buhst: o.o8ızg Aptl 


G,H,0,C1Ag (229.4) Berechnet: Ag 47.03 
Gefunden; Ag 46.07 





Im Besitz größerer Mengen der stark drehmmiden d-3-Chlorbufter- 
säüire Iiaben wir endlich die früher nur Aüchtig studierte Verwand- 
lung. in &2-Oxybuttersänre wiederholt. 

Die Oxybutterslure wurde als Natfiumisalz isoliert und analyalert. 


0,07738 Subst.: 0.0443 8. Na,50, 


G,H,O,Na (126.1) Berechnet: Na 15.24 
Gefunden: Na 18.57 


EN Bikmung der plıyeikafisch-tathemntiaolen lusse vom IR. Mi IOTL, 


0.1201 8 Suhst., geldst in Wasser. Gesamtgewicht 1.2788 K: 
d=—4:04%, Drehung im i-dem-Rohr bei 20° mid Natriumlicht 0.4 3° 
(*0.03°) naclı links, Mithin 


| ein = — 14° ($0,7%), 


Das Salz war also zu 70 Prosent racemisiert. Dali ist aher 
x herücksichtigen, dsD bei der Kristallisation des Salzes, die für die 
völlige Reinigung unvermeidlich ist, der Racemkörper sich unreiehrrt, 
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Beiträge zur Konvergenz von Funktionenfolgen. 
Von 


Prof. Dr. Ü Cararieonory und Prof; Dr. E. Laxnav 
in Breslau u Göttiugen- 


(Vorgelegt ron Hen, Scuorter am 20, April 1011 [a oben 8: 4391.) | 





D:r sogpennrnte Werxusrnasssche‘ Doppelreihensatz war das Anfang» 
glie einer Kette von Sätzen, welche sukzessive aus immer geringe 
rat Voraussetzungen ılasselbe Ergebnis lieferten: den Naehweis, ‚daß 
ein gewisser Ausdruck eine analytische Funktion darstellt, In der 
vorlingenilen Arbeit liegt es uns hauptsächlich daran, einen Satz (V]} zu 
beweisen, «er alle Sätze jener Kette Als Spezialfälle enthält, un der 
hisher werler Beguzproehem noch bewiesen worden ist, so nahe: auch 
deei neuere Autoren (Veraw’, Mörter”, Sevanını') heringekonmmen sind. 
Allerdings stützt sich umser — nur wenige Zeilen langer — Beweis 
Auf ‚einen Satz aus dem Piesen-Lanuau-Scnörrkr-Üsparnlonoersehen 
Iıleenkreise, der erst vor wenigen Monnten von Lasuat. formuliert umıl 
bewiesen wurde. Trotz der Rürze unseres Beweises wollen wir uns 
nicht auf die Publikation jener wenigen Zeilen beschränken, sondern 
einerseila noch tiefer in die Probleme eindringen, anderseits zunänlıat 





I Zur Frraetimenlehre |Memaialerielile der Königlich Preussischen. Akademie der 
Wissenschaften vu Berlin mis dem Jahre ıBBo, 714743; Allinmllungen its der 
Ar urafren (1384), 5, 65 —t01; Mathemntläche Werke, Bd, IH (Eos), 5, 221—#30], 

E727 73% bew, 730 uw. 105— 208, INenne Sundammntale Werzastn anche Satz 
spielt In ler, ganzen mulernen Annlyais eins ausschlargehende Holle und Bader siel 
uunkür lich Jeizt in jedem. Lolrbüehe: dee Faskiinnanthnorke. 

= Schere de aueh a Far nee [Aumali di Autematien purn ed npplivatn, 
Bun IE BEE (gay 6], ne 

% Sur don pointe wrejubers den sdrwn conterganian de functiner analyfgues | Onmptes 
rrnılus bebudlomannires des Seanem de FAcwdemie des Seiences, Parts, Bd. EXXNKV 
(2907 5.98 — 913) 911 — 125 Lepmas wor don dem na polynamar a ur wrrwable onmmpnese 
|Parie (GAatrünm -Vıntam), 1910|, S.124—175. Die erstere Nöte (in der altendings die 
Beweise nieht angegeben wind) te Hrn. Seranınt entgangen, die Sevenmtischn Arheit 
Hrm. More, bel Uhrmehlegung selnes Buches nieht bekannt gewesen. 

* Zulle suemunien kufinide al Prrzied nlihiche | Asti del it Cenpresso Teure io- 
anle dei Marmmiatlel (Racer, 6—ar Aprilia 1908), Bil. I (igog), Sa —ıg3], E1R6—18R. 
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us der etwas reichlialtig vorkandenen und ziemlich zerstrouten Lite- 
ritur die einfachsten Beweise für lisjenlgen nach Wrınnirnass gr- 
fimdenen Tatsachen zusammenstellen, welche wir brauchen. 

Bei unseren gunren Betrachtungen sprechen wir nur von einem 
Kreise (stntt eines Bereiches allgemeinerer Art), wählen hlerfüir den 
Einheitskreis und nehmen meist unsere Funktionen auch noch auf 
Hessen Rande regulär an; dies läßt nämlich den Kern der garen 
Untersuchung am ileutliehsten hervortreten und stellt titsächlich keine 
leechränkung (ler Allgemeinheit dar, 

Die 55.1 — entlialten nichts Neues, abgesehen von einem am Ende 
des 5 3 mitgeteilten neuen Beweis von Hra. stul, math. P; Esuxars Ih 
Göttingen für den WMiifsatz von Laxoar, von welchem. sehon oben 
die Rede war. 54 enthält für unseren neuen Hsuptsätz (VI) den 
Beweis, die 33 3—7 eine von der ersten unabhängige Beweisanordnung 
un weitersebenile Verallgemeinerungen, die In dem von uns mit IX 
‚bereichneten Satge zipnfeln. 


| St, 
Der klassische Weisusrunsssche Satz lautet: 
Satz I: Ks zen die enirlytisthen Punkhenen 


Kelle), el, : Fle), „U if. 
für x] = ı ryudär. Er aritieee für Is] 1 
im ()=fe), 


und zur yleichnißig, Dann it fa) für \el< ı eine # äre analj- 
tische Funktion. Sl ze: | 

Yan ‚den vielen Möglichkeiten, ihn zu beweisen, s6ll hier nntfr- 
lich nicht die Rede sein, Ührigens wird er zufällig nicht einmal kim 
folgenden angewendet werden. 

Unter Überspringung mehrerer Zwischenstationen nennen wir jetzk 
folgenden schönen Satz, den man Hrn. Vırau' verdankt: 

Satz Il: 24 wien die analytischen. Funktionen 


EOS EI AU PEEreN 2 7 Pe 


N Bay be anrin SU Aünzim mmiulitiche [Bendieoni del Henle Isis Lomlında 

dl atieten iekkzare, Ber, 1], Bd, XUXKVi (2903), I. F7=— 7743 Im Siteangahericht Fo. 

18.Jani 1907] und B72—74 der alien zitierten Abbamllung (im Märzheft 1gog) dm 

dalıry darauf wurde der Satz vun Hrn. Powren wiederenuleakt; Coneerming Serie af 

ia ag he Ara Ta DVI og apa, Be sorefpm 
ulm 10 FMN=E Ar Tell) üliel bi Are ee - u Is Ä 

las | Lim. Aare ia, U, 8 4 rg in am susführliclen Lierabirerreichnis 


N, Cena und B- Damoanır Zur Canvergeme won Pineticuienfalieen. DBH 


fr || r royular amd ylasmäßle Ierheänkl. Dh, #4 gehe wire ce 
alte (em ze und m vrubhänggoe) Konstente 9 derart, daß für Ixjzı 
und allo ganzen an = ı i 

Als? 


lim fula 
für unendlich viele Punkte des Gebietes |x| <t, welche mindestens einen 
Häufunggrunii in Innern des Einheitskreises. haben', ‚Uhran esistiert 

lim fl) = fa} 
für alle Punkte des Gebietes |z| < 1; dies fie) it forner für |x}| < 1 ein 
reguläre umalytische Funktion, und es ist unper bei fertem >, das > 0 ud 
<r dt, für |a|<3 gleichmäßig 


Br K)=/fla), 


ie ER rikkiare 





Der Satz Il soll im nächsten Paragraphen [5 2) auf dem einfachsten 
der bekannten” Wege bewiesen werden. Wenn wir auch später einen 
allgemeineren Satz (VI) entwickeln werden, so werden wir nämlich den 
Suiz'Il heim Beweise des neuen Satzes anwenden, | 

Es sei hier sogleich darauf aufmerksam gemacht, dal die Vornus- 
setzungen des Satzes Il in denen des Satzes] enthalten sind. Denn aus 
der im Satz 1 vorausgesetzten gleichmäßigen Existenz des lim f, (@) 


ou 


für.|2|= 1 ergibt sich das Vorlamdensein rines N=ı derart, dad für 
#>N und |r|Sı 
Aa Malsı, 
FASER 
ist; wenn mm eine Konstante (6 #0 gewählt wird, daß für |e]Sı 
Aalz#,.-.,)/Aal=@ 
ial, an jet, was auch das 41 bedeuten mag, für |x|Sı 
\Ats)|= G+1 =41; 


also 


' Es wiirde gem dlassellm win im Text bedeuten, wen ie Exilens des Limes 
fir unendlich viele Punkte vornungeseisi wird, welche bei feste ® 2 ı dem chin 
|r|£& angehören. Im Häufungspünkt selbat wird die Existeis den Limes nlchk en 
nuSgesetzt. 

Penis online (5907) abgedruckt in den Annalos seiensifiques de PEcole Nurmale 
super ‚ Ser. 111, Bd, XXIV (1907), 8.233 — 334, wosellei 8. 300— 01 und 407 — 304) 
in Bersischt kamen] und sein Auch, S.20—25. Hro, Mawrecs Litersturaugähen ila- 
selbat ist obiger Hinweis auf Virass an Pomrer hinzumufüigen, 
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db. die fl) sind für |2|Sı gleichmäßig beschränkt. Die übrigen 
Annalimen des Satzes Il sind ofenbar geringer als die entsprechenilen 
des Sätzes 1. Gleichmäßige Konvergenz wird äberlaupt nirgends vor- 
ausgesetzt und Konvergenz nieht einmal im ganzen Gehiete, sondern 
eventuell nur in abzählbar: vielen Punkten, die nieht einmal RDREeN 
ılieht zu liegen brauchen, sondern nur mindestens sinen Häuf 
punkt: im Innern heben mässen. 





z, 
Erster Hilfssatz: Es wi für v>ı, m>o 
If Sy, 
11.77 ‚für Jedes ‚>ı die Poimsreihe 
Fulai ru 2, mr + HH 
im Kreise |2|<ı Äkomergent. Es wi für jedes m>a 


im, + 





, Wobei eu Ip 
my 
ist un infolgedessen die Potensreihe 


F= Ira m an 21 09 = 7a: u 


für \x|< 1 konrergiert, Dann Für || <ı 
Am Fir)= File), 


und zus ist bei festem > zinischen 0 fouswhl ) ; 1 lan En 
|z| => gleintmdpiig (a / und (musschl) im Geliehe 


Jim F,(x) = File). 


Beweis: Es sei > zwischen o und ı 





SSL en” | gegeben und est (o <$< 1]; 
a srrben Man wähle ein :gunzes positive = Kid} 
ur 4 
1-5, 


ist: Dann ist für z|=$ 





"Zu 


1) | — Irr|=]%ur syn u# 8 
3 


— ih i—> 


C, Canarniononn und K-Lannanı Zur Kowergenz yon Kuneiionenfolien, 591 
desgleichen für [er] = bei jelem + >4 


3 IK Zerl=]$er|ssirs 
Nm werde ein N = N{dj so gewählt, daß für = N und 


In.—t re 
u | ak 
ist; dann ist für || => 


98» #-%ar|=|3c "|< < 2 


Aus {4}, (2), (3) folgt für »>NId) im Gebiete || <$ 


IF, —Fis|< +04! —Ä, 


womit gleichmäßige Kunvergenz im Gebiete |r|=®, also insbesondere 
(ds das positive $ belieliig nahe unterlall 1 legen konnte) Konvergenz 
für |a|<ı bewiesen iat. 


Zweiter Hilfssatz: u wi fr nt, mo 
em |=9 


sa du für jedes feste mo die Mangan a la = 1, 2, +) mindeniend 
sine Mäufungsstelle hat Diem läßt sich eine Folge wachsender yunzer 
pösitirer Zuhlen u, Hans Ans Here nmseihlen, daß für jedes nm = 0 
ılie Folge 


7, Tr: 


ih 7 1 Zu 


en eiten Limes Roneergperl. 
lim a lie 


‚Hierbei dorf awfierdem noch für ein m = m. torgeschrieben. icerden, 
teiche der Hüufungsstellen der Menge {a =1,2,:--) — full es 
N 5 A die Zahl @,, bezeichnet. 

Beweis: Ohne Beschränkung der Allgemeinheit (da ja kein m 
den Vorrang vor einem anderen hat) darf beim Beweise angenommen 
werden, daß die Häufungsstelle a, der a, vorgeschrieben 

Man wähle eine wachsende Folge von Tidiaen 











ol Man Mon Mesa me Mg or 
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derart, dla, wennr diese Folge (lurchläuf 
‚lim Buy ma i, 

ist’, Hl 

Es hezeichne «, eine Häufungsstelle der Menge, welche aus den- 
jenigen a, bestelit, bei denen n der Folge [0] angehört Es were 
aus der Folge [fo] eine solche wachsende Folge 

[#] Hay An Man tt Han Hr 


tusgewählt, daß erstens 





"m = Ma 
und zweitens, wein nr die Folge [1] durchläuft, 
imo, = dT, 
ist, Inf 
Jetzt hezeichne #, eine Häufungsstelle der Menge. welche aus 


denjenigen sy gebildet wird, bei denen n der no Li | augelört. Ya 
werds aus der Folge [1] eine sölehe wachsenid 


\2] Ba TO, Se 
ne 
und zweitens, wenn n (lie Folge [2] durchläuft, 
1 lim a, =, 
ie] 





Und so fort. 
So entstelt ein Schema 


[0] An Main Ar „al Aa» De 
[1] Fens Fan Man ii, Ha, --i 
[2] BEER En ig 
[m] Mn Ba An Fr Ay ee 


GE u Te EU na Eh. „ 
a = 


mit folgenilen vier en Erstens enthält jede Zeile lauter 
warhsend geordnete positive ganze Zahlen, Zweitens Ist jede Spalte 


yon nm Gliede der Hauptlingonale jan koustsnt. Drittens kommen 


' Wir wallen hier ie achwerfAllige Schreilweise 


lin ou, 
ix "ek Fan 


mid in der Fulge {big Entsprechende vermeiden, 





r, Dansrzsopım urn |, Larnau: Zur Forvergenz 7m | Fimot din at 


die Zahlen jeder Zeile in ler vorigen (nlao In jeiler u RN 
vor, Viertens ist für jedes m>o 
[el 
Es werde ntın 


nt mh: Nam Mh 
gesetzt. Von diesen Zahlen = 1, 2, :-) Ist jede größer ala die 
vorangehende, weil für 120 
N, +, [ES = Be nah EEE r = il, 
ist. Ferner erfüllen die Zahlen », für jedes mo die in der Behauptung 
vorkommende Gleichung | | 
lim a, „Mm, 


FE 


Lh, es ist wirklich 
(5) lim u = Mi 
in der Tat sim) Nam lezumarr io zur Zelle [m] gehörig; nlao Ist 
wegen (4) # fortiori (5) erfüllt. | 
Damit ist der zweite Hilfssatz bewiesen. 
Aus den beiden Hilßsitzen ergiht sich nun folgender 
Beweis des Satzes I: Es soll Zunächsi kestgeste 
daß in dem Koefiizientenschemn der 


Aa nut; Et Fre > BET. = 





Im 2. 
Jedenfalls ist nach der Cauommschen Koeflisientenabschätzung 


|a„|= " — u. 


30 daß: für jedes m die Menge win = 1,2, ..:) minıestens sie 
Häufungsstelle hat. Wünle nun nicht stets (d. k. nicht für jedes m >06) 
lim a, 
1 
existieren, s0 hätte für mindestens ein m die Menge «,, dest 
zwei Häufungsstellen. Etwa für m=m, selm a ımd db zwei solche, 


“ah, 
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Dann läßt sieh eitersrits nach dem zweiten Hilfsate eine waolhsende 
Folge m, Mus, derart Zinden, daß, für jmles mo 


ima.=ı, 
RR 
existiert und hierbei 
Mn 1 | 


ist; ‚anderseits läßt sich nach lem zweiten Hilfssatz eine wnehsende 
Folge N,,N,,---„N,,:-- derart finden, daß für jals m>0o 


im ua, bh, 
existiert und hierbei u 
u 
ist. 
Is werde nus für v=1,2,--: 


„= > 7, Por) 


nl 
> 0,0 — Fir), 


former iz 
Fall =» da," — Ir ls) 


srl 


> ee hl 


az ® 


'gesplzl, Dann ist jede der soeben erklärten Funktionen Hr 
regulär. Ferner ist nsch dem ersten Hilissatz für le|<: 


lim F()= Fia) 


Iei<t 


und 
- im Gun = 6G(r), 


Nach ziner gemachten Vornussetzung 


i en ! is] für eine kuwisse Pun | 
im Kreise |r|<ı mit mindestens e Ikimengr 


inem Häufungspunkt im Iunern 
lim ‚Auz) 
vorhanden. Für jene Punkte ist 


Fin) = Ilm 1.0) = lim fi) — file). 


Clare md E Lana, Kir Vowvergem von Furatleirufnlgen- 505 
Die beiden für |e|< ı konrergenten Potenzreihen Fa und Ga) 
müßten iso identisch übereinstimmen, was sieh mit 
2 =ufb=b, 


nicht verträgt. 
Die Annalıme, daß für. irgendein m 0 


im #. 
Pe! 
nieht existiert, ist also falsch. Daher existiert für jede mo 
imma = vr. 


ww — 5 


Went 
> „ef —=fi) 


geseizt wird, ist nach dem ersten Hilfssatz für |r| < tr 
ic 


und zwar ist nach jenem Hillssatz für |r| =, ww o <$<ı und 
> fest ist, gleichmäßig 
lin (le) = fie). 


Damit ist (ler Satz I bewiesen. 


5 3: 
Hr. Scuorrur! hat die wichtige Entdeckung gemmeht: 
Satz III: Kr ai für |e| <ı die Funktion 
Fern +0 Hate 


mulir, #0 ml Er. Beio<eax<t. Dem eristiert eine nur ron 
B wid .a, (meit won u,, 0, ++) abhängige Zahl 2 = BO, a) derart, doß 


für |x|= 
False 


Mit, anıleren Worten: Went ® eins feste Zahl zwischen o und 
F.lst und man von Fa) nur weiß, daß es für |e] < ı regülir, +o, 
+1 ist, md: außerdem, welchen Wert es im Punkte o hat, so kann 
man eine absolut feste Schranke angehen, welche von | F(x}| in keinem 
Punkte des Kreises |z]| < 6 übertroffen wird. 


| Über ds EEE Sub: um] ulm Auann che Dagegen (Sitermgstwrighle 
lee, Königlich Preußischen Akudende ler Wisermchafien, Berlin Jahrgang 1901. 
S.1245— zahl N inss— isch, 





596 Firmung der yilya-mall. Kae w. IR. Mal |BIL — Mitt. *. 20, April, 
Hr. Scuorrwr hatte aber u. O, nacdı mehr bewiesen. Tin Blick 
und seite explizite Formel für NIO,n,) lelirt den 
Satz! IV: Er sel fr || <ı die Funktion 
Fıi=a+00+.. +, +... 
reulär, Found +4. Bmio<ea<ı. Krerfülle bei festen uler 
heliehig yrnlbem vi und bei feat, her heliolbig kleinem positiren e die Zell 
n, die Beelingeaen® 
la, 2£ I, — l =4, |a,| = u. 

‚Damm esistiert ne mur ron 8, w und = (nicht von el an aei elhiönapign 
Zuhl y = # Id, , 8) derart, daß fir x] 6 r 
IFiaj|<+ 

asf. 
Erst kürzlich bewies Lannan®, daß hierin die »-Beschränkung gintt 


fürtbiriben kann, d.h. den 
Sata V: Ze au für |a| <ı die Funktion 
Feat n24+c HH. 

regulär, #0 und #1. Beioz a ı, former 
S4. 
Dann ariliert oma nur von @ und w (micht em a, tree) abhänıpige 
Zahl #= #*(B, w) derart, dapı fir || = & 

Fio|<® 


|, 





hat. 





* Ir. Momrst, schreibt anf & 124 seines Buches iertbmdt I ae 
Aitize II, IV Lamuan zu und Koemulbert IV amBerdem al - ee 
Beilingung (die Anlnnreeit nüch erforderlich war) richtig an, bil Jedonh ılie sBelingung 
tar; dadurch eribstelrk aim ofemkundie falscher Satz, wie: schon dus 7 iviale Baie Eur 
Fi) =4, Ielırt. Wenngleich Ur Moses Fehanllüng der vorlingenden Prob u" | 
na zu vorschisdenen' Beanstandungen bistsrischer and wachlicher Art st blume sau 
‚wollen wir doch nicht unterlassen, besinilers bervorzukeben, eb. wir 1 rn. Be 
These ala much sein Buch sehr hoch schfitenn und wel Metes gan, Ne 
Sie ‚enilnlen wichtige Fortschritte nieht nur bei vielen anderen BrahiE ae 
anal hei Fragen, Welke den mergen nahe Isgen mil welche wir in unseren auf 

en en or E van 2 Shui, gelsasi, Iabsen, TR 

Dr ir Aa TE ehe Fine neh Ir 

am) gehtrt einen angehlaren aushliehen Gelder ne nd Yım 1 rerschladen 
nn Bar e ir O, dugeguhen) von Ahr herrührenden 5:8 
“el gemeinsam it Firm, Bonn verfaßtap Arte en 2 (9, 
der 81, wie mu angerohen, wo rm. Base alfein ee ul 
he nlif WERLITIEENT, nallemptie-physikalische EEE, 





it (deren Insekten Er 





Kinsse Jahrgurig 1910, 


 Fanaveranoee nf Lannacı Zue Hinverzena von F unerknenfiignn. 5u7 


Die IE Seven” und Moster" waren nicht im Besitzes des Satzes V, 
sondern bedienten sieh bei ihren Untersuchungen des Satzes IV init 
tm erschwerenden Ballast der -Beilingung‘. Und doch ist ## nicht. 
einmal nötlg, wenn mau dem Satz IV kennt, nochmals in die Tiefen 
der Malulfunktiionen bzw. der durcli Hr. Bonn. begrünleten «lemen- 
taren, aber komplizierten Beweismethoden hinnbzusteigen. um zum 
Satz V zu gelaugen. Das hat allerdings erst Hr. Beasaya entleckt 
und noch nicht pnbliziert: wir benutzen diese belegenheit. um seinen 
direkten Übergang vom Satz IV zum Satz V mitzuteilen. 

‚Hr. Benwars: schließt so: Für |x|<1 ist unter den Voraussetzun- 
gen (les ‚Satzes V 

Firi — y* kalt Dual Tan u 
wa der Wert A, = DENE so vewihlt sei, Ja 5 


ir < MA)E—F 
ist. Die Funktion 


B | | i 
= +) net 


int für DE ı rezulär und keine nme Zahl, speziell En od en 
Erster Fall: Es sei 


Min) | 


Dann lat 
23 
Il25: 
— log 210g |, |=Rlalzlore, 
Ri] Max: (log 2. [logo ]i = le): 
Wogeu 


EIDJERT 

NA, ar: 

’ An 0. (Huch 8. 1a, 

% Obas Varlnmierwein der #-Beiligung: voramindi hei Antoren ur Hermmeiekong 
eines Össreernachen Satzes, den wir mit hestelen (ans der Kanvergens em fatal Im 
tm Irehniie frlat die Nösintes inne Telleshietes, in welchem die Kunrergene gleich 
mäßie ista). Infolgulesamı au der Annahme der Koneneeene von Ale) Im gurnae (ie 
kiele wmd auf dam genanntelı Lmwege sugar zu einem Fehlsellul. Hr, Möosreı ftber- 
sinht auf Sing, Zi u dh Men In ler fl In dem Ieirefiendan Teil: 





gelier identisch © oder identisch ı sein kann (u. n. für P, =; — —)- dab Se 


Punkr er nicht zu exiskleren bmucht; Hr. Sevemızı harte auf S.188, 2.34 dusselle 
Verselum gemncht. Der. Fall, Jab Fa) identisch er oder vr tat [seihat Im ganzen Gebet), 
hit kuineswegs ul triwinl rmechilinßhn; da ja nicht mm Rezularitie won für. sondern 
amt inichmäßier Konrergem hehänptet wirt. Bei Anwenidime des Sata 7 bedarı 
jener Fall überhangst keiner Iemmderem Dlalmicn 


Siaunpalieriehte all | 


598  Simung ler phya-tmath, leer. 15, Mai 1011, — Mitte ir, 2, April. 
ist also 5 
(6) 
Anderseits ist 
7 ( - |= an —. 


M 


2-7 


sur 


er. nel: 








IA 


rt ir 


Das konstante Gliel 7 -.". in Gin gehört nach (6) und (71 dem 
Gebiete 
I 


rm . 1 
125 I-:l3 + Ilse) 


2 Naolı dem Sonorrwrselen Satz IV ist also für x] 


IE) = (e Ale). .) =4l0,%), 
Ei) = a ee yo, ul, 
Zweiter Fallı Es si | 
Ru=.. 
Inn ist 
IF =ı1—n,+--: 
für |e|< 1 regulär, +0 und #1, und der reelle Teil des konstanten 
Gliedes hierin ist. > ; ferner ist 
i-,|<ı-+ru. 

Nach dem Ergebnis des ersten Falles ist nlso für [| 8 


"FH, ı+0) = yo ,ul, 
Fels ı +20, = ple,u. 
Wird nun 


Max. (, (a ld, Wi vie, “) 


gesetzt, so erkennd man die Richtigkeit; des Satzea V_ 
Soweit Ilm. Bresars Bejitmir U linserer vorlingenden Arheil 


| S 4. 
Hauptzweek dieser Arbeit jat der Bew 


E | o eis ir den nee 


Funktionen 


Fi), fus), klei, 


Flimmern un K-Lasmae: Zar Önmmergeme wat Ente mnralgee a 
für |w| < 4 reyulir. Ex gehe zu werknlirdens komplese Konstanten al d 
derart, daß für BE Sr jede dr Funktionen fulıc) heil Werte a und b.uus- 
kr, Es eriatere 





im A) 
ftir unendlich wiele Punkte, die mirttlentens einen Hüufiengepunkt cm Innern 
ds Einheitskreisee haben, Dem tt für alle des Gehintea || < ı 


lim la) = fir) 


corkhunden, Kerner det fir für |x| = 1 regulär, Enslleh it, tomn 0 << 1 
und > fer ist, für |#| SS yleivemgdig 
im =fik 


Vorbemerkungen: ı. Der Satz VI enthält offenbar den Satz I 
nl Spezinifull, Denn, wenn für |r|< 1 alle /,(#) gleichmäßig beschränkt 
sind, il I. stets 


int, so gibt #5 mmtürlich zwei Werte (nämlich zwei belielig- außerhalb 
des Kreises mit den Rndius y um den Nullpunkt zu wählende Zahlen «, b), 
so daß alle (a) diene beilen Werte für [#]= 1 muslassen. 
». Das Außerste In dieser Richtung in (der Literatur‘ bisher er- 
reichte Ziel ist mehr als Mund weniger als V], nämlich VI mit vor- 
wistenz wat lim fl) ) Im ganzen Gebiete Ix| = — 


1% 


3. Beim Beweis darf ohne Beschränkung der Allgemeinheit 


volzı 








I Vgl, die in er Einleitung zirlerten Stollen lei don LIH, Woran Masrer 
un Sevemsi,, DoB ülıeli der tn Text zermnite Wortlaut, dor weniger als VI besaygn, 
von den IH. Münster um Serenist wicht einwandfeer bewiesen wurde, haben wir 
köhon erwähnt, Dee Beweis von Heu Yırranı (dev übrigens nur die Regularktär von 
/la)ı nicht: die: gieichmäßige Konvergenz für || => feststellen will) enthalt ame 
andere Lfioke: es handelt eich nam seine Behnaptne auf 8.80, 2.5 Wo al Bein 
{ms für jeden Punkt von 0, ka . Wir anlım keine Möglichkeit, diese Läoke 
ohne Zuhilfemmime der and hrs Voraitwektung Atnzufüllen, daß mindetem ein 
s—= 4 rider, fir weldies Ni Anlauf vom Null uud Eins verseliieden it. INe Mög- 


Hirlıkeli. dad „Im Aula} für aaa Tal es Gelintes glich Null und Mir ninen anıleren 


Teil gleiih Eli er at zwar ale Foles mars Sitze VI mageschlosenn ; fir dies 
Heil wrheinen aller die Hilfsmittel, welche Hrn. Yirass mır Verliizung innen, nieht 
atieirehehme, Anderwits ullssen wir konetstleren, Aal Hr, Muwrer (nu 8.912 seiner 
in der Einkeitiue witienten Nute) und Hr Birvanını (anf S 188 ner ehemin genasmmien 
Ablinmillungs die Buelle Bei He Verrat erwälnen, ahne Irgenlrin Berlmken peltend 
zu einen 





ci 
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angenommen werden, Ja man sonst nur nötige Jiltte, lie Funktionen 
„aa 
hu 
an Stelle der ix). zu betrachten. 

4. Beim Beweis darf olıne Beschränkung: (ler Allgemeinheit an- 
genommen werden, daß der Punkt © zu den Konvergenzpunkten gehfrt. 
Denn sonst könnte man, wenn «ein bestinmmter im Kreise gelegener 
Konvergenzpunkt ist, dureh eine Jinesre Transformation 


_—H, 








kn [—2r 


ilen Einheitskreis s0 auf sieh shbilden, daß = «a, in v—o fallt, 
und die Eigenschaften der f(x) als Funktionen van y Beferm unmittel- 
bar lie Behauptungen. 
Beweis: Aus der nach 4. vorhandenen Existens von 
lim /, (6) 


4 Sr 


folgt 
re Slo)lz% 
bei passender Wahl von «. 

Es si o << r und 9 tert gegeben. Es wenle 6 oberhalb 5, 
oberhalb des absoluten Betrages er vornusgesetzien Häufungsstelle 
und unterhalb ı gewällt. Aus der nach 3. gemachten Vormussetzung- 

Flz)=Fo und =; für |#|=1ı | 
folgt nach Satz V für || <= 0 
Anlst=#ie,u,, 
wo » yon N und Er unabhängige ist, ir Funktionen Ja) »ind nlac 
für [r| = & regulär und gleichmäßig beschränkt, Es. existinnt ferner 
naeh Voraussetzung 
lim Ar; 
für unendlich vielo x mir einem WManfiın 


für ur Br | sspunkt im Innern des Kreises 
|r]=@,. Nach dem Virasschen Satze II" gibt es daher eins für Ix]|<e 
roguläre Funktion /{r) derart, daß für |e|< I. 


5 zleichmäßig 
Im Aa) =/fir) 
ist. ‚Femes ZU) ist somit für || <ı regulie, uni für [a|<ı it 
im Si) = fie}. 





SSOREAR: 4 | = LEHRT 14 als dir Ir | PER u 
gür aber aellatweretfindlieh lıufı Nerlesen such ir je] ale Orte e = 


 Vansraimgmer nnd K-Laenac: Zur Conenrzene won Finetlönenfilgen. ot 
3 5- 
Wir beweisen ferner den | 
Satz VII: &s sei Syn 1,2, 0-1 für |a|Sı ragulär, +, 
und = l,, wohn much Annahme eins grunissen je 4 
<a len ja —4|> : 
ist. Es Früfiare | 
lim 719) 
| B—a= 1] 
für unendlich eiele Punkte mit einer Häufungsstelle im Innern des Finheits- 
kreisen, Ik ist für || we o<t<ı ik, Meichmaßi 
lim [ul = la} 
nornnder. 
Dies fir) muß natärlich dann für |e| <ı regulär sein, 
Beweis: Es darf Konvergenz für = 0 vorausgesetzt ‘werden; 
dann int 
If to}| - Wi 


„#ery | 
= Ss —— =ylary) 





Fri0) —U, —i, 
Kun — im, 








| 7 
Für le|Sı ist 


ze Be al BE. 


Wem << ist and © wie beim Beweise des Satzes VI gewählt 
wird, ist naeh Satz W für ner 
Al, 


on 








21 = ld, ya), 





wo # von u und = unabhängi; 
\Aalzla]+]|,—a,|® <y+ayb. 
Die fa) sind also für |r|<S® gleichmäßig beschränkt, Nach Satz U 
ist daher für |r|=5 gleichmäßig 
2 Aa=fi(a 
vorhanden, womit Satz VII bewiesen ist. 
Den Gedanken, die Ausnalimewerte @, und %, von n abhängig 
zu lassen, hat auch selion Hr. Vrraus' angewendet; sein diesbezügliches 


— 


’ Ki 5.82 mir in der Kiuleltung zitierten Arlieit. 








NUR Sue cher pleyauml Chase #. FAUNA BTL: — Male vo D Ajınil 


Kesultat besagte jeiloch weniger als der Satz VIE; imibesondero ‚setzte 
er Konvergenz im guten Bereiche vormus, Außerdem können wir 
aus dem in &g4 erwähnten Grunde nicht anerkennen, daß. er sein Re- 
sultat bewiesen hat 


eb: 

Der Satz VII scheint — uninteressante Austlelnungen unlierück- 
siehtigt gelussen — (ler ‚allgemeinste zu sein, lem man nit Hilfe der 
von uns bisher benutzten Methode beweisen kann. Wir wollen Jetzt 
eine zweite Metllode entwickeln, die uns erlauben wird; Sätze zu be 
weisen, welehe VI und VIE als spezielle Fälle enuıinlten: diese Metliode 
erscheint uns übrigens auch au. sich. interessant. 

Es ist uns jetzt bequem, wenn wir von einer Folge komplexer 
Zahlen und von rinem Limes spreehen, ale oo le Zahl und als 
‚Limes zuzulassen. Wenn wir also sauren, oine Folge von Zahlen 


Yır Yan ru 2 


sei gegeben, 50 steht an jeier Stelle eine endlich Zahl oder das 
Symlol 00, Wenn wir HALET, dakı 
Iiny,=r 
ist, #0 beileutes das im Falle eines endlielen 7, daß hei gegebenem 
positiven d von einnr gewissen Stelle ‚an (für n>n, (dj) lin Zahl y, 
endlich and | 
Iu—rl<3 
ist; es Imdeutet In Falle v= oo, daß bei geirehenem positiven. 4 von 


einer guwissen Stelle an (für r=n,t6)) entweder y, = 0 oder y, ek 
eh und | | 





|>4 
ist. 
 Bie oben angekündigte zweite Methode beruht auf hleen 
Hilfssutze, der aus einer Verellgemeinerung einer Schlußfolgerung vun 


Hr. Moser." entsteht. 
Drittar Hilfssate: K wien 


{8) le le, All c.oad if. 


für || <ı veinarall erklärt; 20 brunehen mich mel nalybianke Fk 
‚Eites zu wein. Win arten vorans,, dafb pic eniy seder medien TIRE 


i Val, B,2i—7 Bene Harirlim, 
® Ierkui iit, wie geaagt, meh oo al Were zerlässig; 


U Drasrerbaner nid Ei Lanniet Zur ( ya Firmelimenfülgen, 08 


‚folge van (8) wine wm Teilfoh nssondern VER die für |n|< 1 gem 
rine disellst eneroanurphe Funktion koneeriert‘. 
Dann det mäweder die Falyr (8) für \e| <ı naeh 
upper Funktion koneergent’, oder din Mer der Konteriemzpunkte 
‚Folge (8) im Kreise le! —ı Aal in dessen Innern keine Hiiuf | 
Hewris: ı. Es existiere | 
im F,() = Fir) 


für |o| <ı. Dann ist Fir) für|x| < ı meromorph+ denn wir können 
nach Vormussetzung ein" Teilfolge von (8) bilden, «lie gegen eine für 
|e2|<ı meromorphe Funktion konvergiert, und diese muß mit Me) 
identisch sein. 

2. Es existiere 








lim Fa) 


nicht im gnnsen Einhnltskreise. Es sei x, ein Divergenzpunkt im Ein- 
heitskreise, Damm hat lie Folge 

F iz, Fix), zu; F, Ir) ar“ 
mindestens zwei verschiedene Hänfungsstellen =, &, Glla der Punkt 
oo eventuell mitgenzihlt wird. Man kann also mus (5) zwei Teilfolren 


(9) E; DIE F,,(@) rn pr (#), -- 
(10) Et, Kl  Kuladlı-- 


aussontlern, lür weise 
im.) = « 
 —- - 

katıe] 
im # Rh 
* == rm 


ist. Nach Voraussetzung können wir aber mıs (9) eine Tellfolge aus- 
sondern, lie für || <ı gegen eine dort meramorphe Funktion ®, (x) 
konvergiert; ebenso aus (10) eine Teilfolge, die für |e|<1 gegen 
eine dort meromorphe Funktion ®, ir) könvergiert. Daun lat 
(= ra) 

für |«} <ı meromorph, aber nicht identisch ©, weil 

I In der Termitolögie von Hrn. Fedouer würde man lese Belingung aus- 
(ränken, indem mat gt. aß die Menge Fr, #, -» kömpmakt int; vgl. iine This 
Ser yuuck;pamı pre a Üsieul Five [Bömdieuntl dei Cirenlo Matemätken 4 Palermm, 
Bil, KXIE Liyası, Fra), 8,6, 


2 In einem: Pole der Grenufunktiaon bedeutet dies naeh dam Oliigen, daft ıler 
Lines dee Folee oo ist, 
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ist, Folglich hat (lie Menge der Nullstellen von #1 im Innen des 
Kreises [x] < ı keine Häufungsstolln. Die Folge 18) kann alırr höeli- 
tens in Nullstellen, vol Kir) konvergieren. 
Damit ist der dritte Hilfssstz bewiesen. 
Es ist mın nützlich, folgende Definition einzuführen. 
Definition: Ja sel win für |z|£r, wu ro dt, ll 
la) er al dort reach nit mie Arne endlich zinler Pole Pu, 
it. Diver Pole rien ingendınir durch zulnne Kreise Ks. Hi, ee 
sknillen, dab Für jede dieser Kresflärken umsschl. des Alıtteipunkten, ober 
enshl. des Rande Br) vegulir und con Null errschinden it Ihr 
Arikie eine Funktianfälpe 
Fa, Pre), ed inf 
‚für lzjler plerinälig gern Pla) Aonreryent, ae mirht er Jar {a|er 
lim Fl) = #(xj 
— 
il. zandern erstens in demjenigen Teil des Kris ls] r, Her aber ih 
von Ku. A, fingd, irn üblichen Sinne gleichmanig 
im Kir =4ir]) 


184, zeneilens em Alırigen Teile des Kreöes |o|Z.r im üblichen Sinne sleiehndlli 





j ' 
Eon 
Kat. 

Diese Definition und durch die — leicht beweishare — Beamer 
kung gestützt werden: Wenn hei einer Wahl der Kreise H, 0, & 
sie gleichmäßige Konvergenz lielert, so liefert sie die gleichmäßige 
Konvergeuz auch beiirgendeiner anderen Wahl Krems K, jener Kreise: 
In der Tat werde der Bing zweier verschiedener Kenisp K.,K: um 
den Pol x ins Auge gefußt, deren Radlen z,,2 seirm: es. sei etw 


<a. Damm hat tin] für den Ring z, <ir—g |S5, eitte positive un 
tere und eine endliche olars Grenze, um die heiden Ausangen » Ayla) 
konvrergiert fanden Bing im üblichen Sinne gleichmäßig Briren »lcja and 


dr are Kmvergiert lür den Ring im üblichen Sinme gleichmäßig gegen 


rer sind vollig aHreaN, ie Detinition hängt also, wie es 
sieh gehört, nur vun den Funktionen Fifa), nicht etwa von der Griße 
der Radien der um die Pole ihrer Grenzfunktion gezogenen Kreise u 

Wir kännen jetzt den dritten Hilfssatz fnleend Hi, voll- 
r rn ln "Aller 7 im 
eänaigen: u den vervoll 





Vlaenlaeerun E fannar sr Zur Umvergeme m Firmthomnninhen. Ab 


Vierter Hilfsanız: Die Kin v8) nen für |z]<1 ex 
deiay rıhlärnt. Es lose rich aus rk Teitfol rom (81 mine neue Tre 
fohre aussondern. die für hei<ı Gere wine usage Wunkelien Ins 
nern, ud zur Bei raten 3 zwischen 6 (messihl) md 1 (ausschl,) 
für |x| 3 gleiwhmäpße. 

Es ae die Folge 8) für |e|<ı konnergmmt.. Dit komme 
ulrietondßian für |x|<8. 

Bewels: Die Folge (8) konvergiert nnch dem dritten Hilfssata für 
Far — 1 gegen eine dort Tasse Funktion Fir}. Wir behnupten, 
daß diess Konvergenz für || <> eine gleichmäßige ist Die etwaigen 
Pole von Fir) im Geblete | @| = S seen, en An, 
irgendwelche Kreisilichen um x. -+-; Zur die einschließlielh Iran 
des keit singuläre Stelle und keine Nullstelle von Fix) enthalten. 

(destizt, die Konvergenz von (8) sei für |*]S$ imgleichmäßig. 
Dann existieren ein positives d und unendlich viele versehimdlene po- 
sitive ganze Zahlen 








Kuhay Inu W, 
md Ihnen entsprechende komplexe Zaltlen 
ee 
im tehiete |ır j=3 derart, dal 
Fun —-Fu]>F 


- 


- 
— > 
Jen Fi Fiy) 
ist, je nachlem 9, innerhalb einer der Kreisflächen X, -- K, (einschl, 
Band)’ liegt oder nicht, Unter diesen Untständen wire #4 Nr (Lit 
möglieh, aus der. Folge 








Fe), Fatal, 


vine Teilfolge auszusondern, die für |r] > gleichmäßig gegen Fi 
konvergieri. Damit Int er vierte Hillssate bewiesen. 
Wir wollen jetzt folgenden Satz beweisen, der. den Satz VI ala 


Speziallfall enthält, 
Satz VI: As nie dr analytischen Funktionen 
[1 u Fa) ‚Aal. 2 S.6E; Br 


für |e|<1 merömerph. Ex gebe drei verarhiedene kompleae Kemstanten‘ 
a,b, wald dem posikion ganze Zahlen’ kt, ın mit folpenilen Eiyenwehaften. 
ı Kine der Zahlen a, 6, 8 darf oo al, 


ı Jedi der Zahlen %, 2, mi darf Se Anl, = belaniet r. B. Il mulliahem u; 
dui- die Funktion Aue) —a Identiseh 6 int oder Bür o<]a|<ı lcht versehwindel 


OR Siteune der plpscnuth. Cliese w- FA. Min art. — Mid v; 39, April, 
Erstens int 
(12} arte 
Zueitens hat für o <|2]< 1 pedr Nuflstelle von ti— u Ihre. fürn = 0 
con er ihre Ordnung‘ durch k teilbor”, und es lt das ‚Ent 
nenn uk durch bt ba. 1, m erartel mind, 
Ferner erisliere 





abi LAET 
für unndlich viele Punkte, die mindestens einen Häufunespunkt im Innern 
lan Kinheiskrwisee Arber: dieser Grenzwert sei fir mindestens Arten dieser 
Purikte endlich, 
Drrmm det für mlle des Girhietes || < 1 


lim la) = fla) 





vorhanden send meromarpli.. Ferner ist, wem o<E<ı und > fire ieh, 
für |e|S$ gleichmaßig 
im 9) =fle. 


Beweis: Ohne Beschränkung der Allgemeinheit dürfen wIr van 
vornherein mmnehmen, daß &,2 um m endlich sind, Dem andem- 
falls kann man für diejenigen dieser drei Zahlen, ie © sind, solehr 
endlichen Zahlen setzen, daß für das neue, endliche System kt m 

I I 1 

Er tm 
ist, also alle Voraussetzungen (les Satzes VIII gelten. 
Wir wenlen zeigen, daß man mus (ler Folge (11) eine Teikfolge 
nursondern kann, die für la]l<ı Eegen eine meromorplie Funktion 
konvergiert, und dad für |2|SS die Konvergenz eine gleichmäßige Ist. 
Wenn wir das gezeigt huben werden, so dürfen wir *s olfenlisr statt 
auf (rt) auf jede belichige Tollfölge von (117) anwenden: es wird sich 
uisdann sus dem dritten Hilfssatz ergeben, daß die Folge (11) Mir 
Irl< 4 gegen eine dort meromorphe Funktion f (z) konvergiert, und 
KO im vlörteh Filfssatz, daß diese Konvergenz für |z|<$ eine gleich- 
iälige ist, wounit: alles im Satz VIII Belinupts te begrüntlet sein wird. 





1 

















4 Wenn ie Fuiktion Ilnsitiae), [#/ ksl, ar wir, Ki # u P FR. 
= und jedes & ilurch € teilbar, | ir Ordmnng (00) ae für jedes 


4 n a 
“Dh aa Iizer. (-; ]|* hit an ser Umgelnip jeder Nullatalle Im 
Gebiete 0; j#]< 1 uärerzweigt. 


Ktanarntonomr und E Laxunarnz Zur mwergemz vum Funvtinunstohgen. Hiyz 


ls „ei u, eine belielige Häufungestelle der Zahlen to), ann 
können wir nus (11) eine Teilfolge 


Ir e) 8 («£) PM IX Ir} ger 
kussundern, Dir welehe 
Start I.) = m 


ist. Wenn w, entweder mit b oder mit # zusammenfallen sollte, können 
wir in unserer Bezeielmungsweise (len hetrelfenilen Wert mit = var- 
tauschen um eine entsprechende Permutation unter ılen Zahlen & 4. 
m vorunleien. Wir können alao ohne Beselränkung der Allgemeinleit 
voranusseizen, du 


u; 
u;=## 
ist; ferser, daß unter (len. Firiktionen /,[n) keine einzige fire — 0 
den Wert 4 „der € bat. | 
Wir führen num «die für [2 |<} meromorphen Funktionen 
(kai) hr] 
(4m) (h—u) 
ein: hierbei bedeutet nntürlich, wenn. eine der Zahlen «, 4, € uhendlich 
ist, n,la) den dureh Weglnssung (ler betreffenden zwei (00 seieuden) 
Fnktoren loben himd unten) entstehenden Bruch. Diese Funktionen 
4.10) haben folgenlo Eigenschaften: 
Erstens #zlatiert 





(13) = 


ar Ed. 
Jim aan = ,—elb—n) Fi 


lies 1, ist: endlich (weil m #r ist) und von verschieden {weil 
u #5 ia), 
Zweitens ist lo) für jedes an endlich und it, 
Drittens sind für o</2|<ı die Funktionen 
j N De 
RE) N Es | a) 
in der Imgebung ihrer Nullstellen unverzweigt. 

Wir betrachten jetzt in einer komplexen Zahlenrbene » ein Kreis- 
bögendreieck DAB, (dessen eine Ecke O mit dem Koortlinatenanfangs- 
punkt = 0 zusammenfällt,. während (ie Seit» OA ein Stück der 
positiven reellen Achse OB ein geralliniger Strahl ist, der mit 


dem ersten den Winkel j, einschließt, Der Kreisbogen AB ist derart 
gewählt, daß er mit ion beiden Strahlen OA und DB bew, die 


603 Sirasimg der plipkztmaikh, Oieone we PB-Mel HEN — Biisdi so 0) Ayıeil 


Winkel ; und - insohließi md den Einheitskreis der #-Ebene ortho- 
gunal sehnoider. Ein derartiges Dreieck existiert unter der reınnchten 
Annalıme (12) Immer, | 

. Wir bilden «das Innere dieses Dreiecks auf die obere Hälfte der 
y-Klene derart ab, (aß den Punkten ©, A, Bder w-Ebene die Punkte 
@, 4, 00 der Ebene mntspreebion. Diese Abbildung geschleht bekaunt- 
lieh mit TUlfe eines bestimmten Zweiges einer Funktion wiy), die fl- 
gende Eigenschaften Int: 

1. Die Funktion w (y) ist überall regulär bis auf lie Punkte 
y=9,1,%. Diese sind Verzweigungspunkte in jalem Blatt der Kın- 
sansschen Fläche, und zwar bzw. von der Ordnung k, t, m, 

2, Iire Umkehrong ylar) ist für la] <ı mersmorph und Aber 
den Kreis [w| = ı nieht fortsetzhar. 

3: Der in Betracht kommende Zweig. besitzt außerdem in der 
Umgebung vn y=o die Entwieklung 








w—yi tan +], 
wo 4, +0 ist. 

Wir hetraehten un die Funktion 

“ {hy u’ FIR 
die bei analogen Problemen schon gute Tienste geleistet Iıiat!, Sie 
hesitet folgende Eigenschaften: r 

i. Die Funktion 1 (y) lat überall regulär bis auf die Punkte Ö, 
#,50., Von diesen sind y=ı und y— ihenil! Verzweigungs- 
punkte, und zwar Kter bzw. m-ter Onlnung; yo ist, ubwrereljen 
yon einem Blatt, Verzweigtngspunkt ter Ordnung, 

3: Ihre Umkehrung u (9) ist für [2] ineromorph und über 
den Kreis |O| =ı wicht fortsetzhar. | | 

3. Eine Entwicklung von fiiy) in der Umgebung von y=o 

(14) anyt#hn’+ 
wo h, $o ät, 

Wir schneiden nun ılie 1-Ebene‘ [An 
weishe Nie Punkto Lund oo verbindet md weder den Punkt o noch 
ilen Punkt y, enthält Die so aufgesehnittene Ebene wird durch den 
soeben hetrachteten Zweig (14) auf ein Gebiet der .-Ehene abgebildet, 
dns wir nit 2 hessiehnen wollen. | 


“ 


25 einer geraden Linie auf, 





"WEL ARATRETDERT, Br zieren a Kerdins. chi Warsiker 
Heu Hen rend Amtulummlalren des aeancee de "herdimie chim aa A ee 
CXZXKIV (1907). 5- a3 —ıroh) rin, 
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Durch die Funktion 4 {y1 wird auf das Innere des Kreises [|< ı 
eine Ilıemarnsche Filche koanfloren ahgebildet, die ans onenullich vielen 
Blättern besteht, von denen immer je & im Punkte y= 0, je /im 
Punkte y= ı und je m im Punkte y — 05 zusammenhängen, mit Aus- 
nahme nines einzigen Blattes dieser Mläche, das im Punkte y= u un- 
verzweigt Ist Dies Blatt entspricht dem Zweige, len wir soeben 
hetrachteten: 

Nun kehren wir zu unseren Funktionen d,(e) zurdek und setzen 
sie für y in 1} {yl ein; wir können und wollen duhei festsetzen, daß 
dem Punkte #, (0) immer ein Pinkt des ftnern oder (des Bandes von 
it entsprechen soll, Gensuer soll, wenn #_10) auf dem Sehnitt von 
$ bis oo liegt, derjenige Wert in D genommen werden, (der einem be- 
stimmten (fer des Schnittes entspricht: Dunn ist für jedes a 

3, M=irle, [aj) 
im Puulie 2 = © eindeutig bestimmt und für x] < ı regulär, mit 
Rücksieht auf die oben zusammengestellten Kigenschniten der Funk- 
tanen pP, und ft. In Her Tut ist jeder Punkt des Gebists o < || < r, 
in welchem 9, {) «nen der Werte o, ı oder co hat, rerulärer Punkt 


für (9. (ei) bzw. (nl 1)" bzw. FRE also regulärer Punkt 


für De, (e)). | 
2,1) ist daher für [| < ı regulär; überdies ist Mr E3 = nneh 
den Eigenschaften der 2-Funktion |, |< r. 
Wir kötmen niso wie beim Beweise des Satzes I ans der Fulgo 
L;, 1%, - eine Teillölge 
u 


.4 


| ar 


nussondern, lie für [e|<ı gegen eine reguliie ammlytische Funktion 
(8) kanverglort, und zwar bei festem > zwischen o und ı wleiel- 
mäßig für |x|=$; Für |ej<r ist dann 

r)lza: 
da zn | 

ioi| = | lim aoljl=friy)|<ı 

ist, so Ist für Ir) <ı 

tal; 
denn wäre einmal 

|% ()| = tu 
wohei | |< r ist, #0 wäre fi, {r) gewiß keine Kanstänte: also wii 
in eitem passen wählbaren Punkte 2” im Innern des Einheitskreises 

.@)]>1: 


EIN Sirene der plıya-malk. Cläase 5. 18 Mal HMI. — Mike we Ab Apıt 
Wir behaupten, daß die entsprechenden Tunktionen 
a rlile))>re th), 
welehe auch Voraussetzung für |#| << mermmarph sind; dert für 
J3= 59 eintnm Limes $le zustreben; und zwar für |*|S* gleichmäßig. 
Laßt inan j bei festem 2 waulisen, 0 konverglert {2 la) für |w| <ı 
gegen 2,1; (da für E]<ı i 
lim ya) = yıı) 
ü=är 
ist, m» existiert 
Zn eo, = ya) ine 


Diese Fiktion y(i, () ist nun für lzl<ı entwiler leronkarpl 
oder konstant co. Naeh (13) hängen die Funktionen ip, (rl mit unseren 
raprünglichen Funktionen 7,7) (durch eine linear gehrochene« Snh- 
stitution "ABER: Aus der Reihe der At} können wir also rine 
‚Teilfolge aussondern (nämlich die aus denjenigen /, (2 bertehende, für 
weiche n = *, ist], die für («| tl konyergiert, ind zwur ontwedar 
Ergen eine iert merpmorple Funktion oder Regen 00; leiztepes im 
#ber nusgesclilossen, da wir von vornherein mir solcke Folgen fu la) 
wtranhtet haben, die für mindestens einen Wert von r gegen ihn 
endliche Zahl komvergieren. | 

| Es hleibt zu beweisen, daß ılio Konvergenz für 2|<$ eine 
gleichmäßige ist, Dazu ist es hinreichend festzustellen, daß Mr i Si 
= dm Einheitskreise eine Umgebung existiert, in walchwr die Kım- 
vergenz eine gleichmäßige ist. Es sei alan u 


EIS, 








und #s were 
| [7] — "| 
um 
Fe it =7 
gesetzt. ‚Dann ist sicher 
Is, 


Nun nelunen wir een beliebigen Kreis um {, der den des 
Einheitskreises der ü-KEhene angehört und 46 klein se a DE 
höchstens der Stelle - keine einzige Nullstelle und kein Pol der 
RR gl Sr Se [oder Auf meiner Peripherio liegt Ka aeay 
der Radius i ses ‚Kreises un ° «er Hadius eines Kreises der x 
Ebene, dessen Mittelpunkt 2 ist md der an klein. ist nd für alle 
seine Punkte lie 





2 


U lamersiosuer um E anna Zur Course vun Firtlanenkulge sı 
i-il<e 
ist. Dann wird im selben Kreise der Ebene wegen der gleichmä- 
Sign Konvergenz ler Folge 2,7] von cinem gewissen jan 
mm) —Ll<2r 
sein. Unter den von uns gemachten Voraussetzungen zieht dudurelı 
die gleichmäßige Konvergenz (im Alılielen Simme) a 2) dinjenige 


) nach sich. 








der #, (0) (bzw., All n = ist, diejenige van Ei = 


Hieraus folgt schließlich, daß die Fi (2) oh ginichmäßig kon- 
verkieren. 

8:7. 

Wir können jetzt genm wie beim Satze VII die Zahlen @.b;e 
von u abhängig mnehen, wenn nur gewisse Bedingungen erfüllt ind. 
Das Ziel diess Schlaßpammgrnphen ist nämlich der 

Satz IX: Zu im ie unalyelerhse Funktionen 

(15) Ba a Dre AUT 3 IPB AU BEE 
Sir |e| <ı mermmmnph. Ex aim kl, m drei positier ganze Zahlen feine 
schlinßstich 00), und 


TR: 
P f u — 5 Ei 
Jeder Funktion der Folge (15) asien elrel wersehäedene Konskenten u, bu. Wi 
mit folzenden Eüpnschuften zugeordnet. Erstns sind Für kaine  Teilfaly« 
1, hei der 





ne ® 


lim a, =«, Im =®, im m, =Yy 


eristieren, irgend zwei unter den drei Zahlen a, 2, y rinmder gleich, 
le Ant In o<|rl<ı jede Nullstelle von Sd—a, (heit, fir 


a von) ihre Orden dreh & teilen, und es gilt cas Ent. 


sprechende, wenn u,, Kdureh b,, I im. nu, m erselal eer 
Es eriktier« 
(16) lim Fu) 


für unendlich viele Punkte, die ewördeetine einen Höufungspenkt im Tann 
des Einheitskreises habens dieser Orensnert 116) wi für miadentsns minen 
dieser Punkt endlich, 

Ikınn at für alle x des Gebiete =] =y 





412 Sitmms ılor pharma, (lasse w, IR, tal all — Mlitle wm. Er. April, 
vorhanden und neenmarph, Errmer det für Ir] =$ Ybi 
in Au=/in 


Vorbemerkung; Die Im Satz VII gemachtsn Annahmen fiber 
u ut A sind, wenn = 0 geantzt wir, selbstverständlich in un- 
seren jetzigen Annalımen enthalten. Dalier unthält fEenhar der Satz IX 
den Satz VI und damit auch div Shtae At and Vi. Außerdem onehit 
Satz IX den Satz VIIL | 
Beweis: Ohne Beschränkung der Allgemeinheit dürfen ofenlar 
k. dm ala endlich angenommen werden. 
‚Es ist, wiederum nur nötig, aus (15) eine Teiltolze anszusondern, 
die für \e|<ı gegen eine neromurphe Funktion konvaigiert, nd 
zwar für |r|Z$ gleichmäßig. 
Erster Schritt: Wir wählen eine Folge verschleilener positiver 
ganzer Zahlen KERrTE fg ii Jerart, duf 5 
lim 4, lin b, =; Iime =» 
ex = ie 
existieren, Nach Voraussetzung sind alsılann a n b, r «drei verschleilene 
Zahlen. Kal 
Zweiter Schritt: Aus er Menge r, wählen wir eine Teil 
menge 'g, aus, 50 daß u 
lim FA u 


existiert. Olıne Beschränkung. der Allgemainheit darf NEISETRORTKEILET 
werden, daß 4, Eh und #0 ist, sowie jede der Zulilen Jo) von 
4, und «, verschfeden Ist. 

Dritter Schritt: Wir führen die für 


Funktionen #1 <ı mweromorphen 


ee N 
(is («) = m Ib, 1 Au) 
in, Pie Funktionen #,{) haben folgend# Kigenachaften. 
Erstens existier > 
| mr (ti — “) (h— 7) 
‚lim wi => —..___ r 
le Peer rar 
dies x, ist endlich und + ı. 
Zyritens ish 8.(0) für jedes 4 endlich und #1 
Drittens sind für o — | | —41 din Vunktisnen 


DAFT 
ir glas ührer Nullstellen uhverzwi 





ig. 


Don md ELamman: Zur lonrerzeiz eou Funetionentolgen. 813 


Sie Imben nlso genau ‚dieselben. Eigenschaften wie die Funktio- 
nen #ule), die wir zum Beweise des Sutzes VII eingeführt Iahen. 
Wir können nach dem damals Geschlössenen aus dieser Folge sine 
neue Folge 
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lim 4,2) = #(a) 
= 


für |e| << 4 existiert und eine merömarphe Funktion oder die Zahl oo 
‚Warstellt; und daß außerdem für |e!SS die Konvergenz eine gleich- 
mäßige ist. 

Wenn wir.nun zu den f,txi zurüekkehren, sö sehen wir, daB 
wir Im Besitz einer Teillfolge sind, die für |x] <t konvergiert, uni 
zwar gegen eine dort meromorphe Funktion oder gegen =0; letzteres 
ist nach Voraussetzung ausgeschlossen. 

Daß: ‚liose Konvergenz für |v] <> gisichmäßig ist, \ersieht man 
ebenso wie beim Beweise des Satzes VII. 


Schluß, 

Die ganzen Resultate dieser Untersechungen dürfen wir wohl uls 
roclht merkwürdig bereichnen: hatte doch hereits Srmeunses, der eine 
zewisse Zwischenstatlon zwischen Satz | und Sate II (historisch die 
srate über Wereksreasa hinausgehende) erreicht; hatte, in einem Briefr 
nn Herwrte' (vom 14. 2. 1804) seiner Verwunderung über sein eigenes 
Ergebnis in folgenden Worten Ausdruek verliehen: ‚ayant loninuement 
rödlöchi sur eette demonstretion, je suis sr qu'elle est bone, solide 
er valable.. ai dd Vexaminer avec d’autent plus de soin qu'% priori 
il me sermblait que le theoreme dnonek ne poneait pus exister ei deneit 
Are finur. Je vous wvonerni eopendant que je sertis heurenx si quel- 
qu’un voulait examiner ia d&monstration: peut-#tre M, Piearil qui n 
le eoup d’eeil si fuclle et al juste.... Mit ähnlieben Empfindungen 
hatte Lasnar im Jahre 1904 den Beweis seiner Verallgemeinsrung des 
Picaunschen Satzes betrachtet und Innge mit der Publikation gezögert, 
da auch der Beweis richtig, aber der Satz zu unwahrscheinlich er- 
schien. Und nun findet das merkwürdige Zusammentreffen statt, daß der 
Sruetriessche Satz (in der Vrrauschen Verschärfung) und der Laxnav- 
‚scho Satz fin der Sonorrkr-Lasparschen Verschärfung) vor dasselbe 
Problem mit Erfolg gespannt wurden. f 





| Öbrrespumnidlance d’Hiensmee et de ätenrses; Hd u (2905) [B. 36H —370], & 70, 
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Vorsitzender Seeretar: Ir. Dires. 


ir. Buunscn las »Die Älteste Gestalt des West-dstllohen 
Divans. Zweite Un tersuchung«, (Ürseclh. später.) 

lv Berkanr Anfänge ler Diebtume (hm 18i4) werden gewürdigt nu: der 
Gostkn dumme unfungenden musikalischen Atumpliän; +Epimenidier, -Proserpiun«, 
-Dir Weisen und die Laute, »geaellige Dieders> Bach'sche Sunäten, Kherwein, 
Hernls Anseln Weber, Zeiter; Fr, A Wolfe Times altgriecliischer Bunikk aid Antrik 
(Trorkämi. An ve vor der Wheinreise und an den während dr Fi Reisktage 
(Weimar-Wirshnden: -»5:.—Y Juli 814) enmtandenen Geillchtim wind dba Wordlan 
ds nriten yore Stils damgelegt, im scoren Hinblick muf din Opeenilenmen 
+ Epiimesiidens, +Dur Löwenstahl» und uf dan genellien Lind. 





Ausgegelsen am I. JünL 


Kin, en ee ik 
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Vorsitzender Serretar: Hr. Dieıa. 


l. Hr. Pexoe las über einige verwickelte Hebungsersechei- 
nungen. lErsch- später,} 

Auf die bekannte Helnior, welche durch die Bohrläche au den Säle des 
Sermpädtnimpels Imı Poxzanll angezeigt wied, ist nunmehr eine Senkung gefolet, welche 
in on lwtesen Jahren 1:5 0m fährliett hotrazen har. Auch au dor Punta di Sorfenia, 
an der Wille des Pollio, fmden sich Spuren mariner Thlitghnlt 5— m Aber dem 
humtigen Aorresspiegel am römisahen Mauerwerke um! daneben Anzeichen ganz jugemd- 
, Jeher Senkung, Hiernact; können, die Hebungen und Senkimgen des Sermpmetempmls 

möht auf Vorgänge apeeiull im Berniche olmes alien, Vulkam zuritekgfihrt worden. 
Act Montes spielten sich währen der Qusrtärgmriode abs 1. einm Senkung. angerir 
dureh den sinterstt Mullen Bilfkalk, x. eine daraufoleemde Hebung, emserulgr dureh 
Verwikterumgsersilelitimgen anf die Oberfäche diese Hiflkalkes, 4, kine neuerliche 
Beskengs, rpräseutid rel diem oberen holten Ffkulk, 4 eine wwelie Hole, 
welehe das edlen won Tliälern sr Pole Imtte, 6. ein ubriktie Semkirar, Inrel 
welche die Täler in tiefe, Dachten verwandelt wurden; während derselben wrfälıse 
iin Biidung des Tebanden Riffs an der Aussetkäise, 


9, Hr. Feowesres legte eine Mletheilung les Hrn, Prof. 1. Scene 
in Berlin vor: Über Gruppen perlodischer linesrer Substitu- 
Honen. 

Es wird geriet, dass jede slerartige Grippe eine Imwnriaste Auezaclır Unter- 
gruppe von emillichtm Index enthält, al ala Verlahren angennben, hr wimsndlinhen 
jueshinekbiinliann Eu knnsgergrpen are dem muillichen Gruppen Almerleiteu 

3. Die Akademie genelimigt- (die Aufnalime einer vım Hrn. Wär- 
veven In der Sitzung der physikalisch-mathematischen. Ulasse vom 
18. Mai 1914 vorgelegten Abhandlung. des. Hrn. Dr. K, Asanacuanian 
in St Peterslurg über die Kerne des menschlichen Kleinhirns 
in. den Anhang zu den Ablimmllongren dieser Ulasse. 

4. Das eorrespondirende Mitgliel der Akademie Hr. Enssr Enunes 
in Göttingen Jınt am ı5, Mal daa fünfeigjährige Dovtorjubiläum ge- 
feiert; die Akademie hat ihm eine Adresse gewidmet, deren Wort- 
lant unten folgt. 

Sitinwsbärichte JOLL. en 














GIK esaunateiterue wm I. Jimi UHR: 


5: Zu wissenschaftliehen Unternelmungen hat die Akademie durch 
die pliysiknlisch-mathematische Olasse bewilllet: Iren, Essen sur Fort- 
führung des Werkes + Das Pflanzenreich« 2300 Mark: Hrn. RE, Somurzr 
zur Fortführung des Unternehmens + Dar Tierreich. 7650 Mark; Im. 
Kusens zur Fortführung soiner Untersuchungen auf dem Gebiete ıler 
Iangwelligen Strahlung 1000 Mark; dem correspondirenden Mitglied 
Hirn. Worneman Vonr in Göttingen zur Beschnffung eines Magneten be-- 
hufs Untersuchung der Gesetze der complieirten Iypen ıles Zrzuan-Effes- 
tes 5000 Mark; «lem von dem IL Deutschen Kalltage für lie wissen- 
schaftliche Erfurschume der norddeutschen Kalisalzlager elgesetzten 
Uomith als fünfte Rute oc Mark; der Zoolögischen Station in Roscoff 
gegen Einräumung eines von der Akademin zu vergellenlen Arbeits 
Platzes für die Dauer eines Inlırea eine dritte Rate von 1500 Fres;: 
als Beihülfe zu den Kosten (er Hernusgahe einer Sammlung Aller 
in ‚der Literatur vorkommenden physiknliach-chemischen Constanten 
1000 Mark; Hm. Prof, Dr. Jouma Franz in Dresinu zur Fortsetzung 
seiner fir die Internationuie Mond-Nommelater-Commission  tbemem- 
menen Arbeit au ıler: Bestirmmung (ler Coonlinaten Iunsrer Objeete 
600 Mark; Hrn. Dr. Vieron Wuasz in Frankfurt n.M: zur Fortsetzung 
seiner Untersuchungen über Fischwanderungen 300 Mark; Hirn. Prof‘ 
Ur Feeomce Freiheren vox Hs in Tühingen zu einer Reise nach 
Nordamerika beinils Studien über fossile Kapstillen 750 Mark; Hrn, 
Pot Dr. Hear Pouı in Berlin zur Fortsetzung seiner Studien über 
Kreuzung und Vererbung 700 Mark: Hrn. Prof. Dr. Oro Rum in 
Danzig zur Fortsetzung seiner Untersuchungen über das Osmlum 
500 Mark: Hei. Prof, Dr, Ursray Tonsıen fin Berlin au Untersuchungen 
nler den Bau der pimläontologisehen Dinosaurier 900 Mark. | 





\, Scene: Üben (immppen periodischer Imearer, Kulsilistionen; 619 


Über Gruppen periodischer linearer Substitutionen. 


Von Prof. Dr. 1. Scaor 
in Horlia 


(Vorgeleet von Iiru, Prmusns.) 


Eine lineare homogene Substitution 
Hi Oo Fenmethat tn #—l,2, 0-0) 

kennt menu period, wen unter ihren Potensen A, A®,A,, .-- die 
identische Substitution X vorkommt. Der kleinste Exponent m, für 
den A® = # wird, heißt die Ordeasmy vım A, Notwendir und bin- 
reichend: für (ie Periodizität einer Substitution A ier, daß din olinrnk- 
teristische Determinante |A -zA| von A nur für Einheltswurzeln ;,, 
&,',2, verschwindet und lauter lineare Elementarteiler besitzt. Die 
Ordnung von 4 ist gleich dem kleinsten gemeinsamen Vielfachen der 
Exponenten, zu denen die Einheitswurzeln z,,24.-.5, gehören. " 

Unter einer periodihm Suhetiiutiönsgruppw verstellen wir Im fül- 
Bender eine Gruppe linearer homögener Substtutionen, die sämtlich 

isch and. Zu diesen (iruppen gehören inshesundere alle end- 
lichen Gruppen linener Substitutionen von nicht verschwindenden 
| innnten, Es gibt aber auch unendliche Gruppen dieser Art. 
Das ‚rinfhchste Beispiel bildet. die Gesamtheit der Suhstitutionen 
2 —=zr, wo + alle Einkeitswurzeln durchläuft. Ferner erzeugt Jules 
unendliche System von Substitutionen der Form 

Kb Kanu +. oma, 

WO Pur fan: r Pa Einheitswurzeln sind und a; 1, bis auf din 
Reihenfolge die Zahlen 1,2,.-,n bedeuten, eine unendliche perio- 
dische Suhstititionsgruppe, 

Ein einfsches Kriterium für die Endlichkeit einer periodischen 
Substitutionsgruppe verlankt man Hrn. W. Btessinz', der gezeigt har, 








’ Om srileia für Ihe Finkkemes af the order af a grmup A linmar mmbetilitiime, Pro- 
gaedinges uf Ihe London Yadiansutinml Society, Ser. z, Val. sltgas) 5:45 Val auch 
A. Lorwr, Uber die Gruppen Iinnarie Iamegpemer Subabibafiemem eu Tyznus wirt erben 
Uruppe, Math. Annale, Bd. 64, 3. 264 | 


Di 





121) Gosnmmtaikaımg vom 1. uni Hl. 
duß eine solche Gruppe wrrte weni wor lern endlich ist, wre die Orelsimenen 
aller Sechstitutionen der Gruppe unterhalh einer endlinhen Schreibe lien. 

Unter Benutzung dieses Kriterlums 0] her geseigt werden, daß 
für jede periodische Substitutionsgruppe # in a Varlabeln folgende 
Sätze bestohen: | JE 

L Jedes Systern wem endlich oil Suhetitutionen der Gruppe 6b er- 
zeugt ein endhche Gruppe. | 

IL De Greume Obi en» Hitrreche ruppe, d.h: os ill muin- 
destens win# poxiiim definite Haxurrzeonhe Form (ton wicht erenkınineenider 
‚Delertninandte), die cherch jede Suhstitution ron 8 in sieh transforanient. wird. 

II. Die Gruppe 5 anthällt eine invorime Anniarke Untergruppe A, 
deren Inder en tet nel wrılerhall einer allen von u abhängigen Schranke 
liest, smere eine endliche Untergruppe 5, derem Elemente zusammen mil den 
Eltonenten nem A din yanze Gruppe 5 erzeugen. 

Durch diese Sätze wird ılir enge Verwandtschaft ‚er allermeinen 
periodischen Sulstitstkionsgruppen mit den endlichen Gruppen dar- 
gelan. Der Satz II bilder ein Anelogon zu dem bekannten von Hrn. 
Ü, Jonas herrührenden "Theorem. tiber mitliche Gruppen und liefert 
ein Verfahren zur Aufstellung aller periodischen Suhstitutionsert per 
mit gegebener Varisbelnnnzahl Der Beweis: dieses: Satpes wird Iher 
geführt mit Hilfo einer von Ilrn. L Biearenıon' angegebenen nnd von 
Hrn. &, Femesmws’ vereinfkehten Methode. 




















SH. 


Der Beweis des Satzes 1 stützt sieh auf folgenden Hilfsuntr: 

17 wien hei 1 Dia Imkiebige reetle oder komplene Zahlen mil 
a K — Plus, a) eeenge Zuhlköirper, ter ans dem Körper 7 
der rationalen Zuhlen (durch Aryunktion vom baren Arno 
auf R) er a gebildet wird, ein endlicher algebrischer Zihk 
körper ie P. I former n eine yunza ertimale Zuhl, mo wie en mr 
endlich miele Kinheitsunrsein B, die teinlungen ft a. = k mif- 
zienten «un dem Körper K genügen. Y 

Wir 'können ohne Beschränküng der Allgemeinheit annehmen, 
dal unter den P-rhen 5, u, --.;. 2, die.ersten g transzendinnte Zalllan 
sind, zwischen denen keine ulgchrische Gleiehmmg | | 


r) er ee 





ı Der. sum Bat: des Hrn, Ü Im; | a er: = 
N 1911, Kae un der Thscrie er endlichen (rruppen hinennnm 
Eder dem mon L. Brnwunnaug 4 SE Na arg. Ri, Be ; 
sherlähte Fött, 8. 2gı. Prftenrimen Bnzeis sinne ‚Satenı von C Joamät, 


vw 





1, Somm: Über: Chrsppuein puriodiseher lineurer Ssıhetilreicnen, Der 


mit rationalen Korfizienten besteht, während für + > 4 die Zuhlen 

nenn, aireh eine Gleichung dieser Art verbunden sind. Es 
gilt dann) auch keine ganze rntionale Funktion fa, ‚2, mit 
algehraischen Koeffizienten, die ir, = m; = w; “ir =, ven 
schwindet. Demn ersetzt man In / ie Koelllzienten auf alle mög- 
lichen Arten. ılurch: die konjagiert algebmischen Zahlen, 36 würde as 
Produkt Fi, ,2,..--,%) der so entstehenden Funktionen ff, fs - 
eine ganze rationale Funktion mit rationalen Koeffizienten werten: Un 
aber such Filw,, bi. OD wind, so würden wir eine Gleichung 
der Form (t.) erhalten. 

Bezeichnet man nun den Körper Plw,,@,, = „2,) mit fl, an sind 
Wera, als algehrüische Zahlen in bezug auf 2 anmuschen, 
daher wird 

Ela Shan re] 
eitt endlicher algehrmischer Zuhlkörger über 2, Ist # der Grad dieses 
Körpers, so bestehr für je&+ 1 Zahlen #,.2,. : „a,,, vaı K:nihe 
(Heichung der Form 
m + datt rin > ih, 

WO Kewisse ganze rationale Funktionen von @,,%1 
0 le entlonalen Koeffizienten sind Die linke Seite ıiesor Glei- 
chung lädt sich als ganze ratlonnle Funktion von we, , #4, +. #, Selirei- 
ken, deren Koefizienten (lie Form 


(2.) PR: De ae: SI: Pag BEDEEe Ser / PR. FWen 


besitzen, won 0 Flame Zahlen bedenten. Sind aber 
speziell &,,&.---r&4, (I bezug auf P) algehraisehe Zahlen, #0 müssen 
alle Korffizienten (2,} verschwinden, denn andernfalls wände sich für 
di, eine Ileichung mit algehraiselien Koeflzienten ergehen, 
Der Teilktrper k von K besitzt nlao lie Eigsnschsft, daß je C-+ 1 
der in Ihm entlaltenen Zahlen in bezug auf P linear ahhıäneie sind, 
Hiermus fülgt aher, la A ein endlicher algehrmischer Zahlkörper über 
P ist; dessen Grad höchstens gleich 'k wind. 

Ist tin 5 eine primitive mie Einheitswurzel, für die eine Gleichung 
aten Urndes mit Koeflizienten aus dem Körper K hestaht, sc denken 
wir una (die Gleielung 

(3.1 Jasrtrhrir 4 in ("<a 
riedrigsten: Örades- gebildet, der > im Körper K genfigt: Dann muß 
a) ein Divisor von =" —-1| sein. Die Wurzeln der Gleichung (3.) sind 
daher sämtlich te Binheitswurzeln. und demmach ılie Knefirinntan 
Kahn algohraische ‚Zahlen, die als Größen von Kim Körper A 
enthnlten sein müssen: Bildet man nun aber wenn 2 der Gral des 
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algebraischen Zahlkärpers & ist, das Produkt gie) der f-xu fir) kon- 
jugiert slgebraischen Funktionen f, /',---, HH", sn wird 9a) eine 
ganze ritionale Funktion des Grades u} mit rationalen Koefizienten, 
die für r— 2 verschwindet Die izleiehung niecdriesten Grades, der 
= im Gebiete der matiomnlen Zahlen genügt. ist ahar die mte Kreis- 
teilungsgleichung, Jeren Gral gleich len) ist. Daher Ist 


olmi<n/chi, 


Hieraus fülgt aber, daß m bei festgehnltenem n eine gewiss“ endlich« 
Salımnke nielit überschreiten katn Daher kummen für die Finheits- 
wurzt! x nur endlich viele Werte in Betrücht. 

Es ae] un M ein Imliehige periodische Substitutionsgruppe in 
rn Variabein. Man wähle in 6 irgenitwelehe endlich siele Elemente 
H.H,. -.,H, umd Imtrachte die dureh sie erzeugte Untergruppe D 
von W,. Die Koeffizienten einer Suhstitutlon N von 5 sind dan ge- 
wissen gunze rationale Fanktlunen der #9 = n'r Konffizlenten Tre Er 
von Hrn, lan im dem Körper K— Pianist ua.) Ahle 
halten. Die ehnralkteristiäche Gleichung | A -rE| = Hd vn HA la da- 
her eine Gleichung nten (Gemules, deren | selizienten dem Körper K 
angehören. Die Wurzeln diexer Gleichung sind aher, dn H nis Tle- 
senen Hilfssatz ergibt sieh daher, daß unter den charaktaristisehen 
Wurzeln aller Substitutionen H von 5 nur endlich viele’ vaneinnmder 
verschielene (Urößen vorkommen. Folglich kommen 'nueli fir die 
Ordnungen der Sulstitutionen H nur endlich vinls Werte in Betracht. 
Nach dem Bunssineschen Kriteriom ist daher 5 eine enılliche Gruppe, 


gr, 

Eine Gruppe & linearer homogener Substitutionen In a Vearinhieht 
wir) ale ideen bezeichnet, wenn sich Kein System von mn 
Linsarformen %,, Zar N 9 angehen jäBe, die dureh alle Sulatitukionen 
yon & untereinander linear tausformiert werden, Die Gruppe 
keiht ferner, wollständdig redueibel, wein ‚sie sich: dureh sine lineare 
Transformation P der Varlabeln in eine nit Ihr ähnliche Gruppe 
4 — PP Aherführen läßt. welche die 


Farm 
; [R ii 
il IM, ... 
\ L ni (M,/ 





lmsitzt, woeß@,,G,, ...., irredusihle Gruppen sind, Dieses E Üiranney 
sind, werm ähnliche Gruppen als Ben BR sei rüuppen 


nicht voneinander verschieden an- 
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gesehen werden, durch‘ die Gruppe # his auf die Reihenfolge rin- 
leutig bestiment und werden als die iwiueiilen Besundi von ® 
bezeichnet: Zu den: vollständig rednziblen Grmppen gehören inshe- 
sondere die endlichen Gruppen un allgemeiner alle Hewsirresulien 
Gruppen. Umgekehrt ist: jede vollständig reduzible Urmppe, deren 
Areedluzible Bestandteile Henwrresche Gruppen sind, selbst eins Heewrre- 
sche Gruppe 

Um nun den Satz I zu beweisen, genügt es-2u zeigen: 

t: lade perinlische Sabstitutionsgruppe ® ist vollständig reditzibel, 

2. Eine irreluslble periodische Substitutionsgruppe ist eine Her- 
wıresche Gruppe. 

Es sei nämlich "die Anzalıl der linear unablängigen Substitu- 
tionen in derGruppe %; Besitzen ılann dieSuhstiiutionen H,, Au. , H, 
diere Eigenschaft, &o Indi sieh jedes Klement G von in ıer Form 

[4.] G= a; NH, +, MH, + u, = 


darstellen. Nun. ist aber die durch A, H,,»-, H, erzeugte Ünter- 
gruppe 5 von ® nach Satz 1 eine enilliche: Tnoen, also vollständig 
reiluzihei: Ist insbesondere 5 eine irrednzible Gruppe, #0 ist » fortiori 
auch @ irreluzibel. Im anderen Falle bestinime man die Unsure Trans 
formation: P er Variaheln, so daß PSP" vollständige zerfällt Dann 
lehrt uns die ans (4.) hervorgehende Gleielung 

PGP —= u PHP, TH, Pr'4+ + PL PH, 


daß. PGP*' in derselben Weise zerfällt wie die Substitutionen der 
Gruppe PSP". Da dies für jedes Element 6 von & gilt, an ist & 
eine vollständig reduzible Gruppe. Zugleich ergibt sich, daß ® nur 
ann irreduzibel jst, wenn unter den enillichen Tntergruppen von ® 
auch irreduzible Gruppen vorkommen, 
Es sei mun Gi eine irreduzible periodische Substitutionsgruppe. 
H eine irreduzible endliche Untergruppe der Ordnung A von ®& Wir 
können ılaun jedenfalls rise positiv definite Hemmrresche Form F an- 
geben, die durch alle Substitirtionen von 5 iu sich transformiert wird, 
Diese Farm F ist ferner, da 9 Irreduzibel ist, bis auf einen konstanten 
Faktor eindentig bestimmt“, Ich behaupte nun, daß aueh jerle he- 
liebige Substitulion & von ® die Form F wngeindert läßt. In der 
T it ae He de dech die 4 Elemente von & um das Element 0 er- 
zeugie Gruppe. Da © nach Satz I wieder eine endliche Gruppe ist, 





Il, dem Artikel von Hrn A, Loswr in Pamars Bepertörktn der höheren 
Mathamnilk, 2: Auflage, Bd. Kap. IL & a. 

"VelW. Bireseme, Om le reiben of rin Augen Baer were 
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gibt es eine positiv definite Hkanerzsche Form.#", die durch. nlle 
Subsiitutlonen wan 5 in sich nübergsführt wird. Diese Form wind 
aber speziell auch durel die Substltutionen von 5 nieht grändert und 
nu sieh daher von Fnar um tinen konstanten Faktor unte: scheide: 
Hieraus tolgt aber, daß die Substitution 9 die Form Fin sich trans- 
fürmiert.- Hiermit ist der Sarz II vollständig bewiesen. 

Bestimmt. inan, wenn F eins positiv uefinite Heaurrssche Form 
der Varliheln &, 2, 00, ist, die durch alle Substitsriionen einer 
Gruppe (9 nicht geändert wird, die lineare Transformation 
tn 1 Mitar n Han. delta 

F= Imle+lult+ 0 Hjgje 
winl, s6 führen sie Substitutionen der mit ® ähnliehen Grippe PBP- 
ie Heumresche Kinheitsform In sich Aber; Kine aoluhn lnwars Sub- 
situation bezeichnet man als anifär. Der Satz IT Ihe sich daher anch 
folgendermaßen ausspreslen; | 
| Du". „Fredr Jrrinnlisnhr Substitutionsgrugpe ftT; Ainer Gr Ä unitrer 
Sulsöitulionen ähnlich. P 

Eine wmendlliche Gruppe wmitärer Suhstitatiimen Imsitzt stets it- 
finitesimnle Operationen, 1. es läßt älch zu jedem: positiven « eiie 
von dar identischen Suhstittition FE versohledlene Substitution A Abe 
Gropp# angehen, deren Koeffizienten sieh dem absoluten are via 
von Jen Korliizienten van # um weniger Ki Ent i 
I1* ergibt sich daher: a iin! 

Eine periodische Sulstitutionsgrupge, die keine Infinite Ye 








Aus 






83. 

Nach dem Vorgangs von Hrn. Fromenme (vgl. d r HE 
ee ITER gl. lie in der Kin- 
leitung zitierte Arbeit) soll, wenn 8 alt bellehiyre linsnre Suhstitution 
in a Variabeln ist, die Quadentsumme der absoluten Beträge der @’ 
Koofisiensen yon 5 mit S(S) bezeichnet werden. Für jede unitäre 
Substitution [7 ist | Ä 

(5) — Iren SISE) — ft st). 


Is gilt ferner, wie Hr: Foogexars gezeigt Int, folgender Satzı 
Sind A und Doz uniäre Substitutionen einer endlichen en: Gruppe 
(5.1 FA), SE 
so it A mit B werinschhor. 
| - Val Dkssssıre, Eher ' ih Be nd | 
Munli- Anmalei, Blzoh Arayı. — — nonruppen' che Bicktihlem nme (Koi 
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Der Beweis des Satzes II ergilir sich nun, indem man die won 
Hra. Feowenns für den Fall einer endlichen Gruppe durchgeführte Be- 
trachtung fast wörtlich wiederholt. Wir können wegen Il" annehmen, 
daß lie Suhstitutionen der zu betrachtenden periodischen Substitn- 
tinnagruppo © sämtlich unitär sind. Je zwei'Substitutionen 4,2 von 
8, die den Bedingungen (5.) genügen, sind dann, da sie in einer enıl- 
liehen (imppe, nämlich in der dureh sie erzeugten Gruppe. enthalten 
sind, untereinander vertnuschbar Diejenigen Elemente A von ®, 
für die 
(6,) s(E=-4)<— 


ist, erzengen ılaher eins Ansısche Untergruppe 4 von & Dia immer 
für jedes Tlemeit G von © aus (6) auch | 
K-brAg) = al E-A)G] = S(E-Aj=z 
folgt, eo Ist M eine invariante Untergruppe von Ö. Zwei Elemente 
Rund $ vou ®, für welehe die Komplexe AR und AS voneinander 
verschieden sind. müssen der Bedingung ={ X -8j>2 wenügren. Denn 
andernfalls würde siel 
S{E-SR“) = S[[A-S)R] = Slk-8)<— 
ergehen, d.h. SR mtißte in # enthalten sein: hieraus wünle aber 
UR= US fülgen. Die Anzahl der unitären Suhstitutionen A, ,D,, -- 
in n Varinbeln, für die 
Si, )27 
wird, ist aber endlich und zwar kleiner als a, = (F8n+1P% Daher 
ist der Index p der Untergruppe U von ® endlieh und kleiner ala}, 
Wird nun | | 
aA—= AK HAN +-- +UAN,. 
o.erzeugen 'A,,N,,' Z, eine endliehe Untergruppe 5 von B. Die 
Klemente dieser endlichen (imppt erzeugen Hann zusammen mit den 
Mlerenten yon A die ganze Gruppe W, 


$4. 

Nimmt man die endlichen Snbatitutionsgruppen als bekannt a, 
sr Hiße sich auf Grund. des Satzes II ein Verfahren angeben, aueh 
‚alle unendlichen periolischen Substitwtionsgruppen aufzustellen. 

Es sei nämlich # eine heliehige endliche Gruppe linearer homo- 
gener Substitutionen in „ Variabeln, 8 irgendeine invariante Ancı- 
sch# Untergruppe von 8; hierbei kaum 8 auch die Orlnung ı ber 
sltzen; d.h nur die identischen Substitution E wnthalten. Wir können 
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die Gruppe # durch eine mit ihr Ähnliche Gruppe = PRP+I er 
setzen, in der jedes Element: # der Untergruppe W — PRP-* die 


Nbrmalförm 
17. = A: 2, =B;8,. ll; RE er 5 d 


besitz. Man wähle nun Irgendwelehe Substitutionen M,S,- „ von 
Jenen jede die Form 


18.) = HE; „eh, Lg a Zip 


hat, wo 2.454,” 42, beliebige Einheitswurzeln sind, die ur ler Be- 
(inprung unterliegen, lad steis s, = 4 seln soll, wenn in allen Sub- 
stitutionen 3 von 8 die Zahl &, gleich 5, ist Es soll nun gezeigt 
it: Die durehdie Substitutiosnen 2.8; um ılla Kleinente von 
KR erzeugte Gruppe MR ist eins periodische Substitutlonsgruppe, 

2. ‚Jede periodische Substitutionsgruppe & ist einer Gruppe MW‘ 
ähnlich, die in der geschflderten Weise aus einer endlichen Gruppe ft 
hervorgeht. 

Man betraelbte nämlich die dureh die Substitutiomen 2,8, -- 
ind. die Elemente von ® erzeugte Aneısohe Gruppe €. Diese Gruppe 
ist vollstänilig zerfallenid und besitzt, wegen der fiber ie Suhstitutionen 
D,5,°°> geimnchten Varanssatzung, genau ebenso viele voneinander 
verschiedene irreduzible Bestanilteile wie die Gruppe ®' In einer 
vollständig eeduziblen Artischen Gruppe ist aber bekanntlich «is 
Anzalıl der linear unabhängigen Substitutionen gleich der Atisahl der 
voneinnnder verschialenen irreluziblen Bastendtaile der (iruppe. Dalier 
ist jede der Substitutionen 2,5, -- von den Elementen der Grappe 8 
linear abhängig, Da ferner 3 eine invariante Untergruppe von ft sein 
soll, so sind für jedes Element X von 8 aueh die Substitutionen 

9.) KARK, KTiSK, 


als lineare Iomogene Verbindungen der Elemente von ®' Anrstelllur; 
daher besitsen sie sämtlich die Normalform (8). Läßt man num in 
(9.) das Element X alle Substitutionen der Gruppe R Jurehlaufen, 
“u erzkufet die so entstehmmden Substitntionen, da sie periodisch 
und untereinander vertausolhbear sin, eine eriodische Substitutlong- 
gruppe D, die durch jedes Element von Rt in sich transfarmiert wird 
Benchtet ınan, dab Jedes Element 6) der zu betrachteniden Di e ig 
ıdie Form DA Jin, wo D in der Gruppe D und A in der nn “ 
‚enthalten jet, so ergibt sich unmittelbar, daß (#’ einn Data 

Es sei nun & eine heliehlge 
welche lie Untergruppen A und 





periodische Substitutionsgruppe, für 
© dieseibe Beileutung haben mögen 


1.Sewoni Uber Uruppen periolihne inner Suhatltienen. n27 


wie in &4. In der Anmıschen Gruppe 9 bestimme man m Elemente 
B,, Br, B,. durch die sich alle übrigen Elemente ei 9 linenr 
und A darstellen Inssen Es bedeute Rdie durch A, Bir rn Du 
und die Elemente von 6 een STHERR: ferner sid ® der größte 
gemeinsame Teiler von A und #. ist # eine mullichs Gruppe, in 
der ® nla inyariante Anzische Inne entlialten Ist, Man bestimme 
nun eine linenre Transformation P der Variabeln, so daß die Substitu- 
tionen #. der Gruppe PBP die Normilform (7) erlulten, und be- 
trachte die tiruppe 8 — PP", Diese Gruppe wind durch die von 
den Elementen 3 von R verselledlenen Substitutionen X,5,'- der 
Untergruppe # = PA P" und die ae ag der eiullichen Gruppe 
#—= PHP" erzeigt- Da aber R,S, als lineare humsgene Ver 
bindungen der Elemente H von ® darstellhar sind, #0 zerfallen sie 
in derselben Weise wie 4lie Suhstitutionen B. Dies lehrt uns aber, 
daß die zu & ähnliche Gruppe ® in der vorhin. angegehenen Weise 
ans einer endlichen Gruppe R abgelsitet werden kann. 
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Doktorjubiläum 1 


Hochgeshrtier Herr K ollege! 


F reunligen Anteil nimmt an der gollenen Jubeifider Ihrer medizinischen 
Doktorwänle heute die Berliner Akademie der Wissenschaft 1, welelie 
Sie mit Stolz seit 14 Jahren zu den Ihriren zähle. 

Du Sie, wie so viele Zoologen, in der medizinischen Falkultir 





Ihre erste wissenschaftliehn Ausbildung erhalten haben, ist für die 
Richtung Ihrer zoslogischen Arheiten beilentungsvoll jewaordm. Unter 
dem mächtigen Einfluß Ihres geistvollen Lehrers in der Anktamie, 
Janok Hesır, haben Sie die strenge Methode des Denkens und Tor- 
schens sowie jene Vorliebe für grönulliehe anatomische Stuilien kr- 
wonnen, welahe alle Ihre Publikationen auszeichnet. 
| Dürch den glücklichen Umstand, daß Sin noch vor Berndiimng 
Ihrer Studienzeit Ihren Freund mil Lehrer in der Zoologie, Wirneim 
Krrsusrem, auf einer längeren Forschungsreise nach dem Eidcrnedn 
aller Zoologen, Neapel und Messiun, hegleiten durften, wurde Ile 
Nelgung zur Zoöligie in dem Maße verstärkt, daß Sie sich, obwohl 
noch Inne als anatsmischer Prossktör tätig, doch ganz der Wissen- 
schaft zuwnandten, in welcher Sie sich bald als Forscher und Lehrer 
a0 große Verdienste erwerben sollten. 

In jedem Besifke des weiten Tierreichs wolıl orientiert, haben 
Sir sieh doch nit Ihrer Doktordissartstion, welelie den merkwüriligen 
Sternworm Priapulus belnndelte, vorwiegend mit dem ala phylogme- 
tische Ausgangsgrappe aller höheren Tierabtsilungen so überaus wirliti- 
gen und Interesunnten Stamm der Würmer beschäftigt Sellaon in. dem 
Bericht, welchen Sie im Vereine mit Korgaster üher die 
Untersuchungen der niederen Mittelmeerfkm: 

- speiell won Ihnen näher storlierten Gepliyreen eine hervarragends 
Kölle. Und wenige ‚Jahre später haben Sie mit Nimm -Mohographit 
‚ler Borsten wärmer» ein Mr Anatomie uni Syateinktik ılieaer es 
untwickelten Würmer grumileweudes \Werk verschie. Gleichs Sorg- 
Salt ml Gemmulrikeit zeit die lunze Reihe: iler Publikationen, in 


Kemrinsunnen 
: hernusgahen, spielen 
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welchen Sie die Auahenute an Borstenwürmern von zahtmichen deuf- 
schen und fmetndländischen Expeditionen wissenschaftlich verwertet 
hahen, sowie die vielen Mitteilungen über einzelne Arten md Orgmne 
von Männern, weiche sich sogsr unf fossile Angehörige (lieser Tier- 
gruppe aus | 

Doch mi es keineswegs Ihrer Neigung, sieh. aussehlteßlteh 
auf dlese sine Abteilung der Tiere zu beschränken oder mur anatomische 
Zergliederungen vorzunehmen, Auch wieltige syatematisehe, entwiek- 
Iungswreschlohtliche und Maunistische Abhandlungen verdanken wir 
Ihnen, tind nicht nur über die Würmer, sondern Aber die verselie 
densten Tiergruppen, Vortizellen, Bryozoen, Milben, Möllusken, Fische 
und Säugetiere. Selbst in (las Gebiet der Anthropologie und Prä- 
historik haben Sie hinübergegriffen. 

S6 war es denn begreiflich, daß der alternde hochverdiente Mit- 
begründer und Hersusgeher unserer vornelmsten zonlogischen Zeit- 
Maren vor Smenouh, gerne Sie zum: Beistand bei den Redaktions- 
| iften lieranzog; welche Sie dann, nach von Smnonns Tore, im 
Varein mit Kürcınen and seit 5 Jahren allein in bewunderungswänliger 
Weise geführt haben und hoffentlich noch recht lange führen werden. 

Nehen diesen vielseitigen erfülgreichen Forschungsarbeiten und 
den zeitenubenden Redaktionsgesehäften haben Sis sieh mit gleicher 
Hingebung dem Lehrberufe gewidmet, wofür Ihnen die zulılreichen 
und vielfich als tüchtige Hochsehullehrer wirkenden Schüler treue 
Dankbarkeit bewahren. 

Besonders hervorzuheben ist mdlich Ihre langjührige Tätigkeit 
an der Spitze der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften, die 
in der letzten Zeit mit unserer Akademie durch das Kartell und die 
Assozintion in innigers Beziehung getreten ist, Wen ilese Verlin- 
dungen der Akwdemiren sich segensreich entwickelt haben und. die 
Schwierigkeiten der Gründung und Ausgestaltung glücklieh üherwun- 
den worden sind, so wird Ihrer besonnenen und rinsichtsvollen. Mit- 
wirkung dahei ein guter Teil. des Erfülges verdankt, 

Möge es Ihnen, bochverehrter Jubilar, vergönmt sein, noch lange 
in gleicher Weise wie bisher, In voller geistiger und körperlicher 
Rüstigkeit — ein echter ıleutscher Gelehrter — zum Nutzen der Wissen- 
schaft als Torscher, Lehrer und Leiter zu wirken; das wänseht mit 
Ihren. Schülern und Verehrern 








die Königlieh Preubisele Akademie der Wirsenzehnften. 
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Von Prof. Rıcmaun Meisten 
im Leipaig. 


(Vorelern son Hm.v, Wiramowrre- Mortoexoonrr nam JI1_ Mai 1911 
| oben 5. 5391) 


Hierzu "Taf. IV. 


Die von Hrn. Dr. Zans 1910 in Rantidi ausgegrabenen griechiselen 
Insehriften sind alle Im kypeischen Syliabar von Hnks nach rechts 
geschrieben, md zwar zeigen die Buchstaben «, 0, %, ir, ka, ko, in 
‚die spezifisch paphischen, vom semelnkyprischen Syllabar ahweichen- 
den Formen, während die übrigen Buchstaben gemeinkvprisch sind. 
In der Tabelle auf 5.632 habe ich alle Ruchstaheformen {ler bis jetzt 
bekannten Rautlll-Inschriften vereinigt. 

Die zehn Insehriften mus Ranıidi, ılie schon vor Dr. Zanss Iha- 
bung zum Vorschem gerkommen waren (Sächs. Berichte 1910, 24317, 
"Taf. II, TU), stimmen nach Scheiftcharakter und Inhalt mit den neu 
gefundenen im ganzen überein (einige Verschielenheiten werden @leiel, 
zur Sprache kommen), Sechs von ihnen hal lelı in den Sächsischen 
Beriehten a. u. 0. pmbliziert; ielı wieilerhole sie hier in der grischi- 
aulen Umsehrift: 

1. |Tilurnestaole ra] | Onasarörar Tu Til). 

2. Anınitw sıAe: 

3. Andalalami Tamnela, 

4.. Blaac sic. 

Du == = riran | allaerv oriljärd. 

B.. Dek Furmölm)ma, 

Die übrigen Br ame ich jetz: folgen. Die Steine befinlen 
sich, wie ulle übrigen in Rantidi gefundenen. im Oyprus-AMuseum zu 

Die Abklatsche, nach denst je], 
Notizen über le Steine verdanke ich 
munssol. 


sie gelesen habe, und einige 
Hrn, Kırakras Plestns in Lk 


HK. Meretient Inachriflen am Hartuli Ih Hirn. 5 
7. «Long. ©.54, larır. 0.39, epuiss.o.25.+ E | 


oem dioa to 2 10 A- 
po lo no ron AWwMor- 

Auch auf der Rückseite des Steins sollen nach Preuue” Angalıe 
Zeichen sein: 

8, »Lamg. 0.55, large: 0.45. Apniss.0.21.+ Buchstabsnhöhe e, 0,16, 

a @o to a rü sed ro A- 
po lo no se nöAlAlumor. 

9, +Mortesu June grande pierre+ Nach dem Ahbkintsch we 
messen 0.23 laug, 0.14 breit. RBuchstshenhöhe e. 6.12. | 

se ta ma 2, B. Onalcıasna 

10. »Pierre longe de 0.60, vassee, Les moreeaux peuf-ftre ne 
ont pas elnasis, per orılre.» 4 Steinfragmente, von Preumts mil «, 
&; y; 4 numeriert- Buehstalienhähe e. 0.10, 

d)wtie Yowage a) dl 4). no He 
Tu seh Tu Andalajwkön, 

Diese zelin Inschriften sind nach Press‘ Angalıe außer Nr: ı 
an ler Stelle, wo Hr, Dr. Zaun spliter gegzraben Int, gefunden worden, 
Nr. ı aber, wie Hr, Presim Hrn. Dr. Zans mitgereilt Int, an einer 
ütnleren Stelle des großen (febiels von Rantidi. Die Inschrift Nr. t 
unterscheidet sieh such dureli ihre Beschaffenheit von den Ohrigen. 
Es ist (lie einzige, die bustrophedon geschrieben ist; ihr Schrift- 
olnrukter ist altertümlirber; das Zeichen ru har den oberen Querstriel 
ungewöhnlich hoch üler dem oben offenen Winkeli sollte es eine 
Gruhinschrift sein, was ich annalın, sn wärde sie sieh uch dadureli 
ron den ührigen Rantidi-Inschriften, in denen sich nichts Sepullimles 
finder, unterscheiden. 

Die von Dr. Zaus Aussegrihenen Iuschriften gebe ich auf Grund 
ler vom ihm nie freundlichst zur Verfügung gestellten Alıklatanlın, 
Photogrsphien und Beschreihuugen. Abklatsche habe ich von jeder 
Inschrift mindestens ein Exemplar erhalten, von den meisten zwei, 
von: einigen drei. Photogrnphien sind von 28 Inschriften vorhanden, 
nllenlingse kleinen Formats (Größe 0.115 x0.08];. nuf einigen Platten 
sind mehrere Steine zusammen pliotographiert. Von zı Steinen liegen 
Beschreibungen vor. Die Erhaltung der Inschriften ist im ganzen 
schlecht; 4lie meisten sind Sragmentiert, dus Material ist weich und 
brüchig; die Zeichen sind außerdem bei nicht wenigen gellssentlich 
zerstört worden, Auf den Abklatschen von 12 Steinen [Z2.14A. ı&h 
53: 57. 58. 54, 82: 110. ı11. 120, 127: ohne Zahl (c1| habe ielı keine 
Inschrift gefunden. leh zitiere hinter der Nummer jeder Inschrift (lie 
von Dr. Lauer [2] auf den Stein geschriebene Zalıl inf Steine sind 
ulne Zuhl geblieben) und das mir vorliegende Material. Die in An- 





he 2,04%, 
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führangsstrichen geitebenen Beschreibungen der Steine Htaunman von 
Dr, Zuns, In der Sibenuumschrift gele ieh, wie gewöhnlich, die deut- 
lichen Zeichen durch kussive, (ie nach den mir zu Gebate stehenden. 
Hilfsmitteln als undeutlich zu bezeiehnenden durch stehende» Buulı- 
staben wieiler. Divisoren. bezeiehne ich dureh Punkte. 





Inschrift des apolllnisechen Orskeltempals, 
11. [2 ohne Zahl (f)| Großer Stein, naclı dem Absklatsel gemessen 
070 Ang, 30V breit, Büuchstnbenhöhe 0.12. ı Ahklatsrlı. 
a po ki no s# to te Arndalajunge röae 
tat ma lo ki oo ne To Alma. Adrıon. 


RB. Mossres; [uwchrifee am Basti in Krjres, 433 


aüma hezeichner len Tempel Iwie z.B. in der kyprischen Sakral: 
inschrift, Sitzungtlier, d. Berl, Akad. dl. ‚Wiss. 0,15, 2.16), Mit 
rb albma adrıam vel. ot Adna) „de Wi P+, A Adria «die weissagen: 
den Sprüche«. | 
Tempelsatzungen. 

„42. [2.4] »Role Platte aus weißen Stein, Links oben ein Loch. 
Häühe 0.99; Breite 0,46; Dicke 0.20—0.22+: Bualstabenhöhe we: n.1®. 
Nur die oberste Zeile Isi Jenbar. + Abklintsche. 

ik se mn Er BECMÖT. 
Die Setzung des Silbenseichens ar Mr © vor m lrüekt us, laß 
-£- zur ersten Silbe gehört und -cm- als »getrennte« Lautgruppe ge- 
sahrieben wurde, wie (las auch aus (der Schreibung # aa du Ui me 
na — Inananıonäna SGDI 60, [Horem. 135] ersichtlich ist (Verf, ide. 
Forseh, 4, 135]. 
18. [2. 102] Fragment, nach dem Alıklntsch gemessen 0.42 lang, 
o.tB hreit- Buchstahrmhöhe e, 0.106. 2 Ahkintsche, Plhiotsgraphis, 
te so md srnale) 


Insehriften apollinischen Eigentums und dem Apollon 
dargehbrachter Weihungen. 

14. [2.80] »Stück eines rohen Qundersteins», nach dem Ahklätsch 
gemessen 0.46 lang, 0.25 breit. Buchstahenhöhe e. 0.07. 3 Abklatsdhe, 

am m Andalaluher. | 

15. |Z.. ohne Zahl (a)] Großer Stein, nach dem Abklatselı ge 
messen 0.96 Inng; ‚0.25 breit- Büchstabenhüöhe in der oberen Zeile 
2.0.12, in der unteren 0.0.09, Von den Zeichen sind auf" dem Stein 
nur ganz schwache Spuren erhalten. 1 Abklatsch. 

kupo to ke re dessen risi io la min 

a po lo nl a ne te kei tu kai a zu m i 
Kriinonpitn: Anlcroadmu 

Arönlajamı Aulasze fin) Traaı ÄTaBal, 

16. [2. vor] Stein, nach dem Abklatsch gemessen 0,82 Inng, 
0.33 breit: Buchstabenhöhe e:©.12. ı vollständiger Ahıklatsolh, ı Teil- 
abklatseh der unteren Zeile, Photogrsplie 

to ia po do.nl toi Arrdalani 
at ar alniri jaräz. 

Mit der Schreibung Afnıri jarac vgl. Arönlalonı jark SGDL 7a 
[Horn 147], Lin jnsine Ostrakon, Sichs. Abhandlungen 27 [109], 
309 m... — Anti Arie »für das Gellibiles, dem, Sinne nach «u viel 
wie Ar Nr.66: SGDI 72 [Horse 147]|7 Verbote, Dial DO 175, Nr. 28 
[Horem. 83) un erswaR SCGDN 17 [Ilorra, n+]- 

Sitzungabeeinhte WI. 57 
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17. [2.96] Großer Stein. »Inschrift auf zwei Seiten« a Inach 
dem Abklatsch gemessen 0.34 inng, 0,66 Loch) und 4 (nheh dem 
Alikiaiselı gemsssen 2.50 lang, 2.17: breit}, | 
„) Buchstabenliöhe e. ©.ı2. ı vollständiger Alklatselı, I Teil 
abklätsch der unteren 3 Zeilen, Photographie. Oben: linke 
und unten scheint der Sin gebrochen, rerlıt ist freier 
Kaum am Enda der Zeile 
a mol weh 
“po Ib ni ran] Arränlarumı 
ke re te se 'z. B: Tino|kseruc 
ke re fpıo s 2. B, Timoleretsoc 
atom =h0ö Ajrıerordmu 
ee ri [AjTeene f{n) Tr- 
EEE 'naı Äzasall. 
4) Buchstabenhöhe @. 012. ı Alıklatsch 
ma ia kn — Te. B Tılmosdma 

18. [2.34] + Platte von welßliehem Steine. Läuge 0,59: Breiis 0.50: 
Höhr 0.18-« Buchstähenhäle e, 0.13- Auf zwei aneinsnderstoßenlen 
Sclmalseiten (e,b) einer Platte: von a ı Abkintseh, van & 3 Abklatsche- 

a) toı Fe u- f) ka» a po Io ni 
Tu seh To Arrbaialumıı 

19. |Z, 36] Stein, nach dem Abklutsch gemessen 0.47 lang, 
&45 breit. Buchstabenhähe e. 0.14. +»Oben Hintiefung« 3 Ab- 

ta tra m pa da ni ro Be Arrsnfalanı, 

20. [Z, 6] Stein, ‚nach dem Abklatsch gemessen O.41 lang, o.4% 
breit- Buchstabeihöähe 0.0.13. 2 Abkintsche. | | 

| te 0 a po do ni - - ae Anıdalajunı: 

21. [2. Po] Stein, nach dem Alıklatsch gemessen 38 Inn, 
6.42 breit,, Buchstalbenhöhe e. 0.16. 2 Ablkdnische, | 

oa po land ra Arbäla)an, 

22 [2.097] Stein, nsch dem Abklutsel: Zeime 
o.22 breit, Buchstabenhöhe & 0,11. 3 Abklatsche. 

- a 170 » ni Anöalalunı. 

23. [Z. 65] »Erwa die Hiltte einer Platir Aus pranweißem Stölne. 
Länge 0,46; Breite 0.25; Dicke 2.15:= Buelstäbenhöhee 0.10. 
z Atıklstsche. 33 | | 

“po den Aröala lu, 


24. (2. 70] »Ganz zerstärter Stein mit uherer Kitjefung.s Nach 
‚dem Abklatsch. gemessen 0.65. lang, 0.1 Inu eng: Naclı 
e:o.11. 2 Abklatsche: | Buchstabenhöhe 

Driwiwoonmetck .. 











een 0.47 lung, 





IArdjalajunı Ta a6. Amkanee = 


IR Muwieran: Inschriften mm Hanzidl in Kypros. bB5 


23..[2. 108] Fragment, nnch tem Alıklatsch gemessen 0,45 lung, 
9.24 breit. Buchsiabenliöhe ec. 0.08. z Abkistsehe, Pliotagrupliie. 
Pe Dr ou Te 1 - - Öömenmce TE Artölalajwmi], 

26; [2. 19] Bruchstück, nach dem Abkinısch gemessen 0.23 lang, 
6.18 breit. Buchstabenhölie e. 0.07; 2 Abklatsche. 

une de keiten - - öntance ru Almdatalon]- 
7. [2 54B] Kleines Beuehätück; nach dem Alkiutsch gemmssen 
O: 14: ie o.r+ breit, Buchstabenhöhe ec. 0.08. ı Abkiatach. 
iv ni [Arndlafalenı. 

28. [Z. 17] Fragment. nach dem Abklstsch geinessen 0.27 lung, 
9.20 breit, Buclstabeahöle 0,05. > Ahklasche. Auf den Fragment 
befinden sich die Seohlußzeichen von (rei Zeilen. Erkennhar sind 
nur (lie «ler dritten. Zeile. 

I nu - - [Amslafarwnm. 

29, |Z.94] Kleines Brüchstück, nach dem) Ahklutsch geinissen 
‚o.t3 lang, 0.09 breit, Buchstabenhöhe «, 0.08. 1 Abklatsch. 

| io (Amdlalalan, 

30. [2,58] Hruchstück, nach dem Abklatsch gemessen 0.33 lung, 
@.13 hreit Büchstabenhüöhe 0.09, 1 Abklatsch. | 

a po lo no ser - Ara alumde Almı).- 

31. [2,25] Vragment, nach. dem Alıklatsch gemessen 0.34 lung, 
0.26 breit. Buchstabenhöhe 0.0.10. z Abklatsche, Photögrenhlin 

woap in sel Ansalawin |, 

32. [2.8] Fragment, nach, dem Abklasich gemessen 0.31 lang, 
3.24 breit, Huelistabenhühe e, 0,15. 3 Alkliatache, 

te o a po. lo seh Artönlaloln - =). 

33. [2.123] Fragment, nach dem Alıklatsch gemössen 0.33 lang, 
0.19 breit. Buchstabenhöhe 0.0.12. 2 Abklatsche, Photographie 

ton pa Io ro Arsalajw[n = =). 

34. [2.31] »Fragment einer großen Platte. Zeichen auf‘ der Öber- 
anite- Nuch dem Abklatsch gemsasen 0.48 lang, 0.21 hreit, Büuch- 
siabenlöhe 0.0.16. 2 Abklatsche 

in u m" Alnoalajan |, 

Über dem Zeichen fr ist. der Horizöntalstrich eines Zeichens der 
uberen Zeile erhalten. 

35. [2. 52| »Fragmesitierte Qunder aus weißlichem Steine. Länge 
0.411 Breita 0,26; Höhe 0.15.* Buchstabenlishe © 0.18, 2 Abklatsche. 

a yo Io Araalalaim- | 

36. |2. 24] Fragment, nach dem Ahklatsch gemessen 0.29 lang, 
9.13 breit, Buchstabenhöhe e, 0.10, 5 Abklatsche. Das Fragment 
zeit Reste von Zeichen in drei Zeilen; erkennbar ist in der dritten Zeile: 

“po da Amöalnjwlm- =], | 
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37. [2.29] Kleines Bruchstüek, uch dem Abklatsch n 

9.18 Ian, 0.114 breit. Bitchstabenlifshe &, 0.11. 1 Abklatsch. 
a'po Io Ran Kulm » =], 

38. [ZU 32] «Oben Eintiefung. ‘ Erngmentiert Länge 0.34; 

Breite 0,51: Höhe 0.13%. hnwerger Stei.« Buchstabenhöhe 8.0.41. 


2 Alıklarsche. a po lo  Amariajuln ==), 








Stein mit dem Namen Jder Aphrodite im Nominativ. 

30. [7,16] «Rohe Qunler sus weißlichen Stein, Länge 1.06 
Breite 0.47: Höhe 0.33," Buchstahenhöhe 0.0.08. 2 Abkintsche, 
Fhöutographie, 


ante an a gm rahida k ach A Asroalra, 


Inschriften aphroditischen Eigentums und der Aphrodite 
dargebraehter Weilhungen, 

40. [2. 11%, 110] »Inschrift auf zwei Seiten, « Die beiden Winter 
auf je einer Seite (rt und 6), Nach dem Ahklarsch gemessen Ist # 
©:53 fung, o:t2 hreit; bo.17 lang, o.12 breit, Buchstahsnhöhe e, 0.11. 
You jeder Seite 2 Abkintsche, | u 

ala po ro ti ta ae Aspoalrac 
et! Hal, 

41. [Z. 1006, 100«| »Üben Eintiefung. Inschrift auf zwei Reiten. 
a Inach dem Alıklatseh gemessen 0,31 Inng, 0,14 breit Buchstahen- 
hähe 6; 0,12) und & (nach dem Abklatsch gemessen 0:46 lang, o.ra2 
breit. Burhstabenhöhe e. 0.11). Von Seite a ı Alıklatsch, von Seite & 
2 Abkluseche. ı photögrnphische Aufınhime von hat mir nuch Hr. Dr. 
Öuserausen-Rıontes zur Verfügung gestellt; es ist dieselbe, nach (ler 
der Stein Im Ulolua 41910, 5.295 Abb, 4 Im Zusammenhang‘ ıilt 
einmm Aufsatze Dr. Önsrratson-Riomrens abgebildet ist, 

al an A a Asrpnalrac 
| e mi Anl, 

42 [2.12] Stein, nach dem Abklatseh gemessen cy, 
breit. Ruelistühbenhühe o. 0.12, 2 Abklatschs. 

a pur ro ti in se Asrcalrac. 

43, [2.43] Stein, naclı dem Ahklatsch gemessen 
breit. Buchstabenhöhe «6.10. 2 Abklnteche. 

para Hd se Aeroairar, 

44. IZ. 46] «Platte aus weißen Stein, rin as 
o33+ Breite 0,36} Höhr 0.16. Buchstah@ukr Sn ui. I 


fi nn hr ©,.0809; Insehrifi 
‚auf einer Breitseite {m un einer Schnalgeite HM. Vona x Alıklatache 








46 Jung, 2.19 


0.32 lang, 0,2% 


f-Mereren: Iuschriflen aus Kill in Krprom. 687 


und 'Teilabkinisch des rechten Endes; Photographie. Von di Ab- 
a) a po ra ki ia ee Asronitac 
hi) ee 
45. |2. 89] Stein, nach dem Abkintseli gemessen 0.48 lang, 0.12 
breit Buchstalenhähe €, 0.10, +Oben Kintiefüng» z Abklarsche, 
Pliorographie. 





# po ro la 8 Aeraalrke- 

4, [2.58] Stein, naalı dem Abklatselı gemessen 0.49 lung, 0,16 
hreit.: Buchstabenhöhe e.0.11. 2 Abklatsche.. 

“ po ro ti ta Assoafras.. 

47. [2.49] «Einfäche Platte aus weißlichem Stein. Inschrift auf 
der einen Langseite (a): Rest einer zweiten Inschrift auf der andern 
Laugselte (bh), Auf der Oberseite vielleicht 7, Länge 0:67; Breite 
0.40: Höhe 0.15. Buchstabenhiöhe e,0.11. Von m 3 Abkintache, 
von dr ı Abklataul. 

al pa # te mi. ze Taclsemic 
b) o nt te ke tn o po m Hits - önfanxe TA Aspoaftalıl, 

48. [Z. 108] Fragment, nach dem Abklatsch gemessen ar 
lang, 0.28 breit. Buchstabenhöhe in der oberen Zeile © 0,15, in 
der unteren ©. 0,09. 2 Albklatsehe, Photographie. 

00 Ira sejk Alernaftaı] 
fa kei tu ka [öndlamne Mn) rrxalı Azaaaı) 

49. [2. 23| »Bruchstück- Auch hinter gebrochen, Länge 0,37; 
Breite o.:2; Dicke 0.05.» Buchstabenhühe 0,10. Inschriften auf 
der Oberseite (a) umd Vonlerseite (4). Von @ z Abklatsche, von & 


BEER BORD a] ach Arolalrai 
4 von 9. Zeiehen nicht sieher zu in nr: on 


deutenile Spuren. 

0. [4.69] »Boler großer Baustein von graulicher Farbe. Länge 
1:02: Breite 0,29; Höhe 0.47: Inschrift absiehtlieh getilgt« Bunh- 
stabenhöhe 4.0.20, 2 Albklatsche, 

te nina Ira] sehı Aleroalraı]. 

51. [2 40] Bruchstück, nach dem Abklatsch gemessen 0.22 lang, 
0,19 Treit. Buchstabenhöle 9.09. 2 Alklatsche, 
a 7 mo mi Ta SEA Asroialraıl. 

>2 [2.548] »Plnte aus weißlichem Steine, wohl vollständig. 
An der rechten Seite. rah, aber Joel Spuren von Bearbeitung, Länge 
0.47; Breite 0.44; Höhe 0.14.» Sehr große Buchstaben (e. 0:30 
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boelj. Die Insehritt Def über niehrere Platten, + Alklasech, Plinto- 


grnphie. ao rd ask Alssoaira], 


Links Spuren von /e, rechts Spuren won pm. 

53. [2.55] Bruchstäck mit drei Zeilen, naclı lem Alıklutseh 
gemessen 0.25 laug, #.17 hreit.. Buchstabenhöhe e.008; Erkennbar 
sind nur die Zeichen ler ersten Zeile 2 Alıklutäche. 

te au po ro ırA| sei Aspolaitaı]: 

54, [2.63] Fragment, imelı dem Alklatsch gemessen 0.25 lang, 
35 breit: Buüohstabenhöhe ©. 0.10; »Oberr Eintiefunge« ı Ab- 
klatsch. a li 0 po ro Ira welä TA Aamolalraı, 

55. [2.104] Bruchstück, uach dem Abıklatselı genessen 0.24 
lang, 9.12 breit. Buchstalenhöhe #007. ı Abkiatsch. 

a po. ro Ü Assoallra - -|. 

56. [2.22| Kleites Bruchstück, nach dem Abkiataclı gemessen 
o.1ı lang, o.12 breit Buchstäbenliöshe &. 0.10. 2 Abkiausche. 

po ro Alorolalrn ==. 

57. [248] Bruclistüek, nach dem Abklatsch Kemessen 0.270 
lang, 0.19 breit Buchstabenhöhe e.0.12,. »Üben Eintiefung.« Außer 
den zwei Buchstaben noch Spuren einer oberen und einer hmteren 
Zeile. ı Ahklintsch. 








E 5 m m E 1 2 = F Pr. 


pa ro Alsrolalra = +] 


3 = u 3 ee ee 


59. [2,59] Bruchstäck, anch dem Abklarach gemessen 0.20 lang, 
©.24 breit, Buchstabenhöhs #..0.08. 2 Ahklatsche. - 
| u po ru Assalälta = »|. 
59, [2:71| »Stück einer Platte, Üelblichgeruuer Stein, Länge 
0.56; Breite 0.46; Höhe 0.20,» Buclistabenhöhe & o.u16. = il 
klatsche. 


a. po ro Arco] ala - .). 


Der Vanassa [= Aphrodite) durgebrachte Weihung. 

60. [2.131] Fragment, mach dem Ahıklatsch kemosen 0.0 mm 
m. | ee a ssen 0.50 lang, 
34 hreit Buehstahenhöle er DIS. 4 vollständiger Anka 
ı Teilabklatsch rechten Ende. | | 
tin ten i Ta vo Ser ar ar 
Venene war (ler Titel der A phrulite 

& Tfkaw sacurte (ee BH Nınawatruc) 4 tjesete Hür Fankeleı 1 
Tat geh Ta; ek | f an r IA, vgl. SGDI 3A 
[Horme. 103}: 39 [r04]: 40 [105]} Verf, Gr. Djat. 11 179 Nr. 36° froal; 
180 Nr. 36" [10:1] usw. d - 


Inkecaı =, 
in Paphos, Der königliehw 
sich in seinen Weilinschriften- 


H-Missnen: Tuschriften us Bamtidi in Krjınm. sad 


Nameı in Nominativ, durch die Aphrodite oder ihr ver- 
wandte göttliche Wesen bezeichnet zu sein scheinen, 

Gl. [Z 103] Stein, nach dem Abkistsch gemessen 0,36 lang, 
2.19. breit, Buchstabenlölie c 0.08, Schöne, regelmäßige, tief ein- 
gehauens Buchstaben. 2 Abıklatsehe, Photographie, 

ro to. ka,ra pa Poaockkesa, 
-Busenktreuerin», vgl Hes, orapercaaı' creainnycaat, 

62 [2.78] +Eiwa die Hälfte eines ovalen Steines,. Weißlicher 
Stein. Länge 0.25; Breite 0.35: Höhe 0,18. Breite der Eüntiefung 
a,24,= Buchstahenlithe: e. 0.09. 2 Aliklatsche, 

ta in i#- Barlajoı Alm], 
Von mi ist noch ein Rest erhalten: Oarno hieß in Athen eine der 
drei Haren (Preeiısr-Ronenr I 478], 

63. [2.76] „Weißer Stein, an der Oberfiäslis' gelblich, Länge 
0.71; Breite 0,365; Höhe o.23. Ober Eintiefung 0,46x0.28. Schrift- 
zeichen 'auf drei Seiten.« Schmalseits @, Langseite 2, Oberseite re 
An der Langseite und der Schmalseit® sind die Schriftzeichen ab- 
siehtlich getilget:« Buchstahenhühe auf a und eo. 3, Muffe 6, 0,08, 
Von a ı Ahkintseh, von Ih und. # je 3 Abkintsnhe tind Photographie, 

2) #2 oa: b) a maria pa fa ra Gel A Adanoamra. 

v) kan lo mi m Karoalrw, 
Der Name (les Weihenden in Genitiv mit hinzugedachtem Anl wie 
Nr. 74- 75 u: 6. Kandsıroc ist bemerkenswert wegen des bei sloc nach 
der Etymologie (Preitwirz, Etym, Wörterh,* 77) zu erwartenden, 
bisher aber noch nicht belegten Digamına. 

64. |2.:] Stein, nach dem Abklatsch gemessen o; .45 Inne, 21 
hreit Buchstabenhühe e. 0,10. 2 Alklatsche, 

eu ja: Eralja. 
Die »Freundliches oder »Heitere», 








Drei Namen einer Göttin im Nominativ, 

65.. [Z. 61°, 61") »Weicher hellgelber Stein. Länge 0:78: Breite 
0.45: Höhe o. a4—o: 25. Obere Eintiefung 0:,60x.0.35,« Die Inschriften 
“mil A stehen auf den Langseiten des Steine; Inschrift « füllt die 
ganze Länge der Seite, Buchstabenlishe ©, 0.08; Inschrift b ist nur 
2.265 lang, Buchstabenhöhe d, 0,04. Auf Tafel IV sind heide In- 
schriften nnch Dr. Zauss Photographien ubgebildet.. Außer den Photo- 
graphien. habe ich von a 2 Alıklatsche, von & 3 Ahklntsche. 

inign Buchstaben zeigen eine von den übrigen Rantidi-Inschriften 
abweichende (zestalt, Ind unterscheidet sich das vierte Zeichen (von links) 





Eu Besrntsltzeiue win Li dei JIEE. — Mitchiling som 11, Mimi 


von ler in Rantlli gehräuchtiehen Gestalt des eu dadurch, daB es kinen 
Kreis und unter im eine llin nlelik tangierene Horizontale zeigt. Treind- 
hrfig erscheinen in a das zweite und vierte Zeichen (von linkal. Das 
zweite ist sicher kein se; Iennrkenswert alt die hriden nahe aneinander 
heliindlichen vertikalen Parallelstriche in der unteren IMMfte las Zeichens: 
von (len drei oberen Parallelstrichen seheinen die beiden Außeren tn ze 
krümmmten Linien nach men fortgesetzt gewesen zu sein: )|l; Ist dies 
so, daun unterscheidet sich die Zeiahen vorm prphischen in dan Rantidi-- 
Inschriften nngewendeten ra nur dadurch, daß “tatt les liegenden 
Kreuzes zwei naclı außen geöffnete Bogenlinien, wie im zemeinkyppris- 
schen m, eingemeißelt sind: Auch.das andere der beiden fremulurtig 
nussehenden Zeichen entpuppt alch. vielleicht als ein hekanntes, nur 
‚dureh zufällige Einwirkungen absonderlich gestnltetis Syllähnrzeichen, 
Zunächst dürfte der auf Photographie und Abklatsch erseheinende 
Strich, der anf der linken Seite des Zeichens von der Mitte nach 
links abwärts fMibrı, lediglich auf Verletzung der Übertläche des Steins 
beruhen. Lassen wir ıliesen Strich unbeuchtet, a0 zeigt sich Jer Buch» 
stabe gebildet nus zwei nach aulen gehffneten Bogenlinien, zwischen 
Jenen ziel oben zwei Ileine unten vereinigte Paralleistriche befinilen, 





ie Krümmmg (sr beiden Bogenlinien isi dem Steinmetzen nieht zut 
geglückt — nur dadurelh scheint sich das Zeichen von der gemein- 
kyjrischen und auch in Kantidi gehräuchlichen Farm des, za. zu 
unterscheilen. Die übrigen Zeichen ler Inschriften sind doutlich. 


a) Ken] r fmn| me dien Alla] A [Mala A "haka. 
bl, Ah ga ne Kae Ciimjariderar, 


Diureh den letzten ler drei Namen wird die Göttin ale le Auf 
dem Ida wohnende Mira "lasla {vol z.B. Ku Or. 1453) bezeichnet, 
and dsunch dürfen wir [Majaim)o ala Nebenfürm ihrer Namen Mi unıl 
Annie (Te) auffassen. Alfa erscheint als Nebenform des Namens 
Airia, dem wir in der großen Inschrift von Sillyon (Sächs. Berichte 
1904, 30, besonders S, 15/R) kennen gelernt Inben, ob der Name 
Als. einer ib Phlins und Sikyon verehrten (öttin tStrab. 8, 5, 24: 
Paus: 2,13,4) auf Alra oder Alk zurückgeht, läßt sich nicht AlIs- 
machen; daß in Sillyen wie in Phlius und Sikyon die Marie mit 
diesem‘ Namen ursprünglie)i bezeichnet worden ri, habe jeh n:Ö, 
walrscheinlieh ‚au mächen versucht, und Aurel die Inschrift aus Kan 
tidi scheint die Identifizierung bestätigt zu werden. ler Name dessen, 
Jar da Weihgeschenk der Ireinamigen Göttin därgehracht has ier 
ungrieehisch; die Umsehrift Cinjagärrac habe foh nur beispielsweise 
eingesetzt, Er stellte sein Weihgeschenk u diesem Plätze, an lem 


E al Ki Se ja 


Aphrodite veralır wurde, wahrscheinlich deshalb auf, 





Re. Minmien: Isshrifke sis Tlanticl) lu Kypume, Hl 


weil er zwischen der kleinssintischen Muttergöttiu und der grisehischen 
Aphrodite, die beide Böttinmen der Fruchtbarkeit waren und manches 
Im Mythos (vgl. Adonis-Attis; "laainc Asroaituc Anth. Pal. App. 51,4] 
gemeinsam hatten, eiue gewisse Wesensyerwandtschaft sah. Sprach- 





lieh bemerkenswert. ist aaa Inma 'laala) wegen des Verlustes des lotn, 
da die kurzen #-Dipihthonge vor Vokal im Eyprischen gewälnlich ihr 
lots behalten, und wegen des zum homerischen Dialekt stimmenden 
digammalnsen Anluuts des Bergunmien "Isa (über dei kretischen Zere 
Bradrac und Biaäc wiler Biaac vgl Verf, Dorer und Achäer I 88, A. 3], 





Bruchstücke son Weihinschriften ohne Gdtternamen: 

66. [Z, 3] Fragment, nach lem Abklatsch gemessen 0.72 lunz, 
0,20 breit. Buchstabenhöhe ve, 0.12. z Abkiatsche, 

and irk Arolz. B. rimul, 

Ex eola Loo|thimi]. — Der Göttername steht hei dei, Aln)i! Anke, 
erxaad im Dativ, abhängig von ılem Verbum »geweiht“« oder »er 
weihter:; Ark Al Vert, Gr. Dal Iı7s Nr.25' [Horem. 8 3]; Anesike 
Duacitinge ro Artalajumı jark Im) rinenot SG 72 [Hörm. 14718: röı 
aedı Ta Yararaı "Onaciromse 6 Crasirolken) kartorace efund Im) röaa 
SUDI 27 [Horem, 94]; rar Ansalajuni Ant jaräe oben Nr. ı6. Bemer- 
kenswert ist, daß auch in diesem neuen Beispiel Ar in der ewliten 
Instrumentalfürm, alıne Tota, geschrieben ist (Verf, Gr. Dial. I 395 £; 
Shelis, Berichte 1904, 1Bf.; Ein Östrakon, Sächs. Abh. 27 [9090], 423 f], 

67. [#105] Bruchstück, naclı dem Alıklatsch gemessen 0,28 lang, 
3,4 breit. Buchstabenhähe 0, 0,09. ı Abklatsch. 

ba dan to ner --»- | 

63, [2:09] "Roh, zugehnuene Quader nus weißem, an der Oher- 
Häche gelbliehen Steine. Läuge 0,30; Breite 0.35-0,39: Höhe Ö,25;= 
Von les. zwei Zeilen, die der Stein irug, sind nurnoch wenifre Bueli: 
stahen erkennbar. Buchstabenhähe &. 0,09, 2 Alıklatsche, 

FT --.... 
in po bo -- nr 

69, [2.87] Bruchstück, nach dem Ablkdntsch gemessen o; 30 lanır, 

014 breit. Buchstabenhähe 0.0.10. 2 Atıklarsela. - 
Ir © - - dd -- 

0. [2.124] Bruchstück, nach dem Ahkintsch gemessen 0,38 lung, 
0.14 breit Buchstsbenhühe »,10. Vier Zeichen, von denen nur ılle 
leklen mittleren erkennbar sind. 

rs -- l-- 

71. [2.112] Bruchstück, nach dem Alyklatseh gemersen 0,25 Iatır, 

0.10 breit: Buchstabenhöhe ©_9,06. ı Abklatsch. 


0 fe fe ke - - ÖhäesHike - - 
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72. 7. 59] »Oben Hintiefung.« Bruelistllek, nach dien Abkinteolı 
geniessen 0,25 lang, o,15 hreit, Buchstabenhöhe e. 0.12: 2 Abkintenhr. 
w ke & - - (öneloree (oder xirelnee) Ciiz. B, nme], 

73 [2.82] Fragment, nach (lem Abklatseh gemessen 0.28 Lug, 
t5 breit. «Oben Eintiofung.« Buchstabenhöh« €.0 16, > Abklatsnhe. 
ia Ir = länllouee (oder Inateianxe] - - 





Personennamen, vermutlich zu Weihinschriften gehörig. 

4. [2.29] »Gelblichweißigrauer: Stein. Länge 0.99; Breite, 
0.46} Höhe 0,35. Obere Eintiefung 0,70% 0.30, Der Rand um die 
Eintiefung wurde später ’ggemeißelt, um Jen Block als Qunder zu 
vrrwenden.e Büuchstabenlöhe #011. ‚Schöne regelmäßige Zeiehen, 
+ Abkintsche und ı Teilsbkintsch des Fechten Endes. Photoermmhie. 

pa ae fi mus a TTacırimw Hml, 
tech bin (das Weihgeschenk) des Paaktimnss. 

75. [2.10] »Quader aus weißlichem Steine, rolı gearbeitet 
Länge 0.375 Breite ©.40; Höhe 0,34.- Schriftzeielien auf der Ober- 
seite: [a] und Vorderseite (bj, »+Die Buchstaben der Vorderseite sind 
teilweise ausgemelßele + Buchstabenhöhe auf der-Oberseite 0.0.14, nf 
der Vorderseite e. 0:09. Van diesem Stein erhiält ich bereits im Sep- 
tember 1910 dureli Hrn, Dr, Omerason-Ricwren Phiotograpliien nach 
zwei Aufmahmen (die eine Aufnalim# hat Hr. Dr. Össerarsen-Rirteren 
in der Zeitschrift Globus. 1910, S. 205 Abb. y reproduzieren Iassan) 
une Abklatsche, und schickte auf seink Bitte eine kurze Mirceilung 
über die Lesung der Inschrift an (io l.ondoner Times (abgedruckt in 
der Nummer vom. 12. Nov. ıgıo, 8, 13), Später erhielt ich dureh 
‚Hrn. Dr. Zany vou dem Stein = pihotographische Aufnahniemn und sehr 
gut gelungene, scharfe Abkistsche (van a 2, von d 3) mus. denen jeh 
bei wiederholter Beschäftigung mit (lem Stein erkannte, dud mehrere 
Ztiehen (ler selwer lesharen Inschrift anders, nie leh | 






deutet hatte; zı lesen sind. er Be 
“) H ma se Timas 
He mitiven Anl Alsese. 
Ich bin (das Weihgeschetik) der Tima, ler Tochter des Divexaı 
Der Personennm er in Kleinasien häufig, 
| einen | 5. Nominativ Alnc I6 XI 2, 
Myillene 35%, 2091 257: 329; Genitiv aloye ebenda 35°; Genitiy 
aln ebenda 222,5 335, Aus Kypros stammt der Genitiv Alkv, der zur 
Iulgenden a ehr werden wird 
76. [2:27] Fragment, nach dem Abklatsch sen ae ai 
töchreit: Bünhstabenhöhe #010. » A 
e wu ro de m Ami Pac (oder re ten ie, 
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Der (Gemitiv des Kigennamens ist nicht erhalten, Posev “ay) Get der 
benitiv von Pöasic), dem Namen (les Vaters des Dedikanten, Mit 
Pöaer vgl. Tinkcer (mr) van Tinder/c} Sächs. Berichte 1909,8 fi und Aiey 
von’ Aisle) in der Inschrift einer reielıziselierten Silbersehale aus Kurion, 
Mara, Joumal of ıhe American Oriental Society X1 1885, Octeh. p. IV.V: 
ÜrssoLa, Deseriptive Atlas Bil, I, Taf. XIXIOn. 05. Ba. IH, Taf. OXu.n. 3: 
Meisren, Gr. Dial, I 180, 32"; Horraass 1:63, 122: Alle Buchstaben 
sind, wie ieh mich durch Autopsie 'überzsugt habe, klar und deutlich: 
Harı hab bei seiner Puhlikation im Jorrnal ti für si verlesen und ifen 
letzten Buchstaben der ersten Zeile » übersehen; die Abbildung, die 
im Ueanorasehen Atlas Bel, II abgedrmekt ist, laßt much den letzten 
Buchstaben der zweiten Zeile ms nielt erkennen: 
Emöra (oder Heu) aler (oder Aly) 
h BihAA Ami. 

77. [4 olıne Zahl (e)] Fragment, mnch dem Abklatsch remessun 

9,76 lang, 0.20 breit. Buchstabenhühe & 0.14. ı Abklarseh. 
Wem (freine Raum) |z. B. Arichrw nmi 

75. [236] »Graulicher Stein, links etwas Irngmentiert, Länge 
0,39} Breite 0.33; Höhe 0.19. Obere Eintiefung 0.34 x0.26.+ Sehrift- 
zeiehen auf einer Langseite (a) und rechts sich anschließender Schmal- 
aeite (B). Buchstabenhähe .e, 6,08. Von @ und db je 2 Abklatsche. 

«2 bi 
ie ma’ --»-# (Loel) - Im - = Almı), 

79. [2.75] Fragment, nach dem Alklatsch gemessen’ 0.42 lung, 

2,32 breit, Buchstäbenhöhe e. 0.08. 2 Abklatschr, Photographie. 
Ann To == Am Folz: B. ixoxetreoe), | 

SO. [2.15] Stein, nach dem Abklarsch gemessen 0,54 lang, 

ar breit: Buchstabenhähe re. 0.10. a2 Abkintache, Photögrapliie, 
“ur Erralnaeole], 

31. [2.51] Fragment, nach dem Alkintach gemessen 0.40 lang, 

0.16 breit Buchstäbenhähe ©. 6.09. 2 Abklatsche, 
wie kind  --- Tu Exımdi; 

Min (Exenaoc:) Exinaoe (a. Sitzungsber. (l Berl, Aka, d. Wiss. 1g10, 
153—136) vgl. den Phiäakennamen 'Exennoe u 135,4 342, deu Namen 
Exenaic aus Pliersalos IG IX 2, 255,. 

52. [2126] Fragment, nach dem Alıkintsch gemessen 0.45 lang, 
o.ıgbreit Buchstabenhöhe #. 0.10. 3 Abklintsche, Photographie. 

ri si to tn mn (Alseroaimw. 

83. [2.36] »Kleine Qunder aus weißlichem Steine, nach hinten 
unregelmäßig. Länge 0,39: Breite o.20: Iühe ©.18. Inschrift auf 
der Vorderseite. Buchstabenhöhe ie. 0,11. 2 Ahklatsche. 

mo ia =. Bi "Onalcine Aulnoratreoe]. 
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Hd. [2.39] »Ungefülr qunlerförniger Stel.» Nachdem Alıkliatsel 
gemessen 0.03 lat, 0.22 breit. Buchstabenhöho & 0.12. » Ahklatsche. 
ti 0 du m» Asa (oder Bicanr), 

Vgl Aldasc Pns-Bacırer. 99, Gevase ehenda ı a5, 'Blovanc ebenula. 

55: [A 5] »Graugelblicher Stein, ruh bearbeitet. Länge 0,63; 
Breite 0,34; Höhe 0,28, Übere Eintiefung 0,47 x0.27.: Buchstaben- 
höhe c: o.10. Die Insehrift füllt die sine Langeseite mus. 1 Ahklatsche, 
Photographie 

ph ke lere oo ka ins Dals Kaereoaamm; 

Bemerkenswert ist der altachfische Eigenname Bala. 

56, [2.0] »Fragment eines Bimsteines.« Naclı dem Abklatsclı gn- 
messen 0.45 lang, 0.23 breit Buclstabenhöht e. 0.08, 3: Abklatsche, 
be du pa mo (freier Ram) Teriria Minis], 

Beides +kleinasintischn« Lallnamen. 

Hr. [#. 42] Größer Stein, nach dem Alıklatseli gemesset 0,72 
lang, 0.30 breit, mit deei Zeilen, die durch horizontale Linien von- 
‚einander getrennt sind; so. schlecht erhalten, daß sich nur ‚ler Anfang 
der ersten Zeile und ein Zeichen am Ende der zweiten entziifern lädt. 
Buclstabenhöhe e. 0.12. 1 Abklatsch. 

pi in ku po to se - - - Bunönıntoc - - - 
u ee Re 


= m = m = = oo M E73 = rn P. = m 


98. [2:92] ‚Fragment eines Bausteinesa, nach Jdem Abklintsel 
gemessen 0:63 lang, 0,20 hreit. Buolıstabenhöhe 0.12. a Alıklatäche, 
mi LEER Er) I - semie TTaeiks mel. 

S9, [Z. 166] Stein, nach (em Abkelatsch gemessen 3.5. lang, 
5.17 breit- Buchstabenhöhe 0. 0.11. 3 Abklatsche, 
ei pa sl laro se  Tiaclausor, 
9%. [2121| Fragment, nach dem Abklatsch gemessen 0,32 Ihn, 
o.ıy breit Buolstabenlishe e, &ir. 2 Abklntselin 
mo te ca [Tılmönese. 

91. [A 132] Fragment, naclı dem Abklatseh genitssen 0.30 lang, 
©.27:breit, Ruchstabenhühn e. 0.11. 3 Abklintsche, | 
ke ru in KB 

ar, 12. 41] Erasmuent, naclı lem Abkistsch Mena a 
2.16 breit. Buchstabenhähe ce, 0.10. % Abkintaen SE 
zo ir Aulrsaein - =]; 
| u3, [2 66| " Weißgrauer fra entierler, “wa gunderläsni 
Baustein.+« Nach dem Abklatsch Iazsneieh 0.46 ie reg 
stahenhühe ce. ©.13. 3 Abkintsche, Ei z | 

oma a ke Onsciz. B. ver - .]. 
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94. [Z. 113] Fragment, nach dem Alklatsch gemessen 0,46 lang, 

24 breit: Buchstabenlöhe e.011: 3 Abkintsche, Photographie. 
nad te ımi Unamsoni » - 

95.1 [2.85B| Bruchstück, nach dem Abklintech gemessen 0,25 

laug, ©.20 breit. Buchstisbenhöhe ©. 0.14, 2 Abklntsche. 
na si ke "O |naciseimı el 

96. [2.129] Fragment, nach dem Abklatsch gemessen ©: 45 hoch, 

c.22 breit. Buclhstabenhäle e. 0.15. 1 Abklatach, 
De 

Zu einem Namen wie Beotlac, Menertlac, Tereorlac gehtirig? 

97. [2.134] Brochstück, nach dem Abkintsch gemessen 0.27% 
hoch, 6.15 lang. Buelistabenhöhe 0. 0.05. 3 Abklatsche 

ana sd 2. B. ‘Önaclo'roc| (oder. + siwlanel]. 

vgl. "Onacloro/e) Athiendg SGDI 75 [Horm. 150]; möglich ist auch 

"Onacıolrwi, Omicıolol, Onsciw. 


Inschriften, In denen nur äs| sicher erkennbar ist. 

96. [218] Großer Stein, naclı dem Abklarsch gemessen 0.58 
lang, 0.18 breit, Buchstabenhöhe e.0.14.: + Abkintsch, Photogruplie 
2 en 

Naclı den erhaltenen Spuren vor Ami vielleicht mo, nach as) viel: 
leicht ku po ro ke, also vermutungsweise: 

- - [- mu nmi [Kyrironeereoe). 

99. [2. ohne Zahl (d)] Stein, nach dem Abklatsclı gemessen 0,50 

ung, 0:24 breit. Buchstabenhühe e 0.10, 1 Ahklatselı 
e mi Asspalract) Anl. 

Die. Spuren vor #ml schrinen auf ta» se - zu deuten. 

100. [2 63] Bruchstück, nach dem Abkintsch gemessen 0,27 
In, 0,15 breit, Buslistäbehühe ©, 0,08. ı Aliklntsch. 

"mi 

Die Spuren von Anl denten mul‘ se; aleo [= -0] am 

11. (2: ri4] Bruchstück, nach dem Abklatao]ı kemessen o.1g 
lan, 5,20 breit Buelitabenhöhe ce. 0,06. + Ahklintsch. 

e mi a TOT 

102. [2.130] Bruchstück, nach dem Abktatsch gemessen 0.21 
lanır, ©.155. brein. Buchstabenhüle e, .07, 2 Abklatsche 

ru “= Hal, 

103. [2:68] Bruclstück, neh dem Alklatsch gemessen in der 
Zeilenriehtung ©.13 lang, 6,23 breit; Buchstabenhähe e 0.08. 3 Ab. 
kintsche. 

# il “= = HA, 


GH Geummistzune non Ilm Bar: — Micchnikug yans 1}, Mal. 
104; [2.93] Bruchstäck, unch dem Abklatsch gemessen 0.35 latıg, 
0,18 breit Buchstahenhühe w. 0.12. + Alıklatsohe. 
a (Freier Raum)  --- fälm, 





Inschriften, in denen nur vereinzelte Zrichen erhalten oder 
sivher erkennbar sinıl 
105. [ZU:=| »Pfarte zus grauweißem Steine. TAnge 0.46; Breite 
0.395 Dicke aß.» Buchstabenhöhe e_o.tı. 3 Abklatsche. 
“ij 
er 
In der zweiten. Zeile ist nach 1 "us einigen Spuren die Lesung 
ke möglicherweise zu gewitmen. Danach vielleicht: - - jönälanleel = -, 
106, |[Z. 33] »Stück einer Vuader? Weißer Stein, 'Fossile Pilanzen- 
abilrficke. Länge 0.34: Breite 0.24; Höhe 0.20.+ Buchätabenhähe 
.0.09.. 2 Alklatsehe, 
Pr» Na 
te 
Zwischen « und ne scheint ein Buchstalie gestanden zu haben: 
für m ist der Zwischenraum etwas zu schmal, 
107. [2.74] Brüchstiick, nach dem Aliklatsch gemessen 0.30 Inng, 
0.26 breit, Buchstabenhühe e. 0.8. > Ahkintsche. 
= na 
| In. dem Raum zwischen den heilen Buchstaben ist jetzt ein Ich 
Im Stein; #s könnte mi dort gestanden haben, 
408. 12. 77| vlrmuweißer Stein, Hılka beschädiet Länge 0541 
Breite 0.33: Inlie 29.24. Kintiefung ©.483%0.29.. Buchstabenhähe 
“0.10, 2 Alıklatsche. 
ro va te 
eigenname [Kr rorkanfe] (oder ‚Krrilröräasioe]), rergleleli- 
bar niit Arnndanc, Ackanc. Arsaug, Tiakanc Akku IG II 3126)? | 
i09. [Z 86] Hohes, aber schnsles Bruchsttiel eines großen Stein, 
las von deei Zeilen nor je ı Buelistaben erhalten har; nachdem Ab- 
kinisch gemessen 0.43 Iwch, 1% breit Buchstäbenhähe oe. 0,10: 
2 Alıkintsehe | 








Etwa ein El 


ie 
dd 


n 
410. [2 148] Bruchstück, nach lem Alkintsch krinessen: o.28 
lang; 0.18 hreit: Buchstabenhöhr "15. 2 Abklatschs, 


17 
11k [27] Bruchstück, nach dem Abklatseh, NN... 
a.3z lei, Buelistalenhähe 20, 9 Alklatehli . so Inng, 


a 
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112. [2.47] »Oben Kintiefung. Rruchstäck, nach len Alıklatsch 
geittessen 0.38 lang, Ort hreit. Buchstabenhähe e.o.1o. a Abktatschr. 
Mn 
Nach a noch unbestimmbäre Reste von zwei Zeichen. 
113. [Z. so] »Unregelmaßios Platte ats weißen Steine. Lfnige 
9.423. Breite 0,36; Höhe 0.097.- Bnchstabenhöhe 0.14. ı Alıklat: 
2 
114. [2. 79] »Fragment einer Gunder-Inschrift ausgemeißelt.« 
Nach dem: Abklatsch gemessen 32 lang, o.25 breit... Buchstaben- 
hühe 0.18, 2 Ahiklatsehe, 









dF 
Vor u Spuren eines zweiten a, also. walirscheinlich - - (esä| Alsro- 
altal= - 
118. [2.67] Rruchstäck, naclı dem Abklatsch gemessen 2.23 
lang, o.23 breit Ruchstabenhöhe 0.13. ı Abkiatsch. 
A 
Links davon viellrieht o, dann möglicherweise te, wläo (nei 
A--? Von einer oberen Zeile sind Reste sielithar. 
116. [2 197| Bruchstäck, nach dem Abkintsch gemessen 0,43 
lang, ©. ıı breit Buchstähenhöhe 0,11. Die Inschrift scheint wrg- 
geneißelt zu sein. ı Abklatsch. 


{1} 
117. [2. 228] Bruchstück, nach dem Abkintsch gemessen 0.38 
lmmz, 0.30 breit. Bualıstahenhöle 0.23. t Abklatsch. 


@ 
* Anscheinend vorher a, nachher po, alas vlelleielit = - IneAj Alsro- 
Alta) = =, 
N [2-95] Bruchstück. nach dem Alıklalsch gemessen 0,21 
Ing, o.io beeik Buchstabenhöhe ©. 010 7 Ahbkintache. 
M 
Dann nach schwachen Spuren vielleicht pe m ti, also mögliehw- 
weise Alapdsalra “ -j. | | 
119, [2.37] «Fragment #iner größeren, wohl quadratischen Plutte 
‚aus welßlichemn Steine, Länge 0.43: Breite 0.25; Hähe 0.16.+ Biich- 
stabenhühe n.16, 2 Alıklatsehe. 
ru 
120. [Z 115] +Inschrift auf zwei Seiten» fa und bi. Obnap 
Eintiefung.- Nach dem Abkintsch gemessen » no; 31 laugr, o,12 breit: 
40.20 Ang, 0.13 breit. Buüchstabenhöhe 0.10. Von a und 5 je 
a) Nichts zu erkeunkn, b) mi 
Vor mi eibe Spur von ©, also wahrscheinlich - - Alm 
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121: [Z. 119] Fragment, nach dem Ahklutsch kemessen 308 lane, 
920 breit. Buchstabeuhöhe & 0.11. > Abklatsche, Photographie. 
(freier Raum) # u le rn 
Nach ra ist noch ein vertikaler Strich sichtbar, der ein Divissr 
sein oder zu einem m gehören kann. Ttwa Aclı)a (ham. al? Dante 
nasöl| Rum "Aare - = AAO - "steinern«? 
122. [Z.ı3] Kleines Bruchstäck, nach em Abklatsch gemessen 
ts lang, o.ıc breic Buchsiabenböhe etwa 0:07. ı Alıklntseh, 
rn 
Links ıavon ein horizontaler, zu einem ta passender Strieli; vlel- 
ieicht Arno = - foder -- [aalmo = = oder - - [Aalmis}i 
123, |Z. 30] Bruchstitck, nach ılem Abklatsch remmssen c,36 late, 
%.19 breit. Buclistubenhöhe 0,15. ı Ahklatsch. 
pi 
Vorher ein Rest, der zu u oder j passen würde: möglich z..#. 
An) 
124. [4 14B]| Stein, naeh den Alıklätsch grmessen 0.48 lanıy, 
2,38 Imeit.. "Buchstahenhähs o.12- ı Abklarschr, 








H Inz 








I : SE 
# 


ro 
Nach den Spuren ist es möglich, links daven po, roclite davon 
bi zu lesen, also vielleicht [Asieolaira - «|. 
125. [Z. 20] Klein Bruchstück; nach Her Abklatsch gemessen 
0,13 Inu, ©.r3 breit. Buchstabenhöhr 0,06. 3 Abklatsche. 
*e (dumuch lenrer Raum) --p, 
126. [2.116] Brurlistäck, nach dam Abklatsch gemessen 0.24 
lang, 0.18 breit. Buchstabenhöhe o.11. 2 Alıkıntäche, 
“ 
127. [2.147] Bruchstück, nach dem Ahlklatsch Krinessen W,20 
lung, 0.20 breit. Buolistalnnhälie 2.17. 1 Abklatsch, 
si 
128. [& 133] Bruchstück, nach dem Ahklamxeh gemessen 0.48 
Jaug, ©.11 breit, Ruchstabenhöhe 0.10, 3 Ablintsche, Photographie, 
n 
129. (2. 45] Kleines Bruchstück, nach dem Abklutsch gemmasen 
0.19 lang, 0.18 breit, Buchstabenhähe sthätzundgsweise 0:24, 1 Ale 
kintsch, 5 2 


130, [2.96] Bruchstück. nanlı 


| dem Abkintsch gemien SR 
lm. 0.18 breit, Buchstahenhöhe « k® 1 0.36 


‚9.09. 23 Alklatsche. 
Ir 
Kinke davon zunächst ein Fett kenntlich gmws Were 
Fa Koddes Kıeuz - ei gewordenes Zeichen, 


ft. Muerer; Inschrifiee mn Hanf in Krpros, gern! 
131. [:.#83&] Bruchstärk, nach lem. Abklatsch: gemeisen 8.30 
lang, 0.26 breit. Buehstabenhöhe 0.07. ı Abkintsch. 
fi 


Insehriften, von deren Zeichen sich kein#s mehr sicher 
rrkennuen lädt 


132. [Z. 31] Kleines Bruchwtilek, nueli der Alıklatseh, gemessen 


0.26 langı G-11$ breite. 1 Ahklatsch, 

Striche eines Zeiehens sichtbar, (as 0, lo, na, si sein kan. 

133. [Z. 5ı] Bruchstönk, nach dem Alıklassoh gemsssen 0,27 
lange, 0.13 breit, Buchstnlenköbe 0.0.14. = Abklatsehe. 

Striele won lei oller vier nlostinmbhren Zejelien, 

134. [#. 0:] Stein, nach dem Abklatsch pemesseu 0.32 lang, 
0,28 Inrit Buclistabenhöhe &) 6.06. Inswhritt in mehreren Zeilen. 
a Alıklamsche. 

In der ersten Zeile links ansehwineml ti 

135. [2.125] Stein, nel, dem Alkintsch gemessn 0.37 lag, 
428 hreit: Buchstabenhöbe ce. 0.28. z Abklatsehe. 


Ein Zeichen, def kingegralen, tarlknuagebrochen orler zerlauten: 


os könnte violleielit ke gewesen sein, 

136. [4 122] Stein, much dem Abklatsch gemesun 0.34 hung, 
0.15 Ile Puclstabenhähe e: 0.137 ı Alıklaisch. 

It der Mitte anscheinend 0, mohts davon riellsieht se. 

137. [& 35] »Vonlersiück einer großen Platte mus weißlichem 
Stein. Länge 0.04; Breite:0.143 Dicke 0.16.+ Buchstabenhöhe 0:10. 
ı Ahkinteelie, 

In der Mitte i »der a- 

135. [#72] Brvehstück, nach dem Aliklatsch gemessen 6,33 lang, 
2.19 hreit Wuchstnbenhöhe 2.0.10. z: Abltintsche. 

Möctiolerwelse ist mn se zu lesen. 


Phönizische Iusekrilt? 

139. [4.72] Bruchstück, nach dem Alıklatsch gemessen 0.35 lang, 
9.26 breit: Burlatnbenhöhr e.0.08. 7 Alfilntsche. Das Bruchstnek 
enthält Reste von = Zeilen, in «der unteren Zeile 3 ziemlich deutliche 
Huclistahen, die dem krprischen Syliabar sinfe angehären, sondern 
plöniztsch zu sein „eheinen, Hr, Prof, M. Livznamesı ia Greifßwnlil, 
dem: ich einon Abklutsch zur Prüfung zugesandt hatte, gab mir Gound- 
Ielins folgende Auskundi; “Man kann das kleine Frayement phönizisch 
fesen: In: diesem Falle sıände in Zeile ı die Zahl 32, in Zelle 2 als 


Sitenughlertelte 1W81. 18 





























Kön Gisammitsitsung vom 1. Inn Aal. — Mlithe 


‚seine (ler ‚ihre: fen.) Stimme, Aber mol ıliese Lesung bietet Be- 
denken. Für die Iier angenommenen Werte I zeigen die sonstigen 
kyprisch-phönizischen Inschriften audere Formen; auch stehen vor dem 
angenommenen 4 Striche, ie sich im phänizischen Alphabet nicht 
unterbringen lassen. Die Zahl 32 könnte nur zu einem. Datıım wmd 
Uanach in den Anfung der Inschrift gehören, während zii zur Selluß- 
formel gehört: Die beiden Zeilen mädten ala eine ungewöhnliehe 
Länge gehabt ‚Inilieiı.« 








En 


Auspesalen am 15, Juni. 


TE — 5 








[nachrifi Nr, 654, 





Isschrift Arash 


R. Msısrax: Inschriften aus Rantidi in Kypros, 








SITZUNGSBERICHTE 19 
KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
AKADEMIE DER WISSENSCH:; 


13. Juni Sitzung der philosophisch-histerischen (lasse. 

















ee 


Vorsitzender Secretar: Ir. Drers. 
l. Ir, ltorrne las über le ııhel. . Farhbendleutung«. (Kirsch. 
Eine kritische Ausgaho auf Gem wen F Eben. Weine romgelnen; damn wine 
Bentmehtungen fiber Heim, Versbun Oompositkin ereiht; wor alla. wurde un (ler 


Hank der anapbortsehen ‚Reibon and der Sticheumysliie mu din besundiren Ritlheit 

gungen (ler mb, Allogorion hingewiesen, die an fnteinisecho Warllider guksäplt wurden. 
2, Vorgelagt wurden Fase. fl des aus einer Proisaufgahe der Cnun- 

torren-Stiftung lersorgegnugenen Werkes M Tulli Cieeeonte. Parnıloxn 


Stoicurmm, Atademicorum relinuiae cum Lueallo, Timmms usw, ol. 


U: Fraszeus, Lipsine 1911 um IL Moer, Aus Dichtung und Sprache 
der Bominen, 2. Reihe. Stmssburg 1911, 


Ausgexehen an 2, Junl 


Sirzmnpsberinhte 911. ) 54 
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SITZUNGSBERICHTE 1911. 
KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
IIE DER WISSENSCHA 





15. Juni. Sitzung (er physikalisch-mathematischen (lasse, 








Vorsitzender Secretar: Hr. Auwees. 

1. Hr. Scewaez beriehtete über einige Ergebnisse einer Unter- 
suchung, mit welcher er seit einigen Jahren beschäftigt ist, betreffend 
die Bestimmung aller reellen und nleht reellen Minimal- 
flächen, welche eine (oder mehr als eine) Sehaar von Cur- 
ven zweiten Grades enthalten. (Erseh. apäter.) 

Insbesündere warde die Ütelelume einer nicht mel Minimallliche vierten 
Grade #24 AH Rey) 0 nlgeiheill. 

2. Hr. Feosesıws lerte eine Arheit vor: Über die unzerleg- 
baren disereten Bewegüngsgruppen. 

Din Herleitung, lie Hr. Bıesennace für diese Gruppen mlı endlichon Foikamesilal- 
bereich gegeben lat, wird ml Hülle des Beerifes der Spannutie einer Matrix ver- 
ainlacht. 

3. Hr. Risexs berichtete über die Fortsetzung seiner in Gemein- 
schaft unit Hrn. Prof. Dr, Orro von Barvın ausgeführten Untersuchung 
tler langwelligen Strahlung der Quarz-(uecksilberlampe. 

Durch stärkere Belastung dor Lampe sowie durch Anwendung finer lichtelirikeruu 
narzjkimenanmrlimg war = (len Verfassern müglioh, die Enerpiewertbeilung der g0- 


handen Kealılisge mit Hilde des Interfurnmeiers zu untersuchen Hisrtei konıts ılas 
Vorkandenwin: eweie Enisimgehleie unchgewissen werten, von welchen das wine 
bei zı8 u, das andere Im 3440 ein Maslımtm besitzt, 

+. Hr, Prof; Dr. Kanı. Pereg in Greifswald übersendet einen S.A; 
aus slam » Archiv für Entwicklungsmechanik der Organismen“ BLAIXXI: 
Neue experimentelle Untersuchungen über die Grösse (ler Variabilität 
und ihre biologische Bedeutung. Leipzig tatı, als Berielt über seine 
1910 in der Zoologischen Station in Neapel mit Unterstützung der Aka- 
demis auserführten Arbeiten. 





BA  Kirasmie (ler physikalseh-ennthemerischen Oasen van 1. Im TOT; 





Über die unzerlegbaren diskreten Bewer 
gruppen. 
Von &G, Fronesurs,. 


hie Bewegungsgruppen des n-Amensionalen enklidischen Raumes, Ins- 
besondere le mit einem endlichen Fundsmentalbereish, hat Hr. L. Hır- 
bERBACH in einer Mitteilung in den Göttinger Nuchriehten 1910 bestlmmı. 
Den algehra sches Teilder Untersuchung hat ar in einer im 70, Bande 
tler Mathematischen Annten ersellanenen Abhandlung vollständig HR- 
geführt. Djese» Entwicklungen Issseti sieh in Alnlicher Art vereinfachen, 
wie ich es hier vor kurzem von seinem Beweise des Jonnanschen Sutees. 
‚gezeigt Inbe, der mit jenen Untersuchungen im engsten Zussmmenbang 
steht, Ich werde meine Arbeit Über den ron 2. Bıirsunnarn eftunakenuen 
Beweis einns Satzes von CO, Ina uni ihre Fortsetzung Über nit Mit 
köen mit, die beiden Arbeiten des Ten. Bıewsunaen mit G. und H. 
zitieron. 
 — Dhiech eine Inne Kette. höchst scharfälntiger Überlegungen, iv 
sich eng an die Betrachtungen anschließen, mittals deren He. Schiöex- 
Fire die Einteilung der Kristalle Mir n—y begründet hat, gelangt Hr. 
nach zu dem wichtigen Ergahnis, daß es bej gagslieriein # nur ine 
endliehe Anzalıl von Bewegungsgruppen mit endiicherm Fundamental- 
bereich, als (nach G. XV) von inzerlegbaren diskreten Bowegunigs- 
gruppen; gibt. Dabei sindxwei rappen nicht als yerachieden betrachtet, 
wern ir feinstufg) isomorph sind (4.5.2 und g), Du os Aber in ıer 
Kristalltheorie nicht auf die Struktur der abstrinkten Girtippen, sondern 
auf ihre Darstellung durch linear Substitutionen van n — J Varinbein 
ankommt, so betrachte jelı hier zwei Gruppen nur ılaun ala Ayuivalent, 
wenn ale Ahnfich sind, und ich beweise len Satz (lös Hrn. Brgnranacn für 
diese engere Definition der Gleiehheit. - 
Da nu) die rotativen Teile der Bewer en. einer. Geunna ie 
jeder N eg erden re = 
#5 vorsugielien, gleich von vornherein ejrje Bewe Ingsgri im Tiıt.z 
Gruppe von Substitotionen zu definieren, deren a re 
posifire Hresırzsche Form ungeindert inssön, Gppmile Bram letzten, ven 








HER 


Fri; Dtmr ie imzurleglnnn dien Bemegmuegroppen. 55h 
aritkmetischen Abschnitt der Entwieklung, deren Fortgang Hr. Bienen- 
nen (U. 8.6 — RB) vollständig angelleuter, aber hoch nicht ausgeführt 
hat; erweist sich diese Definition als hkesnmilers vorteilhaft. Nur für (len 
Teil der Untersuchuug, worin ie Abschätzung der Größe der Koeffi- 
zienten der &inzelnen Substitutionen eine Rulle spielt, Ist es Ieruem, 
jene Hewwirzsehe Form als die Hauptform vorkuszusetzen. 


$ı. 
Setzt man zwei nichthomogene linsäre Suhatitutionen 
1.) ee 


yn=-HAr pr > 


zussmmen, wo sieh jeder Index von 1 bis % bewegt, so erhält min 
eine Substitution 
„ent >me, 
deren Koeffizienten man auf folgende Art durch Kompositian von 
Mätrizen finden kann. Die aus den mn’! Koeffizienten FR gelilleie Ma- 
trix bezeieline ich mit A, die aus en m Größen p, gebildete Spaite 
(öder einspaltige Matrix} mit p, und die Matrix (n-+ I) ten (irudies 
Aue 
eu 5) 
Bi Aa P. ‚0 
rer 
mit-{A,p} Dann ist (6. S; 327) 
En (ar) = td, pli#.g]. = AB, = 4Ay4p, 


(Apr = dA, — et), 

Kinn aus solchen Substitutionen (A, pl. (B,yg), (C,r).- gebil- 
det# Gruppe 5 nenne ich eine Beivegtmgsgrumpe der Dimension n. wenn 
es eins positive Hramresehe Form H giht, die von den homogenen 
Sulstitutionen A,B,L, + in sich Eransformiert wird, HA — HM, 
Jedes Eirment A, pn) ‚der Gruppe 9 nenne Ich eine Bewegung, A ihren 
rotativen, p Ihren £ranslativen Teil, Ist X die Hauptmatrix, so nenne 
ich (&, 8) oder kurz £ eine Transtation. Ds 


AN eandp (Eilikn) = (Bus) 


E 


BAU Skkziy der physikeliächsnfumuchehe Olenme via 18. lim 192, 


ist, so hiliken die. Translationen won H eihr Invariante, kommutative 
Untergruppe %, und wenn f eine Translation ist, so ist much As eine 
solche, Nach fz.) und 


(4) page (Er. MErp)targ) = (A,p+y] 


hililen die rorativen Tele einer Bewegungaeruppe 5 eine mit 5 
hamomarplie. mit 9:3 (somorphe Gruppe 5‘. Die Bewegung [A ‚P)= 
(E,p) A.) INGe sich aus der Tranalation p und der Rotation A zu- 
sammensetzen. Diese brauchen aber nicht einzein der Gruppe & an- 

Ist IF krgenleine Matrix ten Grüdes von nieht versehwindender 
Determinante, ao nenne loch die Bewrgungsgruppie 


5.) Demsvs)—® 


der Gruppe $ ägmiralat, Die Sulsillutionen der zugeordneten Gruppe @' 
führen die Form D’HT In sich über. Dreh die Trunsfornätlen (7,2) 
geht Hin © und die Bewegung (A,p) in 


LP] bs (A.p) (fd sj= (IE-AL, l’-t (de=#+p)) 
über. Insbesondere int 


(6.) ’- (A,p] HT: WTArn, Tip), (E,—r)(A.pllE,ai — (A,p=-1E=- 10), 


Links ist; wie stels in solohen Zusammehsstzungen geschehen soll, 
7 für (77,0) geschrieben. I u 
‚Man kann Iso wählen, daß D’ypt7 # wird. Ist dies ar Fall, 
so and A, 2,0 mnitärn Substitutionen. Für den lgehraischen (aber 
nicht für den -nrithmetisehen) Teil (der Untersuchung erweist sleh lie 
Annahme 7 — E als besonders bequem, unil wird daher zunächst 
immer gemacht wenlen: Die ubgeleltsten Sätze gelten aber alle um: 
ahlängie von Jieser Voraussetzung. Ist in dep Gleichung (3. 17 eine 
unitär Matriz, so nenne ich ® und 5 konyriemt 
ich setze voraus, daß die Gruppe 5 unendlich uni tliskret lat, 
dnd es also darin ticht zu jeder gegebenen Größe + eine von ıK,n) 
verschiedene Substitution (A, p) giht, in der &i E- A) und Sipi<e ist. 
Mi S(p) wird die Summe der Normen #' Konftizienten p, | Pı: . p. | 
bezeichnet. ıFrkr 
 Dadureli ist ausgeschlossen, daß lie Substitutionsn von 5 lioms- 
gen sind, And also darin die tranglutivon Teilep,g,r: - sämtlich ver 
schwinden. Deun da ie Koefiizienten der nitären Matrizen A 7 | Ü-: 
all uhsolut Zt sind, so mul in unendlich vielen En ron 
je m“ Koeffizienten cine Häufungsstelle gehen (G 8/3277] in deren 


Faonesin Über ie uneerlegbareu denen Bowkgtibsersppee. n7. 


Umgehung gibt, es zu jedem gegebenen e zwei verschiedener Matrizen 
P und von 5, wolir S(P-Q)<+ ist Da tum (.(6.)) 


(7.) >(P-Q) = >(E- PO) 
bt, so it R= PO" von E Fersählidlen und SLE-R)<e. 





82, 

I, In #irter dlüekreim. Beberungsgrupm 
Differenz von je au Wursein aha kleiner al Lich, mit jeder 
Maris derselhim Art vertaushlar, 

Die a-#1 Würzeln der Mutrix (A,p) sind die Zahl bund die n 
auf dem Einheitskreise liegenden Wurzeln @,,.0,, °-o, der unitären 
Matrix 4. Demnach werden die Differenzen |z,-a,| und |1-a,| alle 
=#<1 vonmsgesetzi, Diese Bedingungen sind simtlich erfüllt, wenn 
24 E-A1<1 ist WB. 245). 

[st 77 eine anitäre Matrix, und ist P eine Matrin von n Zeilen 
und einer beliehigen Anzalıl won Spalten, so Ist (UP) —= »P} 
(d.(5.)),. Ist A eine unitäre Form, so kann man die unitire Sub- 
stitulfon [ so bestimmen, daß - 


LAU = any 


die Normalform wird. Ist Y eine ei: so ist auch U» eins 
Spälte, deren Koefüizienten Hr 08, Seien. Dann ist die Spannung 





gruppe ist jede Matrix, warın die 





e((F-Al) — SUR AN) = = 2l(E- HAlry) =T [aa]? 


> jap = stl= al, 


und mithin, wenn |I-a,| = # Ist, 
S((E-A)t) = kistr). 
Allgemein ist, werm P und () zwei beliebige Matrizen sind, 


a7 537 771 
Im‘ = (2 IPs. 1)' (2 #4 im [*) 


und 


und a 
(3.) =(PQ) = a1Pjetlı. 





NER Sing die pipe Kine me 3b dm HOT, 


Der Kommutator ven (A,p) md (D,91 wsild,r) Dann ist 
2a AaBua TE" und 


(2.) = p-ABAHtp + ig - ABA Bey. 
Aus der Ungleichheit {J. (7-)) 
VEiP-Q; 4 stPi+ '»i0) 





falgt dalier 
Vzir) = VefıE-IB }») = Vs[A(E— 











EB By |: 
Num int 


SttE-AB pP) = SIE-ABam)s ln) = =(E-Bjstp) = bstp] 
nel | 
-lAlE— AA Be)g) — B((E-BarıBetyy) = ala). 
Fair) z klslgyerbsip. | 

Jetzt wi (D,e) der Komimntator von (A, r) unıl (Or), Mn 
der von {4,p} und {(L,n], (N, ı) ler von (4, pimndiM,r). Dann 
ist (J, 3. 376), wen [a -o,| = & tar, 
 SER-E)SUE, >(E-D) sbht. oo. Sic de 





Ferner ist 
Ne san VSE- sp Segen. 
und wenn B 
| A Se a + EEE) 
ist, anch 

al ER HN IEÄN STE Se Yan trying, 

Is ale A<l, so werden wie Spannungen S(E-N} und Ste) mit: 
whchsendem v unendiich klein, Ik elaher 5 eine diskrete Ba an 
mul einmal Sl) = U und SHE-NI= 4, demnach (N, wi = (E,0) 
werden. Gemügen num die Wurssiu.der Matrix (Bi, 7) denselben Berlin- 
gungen wie die von (A, p), so lat nach J. 86 nuch M — R,n,de B+- 
7=E, also AB—= BA. Dann ia über nach (2.) je 

13:) = (E-Bp—(b- Ay 
und | 

BeZzurEr.. wem Meer 
Da die Formen A und 2° miteinander vertmwschbar sind; so kam man 
sie nach di 8 durch eine unitäre Substitotion 17 elrjehzeitle in ihm 
Normalformen innstormleren, une weil WE 


Ula,pit — LAR [",2p) 





ist, ac bleilit dakei Sp} = Stüpj angeämdert, Ehe stellk er — dh din 
# Tsleieliungren 
i-2.1Ff- ul -lI-n)g) = 
dar. Neu kann man aber in dieser ganzen Entwiorklung 4 nd 2 ver- 
tauschen Für ein hinlängtieh grußes + ies also much 
u NA -A)A-U-)g) ll, 
+ 
ru = (1-hlp- 1-1; eu 
oler symlolisel: | 
r= (dy+pM—-tirtg) th 
Nach t2.} 81 ist daher [4,p} mit iB, gl vertauschbar. 


5.3 
Der Komplex aller Elemente der Gruppe 5, welche die Bedingung 
(les Satzes I erfüllen, sei 
ES = fApi+ldgit lin + 
Insbesondere gehfiren dazu alle erwa In 5 ES SER Trauslasionen 
(&, 1); Da 





PASTE Er ET ARE m (LAL- ,e 
ist und ZA JL* dieselben Wurzeln wie 4 hat, #0 it 5 ein in ii rege 
Komplex. ‚Je awei der Bewegungen von © sind mineinander vertausch- 
bar. also much j je zwei der Formen A. #, ©, ---. Man kann daher ‘d dureh 
eine unitäre Substitution die linenr alien unter ihnen und fol 
lich alle: nissen in ihre Normalformen transfornieren. Mr j je zwei 
Bewegungen von © ist Ag+p — Lp+g, also (1-b,)p, = (I-a,)q,; 
und mithin 
. Pen alarm, 
Sind num für einen Index % die Differenzen anf der rechten Seite 
nicht alle 0, 0 int 
mt) Melehla; on = li-ainieın. 
In der Substitution (A,p) Immtet diher die Ate Gleichung 
A)1—_hhntli-min. u-_hmla—ä]- 

Durch eine Translation » des Koordinatensystems kann ınan folglich 
bewirken, aß #,,9,,9%,,.°° alle verschwinden. Dies möge eintreten 
für die Zeilen A = 1,2; & Dann hat jede Bewegung von © die 
Gestalt (HS, 320), 


A, ü in \ 
11.) A,»!= It ). 


ih ' j 





BE0 Site dar plbyalknikselnikhmhetirehen Massa run 1: dmi EHE, 


wo jetzt p, eine Spalte van n—k Konflizienten brreiehnet. Ist-x niner 
Jer- Ilizes 1,2, -:-%, so sind die Differenzen | -0,,1-B,1-r,- 
nieht alle Null. Mithin kann man unter den Bewegungen von 5 eine 
endliehe Anzahl so auswählen, daf in keiner der & Unenren Pormen 
N=aj)EH+rliAintli-aite 

‚der Varisbeln &,#,2, ... alle Kosflizienten verschwinden. Daher kann: 
auch das Produkt ılleser k Formen, alao die Determinante der Matrix 
ten (imules 

12.) IH —-A)ss lH, - Bi +tiE- Ü])+ 
nisht identisch verselwinden, 

Ist die Grappe 5 reell, so kann man die komplexe Normalform 
ler Bewegungen von S zunächst dar hemtuitzen. aus ihnen, wie olen, 
eine enilliche Anzahl 4,2,0, - nuszuswihlen. Dann hat die Matriz 
ZAFHBHLCH -- die Woral En tnd Hin, also wenn 
E,r2, reolle Variable sind, und br nicht alla reeil Kind, 
such die konjugiert komplexe Wurzel, etwn Entnb +Iaz+ si, 


Nun ist | 
a ı Ir ) — [ ‘(ep —sıny 
ee) 
Seien jetzt A,,2,,C,,--- die reellen orthogonalen reiluzierten Formen, 
die man durch. diese Umformung erhält, Das behalten sie die HKigen- 
schaft, daß die Determinante der Matrix (2} nicht if entieolı verselrwindet, 
Ferner kant man die Substitution M so bestimmen, And für jeites 
Element von & gleielizeitig a 


DV AU ei Ir e): EI BU — [77 £) RE 


‚winl. Da,aler die rechten Seiten ebenso wie 4 BC, ı reelle ortho- 
gone Matrizen sind, z0 kann mas dann atıch eine rar]lo orthögonale 
Subatitutlon [7 finden, die diesen Gleichungen gentigt Die Bewegung 
(A, pl von & geht durch. die Subatiimtion (77,0) in u 


f4, N Pi 
Ü E, Pı 4 
\0 Ü N 


wo ‚jetzt p, eine Spalte van & Konfizienten beilsutet: Aus der kom 
plezen No FIr: 2 schließen wir, tlaß eine Spalte F Eiht, (die leich- 
(5-4) s = Y Fa an H,) =q. LE, N nr 
genügt. In die Koefüzienten ılieser (Heichungen reell sind, so h aha 
re en, er. pe Durch dies: Translation *, gehen (A,,p), 
[Bar sm (A, ‚u, (di, 0), über, \ j Zu 









Warkimpen:: (Mer dis Wander inurlimen Heereton Bownzungseruppen- GA] 


gung von 5) Sei 


"La Ins IM 
ibn ur]. 





- Du 

so geschrieben: daß die ersten & Zeilen und Spalten von den fülgen- 
den = algeirennt sind. Zu jeder Matrix (.A,p) des invariunten 
Komplexes © gibt es eine nndere (A, gl, so daß (Z,w) (d.pi — 
IR, (k,w) Int oler 


Fan Lu u, Ah n “N 2 0 " 1 FAT Eis w 
Ly Zu u||0 u a) = [0 nr) Li Da ml. 
1 il 1} di ii j ii ii MM i [0 u 


Daher int 
ZlEd) = #. (Krd)la et, (u-Biatlam =, 
also anch 
Isliti=A)+ Ha BANrciE- GH “) | 
und mithin Zu, = 0, Ebenso ist 4, =, demmach (B-B,\a, = N, 
und Gülplich u, = (1. Jede Bewegung von 5 lat demnaalı die Geatalt 


| Zn 97 
[3.) Z.ul=|ti 5 wl: 


"0 0] 


Nıun kann nieht K— u sein. Denn sonst würde in jeder Be- 
weeune IL,#) der transiIntive Teil # verschwinden. Bt k<a aber 
>U, 50 wird eine Gruppe von Bewegungen zerkybor genannt, werm 
in riner köngruenten Grappe alle Bewegungen. ılio Gestalt 13:) haben 
(I. 5 8), Soll also 9 unzerlogbar sein, so muß E— D sein, und folg- 
lich js1 in jeder Bewegung (1.) des Kompiexes S der rotatire Teil 
A= £, also it (A,pı =1E,p) eine Translation, Da umgekehrt S 
alle Translationen enthält, oo it S = 2. 

IL Ferln Berorgung einer tnendlichen dekreten unzerlaularen Beibe- 
gungsrumpe, worin ılie Differenz von je zwei Wurzeln absolut kleiner ‚als 
1 de Ben Translation. 

Ist also (‚L,#) eine Bewegung einer solchen Gruppe, md ist & 
von: & verschieden, so isı 2${&-2L) >21. 





3.4. 
Sind P mil @ zwei verschiedene Elemente von $, so Ist 
PO = d von K verschleden, und mithin ist (J. 6.) 


S(P-Q)= slE-le 2. 


662 Niemung der plyaihallsrhemmthesmatter hm Oase van 18: Auml ABI: 


Es giht aber nur eine endliehr Anzahl unltäter Matrizen, won: denen 
je zwei dieser Ungleichheit genfigen. Diese Zahl Negt imterhull einer 
bestimmten, nur von n abhängigen Grenze (I. {1 4). Däher ist 5’ eine 
endliehe Gruppe- Würde nun 5 keine Translation enthatten, su würde 
jedem Elemente % von $' nur ein Element (L,#) von 5 entsprechen. 
und folglich wäre auelı 3) eine enidliche Gruppe. Diaher muß jele 
unzeriegbare, unendliche, diskrete Bewagungsgruppe Translationen ent- 
Die Anzahl der linear unabhängigen Transintiönen von 5 kann 
von 2 durch eine unitäre Substitution wleinhreitig in | 





'E; di n 
N 
transforniert wenden, wo die Spalte m, nur nk Koeflzienten lat 
Denn man kann eine eilt Matrix 7 an bestimmen, daß jede ihrer 
k ersten Zeilen u... W,, den Gleichungen | 
Enno, > nu == .(f, Ir — ur. 
genügt, unter denen #—k umabhängie sind. Vgl. z.A. Entaun Sonst, 
Dissertation 8 3) Dann iet | 
UlE,p)T-" _ (Et 
und in T/p verschwinden die ersten # Koeffizienten, 
T eine invariante Untergruppe von 5 Ist, a0 ist 
(b,wjt&,pl = (E,g)ıiL, u), 57 = Ti Lists = N, 
also ieh L, = 0, dem für p, kann man nk linear unabhängige 


Liı=D sein. Daher ist * st, auch 


"dr il u 
Keil I, ). 


u " l 





willkörlich ein Element 


2.) [Z;u), Mir}, (Au). 


von 5 zu. Dann erhält man alle Elements von | | 
Mi ru N), Anklam man its 


f Er Üi W, \ 
Ken In Sn 


Elemente I . IM, Ni, von W arme mar 


(bo a 


für (L;w} der Reihe nach Pe h VOREEFERE SE und für 
(E, p), alla  Tennalationen. seizh, In der Substitution ft.) $ 6, die 
dieser Matrix entspricht, hängen die & Varinbein #,, - 2; sur = 
Yır ':; Yu ab. Die rm len KoxfBzienten dinses Teils der Subet Kir 
grbilderen Matrizen 
[% “) 
a | 


bilden eine endliehe Gruppe, Durch #ine Verlegung des Koonlinaten- 
anfangs (nach dem Schwerpunkt der 4 Punkt ,«@ li, ) kann 
man düher, wie ich in $ 5 zeigen werde, erreichen, daß in jeder dieser 
A Bewegungen u = 0 wird. Ist dann k>(1, so Bt 5 xerlegbar.. 

UL In einer unemdlichen diskerten unzerirgbaren Bewegungsgruppe 
der Dhmension n befinden sich n limar wnahhängije Trensiationen. Die 
rotelicen Teile der Beverunen bilden mine mmalliche run, dern Ordnung 
eine bestimmte nur von a ahköngipe Schranke wicht, übersehrsilt, 








$ 5: 

Die Summe dor runslativen Teila der ausgewälilten A Rewegsungen 

(2.) $ 4 bezeishne Tel mit 
hr = uwtr Fit in, 3 
80 lange jene Auswahl noeh nicht getrolen Ist, bet # nie Bis uf 
den Aten Teil einer willkürlichen Translation genau bestimmt: Ver 
iegt man den Koordinatenanfung nach », so. gelit IL, u) in 
Bee alla + u 
über, Ist ZEN N, »o ist 
(Zu) (Mei (N,w+3), 


wo = eine Translation von & ist: Wenn man Iter (Z,n) festhält, 
aber (Me) die 4 Bewegungen (2.) 8 4 durchlaufen Hßt, 50 durchläuft 
auch {N wi liest A Bewegungen. Drarch Adılidon der A Gleichungen 


Le+u= #4: 


ergibt; sieh 
Akımhu = kart, Mlım+tue et, 


wo f als Summe von Translationen in 5 auch rin» sölehe: jat. 
IV, In einer unendlichen. diskreten. wnzeripberen Bewegungsgrunpe 
wein L, MN ,+-- die h verschleilenen rotatieen Teile der Benezungen, td 


(Zw), (M, 1 (N,w), + 4 beliebig N A e deren 
entırkien Zeile versohleden sind. Man verleye den Koord 





Eli Cihnsae we 15, Mer FALL, 


vr RT > ot dam (A, p) Ärgend 
Fre dir ee so Ei (E,Ap) re Trtmlntion der Gruppe. 

Dieselbe Berrnehtung kann man in dem Falle MEN ONARN wo 5 
eine endliche Gruppe ist Verlegt man dann den Koonlinntenanfens 
nach dem Schwerpunkte von w,e,w,-: , so reniehrwinden in Rrin 
Bewernmien. der Gruppe die Erunleliven Teile, und. man erhält eine 
mit der Darstellung (2.) &.4 kongrucnte Dastellung der Gruppe dureh 
| gene Substiturlonen (L.0),. CH 0). 1N,0), > .. Durch diese ke 
duktionsimeihode hat Hr. J. Suuce In 3 3 seiner Arbeit Nruir 
chim der Theorie der Gruppmirharektere, Sitrunber, 1903, für endliche 
Gruppen die Metliode von Masener IH. 8. 327] rrnetzi 

Die weiteren Entwicklungen (les Hm. Biesennaon sind wein arithh- 
mietischer Natur, beziehen sich nur auf reslie Gruppen und sbltze 
sieh aul Sitze run Missowske, Sein Hanptresuftat laßı sich in AnSEL 
schärferer Fassung (indem Fsumorphismus durch Ayuiruleer ersetzt wird) 
so aussprechen: | 

V. Die unendlichen diskreten, unzerlejlaren, reellen Bape un; 
der Dinmsaon n zerfallen im eine milliche Anznh) äqutealenter pa 

Man kaum eine endliche Anzalıl van Bewegungsgruppen 5 (nieht 
in: Arehogenalar Gsertalt) angehen, unter denen sich una jeler Klmusse 

inilestens eine findet. 

Die Substitutionen jeder endlichen sruppe 5 von Matrizen ten 
Grades, deren Koeflizienten ganze Zuhlen sind, ee eine 
positive quadratische Form in sich, Zwei aolehr Gruppen & und 5 


tesine ich (G. 8. $) unimodular Aquivalent, sm ich renhne ale zu der 


saölben Klasse, wenn 8 durch eine ganzzallige Substitution der Deter- 


minänte + | in S tmnsformiert werden kann. Aus einem Sätze. von 
Mixxowsnt fülgt dann, dad diese Gruppen in eine sndlliehe Anzalil von 
Klassen zerfüllen. Sei 5’ =A+B4CH- ler Reiräsentant. einer 
dieser Kinssen, A die Orduung von 5°. Die zu definierenden Rew 
gruppen 5 haben alle dieselbe Transintionsgruppe %, Sie bestaht ans 
nlien Trausiationen £, deren Koefizienten ganze Zahlen sind. Die 
Gruppe 5 besteht ats den Substkintionen 


(1) (A.;u). (B. vu). (Fa). 


worin Dit &uslatorr alle Spalten ganzer Zahlen zu setzen sind, die 
einer hestimmten Spalte (mod, A) kongruent wind. Die Spalten du, das & 
ilden (mod A) rine Lösumr der Kongrürngen, die man aus 


Abu — is (mod. Ai 


hä indem ı sand ER. B A er EIRmRBIR.. ron 9 aaa 





























zen freie. Inkrogeraer ee en ist = sine willkürlich 
Spalte gnuzer Zählen, #0 geniigen die Spalten 4 ={#— A} jenen 
Kangruenzen. Zwei Lösungen, deren Differenz diese Gestalt hat, führen 
Al kongruente Gruppen. Aus einer Lösung £,, ta, 1, kana man eine 
neue Pi,, Pt,. Piy, ı- ableiten, wenn F; wie ze: B. pE eins ganzzahlige 
Matrie ist, (ie mit jedem Elemente der Gruppe 5’ vertausehibar ist. 
Jede Wurzel r der charakteristischen Gleichung fie} — 0. der Suh- 
stituklonn A Jet eine Kinbeitswurzel. Gehört sie zum Exrpöonenten k, so Ist 


13») nik)", 
Da die Koeflisienten von f{H) ganze Zahlen sind, so genfigen jener 
EERENUE aueh die Hk) mit konjugierten Einlieitswurzeln. Daraus 


ergibt ‚sich leicht, daß 2>{.2- A} >1 ist, und so kann man die Gelsung 
des Satzes | für die Suhstitukionen von 5 bestätigen. 
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‚eilung der von der Quarz- 
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Von H, Kesess nnd O. von Darren. 


In einer kürzlich veröffentliehten Abhandlume' haben wir über eine 
Außberst Inngwellige Strahlung berichtet, welelie man mus aler Einiasiom 
er Qtarzquecksilberlempe mit Hilfe der von dem einen von uns In 
(iemeinschaft mit Hrı R; Woon angegöhenen Onarilimesiundmliang* 
Isolleren kann. Mi dem Guarsplattenisterferometer! gemessen; ergab 
sich die mittlere Wellenlänge dieser Stealilung aus lem ersten Mint 
num der Interferenzkuürve zu 272 u (entsprechend ı3 Trommeiteilen), 
wenn die Stmhlung domch eine 2 mn Aleke Platte ans amorpheah 
Jusrz hindurehiregangen war, und zu 314» (15 Trommolteilen ent 
sprechend), wen eins 4.4 nm dieks Platt» aux schwarzem Karton 
als Struhlenfllier verwendet wurde, Die Strahlung erwies sich nla 
sehr inhomogen, Die Lage des ersten Muximums war ak diesem 
Grunde und infolge der Kleinlieit der beobachteten Aussehläge nicht 
mit Sicherheit festzulegen, | 
Es ist uns: nunmehr zelungen, sowahl durch höhers Belastung 
uhserer Qusrzqueckailberlimmpe als auch ıuralı Anwendung einer br- 
beblich liehtstärkeren Quarzlinsengnordunng die beobachteten Atıs- 
achläge auf den 24 lachen Betrag zu erhöhen, olte ie Konstanz der 
Lampe und die Meßgennuigkeit ler Anordnung zu verringern. Wir 
sind daher jetzt In der lage, die Interferenzkurven weiter zu verfolgen 
und können ats Ihrem Verkaufe £inlgerinaßen zurerlässize tück N an 
auf die Energieverteilung (er heahnehteten Strahlung ziehen, 
Die Beltstung nnserer Lampe konnten wir daslurch erhöhen, daß 
wir-statt der früher henutzten ; 20-Volt-Batterie sine solalıe yon 1650 Volt, 
A Romens mid OÖ, v. Hıxren. Älose Besiahtn <- 1 
anne 
Berichte; BE. 26. 1910. = tertorumetars siche'fi, Bine und TE Hocımaceı. diese 





Kirmes 1, Ö ven Bismen: Langwellige Stechlin den Gtenkailberlangm 667 
pr Es led. sich auf dies Welke ılie Kiemmispanuning ‚ler 
von int Volt ni 133 Volt steigen; während allerdi 

a von 4 suf 3,5 Auup, zurtokeing. Dmmerlin würde auf 
diese Weise eine Vergrößerung der Ausschläge mm etwa 20 Prozent 
erreitht, 

Ina ven uns nenenlingee benutzten bikonvexen (\ümmlinsen hatten 
einen Durchmesser von 10 cm und eine Braunweite won 25 em für 
Liehistenhlen, Sie waren an den Ränlern 3 mm, in der Mitte I7-mm 
diek. Die gesmte im Steahlenenngs befindliche Quarzschlelt betrug 
hier im Durslschnitt atwa = 3 um ‚gesten 17 mm hei der früher ver- 
wendeten Anordoung, hei welcher dir Quars | 
Misser son 7 ei besußen, 
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Ist un Fig. I zu übers na mit ale Aetr EN 
zu arloiten, heimtztoun wir (lie Quarzlinsen nicht in syınmetrischer 
Stellung, sondern wählten die Entfernung der Linsen Z, und 2, vun 
dem Displrasımm 7 größer. nls Ihren Abstand von der Liehtpinlie A 
hzw., won. .dem Thrrmorlemont I. Wir erreichten kierdureh zugleich, 
ds6 ii Divergenz der Stralilen In der Liftplatte ses Interferometers } 

er war, .als sie sich Imi symmetrischem Durchgang der Strahlen 
durch die Lirisen 7, und L, ergeben Iuitte. Die Randsteuhlen des 
Se hitdeten mit lem Zentmlstrahl mer den von ums gewählten 

zungen einon Wiakel & von 10°, währond der mittlere Neigungs- 
iakal der Strahlen gegen ie Achse des Strnhlenkegels auf etwa y® 
voransehliaiet worden kann. Dieser mangelnde» Parallelemus des Steahlen- 
bündels übt auf die Form der beohnchteten Interferenzkurven einen 
koppeln Einfluß nus, Erstens ergolun sieh die Muxima und Minima 
der ne “amtlich bei etwns größeren Dieken der Luft- 
plutse, als des er Fall sein wünle, wenn alle Strahlen dumlıdie 


Sikeringenbenlehle TILL. FT 
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ftplatte senkrocht hinlurehgingen. Der Gungunterchled der Inter- 
ferieremden Strahlen ist infolge Irer schirfen Inzilene uielit eleieli 
der doppelten Dieke der Lufplntie 24, wondern gleich sea, worin 
os gr zwischen + für den Zentrnistrahl) unıl 0,985 Mär deu Ranlktrahl) 
schwankt und im Mitiel eiwa 0,993 beirägt. Zweitens erfährt der 
Verlauf der Interferenzkurve infolge des mangelnden Parölleltsmus iler 
Strahlung eine Veränlering In dem ginehen Sinne, in welchem elue 
Verminderang der Homopgenität nuf die Farm ler Kurve eiawlrken 
würde, Diesn Anderung jet aber hier von s0 geringer Größe, daß ihr 
Einfuß vernachlässigt werden kann. Drgergen nıllsson säntliche aus «ler 
Lage der Moximn und Minimn er Interfstenzkurven unter der Annahme 
senkrechten Dürchgangs der Strahlen dureh die Lisftplatte berechneten 
Wellenlängen init dem Korrekkitmsfüktor 0.993 multipliziert worden. 
Mir der neuem Wunzlinsenanordmumge wurde ılle folgenden Inter- 
terometerkurveu aufgenommen; 
t. für die Steulilung (ler Quärzquneksilberlampe unfiltriert 
(Kurve a, Pi 2): | 
2; für die ılurel > mm amorphen Quarz fltrlerte Strahlung der 
Wuarzguecksilberinmpe (Kurve &, Fig. 3); | 
3. für din Strahlung der Quarrquecksifberismpe, Altriert duenh 
schwarzen Karton vom 6.4 mm Dieke (Kurve u, Fe 
4 Alszissnn sind die Dieken der Luftiplatte des Interferameters in 
Trommelteilen (1 Tel 5-*; 4), als Onlinsten die boohnohteinn Aua- 
achläge les Mikenradisineters nufzereagen. Fär geringe Dicken der 
baftplatte {unter 0.03 mm) wurde wie früher die Dickenhestimmmung 
sicht mit Hilfe der Trommelteilung, sonmtkrn auf optiächen Wege durch 
Abzählen von Interferenzstreifen senkrecht einfallenden Natriumliediee 
Infolge der erheblich größeren [Hehe der im Strahleniarig befttd- 
lichen Wurrzseltielt eriit hei den hier heschriehenen Versuchen der 
Finfluß der van den (unrzwänden der Lampe herrichrenden mlatie kurz- 
weilgen Strahlung gegenüher der langweiligen Stralihung ds uhtik- 
siiberdampfes selbst viel mehr zurück, als dies bei der Früher hanıtki-- 
Be ren der Fall war. Hierauf ol auf die höhere Be. 
lastsing der Lampe Ist die Tiatanehn zurlckzuführen, dei jetz lie Lage 
des ersten Minimums der Intarferenskımper aueh lung Anwentkuing eizins 
hesonileren Strahlenfliters erst bei etwa 10 Trommeltellen heohochtet 
Innern früheren Versuchs m, nößrvchende Kurte im Gepensate si 
unsern frühsren Versuelien ein verlältslemäßig glätten Vorlauf zeigt. 








I Min erste Siürk der Interterenekume ı - | | 
An . #a ie og u Fl # - 
Null der Lefipläste entopriche der Nusseiilug e.. ie 2 were, Ur Mole 
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hmmerlin it auch in Kurve # der Einfub der Unnezsirahblung nuel 
demmlich bemerkbar. Er iußerr sich Ioupesänlliel in einer Verschlehting 
Als ernten Minkmums nach kleineren Schinhtdieken, Dagegen darf in 
den Kurven db und o der Eintuß der Qunrzstrahlumg wohl als nahe 
hiseitigt gelten, | 

Alle ı Interferenzkurven lassen sofort erkennen, daR #s sich hikr 
nleht um eine hemagens Strahlung handelt, sundern daß die. heuh- 
achtete Stenhlung im wesentlichen zwei verschiedenen, ziemlich +HlE- 
geilchnten Sprktralgebleten angehört. Dabei zeigt sich die sprktrale 
Ausdelmang oder Inbomogenität der einzelnen Kanissionauehiete durch 
le Dümpfung ler batreffeulen Interferenekurven. Mit ziemlich guter 
Annähberremg lassen sich alla 3 Kurven ı, hund # durch Superponitian 

In* 





TO Sıtaumg dor. hyaicafisch-mutivermatiriun lies warm 1, ni IIL 
Bio. 4. 





zweier gelämpiter Simmskurven ılarstollen. wie lies ame den Krrven'n, 
(Rig- 2), d, (Fig 31 amd 7 ITig. 4) u ersehen Tat Die lanwelligere 
dieser heilen geltinpfen Sinuskurvem besitzt «tuts eine Wellenlänge 
NO 33 Trommelteilon und ein kymritlimisches Dekmment wall 
dia kurzwelligere dagegen eine Wellenlänge von 21 Trommeltsilen und 

tisches. Dekremmut , = 244. Verschleden, ist bei dm 


Kurven Mn, fi, md #, ur die Höhe der Anfungsnenplitgden ar ein 


Kenzidte Sinuswellen. In allen 3 Fällen. bat din. Anfargsamplitude 
der Sm Welle die weößers. Jedoch verhalten aleh le | 


für beide Wellen im Full der Kurse a; wie Tb, im Fall 


















Hinisne 0. vn Iiereki) Langwalligs Stenllung ler Queksllheriamgs 671 
der Kurve 6, wie 2:+ und im Fall der Kurven, wis 321. Diesen 
beiden gelämplten Sinuswellen entsprechen zwei Strallenkomplexe 
von der mittleren Wellenlänge 

= J3XEX 527 0097 u = Ju 

Lz=21X2X%3.23%0.93 40 = 12184 
Offenbar wind, wenn die Imngwellige Quecksilberdampfstrahlumg die 
Platte aus amornlıem Quarz oder sohwarzem Karton dnrehdringt, stets 
las kurzwelligers Steahlenbündel stärker absorbiert als das langwelligere, 
In lätzteren Falle ergibt sich das Intensitätsverhälmia der beilen Strah- 
lenbündel, weiches mit dem Verhältris der Aufengsamplitiulas der 
Leiden Sinuswellen der Kurve r, Aliereinstimmt, gleich 3:1: Dieses 
entspricht riner miitleren Wellenlänge des gesamten, den schwarzen 
Karton dorchdringenden Strahlenkomplexes von gı2 u, was mit dem 
früher erhaltenen, ans lem ersten Miilinmm der Interfermeterkurve 
bereelinsten Wort gur übereinstimmt. 

- Daß in dar Kurve a die Tiefe des ersten Minimums (den aus.der 
Amrachen Tormei berechneten Wert bei weitem nicht erreicht, ist schon 
aus dem Grunde erklärlich, weil Iier der Queeksillerdampfätrahlung 
noch die sehr inhomagene Stmhlung der heißen Quarzwände in er- 
hehlicher Stärke beigemischt ist, welche für sich betrnchter bi 3-6 
Teummoltwilen ein Minimum, bei 10— 1 ı Vrommmeiteilen ein Maximum: 
der Interlerenzkurve bewirken wiirde, Es ist jedoch auffallend, daß 
nach Ivei den Intorferenzkurven 5 und e din Tiefe des ersten Minimmme: 
keinehwegs dem aus der Ammschen Formel bereelineten Werte ent- 
spricht, sondern erheblich dahinter zurückbleibt, werm man annimmt. 
daß & wich Iiier nr wen die heilen KEmiasionsgeblete mit (len miti- 
leren Wellenlängen 343 # und 21%» handelt Es kımn ılalıer keinem 
Zweifel unterliegen, Un8 4lie betrachtste Stralılung noch anlers Wellen- 
längengeblete enthält, welche aber wegen zu geringer Stärke oder zu 
großer Inlormogenltäit Ar der Interferenz nielıt merklich teilnelimen 
und im wesentlichen mar eine Parallelserschiehung (er Interferenz- 
kurye nach Seite or größeren Ausschläge lewirken. Daß es sich hlor 
nicht um kurzwellige Strahlung handeln kann, geht aus der Tatsache 
‚hervar, daß die Durchdringungsfühlgkeit der Strahlung, welche hereit# 
durch eine ©. 4m dlieke Kartönschicht hindurchge m Fat, nit 
der Zahl der eingeselalwwten Kortonplutten nur schr Ianpanın) zınlmmene 
Hie entsprenhenden Zahlen eind in der folgenden Tabelle ı engmlten. 
Ite benutsten Kartonplatten waren aus Jersellen Tafel peschnitten 
nm erwiesen sich Ihrer Wirkung nach. als nalen gleiöhwertig. Die 
Einselaltunge der Platten in dan Strahlenenne geschah stets in un- 
mittelhmrer Nähe des Diaphragmas F. 
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Die Durchlässigkeit D, bezicht sich steis auf sämtliche eingeaalunltens 
Platten, während 2, die Durehliissigkeit er nenihinzugekrieeheret 
Pintte für desmenigen Teil der Steanllung auslmekı. weicher duroh 
‚ie Abeigen Planen bereits hirulurchgegangen Ist, I He Durchdringunge- 
‚fähigkeit der Strahlung Ist aus dem Wert yon D, zu erselinn, woloher, 
tintlidem erst eine Kartonplatte eingeschaltet at, kaum Acnk wächst. 
Bu man nun annehmen muß, daß der Karton eine mit zunelunendor 
Wellenlänge «teigende Dirchlässigkeit besitzt, ao wird man zit lem 
Schlüsse geführt, dan die un dor Interferenz nioht merklich tollnelumende 
Stralilung, welche in. der durch schwarzen Kurtau Altrierten Emissio 
der Ottärzquscksilberlumpe sußer den beiden Strablenhfindels van 218 u 
und 3454 initiliere Wellenläge noeh vorhanden int, jerlenfalls Am 
Spektmmligebiet oberhalb 200 u angehören mund; 

Vergleicht nam die von uns aufgenommen Interfürenzkurven a, 
um e trıit den entsprechenden sus Her Superposition zweier gerltinplier 
Sinuswollen entstanilenen Kurven Re r, Kunmuer, ac erkennt man ühri- 
penis, dab dis Übereinstimmung keineswegs sine innerhalh der Fehler 
‚grenzen volllemmmene ist. Während (lie Tage es Minimum Ö baw. ‘ 
ler biobackteren und berechnein Kurven gleich gowählt ist, zeigt ieh, 
in nllen bereohneten Kurven dis Maximum A, gegun A ch Yinks, dns 
Teximum S,.Begen.B hach rechts verschoben, Durch Annalıme ein 
dritten Kmissionsgohieres von grölßeer Wellenlänge (twin Gem ulleße 
sieh diess Diskrepmuz zwischen beatmelraren url bereoktetan Kurven. 
"beseitigen im such In den Abripen Tellen der Interfsrenzkurve eine 
‚vollkommene Diereinstimmung erzielen, Indessen Mr sfalı nsaelle 
Ziel mich olıne Anwendung eins drätten Emissionspehf les erreichen. 
wenn man die wIllkürliche Voraussetzung fallen läfht, datt lie Einurgie- 
vertellung innerhalb der heilan Etiseiemsgrebiete be x 35 343 2 md . 
5, — ru ılureli eine Resannnzkurre von der Poarm 
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dargestellt wird. 





eunms u, O, oma Haaren: Lansmnliiee Seralilung ler Queebaillumelange 

In Wirktiehkotn wird diese Annahme; welehe nur zur \ Ve eitthehnung 
der Rechnung gemuelit ist, nur in rober Aunälierung erfüllt sein. Nimmt 
man aber eine von der syınmetrischen Forın abweichende Knergierer- 
lung in beiden Emissionsgebieten un, 50 lassen sich wahrwelinlich 
‚die beobachteten und bereolineten Interferenzkurren bis zu einem sehr 
holeu Grade vım Annäherung. bringen 

len bereehneten nike 4 &, und, der Fig-2, 3 und 4 
entspreolen angenähert die in Fie. 5 wielergegelienen Energiererlei- 
lungakurven a,,b,, ec, "- 











Man erkennt, daß die spekträle Ausdehnung der Krıulssionsgeblete 
so groß ist, daß sie ineinander ee Es Bißt sich jedoch hiersus 
nonl) nicht unmittellar auf das Vorl nseill einor kontintietlichen 
Emdssion in dem ersamten zwisnlen 2004 ‚uni 400 u gelegenen Spektra 
gebiet schließen. Es Leibe Anneben die Möglielikeit bestehen, dnB dir 
Strahlung von #iner größeren Zahl wat Hiskontinnierlieben Einissions- 
banlen herrülirt, welche in dar Nähe der Eınissionemaximm bei ad u und 
343 = besonders intensir ind oder besonders dieht Leitner liegen, 

Fa sehlen uns'von Inieresse, Testunstellen, ob such in dem Spek- 

trom der Qtiecksilberamalganlamge eine langwellige Strahlimg ähnlich 
=. bei der Qureksillieriampe beobachteten vorhanden wäre und ge- 











' Siahe H, Bones ul H, Honimaüer, 2 4-0,8, 37, H.Renems, erlitt 
Pliya (is. SL B. tos, igır. Es mn liler daran line we era], daß dns Yurkältuls S% 
nieht dns: Höhenverbälinie der Maxima beider Energiekurven; eondem dns Vorkiältes 
tree Flächeninhalte bedrulei, 





TH Siteuip der phreitallsch-matbemitkechr Diane vom 15. Fund IDIL. 
gebenenfhlis die Zusammensetzung Uleser Strahlen st untersuchen, Fa 
sta uns eine Amalgamlianıpe von Hrnkus zur Verfigtng, welche etwa 
bo-Promsst Quecksilber, 20 Prozent Wiamur, 20 Prozent Blei sowie Spuren 
vos Cuilmlam um Zink enthielt ‘Die Lampe konnte bei eittor. Lieht- 
bogenlänge von 6 cm mir 1350 Volt umd-4 Army, beilustat wenden uni 
gab dann, »ls Lächtinelle bet snserer neuen Quarelinsnanonlming Ie- 
nutzt, einen Aussclilng von etwa 100 ni, also von derselben Gräßen- 
orinung wie die Quecksilherlampe unter den gleichen Belingungen, 
Leider ‚erwies sich die Strahlung der Amslgutnlampe als weniger kon- 
stant als diejenige der Wuecksilberläampe, vermutlioh Infolge des un den 
Quarzwänden: stets nuftretenden Nislerschluges fester Motalltellehen. 
Wir verziehteien deshalb auf die Aufnahme einer Interferenakurge nl 
beynfigten uns damit; die Strahlung der Amnlgamlampe mit: derjenigen 
der Quecksilberlampe dureh Messung der Alsorption u vergleielien, 
weiche beide Steahlungen in einer 2 mm dicken Pintto von gexel 
zeiem Quare un in ‚einer 0.4. mm dicken Kartöuplatte erßihren. Die 
hetreffenden: Zehlen sind aus olas beiden ersten Horizuntalreihen der 
Tabelle 2 zu erselien. 
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Der Betrag der Durchlässigkeit ist fiir 
für beide alsörhlerenden Suhrtanzen Line 
gleiche, Es ist hiernach höchst waleschrin 
ungen beider Lielnguellen nur wenig unterscheiden, Dieses Rexultar 
ließ auch insofern als wahrschafnlien, vorausschen, ala auch in der Amal- 
ganilimpe der bel weitem größte Teil ılam Prenpis ms Qusckeilber be- 
steht, welebes nicht nur In grüßerig Mengen vorhanden Ist, sonen 
aueh hei den hier in Betracht kommenden Temperaturen einen erheblich 
Se Dampfürick besitzt ula dir ührkgen in der Lampe vorhandenen 

BEER 2 PRERNL ferner die Hesnltate einiger Versuchs, ypelshe nee 
einer Kadıniumlampe Pi Liehtmelle usgeführt worlen sind. Din Lampe 
ne 1 air Hälfte mie Kadımkım gefüllten Ueftrzuipen 
Gunsırobr, welches: ulurch sinen »ei | wi 


| | lishen Rohranssız mit einsr Gnede- 


beide Stralilungmgiellen. uni 
rlıalb der Fehlergrengen ıler 
lich, daß siol aueh vie Strali 






Ken I Ohne Banana; Lamemillige Strobl der weckeiltorlampe. 675 


hiäsedinmme. Die Einleitung des Liehthogens wurde Anreh einen Inıdnk- 
tionsfunken bewiekt. Die Lampn ergabıbei einem Energieverbrauch von 
5-2 Amp. und 24 Volt eine etw viermal sohwnchere Iangwelllee Strah- 
lung als (die Guecksilberlampe, ünd es Deß sich slurch Beohnehtungen 
unmittelbar vor und unch dem Auslüschen (der Lampe leicht zeigen, daß 
der größte Tell dieser Strahlung von den heiten "Wänden (les (unrz- 
rohres herrtihrte: Dennoch lassen sich, wir es scheint. mel hei dor Rat 
minmlampe Spuren einer von ten Metalldand- ausgehenden langwel- 
ligen Strahlung wahrnehmen. Um hiertir einen Anlınltspunkt au geben, 
in In der leizien Spalte der Tnbelle 2 die Warte (ler Durchlässigkeit 
angegeben, welche für die umorphe Quarzpinttennd die verwendete Papp- 
schicht beobachtet wurden, wenn als Strahlungsqurlle ein mie Hilo einer 
Bimsenttaumme' erkitztes Rohraus amorphem (hanrz diente; dessen Wanul- 
stärke eu (min betnig, Diss» Werte sin merklich kleiner als die ent- 
sprechenden Zahlen, weiche mit der Kadmiumlampe erhalten worden 
wären, 8 ab mau bereelitigt ist, in der Strahlung (ler Kalniumlanpe 
einen Imgwelligen, nieht von den (unrxwänden herrührenden Bestand- 
teil zit vermuten. Für eine eingehieilere Untersuehung der Inigwellleen 
Knılmiımdampistrahlung ist jeloch. lie heohnchtete E.nergiemenge viel 
zu Kering. | 

Die Frage, ob es sich ‚bei:der beobachteten Inugwelligen Kınlssi 
des Querksilbendamjdfes um. eine Lundseszensstrahlune oder um Hi 
Temperäturstrahlung handelt, bleibt nuech nach der Erweiterung, welche 
unsere Kenntnisihrer apektrulon Zusammenertzung ilureh die vorstehende 
Untersuchnng erfahren hat, noch nmentschieden. Ninumt man jedoch Strab- 
lungserregung (dureh Lummineszenz an, so kann ein von Hm, F. A, Liwse- 
MARS herrührenier Gedanke mit Vorteil zur Deutung des Emisslonsvor- 
ges herangezogen werden. Hlermsel, sollen ılie hm Entlnlungsmmum 
vorhandenen positiven md negativen Atomionen, sowelt sie sich nach 
erfületer Annäherung nieht wieder anf hyperböllseher Balın vonsimnnder 
entiernen oder bei ilrem Zusammenstoß sofort nentealisieren, wie Dop- 
peisterne umeinsnder rotieren, und zwar in einem gegenseitigen Abstunil, 
weleher annähernd von derselben Größe ist, wie ihn die Molektile des 
festen unıl fnssigen ÖQnecksilbers besitzen. Für rinfach gelwlene, In die- 
ser Welse umeinander rotierende Atomiogen wiirde dann (lie Üleichung 
erfüllt sein inüssen 
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I Bee von. der Humeniinmme selbst herrfihrende Auswliing heinie mie Sie 

: Urnasc denjenigen, weicher von Jem heilen Ghunrerohr. bervorgenifen wurde Von 
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worin m (lin Missn einer lans, 2 seine Vissehmwimdligkeit, r der Kadlius 
der Balın, « des Elswertarjunstun der Tleoktrizitil, in elektrastntisehen 
Einheiten bedsttet, Hirms folgt 
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Benutzt men die Yon Iren, Heursne‘ ans ler iz 


48% I TEE NH = On het 3.311075." 





vu] serzt man Ferner tötruedrisel,e Anordnung der Molskttle in ifssigem 
Gnecksilher vornus, unter welcher Bedingung sich # = 1.534190" 'am 
ergibt, so erliile man für ı den Wert 1,014 10", entsprechend eintr 
Welltilinge in haft won A, = zoßu. 

Betrachter man ferner den Fall, daß aha einfach gelmlanıs 
(negatives) und ein doppelt gelaulmes (positiven) Ion in ler gleichen 
Weise und in demselben Abstande umikreisen wie in lem ersten Falle. 
‚sa wird die zu erwartende Sehwingungsmlil Vai größer, ıliv zu- 
gehörigen Wellnlänge Famal kleiner, und man erlalt 2, = 209. 
Die Mhereinstimmung dieser Würte unit deu on tm gaftmdenen. mir 
leren Wellenlängen der heiden Emissinnsgebirt« Is} Immerhin beier- 
kenswert, Dis Entersoliede zwiachen Reckuttge tried Beobachtung hassen 
nung benutzten Zahlenmaterials, in<hesondlen- disjenkgrm, welches die 
Ermittlung des Radius» heteifft, anderseits aus der Tatauelıe erklären. 
al der Balnesiltus ler rotinrenden fun tielit konstamt ie, sbmiseh 
je nach der Geschwindirkeit ler austnmentreffenden Ionen Innerhalb 
gewisser Grenzen schwanken muß, wahej die kier für den Hahnemdiuer 
und Fir die Wellenlänge A bemehneten Worte :nls untere Üranzwerte 
anzukelien alıil, Man wird daher nonehmen müssen, dad .clie mmittlerte 
‚Strmblong ziemlich inlıomogen ja unil sich über ein grd Gbres Wiıllen- 
Iingenbereiel erstreckt. a. - 

In einer kürzlich "rschiononen, 
Ur. Kansuniran-Üeees® aa 





"0 solhr Interessalitot Mitteilung hat 
Messungen (es elektrischen Leitvermögens 
 E-Diensze, lie Horichio E: 248, 1905. 


u N. Kamstieme.Ossee ommeriratlurg fm 
Nr. 139 und: Era Iytt. | 
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Heuss u, D.vie Bent Lasuswellise Siralluie der Yunekinllmelampn, 6ır 
au festem Quecksilber im Gehtere der tiefsten Temperaturen. ul eine 
Eisenfmgums der Querssilhermoleküle vun erwaır = 5 xX10" ge 
achlosern: Diese Frequenz liegt In dersölben Grobennniaung wie Ale 
heilen von nis im lentlibendlen Ag-Dhunpf eohachrnten Schwingutigs- 
zahlen. Nimmt man jedoch die won Hrn. Lixueman: gegeliene, Im vor- 
stehenden ilargelegte Theorie der Stenlilungserreme: in der Uhterk- 
silhrrhogenlampe als riehtie nn. so würde ein einfcher Zusam 
han zwischen «len vun Hr. Kasrmesse-Üsen bereelineten und Yot 
uns beobachteten Eigenfrmjnenzen nicht ulıne weiteres zu erkennen sein. 





Ausgegelen an 22. Fun. 
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"1. Hr: Seuiere Ins Über die materiellen Kräfte des schwe- 
dischen Stastiswesens zur Zeit ron Gustaf Alolf’s Regie- 
rungsantritt. 

Er ple vergleinhenil dar, wie bescheiden ie waren neben denen ‚das rivali- 
siertmlen Dännmark md ser führenlen Territorien des gleichzeiigen Deotchiund: 
Erst die Feststellung dieser Thatsache setzt die persindiohe Bodmummge Qusiaf Adolls 
in’ das renhte Licht 

2. Hr. Feonzwıca legte eine Arbeit vor; Gruppentheoretiscehe 
Ableitung der 32 Krystallelassen. 


Die Ichre m den Grepipenknralteren wird bemutel, cm le Eintlimlkang der 
Krystalle a Classen abarleiten sl die za Claeen in übersichtlieher Weis anzsardımm, 


3, Das eorrespondirende Mitglied Hr. Jarom in Bonn hat eine 
Mitiheilung ühersanilt, betitelt: Zur. Frühgeschichte der indischen 


Philnsophlm (Emeli später.) 

En wird gereügt, dam kn 4 Jahrlundert v.Chr. Minimes, Sankhye, Yoga uml 
Lökäyata schen anerkansita plillasplische Syateıne waren, während Syaya und Valiegikn. 
sumie wahrscheinlich auch Ale buciihistiache Philssoplile rt splter onistandom win 


4. Hr. von Wıranowırz MorLiennoerr legte vor; Arkadische 
Forschungen von F. Freiherrn Hırzen wos (Üamaraissen und H; Larren- 
kiss, (Abb.) 

Ha Akktandlung mnthält. ahmem Bericht über die von Mira bis Juni 1910 Air ılas 
arkarlisdhn Imchrifienwerk (luseriptlunes dimenmne Vo) uniernommene Hain Als 
Helspiel Für Hin apigrsplische Fürsebung wird das bekannte «Kuttenmeihei] won Men- 
dneins,. für «lie kupmegrajlilacbe Orelmenoa md. lie Ihis 369) ermrzAndtca miAce, Mes 
kuyelrämg il einen seit Wuerralietinit Tempel, Tliisoa und Teuthis behnndel Topos 

luakinns md Photommphien von Hrn. Lerseumuee erläutem die 














kienlılsihe E 
Anaflikrungeri,. 

5 Die Aktılamie genelmirte die Aufnahme einer von Hrn. 
Scıwanz in der Sitzung der physikalisch-mathematischen Ulasse vom 
15: Juni vorgelegten Arbeit des Hm. Dr. Leox Lienressteis. hierselbsı 
in den Anhang zu den Abhandlungen: Beweis des Satzes, dass 
| ts 1011. [R 








10 Cessmmtsitzung van BR Juni TAIL. 


jeiles hinreichend kleine im wesentlichen stetig gekrämmte. 
singuisrisätonfreie Flächenstlok auleinen Thell # Innr Ebene 
suasmmenhängene undin den kleinsten Thellen üähnlich nb- 
gebildet werden kann. 


ß, Dor Vorsitzende Aberreichte dei Bericht der (ommisslıon fir 
den Thesaurus lingune Latinae über ie Zeit vom 1, Oetoher 1910 bis 
I} April rött. | — 

7- Die Akaleimte Jat sunmehr lie Bestimmungen über ilie 
Verleihung des aus der w, Börsiwsin-Stiftung beschafften 
Mesothoriumbromids (vgl. Sitzungsher. ıgıo, 8. 044) Thatprsntzt. 
‚Sie folgen unten iin Wortinurt, B- L 


5. Folgende Drieksehrifken wurden vorgelegt: Bilıg der: von 
der Deutsches Commiissim der Akademir herausgegebenen Deutschen 
Texte ıles Mittelnliers, enthaltend die poetische Benrbeitung des Buches 
Daniel hrsg, von A. Hössen, Berlin 1911; zwei om ersehlenene Bänile 
der Ergebnisse ıler Plankton-Expelition der Honsonor-Btiftung, Bd. If. 
I. « entliniiond die Chätognathen von R,'yon HırrmeZkuons uni 
Bd. II. Li 12 enthaltend von den tripyleen Haiolaren die Chnllen- 
gerülte von A. Bosarar. Kiel und Leipeig 19145 drei mir Unter 


stützung der Akademie gedruckte Bände ces von Hm: Kancee und 
Ilm, LU), Dherme in Dresden heransgegehenen Summeleerkos. Die Vege- 
tation der Eriles, Bilı2: 1. Auaworie, Die Vezetationsverlkäliuisse der 
Bulkanländer, Bil. 12: A. Wenwusaucn, Die Pılamgenwelt der perunni- 
‚schen Anden und Bil, ı 3:4. W. Ha HAFHILERGIEN, Pliytogeographie Survey 
‚of North America Leipzig 1909—ı 1: fhrner zwel Werke von entr- 
pandirenden Mitglieiern: W. Köexes, Über Alu Besitem il 
mischen Ortes bei den aromatischen Substanzen. Vier Abhandiı gen. 
PAR 19 to had W-Janza tt), Some Problems of Philosophy. New Yark 
Ban = ı EI meniche Veröffentlichung der Deutschen 
FEIERBEATFSUUHSCHAIE. YLBRWwEY, Die Temnal 5 laerkin A On 

‚sippa. Leipzig ıor1, ‚ Pie Tempel von Babylon und Bor- 
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Foster Crerpgmllmrestk 


che Alleine des 20 


Gruppentheoretische Ableitung der 32 Kristall- 


Yon G. FrosBexnes: 





ie von Hr, 1. Birukunach entwickelte Theorie ‚ler unzerlegharen, 
unendlichen, lekrotsn DBewngunesgruppen habe [ch In einer küralich 
hier erschienenen Arbeit vereinfnelt. Die mellen ‚Gruppen. der Dimen- 
sion 3 stehen in eugster Bexiehung zu den Syumstrieeigenschaften der 
Kristalle. Zwei Kristalle werden zu derselben Als gerechnet, wenn 
die beiden Ihren Gruppen & und 5, zugeordneten endlichen Bee 
5" und 5, Anmiralent sind, Hl 75T. Diese, endlichen Grup- 
pen sind dadaveli charmkverisiort, daß sie Gruppen Aquivalent sind, 
deren Korfliienten ganze Zahlen sind. Die Aufgsbe ist also, alle 
nieht Aquivalensen enllichen ternären Gruppen mit ganzzalligen Korf- 
Kalenten zu ermitteln ii | 

Die Substitusionen einer solehen Gruppe, die ich jetzu mit I be- 
eiehnen will, lassen eine positive qindratisehe Form mit ganzen Korf- 
fizlenten ungelindert. Die Gruppen können daher aus der Theorie er 
Reduktion der positiven ternären Formen abgeleitet wenlen. Hier 
aber will ieh einen anderen Weg einschlagen und: sie. allein aus: der 
Lehre von den Gruppeachkerakteren entwickeln. Transformiert man jene 
quadratische Form in eine Summe von Ghhdlrnten, so erhält man eine 
mit 5 ädguiralente Gruppe brelogonaler Subktitutionen. In dieser Ge 
stalt, die der geometrischen Destung berjuemer zuränglich ist, werden 
lise Gruppen gewöhnlich. heirnehtet Aber elue Kristallklasse wird 
durch eine endliche orthögonale Gruppe nur dann definiert; wenn ale 
eier ganzzuhligen Gruppe itulvalent Ist, Glücklicherweise Inssen sich 
25. der‘ 32 Gruppen 5 als ganzzahlige orthogonale Gruppen darstellen, 
num die 7 Gruppen des hexagannlen Systems lassen eine solche Dar 
stellung nicht zu. 

Der Auslmick Gruppe wird hler meist in dem Sinne von Der- 
stellung einer abstrakten Gruppe gebraucht, Zwei endliche ETuPERR von 
Matrizen 5 = +8 +0 +. md, = A, HB, +0, + - werden 
dipunineellend gensnnt, wein es eine solche Substitution [’gibt, daß 77 AU, 

ug® 








082 Eieratmtalbzene vom Si. dümi I91L 


UHBU,ETCTR, >, obgrschen tem der Reihenfolge wit Au, 3.0. vo 
Ghlereinstimmen, Dann gibt es, wenn 5 und ©, garnzzahlig all, auelı 
stats eine ganzahlige Substitution 17, die H in HD, ührrführt. Dem 
die Korftizlenten von U’ sind aus linearen Gleichungen (z.B. AU = TC,) 
«at berechnen, 

Die eben aufgestellte Detinition einer Kristallklasse finder „ich 
nicht Aberall mit ausreichender Genauigkeit gegeben. Die Definition 
der Aquivalenz von zwei Darstellungen dersolben abstrakten Gruppe & 
ist &twäs schärfer, und erfordert, dad U AU A,, DIBE— B-- 
ist Dazu ist. notwendig und Jinreichend. a8 5 = A+B+H OL umil 
A +B, +0, + in dieser Reihenfolge der Suhstitutionen @o- 
morph, und mir 5 Aomomarph sind, und daß entsprechende Suhstitutio- 
nen die gleiche Spar ylA) = ut A). SB) = ulBi),: haben. Dieser 
Satz gestattet genau zu erkennen, welche der ermittelten Gruppen 


Ayuirnlent und welehe wirklich verschieden sin. 





St, 

_ Die Sätze, dir ich aus der Theorie der Grüuppencharuktere brauche, 

will ich hier kurs Zuisfimrme stellen; Ist if) ılier ar u einer 
irreduzibeln oder transitiven Gruppe 5 der Onlnumg h, 80 % 


1.) Dil 
1 DR) ein *on. «(K) verschiedener Chamkter, so det 
(2) Zen) iR) 0. 
insbesondere ist, wenn «% der Hauptelarmkter Ist, 


13.) xl oder u, 
das letztere, Wei ld auch ıler Haugiteharnkter ich: Sind f fi = Dr 
5 ii ‚er Aontlichen verschiedenen teensitiven Darstellungen voh 


(4) Pfr —h 


(5. 2 xiRt) = ch, 


Hier ist n— 14; wenn ılle Disiellune reull flo Suquivalent) 
kat, wumei Mat Re= mi ler Ye allem. ie der konjugiert kom- 
piexen Darstellung Squivalent ist oder nicht a 
Wellen der endlichen Grunpm, Sitzungsber. 1536.) Eine BEN 
une en AUF ‚reell unzerleixhar ist, zerfällt in zwei ku jugiert 

lese Dirstllongen, die einander äquivalent sein können A de 











ste) 





Yankeriost) Geuppenthsuretisehe Abloiting dar 32 Krysialleleum BEI 


Das Produkt von zwei Clierakteren ist eine linenre Verbindung 
er Charaktere, deren Koeffizienten (poritivre oder negative) ganze 
Zuhlen sind. fer daher /{a) eine ganze Funktion der Varinhein z, 
teren Kocfüztenten ganze Zahlen sind, so ist auch /(%LR)) eine aulche 
Verbindung, und mithin ist nach (3. 


(6.) > fa) =" (meil.A) 


In der folgenilen Untersuchung sind die A Werte vonylA) entionate 
ganze Zahlen, Kommen imter ihnen ntir sm verschiedene vor, #,,%% 
+, ut zwar g, mal der Wort 7, so ist demnach (vgl. Scaus, 
1905) 

Br Zar =0 (mtl), 
also für fa) = 2-0) (s-n,) - (n-r,} 

[8.) al) lem) een en (mal. A): 


Diese Relation gilt aber auch, wenn »,, ‘©, niet rationale Zahlen 
sind, Es kann sogar unter yLR) eine lineare Verbindung 

= write Ri-+ u“ Rj+ =: 
der unabliängixen Varinbein u," w”, --+ verstunden werden, deren 
Konffizienten mehrere verschiölene Charnktere sind, und untern, „m, 0% 
die vrriolhledenen unter diesen linenren. Funktionen. 


2. 

Bel den abzuleitenden 32 Gruppen unterscheide ich 4 Typen. 
Die Gruppen des letzten, räntläem Typus sind irreduzibel; die des 
ersten, ebmenderen zerfallen in 3 reelle Komponenten, ihre Substitu- 
tionen haben alle die Oedinmg 7, Die des zwelten und dritten Typus 
zerüullen in 2 Komponenten der (mie 1 und *, Beim dritten, nartd- 
zyklischen Typus ist lie binäre Komponente überhaupt irreduzIhel, 
beim zweiten, yklischen, ist sie nur reell unzerlegbar. Der erste tun 
der zweite Typus enthalten die kotmmutativen Gruppen. 

Außerdem erreiche ich. eine besondere Übersichtlichkeit, indem. 
ich «die Gruppen nicht wie ublieh in 2%, sonders in 8 Arten teile. Die 
Substitutiimen ‚der betrachteten Grappen haben die Drierminmnte + 1 
oder — 1. ie mchehn heißen sie Aigenklırha Substitationen (Drehungen), 
adler unigenkliehe. Es gibt mir eine Substitution, (leren A ehaärmkte- 
ristische Wurzeln alle gleich —1 ein, die Inerriion J=-H Die 
Hi &ruppen A der ersten Art enthalten nur Drehungen, die I rup- 
pen E der dritien Art enthalten die Inversion, die 10 Gruppen ® der 
zweiten Art entbalten nieht die Inversion und nieht nur Drehungen, 


ANA Gestmintaitzung win BE Anal JUN, 


Fine Substitukion A einer dieser ternären Gruppen kann ur die 
Ordnung | 
1; — l, ED 
haben, weil nach der Formel (3.3 & $ meiner Arbolt ler (lie unuher- 
legberen: diskreten Bewegungsgruppen +) = sein nid. Die Wurzeln 
einer solchen Matrix R sind durch die Spur Kl mil die Detenmi- 
ante vollständig bestimmt, sie gentigen der I leichumg 
"— Mr Hy =. 


\iehört «die Matrix Reiner (iruppe A der ersten Art an, hat ala 
ihre Determinante gleich +1, © sind für ihre W ehomkterlstischen 
Wurzeln nur die folgenden 5 Kombinationen zullasie, worin 9 eine 
primitive kubische Finheltswurzel bezeichnet: 

l 1 | t 

ei | een 

nel Fern 
*: 3-1 “ 2 


_ Nach 18.) $ ı geht daher die Ordnung 4 von, well nel 
Bat, in LAT -I)EB-M (3-2, = 24 anf Unter den A Weren HR) 
seien 4, gleich A {= 0, 1,2, 9) m 

Zerfälls die Gruppe A in 3 ruelle Komponenten, #0 Imban ihre 
bstitutionen lie Gestuli | b 








(1.) == 4#, v= + y', 2 +4 - 

weil +1 und 1 die einzigen reellen Einheitswurzein sind. Die 
4 eigentlichen unter diesen * Sobstitutiumen bilden die Vierergrügige 
Mu A die Gruppen 4, und 9, der Ordnungen I und 2 ant- 
u Ist dngegen M irreduzibel, a0 ist nach 11,)8 3, weil der Ohnrakter 
xl =) Feel ist, ne B. 


Be: EN, >,n —'#h, > nl a 


(2.) “= +, 
wog und Pr dir Ans der Substitutionen der Ordnungen A und" 
bezeichnen. Mithin. AN (war auch aus (4) 8 4 folgt), 
und daher A — 12 oder 24, | 
a IK A= 12, a0istg, a Sonst wäre Ag, Ba u ea ET 
Daher it =, und 9 anchält a Untergruppen @ der Ordmang iu 
Folglich Ist die Gruppe 9 isomorpli einer Gruppe von Pormiuintionen won. 


Faoıneyme: Crrpisschenmetisshe Abeitung der. 2 Keyalleiassen, GBA 


Mm) = 12:1 = 4 5ymbalen, der Totrneulergroppe, In der Tut last 
sind Miese stets md mar in einer Art als irmeiluzible ternäre Grappe N, 
lurstellen (Uber Uruppmshorähtere, 3 3, Sitzungsher. 1800), 
It A= 24, so ist naclı (84% 1 

Kla=illErle=Nlet-0]>0 tm 2, 


ist also m >60, ist, > tm JE tn tn ZI Hg, >25, Dü- 
her ist 4, — 0, um A enthält 4 Untergruppen ® der Ordnung 3. Die 
mit & vertnuschharen Substitutionen von 9 hiklen eine Grappe & ler 
Onlnung 24:4 — U, Folglich It A isumorph einer Gruppe von Per: 
mutstionen von (8:6) — 4 Symbolen, der Öktaedergruppe, vomus- 
‚gesetzt, daß 8” keine Invarinnie Untergruppe von A enthält [ler and“ 
liche Gruppen, 3 4: Sitzungsber. 1905). Nun it 6 = E+L+ 2° wohl 
in @, aber nieht in A Invarkıı, eine Üntergruppe fi = Z+M de 
Ordnung 2 ist nber nicht einmal in. &' invarinnt, sottst wäre Z mit 
A verinuschber, kin] ZA Iatte die Ordaung N, während] 9, —PD Ist, 
In der Tat besitzt die Oktandergruppe zwei und nicht mehr irredir- 
zible ternäre. Darstellungen, W,, und ®,, I Üder Gruppenahuraktere, $ 81. 
Die letzteres entsteht, Indem man von der Gruppe aller Permutstionen 
von. 4 Symbolen die dem Taupteharakter entspreehende Darstellung 
ahspaltet; und enthält daher 12 eigentliche Substitutionen (M,,) md 
12 unnigentljahe, Multipliziert man dissn 12 mit - &, so erhält man 
die zu B,; seroaderte Darstellung 9, (wel $4)» 





|3 

Besitzt die Grappo A zwei reelle Komponenten, so hat jele ihrer 

Scibstitutkonen JU die Gestalt 
—— ae +, y- ge’ + , ee — se. 

Hieist #= &1, ul mithin ai-Ey = Folglich ist I dureh 
seinen binären Teil vollständig bestimmt; dieser allein soll duher im 
diesem Paragraphen mit 7 bezeielinet werden, und die von diesen 
Substitutionen A gebildete hitäre Gruppe mit A, Für die Wurzeln von 
Rt ein. mtr die lolgenden 8 Kombinationen 

ı  -1 I hr | 
I -i A rt 
nlässig, demen. die Werte des Ulinrakters 
„: 4 2 0-1 i E 
entsprechen. Es int dr > | . ins] H- > l «ler I, Mm nanlıalemi ılie Subl- 
stitution F = —# In 9 vorkommt oder nicht. 








GAB Insirnsisbeiteniing vom UL, Fand ILL, 


lat die Gruppe 9: nur reell unzerlnglnr, “aim ihre beidın 
Komponenten knjugiert komplex (und nicht Auiralontit Tobgelieli kanıı 
keine, Subatiiutiom von A die Wurzeln I, = ı Ile. - 

Ist 7,0, 0 i# tel if (al nel, Drum lını RK die 
Würzelt 7, —#, #0 hat 2° lie Wurzeln I. —ı. Nach (984 ist da- 
hier A ein Divisor von VD, uml ztan erhält die zyklisch ir pr A. 

ME 2427 1, #6 achliehe ich mus 11,) da.) gu 


Zzue=n Yawohon 9=4ch, 
ihemanch A — 4 ler 6. Tat i — a ne 


Fü =. 
KV HH, et ae — Ein? vorkummmie, int = He: 
 #, weil jeder Substitution A der Urduung I onler 6 eine Suhstimilon 
-—R ıter Ordnung 6 oder U eatspricht: So erllt man die beiden sy 
klischen Gruppen 9, und #. | 
Ist aber A im Bereiche allor Größen irschueiltel, 00 Im 


unr—h Far) =oH, go Ilm + gl. 


lt 9, = 0, 0 ia g, 4, A> 4, um) nanlı (BI 87 Ist Alu 
Divissr won ti, demnach A — Folzlich esthält X keine Substitution 
fo der Ordnnng 4 (mie den Wirrzein 4, a1. cnulern 7,5% Subst; 
ublonen A der Orilunng 2 {mit den Wurzeln 1, -tı also kein Eie- 
ihre der Ordnung 6. nlier zwei Elemente £ uni L" der Oxdhane.#, 
Dehur ist MTLMN = 2", umd wir erhalten kin Dimkergruppe orler nater- 
syklische Uruppe- Diese hesitzt ein amıl nel (4) & 1 nur eine hl 
näre Darstellung W,.,. ri. 

btaber 2, —= 1, so iät 


48 = 5, In diesen Falls mdiame wir die 
Formel (5. Sr LEE. 


Srlay=ı 


su, Filfe nehmen, Von venn Subsultetiunen mie le 
Wurzeln 4, —i habe, 9" lie Wrrzufn I, =4 . Dhnn ergibn sinh 
ei yo It=4, | 


Daher ia A 18 AZytyctn Dr Ale Dnfeisar wor Bu 3 
daher A= 8 oder 13 »=*. Als Divisor von 24 im 


at IS ” 0 4 = Sulistitusionak ), uml & 
ser dung 4, wit eine Invirinnte Untergruppe ler Ontuune A und 
außer I und IL > F Nr nel, ef Substitutionen M der Onl- 
es erg iat bet FE BAD Ba an 
MS OrERDE SI leicht, Aa diene (njeht Kommnisiye) Dieckmann 
eine uni nur eine hinäre Darstellung A, ae ve) Diedergruppe 
hr n ir yg'= Tr TE er ling, = Yo 
—& Die Gruppe enthält genau y, — 2 Suhapı itationen Lund 2 der 


äg" — Äh , 


Fiumasıns: Gruppensleoreriache Ableitung dor 32. Krysiailoinssen. 687 


Indnung &, und nußer F noch 7” = 6 Suhstitutionen M der Ordsung?, 
und os ist MEM - Ir’. Dire Kommutatorgeuppe E+fJ2 + 6° hat 
die Ordnung 3. er lat die Gruppe 12:8 = 4 Darsiellmugen des 
Gmde /=1l lei=E+F, so ist die Gruppe A: mit 4,, ino- 
morpih nl besitzt diher eine hinäre Darstellung, deren Charikter Li) 
für Z=KF den War Li Fi= +T ne Außer diesen mit A home- 
morphen Darstellungen hat sie daher nach (4.151 eine un nur eine 


ie A Isomorple binäre Darstellung A, win sifli=—! is, 


Yon den 8 abgeleiteten hinären Gruppen. mutlialten 5 A, un 
N, nur eigentliche hinäre Substitwtionen, A... &,., und 9,, such 
uhrigentliche. Mit Hilte der Solstitutionen 


ash); 2) ehe 


lassen: sialı diese Krnppen, ae Anrstellen, 

Es gibt zwei irteilazibls hinäre Gruppen D und D' der Ördunngen 
Kund 1%, (fo vollständig «durelt «lie Belineungen hestimme sind, (ab 
sie ir ein Wlemant der Ondnung‘* enthalten und doch nicht komm 
tntiv sin: DO ist lin bekannte Quntersiontugruppe, Fürdde Wurzeln 
Ihenr Subatltationen sind auch nur die obigen Kombinationen zuliissig, 
ihre Charakter sind reoll, aber (lie Gmppen Inssen siel naht In res 
eller Leitalı darstellen, sondern «ind der Konjugiert komplexen Gruppe 
Anuivalen: Dnher ist Sal, = - And: 4" 0 Alu alle Trike 
(muppen anszisehließen, mußte» lelı oben ‚von der Formel (5.8 ı Ge- 
brauch mnehnn. 





54 
In der obigen Entwieklung hätte Ich, ohne (le Schlüsse zu Innlern, 


nit den Gruppen ler ersten Art I mel eich die ler zweiten Art 


4 ermitteln können, Eine leutlichere Tiinslelit in len Bau um lie 
Brzinliungen «dieser Gruppen erhält man aber, wenn man ale auf rin 
der ersten Art zirückführt 

Din eigentlichen Suhstitutionen einer Gruppe 3 hiklen eine Gruppe 
der arston Art W, teren Ordnung 4% «lle Hälfte ler Ordnung 24 von ® 
ist; Die % Matrizen der une kizrntliehen ERERROBSHEN. yım 3, unterdenen 
sich - E nicht befindet, seten - Pi -Q,—K, Von den eigentlichen 
Sulstitubionen P; Werne Komplex ich mie hbezeinline, ist 
keine in 8° enthalten, a sonst mrhielte 8 die Suhstitutionen. P 
und Ju also such lie Inversion —#. ie hilklen mit len Salstitu- 
kamen von A zusimmen nie Gruppe MW = 4 der ersten Art vom 
der Ondinung 24, Pr bezeichne ich len Komplex - P = N, —-NR,: 
mit —P" und seta 8 = MH t- WI oder kürzer 8 < W-P Mit kur 


RB Gessnmtuitzung won 22. Jieni mt, 


nahme von U, enthält jerle Groppe ler zweiten Art win Sprisgirduns 
5, kann aleo != - MS SM ginetzt werdhit, 

Sei umgrkehrt 9 ine firuppe der ersten Art von goruda Drilnuny 
A, din invarianım Untergruppen von Index 2 hät. et W irgendeine 
solche, und Yo der Komplex der A anderen Substituti men, a Fat 
8 eile Gruppe der zweiten Art. Zwei ruppen 8 — W'+t 
und Bo MV" werden ammeiert genannt M' tar der grüßte gemein 
sıme. Divisor won M und #. 

Das hier ‚benutzte allgemeine Prinzip der Unuppenthetie Imitot 
so; Bösiizt eine. Gruppe einen Ulerakter atmen Grades z,2, 1, =*. 
ss ergibt sieh au jeder ilrer Darstellungen durch «ie Matrizen 
A,B,C,-= eine andere durch die Mntrizen A, SB, YO, ++. Zwei 
lohe "Darstellungen werden usmstierte gene, 

Jeder Gruppe Bist dinher eine und nr eine (ruppe M nssoriierf. 
einer ruppe M aber, die invariante Untergruppen van Index 2 at, 
können auch mehrere Grppon B Asanziiert sein. Assıziierte (imppen 
erhalten in ler Tabelle dieselbe Niommer, welche Ihrer Ordnung gleich ist. 
von Index: 2 haben, ist keine braype Bassnziiert, den Gruppen M,. 
4,8, 9, und ,, je eine. Die Suhntitublonen von A,, zerfnllen in 
lie folgenden 5 Kinssen könjugierter Rlemente 


EB ME Hl NAMEN 


Jeder dieser invarionten Komplexe erzeugt eine Gruppe. Diese (mipipen 
Hs Drei davon huben die Orkuumg 4. Die einn, A,, winl von det 
Potenzen won I, gebildet und führt zu Bı= UM. Dis beiden 
andern sind Vierergruppen und führen zu den liruppen zweiter Art 
u > mM a =5 on ri 
EL Du 7 a Sn DE 








Diese einıl in «ler kigewehenen Ansrdmung lanıma hh und lie nt, 
sprechenden Substitutiouen haben denselben ee Daher sim 
die Gruppen Igulvalent, Die erste geht durch die Transformation 


11) u — F+lı #yejZz 


ei. 


| L+f{1 + YaıK 

iu die zweite über, Ist Z orthogonal, 9 igt #4 Aunh, U, eine Drehung 

1m € eselt Ba mie L, aber Mur um den halben Winkel, - f 
en en E80 AUF Bine zweite Grunme 9’, — 1 „= ®,. Ehenas 

RN ER SA... Die de Gliebung() eaaprichente Bi 
emation erhält man bei WB}, inlam man F2 durch YA ersetzt 








Pure: Orppendlieittiche Alleine der 20 Hrymtalldlasaen, BEN 


Dir Zeichen und M bedenren hier nicht ti iruppen, sondern Kon- 
plex# atıe str vinlen eigentlichen Substiutionen, wie ihr Inilex üngiht, 
Insbesondere Ist win suleher Komplex stets und nur dans mit ER be 
zeichnet, wenn seine Substittionen alle die Ordnung 2? liaben (als 
die von —M Spiegelungen sind): 

Die Diedergruppen 9,9, ; ımd 8, wenden von zwi Sah- 
stltullonen Z und Al erzenkt, lie den Redingungen 





(a, Does M=H ll 


renfigen. In ®,, ist £ eine mgentliche, ‚Heine tneigentliche Suh- 
stitution, in ®,,, bist eine unelgentliche Suhstitution, für M kam 
eine eigentliehe- «der eine uneigmtliche gewählt werden. 


Taballo der 32 Kristallklassen. 


#, Ark 
Elrmentarer Typus. 


Er -, 
Hai _ MR, 


Zyklischer Typus. 


A,+Y, D, u 
Mut % D 4%, 
Mernzyklisecher Trpus, 
4 IN, Eu: A, MR, | 
- UM = Hıırka: Bu UHR Br hr: 
vn ee it Fer = uU Dr, = Nuı=H,, 


Regulärer Typus. 


— But = — An On 





nl esanimtsitzung Yan ZU Juni 2011, 


Thie Gruppen der dritten Art € enthalten die Inverslön J =- E, 
die unit jeder Substitution vertauschhar ist- Die efgentlichen Salıstit- 
tionen won ® bilden eine Uruppe % der ersten Art, die het 
‚len Komplex AJ. It an = Zur), so int 


I3:) a 


das direkte ‚Pradukt der beiden Groppen 9 und \. So entsprechen den 
IT Gruppen 9 vindeutig II Gruppen €, Die Ordnung von E Ist doppelt 
# groB wie ihr Index. Ist B irgendeine mit A nssoziierte Gruppe, 
so ist auch = 8x7, Die Gruppe E ist dus Kleinste gereinschaft- 
liche Vielfach von A und 8 {und 8’, 

Die außerordentliche Zweckmäßigkeit der hier eingeführten Be 
»eichnung für die 32 Keistallkinssen, die ohnn jede Willkür mus der 
(iruppentheorie geschöpft ist, ergibt sich auch hei der Einordnung der 
2 Klassen in die bekamiten 7 Kristallsysteme. Diess sind das I tri- 
kline, 2. monokline, 3. rhombisehe, 4. rhomboedrische, 5. tntragonale, 
 hexagonale, 7, regulire System. Die Ziffern in der ersten Spalte 


der Tabelle geben an, zu welchem Systeme die Gruppen der Zeile 








j 
—i & 
ai A 





Wenn & für A—= 4,6 dem zweiten, E,., dem ılritten Tirpnus zu: 
gereelmet Ist, 80 ist damit nicht: musgerdrliekt. inf E, eine zyklische. 
tler beiden ersten Arten zw. | 


5 

_ „Eine Substitution, die zugleich ranzzullig und orthögrnnl Ist, et» 
hält in jeder Zeile und in jeder Spalte einen Koeflizienten #1 und zwei 
Koefiizienten 0, Solcher ganzzalliper Substitutisnen, die #P +" + #° 
ungeändert Inssen, gibt eo» A, aıa jeder der ü Permutationen, L. B. 
2= Y. g 7 ae, tr stıtspringen B, tämlich 2 — 4, — a, 
2= #+#. Die von Ilınen gebildete liruppe muß iso mit ©, identisch 
sein. Die 8 Substitutlonen (1) 8% 2 bilden die Gruppe &, ., die 6. Per- 
tittationen bilden die Gruppe 8, .., Neimnnch Ist 1 


{vl | E,, — ®. EL 
Mit dieser an Anlisten Darstellung von B,, ak zugleich für die meisten 
der 32 Gruppen 5 Armee Dar stellen gewonnen, weil sie Inst alle 
Untergruppen von €, sind. Ausrenommen sind allein die? Grappeti 
(len hexmeumalen Systems A, DE, W.. we ©. ar 6, Sie: 
ua a Dr Hör Gruppe €,,, enttiälten, ul ulfäse haskehk ars allen 

nun Ligen Subabitutionen, welche die beiden Formen ga Fayt+y’ 









Frowesmer Ünmpenibmeretlsche Ableitung der 32: Krpatallelnnien. 6 


Die ternären Sühstitutioten 2 der Ordommg 6 zerfallen in. 4 Arten, 
je nachdem (Ri = +2. —2 mer U ist, In 6, kommen nur solelie 
vor, ware yIR) — 0 bt, d,h, —R die Ordnung 4 hat; im &,., aber 
kommen mur solche: vor, wofür z[R}— +2 ist, d.h. R zugleielı mit 
—R die Orlming 6 hat, Die Suhsiitutionen von €,;, lassen sich ganz- 
auhlie darstellen ivgl (1.) 8 3), order orthögonal, aber nieht, wie die 
von E,, Kleichyeltig ennzzahlije und orthozonsk 

Zu einer normalen Gestalt für die Substiturinnen von &, „3 .x 5 
worin sie zugleich muonnl und ortliogenal sind. gelımet man, indem 
mar die Substitutlonen von ®,.. sie den 6 Perumiatlonen von 9,4; 
und der Substitution 





entstehen Int, 


192 Ürsammbshtznnge win HL Aid HOTH. 


Berieht der Kommission für den Thesaurus 
linguae Latinae über die Zeit vom 1. Oktober 
1310 bis 1. April 1911. 





I. Der Beriolit wird diesmal sehon inch einem halben Jnlıre 
ersinttet, da die Kommission, wie im vorigen Boriolit in Ausielit pr- 
stellt, hauptsächlich wegen der Selwierigkeiten der Finanzlame ihre 
Sitzung selon im Frühjnlie, am »>- Apeil, ühgelnltun Int. [ne 
nächsten Sitzungen sollen wieder fm Frähfähme stattfinden, und die 
Berichte worden ılaypım künfichin die Zein vorn t. Apell bis 1, April 
mfissen, | 

u ie; Uns Halbjahr It eine zrubn Veränderung iftr ılaa Burrreati pm 
Ihrache: as hayerisule Finanzministerium verlangte das ihm gehfirende 
Haus Herzogspitnlstenäe (8, in dem der Thesaurus jetzt Dane did 
Jahre lang untergebracht war. ffir Yigene Zweske zurück. Da weder 
die bayerische Akademie uoalı dus Kultusministerium passende Klum 
zur Verfügung Iuten, wur die Sorge so, Schließlich wurde: min a 
eignttes Priyathaus, Thlerschstraße (4, IV, nuelinlie gernncht, und der 
Herr Minister erklürte gie] in dankenswerter Weise bereit, diese Rftume 
zunkehst fir fünf Iahre dem Thjesausun zu siehenn. Dee nen Killers 
kunft fat mit Ihren Iellen un.) Inftigen Zimnetn für die jetzign Auf- 
gabe: des Burenus durchnus zwerkentspireehmud:: aher lie Kummmisahi 
hat sich Uneh «der Ansisht niche verschliußen können, «dnß nieht ur 
lie | Kontinuität Her Arheit, eotulern naiich «dep unherpehirlit Wer 
des in Zukunft nnch eigen Orlonng zu verwallstiden, Materinis die 
A har \ des Thresaus eiwn nach ‚Ablauf Ahr gerenwärtigen fünf: 
‚jAhrigen Mietperiode in dir Räume iter A kenlermjr Wenschenawart lim 
iu | a be ler schung eiler sllglten Einrichtung glnuhr 
sie Kınnmmision an sie \ aueimden V rhlar Ba in 
he fehlten zu liefen; erbleih ls Thesanrus in Mins 


3" Im Jahre 1910 sind zum ersten Male Yun allen. boteilirten Kr- 
‚gierungen die Jahresbeitrüge It dem erhöhten Betrage yon 6oca M lark 
+lemie besuticdere Zuwendungen Tan je ’ > und Wirner | 


N 00 Mark gemacht, Weiter 
ist der Betrag der Gteseorr-Stiftung rat 5000 Mark Kae gen, fer= 






Borlolt der Cintmiseinn Me den Tlieramiie Tnenae Lasiuse; so 


ner sind Zuschüsse von det Regierungen in Hamburg, Württem- 
here, Baden In Hole 1000, 700 und 500 Mark überwiesen worden. 
Vom JInlier 1911 ob hat die Wissenschaftliche: Gesellschaft in Straß- 
burg zunlehst auf 5 Jahre einen jährlioben Zuschuß von 600 Mark 
zugesagt, Außenlem Imt die preußische Reglerung von neuem zwei 
Stipendien zu je t200 Mark an Thesmmrus-Assistenten bewilligt und 
wiederum einen Oberiehrer für #in Jahr un den "Thesaurus beurlaubt; 
Dayern hat (lie Beurlaubung des Sokretärs Prof. Hey verlängert, Öster- 
reich von neuem einen bairlauhten Gymnasiallehrer gesundt, und mun- 
inelr hat nel Skelsen von Östern 191 1 ab einen Öberlehrer zur Teil- 
nahme an ıdım Thesnurusurbeiten zur Verfügung. gestelll Für alle 
diese Beitrige und Bewilligungen sprieht die Kommission ihren nof- 
eltigen Dnak mus. | 

4. Nach dem der Kommission vorgelegten Reriohte Jes General- 
mdaktors Oher (das letzte Halbjahr wurden fertig gedruckt 27 Bogen, 
Bund TE hie rormmereibn, Bau V bis depasiulator, (lie Tigennamen bis 
Cena; zurüekgeordnet wurde dis Zettelmaterial aus Baal I bis vom- 
meittter, mus Band 'V bis monie, Zur Arbeit fertig geordnet wurde wei- 
bares Minterinl ms F. 

<, Der Bestund der Mitarbeiter ht zum 1. Aanusr durch die plötz- 

* liche Einberwlung zweier Assisteuten In (en Inyeriselien ‚Schuldienst 

wieder oinmal eine empfindliche Stärung erlitten; erst von Ostern 1911 
ab wirl.lie Zahl der Miterbeitar außer Redaktoren und Sekretär wie 
der auf. 15 gebraucht: wein. 


6. Im ‚Inhre 1910 betrugen 
die: Kinnalmen » - aa a en 312.46 Hark 
- Ausgnben 5 = 0a ne Ba7auay € 


Dur 'Sparfonds war schon zu Beginn «des Rechnungsjähres 1910 
auferhmucht, nnd es. bentamd selon num 4. Januar ıg10 ein Defizit 
ron 4130.31 Mark. Dieses Defizit: setzte sich Zusammen als 

{- dem Abrenhnungslefizit 'yam 1. Januar 1910 . 2043:93 Mark, 

3. den Kosten fär (ie Terswellung der Räume in 
der Herzogspitalstraße 18, die yon der Iuyeri- 
schen Regierung bisher nicht wiedererstattet 
worden sind # | a vi . = D | 1 . =. 2085.48 wu 

4130.R1. Mark, 
Hierzu das Abresiiinungsllehelt vom 1. anuar grı 04 23.08 Mark. 
Gegenwärtiges Gesamtleizit „ - + - . + 3568.89 Mark 








194 Gesammtsiisung von =, Juni tAtl, 
Die ala Bererre für den Abschluß des Unternehmens yrm Buelı- 
staben P an bestimmte Wöurrus-Stftung wur 4 Eriegung der 
‚rlnliszteuer von 1444 Mark am 1, Apmil Ig1t 53486,.47 Murk. 








7. Übersicht über Jen Finanzplan für 1912. 
Beiträge (ler Akademien und gelchrten Gesellschaften 
(einschließlich der Sonderbeiträge won Berlin und 








Wien) .. - 32000,— Mark- 
De der Et NO Gesellschaft in :Strafß- 
\ ‚xe-Stift ... 5000 4# 
| ei 100. * 
Honorar von  Ataın für 60+ Te} Be. + Hrn a 
Stipendlen und Beiträge einzelner Stantn . . . Baoo.— 
hm aus dem neu zu erriehtenden Sparönds ,„ 1475 + 





60095.— 





tiehälter : 240 48085, Mark: 
Laufende Ausgalen rar ne Ze 
Hanorer für: 70 Bogm: 0... 0000 0 Bo 
MeRWMENnE © > 9 run nz a 
alas " t000.,— ® 
aanıe . ae 
Einige in den Sparfonde. 000000 Ka 
Defizit vom 1. Januar ioı8 - 2)... 5569.89 » 


62373.89 Mark 
»  #483.39 Mark. 





ssehendes Diefigit 


Berlin, Göttingen, Leipzig, München, Wien, 
den 22, April ıor 





Dress, Hanien: Izo, Vorne. 





Hestiineetngen Hiller ıllır Verbilkung dee Memiluelenbenmiiie 638 





Bestim ungen über die Verleihung des aus der 
v. Börtseer-Stiftung beschafften Mesothorium- 
bromids, 





Das von der Firtia Kuöfler & Co, in Piotzenser bei Berlin nach dem 
Verführen von Prof Örro Hana im Frühjahr 1911 Übrgresieh ie Mess 
fumbromkl enthält 30.— 23 Prozent Raliumbromid. De tspr 
Pie dns Präparat nur wenig #-Strahlen und wenig IRRE TEE 

us, dagegen in großer Menge die durehäringenden 5- und Y-Strahlen. 

Bei der Dosierung ist reities Radinmhrormid als Maßstab zugrund 
gele, 

Me Radioaktivität steigt bis zum Jahre 1914. und beträgt damı 
imweführ dus FERNE des jetzigen Wertes, Von dan nimmt sie wieder 
nb und fallt bis 1935 ungelfhr auf die Halfie des jetzigen Wertes. 

Das Träpörıt wird von der Akademie an deutsche Gelehrte Mr 
Forsehungszwecke unter folgenden Bedingungen ausgeliehen: 

ı. An die Akademie der Wissenschaften zu Berlin W, Potsdamer 
Straße 120, ist ein schriftliches Gesuch zu richten, in dem Zweek und 
rei der Unteranelung: darzulegen mel dio. gewünschte Menge in 
Miligratom (hesögen nuf reines Rallumhramid) angegeben ist. 

Soll das Präparat für meizinische Zwecke benutzt werden, s0 ist 
die Fort der Kapsel, die zur Aufnahme dessilhen dlent, genan ati- 
zugeben. Noch besser wenlen diese Kapseln von dem Gesuchsteller 
selbst sellefere. 

2. Die Dosierung geschieht vorläufig dureh einen Chemiker der 
Firmms Knöfler & Co. und wird dureli Prof Orre Hans im Uhemischen 
Institut der Universität. Berlin N 4, Hessische Straße ı, kımtrolliert. 
De Dosierimgsgehülr beträgt für jedes Präparat ı0 Mark. Elienso fst 
für die Kapseln, falls ‚sie nieht rom Gesuchsteller geliefert werden, 
eine angemessene Vergütung zu zahlen. 

3. Die Verleihung geschieht im allgemeinen anf ein halbes Jahr, 
kann aber dann verlängert werden, falls ein neues Gesuch an die 
Akademie gerichtet, winl- 
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LHLE Giesausmtaitssrung vorm 2% ai DOT. 

Ther die Vorlelhung unmB ei Leihschein ausgıstellt 
welchem die Aktivität, bezogen auf Millieramm re | 
anzugehen Ist, 

4. Der Entleiher fihernimme die unlıelimgte aftung: fiir viwälge 
gänzlicho oder teilweise Veruwte des Präpmraites ‚gleichgälhige, ob em 
denrtieee Verlust durch eigenes Verschulden stattäinder ler nicht. 
Die. Akademie kant verluugen, daß der Entleihm elur entsprechende 
Kautjor hiriterlogt udar für Bürgschaft dureh einen Dritten sunzt 














Hiermit Io hälnige ich, eihe (antiekt #esothorium breuukid, fi 
waleıt mg Miuliumbromtil, von ler Kg]. Preuß_Aknı lemie« 
schaften eutlichen zu haben, und erkenne zu 
Belingungen als: für mich bindend an, 
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KÖNIGLICH PREUSSISCHEN 
AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN, 





24, Juni. Öffentliche Sitzung zur Feier des Leimsizischen Jahrestages: 


a 





Vorsitzender Seeretar; Hr, Waunever: 


Der Vorsitzonds erüffnelr die Siizung mit einer kurzen Anspruche. 

Es führten die Antrittsreden der seit der Lemstz-Sitaung 1919 neu 
eingerretenau Mitglieder der philosopbisch-histarischen Classo HH. Monr 
und Wirren; welehe von Iirn. Driei# beantwortet wurden: 


Antrittsreden und Erwiderung, 
Antrittsrede dea IIrn, Moxr. 


Die romanische Philologie, die mh Als der bescheidene Nach- 
fülger eines illusteen Mulsters in Ihrer Mitte zu vertreten fie Ehre 
habe, ist Inst so-nalt wir (lie rommmiselien Liternturen selbst Sie ist 
aozuaseeı mit den ensten literarischen Kunstwerken der Romanen  umd 
as Ihnen entstanden: niit und an deu Lierlern der Teoubmlours. Diese 
ältest# persönliche Porsie ıles Abendlandes, der proverzalische Minne- 
sang, rief schon vms.Fahr 1200 Auslegungskunst und Deukmalkritik 
ins Leben, und bereits erkannte oder deutote man in. der Diehtung 
auch das Krlehnis. Kin Italieninnber Schäler dieser Troubaloies wir 
ein wahrer Virtvase solcher: Auslegungskımst; Dante, und er mul ge- 
radezu als der älteste minanistisehe Plitlologe angesprochen werden, 
da er nis ar erste sich mit rommnischer Lmguistik. und Literntur- 
grachichte Inschäftigt hat. In einer Ablınn dung De wlan slogummti, 
dio er um 1304, vielleicht als-Lehrer an der Universität Bologun, ver 
Br hat, spricht er zuerst die Erkenntnis aus, daß die Sprochen Taliens, 
Frankreichs und Spaniens auf eine gemeinsame Grandsptache zurück- 
gehnn. Er erkennt also zuerst lie Jinguistische Einheit der Ro 
inamin. Er nennt diese ihm unbekmnte romanische Derpmehe nootruz 
ibiosin im Gegensute zum Üriechischen im Usten und Germano-Siawi- 
schen im Norden. Durch Spaltung seien. aus «liesem einen roumani- 
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selon lim die Yulgiisprachen Itallens, Frankreichs: und Spanien 
entstarden — ab una eodemgun im ücherm Prian pratium rec 
tur eilgerie —, dein im Munde der wnbrständigen Menselem w | 
sieh auch die Spranhw unsllissig, Er munter die Dinlekte Pre 
Tinlia, gehe Ihnen aueh dureh die Provinzen dahin: his indie einzeln 
(uartiere der Stadt Bolerın um beelsiter selne Beobachtungen: nicht 
nur mil temperammentyüllen politischen, sondern ‚annlı mit 
philölogischen Bemerkungen. Auelı eine literarische Einheit der 
Kumania sehweht Dante vor, wenn er den Charakter des frunzüsischen, 
provenzalischen und italienischen Sehriftiums skixziert und das fratı- 
zösische Iliom als Sprache der Prosa und der angenelmen Bemein- 
verstänllichkeit abseits suellt von den beiden süßen Sprachen der 
Porsle, der provenzalischen imıl der itnlienien 4; Er zeigt eine 
ditrelimes richtige ges@hichtliche Aullkasung, wenn er dem prireng- 
lischen' Minnesang ein Alter von etwn 150 Aalen gibt, in den Pro- 
vinzalen. die poetischen Lehrmeister der Rothania erkennt und «len 
Vesprung Ihrer Kunst in dem Bedürfnis des Dichters sucht, von Frauen 
verstanden zu werden, denen Inteinische Verue unverständlich gehlieben 
sein würden, 

- Den fiir Dante ist Porsin Nberjaugst nur die Liehesiyrik:; mr 
d’umore. Als Dichter tl Cheoretiker der Liehesknnune ist er Fhllo- 
loge gewurden. Ant ılieger engen, aber sieheen Grundinge erhebt sich 
seine philologische Hunderbau über lie Rommnin. 

Seine Erkenntnisse sind Im Lane (der nächsten Jahrhunderte nicht 
frashibar geworden Mit dem Wachstum und ıder Dfferenzlenm 2 lim 
rommkiselien Schrifitüiiner ging die Übersicht verloren, il die Ro- 
manen niemals nufgeliöet haben, lern östlichen und nürlliehen Europe 
segeunber sich als Sonderwelt zu fühlen, e Spunier, der MEPEER 
Je Santillana, gibr ihrem Uterurischen Gomeins em 1450 
noch einmal Ausılrmek. In der RENT, Ye; tat diesg: kuffassung 

wei Kicht gefördert wurden, sowenig wie im 7. uml 18. Jahr- 
hundert, ‚ofwahl #@ au gelehrten Arbeften filner Opmaegual Literutn 
der einzelnan rommischen Länder nicht fehlt. Es kommt darin aber 


mehr ihre En en und Kitermrisulie Bivnliiae als ihre Soli lari 
zum Attsılr 


Noch war der Autwil Deutschlands mm 
felılen ılarin Beiträge vom Miteliodern Altwer A | UTTE 
sellat hat sieh im Staff. url Sprachgeschichte len Frutzökisohen Iren nih it. 

_ Mn dem 48. Inhrhuudert: geht Me kultorelin Vorlierrschaft der 
Romanin, wie sie seit der Hohrnstaufenzeit Im Alenllsnde bestanshin, 
zu Ende ms Fermanische Kurapı tritt dir Kormmmin zur Seite, und 
aus der Fusion der heilen Kultur enistelit, was wir Romantik 

































Italiener und Krmilermg- run 


nennen, was uber seiten Ureprunge remäß viel eher naelı den (rer- 
mnnen benannt werlen mißte. 

Die Romantik han die philologischen Studien vollig erneut: Ine- 
lwscaulere ine die minlerme romanische Plilologie ein Kind der 
Komantik. #ine Schwester der romnntisehen Diehtung, Es begab sich, 
wie zur Zeit Dantes, daß die Pintten unter «die Plilslogen gingen. 
Mii dieser Herkunft ist die Romanistik erhlich belastet, und Ihre wissen- 
schaftliche Entwicklung hat sieh vielfach im Kampfe geren (diese hery- 
ditäre Anlage vollzogen. Noclı heute beruft sich «4. Bünmn in seiner 
reallstischen Interprekatlot der Cum de geste dlnrauf, daB er eine 
romantische Auffassunz des nltfranzüsischen Epos bekämpfe, «der auch 
Unsros Pam mich verällen: war — G, Pan, der Sol des milltanten 
Komnntikers Pau Panıs, 
une Ihre ersten Interessen bestimmt. Sjt war zumächet die ee 
des Rittertutns, des Minnesangs, der mitwelalterliehen Kirchlichkeit, 
Die Nähe der Poesie schloß sie m Kathedralen, Turmlerplätze und 
Minnehifie au, Wer sieh vor drei üler vier Julrzehnten dem Stadlmm 
der romnnisehen Philologie zuwandte, den empfing und umfng diese 
Rumantik. Es (lomlaierte In Foraalung und Lehre dus Mitelalinr. 
Das Hauptinterrsse gult lm ältesten Sprach- unıl Literaturdenkinälern, 
deren dünne Reihe mit dem neunten Jnhrhumdere beginnt Man ging 
eleieh am die Fösung der Ursprungsimgen und beesun Paläuntologie 
3 treiben, else man IWMologisch gesahult war. Die Arbeit war sieller 
verfrüht, aber ummütz war sie hicht, Sie hat die Kräfte gefbt, Auge 
und Olır geschArit; sle hat Grundlagen geschaffen und Were gebahnt, 
not denen wir hente noclı stehen und gelen.- 1% war ein großer Zug 
an ihr, daß sie von Anfang an ihr Augenmerk, wie Dante, auf dio 
ganze Romania als Einheit richtete ml unter ler Führung von PFizumen 
Durex geuneinromanisch wii >etitlier hat much hier lie. Spezialisinrmung 
Pintz gr . Der Arbeitsstalf bat sieh in unühersehberer Fülle ge- 
häufe: Es and Kinzelplilologeis entstanden,. und unser akulemischer 
Unterricht erawingt grlieteriseh die Vorherrschnik er EENADRNEN 
Pliilolowie, [eb hnlıe mich bemüht; daroh den gumeiareomanisther 
Zusämimenhatee nieht zu verlieren und die romanische Plulsogie 
weine in der Forschung noch im Unterricht der ‚französische 
opiern. Aber eine Verschiebung ursprünglicher Arbeitspläne haben 
jene Zwänge aueh mir gebmeht wmd nach einer ersten mmantischen 
Liebe für Spanien — besonders für die srabisch-romanisehn Aliemin - - 
mich eine Vernunftelle mit dem Französischen schließen lassen, in der 
freillol die wahre Neigung aueh nieht fehle, da der Bund von meinem 
umnvergeßlichen Lelirer Gasros Panıs geschlossen worden ist, Und bei 
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der Tührenden Rolle des Französischen kam mir das aueh wisan- 
schaftlich zustntten, nls ieh apfter (lem Verstech tinternnhm, sin 
Ilteraturgeschielte der gesamten Romania xn sehreiben. | 
Auch dafür hat uns Fersen Dre das Beispiel gegeben, dal die 
Nnilstische und ie literarhistorische Forschung nicht getrennt werden 
sollen. Der romanische Piilologe soll Lingulst und Literarhistoriker 
sein, wir es jn auch Avoır Tower war. Und wenn os auch keinsm 
melr gelingt, die Iwiden Forschungsgebiete in gleicher Weist zu he- 
herrschen, u soll sich doch jeder darum bemühen und dns eine Peld 
dich Jen Ertrag der andern befruchten. Der von der Linguistik 
gesrennten Literaturgeschichte rolt Astlietieforende Verilachung. 
Wenn wir solchergestnlt ua Schiller von Firenmon Diez uns 
bemähen, Romanisten zu bleihen und Sprachgexchichte nieht. von der 
Liternturgeschichte zu trennen, x hat «ich uns anderseits freilich 
der Schwerpunkt «ler Arbeit verschoben. Der Zug der Zeit zu realisti- 
sehen Forschung, zur Verbindung von Forschung und Leben, Int 
Jasu geführt, daß tm Stulism neben dlme Mittelalter mit Mache (le 
neuere Zeit ind neben io trimmerlnfte Überlieforung älterer Sprach- 
stufen das bunte Speachleben der Gegenwart getreten int. Die romanische 
Philologie ist nicht mehr die piwloloepie edit möge dge, unter welehem 
Ausdmch A. W, Schteuet sie mit der Germanistik zusummenfaälte, 
Früh haben «lie Anforderungen dies akademischen Unterrichts auch 
mir diese Verschiebung gehracht, und früh hihe ich es leklagen lernen, 
daB ich während meiner Studienzeit iu Spanien, weitabgewanidt, Aber 
dem Kopieren nltsponiseher Handschriften kastilinnisches und anda- 
Iusiäches Sprachleben Abersah. Be 
Scither hat sich In inir inmer mehr die T erzeupung beikstig 
lab alle Interpretation sprachlieher Überlieferung ıles Ldelits der leber 
sen Sprache bedarf — auch, unver Taxikritik, fie Hahei lernen. win, 
zespektyollbr, Lomesryativer, weniger schulseieterlich zu sein —— und 
dad alle Linguistik ihre Prinzipienlehre fm uneruadiichen Studie der 
lebnılen Mundart suchen muß, Das Stulium «dieser Inbenden Aund- 
anne intögrierenden Teils des akademisehen Unterrichte zu 
machen, übe ich vor wine V jerteljübrhundert schon in Bern: unter- 
uomimen, wu ie Nähe, der Sprarhgrenze Kestaltete, Inguistische Ex- 
Sursionen Jamit zu verbinden. . Daraus: entstand das Projekt eines 
Llioulkons der frunzösischen Schweiz, dies Gestaltung und. Ausführung 
jest in (ln kundigeren THäuden einstiger Zuhörer findet, Dabei mußte 
ich zuelı erkennen, daß an ie Basis | proehstinliims die Ei 
der Sprachlaute gehört, die Phonetik, nicht in ihrer alten 
ne an udern i8 der exakten (estalg, die ihr, die 
VRAZRNTE gegeben Iaben, | a 
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Auch das habe ieh Mr, une nleht nur auf linentstischen Wan- 
derungen durch Italienisches, MAtoromanisches und fimnzösiselrs Sprach- 
gelände, einsehet Inenen, daß die sogenännte praktische Sprachhieherr- 
schung vom Forsehnr nachdrücklieh gepflegt werden soll | Die fremile 
Sprarle zu re din den Gegenstand unserer Forschung bilder, 
ist nieht nme praktisch" — diese Spraehbeherrsehung kann »ls eine 
en lebendigen Sjrachgefühls, als das feinste Illifsmintel (ler Kinltur- 
wkenntnis van größter wissenselinftlicher Bedeutung sein. Und das: 
Stadiem der Kultur darf vamı linguistischen wicht geirenat werden, 
Nieht nur gehßren »Wöürter und Sachon» zusammen, semilern alles 
sprachliche Leben, auch der Lautwanilel. ist kulturell beslingt, und In 
don eigenen beacheidenen Beiträgen zur romanischen Dialektforschung: 
abe feh mich bemüht, den kulturellen Bedingungen (dee Spmelwändels 
nschzugelien. Diese Iculturelle Sprachtorschung, ıleren Gmmillage mo- 
derne Sprachatlanten sind, bilder mit der extkten Iautforschung heute 
ılis Hauptaufgahe der romanischen Linguistik 

Su muB für uns jede Beschäftigung mit der Sprache der BITUTE 
wart zurückführen zur Vergangenleit, nd alles Studium vergangener 
Sprachsteifen soll fest verankert sein In dem Spraollehen, das un uns 
wogt: Vorbildlich hat Anour Tosuer (lie Verkettung von sprachlicher 
Vergangenheit und Gegenwart Im romanischen Wort- un Satzgeflige 
erkannf und dargesteilt; 

Seinen Vorhille nachzueifern, soll mein Bestrehen sein. Möge 
lin Ahademir dieses retliche Bemühen fernerhin #6 freundlich auf 
nehmen nnd so nachsiehtier beurteilen, wie sie os mit meinen bis- 
herigen Leistungen getan hat, als sie mich der Ehre wnligee, in 
lisen Kreis von Forschern einzutreten. 














Äntrittsrede des Hrn. Wörrruim. 

Der Eintritt in die Akndemie wärde für mich eine große Ver- 
teirenheit sein, wenn ich die Wahl zum Mitglied ‚dieser gelehrten 
Körperselinft als Anerkennung persönlicher Leistungen und nielt: in 
erster Linie als Anerkenmmg des Wertes. der Kunstgeschiehte als 
vissensehaftlicher Disziplin auffhssen müßte: die Kunstgeschichte tritt 
als gleichberechtigt in den, Kreis der Alteren istnischen an philo- 
Iogiachen Fächer, Diese Gleichbereehrigung: wird sie in dem Muße 
mehr verdienen, je mehr = ihr gelingt, sich von «len andern Dis- 
ziplinen zu unterselelden und, ihrem besonderen Stoffe gemäß, eigrhe 
Begriffe und Methoden mixzubillen. Zwar Inutet die Aufgabe für die 
untike und für die neuere Kunstgeschichte im runde gleich, allein 
es liegım hier ılie Verhältnisse (loch wesentlich anders, wo die Er- 
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schlioßung drs Tarbestandes, dl. I. die hlöße Vomrbeit. so rinf wenig 
Kraft und Aufmerksamkeit in Anspruch Almımt, sonen won mri- 
herein ein ungeheures, genlelnrtes Materinl zur Behandlung 'beroft Hegr 
Und nun mag man noch so-sohr durelntrungen sin von der Wichtie- 
keit: der achriftlichen Ülrelieferuig und ruhig. zugeben; ‚daß jedn 
Kunstbetracht lie ihre Denkmäler nieht aus (lem Sachgehalt der 
Zeit zu interpretieren vermag, in der Lat hängt. so ändert dus doch 
nichts an «ler Tatsache, dal die Verarheitung von literarischen Quellen 
nicht weiter führt als bis wu dem Punkt, wo dna spesitisch kunst- 
historische Problem erst anfängt: Dinge, die uuf Ansehautge bereeiet 
sind, wollen von: dieser Ihrer siehthanen Seite her gefaßt sein. 1b 
gilt, die Mittel in die Hand zu bekommen, mit denen der Künstler 
gentheitet hat, zensu so wie dler Literarhistoriker mit der Sprache 
als ulelier anfänszt. | 

Eine derartige methodisch-förmaln Kunstberrashtung: Ist etwas 
anderes als ein blußes Beurteilen iter Dinge vom Geschmacksstanil- 
pankt ms — und sei ıllarer noeh a5 fein entwickelt —, un] #s 
genügt keineswegs, ein natürliches künstlurisches Gefuhl mitzuhringen 
alle kimstlerischen Werte mlaso Als histarisch gewartlene bayrifien 

Weun ich von meiner Higenen Entwinklung rem darf, u mürhte 
ich zunret Ilewaion Rutwas kerlonken, lesäry formale Analysen antiker 
Denkmäler mir einen nachhultieen Eitdenek hinterlassen hal, Al 
eigentlichen Lelrer aber verchre jel, Jaxcın Ihmenmanne. 1 tat blett- 
um, dub dieser Gelehrte, dem eine au enlelın kutturkistorieelue Tiklung 
zur Verfügung stanul, In seiten kunsthistorisellen Arbeitet km davon 
ehrauch gemacht hat: Es erschien ik wie eine Verschleierung dies 
Haupiproblems. Zwar wollte er überall genau erklärt wissen, win lie 
hestimmten Aufonben der Kunst in lie Weile enkommen waren, ini 
ührigen aber hielt er dnfär, Inf mm zunfinhnt (fs optische Form als 
solche sieh ansprechen Inssen nie anal *ino vorzeitige Milleusehit- 
kerüng nur zerstreuend wirken Khnne: 
In. Anlehnung nu Buürekımaumes Bensisseneenrehitektur ist als 
mein erste künsthistorische Schrift eine Unsersinhung tiber die 
En eg Ber veröffentlicht worden, wo auf dem 
speziellen Gebiet der Ar uteliter eine herbetutuenens olle Stiiwandlung 
beschrieben uni erklärt werelen sollte. Sollen Perg ge Begriffe 
tler; Klsssischen Halienischen Renaissange 1 einem weiteren Utnfank: 
festzulegen versucht, wobei die Kinstlergeschichte nur einen: Tail 
hilden durfte, div systematisojn Betrachtung les Kunktinhalts ‚Ider 
Zeit neh den Kapiteln krerintkmg. Solönbele und Billform den 
andern Teil ergah, ler 0 eine Ar Gepemprobe zum erstkn: bitlek 
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Aueh it einen Buche über Dürer ist der formal-analytische Gesichts- 
punkt «las Wesentliche für mich gewesen. Unter Verzicht nur die 
ausführliche Erzählung son Lebensgang uud Lebesswmständen, :aber 
unter Verwertimg des ensamten, jeizt erst, erschlossenen künstlerischen 
Materinls Ist die Arbeit daraufhin augelegt, das Phänomen der Dürer- 
schen Kımst, lie wir so ganz mniers sehen als das letzte Jahrhundert, 

In der wechselweisen Beschäftienog mil geimmanischer amd. roma- 
nischer Kunst war mir (dann ar Wunsch erwacht, die typischm 
Gegensätze dieser zwei Welten allgemein zu füssen und jenen of sieh 
wiederliolenlen, merkwünligen Prozeß. der sioh bei: Dürer in hesun- 
derer Reinheit henbachten Hßt, im großen darzulegen, ich meine; wie 
die nordische Pluintasie von der italienischen Kestultungenrt in Bann 
geschlagen wird; Bei (den Vorarbeiten (dazu mußte jeh Inlessen bald 
inne werden, daß die Begriffe ıler Kunstgeschichte noch: zu wetiig 
ausgebildet sind, um. ein derartiges Bueli schreiben zu können: ned 
daß sunkchst ersi gründlichere Anschauungen über Wesen und Entwick- 
kunz künstlerischer Darstellungsformen gewannen werden müssen. 
Nach (ieser Seite vornehmlich habe ich in en letzten ‚Jahren 'heoh- 
achtet md glaube ılabei zu Besultaten gekommen zu sein, ıie jeiler 
Kunstgeschichte einmal als Grundinge nützlich sein. können, 

Kein Zweifel: was den Ruhm der Ietigen Kunstgeschichte nus- 
macht, ist die Fülle und Übersichtlichkeit des Stoffes, die wu weil 
über alles hinniegeht, was nam vor 50 Jahren für möglich hielt, und 
es wäre ahreeht, lie entscheidenden Verliensts Jer großen Museen. 
an dieser Stells nicht zu erwällnen, llein je erfolgreicher: die Tätig- 
keit derer ist, die, immer weiteres Material zutage fanlerul, alte n- 
nen mit neriem Inhalt füllen, um #0 mehr wird man reneirt sein, auelı 
jener stilleren Arbeit ein Recht zuzugestehen, «lie sieh — in einem 
etwas moderälsierten Sinn — sr. den Worten bekennt, mit denen (der 

sründer er Kunstwissenschaft, Wrenueimass, weine Gesollehte (ler 
Kunst des Altertums eröfiet; Das Wesen der Kunst sei (der sigent- 
liche Eindeweck der Kunstgeschinht#. 














Erwiderung des Sekretars IIrn Dieses: 

Die Akademie begrüßt Ihren Kintrlit, verehrte Herrou Kollegen, 
mir besonderer Freude, Von jeher hat sie Wert damnf gelegt, dad in 
ihren Reihen das Fähnlein ıler Schweizer seinen Khrenplatz belinupte. 
Als jet vor drtiiige Jalıren (lie Ihre hatte, indie Aldemie aufgenommen 
zu werden, waren es zwei Ihrer Ländslente, Hars Lasnoer un Ann 
Tonen, lie gleichzeitig mit mir eintenten, wohri sie van einem detten 
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Schweizer, dem ulamaligen Solretar nv Ban-Rersonn, landsmantıa haft. 
lieh begrüßt wurden, dene beiden hervorragenden Vertreter Kir 
Heimatlandes und ihres Faches hat uns leider (das vurige Jahr ml 
einen Schlage entriesen, Dis Iden les März raffken len herülumien 
Chemiker hinweg, und drei Tuge Anmut folgte ihm Tomten, ler erstr 
Vertreter dder emmunischen Philologie, nach. An anine Stelle treten 
mn Sie, Hr; Mon, der Landen mid Eremml des H imgeimgenen, 
den er noch selben. zu seiner Unterstützung im Lelrmte ler Um- 
wersität gerufen halte. Wir dürfen uns glücklich ohtzen, daß dumm 
Ihren Wineritt auch in der Akademie die Tradition des verewipien 
Meisters fartgeführt und weitergeführt wird. Zu 

Auf Tirem bernischeir Heimatboden, wa'die deutsche til om 
nische Kultur in: ihrem friellelen Wettstzeit und in ihrer wechsel- 
seitigen Durehulringung Ihnen frühe nahetrat, luhen Sie sliewe spriich- 
Hehen, literarischen und sozialen Prolileme mit eelmrfem; aber unbe 
fangenem Blicke nuffıssen lernen, Wie Ihr Welmntiand drei romani- 
sche Idiome md diese wieler in nerkwinrliger dinlektischer Mannig- 
faltighail umschließt, «0 ist auch Ihr wissonschnftliehes Forschen Aurel 
alle krobiete der Romania weschweitt, Dinlckt und Schrifisprnohe, Lmit- 
lehre um Syntax, Prowa und Pönsie, Volkslied und Kunsulichtung, 
Kultur und; Literatun Int Ste anf lese Gebiete gleichmäßig anıre- 
zogen, Wenn sehon Ihre übrigen zahlreichen und wertvollen Arbeiten 
eugnis ablegeit von dem enzyklopmlischen Drange Ihres Forscher- 
keistes, so zeig Hirn Zusämmenfkssung der romantischen Sprmehen um 
Literaturen in ıler »Kultor ‚er Gegenwart» eite solche Einivorsalität des 
Wissens, daß man Sie-wohl mit einem Worte Ihres Lieblings Dinte "U 
isestro (dl enlor che sanzo” nut’ diesem Gehlere nennen ılarf- Zu dieser 
Vielseitigkeit und Gründlelkeit das | 


Wissens, lie sieh aueh in len 
Kritiken Dires mit Heu. Kaas. hemusgegebenen "Archivs" offemhart, 
komme noch einn wigne Anmut der Drrstellung Iinzu, lie Ihren jutat 
in zwei Bandın gesänmelten. Vorrägen and Skigsen - Ans: Dichtung 
‚und Spruch der Ramnnens we üher den Kreis der Fac esroa 
hinaus ein aufmerksumes Publikum gewinnen winl, - | 


 Wälrend Asoır Tonren, wie gu viele große Gelehrte des vorkn 
Jahrhunderis, Freund der Vin pontemilabiye: war, sehtnm: a 
Moss. ‚einer jüngeren Generation un, die auch in der Vi aetivn sieh 
Aröaizen u müssen glaubt. So hoffen wir, daß Sie Ihr Örganisntions- 
jaleht; dan sich In früheren Stellungsi, so hervorragend hestätiggt ia, 
auch in den Dienst unserer Akademie stallen werden, die soit Beginn. 
«dirsee Jahrhunderts Ihrer yienktischen ul aegatigferenden Tätigkeit EA 
vielen Gsehlielen weitere. Grenzen erstecht hut | | 4 | 
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Unser zweiter Willkormensgruß gilt Ihnen, Hr. Wöuresen, der die 
keit Prierrichs des Grmßen Zeit übliche Vierzahl der Schweizer in der 
Reihe der ordentlichen Mitglieder unseres. Institutes wieder vollzällig 
imacht- Sie sind berufen, dem akademischen Reiche eine neue Provinz 
hinztieuftiigen, Es ist.nlelt ohne Grund, daß die moderne Kunsigesehlelle 
hei uns erst so spät ihren gehührenden Platz’erliält. Kunst und Wissen- 
‚sehnft sind von Hause mus nach verschiedener Richtung auselnamler- 
strobende Schwestern. Im Künstler erstrahlt des Weltbild lich (las 
Medium er Indivikunlisdt in unendlichen Bevehungen, wAlwend die 
Wissenselhnft Im Gegentil aus den bunten Mannigfaltigkeiten und Zu- 
filtiskeiten dies Individuellen die allgemein gültigen Normen zu alstre- 
Nieren sucht. Kinfueher und leichter gelingt «lies den mathematisch 
beizründeten Naturwisenschaßte, Dei deren Objekten ds Individuum 
werie zu bedeuten hat, schwer und mühselig ist es in len Kalterwisson- 
schüften, nus.der Fülle des Konkrete und der Sonderart des Indlri- 
‚dunlten In den Ather des Allgemeinen aufzutauchen; Am schwersten win 
diese Aufgnbe der Kunstgeschichte. Die Meibiden, (ein der wissen- 
schaftliehen Erforschung der alten wie der modernen Kunstwolt singe- 
schlngen wonlen sind, die äußerliche Kunstkennerselhnit, der unleobendige 
Mlstorirismus. das schematische Ästhetisieren haben sich alle als utt- 
zurriehen erwiesen. Es bedarf neben allen (lesen teolinischen, Kistori- 
sahen, phllesophischen Vorkenntnissen vor allem eines dem acrhafenıdlen 
Künstler wahlrerwanidlten Schvermögens, um In das wirkliche Wesen 
des rinzeinen Kunstwerks einzudringen.  Umd dann muß zu.der künst- 
lerischun Erfassung des Einzelnen eine Iölere Universalopik hinzu- 
treten, die dns Wesensverwandte gnnzer Epochen zussammenschauen und 
ihre Formensprache deuten un dürstellen knun Diese Meihiode haben 
Sin Tmeeits in Ihrer Jugendschrift »Benaissanee und Barock« einge- 
schlagen, wo es alch darum handelte, In der schwinhiren Willkür: des 
Verfulls das Gesetz der Wandelmmg zu erkennen, Noch bewußter In 
den Stilanalysen Ihrer +Klsssischen Kunst. Und Ihr letztes größeres 
Work über Albrecht Dürer A8t wie Ihre frühere ‚Studie über die 
Jugendwerke des Michelangelo erkennen, daß Sie Ihre ztückliche 
Geseralisutionsgabe nicht: hindert, in die feinsten Fulten einer Inlivi- 
Aluellen Künstlerwerle eluzudringen und ıdie külıle Abstraktion mit dem 
warmen Leben der Wirklichkeit zu durchdringen. So sehen wir Sie 
auf dem Wege die moderne Kunstwissenschnft in strenger und nll- 
seitirer Methoile auszugrestalten, Wir glauben auversielitlieh, Jaß «le 
von Ihnen nunmehr in die Akmlemie eingeführte jüngste Schwester den 
älteren in wündliüger Weise sich angliodern win. Nipe Ihnen, Ilr. 
Wörseeg, das ist unser aulrichtiger und berzlicher Wunsch; in unserer 
Mitte ein lanıyes und gesegqnetes Wirken wuchislen sein! 
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erauf wurden Gulichtalssenden gehnlten von. Hrn. Kusas mıf 
Rıcmann Lresmws, von Hrı.: Morr auf Asorr Tonter, Yo Ben. Wituete 
Seurnze ml Msiseeen Ziesen und von Hrn. Fiscnee auf Jaxon Hess 
var’ Horr. Die Reden der HH: Euwax und Moser folgen hier, die der 
HH, Wırürze Scavuzs und Fiacmen ersaheinen in’ lan Alkandlungen. 


Gedüchtsisgreden. 


Gedächtnissrede des Hrn Ermay nur Rıcnashn Lepsiten, 


Ks ist in der Regel nicht Gebrauch unserer Akailemie, der hun- 
dertsten Gel stage ‚ihrer Mitglieiler zu jreilmmken. Wenn wir Jette 
sine Ausnahme davan machen, °0 kun wir dies, weil erst In den lerzıen 
Jahrzehnten seit dem Bekanntwerden der Tnyeblieher der Preußischen 
Expedition die Bedeutung. seines Wirkeng in ihrer ganzen Crölte her- 
vorgefreten Ist Und unsere Körperschaft Int um so mehr ein Recht, 
dies. hier zu betonen, als Lersms ja dich die engsten Bande mit itir 
verknüpft gewesen ist, un zwar van seinen wissenachaftlichen Anfängen: 
an; Könnte man ilin doch fast einen Zögling unserer Akadeınie nennen. 
Denn ale Busses imd Gransen neh Onaseneumsu Tole im Jahre 1833 
auf den Gedanken kamen, den jungen Dr, Lrrems, der sich bisher wit 
Archäologie und Sprachwisseuschaft befaßt hatte, zum Aryptal 
auszubilden, da war es die Akndemie, (4 (lie Mittel. dazu gene 

Fa ist charakteristisch, wie sich der Areinuilawanzi 5 


















hab sliesur Wendung seines Schleksuk henimmt. Wr. in alnem: 
Briefo an seinen, Vater rühle, das Far und Wider und geht am die 


raumtug; des Allen Ägyptens alıne: die Regaisterung und ahne die 
SchwErmarel, ılir schhst: die Anlünge der jungen \eyptologan beseinhnen, 
Es war eine Vermunftehe, die er mit der hun Wissenschaft schloß, 
aber gerade das: sollte: ihr zum Segen wenden, Jens Levss. brachte 
eswas ih nie ein. was die Enthuriasren nicht hatten, (ie V 
a ER U hntten, «(len ruligen Ver 
Diew guten Gaben verhalten im dann sngleich x ainem große 
Fortschrilte. Unanroruos Inte mi sr, in erkannt, zer 
die = tik aim ch a “nd haste es in den letzten Jahren 
| | Verständnis ler Texte 


5 | System dieser Schrift beaahaffen 
, «laron hatte er nur eine sähe - 


unvollkom Y 
er Hirr setzte leises ein a en ENGEREN Br 


nl legte schon. 1837 in seine 
»leitre a Ar, Rossuriate den Bau Her er Hie henkehrifk 13 ELE 
zwar a0 richtig. dal wir, yay Kinzelloite ely] Me BERN 


Hieroglpplien nieht viel anılers Nuss], en rt 05 damals Juhrte 











mölkierte 
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Daß der junge Gelehrte, der 5 sicher zu urteilen wnndte, much 
instande war, selbst Inschriften zu lesen und leichtere Texie zu über- 
setzen, wird mm nieht besweifeln wullen. Wem er brotzilem mit 
solehen Versuchen nicht In die Öffentlichkeit trat, au hatte das seinen 
guten Grund. Ihn stieß das: Dilehuntenlisfte der Entzilferungsarbeit 
al, das Raten md Vermuten; wlme: das es dabei einmal nicht al 
geht, Nicht in geninlom Ansturm wollte ar ein haltes Verständnis 
der ägyptischen Inschriften erringen, er wollte den methodischen Wer 
gehen, der mtr langsam zu Resultaten führt, ann aber auch zu gr- 
siolierten. 

Und so geht er planmäßig vor. Er summtelt vor allem zuntehst 
gute Kopien hieroglepläscher Inschriften, um sich ein sichsres Funıla- 
ment fiir seine Arbeiten zu schaffen und veröffentlicht 1942 darmus 
seine «Auswahl der wichtigsten Urkunden des Reyptischen Altertumes; 
ein hewuonde Tswerlts Werk, das scho In tler Sichtung ul histori- 
schen Anordaung der Denkmäler zeigte, welche feste Hand die ÄKP- 
tologie jetzt vorwärts führte, Noch Im selben Jalwe erschien weiter 
seina Ausgahe des Tütenbuches nach dem Turiner Papyrus. FE ist 
noch heute eine Freunde, die Vorrede ilieses Werkes zu lesen, die #0 
riuhtig ein umfangreiches Buch charakterisiert, von (dem dammla doch, 
mir las Wenigste verständlich war, un] die so klar steht, was hier 
2u gewimen war wm was nieht. An dem Wege, Jen Leesws mit 
dieser Ausemtin eingeschlagen Intte, hat or (lem ruch sein Lehen 
hindurel festgehnluen, tund zwei Untersehmen seiner späteren .Inhre 
schließen direkt an sie An: die große Ausgabe‘ des Totenbuches ıles 
neuen Belt; die die Aksilemin veranstaltete umd die Hr. Navınca 
fir elen Aalımn 1876 bis 1881 durehlührte, und die Veröffentliehung 
der »Ältesten Texte les Torenbuches unch Serkophngeti des Berliner 
Museums« (1867). 

Schon (ög2 ward Ihm dann (lie große Anfgule gestellt, die für 
sehn games Leben bestimmen werden anlie, Er wurde der Leiter 
der T reußtischnr Expeilition nach Ägypten, dns erstumn wissensöhall- 
Huhen Unternehmens im großen Stile, das woser Stant anssendete, 
Schon die Außere geschäftliche Durchführung dieser Expeilitkon, die 
drei Jahre lindurch Agypten und Nubien durehforschte, war eine be- 
wundernswerte Leistung; die für den Eifer, die Klugheit und den Takt 
ihres jungen Führers Zengmis nhlegten. Und nun erst seine wisstti- 
schaftliche Leitung. Dns war kein bloßes Bereisen und zufälliges Alb» 
suelien «les Landes mehr, «s war eiue systematische Untermichig, 
und der sie führte. wußte, was er suchte. Seit die Tagehlcher der 
Expeslition verüfentlicht sind, sehen wir mit Bewunderung, wann Larsen 


und sein Genosse Kenkaw ılamals geleistet habt, wie genial sie (an 
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Gefunilene erfaßten um verstanden, At den Gräbern von Miempkıls 
ratand ihnen so die große Zeit des alten Reichen, von der bisher nur 
ges bekannt gewesen war, in Nublen erschloß sich ihnen dus fabel- 
hafıe Reich der Äthiopenkönige — #5 gfht kaum eine Stelle les the 
heiten Gebletes, le ihnen nicht die reichsten Itesultate gegeben hätte, 
Mit Freude sehen wir, wie Levsms oh diesen großnrtiren Er 
fülgen gegenüher beuimmt Wer hätte ihm verübelo wollen, wenn 
er, erfüllt von dem Erreiohten, die nenen Erkenntnisse in Iehhafteren 
Tone len wissensehnftlichen Kreisen verkündet hätte? Aber wer seine 
»Beisshriefe« liest, der trifft darin nur auf kurze, rein sachliche An- 
gaben, bei ilenen oft mit keinem Worte angedeutet ist, dad ste Ent- 
deckungen mitteilen: Es ist ein vordelnmer Sim, der sich hier NLTB- 
sprieht, jene Zurücklaltung, die des augenblieklichen Beifslles nicht 
heilaef, da sie der Dauer ihres Wertes kowiß Ist, | 
Aueh die VersMfentliihung ‚der Ergebnisse dir Expndition, das 
Deukmilerwerk, wurde im gleichen Siene gehalten, und wer dieses 
Kissenwerk heute durelisicht, wird selten bemerken, wie viele wissen- 
schaftliche Fortschritte sich in der Anordnung der Tafeln md in ihren 
einfnehen Unterschriften versterken, 
Der Text zu diesen Tafeln: ist nie erschienen, ebenso wie auch 
#6 manches andere Werk von Levsrs [ejiler unvollenidet geblieben ist. 
Is Ing las rinmal am der Last der Geschäfte die in den folgenden 








Zeiten nuf ihm. Instete — hat er doch, dm nur eines hervworzul 
aurli das ägyptische Museum im Jahrelnnger Arbeit neu zu: scha 
gehabt. Mehr aber noch Ing 

rrieh, und an dem Wilerwill 


zip 





“sau lem Ermste, mit dem er ulles be- 
| | #11, den er Feen julea hegte, ılas nicht 
völlig durchgerlscht und gesichert war. Die Ernte dee Expeill 
und seiner frührren Reisen wur zu groß, als daß er sie. 
wältlsen könmen, trotalem er in den fünfziger 1 | 
unermüdlich tätig gewesen iat an größeren Werken und an einzelnen 
Aufsätzen, (le aumeist in ılen Schriften umsnrer Akuilemir erschienen. 
Da sind vor allem die historischen Arbeiten zu uktınen, tnsbe- 
sondere sein »Könsgsbuch«,.. das: Fundamentalwerk. der ägyptischen 
Geschichte, an dessen Bau uch alle späteren Funde nichts mehr ge- 
Anıerr haben, Sodann das Schwesterwerk, din -Chronologies, mit 
wende [Alln tneskwürdige Bowarittals Aut, Seine Hekanstsuktkin der 
Chronologie beruht auf einer Theurie, die Jkrüte als ikslther michuit 
it, um doch, wenn man Lersmig' Zahlen mit denen vergleicht, die 
hanstie auf sichererem Wogo gewonnen sind, #0 ist es auffallend, wie. 
liste wie innen atchen, Man mdehte glauben, daß Ihn unbewußt die 
richtige: Vorstellung geleitet bat, die er | | TER: 


n ge sich aus den Denkmälern über 
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Zwei Allamllungen, slie Fragen der Agyptiachen Religion behnm- 
dein; sind in Ihrem methodischen Gange vorbildlich geworden. Eine viel 
benutzte Untersuehung ist der Metrologie Ägyptens gewilmet; «wel an- 
dere, die schon In den Beginn der:slebziger Jahre fallen, behnudeln die 
den Ägyptera. bekannten Metalle und den Gang der Igyptischen Kunst 
— beide voll von scharfsinnigen und geistreichen Bemerkungen. 

Dazwischen gehen mannigfache Inutliehe Untersuchungen «in- 
her. die zum Teil den praktischen Zweck verfolgten, eine allgemein 
gültige Umschreibung der Laute, ein +Staniardalpbabers zu anhallen, 
Wichtiger noch und erfolgreicher wor seine Arbeit an afrikanischen 
Sprmehen, für die er aufler Expedition eifrig gesammelt hatte, Seine 
Grammatik des Nuhisehen; die übrigens auch: beinahe ungedruckt 
gehlichen wäre, zeigt, wie ganz er sich in «diese Illiterate Sprmelte 
hineingelobt hatte. Und mit Bewunderung wirt man immer die ihr 
zur Einleitung dienende Abhandlung +Über Völker und Sprachen 
Alvikas« lesen: wie viel darin auch nicht mehr haltbar sein mas, 
schon «ler Versuch, in dam Wirrwarr der Sprachen oines ganzen Erd- 
teiles Ordnung za sehnflen, hat etwas LroBartiges. 

Nür der einen Sprache Afrikas, (lie Ilm doch eigentlich am 
nächsten liegen mußte, der ägyptischen, widmete er auch in dieser 
Zeit rastlöoser Arbeit kaum eine Untersuchung. Man geht wohl nicht 
fehl, wenn man annlınmt, daß dieses Studium, dessen Notwendigkeit 
er #0. Of betont hatte, ihm oeelbst verleidet wor Eine nme Generation 
von Ägyptologen war inzwischen aufgewachsen, die sich gerüle der 
philalögiächen Seite ihrer Disziplin widmete und (ie darin gewaltige 
Erfolge errang. Lersms war nicht blind gegen ihre großen Leistungen, 
aber sein geschulter Geist konnte das Tumultuarischr einer Forschung, 
wir-sie jene betrieben, nicht ertragen, Daß er selbst einen Agypki- 
schen Text zu interpretieren wußte, znlıpte ilie Kinleitung zu seinen 
»ältesten Texten des Totenhuches»; nuf die gewagteren Wege aber, auf 
denen die neue Generation den Insalhriflen und Papyrus iliren Inhalt 
entril, mochte er sioh nicht einlassen. Er hlieh in der Periode uler 
Entzifferung stehen; die Perlalo der kühnen Übersetzungen  mnchte 
er nicht mehr mit. 

So kam #s denn auch, daß die neue zweisprachige Inschrift, die 
Ihm dns Glück 1866 bescherte, das Dekret von Kanopus, ihm selbst nieht 
den vollen Gewinn. brachte, Und ebenso Geß er den großen Papyrus 
Westcar unveröffentlicht und unbearbeitet, den er persünlieh a pa 
‚der uns später eine der Grundlagen der Agyptischen Sprach wissense 
werden sollte. 

Und doch war er nach wie var von dem Gedanken erfüllt, daß nichts 
der. Ägyptologie 20 ot tue wie eine systematische Bearbeitung (ler 
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Sprache. Dunikbur erinnere Ich mich daran, daß er mich awllat ein diese 
Wege gewissen hat, tn wieler glaube Ich din Keine Ironie zu hören, 
mit der er damals von den Fachgenossen sprach, ale die vermeinten, 
gleich «Im GraBen arbeiten“ zu können. Er hatte ein Reelit zu solchem 
Lächeln, denn wahrlich, er hatım nie nach billigen Ruhme gestr 
ernst Inte er, gearbeitet sein Leien lang md sich nimmer genng wu 
können, Uml gerade darum ist der Kinnuß, des er sul lie Wissenm 
ausjeäht Jint, ein bleibender gewonlen. Wo immer die- Ayerpiünchen Si 
dien hente ernst betrieben werden, din lolgen rie seinen Spuren oder 
nelumen seine Arleit wieler auf, Nach seinem Vorbilde werden die svate- 
inntischen Girahungen Her neueren Zeit geführt, in seinem Biane erforschei 
wr[e ille Gran ik und den Wortsehutz des Ägyptischen, ter die große 
Arısgale der Pyramidentexte setzi snine Arhe h 

Und-wenn man trotz alleelem gefrugrt Kar ul wir) nieht Lxrsus 
Wirken überschätzen, so möge ınan einen überlegen. Es gibt so manchn 
Gelslirte, eren Arbeit sich aus ihrer Wissenschaft hinwrgı | 
ohne «la darum in dieser eine größere Läukk enisieheh Wind, Aber 
wie sähe wohl die Ägyptologie aus, wenn man aus Ihr die «Leitre A 
Rosniesie, die Totenbuchausguben, dns Königehuch und die Preußische 
Expelition mit all ihren Ergebnissen striche? Sie würde danırı überhaupt 
noch nicht mis eine ernste Wissenschaft gelten können. 

Es sat (lnher nicht zuvie), wern wir Lnrsris dem großen: ur 























der Bgyptischen Wissenschaft anrellen, Erst seine met mlräche a Arbeit 
Int mus dem, was OnAsroruior genial entworfen lhattn, dam alahareı Bau 
mi r eführt,. an dem wir heute welternrbeiten, 





Gedächinissrein des Hru. Morr auf Anorr Tonkex, 


Als Mousız Hauer sich 1567 bei Fareiswien Dre Bah dessen Schüler, | 
Anoır Touren; dem dammls 34 jälrigen Schweizer Gymnns 
kuudigte, der als erster Rumanist für die Berliner Uniruraiakk ka Tage 
kam, da essichnate T Diez diesen Torsux als sin mgewölnliches a 
und schrieb von Ihm, daß er in rnscher, freudig vo 
siah als Hichtigen Kritiker und als keuntnisr i 
historiker gezeigt hahe. Diners Urteil entschied rt, A. Tonsans Schiek- 
sul: er wurtle eilt Wintersemester t867 an (lie Universität Berlin url 
dann 1881 von dieser Akademie in ihre Mitte berufen. Mom be- 
heößte in bier Als deu ersten Vertreter "roter (ler nun mündig gewordenen 

enschaft: der rumnanischen Phllologie. 

‚lese Wissenschaft münlig Ei 
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schaft wirft her Ola Ober: die 28 Jahre, während derer er Jer 
Aklmie angehört hat. 

Seine Arbeiteu snstrichen sieh über das ganze Gebiet der rummnir- 
stischen Forsehung, über Sprache, Literstur und Kultur, ler Vershbaun 
und Folklore, Und der gelehrte Fhilologe war zuglnich ein feinsinniger 
Tbormetzer. Fragen der Merhade und des Unterrichts hat er obenfalls 
beiinndeli: »denn aueh: die Schule Int Teil an mir», veklärte er hier 
hei seinem Antriiı 

Dana Fiattzbsiiehe Atanıl Im Zentrum seiner Arbeit aber jene granıl- 
legenden Bücher tiber, französischen Vers und Satzbau, die wir ihm 
verdanken, hiitenı #ihe Fülle gemeinromnnischer Belehrung: italienisches, 
spanisches, provenzalisches, portugiesisches Sprachleheu erfülle sie, 

Wohl war das Altfranzösische, dis Sprache: des mittelalterlichen 
Frauikreichs, der: Ohumsons de este, der Minneromane und ler Pahlunz, 
Tontens Lieblingsgeblei; aber mit vollen Händen streute er zwischen 
die Belege längst entschwindener Rede die Zeugnisse ıler Ieheniden 
Sprnehe. 

Kine: stattliche Reihe altfranzdeischer, ptovenzallscher, alti 








nr 
scher ‘Texte, Iyrisuhe, epische und Aitnktisehe; hat Tasıın aus mittel- 
altmmlichen Handschriften ans Licht gezogen und in vorbilllieler Weise 
kritisch ediert Er zuerst hat (871) an einem altfranzösischen Gedicht 
es unternommen; ‚die ursprüngliche tmundartliche Gestalt wierler her- 
anstellen, und er lt dan Beispiel soleher Restitution noch wielerholt 
zegeben. In den Erläuterungen zu lesen Texten hat er eine große 
Zahl sprachgeschichtlicher Probleme entweder überhrupt zum ersten- 
mal behandelt oder doch zum; erstenmal mit Fülle und Vertiefung 
dargestellt. In solchen gelegentlichen Anmerkungen, in bheiläufigen Re- 
zensionen hat er. one Aufhebeus davon zu machen, oft genug eignnt- 
liehe Firmlaniente für lie Forschung geleit Andere haben mul ıliosen 
Fundamenten weitwrzehnit hud solide Kunstruktionen ılamuf errichter, 
die nun das Auge auf sich zielen, während din tragende Fundament 
dem. Blick des Außunstebenden entzogen ist Aber Tonm wäre der 
Letzte gewrsen, der sieh darüber beklagt hätte. Niemimnd übte das 
richesse oblige wornehmer als ver. 

Auch wus so in Bemerkungen und Rezeusimen mut wie vorläufig 
von ihm ‚geboten wurde, sieht nie aus wie ein erster Entwurf, son- 
dem erscheint gereift und gediegen. Der Reichtum seiner Boobmeh- 
tungen nid die Hefgehende, sichere Art seiner Dantelling verliehen 
suinsen Worte ein# ungewöhnliche ("herzetigungskenft, Kein leringerer 
ala G, Panic hat ihn fe plue prafimil vonmussmr de nakre deli Tears 1t= 
nunne, un bewundernde Anerkennung zollte ihm las ganze romani- 
sche Ausland. Mit Uns tnuere &8 tm ihn, als um einen großen 








112 Mfisthiche Alben ent ER Fund Ih, 


Lehrer. Tome oppertenmit, so Ifest man noclı rhen im Jalireslerinht 
Um Sonder dar Anieiee Tredes, it At gplerriense uemwraton le ans munllree, 
rt set lecone prohmussient beur ruf ide Thrddbe de fin Spree ug re burils 
de la Seite. 

Es ist für Toruess Arheiten bereielinend, daß sie in ihrer nhliel- 
ten Art oft mehr enthalten, als ihr Titel vermuten läßt. Welch feine 
Cbtrakteristik (ostave Vrauueers überrascht # B, detı Leser, der m 
Tonzens Ausgabe der Legende vom heiligen Julinn greift! Auch wer 
seine Darstellung der altfranzösiselien Epik und Ihres Spielmanns ge 
lesen lit, wer zieh un seinem Vortrag über Castiplione, an seitrer Reule 
über «Dante und vier deutsche Kuiser« erfrait ln, wer weiß, wio 
schfn er 1890 in seiner Rektoratsrede von ler Anfrabe des Literur 
historikers sprach, ıler wind bedauern, dad Tonten nicht häufiger am 
fireraegesehichtlichen Tlemäten gegriffen hat. . 

Das ist um der syntaktiechen um lexikologischen For 
schungen willen 'geschalen. 

Mun darf von Tonmers Arbeit sagen, dad sie die romanische 
Satzforschung vüllig erneut hat. Die heutige Jistarische S nlaı 
ler Bomamnisten ist sein Werk. Er hat am Stelle jeher überlieferten 
Satzerklärung, die sich mit hilligen Hypothesen hehalf unul {lie Gram- 
mugil in, Ins Prokrusteshett logischer Kategorien zwängte, die imdak- 
tive entwieklungsgeschiehtliche Satzfürschung gesetzt, le geduldig und 
loraberierig Trfahrungen sammelt che sie urteilt, und sich von den 
Lebensvorglingen ‚ler Sprache leiten !ABt, statt diese Sprache zu arlıul- 
meistern, Und in sen Dienst dieser Methode hat er eine wnüber 
trolfene Beohmelitumgsgenhe gestellt. Er gleicht jenen großen Mikro- 
skopikern, die lehrt nur die Methode und das Inktrumm verbessern, 
sanilern die mit dem nimlichen Insörunent aueh mehr sehen als underr, 
weil sie von Nawmr ein beenaletes Auge haben. 34 vermöchte Tonrens 
feines Olır dem leisen Schritt der Sprache darch die Jahrhunderte zu 
folgen, um den Zusammenhang zwischen Gedankengestaltung und 
wie er cherzhaft ıne te, ala vor Paychole je ale In Fertzl 5 Int 
a ar ist im Vorwurf gemacht: worden, ding le sich schwer 
ieaeı WOrauE er erwiderte: » Was ag: guhger zu lesen ist, 30 milehre- 

westoT.s W « WB at. lese RE N) tet © 
mutike manchem Leser so solwer eranl % 4 ' _ 
































Teluase hesranın ‚ac u der Vertiefung dar Probleme 
Mösiuses begeüßte 1882 in A, Tante nueh +ıdlem entsagenden 
ea jener f undlsmentnien Werke, 
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die geschnflen a haben dem Gelehrten das ‚reine Geafmhl nftzliehen 
Strebene gewährt, un denen helfend und förlernd mitgewirkt zu haben 
der Ruhm der Akademien wie der Regierungen hieibt=, 

Monnsen sprach hier von (lem Wörterhueli der altfranzösi- 
schen Sprache, für das Toner damals schon seit zwanzig ‚uhren 
sammelte: ein gewaltiges Werk, dessen Mälsul er mutig auf ‚sieh 
genommen tun (essen Drucklegung er eben damals — enteigt hatte, 

Dirtionmire de Fancimme dene Frangeise hatte oben zu er 
scheinen begonnen [1880— 1902), Das Urteil über dieses feißige, aber 
diffuse und unzuverlässign Werk steht lingst fest; Ihm gehen in An» 
läge und Ausführung. gemile die pbilologischen Onakitäten nl, die «as 
Wörterbuch Tonıses ausgezeichnet haben würden, und wenn Lone 
snoss Dirkionanire ums allen, genützt hat, so: hat es ntlerseits der 
ganzen Forschungsartwit der Irtzten dreißig Jahre den Schaden zum 
fügt, laß sis seinetwegen Tontens. Wörterlnich entbehren mußte, 

Was ums dieses gehrncht hätte, dus ließen il die Beiträge er- 
kennen, lie Tonsen ze Wortforschung. in otymologisehen um syn 
taktischen Arbeiten zerstreit hat: blühende: Zweige, die von rihem 
Baume gebruchen #ind, ‚essen ganze Kroue, dessen Stumm unserm 
Auge sieh entzogen: W slch fruahtbeschwerte Aste dieser Baum trmger 
mochte, 11686 sich Auch darus erkennen, da nach Tonuzus Üherzeu- 
gung +der grölite “Teil essen, was gemeiniglieh der Syntax zuge- 
wiesen wird, Als Französische (lurehaus dem Wärterbuch und nur 
im auheimflit«. . 
Jetzt, ln der unermndliche Sammler und Ordner gesuhieden Ist, 
hesieht for die Nuchgebörenen dis Pilicht, «lie lexikographisehen Reich-- 
tämer, die er in halblundertjähriger Arbeit aussmmengehracht und 
deren Materialien eine Reihe von 20090 Zetteln füllen, dureh den 
Druck allgemein zugänglich zu enachen; Diesem Unternehmen leiht 
die Aksilemie ihre tntkräftige Unterstätzung. So ehrt sie dns Att- 
denken ihres Mitglindes, überzeugt, dm sol pontlunes Werk ihr 
selbst zur Ehre gereichen wird, 

Des Sahwirklena seiner Kräfte nieht achtenil, ist Am, Tonrıza miren 
sus der Arbeit hinweggenötmmen worlen. Dem Fremile, der einst 
seine Bitten mit denen der besorgten Gattin verkinikte, item Tontea zur 
Schomumg seiner bedrohten Sehkrult zu bewegen, verwies er diene 
Mahnung mit (lem Worten: „Alan mb nicht auf sieh achten!“ Und 
er hat wirklich nicht auf sich geselter Der vornehme Mans war 
vor allein streng gegen sich selbst, Er tehte ganz seiner Pllieht. Er 
war vorbildlich nieht nur ale Forscher, sendern auch als Mensel. 
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Ferleikung der Lrıuxız-Medaille. 
Alsılann verkünligte der Vorsitzerule, dns die Akademie die von 
Sr. Mnjestät dem Kaiser und König an Allerhöchstseinem Ünlrurtsfeste 
am 27. Januar 1900 gestiftete T.eımsie-Medaille zur Ehrung besor- 
derer Verdienste un die Forderung der Aufgaben der Akaılemis ver- 
n) in Gold; «dem Grhelinen Hafratlı Prof. Dr. Hans Maren in Leipsig: 
b) in Silber; lem Kustos am Geologisch-Prläontalngischen Institut 
und Muserm der Universität Berlin Dr, Weowen Janıomen, 
(em. Kaufmann Hass Oster, 2; Zt. In Montevideo, unil 
dem Öberbihliothekar an der Universitäts-Bibliothek in 
Marburg Prüf. Dr. Geone Weser. 
Hrn. Wexeei. der an der Sitzung "Theil malım, wurde lie Meitaille 
vor dem Vorsitzenden Aberreicht. 


Schliesslich erfülgten Mittheilungen betreffen las Preisnusschreui-, 
ben sus dem lormmsus’schen Legent, den Preis der Graf Lnmar-Sthfttg 
un das Stipendium der Ermann Germanp-Stiftung.. | 


‚Preisausschreiben aus dem Cornests’schen Lezat. 


Dir Akademie hat in der Lzrusız-Sitzung des Inkrs 1908 {hl- 
gende Preisnulgabe aus ilem Cornessvs’schen leyat ausgeschriechen: 

"Der Eutwickelungsgung einer oder einiger Ustilnpinern soll mö% 
lichst INekenlus verfolgt und Aargesteilt werlen, wobel besonders uf 
die Üherwintermg der Sporen tind Myeelien Rücksicht-zu nehmen ist. 
Wenn irgenl möglich, sind der Abhandlung Prasparute, welche: die 
Fruge entscheiden, heizulegen.. | 

Bewerlmngsseliriften, welehr bjs zum 31. Dessmber (610 erwartet 
wurden, sind nicht eingelaufen: die Akademie hat drauflln I esulilos- 
sen, die Aufzabe unverändert Zu ernenern zn 

Der ausgesetzte Preis heträrt Zweiten Mark. 

Die Bewerbungsschriften können in deutscher, lateinischer, fran- 
ziwischer, englischer oder italtenischer Sprache übgrfasat sein: ‚Schriften, 
lie in möcender Weise unleserlich geschriehen sind, können dureh 
Beschluss ler zuständigen (insse von dir Bewerbung musgeschlossen 
werden, 

Jdeiie Bewerlbungsscheift ist mir Aluem Spruchwärt zu bezeichnen, 
unil iiesen auf Einem beizufiigeniden versiegelten, Innerlich den Namen 
um lie Adresse des Verfhäser angebernilen Zettel Ausserlieh zu wig- 
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derholen, Schriften, welche den Namen des Verfiesers nennen oder 
deutlich ‚ergeben, werden von der Bowerhung ausgesei n, Zurück“ 
ziehung einer eingelleferten Preisschrift Ist niet. gestattet 





[He Bewerbungsschriften sind bis: zum: at. Deremlwer 193 im 
Butentt ‚der Akademie, Berlin W 355. Potsilsiner Strasse 120, einzu- 





liefern. Die Ver ung des Urtheils erfolgt, in der Lemsiz-Sitzung 
des Jahres 1914: 

"Sämtliehs bei der Akademie zum Behuf der Preishewerbung 
eingegangene Arbeiten nebst den daan gehörigen Zettein wenlen ein 
Jahr lang von lem Tage ler Urthellsverkündigung ab von der Akn- 
demie fr die Verfasser aufbewahrt. Naelı Ablauf‘ der bezeichneten 
Feist steht es der Akademie frei, die nieht abgeforderten Schriften 
umd Zettel zu vernichten. 








Preis der Graf‘ Lownar-Stifhung. 
Die Akademie bat auf Vorschlag Ihrer Commission für die (#raf 
Lovnar-Stiftung beschlossen, den für dieses Jahr ausgeschriebenen Preis 





derselben won 3000 Mark Hrn. Atrannt Bennuaen Favsr, Assistant Pro- 
(»ssor an der Cornell University zu Ithaen, ©, Y. fir sein zwelhindiges 
Werk, »The Germai Element in the United States», Boston und New 
York 1409, zuzuerkentuen. 


Söipendium der Eocann Gennann-Stiftung- 


Da» Stipeniliom der Eıntann Gemmaun-Stillung war In der Leimsiz- 
Ailtzung ‚(les Jahres 1910 für das Inufende Jahr mit dem Beträge vaıı 
3600 Mark nusgesehriehen- Von dieser Summe sin 2500 Mark Hrn, 
le, Fire Weisse, 2,26 In Rom, zur Fortsetzung ‚seinnrt Studien über 
die Neronische Domus Auren merkannt worden. 

Für das Jahr 1912 wird das Stipendiam mit diem Betrage von 
2500 Mark ausgeschrieben. Bewerbungen ainıl vor dem +1. ‚Ianusr 1912 
der Aknilemie einzureichen, 

Nach 3 4 des Stntuts der Stifinng ist zur Bewerbung erforderlich: 

1; Nachweis der Reiehanngrhörigkeit des Bewerbers; 

2, Angabe eines von (dem Petenten benbsichtigten (lureh Reisen 
‚bedingten archhalmglschen Plänes, wobei der Kreis der nrehäo- 
logischen Wissenschaft in demselhen Sinn verstanden wnd mn- 
zuwenden ist, wie (lies bei dem voy dem Tostator begründeten 
Archsologischon Institut geschieht Die Angabe ılas Planes muss 

verbürden sein mit.äinem uugeführen sowohl die Reisegelder 
wie «ll» weiteren Ausführungsmebeiten inschlieisenden Kosten- 
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anschlag, Falls «er Potent für die Publication der von ihm be» 
alisiehtägten Arbeiten Zuschuss erfürlerlich ernchtet, «0 limt er 
dan vormmssin nansel en 
eventuell nach ungefähret Überschlag, daffir eine nugemessene 
Summe in demselben einzustellen. 

Gesuche, ılie auf lie Modalitäten und die Kosten er Veröffeni- 









liehung der henbslehtigten Forschungen nicht eingehen, bleiben un- 
berücksichtigt Ferner hat dor Petent sich In seinem Gesuch zu ver- 
pflichten: 


1..var dem I Desember des auf das Jahr der Verleihung fol 
wenden Jahres: über den Stand der bei olfsnden Arbeit sowie 
nach Abschluss der Arbeit über Heren Vedauf und Ergeliniss 
an die Akademie zu berichten: 

2, Galle or während des Geunsses des Stipendiums an einem der 
Palilientage [21. April) in Rom verweilen ıllte, in der Afteıt- 
lichen Sitzung es Deutschen Instii 











zu halten; 
3. jede dureh dieses Stipenilium ge fönerte Publiention nuf dem 
ai zu beztichnen als herausgegeben mit Beiliälfe des Ennann 
Grm »-Stipendiums der Königlichen Akademie der Wissen- 
3 == 


4. drei Zrnklase jeder derartigen Publiention der Aksılemie ein- 
zureiulien. 





Antitegehem gm A, JInkk, 
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